Wichtig: Titel[[ HAW HEV Worb B 12, 6: 1746-1804 - Gemeinderechnungen, Nr. 1-16, ergänzt von mir unnummerierte Stücke von Seckelmeisterrechnungen 1792-1800 als Nr. 17-25

-----------------------------



Titel[ PAW Band 128: Chorgerichtsmanual 1662-1732

Von mir so signiert 



�



Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA Verschiedene obrigkeitliche Erlasse u.a. A 1, 4

Beginn[ 1750

Ende[ 1811

Titel[ Erlasse und Schriftstücke, erste Gruppe 1750 - 1807 (Nr. 1-13), zweite Gruppe 1740 - 1811 (Nr. 1-11) 

Signaturkürzel[ HAW HA Verschiedene obrigkeitliche Erlasse u.a. A 1, 4: 1750-1811

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen. Rat Bern]. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Politik in Worb vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Gerichtsweibel]. Gemeinwerk vor 1800. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf]. Kommunale Verwaltung vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Lehen. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Finanzen vor 1800: [Einzuggelder. Hintersässgelder]. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Tauner nach 1800. Tauner gegen Bauern. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. 

Umfang[ 80 Seiten

Inhalt[ - Gesuch um Kauf und Wiederinbetriebsetzung der ehem. "kleinen fabrike" von Fabrikant Haberstock (1805), und entsprechender Begleitbrief

	-  Einsprache gegen (Wieder-)Errichtung der Fabrik (1805)

- "Criminal Comission" des Bezirksgerichtes Höchstetten an Gerichtsweibel von Worb betreffend eines Häftlings, der wegen Diebstahl einsitzt (1800)

- Aussetzung einer Belohnung für Aufdeckung eines Diebstahls in Fabrik (1807)

- Kopie eines Urteils betreffend den Dieb Johannes Stuker, Worb, gefällt vom Oberamt Bern, Gerichtsschr. Bern (1813)

- "Publication" von 1795 betreffend dem Schnittholz bzw. Holzfrevel (Entwendung des Schnittholzes) - Entschädigungsfrage zwischen Worb und Beitenwyl

- "Gedanken in Ansehen dem Gemeinen-Werk", undatiert

- Johannes Roth wird zur "audienz" zitiert, um Rechenschaft über die Verwendung von Gemeindegeldern ("zu processen verwendet") abzulegen (1759), weitere Aufzeichnungen S. 2-4

- zweite Vorladung für Johannes Roth mit Androhung von Gefängnis bei anhaltender Verweigerung (1759)

- Verhandlung über umstrittenen Kaufvertrag: "Extract aus dem Kirchgemeindsverhandlungen Manual der Kirchgemeinde Worb" 1785

- Anmeldungs-/(Niederlassungs-?)bestätigung für Emanuel Friedrich Leuthold Notarius, ausgestellt vom Landsverweser und Vorgesetzten der Landschaft Oberhasle in Wydlanden 1801

- bez. Holzfrevel: Holzfällverbot in bestimmten Waldstück von Worb 1746, von "Herrschafts Verwalter" zu Worb 

- Auszug von 1795 über Einfuhren (Vieh) nach Worb, mit Namen und Angaben zur Einfuhr

- Notiz zu Kirchengut, undatiert

- Beschluss der Dorfgemeinde über den "Inzug und Hintersäsgält", das dem Kirchengut zugeführt werden sollte: "Extract aus dem Adenbuch des dorfviertels Worb" 1741

- "Lähensacord dess Christoffel Lehmanss Joggel" 1777

- Verbot von bestimmten Landschafts-/Waldnutzungen von 1877 durch den Oberamtmann

- Streit zwischen "Bauernsame" von Worb und den Taglöhnern von Worb vor dem Rat der Stadt Bern: "Extract aus dem Rathsmanual der Stadt Bern 72?.o 229. pag 330 et 331" 1755, (ebf datiert mit 1809)

	- "Bemerkungen gegen das von den Taglonern des Worb=Viertels dem Oberamt Konolfingen zur Sanktion vorgelegten Gemeinds=Reglement" von 1810, wahrscheinlich von derselben "Bauernsame"

- Erneuerung des Verbotes der Nutzung der Schlossgüter, 1833

- Schreiben von Petter Bühler an Gemeinde Worb, Drohung mit Gerichtsverfahren 1793

- Verbote betreffend Weidgang von Geissen und Schafen etc., Land-/Strassenschäden - 1803, 1811, 1819 und 1820 

- zwei Schreiben betreffend die Herausgabe der Privatpapiere/-akten von Ratsherrin von Sinner (Lehensherrin) von 1809, ein Schreiben "namens der ausgeschossenen" an Oberamtmann und ein Schreiben von Oberamtmann von Konolfingen an Statthalter von Worb

- Auszug aus Publikationen des Oberamtes Konolfingen v 1811, betreffend Verbot des "schlittensreitens"

- Verpflichtung zur gegenseitigen Hilfeleistung bei Viehdiebstahl von 1798 zwischen Privaten

- Verzeichnis derjenigen, die das "Wacht Gelt" bezahlt bzw. nicht bezahlt haben, undatiert

- Beschlüsse zur und Organisation der Nachtwache in Worb von 1793 (drohende Diebstähle), mit Listen wachhabender Personen

- "Wacht-Leisten" von Worb 1799 (Namenslisten)

- Nachtwache in Worb (Beschlüsse und Namenslisten) 1793

- Nachtwache in Worb (Beschlüsse, Organisation und Namenslisten) 1792

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA A 2, 3

Beginn[ 1641

Ende[ 1823

Titel[ Zehnt- und Steuerwesen (Beispiel für Steuerpacht, 1814), Nr. 1-25

Signaturkürzel[ HAW HA A 2, 3: 1641-1823 - Zehnt- und Steuerwesen, Nr.

Thema[ Politik. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kapitalzinsen. Steuern. Kleinzehnten]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Finanzen 1798-1803: [Vermögensabgabe, Wegabgabe]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Landwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kleinzehnt. Heuzehnt. Getreidezehnt. Worbzehnt. Grosser Worbzehnt. Heu- und Erntezehnt] Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Heuzehnt. Getreidezehnt. Worbzehnt. Heu- und Erntezehnt]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ackerbau nach 1800. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. 

Umfang[ 157 Seiten

Inhalt[ - "Extract von Ao 1641 aus dem Urbario des Siechenhausenes zu Bern", zu Zinsleistungen von Privaten für Grund in Worb, der Bern gehört, und zu Zelgen.

- Liste der Personen, bei denen noch ausstehende Zinsen und Steuern durch den Worber Seckelmeister einzuziehen sind, 1724 (Namen, zu entrichtende Zinsen von den verzeichneten Kapitalbeträgen)

- "Lag Rodel für 1765" (Los, Name, Betrag)

- Losanlagrodel des Worber Dorfviertels von 1768 (Los, Name, Betrag)

- Losanlagrodel des Worber Dorfviertels von 1770 (Los, Name, Betrag)

- Liste der Personen, die in der Dorfgemeinde Worb (Land, Häuser) "gekauft" haben, 1777 (Namen, Kaufbetrag, Jucharten)

- Einzugsgelder v 1767 (wegen Kauf von "Erdrich" noch Einzugsgeld schuldig, Namen der Schuldner)

- Extract von Einzugsgeldern No. 20, undatiert (Namen, Landkauf, Steuerbetrag)

- "Lag Rodel für 1781" (Los, Name, Betrag)

- Kleinzehnd-Rodel 1782: Verzeichnis derjenigen, die für 1782 "den Kleinzehnden von einer wohladellichen Herrschaft Worb empfangen haben", sowohl derjenigen, die Kleinzehnten 1782 in Natura ausgerichtet haben (Namen, Jucharten, Steuerbetrag)

- Anlag Rodel pro Anno 1786, 1789, 1791, 1792, 1794 (Namen, Betrag)

- Kleinzehnt-Rodel Worb 1791 (Namen, Erträge)

- Vermögensliste (1798-1802?) (Namen, Vermögen)

- Abgabenliste: "ist im Wegrodel von der Cronen lb. bz. zebezahlen", 1798? (Namen, Schuld)

- Liegenschafts- und Vermögensabgaben, Liste, undatiert (Namen, Schatzung, Abgabe)

- "Kosten-Nota": Heuzehntpflichtigen-Liste Worb, 1804 (Namen und jeweilige Erläuterungen zur Abgabe, Abgabenbetrag)

- Häuserschatzung 1805 (Namen der Besitzer und der Häuser, Schatzung)

- Zehntvertrag an Ratsherrin v. Sinner 1811

- Notiz zum Verfahren des Zehnteinzuges von 1811

- Getreidezehntverpflichtung v 1813 (von Zehntpflichtigen ausgestellt)

- Dorffriedensvereinbarung von 1817

- Aufruf des Gemeinderates gegen Steuerhinterziehung von 1815

- "Vermiethung des Worb=Zehndens p. 1814", Doppel

- "Rechnung für die Güterbesizer von Worb", undatiert; "Fertheilungs Tabelle über die Rückvergütung für den im Jahr 1805 losgekauften Heu- und Erndzehnten von den hienach beschriebenen Grundstücken zu Worb" (Namen der Besitzer, Grundstück, Loskaufsumme, Rückvergütungssumme); Rechnung für Güterbesitzer von Worb

- Notiz zum Verfahren zur Zehntbezahlung von 1814 (Versammlung der Z-pfl.)

- Zehnt-Rechnung 1823 (Bilanz, Beträge wofür und für wen)

- "Zehndschatzung über den grossen Zehnden zu Worb", 1821 (Namen, Korn- und Hafer-Erträge)

- Rechnung über grossen Worber-Zehnt 1813 (Bilanz, Beträge, wofür und für wen)

- "Einzieh-Rodel" von 1814 für grossen Worber Zehnten (Namen, Soll an Korn und Hafer, Abgaben an Geld und Stroh)

- Zehnt-Rechnung (grosser Zehnt) 1814 (Bilanz)

- "Zehnd-Lysten" 1814 (Namen, Korn- und Hafererträge)

- "Einzieh=Rodel" (grosser Zehnt) 1813 (Namen und Abgaben (Geld, Stroh)

- Notiz zu Zehnt von 1814 

- "Zehnd-Rodel" 1813 (Namen)

- "Zehnd-Rodel" 1813 (Namen, Korn- und Hafererträge)

- "Zehnd-Rodel" 1813 (Namen, Korn- und Hafererträge)

- "Zehnd-Rodel" 1814

- "Zehnd-Rodel" für 1812 (Namen, Korn- und Hafererträge)

- Rechnung über grossen Worb-Zehnten von 1811 (Bilanz)

- Einzieh-Rodel für gr. W-Zehnt 1811  (Namen, Abgabe Geld und Stroh)

- Rechnung zu gr. W.-Zehnt 1810 (Bilanz)

- Einzieh=Rodel für den grossen Worb=Zehnden pro 1812

- Zehntvertrag an Rathsherrin v. Siner, Schreiben der Pächter von 1812.

- Rechnung über grossen Worb-Zehnten von 1812 

- Notiz zum Verfahren des Zehnteinzuges von 1812

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA Verschiedenes A 1, 1

Beginn[ 1654

Ende[ 1851

Titel[ Obrigkeitliche Verordnungen u.a., 1654 - 1851 (Nr. 1-12)

Signaturkürzel[ HAW HA Verschiedenes, obrigkeitliche Verordnungen, u.a. A 1, 1: 1654 – 1851, Nr.

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Dienste. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Gemeinwerk vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Holzfrevel. Allmenden. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung vor 1800.

Umfang[ 159 Seiten

Inhalt[ - Verbot von Viehtreibens in den Strassen wegen Strassen-/Landschäden,  1774

- Verbot "des Holz- und Schauben heüschen", 1790

- Gebot: Beschränkung der Holzfuhrzeiten, 1769

- "Beantwortung und Erklärung für Bürger" XY, wahrscheinlich Aussage vor Gericht, 1798

- Verbot bzw. Beschränkung von Allmendnutzung, 1788

- Schreiben von Christoffel Roht, "freyweibel", an Bendicht Läderach "aman" zu Worb; zu Brückenbau und Mitarbeit der Gemeinde von 1766

- Quittung für Steinfuhren zwischen 1740 und 1768

- temporäres Holzfällverbot von 1746

- Abschrift eines Beschlusses der Obrigkeit der Stadt Bern betreffend einer Zollforderung von 1732

- Notiz

- Liste von Personen, die noch Steinfuhren nach Bern schuldig sind (Mitte 17. Jh?)

- Notiz von 1709, 1707, Kostenrechnung für Gericht

- Notiz zu Grafschaft von 1684

- "Controlle über verlesene Publikationen [Verbote, Gebote etc.], angefangen den 1 jenner 1841", (Januar 1841 - November 1851) (gebunden, 110 Seiten) - "Publikationen"liste

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA Allmenden A 1, 2

Beginn[ 1684

Ende[ 1863

Titel[ Allmendwesen 1684-1863

Signaturkürzel[ HAW HA Allmenden A 1, 2: Allmendwesen 1684-1863

Thema[ Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Allmendteilungen. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rechtsamebesitzer]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Forstbesitzer]. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Flurbereinigungen nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen. Rat Bern]. Viehwirtschaft vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Kommunale Verwaltung vor 1800. Vierer vor 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Besondere Materialien. Inventare. Geltstage. 

Umfang[ 160 Seiten

Inhalt[ - Schatzung der verteilten Allmenden zu Worb, 1845 (nach Allmenden geordnet, Jucharten, Schatzung, Namen - von Allmendnutzern)

- Abrechnungen mit ehemaligen Rechtsamebesitzern (Waldungen und Allmendrechte) 1858-63

- Verlosung der Allmende - Tausch, 1845

- Schatzungsrodel der verteilten Allmenden zu Worb, 1845 (nach Allmenden geordnet, Jucharten, Schatzung, Namen - von Allmendnutzern?)

- Vermessung der Allmenden 1815

- "Extract aus dem Manual der Verhandlungen der besizer der holz- und allmentrechte" in Worb zwischen 1841 und 1853

- Allmendrechnungen zwischen 1821 und 1887 (diverse Namens- und Abgabelisten, ca. 40 Seiten)

- Verordnung der "Republik Bern" zu Weiddienstbarkeiten von 1839

- Opposition/Protestation gegen Allmendteilungen von 1839 und 1840 (zwei Schreiben) und Kundmachung/Stellungnahme Worbs von 1840

- Rechtfertigung der Holz- und Allmendrechtsbesitzer in Worb von 1825 an Oberamt Konolfingen

- "Steigerungs-Serval" zu Allmendversteigerung 1820, mit Listen der neuen Besitzer

- Verbot der Grien- oder Sandabfuhr aus Griengruben 1810

- Reglementsentwurf zur Allmendordnung, undatiert (19. Jh.?) und Nutzungsordnung der Allmende, ebf undatiert

- "Allmend-Steigerungs-Conditionen" und Allmend-Vermessung v 1815

- Allmendmarchbeschreibung von 1804

- teilweises Allmendnutzungsverbot v 1804 (Allmend Langeten-Moos)

- Vergleich zwischen Viertelsgemeinde Worb und der Burgerschaft betr. Allmend von 1804

- "Project über die Vertheilung der Allmenden" v 1805

- "Listen der abgesteckten Stüken der Allmend zu Worb, 1800?

- "Vorstellung der Besitzer der Holz- und Allmend-Rechten" in Worb an Stadt und Republik Bern, um 1800?

- "Allmend Besatzung an gehaltener Vorstgmeind zu Worb" 1769 (Namensliste der "Besatzer" und deren Anzahl Kühe)

- Allmend Besatzung 1767 (Namensliste der "Besatzer" und Anzahl Kühe)

- Vermessung der Worber Allmenden 1760-70?

- Allmend Besatzung 1752 (Namensliste der "Besatzer" und Anzahl Kühe)

- Beschwerde und Uebereinkunft (Convention) zu Allmendrechten 1746

- betreffend Baurecht auf Allmend 1731

- Bericht über umstrittene Allmendnutzung von Gabriel v Diessbach v 1710

- Allmendnutzungsverordnung und Namensliste der Allmendnutzer (mit ihren Rechten): "Extract aus dem Urbar der Herrschaft Worb": Setzbuch und Vierer Rodel, v 1685



 �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA A 1, 3

Beginn[ 1839

Ende[ 1867

Titel[ Requisiten bei Heirat über Kantonsgrenzen 1842, Entwurf zu Strafgesetz 1839 etc.

Signaturkürzel[ HAW HA A 1, 3: 1839-1867, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. 

Umfang[ 295 Seiten

Inhalt[ - 1: "Uebersicht der Requisite bei Heirathen zwischen Angehörigen verschiedener Kantone, Bern 1842" - z.B. Requisiten und Konkordate zw Kantonen; (Druck)

- 2: "Entwurf eines Strafgesetzbuchs für die Republik Bern", Bern 1839 (Druck)

- 3: "Statistische Uebersicht der Anzahl der Einkommenssteuerpflichtigen des reinen Einkommens und der ausgemittelten Steuerbeträge aller drei Klassen pro 1867", Uebersicht über alle Amtsbezirke und Gemeinden des Kantons Bern (Druck)

- 4: "Bericht der Centralschatzungskommission für die Hauptrevision der Steuerschatzungen des ganzen Kantons an den Regierungsrath des Kantons Bern 1867", Bericht der Kommission mit Beilagen, die Schatzungen zu Grundstücken, Wald, Liegenschaften etc. sämtlicher Amtsbezirke und Gemeinden umfassen. (Druck) 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA Obrigkeitliche Erlasse A 1, 5

Beginn[ 1746

Ende[ 1908

Titel[ Erlasse und Spruchbrief über Laichbach zwischen Worb und Vechigen, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HA Obrigkeitliche Erlasse A 1, 5: 1746-1908 Worb, Vechigen, Nr.

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Rüfenacht. Bangerten. Wattenwil. Richigen]. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Marchkonflikte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Allmenden. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Fischerei. Dienste. 

Umfang[ 91 Seiten

Inhalt[ - 1: Franz Ludwig von Graffenried, Herr zu Worb zur Auseinandersetzung um das "Heimatrecht" von Chorrichter Bendicht Hirt zu Rüfenacht und Hans Hirt, der Ober Schmied zu Worb sowie ihren Angehörigen, von 1746

- 2: Abschrift des Spruch-Briefes wegen Holznutzungsstreitigkeiten zwischen der Gemeinde Worb und der Bauernsame von Dentenberg, Amselberg, Uhellberg und Rüfenacht von 1750

- 3: "Spruch=Brieff zwischen dennen Ehrenden Gmeinden Worb und Fechhigen wegen Streittig gewesenen Kirchhöri-March, in dem Bezirk gegen Wattenwyl und Bangarten...", von 1752 (Transkription ist ebenfalls vorhanden)

- 4: Schiedsspruch wegen "gspähn und stöss" zwischen "Gemeinden und Bauernsame zu Rychigen in der Herrschafft Worb" einerseits und "denen von Riedt in der Herrschaft Wyl" andererseits, von 1760, (Mittlerin ist Obrigkeit von Münsigen)

- 5: Akten betreffend dem "Wald Cantonnement", enthält diverse Auseinandersetzungen um Rechtsansprüche an Ressourcen vorwiegend zwischen Bauernsame sowie Gemeinden. Akten zwischen 1777 und 1849.

 - 6: "Extract aus dem Urbar der herrschafft Worb; Sey Buch und Vierer Rodel, ligen beyde hinter den hl. Predicanten" von 1790; Verzeichnis von Güter- und Lehensbesitzern in Worb, auch zur Feststellung der Nutzungsrechte jedes einzelnen an der Allmend

- 7: Entscheid des Regierungsstatthalters von 1908 bezüglich einer Beschwerde wegen Ansprüchen auf Fischereirechte in Worb zwischen Privatperson und der Fertigungsbehörde Worb (Beschwerdeführerin)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA Obrigkeitliche Erlasse A 1, 6a

Beginn[ 1800

Ende[ 1836

Titel[ Obrigkeitliche Erlasse im 19. Jahrhundert, z.B. Jura - Statut 1815, Nr. 1-13

Signaturkürzel[ HAW HA Obrigkeitliche Erlasse A 1, 6a: 1800-1836, Nr.

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Rat Bern. Konolfingen]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die bernische Verfassung 1798-1803. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Infrastruktur und Verkehr. Die Post. 

Umfang[ 207 Seiten

Inhalt[ - 13: "Anrede an den Delinquenten Jakob Leibundgut, nach der Eröffnung seines Todesurtheils gehalten im Gefängnis zu Bern den 2. April 1836; nebst Standrede an das versammelte Volk, nach der Hinrichtung gehalten auf der Richtstätte zu Zauggenried den 8. April 1836" (gehalten vom Pfarrer) (Druck)

 - 14: "Schlittenreiten"verbot von 1811, Amtsschreiberei Konolfingen

- 1: "Publikation der Gemeinds-Kammer von Bern in Betreff einer bessern Benutzung der Stadtfelder" von 1800 (druck)

- 2: "die Cantons-Tagsatzung von Ury an die allgemeine helvetische Tagsatzung in Bern", 1801 (unvollständig) (Druck)

- 3: "Reglement die Leinwand-Handlung im Canton Bern ansehend, nebst angehängter Instruktion und Eyd der Tuchmesser", 1803 (Druck)

- 4: "Vereinigungs-Urkunde des ehemaligen Bisthums Basel mit dem Canton Bern, 1815 (zweisprachig) (Druck)

- 5: "Verordnung über das Notariat in den Leberbergischen Aemtern", (Baillages du Jura) von 1816 (Druck)

- 6: "Ordonnances relatives à l'assurance contre les incendies", Bern 1816 (Druck)

- 12: Vollmacht der Familie Thormann an Emanuel Jäggi, Amtsnotar in Bern, deren Interessen betreffend ihrer Güter in Worb an der Worber Gemeindeversammlung zu vertreten, 1835

- 10: "Zuschrift an den Tit. Verfassungsrath", Bern 1831; Rahmen der künftigen Verfassung (Druck)

- 11: "Gesetz wider den Missbrauch der Pressefreiheit", Bern 1832 (Druck)

- 9: "Markt- und Hausirordnung", Bern 1822 (Druck)

- 8: "Reglement für die Bernische Akademie", Bern 1822 (Druck)

- 7: "Règlement et Tarif des Postes pour le Canton de Berne", Bern 1816 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA A 1, 7

Beginn[ 1769

Ende[ 1808

Titel[ Supplikationen und Gesuche an Regierung 1769-1808, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HA A 1, 7: 1769-1808 - Supplikationen und Gesuche, Nr.

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Ablösung von Lehen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 22 Seiten

Inhalt[ - 1: zwei Supplikationen von Johannes Schmutz wegen Lehensentäusserung bzw. -tausch von 1769

- 2: Supplikation von Capt.-Lt. Gottlieb Gryff betreffend Errichtung einer "Feuerstatt" um 1780/90?

- 3: Supplikation Niclaus Schmutz betreffend Lehenspflichtübertragungen von 1790?

- 4: Supplikation von Johannes Schmuz von Worb wegen Lehensveräusserung bzw. -tausch von 1795

- 5: Supplikation von Catharina Hiesiger geb. Kocher (Witwe): ersucht um Beistand wegen Betrugs und Veruntreuung des Vermögens ihres Mannes durch den von der Gemeinde bestimmten Vogt Christian Roth, von 1804; Vermögensliste, Schreiben des Notars in selbem Fall (3 Aktenstücke)

- 6: Supplikation von Witwe Schmutz, der Frau des Christoffel Schmutz wegen Tausch der Lehen, 1808 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA A 1, 8 (DIESE SCHACHTEL (HAW HA A 1, 8: 1750-1918 - Verschiedenes Interessantes 1750-1918, z.B. Lesegesellschaft 1841-1906, Vorläuferin der Volksbibliothek, Nr. 1-27) IST LEER, DESHALB WIRD VORLAEUFIG DER INHALT DER NICHT NUMERIERTEN SCHACHTEL "VERSCHIEDENES 1871-1918", WELCHE AM PLATZ DER SCHACHTEL 8 STEHT, HIER AUFGENOMMEN)

Beginn[ 1741

Ende[ 1918

Titel[ Verschiedenes 1741-1918

Signaturkürzel[ HAW HA A 1871-1918 - Verschiedenes, Nr.

Thema[ Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Richigen]. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kartoffelzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kartoffelzehnt]. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung vor 1800. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Kauf und Pacht. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Gemeindeschreiber]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenarzt nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Primarschule. Käserei, Käsereigenossenschaft. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Gemeindearbeiter. Strassenwischer. Gemeindeschreiber. Sekretär des Ortsgemeinderates]. Worb und die Welt. Vergangenheit. 1. Weltkrieg. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Wirtschaftskrisen. 

Umfang[ 

Inhalt[ -  Supplikation der Dorfschaften Worb und Rychigen von 1741, die von der Obrigkeit verlangen, den "Härdöpffel Zeenden" zu erlassen.

- Vergleich zwischen Kirchgemeinde (bzw.) Viertelsgemeinde Worb sowie den betroffenen Allmendbesitzern und der Militärbehörde wegen der anfallenden Kosten und Lasten durch Trüllmusterungen und Einquartierungen, 1826

- Verbot des Holzschlagens in den Besitzungen der Dorfgemeinde Rychigen im Worber Gericht, 1773

- Vergleich: zur vormals offenbar umstrittenen Bestätigung oder Einsetzung ins Bürgerrecht diverser Familien sowie die Bedingungen zur Erlangung des Bürgerrechtes, 1747

- Auszug "aus dem amtlichen Güterverzeichnis" für Herrn Niklaus Bernhard, Landwirth von und zu Wattenwyl, als Vogt der "Witwe des Christian Schüttel sell...  ansässig gewesen bei Wattenwyl bei Worb ", 1855

-  Vertrag zwischen zwei Privaten? über die Ueberlassung einer Kiesgrube: Auszug aus dem Gemeindebuch von Worb, 1865

- 15: Rechnung des Worber Gemeindeschreibers Nussbaum an die Gemeinde für seine Tätigkeit im Jahr 1873

- Verzeichnis der stimmberechtigten Worber (Namensliste), die an Abstimmung 1871 nicht teilgenommen haben (wegen Einziehung der Stimmkarten)

- 14: Notiz von 1873 zum Pfand des Gottlieb Bürki, alt Gemeinderat, zur Bespannung der Feuerspritze No. 1, Hinweis auf Brand im Hühnerhaus beim Schloss in Worb; 

- Pacht-Vertrag von 1872 zwischen Gemeinde Worb und Witwe Anna Guntelaen über Nutzung einer Wohnstube, Küche etc.

- 16: Demissionsschreiben des Präsidenten des Gemeinderates von 1874. Demission wegen einer Mehrheitsentscheidung der Gemeindeversammlung, die nicht in seinem Sinne war (über Kirchengesetz)

- 17: Publikation der Gemeinde Worb von 1875 zur Sammlung zugunsten von Ueberschwemmungsopfern in Frankreich (Dank an die Spender)

- betr. "Sammlung von Liebesgaben für die Brandbeschädigten von Airolo": Kreisschreiben des Regierungsrats an Reg.statthalter von 1877, Aufforderung zur Mitwirkung

- 18: Pillichody, Arzt in Worb, demissioniert als Armenarzt der Gemeinde Worb wegen Wegzugs, 1881

- 19: Vergleich zwischen Gemeinde Worb und Privaten (Beschwerdeführer) betreffend direkter Demokratie und Urnenwahl von 1917

	- 24: Replik der Gemeinde Worb auf die obigen (19) Beschwerden betreffend Urnenwahl und Initiative von 1917

- 26: "Festbesoldetenvereinigung Ortsgruppe Worb u Umgebung" gibt der Ortsgemeinde die Mitglieder für Kommission für die Revision des Einwohnergemeindereglements bekannt (1918)

- 25: Käsereigenossenschaft Worb gibt der Primarschule ein gewisses Quantum an Kohle ab (1917)

- Gesuch von Fritz Brand, (Strassenwischer?) an die Gemeinde Worb um Lohnerhöhung bzw. existenzsichernden Lohn - Teuerung (1917)

- Notiz von Gottfried Walz zur Revision des Verwaltungs- u Organisationsreglements der Gemeinde (1918)

- 21: Ortsgemeindeschreiber u Sekretär des Ortsgemeinderates und der Ortsgemeinde Worb bittet um Lohnerhöhung wegen gravierender Teuerung (1918)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA Verschiedenes A 1, 9

Beginn[ 1707

Ende[ 1877

Titel[ Kuriosa, Verschiedenes 1707-1877, Nr. 1-26

Signaturkürzel[ HAW HA Verschiedenes A 1, 9: 1707-1877, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Korporationsgemeinden]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Lehen. Kommunale Verwaltung vor 1800. Vierer vor 1800. Finanzen vor 1800. [Pachtzinsen]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Medizinische Versorgung. Aerzte. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Agenten. Vogt]. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Schützengesellschaft]. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. andere Armen-/Erziehungsanstalten. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 22: Anzeige des Viertel-Gemeinderates von Worb an Regierungsstatthalteramt von Konlfingen betreffend Umbau/Teilabbruch der Wachhütte am Neuweg auf früherem Allmendland, 1867

- 21: Beschluss "über den Betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter" der Viertelsgemeinde Worb, Amtsbezirk Konolfingen von 1861

- 18: Schazungs=Rodel von Worb 1805 (Namen der (Guts-)Besitzer und Jucharten)

- 3: "Vierer=Rodel für das 1728 Jahr für das einnämmen", (Pachtzinsen, Namensliste mit Betrag der Abgabe)

- 2: "Vierer=Rodel für das 1728 Jahr für das Einnämmen..." (offenbar Doppel)

- 4: Urteil zur Schlägerei zwischen C. Lehmann und Nichlaus Hodel, gesprochen von Verwalter der Herrschaft Worb 1754

- 5: drei Quittungen (eine datiert von 1767)

- "Zugs-Ankündigung" - Veräusserung von Gütern zwischen Privaten 1785

- 7: Quittung für Fenster/Glas, von 1794

- 10: Verhörprotokoll (Kopie) zu nächtlichem Ueberfall (Hans Räntz beschuldigt Jöry strass..?), 1799

- 8: Kontoauszug der Bürgerin Lutholdin (Krämerin), 1795-1802

- 11: Rechtsschrift (Anklageschrift) der Herrschaftsschreiberei Worb wegen Beschimpfung ("Schelm") des Bendicht Hofmanns durch Christoffel Lehmann, von 1783

- 12: Rückzug einer Klage, 1789

- 13: Abrechnung von Chirurg von Worb für Aderlassen usw.; Zusammenhang mit Schlaghandel; mit Pfandzettel, von 1794

-  14: "Verzeichnus der summen, welche der W?=Fischer auf Abschlag eines schuldigen Lehenzinses, vom Wirthshause zu Schwarzenburg geliefert hat", von 1798

- 15: Barbara Gfeller wegen Erbschaft und neuem Vogt/Vormund (1798)

- 16: Erklärung des Sohn von Hans Roth von Worb, der Ehrverletzung gegen Obmann Roth im Boden zurücknimmt, 1800

- 17: Conto von Agent Christof Lehman zu Worb, von 1802, Verzeichnis von Nägeln (bei Nagelschmied erworben) 

- 19: Arztrechnung für Behandlung wegen Unfall, 1809

- 20: gerichtlicher Vergleich zwischen Privaten wegen Schulden, 1824

-  1869: Schreiben eines Murtener, der Grund in Worb gekauft hat, an Gemeinderat. 

- 25: Schreiben der Schützengesellschaft Worb an Gemeinderat wegen Einladung zu Versammlung/Nachtessen, 1877

- Bewerbung von Elisabeth Wüthrich auf eine Magdstelle ("Führung eines Haushaltes"), 1873

- 24: Anfrage des Gemeindpräsidenten Vechigens an Notar Nussbaum wegen Anschluss an Lokalblatt zur Verbreitung diverser Anzeigen im Amt Konolfingen, 1876

- 23: Vikar in Erziehungsheim Lörrach an Pfarrer Gerber wegen "schlimmen" Mädchen, 1868

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA A 2, 1

Beginn[ 1747

Ende[ 1813

Titel[ Umgängerrödel 1747-1813, Nr. 1-40

Signaturkürzel[ HAW HA A 2, 1: 1747-1813 - Umgängerrödel, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Umgänger vor 1800. Umgänger nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Verdingkinder vor 1800. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Die Umbgangere Susanna Bräuchin hat ein umbgang volgende Loösser" (es folgen zahlreiche Namen, 1746)

- 2: "Der Umgänger Rüfenacht hat folgende Loosser" (zahlreiche Namen) von 1747

- 3: "Verzeichnus wegen des Umgänger Jost Läderacher" 1767

- 4: "Ein Thaillung wegen dem Jost Lederach von Ried. dem Umgänger zu Worb 1769"

- 5: gehaltene Vorgemeinde von Worb ist "Vizentz Lederech durch das Los in die Recht eingeiteilt worden..." von 1770 (Umgänger Lederech)

- 6: Liste für die Umgänger des Worbviertels. "Frisch eingetheilt und gelosset worden und soll kein verbleiben haben bis die ganze Roht aus ist..." von 1782

- 7: Umgängerlisten von 1783 (Namen, Tage, Datum)

- 8: Umgängerlisten von 1784

- 9: Umgängerlisten von 1785

- 10: Umgängerlisten von 1786

- 11: Umgängerlisten von 1789

- 12: Umgängerlisten des ... für 1792

- 13: "Lehr Leisten für Vierer Hans Brechtbühl, wegen dem Knab Christen Sigler von 1795"

- 14: "Rodel der ein Worbvierteltag die güther vertheilten Kinder", vom Juni 1795 (- Verdingkinder?)

- 15: Umgangsrodel für die Anna Läderach 1796

- 16: Umgänger-Listen für Peter Kyburger

- 17: Umgängerlisten für Catrin Bühlman per Loos... 1799

- 18: Umgängerlisten für Hans Muhr? per Loos... 1798

- 19: Umgänger Rodel für Bannwart Läderach von 1803

- 20: Umgänger Rodel für Anna Läderach pro 1803

- 21: Umgänger Rodel für Peter Kyburger pro 1803

- 22: Umgänger Eintheilung der Dorfgemeinde Worb pro Mai 1803

- 23: Umgänger Rodel für Catarina Bühlman 1803

- 24: "Umgänger Rodel für Catrin Aeschlimann, Christian Lehmans abgeschiedene Frau", 1804

- 25: "Umgänger-Eintheilung der Dorfgemeinde Worb" 1804

- 26: Umgänger Rodel für Peter Kyburger 1805

- 27: Umgänger Rodel 1806 (Namen, Tag, Schatzung?)

- 28: Umgänger Rodel Christen Lehman 1806

- 29: Umgänger Rodel für Peter Kyburger 1806

- 30: Umgänger Rodel für Margryt Schütel 1807

- 31: Umgänger Rodel für Christen Lehman 1807

- 32: Umgänger Rodel für Peter Kyburger 1807

- 33: Umgänger Rodel für 1808

- 34: Umgänger Rodel für David Läderach 1807

- 35: Umgänger Rodel für Christen Lehman 1810

- 36: Umgänger Rodel für 1812

- Umgänger Rodel für 1811

- 37: Umgänger Rodel für Christen Sigler 1812

- 38: Umgänger Rodel für Christina Muhr 1813

- 39: Umgänger Rodel für Barbara Wahlen für 1813

- 40: Umgänger Eintheilung für 1813

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA A 2, 2

Beginn[ 1766

Ende[ 1846

Titel[ Hintersassrödel 1766-1846, Nr. 1-54

Signaturkürzel[ HAW HA A 2, 2: 1766-1846 - Hintersassrödel, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Politik. Politik in Worb vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen vor 1800: [Hintersässgelder. Einzuggelder]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Hintersässgelder. Einzuggelder]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Tauner nach 1800. 

Umfang[

Inhalt[ - 1: "Hintersäss Rödelin" für 1766

- 2: folgende Hintersassen "haben für erkauftes erdrich das Einzug Gelt zu bezahlen" 1767 (Namen, Steuerbetrag, Jucharten)

- 3: Hintersässenrodel für 1768 (Namen, Steuerbetrag, manchmal Liegenschaften<wert>, gilt auch für folgende Listen)

- 4: Hintersässenrodel 1770

- 5: Hintersässenrodel 1769 

- 6: Einzuggeld (der Hintersässen?) von 1770

- 7-9: Hintersässenrodel 1789-1791

- 10: ausstehende Hintersässen <gelder> 1792

- 11: Hindersässenrodel 1793

- 12: Hindersässenrodel 1796

- 13: Erläuterungen des Oberamtmannes zu Hintersässengeld von 1812

- 14-16: Hintersässenrodel 1814/1815

- 17: Dauwnerrodel 1813

- 18-41: Hintersässenrodel 1815 bis 1828

- 42: ohne Titel, wahrscheinlich ebf. Hintersässenrodel, 1828

- 43-52: Hintersässenrodel 1829 bis 1833

- 53: Verfahren wegen Hintersässengeld zwischen Christian Haldiman, Kläger und Gemeinde Signau von 1836 (Klett-Heft)

- Hintersässenrodel 1837-1846 (gebunden, 82 Seiten)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HA A 2, 4

Beginn[ 1819

Ende[ 1828

Titel[ Abrechnungen über Hintersäss-, Liegenschafts- und Heiratsgeldabgaben 1819-1828, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HA A 2, 4: 1819-1828 - Hintersäss-, Liegenschafts- und Heiratsgeldabgaben, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Liegenschafts-/Vermögensabgaben. Hintersässgelder. Heiratsgelder. Einzuggelder]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Rechnung über gefallenen Liegenschafts-Hintersässen und Heyrats, Einzug-Gelder für die Kirchgemeinde Worb" 1822-1824, 1825 (gebunden, 49 Seiten)

-  2: "Rechnung über gefallenen Liegenschafts-Hintersässen und Heyrats, Einzug-Gelder für die Kirchgemeinde Worb" 1824-1828, 1829 und 1830 (gebunden, 43 Seiten)

- 3: "Rechnung über gefallenen Liegenschafts-Hintersässen und Heyrats, Einzug-Gelder für die Kirchgemeinde Worb" 1819-1822, 1823 (gebunden, 53 Seiten)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW A 2, 5

Beginn[ 1740

Ende[ 1814

Titel[ Wehrwesen 1740-1800 und französische Besetzung 1798-1814, Nr. 1-25

Signaturkürzel[ HAW HW A 2, 5: 1740-1814 – Wehrwesen, französische Besetzung, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Militär vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf. Richigen]. Worb und die Welt. Vergangenheit. Die Franzosen in Worb. Finanzen vor 1800. Finanzen 1798-1803: [Kriegssteuern]. Recht und Ordnung 1798-1803. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Requisitionssteuer]. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Kriegskosten für Worb, Villmergerkrieg 1712

- 2: Christofel Lehmann überbringt dem Camp Grenadiers Uniformstücke, 1767

- 1: betrifft "Schantzzüg" in Worb 1692/1740

- 3: Hans Joss mit 10 Söhnen (Namenliste) "unter das Gewehr thüchtigen...", 1743; vorne: noch einmal Hans Jost und Söhne, die "ihren willigen Dienst zu leisten" haben 1751

- 4: Gemeindebeschluss betreffend Schantzenfuhr von 1765 

- 5: Kriegsrat(schreiber): Befehl betreffend Besoldung der Canoniers im Bezirk und Ausgleich zwischen Gemeinde und Canoniers, Infanterie 1758

- 6: Quittung für das verlorene Pferd des Christen Brechbühl von 1769

- 7: zu Pferdeschatzung: auf Obmanns Befehl hin Schatzung 1782?; weiteres Papier zu Pferdeschatzung?, 1748-50? (Schatzungsbeträge, Namen der Pferdebesitzer, Pferde)

- 8: Einteilungen und Kontingente der Füsiliere, Grenadiere und Musketiere 1780-90 (3 Papiere)

- 9: Hans Geyer und N. Christener an Worber Obmann (zweimal) wegen Geyers ausstehendem Geld, (Sold?), Hans Geyer an Weibel Sigler wegen gleichem. 1792

- 10: Verpflichtung der Gemeinde Worb, aus Vorschuss das Reisegeld zu bezahlen 1796

- 11: Schadensersatzforderung von Richigen wegen ausgeliehenen Pferden (zwei) und einem Wagen, welche französische Husaren anschliessend weggeführt haben (1798)

- 12: Verzeichnis der Gemeinde Worb über verlorene Wagen und Beschirrungen 1798

- 13: Beförderungsurkunde eines Korporals 1799

- 14: (Kriegs)steuereinnahmen in Worb, Verzeichnis, 1799/1800

- 15: Projekt über neue Bagage-, Artillerie- und Zugwesensordnung 1797

- 16: Verordnung Worbs zur "allgemeinen Sicherheit" wegen Viehseuche 1798

- 17: Wachtlisten 1799 (in "Klassen" eingeteilt, Namensliste)

- 18: Quartierliste von Worb-Viertel 1798 (Nummer der "Haushaltung", Namen des Bürgers, jeweilige Anzahl aufzunehmender Männer)

- 19: Christian Roth droht Verhaftung und Hausdurchsuchung wegen Waffenkaufs 1799; 

	Befehl an "Bürger Agent", soll sich mit Ueberbringern des vorliegenden Briefes zu C. Roths Wohnung aufzmachen und ihn befragen etc.;

	Unterstatthalter Höchstettens an J. Schmuz, Agent in Worb wegen gleichem

	Statthalter an Agent Lehmann in gleichem (Ablieferung der Gewehre in Zeughaus) 1800

- 20: "Lysten der Requisitions-Steür im Worbviertel" 1809 (Namen, Vermögen, Abgabe)

 - 21: "Brodt-Lysten füran der Rechnung auszutheilen" 1809 (in Viertel eingeteilt, Namen, Anzahl "Brodte")

- 22: Spesenabrechnung für Werbungswesen v Joh. Schmuz, Obmann von Worb 1812/13

- 23: Notiz zu Truppentransport (Fuhrmann Peter Aeschlimann wird heute...) 1814

-  24: "Verordnung über die Werbung für die Schweizer-regimenter in K.K. französischen Diensten im Canton Bern" 1812

- Quartier-, Unterkunfstlisten, Verpflegung 1814 (Namen der Hausbesitzer, Anzahl Einquartierte (vermutlich) mit ihrer jeweiligen militärischen Funktion)

 - 25: Anweisung des Oberst-Kriegs-Commisair des Cantons Bern zur Einquartierung - Bezahlung in Kirchgemeinde Worb 1814

- Notiz zur Tilgung des Wappens der von Graffenried am Schlosseingang 1798

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW A 2, 6

Beginn[ 1802

Ende[ 1877

Titel[ Wehrwesen, Kriegssteuern, Schiess- und Exerzierplätze 1802-1877, Pferdestellungs- und Mobilisationsakten 1813-1834, Internierung 1870/71, Neapolitan. Pensionsakten 1845-1875, Nr. 1-28

Signaturkürzel[ HAW HW A 2, 6: 1802-1877 – Wehrwesen, Internierung, Neapolitan. Pensionsakten, Nr.

Thema[ Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf]. Worb und die Welt. Vergangenheit. Die Franzosen in Worb. Die Bourbaki-Armee. Militär 1798-1803. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rüfenacht. Richigen. Wattenwil]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kriegssteuern. Seckelmeisterrechnungen]. Finanzen 1798-1803: [Kriegssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Verzeichnis der Freiwilligen oder Ausgelosten für Militär 1802 (Namen, Herkunft, Angabe ob freiwillig oder ausgelost)

- 2: Kriegssteuerrodel 1809 (Namen, Liegenschaft, Schatzung, Steuerbetrag)

- 3: Truppenauszug? im Worbviertel undatiert, um 1810-1814?

- "Verzeichnis der für schweizerische Armee auszutheilenden Vergütung (Namensliste mit Geldbetrag, Mannzahlen, Pferden) 1813

- 4: (Kriegs)steuerrodel (Steuer für Tilgung der Kriegskosten) 1814 (Namen, Liegenschaft, Schatzung, Steuerbetrag)

- 5: Verzeichnis der ausgetretenen Mannschaft  der Comp. Benoit 1812

- 6: Verzeichnis über das Fuhrwesen in Worb (Namen, Wagen etc.) 1813

- 7: Bekanntmachung der Kriegssteuer in Bern (Druck) 1813

- 8: Verzeichnis der "Ordenanz Geweren" in Worb v 1814

- 9: Kriegssteuerrödel 1802/05/08/09/18/20/21 (Namen, Liegenschaftswert, Steuerbetrag)

- 10: Kriegssteuerrödel 1812 (Namen, Liegenschaften, Steuer)

- 11: zu Exerzierübungen und Musterungen auf der Allmend, was Worb bereitstellen muss etc. (4 Schreiben, 1818-1820)

- 12: Seckelmeisterrechnung Abraham Cottier, Wirt zu Worb 1819/20

- 13: Gemeinde Worb an Rüfenacht, Rychigen und Watenwyl betreffend Entschädigung für den "Trüllplatz" 1820

- 14: Kriegssteuerrodel 1820 (Liegenschaften, Schatzung, Steuerbetrag)

- 15: Kriegssteuerrodel 1822 (dito)

- 16: Kriegssteuerrodel 1827 (dito)

- 17: an Gemeindepräsidenten, Mitteilung über Truppeneinquartierung in Richigen und Ried 1858

- 18: Rechnung über Baselfeldzug 1856/57 sowie Auszugsliste (?) (gebunden)

- 19: Befehl zur Pferdepräsentation auf Waisenhausplatz 1870

- 20: Verzeichnis über die 1870 in Worb eingezogenen Bürger, die militärpflichtig, aber noch nicht eingeteilt sind 1870

- 21: Dekret betreffend Schiessübungen der Infanterie (mit Scheibenkunde etc.) 1871 (Druck)

- 22: Verzeichnis der Militärpflichtigen 1873, Abklärung ob militärpflichtig oder ob militärsteuerzahlend

- 23: Direktor des Militärs des Kantons Bern an Regierungsstatthalter: zu Schiessübungen, für die die Gemeinden Platz zur Verfügung zu stellen haben 1871

- 25: Pferdestellungs- und Mobilisationsakten von 1813-1834 (34 Stück)

- 26: "Franzosen-Internierte" - Akten, 1870/71

- "Zusammenstellung betreffend Militär-Lexikon" 1896

- 27: "Neapolitanische Pension" - Akten, 1845/75

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW A 2, 7

Beginn[ 1700

Ende[ 1899

Titel[ Verschiedenes (18. und 19. Jahrhundert)

Signaturkürzel[ HAW HW A 2, 7: 1700-1899 Verschiedenes

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Beihilfen nach 1800. Worb und die Welt. Vergangenheit. Wirtschaftskrisen. Die Franzosen in Worb. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Kommunikation. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert.  

Umfang[ 

Inhalt[ - Rechnungen und Quittungen für Privatbedarf von Emil Ramseyer 1916 (Fürsorge?)

- Notiz von Distriktsstatthalter an Regent in Worb betreffend der Tilgung/Entfernung von Wappen 1798

- Gfeller an Gemeindepräsident über Einrichtung eines Telegraphenbureaus in Worb 1871

- zu Verkehrsfragen: Signaltafeln, "Ueberwachung des Automobil- und Fahrradverkehrs" etc. 1909

- Liste ohne Titel, aber mit Zahlen, vermutlich Seitenangaben, evtl. Inhaltsverzeichnis der Gerichtsprotokolle, da immer zwei Parteien mit Stichwort angegeben sind, undatiert.

- Bündel von Karten, Beisp: "gibt für halben Tag zwei Pferde"

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.1

Beginn[ 1833

Ende[ 1867

Titel[ Stammkontrolle 1833/1867, Bd. 1

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.1: 1833-1867 - Stammkontrolle

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - gebunden, Mannschaftseinträge der Worber "Wehr- oder Ersatzpflichtigen", 1833-1867

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.2

Beginn[ 1840

Ende[ 1867

Titel[ Stammkontrolle 1840/1867

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.2: 1840-1867 - Stammkontrolle

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[  - gebunden, Mannschaftseinträge der Worber "Dienst- oder Ersatzpflichtigen", 1840-1867

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.3

Beginn[ 1842

Ende[ 1867

Titel[ Stammkontrolle 1842/1867

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.3: 1842-1867 - Stammkontrolle

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[  - gebunden, Mannschaftseinträge der Worber "Dienst- oder Ersatzpflichtigen", 1842-1867

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.4

Beginn[ 1868

Ende[ 1877

Titel[ Stammkontrolle 1868/1877

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.4: 1868-1877 - Stammkontrolle

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[  - gebunden, Mannschaftseinträge der Worber "Dienst- oder Ersatzpflichtigen", 1868-1877

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.5

Beginn[ 1851

Ende[ 1877

Titel[ Schiesskontrolle 

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.5: 1851-1877 - Schiesskontrolle 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - gebunden. Mannschafts-Controlle von Offizieren bis Soldaten mit Mutationen Jahrgang? 1848-1876; Schiesskontrolle mit Namensverzeichnis 1898, Jahrgang? 1849-1877

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.6

Beginn[ 1895

Ende[ 1896

Titel[ Schiesskontrolle 

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.6: 1895-1896 - Schiesskontrolle 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[  - gebunden. Mannschafts-Controlle von Offizieren bis Soldaten mit Mutationen Jahrgang? 1845-1874; Schiesskontrolle mit Namensverzeichnis, 1896, Jahrgänge 1847-1875

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.7

Beginn[ 1911

Ende[ 1915

Titel[ Militärsteuern 

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.7: 1911-1915 - Militärsteuern 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Militärsteuern]. 

Umfang[ 

Inhalt[ gebunden. Kontrolle für die Militärsteuern des 7. Kreises der III. Division 1911 - 1915 mit Namen, Berufen, Bürger- und Wohnort, Vermögen der Eltern und des Betreffenden, Einkommen und Steuer

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.8

Beginn[ 1916

Ende[ 1920

Titel[ Militärsteuern 

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.8: 1916-1920 - Militärsteuern 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Militärsteuern]. 

Umfang[ 

Inhalt[ gebunden. Kontrolle für die Militärsteuern des 7. Kreises der III. Division 1916 - 1920 mit Namen, Berufen, Bürger- und Wohnort, Vermögen der Eltern und des Betreffenden, Einkommen und Steuer

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.9

Beginn[ 1902 

Ende[ 1908

Titel[ Landsturm - Hilfstruppen 

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.9: 1902-1908 - Landsturm - Hilfstruppen 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ gebunden. Landsturm-Hülfstruppen-Controlle 1902-1908 mit Namen, Berufen, Bürgerorten etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.10

Beginn[ 1912

Ende[ 1912

Titel[ Pferdezählung 

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.10: 1912-1912 - Pferdezählung 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein. Wattenwil. Ried, Nest. Rüfenacht. Vielbringen].

Umfang[ 

Inhalt[ gebunden. Pferdezählkarten 1912 in Worb, Enggistein, Wattenwyl, Ried, Rüfenacht, Vielbringen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.11

Beginn[ 1915

Ende[ 1921

Titel[ Korrespondenz

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.11: 1915-1921 - Korrespondenz

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Sektionschef]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Durchschläge der Korrespondenz des Sektionschefs von 1915-1921, ca. 500 Seiten

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.12

Beginn[ 1921

Ende[ 1925

Titel[ Korrespondenz

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.12: 1921-1925 - Korrespondenz

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Sektionschef]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Durchschläge der Korrespondenz des Sektionschefs von 1915-1921, 132 Seiten

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.13

Beginn[ 1914

Ende[ 1920

Titel[ Geschäftskontrolle

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.13: 1914-1920 - Geschäftskontrolle

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ gebunden. Personalien der einzelnen Personen, wahrscheinlich auch Abmeldungen, Versetzungen etc. 1914-1920

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.14

Beginn[ 1913

Ende[ 1919

Titel[ Militärische Abmeldungen

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.14: 1913-1919 - Militärische Abmeldungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ gebunden. Abmeldungen mit neuem Wohnort, Personalien 1913-1919

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW Sektionschef  G 42, Bd.15

Beginn[ 1919

Ende[ 1930

Titel[ Militärische Abmeldungen

Signaturkürzel[ HAW HW Sektionschef  G 42, Bd.15: 1919-1930 - Militärische Abmeldungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert.  

Umfang[ 

Inhalt[ gebunden. Abmeldungen mit neuem Wohnort, Personalien, 1919-1930

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Ost-West-Bahn H 45, 1

Beginn[ 1858

Ende[ 1877

Titel[ Schweiz. Ost-Westbahn (Bern - Luzern), Katasterpläne, Eingaben und Reklamationen 1858/59 - 1877, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HV Ost-West-Bahn H 45, 1, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Ost-West-Bahn. Besondere Materialien. Pläne. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Vielbringen. Rüfenacht]. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Notifikation für den Kanton Luzern an Einwohnergemeinde Worb, mit Verzeichnis der Aktionäre der Eisenbahngesellschaft Bern-Luzern (u.a. auch Worb), 1876

- 1: Schweizerische Ost-West-Bahn: "Cataster Plan für die Gemeinde Worb", undatiert

- 2: : "Cataster Plan für die Expropriation in der Gemeinde Vielbringen", undatiert

- 3:: Schweizerische Ost-West-Bahn: "Cataster Plan für die Gemeinde Vielbringen", undatiert 

- 4:: Schweizerische Ost-West-Bahn: "Cataster Plan für die Gemeinde Vielbringen", undatiert

- 5: : Schweizerische Ost-West-Bahn: "Cataster Plan für die Gemeinden Rüfenacht" und Rubigen, undatiert

- 7: Eingabe für besseren Fahrplan Bern-Luzern an Regierungsrat von Bern von V. Walbringer, 1877

- Aktenbündel: Eingaben gegen den Bau der Eisenbahnlinie von den betroffenen Güterbesitzern etc., 1859



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Eisenbahnen H 45, 2

Beginn[ 1895

Ende[ 1934

Titel[ Strasseneisenbahn Bern-Muri-Worb (Initiativkomitee, etc. VBW Schenkungsvertrag für Bahnhof), Nr. 1-15

Signaturkürzel[ HAW HV Eisenbahnen H 45, 2: 1895-1934 - Strasseneisenbahn Bern-Muri-Worb, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. RBS und das blaue Bähnli. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Das Initiativkomitee für Erstellung einer Strassenbahn zwischen Bern-Muri-Worb an die Tit Burgerkommission von Worb 1895; 

- 2: Schreiben des Viertelsgemeinderatsvertreters an Grossen Rat in Bern zur Worbbahn 1895; 

- 3: Schenkungsvertrag zw. R. Hofmann und Viertelsgemeinde Worb über Boden für die Strassenbahn, 1896; 

- 4: Sitzung des Regierungsrates von 1897, Beschluss über Darlehen für die Strassenbahn 1897

- 5: Vergleich mit Einwohnergemeinde von Muri betreffend Verzinsung der Obligationenkapitals der Bern-Worb-Bahn 1903

- 6: Vertrag betreffend die Zinsgarantie der Bern-Worb-Bahn und Statuten, 1915

- 7: Bund-Zeitungsartikel vom 18./19. Mai betreffend Strassenbahn

- 8: Anleihensvertrag betreffend Anleihen der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn, 1908

- 9: Vertrag mit Bern-Worb-Bahn betreffend Lagerung von Karbidkesseln, 1908

- 10: Statuten der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn, 1897 (Druck)

- 11: Bern-Worb-Bahn. Worblenthal-Bahn. Lohnkonflikt 1925 (mehrere Briefwechsel etc.)

12: Steueransprüche der Bern-Worb-Bahnen 1929-34 (Rechnungen, Bilanzen, Briefwechsel betr. Steuern etc.)

- 13: Vereinigte Bern-Worb-Bahnen 1933: Briefwechsel, Broschüren, Abrechnungen etc. (umfangreicher Hefter)

- 14: Statuten der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn 1897

- 15: Konzessions-Uebertragungs-Vertrag zwischen der Berner-Tramway-Gesellschaft und der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn von 1897

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Eisenbahnen H 45, 3

Beginn[ 1911

Ende[ 1913

Titel[ Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Nr. 1-26

Signaturkürzel[ HAW HV Eisenbahnen H 45, 3: 1911-1913 - Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Worb-Biglen-Bahn. Besondere Materialien. Pläne. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1 u 9: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Situationsplan, Terr. von Worb

- 2 u 10: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Situationsplan, Terr. von Worb

- 3 u 11: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Situationsplan, Terr. von Worb, Schlosswil

- 4 u 12: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Situationsplan, Terr. von Worb, Schlosswil, Biglen

- 5 : Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen,  Kostenvoranschlag nebst Bericht und Flächenverzeichnis

- 6-8: Worblenthalbahn. Verlängerung von Worb Dorf bis Station Biglen (Plan) 1911 (dreifache Ausführung)

- 9: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Situationsplan, Terr. von Worb

- 10:  Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Situationsplan, Terr. von Worb

- 13: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Längenprofil, Terr. von Worb

- 14: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Längenprofil, Terr. von Worb

- 15: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Längenprofil, Terr. von Worb, Schlosswil, Biglen

- 16:: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Längenprofil, Terr. von Worb, Schlosswil, Biglen

- 17: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Normalprofile

- 18: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Normalprofile

- 19:: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Oberbau

- 20: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Oberbau

- 21: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Stationsgebäude mit Güterschuppen

- 22: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Stationsgebäude mit Güterschuppen

- 23: Elektrische Schmalspurbahn Worb-Biglen, Closet (zweimal)

- 24: Kostenanschlag für elektrische Meterspur-Bahn, 1912

- 25: Gründungs-Aktien Nr. 47, 48, 49, 50, 51, 52 der Worb-Biglen-Bahn

- 26: Sitzungsprotokoll (3. feb. 1913) des Initiativkomites der Worb-Biglen-Bahn �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Eisenbahnen H 45, 4

Beginn[ 1911

Ende[ 1915

Titel[ Worblentalbahn, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HV Eisenbahnen H 45, 4: 1911-1915 - Worblentalbahn, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Worblentalbahn. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Worblental-Bahn: Einforderung der ersten 20% des Aktienbetrages an Aktiennehmer 1911

- 2: Aktienzeichnung für die Worblenthalbahn (Verzeichnis der Aktieninhaber) 1911

- 2b: Statuten der Aktiengesellschaft Worblentalbahn (Druck) 1911

- 3: Worblentalbahn an Gemeindepräs. Worbs: Zahlungsmahnung für Aktien, 1915

- 4: Worblentalbahn an Gemeindepräs. Worbs: Zahlungsmahnung für Aktien, 1915

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Post H 46, 1

Beginn[ 1926

Ende[ 1940

Titel[ Postautokurse Worb-Biglen, Worb-Grosshöchstetten, Worb-Boll-Utzigen-Walkringen, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HV Post H 46, 1: 1926-1940 - Postautokurse Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Postauto. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Autokurse Worb-Biglen und Worb-Grosshöchstetten. Akten betreffend Uebernahme durch die Oberpostdirektion 1926-1932 (Briefwechsel Post, Regierungsrat, Gemeinde Worb etc., Betriebsrechnungen, fällige Beiträge etc.)

- 2: Autoverbindung Boll-Utzigen-Walkringen 1933-1940 (Akten Post, Gemeinden etc.; Betriebsinterna und -zahlen etc.) �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Eisenbahnen H 46, Mappe 3

Beginn[ 1913

Ende[ 1913

Titel[ Bern-Muri-Worbbahn, Aktienscheine, Worb Einwohnergemeinde

Signaturkürzel[ HAW HV Eisenbahnen H 46, Mappe 3: 1913-1913 - Bern-Muri-Worbbahn, Aktienscheine

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. RBS und das blaue Bähnli. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ NICHT VORHANDEN  

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Telegraf H 45, 5

Beginn[ 1871

Ende[ 1878

Titel[ Oeffentliches Telegrafen-Büro, Gründungsakten 1871, Nr. 1-9

Signaturkürzel[ HAW HV Telegraf H 45, 5: 1871-1878 - Oeffentliches Telegrafen-Büro Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Kommunikation. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Sicherstellungs-Urkunde: zur Einrichtung eines Telegraphenbureaus in Worb und die Verbindungen zur Gemeinde sowie Privaten (Schreiben der Gemeinde Worb) 1871

- Leistungsverpflichtung von Einzelpersonen zu jährlichen oder einmaligen Beiträgen für Telegraphenbureau Worb 1871

- 3: Vertrags-Verpflichtung von Gemeinderat betreffend Errichtung des Telegraphen-Bureaus in Worb, 1871

- 4: Verzeichnis der Beitragsliste zur Unterstützung der Einrichtung eines Telegraphenbureaus in Worb 1871 (Namen, Beiträge etc.)

- 5: Rechnung der Eidgen. Telegr.-Verwaltung an Gde-rat Worb für Telegraphenbureau, 1871

- 6: Jahresbeiträge von Einzelnen für Telegraph 1872-1878 (Namen, Beiträge)

- 8: vier Briefe betreffend Reparaturen etc. am Telegraphen von Tel.-Inspection an Gde Worb (1874/75)

- 9: Rechnung der Tel.-Verwaltung an Gde Worb, Jahresbeitrag an Telegraph 1875

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Elektrizität H 46, 4

Beginn[ 1901

Ende[ 1910

Titel[ Die Elektrizität kommt nach Worb, Motor AG 1901, BKW 1910, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HV Elektrizität H 46, 4: 1901-1910 - Motor AG 1901, BKW 1910, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Elektrizität. Gas. Strassen, Brücken. Besondere Materialien. Pläne. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Plan der Gasleitungen in Worb

- 2: Bewilligung der Ortsgemeinde Worb zu Gunsten der Aktiengesellschaft "Motor" 1901: Bau und Betrieb von elektrischen Anlagen in Worb

- 3: Konzession der Einwohnergemeinde Worb zu gunstn der Aktiengesellschaft "Motor" 1901: Vertrag über "elektrische Stromverteilung"

- 3: Vertragsentwurf zwischen der Gemeinde Worb und den Bernischen Kraftwerken AG in Bern über Betrieb von elektrischen Anlagen 1911

- 4: Bedingungen für den Bezug der elektrischen Energie aus den Elektrizitätswerken der Bernischen Kraftwerke AG in Bern von 1910 (Druck)

- 5: Vertragskopie zwischen G. Walz in Worb und Bern. Kraftw. AG über Ziehung einer elektrischen Leitung durch seinen Grund 1912

- 6: Bedingungen für den Bezug der elektrischen Energie aus den Elektrizitätswerken der Bern. K.w. AG von 1910/1912/1913

- 7: Abonnementsvertrag zwische Bern. Kraftw. AG und der Ortsgemeinde Worb über Bezug von Licht und Kraft 1914

- 8: Bern. Kraftw. AG an Gde Worb: wegen Abonnement für Strassenbeleuchtung 1917

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HV Besonderes J 49, 1

Beginn[ 1909

Ende[ 1930

Titel[ Reverse 1909-1913 und KAWO 1930 (Pläne), Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HV Besonderes J 49,1: 1909-1930 - Reverse, KAWO Nr. 

Thema[ Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Pläne. Bilder. Plakate. Schlaglichter. Vereine. Feiern und Jubiläen. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Controlle über die im Gemeinds-Archiv der Gemeinde Worb sich befindlichen und eingelegten Reverse" (Reversnummer, Namen der betroffenen Personen und Gegenstände, Namen der Reversgeber) 1800-1913 (gebunden)

- 2: Ausstellungen: KA-WO 1930 - Pläne, Plakate etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Prozesse A 3, 1

Beginn[ 1730

Ende[ 1795

Titel[ Prozesse (Gemeinde gegen Privat), Nr. 1-15

Signaturkürzel[ HAW HR Prozesse A 3,1: 1730-1795 - Gemeinde gegen Privat, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Wattenwil. Enggistein]. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. [Rat Bern]. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Baubewilligungen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Twingherren. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Gemeinwerk vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Finanzen vor 1800: [Hintersässgelder. Seckelmeisterrechnungen]. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Tauner gegen Bauern. Tauner vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Brunnen und Trinkwasser. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Prozess der Gemeinde Worb gegen Herrschaftsschreiber Leuthold, 1773 (Bündel von Akten)

- 1: zu "Zeugsame", Prozessakte (1 Blatt), 1730

- 2: Vorladung des Klägers Hans Hirt und der Dorfgemeinde Worb (Vertreter) nach Bern, 1746, Streit um Hirten? bzw. um Ort, wo sie hingehören

- 2: Vergleich zwischen Gde Worb und Neuenegg; Paternitätsangelegenheit, 1801

- 3: Auszug aus Seckelmeisterrechnungen betreffend den Leutnant Joh. Roht, 1746-66

- 4: Rechtszug: Appellationsrichter in Bern, Verwalter der Herrschaft Worb beschliesst in Rechtsstreit zwischen Hans Sterchi, dem Maurer und der Gemeinde Worb wegen Streit um Bau von Gebäude, Hausrecht, 1750

- 5: Akten zu Klage wegen ausstehenden Geldern für den Capitain Lieutnant Joh. Roht gegenüber Gde Worb, 1769

- 6: Streit v. Joh. Roht und Gemeinde Worb um Uebernahme von Prozesskosten, 1769

- 7: Urkunde zu Streit zw. Joh. Roht und Gde Worb, vertreten durch Obmann Roht vor Verwalter der Herrschaft Worb (Mg des grossen Rates Bern) um ausstehende Forderungen des Joh. Roht gegenüber Gde Worb, 1769

- 8: Streithandel zwischen Worb, Enggistein, Wikartswyl und Wattenwyl um Brückenbau und Entschädigung, Abschaffung der "behusten Schalen",  1770

- 10: Klage der Gemeinde Worb wegen Holzfrevel in einer worbeigenen Waldung (Gschnit?), 1786

- 11: Fürsprecher der Dorfgemeinde Worb; Vorladung nach Bern in Streithandel zwischen Worb und vier seiner Bürger, 1786

- 12: Anfrage im "Dauwner Prozess": Wollen nicht mehr für Worb arbeiten; Frage ist, ob sich die Tauner dem Reglement fügen wollen, 1789

- 13: Klagen wegen geschuldeten und verweigerten Hindersässen(geldern?); Gemeinde Worb vs Hintersässen, 1794

- 14: Rekurs von Sterchi gegen Gde Worb wegen Haus- und Wohnrecht, 1795?

- 15: Vergleich zwischen Gde Worb und den Besitzern der am Dorfbrunnen anliegenden Häuser, 1816�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR A 3, 2

Beginn[ 1779

Ende[ 1880

Titel[ Prozesse, Nr. 1-14

Signaturkürzel[ HAW HR A 3,2: 1779-1880 - Prozesse, Nr. 

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Handel. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Kriminalitätsgericht im 19. Jahrhundert. Medizinische Versorgung. Aerzte. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Marchkonflikte. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Geldforderung von Marti Läderach an Friedrich Bigler für Schuhe und Karrbändli, 1779

- 2: Herrschaftsverwalter von Worb urkundet im Streit zwischen Benedicht Bigler und Muter Anna Bigler - Erbstreit, 1787

- 3: Kundmachung an Bürger Lehmann: Streit zwischen ihm und Christoph Lehmann, alt Vogt der Witwe Lehmann vor Bezirksgericht Höchstetten um Cassationsbegehren / Pfändung, 1800

- 4: David Bigler von Enggistein als Vogt von Christoph Biglers verstorbener Ehefrau wegen Obligation, Schuldzettel, 1801

- 5: Christoff Häfeli vs Joh. Lehmann wegen Geldschuld, 1832

- 6: Gericht Konolfingen: Christian Gros etc. vs Joh. Krebs wegen Pfandforderungen etc., 1832

- 7: David Gerber vs Peter Lüthi wegen Handelsstreit (Ziege vs Gegenleistung) 1834

- 8: Müller etc. vs Christian Schupbach wegen Geldschuld, 1835/36 (geheftete Akten)

- 9: Zeugenaussage zu Schlägerei, 1835 (Arztzeugnis ebf vorhanden)

- 10: Vergleich innerhalb einer Familie über Erbschaft, 1836

- 11: Gericht Konolfingen: Verhandlung wegen Misshandlung von Küpfer durch Läderach in Wirtshaus in Worb, 1837

- 12: Revisionsbegehren zu Schulden- und Hinterlassenschaftsstreit, 1841

- 13: Amtsgericht Konolfingen: Prozess und Urteil wegen Schwängerung und Vaterschaft, 1855 

- Amtsgericht Konolfingen: Prozess und Urteil zwischen Gemeinderat und Brautleuten Mohrer und Ellenberger wegen Heirat, Bürgerrecht, 1843

- Amtsgericht Konolfingen: Urteil und Prozess zwischen Maria Gfeller und Johannes Wyss, Vaterschaftsklage, 1854

- 14: Vergleich zw Christian Bigler etc. und Niklaus Friedrich/Johannes Gfeller, March/Grenzstreit - deren Grundstücke liegen aneinander, 1880�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR A 3, 3

Beginn[ 1812

Ende[ 1845

Titel[ Prozesse der Gemeinde, Nr. 1-4 

Signaturkürzel[ HAW HR A 3,3: 1812-1845 - Prozesse Gemeinde, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Beihilfen vor 1800. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Prozedur/Prozess wegen der Frage eines fürsorglichen Beistandes/Finanzierung der Gemeinde Worb gegenüber Magdalena Grosklaus und ihrem Kind - von U. Grosklaus, der abwesend zu sein scheint (umfangreiche Akte) 1812

- 2: Rechtshandel zwischen Gemeinde Worb und Gemeinde Gerzensee um Unterstützungspflicht für eine Frau mit ungültiger Ehe 1787/1815-17 (umfangreiche Akten)

- 3: Gemeinde Worb gegen Hans Brechbühl wegen Holzfrevel (Eiche auf Worber Boden geschlagen) (umfangreiches Dossier) 1822

- 4: Gemeinde Worb gegen Samuel Grossenbacher wegen Schulden 1845

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR A 3, 4

Beginn[ 1809

Ende[ 1862

Titel[ Prozesse der Gemeinde, Nr. 1-19

Signaturkürzel[ HAW HR A 3,4: 1809-1862 - Prozesse Gemeinde, Nr. 

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Tauner gegen Bauern. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Brunnen und Trinkwasser. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rechtsamebesitzer. Rüfenacht. Vielbringen. Richigen. Ried, Nest. Wattenwil. Enggistein]. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Armenverein nach 1800. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Rat Bern. Konolfingen]. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Tauner nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern, Telle]. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Prozess der Gemeinde Worb gegen Hans Rentsch wegen Holzfrevels, 1786

- 2: Verfahren von Worb, Rüfenacht, Vielbringen, Rychigen - Ried und Wattenwyl - Enggistein angestrebt, wegen Verwaltungsreform und Kompetenzenverschiebung sowie -entzug für die Viertelsgemeinden, 1839

- 3: Johannes Roht, Schulmeister verlangt Entschädigung für Leistungen betreffend den Dorfbrunnen, die eigentlich von Gemeinde aufgebracht werden müssten, 1803

- 4: Worb verlangt von anderen Viertelsgemeinden, dass diese ebenfalls Holzlieferungen an drei Familien tätigen, die nicht eindeutig auf Worber Grund beheimatet sind, 1806

- 5: zweitinstanzliches Urteil gegen Christen Steinmark wegen Branddrohung, 1803

- 6: Oberinstanzliches Revisionsurteil: Christian Läderach gegen Worber Bürgerschaft; wegen Tauner Loos, 1810

- 7: Bendicht Bögli gegen Kirchgemeinde Worb wegen Geld-/Schuldstreit, 1812 (umfangreiche Prozessakte mit Klage, Gegendarstellung etc.)

- 8: Vereinbarung der Gemeinde Worb mit Brechtbühl wegen Streit um Grund und Boden; Grenzstreitigkeiten (Zaun, Strasse etc.), 1812

- 9: Benjamin Bigler gegen seine Brüder, bzw. Gemeinde Worb; Vergleich; Streit um Bevogtung 1813

- 10: Aufforderung / Eingabe? von Hofmann und Gfeller an Gemeinde Worb: wegen Unterhalt des bei ihrem Haus liegenden Brunnens und dem dafür nötigen Materialbezug aus den gemeinen Waldungen, 1813

- 11: Vergleich zwischen Gemeinde Trimstein und Gemeinde Rychigen wegen der Steuerzahlungen für die auf Trimstein gehörigen Liegenschaften in Rychigen - die offenbar dort versteuert ("verstället") wurden, 1816

- 12: Einsprache der Gemeinde Worb bei Oberamt Konolfingen wegen dem Bau neuer Feuerstätten durch Michael Studer, 1825

- 13: Gemeinderat Worb an Viertelgemeinde Worb: wegen umstrittener Abtretung von Fussweg und betreffenden Rechtsansprüchen, 1826

- 14: Vergleich zwischen Worber Parteien (Rechtsamebesitzer) um Brunnen und Gräben, 1824

- Gericht Konolfingen: Nikl. Roth.Wirth. in Allmendingen gegen Jakob Hofer, Allmendingen ***

- 15: Gericht Konolfingen: Hans Bigler, Vielbringen vs N. Roth von Wangen; Festsetzung des Gerichtstermins und Verfahrensfragen *** (Aktenlage etc.), 1835

- 16: Klage der Gemeinde Worb gegen Rudolf Joh. Drexler, Worb. wegen Zuwiderhandlung gegen die gesetzlichen Grundlagen für das Tellenwesen, 1838

- 17: Appellations- und Kassationshof Bern: zu Bevogtung des Jakob Läderach, Tabakfabrikant zu Enggistein (1851)

- 18: Regierungsstatthalter Konolfingen: Verfahren zur Beschwerde von Christoph Hirsiger, Worb wegen Bevogtung, 1859/60

- 19: Regierungsstatthalter Konolfingen: Johann Friedrich Hirsiger gegen Einwohnergemeinde bzw Gemeinderat Worb; Gemeinde soll dem Armenverein Geld überweisen, das sie anderswo (unberechtigt?) bezogen haben (15.--), 1862

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Prozesse A 3, 5

Beginn[ 1809

Ende[ 1831

Titel[ Prozesse Gemeinde Worb gegen Gemeinde Vechigen, Nr.

Signaturkürzel[ HAW HR Prozesse A 3,5: 1809-1831 - Worb gegen Vechigen, Nr. 1-2

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. öffentliche. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: Schiedsinstanzen. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Procedur zwischen der Kirchgemeinde Worb und der Kirchgemeinde Vechigen. March- / Grenzstreit 1829 - 1831 (umfangreiches Dossier)

- 2: Administrativrichterlicher Spruch zwischen der Gemeinde Worb, Klägerin und der Gemeinde Vechigen 1831. Mark- / Grenzstreitigkeiten (s. oben)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR A 3,6

Beginn[ 1835

Ende[ 1896

Titel[ Prozesse, privat, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW HR A 3,6: 1835-1896 - Prozesse, privat, Nr.

Thema[ Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Das Chorgericht. Sünden: [Ehebruch. Illegitimität. gebrochene Eheversprechen. Paternitätsklagen]. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Käserei, Käsereigenossenschaft. Kauf und Pacht. Handel. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Consistorial-Acten für Maria Gfeller gegen Christoph Thuner 1835. Nicht eingelöstes Eheversprechen, Schwängerung, Vaterschaftsklage (umfangreiches Dossier)

- 2: Prozedur des Bendicht Hirsiger von Worb gegen Christen Dreyer 1857 wegen Geldschulden. (umfangreiches Dossier)

- 3: Prozessakten: Johannes Kurz, Worb, Kläger gegen Anna Moser. Streit um Legat / Zinsschriften in Nachlass v. Christian Moser 1877 (umfangreiches Dossier)

- 4: Dossier von Fürsprecher Friedrich Hofer: Christian Wittwer in Worb vs diverse (Käsereigenossenschaft Mettlen...) 1882, enthält u.a.:

	- Christian Gfeller hat Christian Wittwer Güter verkauft 1878

	- Streitverkündung für die Käsereigesellschaft Mettler gegen Hans Wittwer und Christen Wittwer, wegen Milchlieferungen und Zahlungen 1882?

	- Christian Wittwer gegen Christian Lehmann und Friedrich Wittwer wegen Geldforderung, 1882

	- Interventionsklage der Käsereigesellschaft Mettlen gegen Christen Wittwer, Friedrich Wittwer und Christen Lehmann wegen Geldforderung/Guthaben 1882

	- Vindikationsladung für Christian Wittwer an Friedrich Lehmann und Friedrich Wittwer 1882; wegen Extradierung von Guthaben

5: Prozessakten für Bendicht Hamann als Vormund des Friedrich Hofmann, Rychigen gegen Ferdinand Wüthrich, 1896/97; Wüthrich, ehemaliger Vormund von F. Hofmann hat dessen Geld (s. Guthaben) vermutlich veruntreut, zumindest schuldet er ihm noch einiges (umfangreiches Dossier mit Sparbüchern u.a. Beweisstücken und Schriftwechsel)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR A 3,8

Beginn[ 1738

Ende[ 1796

Titel[ Kostenverzeichnisse 1738-1796 (not. Wermuth) Nr.

Signaturkürzel[ HAW HR A 3,8: 1738-1796 - Kostenverzeichnisse (Not. Wermuth) Nr. 1-15

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Vielbringen. Rüfenacht. Worb Dorf]. Finanzen vor 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private. Tauner gegen Bauern. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800. Gemeinwerk vor 1800. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armensteuern vor 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Kosten(verzeichnis) (Prozesskosten), entstanden zwischen Gde Worb und Hans Hofmann, 1738

- 2: Prozessrechnung betreffend die Tauner von Worb, 1756

- 3: Kosten des Capitaine Lieuth. Roht an Worb? zu erstatten, 1768

- 4: Kostenverzeichnis des Cap. L. Roht wegen Prozess mit Wattenwyl (Heimatrecht v Hans Siegfried), 1757

- 5: Auszug aus Seckelmeisterrechnung, div. Prozesskosten, 1749-68

- Prozesskosten Cptl. Joh. Roth von Worb gegen Gde worb, 1749/50

- Prozesskosten Hofmann vs Gde,  1758

- 7: Kostenverzeichnis über jene Kosten, die Vielbringen und Rüfenacht gegen Worb wegen "theilung der armen" verursacht haben, 1767/8

- 8: Prozesskosten für Worb vs Walkringen, 1771

- 9: Kostenverzeichnis wegen tröllhaften tagw.., für welche Obmann Geld ausgelegt hat ,1781

- 10: Kostenverzeichnis Christoffel Lehmann gegen Bendicht Hoffmann, 1789

- 11: Kostenverzeichnis Elisabeth Lanz gegen Bendicht Hoffman, 1786 (Ehebruch)

- 12: Bündel von Verzeichnissen:

	Kostenverzeichnis für Seckelmeister Hofmann an die Dorfgemeinde Worb 1796

	- Inhalt des Verzeichnisses nicht erkennbar

	- Gunter Stam st..acher Sterchi zu Worb

	- Gunter Stam, Hans Roth

	- Extrakt von der Abrechnung zu Enggistein 1797

	- Büntli von Schulmeister Bigler zu worb 1796

	- Verzeichnis der .. Schatt so das Reissgält empfangen haben

	- Conten Steinhauer Lehnus?

	- Büntli von Mstr Niklaus Stucker zu Worb

- 13: Kostenverzeichnis Barbara Lehmann gegen Christen Stauffer

- 14: Kostenverzeichnis Elisabeth Ruch gegen Johann Rhub, 1833

- 15: Kostenverzeichnis Maria Bürk gegen Christian Cottier, 1835

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Prozesse A 3,9

Beginn[ 1832

Ende[ 1876

Titel[ Verschiedene Privatprozesse, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HR Prozesse A 3,9: 1832-1876 - Privatprozesse, Nr.

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Oekonomie. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Prozessakten (= umfangreiches Dossier) Christian Scheidegger, Steffisburg gegen Peter Wälti, Wirth auf dem Weibel bei Biglen; wegen Geldschuld, 1832

- 2: Prozessakten Niklaus Stucki bei Luzern, und Jakob Blindenbacher, Schaffhausen gegen Abraham Habegger, wegen Geldschuld, 1834

- 3: Prozessakten Ulrich Schwarz, Signau gegen Christian Limann in der Brüggmatt am Buchholterberg, wegen Schlägerei, 1835

- 4: Prozessakten zum Verfahren wegen der Erbschaft Hans Steinmann sel. von Konolfingen, 1835

- 5: Prozessakten Unterstatthalter Johannes Moser in Diessbach gegen Christian Waltert im Haslefeld bei Diessbach; wegen Pferdehandel und ausstehender Bezahlung, 1837

- 6: Prozessakten Magdalena Steiner, Bern, gegen ihren Ehemann Johann Steiner, Scheidungsprozess - Trennung für ein Jahr -, Alimentenzahlungen, 1837 

- 7: Prozessakten: Magdalena Steiner, Bern, gegen ihren Ehemann Johannes Steiner, Scheidungsprozess - definitive Trennung -, 1840

- 8: Prozessakten Christian Wittwer, Worb, gegen Käserei- und Sennereigesellschaft, Kanton St. Gallen, wegen Milchlieferungen, umstrittener Zahlungen�

Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,1

Beginn[ 1704

Ende[ 1857

Titel[ Inventare, Nr. 1-19

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,1: 1704-1857 - Inventare, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Inventare vor 1800. Testamente vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[  - 1: Inventarium über Nicklaus Nussbaum sel., Rüfenacht, Hinterlassenschaft 1794?

- 2: Inventar zu Hufschmied Ulrich Geermann, Münsigen, Hinterlassenschaft, 1791 (beinhaltet: detaillierte Liste des Vermögens: Gebäude, Landbesitz, Garten, Haushofstatt - Jucharten, Acker, Reben, Holz, Allmend, etc.; Schulden (bei wem und wofür ("für Krankheit", Sigelgeld) und Guthaben (bei wem) - "Hausbuch Schulden" - an wen, wieviel, teilweise wofür; Liste der vorhandenen Kleider, Tuchbarn, Möbel, Bücher (Psalmenbuch, und "6 verschieden ander bücher"), Wohnungseinrichtung, Vorräte (Fleisch, Tuch, Leinen, etc.) nach Räumen aufgeteilt (Bsp. "im Käller")

- 3: Vergleich und Vermögensbestimmung für Hufschmied Bürkis Kinder zu Münsingen, 1795

- 4: Testament des Hufschmied Ulrich Geermann, Münsigen, 1791

- 5: Inventar zu Peter Biglers sel., Worb Vermögen etc., 1773

- 6: Inventar zu Wittfrau Biglers Vermögen, 1777

- 7: Inventar über Hinterlassenschaft v Frau alt Seckelmeisterin Wydler, 1823

- 8: Inventar über "Beweglichkeiten" die Christian Bigler seiner (geschiedenen?) Ehefrau Maria geb. Wälti abtreten musste, 1834

- 9: Verzeichnis und Schatzung über Beweglichkeiten, die Elisabeth geb Stämpfli ihrem Tochtermann Niklaus Lehmann zum Gebrauch überlassen hat, 1839

- 10: Amtliches Güterverzeichnis. 1. Beneficium Inventarii über die Verlassenschaft des Johann Läderach von Worb, 1843

- 11: Vormundschaftliches Inventarium über das Vermögen des Johannes Bigler (neu bevormundet) von Enggistein, 1843

- 12: Vormundschaftliches Güterverzeichnis des Johannes Hofmann, Schlauchbühl bei Worb, 1844

- 13: Vormundschaftliches Güterverzeichnis über Verlassenschaft des Christian Bigler sel., Vielbringen, Kirchgemeinde Worb, 1845

- 14: Verzeichnis über Vermögen und Schulden des rechtlich bevogteten Bendicht Gfeller, 1847

- 15: Amtliches Güterverzeichnis über die Verlassenschaft des Christian Hauser, Rüfenacht, angesessen gewesen zu Rubigen, 1851

- 16: Summarische Uebersicht über Verlassenschaft des Johannes Hirth sel., 1852

- 17: Vormundschaftliche Vermögensverzeichnis über soll und Haben der Magdalena Rohner geb. Tschantz, 1855

- 18: Vormundschaftliches Güterverzeichnis über den Nachlass von Christian Hirsiger, 1855

- 19: Inventarium über das Vermögen des Samuel Bigler, Maurer, und seiner Kinder, wohnhaft in Crémine, 1857

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,2

Beginn[ 1861

Ende[ 1879

Titel[ Inventare, Nr. 1-37

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,2: 1861-1879 - Inventare, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Auszug aus dem amtlichen Güterverzeichnis über die Verlassenschaft des Christian Gfeller von Worb, 1861

- 2: Vermögensübersicht aus dem amtlichen Güterverzeichnis über die Verlassenschaft des Christian Gfeller von Worb, 1861

- 3: Vormundschaftliches Güterverzeichnis über den Nachlass der am 26.6.1862 verstorbenen Elisabeth Lehmann geb. Maurer, 1862

- 4: Testament der Jungfer Maria Bigler von Richigen zu Ried, Pfarre Worb, 1864

- 5: Vormundschaftliches Güterverzeichnis über die Verlassenschaft des verst. Christian Bürki, 1864

- 6: Inventarium über die Verlassenschaft des Christen Schmutz, 1865

- 7: Willens-Verordnung des Peter Stettler, 1865 - Testament

- 8: Inventar über Verlassenschaft von Peter Stettler, 1865 (beinhaltet: Schulden und Guthaben, Wohnungseinrichtung, Kleider etc., detaillierte Liste der Schulden)

- 9: vormundschaftliches Vermögensverzeichnis über Verlassenschaft von Anna Nussbaum, Witwe, 1866 (recht umfangreich, mit Grundbuchauszügen etc.)

- 10: Inventarium über die Verlassenschaft von Johannes Lehmann, 1867

- 11: Inventarium über die Verlassenschaft von Niklaus Bigler, 1867

- 12: Inventarium über die Verlassenschaft von Bendicht Maurer, 1867

- 13: Vormundschaftliches Inventar, Anna Witenbach, 1868

- 14: Guthaben der verst. Barbara geb. Furrer - Inventar, 1868

- 15: Vormundschaftliches inventar über Verlassenschaft von Bendicht Küpfer, 1868

- 16: Vermögens-Darstellung aus amtl. Güterverzeichnis über Verlassenschaft von Elisabeth Hauser, 1868

- 17: Vermögens-Darstellung aus amtl. Güterverzeichnis über Verlassenschaft von Johannes Hauser, 1869

- 18: Inventarium über Vermögen und Schulden des verst. Niklaus Hirsiger, 1869

- 19: Inventar und Verbal über Vermögen u Schulden des bevormundeten Christian Baumgartner, 1870

- 20: Auszug aus amtl. Güterverzeichnis über Niklaus Pfäffli, (vermögen etc.), 1870

- 21: Auszug aus amtl. Güterverzeichnis betr. Niklaus Lehmann, 1871

- 22: Vormundschaftliches Inventarium über die Verlassenschaft von Niklaus Rüfenacht, 1871

- 23: Inventarium über Vermögen und Schulden des Christen Moser, 1871

- 24: Vormundschaftliches inventarium über Vermögen und Schulden der Magdalena Bigler, 1871

- 25: Inventar über Verlassenschaft von Christen Bigler, 1872 (beinhaltet: detaillierte und ausführliche Listen zu "Bettzeug" - Bett, Anzüge, Fensterumhänge, Servietten etc. -, "Möbel" - Kommoden, Schäfte, Tröge, Stühle, Barometer, Lampen etc. -, "Küchengeschirr" - Pfannen, Bleche etc. -, "Werkzeug", landwirtschaftliche Geräte und Vieh etc. - Axt, Gertel, Ketten, Heugabeln etc.

- 26: Vermögens-Darstellung aus amtl. Güterverzeichnis betr. Verlassenschaft von Daniel Hofmann, 1872

- 27: Inventarium über Verlassenschaft des Niklaus Steinmann, 1872

- 28: Inventar über Vermögen und Schulden der unehel. Anna Elisabeth Bigler, 1872

- 29: Zusammenstellung im amtl. Güterverzeichnis über Nachlass des Christian Bürki, 1872

- 30: Inventarium über Verlassenschaft des Johannes Hofmann, 1873

- 31: Inventarium über Verlmögen des Christian Hirsiger, 1874

- 32: Inventarium über Vermögen und Schulden des verst. Johann Hirsiger, 1874

- 33: Vormundschaftliches Inventar über Nachlass von Gottlieb Gfeller, 1877

- 34: Zufertigungsbegehren für Christian und Anna Elisabeth Bigler, 1878

- 35: Abschrift Zusammenstellung des Vermögens in Aktiven und Passiven im amtl. Güterverzeichnis über Verlassenschaft der Anna Barbara Lehmann, 1878

- 36: Inventar über Nachlass des Johann Siegfried, 1879

- 37: Inventar über Nachlass von Barbara Bigler, 1879







�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,3

Beginn[ 1880

Ende[ 1899

Titel[ Inventare, Nr. 1-18

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,3: 1880-1899 - Inventare, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Zusammenstellung des Vermögens und der Schulden im amtl. Güterverzeichnis der Maria Rosina Bigler, 1880

- 2: vormundschaftliches Güterverzeichnis über Nachlass des Friedrich Gfeller, 1880

- 3: Inventarium über Vermögen und Schulden der Magdalena Hauser, 1880

- 4: Liegenschaftsbeschreibung des Christian Rohrer, 1880

- 5: Vormundschaftliches Inventar über Nachlass des Johannes Schmutz, 1881

- 6: Vormundschaftliches Inventarium über Nachlass von Anna Bürgi-Müller, 1881

- 7: Zufertigungsbegehren und Liegenschaftsbeschreibung Schöni, 1881

- 8: Zusammenstellung von Vermögen und Schulden im amtl. Güterverzeichnis über Nachlass von Christian Wittwer, 1883

- 9: Amtliches Güterverzeichnis über Verlassenschaft von Christian Glauser, 1883

- 10: Inventar der Franziska Gfeller, 1884

- 11: Inventar über Vermögen und Schulden der Witwe Bigler, 1885

- 12: Inventar über Nachlass v Johann Bigler, 1885

- 13: Vormundschaftliches Inventar über Vermögen und Schulden des Johannes Joss, 1886

- 14: Vormundschaftliches Inventar über Vermögen und Schulden des Johann Bigler, 1887

- 15: Inventar für Lädrach Christoph, 1890

- 16: Zusammenstellung von Vermögen und Schulden im amtl. Güterverzeichnis über Nachlass von Anna Elisabeth Holzer, 1890

- 17: Inventar über Nachlass von Elisabeth Wolf-Affolter, 1897

- 18: Inventar über Nachlass von Niklaus Schmutz, 1899



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,4

Beginn[ 1901

Ende[ 1933

Titel[ Inventare, Nr. 1-18

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,4: 1901-1933 - Inventare, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800.  Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Inventar über Nachlass von Barbara Schmutz-Brechbühl, 1901

- 2: Zusammenstellung über Vermögen und Schulden im amtl. Güterverzeichnis über Nachlass von Daniel Lehmann, 1902

- 3: Rechnung und Belege des Amtsnotariatsbureaus Gummeter zur Liquidation der Nachlassenschaft des Jakob Aeschbacher, 1903

- 4: Inventar über Nachlass des Johann Kurz, 1904

- 5: Inventar über Nachlass des Johann Bärtschi, 1904

- 6: Inventar über Nachlass des Samuel Läderach, 1912

- 7: Abschrift, öffentliches Inventar des bevormundeten Gottfried Lehmann, 1912

- 8: Oeffentliches Inventar des bevormundeten Gottfried Lehmann, 1912

- 9: Vormundschaftliches Inventar über Vermögen und Schulden des Gottlieb Blaser-Soltermann, 1914

- 10: Erbschafts-Inventar über Nachlass von Friedrich Albert Lüthi, 1916

- 11: Erbschafts-Inventar über Nachlass von Maria Schneider, 1918

- 12:  Erbschafts-Inventar über Nachlass von Jakob Glanzmann, 1918

- 13: Erbschafts-Inventar über Nachlass von Elise Messer geb. Kiesbrunner, 1925

- 14: Inventar über den Nachlass des Gottlieb Schmid, 1926

- 15: Erbschafts-Inventar über Nachlass von Maria Marg. Lüthi, 1926

- 16: Oeffentliches Inventar über Nachlass von Gottfried Walz, 1930

- 17: Liquidation des Nachlasses von Anna Elisabeth Hofeer, 1931

- 18: Erbschafts-Inventar über Nachlass von Elisabeth Stettler, 1933

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,5

Beginn[ 1646

Ende[ 1797

Titel[ Kaufverträge, Nr. 1-30

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,5: 1646-1797 - Kaufverträge, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Inventare vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen. Worb Dorf]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Viehwirtschaft vor 1800. Lehen. Ackerbau vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Kauffbrieff, Hans Stettler verkauft Hans Leeman einen "Acher", etwa 1 Jucharten gross, 1646

- 2: Kaufvertrag zwischen Hans Gfeller und Jost Kyburger um "ein stück Ertrich", 1664

- 3: "Kouffbrieff vmb ein stück Ertrich", Gfeller/Bigler und Gemeinde Rychigen verkaufen der Gemeinde Worb, den "gmeins gnossen", 1668

- 4: "Khauffbrieff", Bendicht Leeman kauft ein Stück Ackerland von Jost Kyburger, 1688

- 5: "Kauffbrieff": Bendicht Leemann, Worb, kauft ein "stück Erdrich" von Hans Gfeller, 1712

- 6: Auskauff-Brieff - Sebastian Hoffman sel., Worb, Erbschaftsverteilung zw Witwe, Söhne, Töchter und Tochtermann, 1712 - Inventar und Verteilung

- 7: Kauffbrieff: Hans Schüpach (Verkäufer) - Christoffel Leemann (Käufer)  - ein "Kühe Alpfahrt, Sömmerung und Berg=Rechtsame mit liegenden Gütern (Zugehör), Hütten, Ställen etc. 1730

- 8: Kopie von: Kauff - Hans Schüppach (Verkäufer) und Christoffel Leemann (s. Nr. 7)

- 9: "Verzeichnis der gerbt Kösten in der Rüti", 1796: Kosten für "Käs", Wein, Brot, Mehl, Hauskosten - für "Korweibel", "Witfrau" etc. (1 Blatt)

- 10: Kauffbrieff zw. David Läderach u Christoffel Lehmann - "Stuck Moos", Grund und Boden, 1741

- 11: Kauff-Brieff: zw Bendicht Leemann (Verkäufer) und Christoffel Leemann, Worb (Kaufer) - Kuh Alpfahrt, Sömmerung und Berg Rechtsame, 1748

- 12: "Theillungs-Schrifft". "Des aussert Landts wohnenden Franz Sterchis von Worb nechtsten Anverwandten mit Erben, hierinn vermeltermasse verfertiget samt beygefügten Bürgschafften und Quittanzen", 1756, seit 30 Jahren ausser Landes, Erbverteilung - Inventar 

- 13: Kauff-Brief zw Hans Kunz und Niklaus Kunz - Stück Ackerland, 1766

- 13: "Project Kaufs". zw Joh. Roth (Verkäufer) u Bendicht und Christoffel Lehmann, Worb - Ackerverkauf, 1767

- 14: Kauf-Brief. Cap. lieut. Joh. Roht (Verkäufer) u Bendicht u Christoffel Lehmann (Original v Nr. 13) - Ackerverkauf, 1767

- 15: Kauff-Brief. Bendicht Bigler (Verkäufer) u Cap. Joh. Müller, 1769, "stuck erdrich" - "kurzen mat" genannt

- 16: Kauf-Beyle zw. Alt Grichtsäss Niclaus Schmutz, Worb (Verkäufer) u "der Ehrenden Kirchgemeind Worb" (Käufer), 1769 - Stück Erdrich im Dorf

- 17: Kaufbeyle zw Dorfgemeinde Rychigen (Verkäufer) u Grichtsäss Benedicht Gfeller (Käufer), 1773, Wassernutzung

- 18: Kauff-Beyle zw Peter Lehmann u Christen Lehmann, 1774 - Grundstücke ("Leichbachacker" etc.)

- 19: Kauf-Beyle zw Christen Schmied, Worb u Bendicht Hirsiger, Amann und Hans Hoffmann, Seckelmeister, namens der Kirchgemeinde Worb (Käufer), 1775 - "Behausung zu nächst bey der Kirchen zu Worb"

- 21: Kauf-Beyle zw Tith. Mmhhl alt Landvogt von Graffenried, Köniz - oder Frau Graffenried, (Verkäufer) und Johannes Schmutz, Worb (Käufer), 1783 - Gut "Bodengülte"

- 22: "Aufsaz" von Kaufbrief zw Christoffel Lehmann, Worb und Bendicht Hofmann, 1785, - "zweyen Kühene Bergrechtsame und Alpfahrt"

- 23: Kauf-Brief zw Christoff Lehmann, Worb (Verkäufer) u Grichtsäss J. Roth, Vogt der Anna Lehmann (Käuferin), 1786 - Behausung oder Stöckli im Dorf Worb

- 24: Kaufbrief zw Christian Lehmann, Worb (Verkäufer) u Johannes Lehmann (Käufer), 1787 - "Antheil Lehengut"

- 25: Kaufvertragsentwurf zw Niclaus Küpffer, Worb u Mitschuldner Daniel Jägy, wohnhaft in Bern, 1789 - Behausung in Weiden zu Worb (drei Stuben, eine Küche etc.)

- 26: Zug-Instrument für Christoff Lehmann, worb u Johannes Affolter - Johannes Rentsch (Verkäufer) u Niklaus Lenz (Käufer), 1790 - Behausung, Scheune, Stallung etc.

- 27: "Auskaufbeyle": zw Frau Anna Maria Flükiger, Witwe von Dübel,(Verkäuferin) u Haupterben des Herren Dübels - Testament - Erbschaft - Verteilung, 1792

- 28: Kaufbeyle: Christen Schüz u Hans Bürki, 1795 - Stuk Erdrich

- 29: Kaufbrief zw alt Kirchmeyer Christoph Lehmann, Worb u Christian Stucki, Bolligen, 1796 - Stück Ackerland (in der Rüti)

- 30: Copia-Auszug aus dem Muri Grudbuch für Fürsprech Schär; 1797: betr. "Pintenschenkhaus", Pintenschenk, Pfister Recht zum Hausgebrauch



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,6

Beginn[ 1803

Ende[ 1850

Titel[ Kaufverträge, A-H, Nr. 1-32

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,6: 1803-1850 - Kaufverträge, A-H, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Wattenwil]. Worb Dorf. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Kauf Beyle zw Dorfschaft Wattenwyl der Kirchgemeinde Worb (Verkäuferin) u Bendicht Aeschlimann u s Tochtermann Joh. Peter Büri zu Enggistein als Käufer, 1809 - Gut (Behausung, Brunnen, "Stück Erdrich" etc.)

- 1: Auszug aus dem Grundbuch von Münsingen, 1845 - Verkauf - Tannwald

- 2: Kaufbeyle zw Johann Augsburger, Worb u Christoph Läderach, Rüfenacht, 1824 - "Heimwesen" (Behausung, Bescheurung, Erdreich, Garten etc.)

- 3: Kaufvertrag zw Niklaus Bigler (Verkäufer) u Rudolf Balmer, 1845 - "Stück Erdreich die Simbelmatt"

- 4: Kaufbrief zw Johannes Bärtschi, Worb u Johannes Zumstein, Worb (Käufer), 1837 - "Stück Erdreich"

- 5: Kauf-Beyle zw Nikluas Bernhard (Verkäufer) u Johannes Bernhard, 1841 - Recht an einem Stück Wald

- 6: Erbauskaufvertrag zw Maranna Beyer u Elisabeth geb. Beyer, 1902 - Erbteilung (Haus, Garten etc.)

- 7: Kaufvertrag zw Barbara Bieri u Rudolf Brader, 1817 - Liegenschaften

- Kaufbeile zw Bendicht u Nikluas Bigler (Verkäufer) u Christen Rohrer, 1805 - "Stück Erdreich - Feldacker"

- 8: Kaufbeile zw Christen Bigler, u Dorfgemeinde Rychigen (Käuferin), 1803 - Gut (Haus, Erdreich etc.)

- 9: Abtretungsbeile zw Hans Bigler u Johannes Bigler (Hans' Sohn), 1836 - Heimwesen (Haus, Brunnen, Erdreich etc.) 

- 10: Kauf-Beyle zw Bendicht Bigler u Friedrich Wermuth, 1841 - Besitz in Worb (Wohung, Scheune etc.)

- 11: Kaufbeile zw Johann u Christian Bigler (Verkäufer) u Christian Bigler, 1845 - Holzteil, Tannwaldung 

- 12: Kaufbeile zw Johannes u Christian Bigler (Verkäufer) u Christian Hauser, 1845 - Stück Erdreich, Wald 

- 13: Kaufbeile zw Rudolf Prader, Worb u Johannes Liechti u Christian Brönnimann (Käufer), 1835 - Grundbesitz mit Mühle u.a. Gebäuden

- 14: Kaufbeile zw Samuel Bürki, Worb u Dorfgemeinde Worb (Käuferin), 1818 - Grundbesitz (Schlossacker)

- 15: Kaufbeyle zw Gottlieb Rudolf Dunheim, Seckelmeister u Burger Berns u Jakob Hubacher zu Britwyl (Käufer), 1806 - Stück Tannwald

- 16: Kaufbeile zw Rechstbesitzern der Viertelsgemeinde worb (Verkäufer) u Christoph Schmuz, 1843 - "Stücklein Erdreich" - im Langenloh

- 17: Kaufbeyle zw Hans Ulrich Behrig u Hans Baümann, 1817 - Gut (Haus etc.)

- 18: Extract Kaufbeile zw Hans Gfeller u Hans Ulrich Röthlisberger, 1812 - Gut (Haus, Erdreich etc.)

- Kaufbrief zw Johannes Gfeller u Friedrich Wermuth, 1840 - Grund - Wäszermatte, gen. Brühlmatte

- 19: Kaufbeyle zw Catherina geb. Gfeller, Abraham Steigers sel. Witwe u Christen Läderach (Käufer), 1823 - "Stück Erdreich"

- 20: Kaufbeyle zw Vinzens Gfeller u Christian Baumgartner (Käufer), 1844 - Bauernhof

- 21: Kauf-Beyle zw Christian Glauser, u Bendicht Gfeller (käufer), 1834 - Gut (Behausung, Garten, etc.)

- 22: Kaufbrief zw Amalia v Gumoens?, u Friedrich Wermuth (Käufer), 1846 - "ein Stück Waldung oben im Worbberg"

- 23: Kaufbeile zw Jakob Grossenbacher u Ulrich Reimann (Käufer), 1846 - "Heimwesen in der Reute zu Worb"

- 24: Kauf-Brief zw Johann Groszenbacher u Friedrich Wermuth, 1845 - Wald

- Kauf-Beyle zw Johannes Hediger u Anton Hirsiger, 1833 - Behausung, Boden

- 25: Kaufbeyle zw Johannes Grause, Schumacher zu Worb u Dorfgemeinde Worb (Käuferin), 1807 - Behausung, Garten

- 26: Kaufbeyle zw Sittenrichter Bendicht Lehmann u Seckelmeister Christoph Schmuz, Worb, 1836 - Ackerland

- 27: Kaufbeile zw Johannes Hofmann u Johannes Maurer, 1844 - Heimwesen (Haus, Erdreich etc.)

- 28: Kaufbeile zw Christian u Johannes Hofmann und Niklaus Bigler (Käufer), 1845 - "ein ganzes Loos Recht" an "gemeiner Allmende" in Worb

- 29: Kaufbeile zw Christian Hauser u Johannes Bigler, 1846 - "stück erdreich"

- 30: Kaufbeile zw Johann Hofmann, Worb u Niklaus Pfäffli, 1850 - Heimwesen

- 31: Kaufbrief zw Johannes Hofmann u Christian Wittwer, 1850 - Wald

- 32: "Kundmachung für die holz und Allmentrechsame besitzende Gemeinde Worb", 1819 - Walderwerb von Hubacher durch die Gemeinde



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,7

Beginn[ 1803

Ende[ 1850

Titel[ Kaufverträge J-Z, Nr. 1-31

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,7: 1803-1850 - Kaufverträge J-Z, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Heu- und Erntezehnt]. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Wirtshäuser. Sternen.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Kaufbrief zw Hans Joder u Bendicht Gfeller (Käufer), 1804 - "Stück Loosland" - "Brühlmatt"

- 2: Kaufbeile zw Johannes Jost u Bendicht Bigler (Käufer), 1842 - "Ofenhaus", Garten, Rechtsanteil an Dorfbrunnen

- 3: Kaufvertrag zw Gemeinderat Ulrich Kähr? u Bendicht Bigler (Käufer), 1838 - Aecker

- 4: Kaufbeile zw Gemeinderat Ulrich Kär u Bendicht Bigler, 1840 - Boden, Abrechnung (s.a. Nr. 3 - vermutlich gleiches Geschäft)

- 5: Fertigungs-Urkunde zw. Kähr und Bigler (Käufer), 1853 - ?

- 6: Kaufbeyle zw Niklaus Kryenbühl u Peter Gerber (Käufer), 1817 - Heimwesen

- 7: Kaufbeyle zw Niklaus Küpfer u Bendicht Hirt (Käufer), 1834 - Heimwesen

- 8: Kaufbeyle zw Christian Läderach u Christian Stettler (Käufer), 1825 - Haus, Erdreich, Loos etc.

- 9: Kaufbeyle zw Friedrich Landolf u Christen Steinmann (Käufer), 1831 - Ackerland

- 10: Kaufbeyle zw christoph Lehmann, Worb u Viertelsgemeinde (Käuferin), 1829 - Ackerland - "Widacker"

- 11: Kaufbrief zw Anna geb Schürch, Witwe v Christoph Lädrach u Christian Lädrach, Worb, 1838 - Boden

- 12: Kauf-Beyle zw Christoph Lädrach u Christoph Tanner  (Käufer), 1838 - Haus, Erdreich, etc.

- 13: Kaufvertrag zw Ulrich Lädrach u Christen Lädrach, 1838 - Heimwesen

- 14: Kaufbeyle zw Christian Liechti u Bendicht Tschanz, obmann v Oberwichtrach (Käufer), 1815 - Liegenschaften, Erdreich

- 15: Abschrift Kaufbeyle zw Maria geb Brechbühl, Witwe des Schmuz u Christian Brönnimann, 1839 - Gut

- 16: Uebergabe mit Quittung: Christoph Schmuz an Daniel Strahm, 1834 - "Haus samt Zugehörde"

- 17: Kaufbeile zw Johannes Schmuz u christian Wasmer, 1842 - Erdreich

- 18: Kaufbeile zw alt Rathsherr von Sinner u "Heü- und Erntezehndzspflichtigen Guther Besizern" von Worb, 1804 Auskauf des Zehnten

- 19: Kaufbrief zw alt Landvogt von Sinner u Hauptmann von Sinner, Worb, 1815 - Zehntauskauf

- 20: Kauf-Beyle zw Hans Soltermann u Niklaus Soltermann, 1821 - Anteil am Heimwesen

- 21: Kaufbeile zw Gesellschaft und Besitzerin des Gasthofs zum Sternen in Worb (mehrer Besitzer) und Friedrich Wermuth und andere Käufer, 1841 - die drei Quellen des bestehenden Hausbrunnens (Wasser)

- 22: Kaufbeyle zw Anna Stuki v Worb u Dorfgemeinde Worb als Käuferin, 1808 - Grund, Gebäude, Garten Brunnen etc.

- 23: Kaufbrief zw Christian Läderach, Worb u Christian Läderach, Wichtrach (Käufer), 1807 - Anteil an Behausung, Keller, Scheuer, Garten etc.

- 24: Kaufbeyle zw Catharina Läderach u Niklaus Lehmann, 1816 - Liegenschaft

- 25: Copia Kaufbeile zw Christen, Katharina u Anna Sterchi u Johannes Läderach (Käufer), 1806 - Haus, Garten, Erdreich etc.

- 26: Copia Kaufbeile zw Niklaus Stucki u Hans Althaus, 1833 - Gebäude, Brunnen, Boden, Wald etc.

- 27: Kaufbrief zw Johannes Ulrich Stettler u Niklaus Lehmann, 1846 - Grundstück, Liegenschaften

- 28: Kaufbrief zw Christian Wälti u Ulrich Hirsiger, 1849 - Grundbesitz, Haus, Brunnen, Land etc.

- 29: Kaufbrief zw Friedrich Wermuth u Johannes Liechti, 1837 - Grundbesitz - Wohnung, Scheune, Remise, Schopf, Platz, Garten, Brunnen etc.

- 30: Kauf-Beyle zw Friedrich Wermuth u Johann Bigler/Bendicht Bigler, 1845 - ein Loos Almendrecht

- 31: Kaufbeile zw Johannes Zimmermann u Christian Reüsser (Käufer), 1811 - "stück erdrich" - Rossmatt�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,8

Beginn[ 1851

Ende[ 1883

Titel[ Kaufverträge, Nr. 1-45

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,8: 1851-1883 - Kaufverträge, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufvertrag enthält i.d.R. die Namen von Verkäufer und Käufer, die Bezeichnung und Beschreibung des Gegenstandes (tw. mit Grundbuchauszug), Erwerbungsmodalitäten, Kaufpreis und Zahlungsmodalitäten - wie wird bezahlt, Zeugen, Datum, Quittung, Fertigungszeugnis (amtliche Bestätigung des Verkaufes) u.a.

- 1: Kaufbeile zw Christoph Lehmann namens der Burgergemeinde des Worbviertels und Christian Lädrach (Käufer), 1851 - "ein Riemlein abgeholzten Waldboden"

- 2: Kaufbeile zw Niklaus Lädrach u Niklaus Steinmann (Käufer), 1851 - Anteil am Wohnhaus, Scheuer, Garten

- 3: Kaufbeile zw Niklaus Bärtschi u Ulrich Reinmann, (Käufer), 1852 - Stück Waldboden

- 4: Kaufbeile zw Christian Schaller u Niklaus Steinmann, (Käufer), 1852 - Heimwesen mit Stück Allmend

- 5: Zufertigungs-Begehren für Anna Muhr geb. Balzli, (Käufer), Worb, 1853 - Zufertigung für Heimwesen

- 6: Kaufbeile zw Rudolf Ott u Niklaus Lehmann (u.a. Erben des Christian Lehmann), (Käufer), 1854 - Waldstück

- 7: Kaufbeile zw Rudolf Ott u Ulrich Reinmann, Worb, (Käufer), 1854 - Stück Wald in der Wislen

- 8: Kaufbeile zw Johannes Bigler u Johannes Baumgartner, (Käufer), 1855 - Stück Ackerland

- 9: Kaufbeile zw Christian König u Hr Joh. Ulrich Reinmann, (Käufer), 1856 - Stück Tannwald

- 10: Kaufbrief zw Samuel Spiznagel u Niklaus Bigler, (Käufer), 1856 - Ackerland (Wüflemattrain)

- 11: Kaufbeile zw Bendicht Gfeller u Johannes Hofmann, (Käufer), 1857 - Brühlmatte (Acker?)

- 12: Kaufbrief zw Ludwig Kyburger, Worb u Maria Anna Kyburger (Tochter) in Burgdorf, (Käuferin), 1857 - Teil von Behausung, Scheuer, Erdrich, Garten etc.

- 13: Kaufbrief zw Catharina, geb. Maurer u Christian Bigler, (Käufer), 1858 - Ackerland

- 14: Kaufbeile zw Johann Lädrach u Einwohnergemeinde Worb, (Käuferin), 1859 - Grundbesitz

- 15a: Fertigungs-Urkunde v Johann Moser, (Käufer), 1859 - Gebäude, Grund

- 15: Abtrettung zw Ulrich Lädrach u Christian Lädrach,  (Käufer), 1839 - Kopie der Vollmacht, betr. gekauftes Heimwesen von Vater

- 16: Grundbuchauszug 1863 betr. Kaufbeile zw Handlungsgesellschaft Joh. Ulrich Röthlisberger u Sohn und Armenerziehungsanstalt für den Bezirk Konolfingen (Käuferin), - Gebäude, Wasser, Boden etc.

- 17: Kaufbeile zw Rudolf Lädrach, Worb u Bendicht Lädrach, Brugg, (Käufer), 1863 - Haus, Ackerland etc.

- 18: Kaufvertrag zw Niklaus Hausener u Niklaus Bürki (Käufer), - Heimwesen im Längimoos

- 19: Kaufverträge zw Christen Wittwer u Gebrüder Christoph u Johannes Hofmann?, 1863 um Sickensteimoos Alp

- 20: Kaufbrief zw Kindern Lehmann, Worb u Vater Johannes Lehman, 1864 - Heimwesen Steingrubenhübelein

- 21: Kaufbeile zw Johann Läng u Johann Kehr, 1872 - Stück Tann- und Buchwald

- 22: Kaufbeile zw Christoph Luzi, Worb u Jakob Schärer (Käufer), 1865 - Besitzung: 4. Teil des Armenguts der Gemeinde Worb, Hausbrunnen, Garten, Hofstätte etc.

- 23: Kaufbeile zw Christian Schwarz u Anna Zutter, 1865 - Ackerland

- 24: Grundbuchauszug - Kaufbrief zw Albrecht Rudolf Eduard von Wattenwyl u Bürgerschaft von Worb, 1865 - Stück Wald

- 25: Kaufbeile zw Ludwig Gerber u Johannes Schlatter, 1866 - Besitzung im Unterdorf von Worb - Haus, Scheune, etc.

- 26: Abschrift - Kaufbeile zw Erben? der Elisabeth Brönnimann u Johannes Liechti, 1867 - Stück Erdreich - Grossmatt

- 27: Kaufbeile zw Niklaus Bärtschi u Johannes Luginbühl, 1867 - Waldstück Langenloh

- 28: Kaufbeile zw Christian Bieri u Johannes Brand, 1868 - stück Wald im Keilwinkel

- 29: Kaufbeile zw Johannes Bigler u Johannes Brand, 1869 - Grundstück Längaker

- 30: Kaufbeile zw Johannes Brand u Käsereigesellschaft Vielbringen, 1869 - Stück Haushofstatt

- 31: Kaufbrief zw Christian Bieri u Gebrüder Christian u Johann Bigler, 1869 - Stück Land - "Murimoos"

- 32: Kaufbeile zw Rudolf Läderach u Jakob Zimmermann, 1870 - kleine Besitzung (Haus, Stall, Scheune, Platz, Wiese, Garten etc.)

- 33: Kaufbrief zw Niklaus Bärtschi u Christian Gfeller, 1869 - Stück Wald

- Zufertigungsbegehren für Urs Joseph Zaugg, 1870 - betr. Heimwesen (Haus, Grund, Brunnen etc.)

- 34: Kaufbeile zw Jakob Beutler u Johann Ulrich Reinmann, 1872 - Stück Land

- 35: Kaufbeile zw Jakob Beutler u Johann Lang, 1872 - Liegenschaften, Grund etc.

- 36: Kaufbeile zw Samuel Lädrach u Jakob Werger, 1877 - Besitzung, Haus, Scheuer, Boden etc.

- 37: Kaufbeile zw Johann Lädrach u Johann Ulrich Reinmann, 1872 - Stück Matt- und Ackerland

- 38: Kaufbeile zw Johann Lädrach u Elisabeth Bigler, 1872 - Ackerland

- 39: Kaufvertrag zw Elisabeth Sterchi u Christian Gfeller, 1872 - Besitzung (Haus, Brunnen, Grund etc.)

- Johannes Gfeller verkauft Christian Gfeller, seinem Bruder, 1844 - Hälfte Gschickleins (Gebäude - Wohnung, Loos Boden, Garten etc.)

- Johannes Gfeller verkauft Niklaus Bigler 1843 Behausung

- Johannes Gfeller verkauft Christian Gfeller, seinem Bruder, 1843 Hälfte von Behausung am äussern Stalden in Worb

- Johannes Gfeller verkauft seinen Söhnen Johannes u Christian Gfeller 1842 Gebäude mit Wohnung etc.

- Friedrich Landolt verkauft Niklaus Gfeller 1830 Behausung (Wohnung, Garten etc)

- 40: Auszug Kaufvertrag für Johann Liechti, 1875 (Rudolf Hofmann verkauft Brunnquelle - Eigenthumslegitimation)

- 41: Kaufbeile zw Johann Heinrich Brügger u Niklaus Bigler, 1877 - Heimwesen (Behausung, Brunnen, Grund, Garten, Hofstatt etc.)

- 42: Kaufbrief zw Johann Friedrich Schmuz u Gottlieb Hofmann, 1877 - Stück Wald

- 43: Kaufvertrag zw Samuel Lädrach u Ulrich Brechbühl, 1879 - Wohnhaus mit Scheuer, Platz, Garten, Hofstatt, Grund etc.

- 44: Kaufbeile zw Friedrich Grossenbacher u Wilhelm Läderach, 1880 - Wohngebäude, Scheune, Hausplatz, Ackerland, Wasser

- 45: Kaufbeile zw Christof Luzi u Johann Lehmann, 1883 - Besitzung in der Wyden Worb, Gebäude, Brunnen, Garten etc.



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 4,9

Beginn[ 1841

Ende[ 1914

Titel[ Kauf-, Teilungs- und Abtretungsverträge, Nr. 1-22

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 4,9: 1841-1914 - Kauf-, Teilungs- und Abtretungsverträge, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.  Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ 22 Kaufverträge bzw. Kaufbeilen, Dienstbarkeitsverträge,  aus den Jahren 1841 bis 1914; enhalten sind jeweils die Namen der Kaufbeteiligten, Kaufobjekte, evtl. Vertragsbestimmungen, Preis; es geht um Brunnenleitungsrechte durch Privatgrundstücke, Wasserrechte, sonstige Nutzungsrechte an Grund und Boden, Gütererwerb -  dies können Häuser, Ställe, allgemein Liegenschaften, Ackerland, Weideland, Wald, Allmende, Garten etc. sein - jeweils mit detailliertem Inventar und Werteverzeichnis versehen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,1

Beginn[ 1756

Ende[ 1795

Titel[ Teilungsverträge A-Z, Nr. 1-9

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,1: 1756-1795 - Teilungsverträge A-Z, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Inventare vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Ackerbau vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft vor 1800.  Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ Teilungsverträge,  9 Stück aus den Jahren 1756, 1766, 1768, 1778/79, 1781, 1784, 1786, 1795. Inhalte summarisch zusammengefasst: Teilungsverträge, sie wurden zumeist anlässlich einer Erbschaftsantretung verfasst (Hof-/Güterteilungen, Vermögensteilungen, liegende und fahrende Güter, Gerätschaften etc.); Erbteilung kann heissen, den aus einer Versteigerung gelösten Ertrag zu verteilen; In solchen Verträgen sind enthalten die Namen der Betroffenen, ein Inventar des Vermögens, der liegenden und fahrenden Güter sowie der Schulden und der Verteilmodus.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familien- /Teilungsverträge A 5, Sch.2

Beginn[ 1803

Ende[ 1865

Titel[ Teilungsverträge A-K, Nr. 1-33

Signaturkürzel[ HAW HR Familien- /Teilungsverträge A 5, Sch.2: 1803-1865 - Teilungsverträge A-K, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ 

Inhalt[ 33 Teilungs-/Abtretungsverträge zwischen 1803 und 1865, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare) , Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,3

Beginn[ 1803

Ende[ 1865

Titel[ Teilungsverträge, L-Z, Nr. 1-29

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,3: 1803-1865 - Teilungsverträge, L-Z, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800.  Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ 29 Teilungs-/Abtretungsverträge zwischen 1803 und 1865, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,4

Beginn[ 1819

Ende[ 1895

Titel[ Teilungsverträge, Nr. 1-24

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,4: 1819-1895 - Teilungsverträge, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800.   Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ 24 Teilungs-/Abretungsverträge zwischen 1819 und 1895, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,5

Beginn[ 1841

Ende[ 1858

Titel[ Teilungsverträge, Nr. 1-9

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,5: 1841-1858 - Teilungsverträge, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare.  

Umfang[ 

Inhalt[ 9 Teilungs-/Abtretungsverträge zwischen 1841 und 1858, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,6

Beginn[ 1843

Ende[ 1904

Titel[ Teilungs-, Abtretungs- und Tauschverträge, Nr. 1-21

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,6: 1843-1904 - Teilungs-, Abtretungs- und Tauschverträge, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ 

Inhalt[21 Teilungs-/Abtretungs-/Tauschverträge zwischen 1843 und 1904, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,7

Beginn[ 1868

Ende[ 1917

Titel[ Teilungsverträge, Nr. 1-50

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,7: 1868-1917 - Teilungsverträge, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare.  

Umfang[ 

Inhalt[ 50 Teilungs-/Abtretungsverträge zwischen 1868 und 1917, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,8

Beginn[ 1868

Ende[ 1917

Titel[ Teilungsverträge, Nr. 1-55

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,8: 1868-1917 - Teilungsverträge, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800.  Besondere Materialien. Inventare.  

Umfang[ 

Inhalt[ 55 Teilungs-/Abtretungsverträge zwischen 1868 und 1917, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 5,9

Beginn[ 1905

Ende[ 1938

Titel[ Teilungsverträge, Nr. 1-16

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 5,9: 1905-1938 - Teilungsverträge, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare.  

Umfang[ 

Inhalt[ 16 Teilungs-/Abtretungsverträge zwischen 1905 und 1938, enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Teilungsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc., Erlöse aus Versteigerungen zwischen zwei oder mehreren Personen - teils direkten Verwandte. Die zu teilenden Güter oder Vermögenswerte stammen aus Erbschaften, Hofteilungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.1

Beginn[ 1839

Ende[ 1841

Titel[ Manual über Kauf-, Tausch- und Abtretungsverträge

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.1: 1839-1841 - Manual über Kauf-, Tausch- und Abtretungsverträge, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert.  Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ ca. 500 Seiten

Inhalt[ 1 Band Manual über Kauf- und Teilungsverträge zwischen 1839 und 1841, No. 1: enthält die in einem Band gebundenen, vollständigen Abtretungs-, Kauf-, Teilungs-, Gült-, Tauschverträge; enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Vertragsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare etc.), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt, gekauft, getauscht, abgetreten etc. werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc. zwischen zwei oder mehreren Personen, im Anhang versehen mit einem alphabetischen Namensregister der Vertragspartner und jeweils der Art des Vertrages sowie der entsprechenden Seitenzahl

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.2

Beginn[ 1839

Ende[ 1841

Titel[ Manual über Kauf- etc. Verträge

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.2: 1839-1841 - Vertragsmanual

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ ca. 500 Seiten

Inhalt[ 1 Band Manual über Kauf- und Teilungsverträge zwischen 1839 und 1841: enthält die in einem Band gebundenen, vollständigen Abtretungs-, Kauf-, Teilungs-, Gült-, Tauschverträge; enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Vertragsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare etc.), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt, gekauft, getauscht, abgetreten etc. werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc. zwischen zwei oder mehreren Personen, im Anhang versehen mit einem alphabetischen Namensregister der Vertragspartner und jeweils der Art des Vertrages sowie der entsprechenden Seitenzahl

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.3

Beginn[ 1841

Ende[ 1843

Titel[ Kauf-, Tausch- und Abtretungsverträge

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.3: 1841-1843 - Kauf-, Tausch- und Abtretungsverträge

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ ca. 500 Seiten

Inhalt[ 1 Band Manual über Kauf- und Teilungsverträge zwischen 1841 und 1843: enthält die in einem Band gebundenen, vollständigen Abtretungs-, Kauf-, Teilungs-, Gült-, Tauschverträge; enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Vertragsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare etc.), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt, gekauft, getauscht, abgetreten etc. werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc. zwischen zwei oder mehreren Personen, im Anhang versehen mit einem alphabetischen Namensregister der Vertragspartner und jeweils der Art des Vertrages sowie der entsprechenden Seitenzahl

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.4

Beginn[ 1846

Ende[ 1850

Titel[ Manual über Kaufverträge

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.4: 1846-1850 - Manual über Kaufverträge

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ ca. 1200 Seiten

Inhalt[ 1 Band Manual über Kauf- und Teilungsverträge zwischen 1846 und 1850: enthält die in einem Band gebundenen, vollständigen Abtretungs-, Kauf-, Teilungs-, Gült-, Tauschverträge; enthalten die Namen der Vertragspartner, detaillierte Beschreibung des (oder der) Vertragsobjekte(s) sowie dessen / deren Wert (teilweise Vermögen, fahrende und liegende Güter, Schulden etc. detailliert aufgelistet - Erbinventare etc.), Rechte und Dienstbarkeiten als auch Vertragsbestimmungen etc.; Geteilt, gekauft, getauscht, abgetreten etc. werden Güter oder Vermögen - also Kapitalien, Liegenschaften (Ställe, Häuser etc.), Acker- und Weideland, Garten, Gerätschaften, Wald, Allmende etc. zwischen zwei oder mehreren Personen, im Anhang versehen mit einem alphabetischen Namensregister der Vertragspartner und jeweils der Art des Vertrages sowie der entsprechenden Seitenzahl

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.5

Beginn[1884

Ende[ 1890

Titel[ Manual Inventare, Bd. 1

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.5: 1884-1890 - Manual Inventare, Bd. 1

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800.  Besondere Materialien. Inventare. Viehwirtschaft nach 1800. 

Umfang[ ca. 300 Seiten

Inhalt[ Inventarien Manual der Gemeinde Worb, Band I, 1884-1890: enthält die (teils vormundschaftlichen) Inventarien von Privatpersonen über deren Vermögen (Kapital, Liegenschaften etc.), deren Schulden etc. Enthält teils auch detaillierte Listen von Gerätschaften (Arbeitsgeräten, Haushaltgeräten), von Viehbeständen, Hauseinrichtungen (Tisch, Stühle, Betten, Wäsche etc.), ziemlich genau und detailliert über das Hab und Gut der betreffenden Person, jedes Stück wird aufgelistet und dessen Wert in Geldwert geschätzt. 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.6

Beginn[ 1890

Ende[ 1899

Titel[ Manual Inventare, Bd.II

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.6: 1890-1899 - Manual Inventare, Bd.II

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ ca. 300 Seiten

Inhalt[ Inventarien Manual der Gemeinde Worb, Band II, 1890-1899: enthält die (teils vormundschaftlichen) Inventarien von Privatpersonen über deren Vermögen (Kapital, Liegenschaften etc.), deren Schulden etc. Enthält teils auch detaillierte Listen von Gerätschaften (Arbeitsgeräten, Haushaltgeräten), von Viehbeständen, Hauseinrichtungen (Tisch, Stühle, Betten, Wäsche etc.), ziemlich genau und detailliert über das Hab und Gut der betreffenden Person, jedes Stück wird aufgelistet und dessen Wert in Geldwert geschätzt. Enthält im Anhang ein Namensregister, in welchem die Namen der Inventarisierten mit der entsprechenden Seitenzahl des Inventars verzeichnet sind.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.7

Beginn[ 1899

Ende[ 1903

Titel[ Manual Inventare, Bd.III

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.7: 1899-1903 - Manual Inventare, Bd.III

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ ca. 300 Seiten

Inhalt[ Inventarien Manual der Gemeinde Worb, Band III, 1899-1903: enthält die (teils vormundschaftlichen) Inventarien von Privatpersonen über deren Vermögen (Kapital, Liegenschaften etc.), deren Schulden etc. Enthält teils auch detaillierte Listen von Gerätschaften (Arbeitsgeräten, Haushaltgeräten), von Viehbeständen, Hauseinrichtungen (Tisch, Stühle, Betten, Wäsche etc.), ziemlich genau und detailliert über das Hab und Gut der betreffenden Person, jedes Stück wird aufgelistet und dessen Wert in Geldwert geschätzt. Enthält im Anhang ein Namensregister, in welchem die Namen der Inventarisierten mit der entsprechenden Seitenzahl des Inventars verzeichnet sind.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.8

Beginn[ 1904

Ende[ 1912

Titel[ Manual Inventare,  Bd.IV

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.8: 1904-1912 - Manual Inventare,  Bd.IV

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ ca. 300 Seiten

Inhalt[ Inventarien Manual der Gemeinde Worb, Band IV, 1904-1912: enthält die (teils vormundschaftlichen) Inventarien von Privatpersonen über deren Vermögen (Kapital, Liegenschaften etc.), deren Schulden etc. Enthält teils auch detaillierte Listen von Gerätschaften (Arbeitsgeräten, Haushaltgeräten), von Viehbeständen, Hauseinrichtungen (Tisch, Stühle, Betten, Wäsche etc.), ziemlich genau und detailliert über das Hab und Gut der betreffenden Person, jedes Stück wird aufgelistet und dessen Wert in Geldwert geschätzt. Enthält im Anhang ein Namensregister, in welchem die Namen der Inventarisierten mit der entsprechenden Seitenzahl des Inventars verzeichnet sind.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd. 9

Beginn[ 1912

Ende[ 1918

Titel[ Manual Inventare, Bd.V

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd. 9: 1912-1918 - Manual Inventare, Bd.VI

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ ca. 300 Seiten

Inhalt[ Inventarien Manual der Gemeinde Worb, Band V, 1912-1918: enthält die (teils vormundschaftlichen) Inventarien von Privatpersonen über deren Vermögen (Kapital, Liegenschaften etc.), deren Schulden etc. Enthält teils auch detaillierte Listen von Gerätschaften (Arbeitsgeräten, Haushaltgeräten), von Viehbeständen, Hauseinrichtungen (Tisch, Stühle, Betten, Wäsche etc.), ziemlich genau und detailliert über das Hab und Gut der betreffenden Person, jedes Stück wird aufgelistet und dessen Wert in Geldwert geschätzt. Enthält im Anhang ein Namensregister, in welchem die Namen der Inventarisierten mit der entsprechenden Seitenzahl des Inventars verzeichnet sind.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.10

Beginn[ 1918

Ende[ 1930

Titel[ Manual Inventare, Bd.VI

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.10: 1918-1930 - Manual Inventare, Bd.VI

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ ca. 300 Seiten

Inhalt[ Inventarien Manual der Gemeinde Worb, Band VI, 1918-1930: enthält die (teils vormundschaftlichen) Inventarien von Privatpersonen über deren Vermögen (Kapital, Liegenschaften etc.), deren Schulden etc. Enthält teils auch detaillierte Listen von Gerätschaften (Arbeitsgeräten, Haushaltgeräten), von Viehbeständen, Hauseinrichtungen (Tisch, Stühle, Betten, Wäsche etc.), ziemlich genau und detailliert über das Hab und Gut der betreffenden Person, jedes Stück wird aufgelistet und dessen Wert in Geldwert geschätzt. Enthält im Anhang ein Namensregister, in welchem die Namen der Inventarisierten mit der entsprechenden Seitenzahl des Inventars verzeichnet sind.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.11

Beginn[ 1929

Ende[ 1940

Titel[ Manual Inventare, Bd.VII

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.11: 1929-1940 - Manual Inventare, Bd.VII

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Ackerbau nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Brunnen und Trinkwasser. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ ca. 300 Seiten

Inhalt[ Inventarien Manual der Gemeinde Worb, Band VII, 1929-1940: enthält die (teils vormundschaftlichen) Inventarien von Privatpersonen über deren Vermögen (Kapital, Liegenschaften etc.), deren Schulden etc. Enthält teils auch detaillierte Listen von Gerätschaften (Arbeitsgeräten, Haushaltgeräten), von Viehbeständen, Hauseinrichtungen (Tisch, Stühle, Betten, Wäsche etc.), ziemlich genau und detailliert über das Hab und Gut der betreffenden Person, jedes Stück wird aufgelistet und dessen Wert in Geldwert geschätzt. Enthält im Anhang ein Namensregister, in welchem die Namen der Inventarisierten mit der entsprechenden Seitenzahl des Inventars verzeichnet sind.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.12

Beginn[ 1847

Ende[ 1851

Titel[ Fertigungsprotokolle No. 1

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.12: 1847-1851 – Fertigungsprotokolle I

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ ca. 250 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen des Gemeinderats zu Worb als Fertigungs-Behörde No. 1, 1847-1851: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.13

Beginn[ 1851

Ende[ 1856

Titel[ Fertigungsprotokolle

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.13: 1851-1856 – Fertigungsprotokolle II

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ ca. 250 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen des Gemeinderats zu Worb als Fertigungs-Behörde No. 2, 1851-1856: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.14

Beginn[ 1856

Ende[ 1866

Titel[ Fertigungsprotokolle III

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.14: 1856-1866 - Fertigungsprotokolle III

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[  ca. 250 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen des Gemeinderats zu Worb als Fertigungs-Behörde No. 3, 1856-1866: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch- , Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd. 15

Beginn[ 1866

Ende[ 1875

Titel[ Fertigungsprotokolle IV

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd. 15: 1866-1875 - Fertigungsprotokolle IV

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen des Gemeinderats zu Worb als Fertigungs-Behörde No. 4, 1866-1875: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge A 6, Bd.16

Beginn[ 1875

Ende[ 1884

Titel[ Fertigungsprotokolle V

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge A 6, Bd.16: 1875-1884 - Fertigungsprotokolle V

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen des Gemeinderats zu Worb als Fertigungs-Behörde No. 5, 1875-1884: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen. Im Anhang mit alphabetischem Register der Rechtsaktbeteiligten mit deren Wohnort und der Rechtsform des Geschäftes

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 7,1

Beginn[ 1706

Ende[ 1883

Titel[ Tauschverträge, Nr. 1-10

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 7,1: 1706-1883 - Tauschverträge, Nr. 1-10

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Handel. Kauf/Pacht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.  Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.  

Umfang[ 

Inhalt[ 10 Tauschverträge aus den Jahren 1706, 1751, 1788, 1792, 1807, 1813, 1826, 1845, 1857 und 1883; enthalten sind Namen der Vertragspartner und detaillierte Ausführung des Tauschobjektes und des Wertes des Tauschobjektes; getauscht werden Landstücke, Liegenschaften, Wald, Allmend�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 7,2

Beginn[ 1710

Ende[ 1864

Titel[ Eheverträge, Nr. 1-14

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 7,2: 1710-1864 - Eheverträge, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [Scheidungsverfahren. Paternitätsklagen]. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Eheverträge vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Eheverträge nach 1800. Testamente nach 1800. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Bezirksgericht Kulen, Aargau]. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Ehebrieff" um 1710, enthält Eheversprechen sowie Unterhaltspflichten als auch "Ehesteuer"-verpflichtungen der Väter der Eheleute (Aussteuer) etc.

- 2: Herrschaftsschreiberei Worb an Schultheiss und Rat von Bern betreffend Elsbeth Gurtner, die Anspruch erhebt auf das Vermögen ihres landesabwesenden Mannes, 1767

- 3: "Scheidbrief" für Anna Roth, 1809; Scheidungsurteil des Ehegerichtes des Cantons Bern; der Mann Anna Roths hat diese verlassen, sie erscheint mit einem "Armuthszeugnis" vor Gericht, hat von Chorgericht "als wahr" bescheinigte Scheidungsklage etc. 

- 4: Kindes-Zuspruch für Barbara Kurz, Wattenwil, 1809 vor Bezirksgericht Kulen, Kanton Aargau erschienen, hatte Paternitätsklage vor Chorgericht Worb eingereicht, Bezirksgericht spricht ihr Kind als unehelich zu

- 5: "Ehe-brieff" 1815: Eheversprechen wird bestätigt, Hochzeit; die Erbansprüche - auch im Falle des Ablebens des Mannes vor der Hochzeit - werden geregelt etc.

- 6, 7, 8, 9, 10: 5 "Eheverkommnisse" aus den Jahren 1825 (2x), 1830, 1839, 1848; enthält neben Bestätigung der Ehe vor allem die individuellen Nachlassregelungen

- 11 und 12: "Weibergutsversicherung" und "Weiberguts-Nachgangserklärung" 1 Scheidungsurkunde 1809

- 5: 1 "kinds zuspruch"

- 11, 12: 1 "Weibergutsversicherung" 1852 und 1 "Weiberguts-Nachgangserklärung" 1853: betr. in Ehe eingebrachte Vermögenswerte und damit getätigte konkrete Rechtsakte, z.B. Verpfändung

- 13 und 14: Eheverkommnis von Gfeller und Bigler mit jeweils letzter "Willensverordnung" 1864: Nachlassregelung der Eheleute sowie deren Testament

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 7,3

Beginn[ 1784

Ende[ 1916

Titel[ Testamente, Nr. 1-52

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 7,3: 1784-1916 - Testamente, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Eheverträge nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Viehwirtschaft vor 1800. Lehen. Ackerbau vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Ackerbau nach 1800. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ 52 Dokumente aus den Jahren 1784 bis 1916: Testamente, Testamentsauszüge, letzte Willensverordnungen, Nachlassregelungen im Rahmen eines Ehevertrages, Abtretungsverträge, "Zufertigungsbegehren" etc.; enthalten teilweise Inventare über Vermögen, liegende und fahrende Güter, Gerätschaften, Mobiliar etc. sowie über die Schulden und jeweils die Verteilung der Hinterlassenschaft auf die Erbberechtigten

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 12, Bd.1

Beginn[ 1884

Ende[ 1892

Titel[ Fertigungsprotokolle VI

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 12, Bd.1: 1884-1892 - Fertigungsprotokolle VI

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen der Fertigungs-Behörde (bzw. des Gemeinderates) No. 6, 1884-1892: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen. Im Anhang mit alphabetischem Register der Rechtsaktbeteiligten mit deren Wohnort und der Rechtsform des Geschäftes

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Femilienverträge B 12, Bd.4

Beginn[ 1901

Ende[ 1906

Titel[ Fertigungsprotokolle IX

Signaturkürzel[ HAW HR Femilienverträge B 12, Bd.4: 1901-1906 - Fertigungsprotokolle IX

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen der Fertigungs-Behörde (bzw. des Gemeinderates) No. 9, 1901-1906: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen. Im Anhang mit alphabetischem Register der Rechtsaktbeteiligten mit deren Wohnort und der Rechtsform des Geschäftes

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 12, Bd.3

Beginn[ 1897

Ende[ 1901

Titel[ Fertigungsprotokolle VIII

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 12, Bd.3: 1897-1901 - Fertigungsprotokolle VIII

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen der Fertigungs-Behörde (bzw. des Gemeinderates) No. 8, 1897-1901: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen. Im Anhang mit alphabetischem Register der Rechtsaktbeteiligten mit deren Wohnort und der Rechtsform des Geschäftes

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 12, Bd.2

Beginn[ 1901

Ende[ 1906

Titel[ Fertigungsprotokolle VII

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 12, Bd.2: 1892-1897 - Fertigungsprotokolle VII

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen der Fertigungs-Behörde (bzw. des Gemeinderates) No. 7, 1892-1897: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen. Im Anhang mit alphabetischem Register der Rechtsaktbeteiligten mit deren Wohnort und der Rechtsform des Geschäftes

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 12, Bd.5

Beginn[ 1906

Ende[ 1915

Titel[ Fertigungsprotokolle X

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 12, Bd.5: 1906-1915 - Fertigungsprotokolle X

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen der Fertigungs-Behörde (bzw. des Gemeinderates) No. 10, 1906-1915: Protokolle der Gemeinderats- bzw. Fertigungsbehördeversammlungen, in denen es darum ging, die Kauf-, Tausch-, Pfand-, etc. Akte "förmlich zuzufertigen" (abzusegnen), d.h. Rechtskraft zu verleihen. Im Anhang mit alphabetischem Register der Rechtsaktbeteiligten mit deren Wohnort und der Rechtsform des Geschäftes

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 7,4

Beginn[ 1886

Ende[ 1913

Titel[ Schenkungs- und Stiftungsakten 1886, 1913

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 7,4: 1886-1913 - Schenkungs- und Stiftungsakten

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Spitäler. Spenden, Vergabungen nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Haushaltungsschule. Arbeitsschule. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Die Egger-Brauerei.

Umfang[ 

Inhalt[ - Stiftungs-Urkunde der Erben Egger, 1913: Gründungs- und Stiftungsurkunde eines "Egger-Bürki Familienfonds" als "Hülfs- und Unterstützungsfonds" - Kapitalzinsen sollen Nachkommen in "Verarmungsfällen" unterstützen

- Schenkungs- und Stiftungsurkunde 1886 über 1000.-- zu Gunsten einer "Krankenanstalt" in Worb von Rudolf Hofmann

- Stiftung des Mädchen-Waisenfonds der Kirchgemeinde Worb, 1877: es wird kurz auf die Entstehung der Mädchenarbeitsschule und dem entsprechenden Komite (seit 1850) verwiesen sowie auf dessen Zweck als Unterrichtung der Mädchen in Stricken, Nähen etc. als auch auf die Finanzierung durch Kollekte, Staatsbeiträge etc. 1865 wurde die Schule geschlossen. Aus dem restlichen Kapital soll nun ein Mädchen-Waisen-Fonds entstehen; Ziel und Zweck werden definiert.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Verschiedene Verträge B 8, 1

Beginn[ 1876

Ende[ 1920

Titel[ Dienstbarkeitsverträge, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HR Verschiedene Verträge B 8, 1: 1876-1920 - Dienstbarkeitsverträge, Nr.

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Kauf und Pacht. Meliorationen nach 1800.  Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Infrastruktur und Verkehr. Elektrizität. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Haushaltungsschule. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Kanäle und Hydranten.  

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Vergleich und Dienstbarkeits-Vertrag zwischen Gottlieb Gfeller, Worb, Mitglied der Entsumpfungsgesellschaft für die Entsumpfung des Brühlmooses und 8 weiteren Mgs dieser Gesellschaft: Errungenschaften der Gesellschaft (1.); 2.ff.: G. Gfeller betreffende Pläne und Auflagen zur Wasserkraftnutzung für den Betrieb eines von ihm geplanten Sägewerkes (1876)

- 2: Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag: Johannes Studer, Gutsbesitzer zu Wattenwyl hat Rudolf Hofmann, Gastwirt in Worb einen Brunnen verkauft, auch betreffend den Boden, durch den die Wasserleitung gezogen wird. 1877

- 3: Tausch- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Margaritha Elisabeth Gysi und Rudolf Hofmann, Wirt in Worb (und anderen (nutzungsberechtigten) Burgern): Ueberlassung einer "Brunn- oder Wasserquelle" (Gysi an Hofmann); Hofmann überlässt Gysi dafür ein bestimmtes Wasserquantum. Zudem wird der Verlauf der Leitung geklärt (Wasserleitungsrechte über Grundstücke von Privatpersonen und Burgergemeinde) (1895)

- 4: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Katharina Wyss, Worb als Dienstbarkeitsgeberin, und der Bernischen haushaltungsschule, Worb und der Ortsgemeinde Worb als Dienstbarkeitsnehmer: Grundbucheintragungen vereinbart für Abwasserdurchleitungsrecht, Wasserableitungspflicht. (1920)

- 5: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Johann Friedrich Bürki und der Ortsgemeinde Worb zu Grienausbeutungsvertrag: Worb darf auf seinem Grundstück Grien und Sand ausbeuten (1913)

- 6: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Karl Wyss-Schmutz und Gde Worb: Uebernahme eines Zufahrtsweges durch die Gemeinde, Errichtung eines Hydranten-Schuppens auf Wyss' Grund (1913)

- 7: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Friedrich Hofmann und Gde Worb: Recht zur "dauernden Belassung der Hydranten-Anlage" bei Hofmann mit zusätzl. Unterhaltsarbeiten etc. (1913)

- 8: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Einwohnergde Muri und diversen Grundeigentümern: Recht zur Durchziehung von Wasserleitungen durch die Grundstücke der genannten Eigentümer. (1917)

- 9: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Fritz Zaugg und Brunnengenossenschaft Worb: B-gen.sch. erhält Quellenrecht auf Grundstück Zauggs (1920) �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Verschiedene Verträge B 8, 2

Beginn[ 1742

Ende[ 1878

Titel[ Verschiedene Verträge, Obligationen, Pfandverträge, Schuldscheine, Nr. 1-26

Signaturkürzel[ HAW HR Verschiedene Verträge B 8, 2: 1742-1878 - Obligationen, Pfandverträge, Schuldscheine, Nr. 

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Handel. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Inventare vor 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Obligationen]. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Schuldbrief/Obligation, öfftl. Schuldbekenntnis von Bendicht Lehmann betreffend einer Schuld an Bendicht Gfeller in Rychigen (1742)

- 2: Schuldbrief/Obligation von Friederich Wanzenried, Worb betreffend einer Schuld an Christen Wanzenried (1756)

- 3: Schuldbestätigung von Christoffel Leman für eine Geldschuld zugunsten Hans Biglers, 1781

- 4: Schuldschein von Christoffel Leman, Worb, an Hans Bigler, Vielbringen, 1783

- 5: "Schuldenruf", von Kanzel zu verlesen, Aufforderung an Gläubiger des verstorbenen Niclaus Sterchi, ihre Forderungen geltend zu machen (Hinterlassenschaft) 1790 

- 6: Schuldbrief von Bendicht Läderach an Daniel Läderach, 1790

- 7: Schuldbrief von Emanuel Wyss an Johann Jakob Ferriez bzw dessen Erben, 1796

- 8: "Schuldbekantnuss", Beneficium Inventarii; Witwe Maria Wydler tritt Erbe ihres verstorbenen Mannes an, ungeachtet dessen, dass dessen Schulden das vorhandene Vermögen übersteigen (Ehre), 1799

- 9: Schuldbrief, Obligation an Gde Worb, bzw. deren Armengut, 1822

- 10: Schuldbrief, Obligation von 1828

- 11: schuldbrief, Obligation auf Christian Gfeller, 1837

- Schuldbrief, Obligation auf Christian Läderach, 1825

- 12: Schuldbrief, Obligation auf V-gde Worb, 1873 (Schuldiger)

- Schuldbrief, Obligation auf Magdalena Hirt, Witwe von Bendicht H, Worb, 1843

- Schuldbrief, Obligation auf Johannes Bigler, 1851

- 13: Schuldbrief, Obligation auf Johannes Bigler, 1845

- 14: Schuldbrief, Obligation auf Christoffel Leman, 1800

- 15: Auszug aus Worber Grundbuch Nr. 19: Pfandobligation (Christian Läderach), 1852

- 16: Schuldbrief, Obligation mit Vermögensverpflichtung zugunsten von Anna Gfeller auf Vintzentz Gfeller, 1853

- 17: "Anbietungskundmachung" für Johann Bigler, Enggistein zugunsten Anna Gfeller, Bürgen (oder Mitträger) der Schuld sind angegeben, 1857

- 18: Abrechnung zwischen Gde Worb und Bendicht Hirsiger, Worb betreffend Schulden, 1860

- 19: Pfandobligation auf Jakob Roth, Worb, 1866

- 20: Pfandobligation auf Johann Hauser, 1871

- 21: Pfandobligation auf Johann Hauser, 1873

- 22: Pfandobligation auf Elisabeth Wolf, 1875

- 23: Pfandobligation auf Johann Hauser (Schuldner u Verpfänder), 1877

- 24: Pfandobligation auf Johann Hauser, 1877

- 25: Schulhausbau-Anleihen von 1878, Obligation, Viertelsgemeinde Worb, an Samuel Bernhard (Gläubiger)

- 26: Schulhausbau-Anleihen von 1878, Obligation, Viertelsgemeinde Worb, an Rudolf Hofmann (Gläubiger)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 8, 6

Beginn[ 1747

Ende[ 1877

Titel[ Verschiedene Bürgerrechtsfälle, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HR B 8, 6: 1747-1877 - Bürgerrechtsfälle, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Besondere Materialien. Biographisches. Autobiographisches. Politik. Politik in Worb vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Vergleich: verschiedene "Geschlechter" wie Hans Hirth, Hufschmied, seines Bruders des Christoffel Peyers sel. Weib und Kinder, Balthasar Muhr, Färber und seine Söhne, Hans Juzich? und Familie. Haben kein altes oder erkauftes Bürgerrecht, erlangten es nur durch "Toleranz" und langjährigen Aufenthalt. Frage: In welchem Viertel sind sie jetzt Bürger? 1747/1761

- 2: Briefwechsel, Vollmachten, Akten etc. zu Bürgerrecht und Emigration des Jacob Keller nach Amerika, 1876

- 3: Briefwechsel, Akten zu Emigration des Johannes Aebersold nach Südamerika (Buenos Aires) und zu dessen Verzicht auf das hiesige Bürgerrecht, um 1889

- 4: Akten, Schriftstücke, Briefwechsel (englisch) zu Johann Gfeller und dessen Emigration nach Amerika, 1852/77



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 8, 7

Beginn[ 1861

Ende[ 1936

Titel[ Einbürgerungsakten, Nr. 1-15

Signaturkürzel[ HAW HR B 8, 7: 1861-1936 - Einbürgerungsakten, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Besondere Materialien. Biographisches. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Bürgergemeinden]. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Abschrift Kreisschreiben an Regierungsstatthalter des alten Kantonstheiles zu handen der Bürgergemeinden (1861) betreffend Verteilung der Heimatlosen und Landsassen auf die Gemeinden.

- 2-9: 11 Einbürgerungsbeschlüsse des Regierungsrates Bern. Ehemalige Heimatlose, die der Gemeinde Worb zugeteilt worden sind, alle 1861.

- 10: Einbürgerungsakten von Bernhard Moog, 1924

- 11: Einbürgerungsakten von Fritz Moog, 1924

- 12: Einbürgerungsakten von Alfred Brobecker, 1924

- 13: Einbürgerungsakten von Margrit Steinmann, 1930

- 14: Einbürgerungsakten von Ficker Ernst Kurt, 1934

- 15: Einbürgerungsakten von Wilhelm Karl Bossert, 1936

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 8, 8

Beginn[ 1709

Ende[ 1859

Titel[ Verschollenerklärungen und bez. Vollmachten, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW HR B 8, 8: 1709-1859 – Verschollenerklärungen, Vollmachten, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Verschollenerklärung des Niclaus Dallmann zu Rychigen, 1709

- 2: "Bürgschaft-Schrift": Franz Sterchi, ist ausser Landes, schon viele Jahre nichts mehr vernommen, geht um hinterlassenes? Geld (das Elsbeth Sterchi, Worb, zusteht). 1756

- 3: Abschrift einer Vollmachtserklärung des nach Amerika emigrierten Jakob Lehmann an Samuel Christen, ihn in allen ihn betreffenden Angelegenheiten zu vertreten. 1854

- 4: Verschollenerklärung des Regierungsrates des Kantons Bern von Christian Lehmann von Worb, 1849

- 5: Vollmachtserklärung des Friedrich Hofmann an Johan Hofmann, ihn in allen ihn betreffenden Angelegenheiten zu vertreten. 1859

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, 1

Beginn[ 1832

Ende[ 1838

Titel[ Notar Wermuth, Vaterschaftshändel, Nr. 1-10

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, 1: 1832-1838 - Notar Wermuth, Vaterschaftshändel, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert. [Konolfingen]. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [Paternitätsklagen]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: umfassende Prozessakten (Sittengericht) der Maria Wegmüller  gegen Lienhardt Flühmann, Vaterschaftsklage 1832

- 2: Consistorialakten (umfassend) über Maria Bürki, Walkringen gegen Christian Cottier, Rüüderswil/Burgdorf, Vaterschaftsklage, 1832

- 3: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Elisabeth Küpfer gegen Peter Hofer, Schwangerschaft, Vaterschaftsklage, 1834

- 4: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Magdalena Schanz gegen Christian Bürki, Schwangerschaft, Vaterschaftsklage, 1834

- 5: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Magdalena Stek gegen Christian Beutler, Schwangerschaft, Vaterschaftsklage, 1834 

- 6: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Elisabeth Küpfer, (mit Gemeinde Worb) gegen Peter Hofer (Vormundschaftsbehörde Hasle), Schwangerschaft, Vaterschaft, (Finanzen) 1835

- 7: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Anna Siegenthaler gegen Christian Schmutz, Worb, Vaterschaft, (Geldleistungen) 1835

- 8: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Johannes Frauchiger, Eriswyl, gegen Elisabeth Rüfenacht, Höchstetten, um Vaterschaftsklage, 1835/6

- 9: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Consistorial-Prozess von Elisabeth Wüthrich gegen Enderli Wüthrich, Vaterschaftsklage (Geldleistungen), 1833 

- 10: umfassende Prozessakten (Aktenheft) über Elisabeth Kurz, Wattenwyl, Kirchhöri Worb, gegen Auguste Sauvin, Grandval, Schwangerschaft, Vaterschaft, 1838 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Bd.2

Beginn[ 1833

Ende[ 1836

Titel[ Notar Wermuth, Konzepte

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Bd.2: 1833-1836 - Notar Wermuth, Konzepte

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ diverse Schuldbriefe, Obligationen, Bürgschaften, Abtretungen, Testamente, Schuldanerkennungen, Verträge etc. Zahlreiche Dokumente auf insgesamt 342 Seiten. Hinten im Buch ist ein alphabetisches Register mit den Vorgängen (Obligation, Testament etc.) nach den Namen der Betroffenen geordnet und mit entsprechender Seitenzahl versehen. Ueber 100 Fälle, zwischen 1833 und 1836.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Bd.3

Beginn[ 1833

Ende[ 1837

Titel[ Notar Wermuth, Konzepte (ausw.)

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Bd.3: 1833-1837 - Notar Wermuth, Konzepte

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ diverse Kaufverträge, Versteigerungen (Bedingungen, Vollzug), Kaufskonzepte, Kaufs-Aufsatz, Kaufssteigerung, Vollmachten, Versteigerungs-Bedingungen, "Concept Kaufbede", "Concept Kaufs", Gültbrief (Schuldbrief), Tauschverträge. Zahlreiche Dokumente auf insgesamt 279 Seiten. Hinten im Buch ist ein alphabetisches Register mit den Vorgängen (Verträge etc.) vorhanden, nach den Namen der Betroffenen geordnet und mit entsprechender Seitenzahl versehen. Vermutlich Ueber 100 Fälle, zwischen 1833 und 1837.



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Bd.4

Beginn[ 1841

Ende[ 1843

Titel[ Notar Wermuth, Konzepte

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Bd.4: 1841-1843 - Notar Wermuth, Konzepte

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. 

Umfang[ 

Inhalt[ diverse Kaufverträge, Abtretungen, Kaufbeile, Steigerungen, (Erb)Teilungen, Waldteilung, Erbauskauf, Tausch, Gültbriefe, Uebereinkunft, Güterteilung, Abtretungs- und Teilungsurkunden, Weiberguts-Versicherung, Auskauf und Teilung, Kantonnements-Vertrag. Zahlreiche Dokumente auf insgesamt 709 Seiten. Hinten im Buch ist ein alphabetisches Register mit den Vorgängen (Verträge etc.) vorhanden, nach den Namen der Betroffenen geordnet und mit entsprechender Seitenzahl versehen. Vermutlich über 100 Fälle, zwischen 1841 und 1843.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Bd.5

Beginn[ 1847

Ende[ 1850

Titel[ Notar Wermuth, Konzepte

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Bd.5: 1847-1850 - Notar Wermuth, Konzepte

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. 

Umfang[ 

Inhalt[ diverse Abtretungsverträge, Kaufbeile, Waldteilung, Kaufverträge, Tauschverträge, Gültbriefe, Güterteilungen, Dienstbarkeitsverträge, Pfandobligationen, Teilungen, Cantonement, Vollmachten, Uebereinkünfte, Auskaufsverträge, Tauschverträge, Obligationen. Zahlreiche Dokumente auf insgesamt 821 Seiten. Hinten im Buch ist ein alphabetisches Register mit den Vorgängen (Verträge etc.) vorhanden, nach den Namen der Betroffenen geordnet und mit entsprechender Seitenzahl versehen. Vermutlich über 100 Fälle, zwischen 1847 und 1850.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Bd.6

Beginn[ 1837

Ende[ 1842

Titel[ Notar Wermuth, Konzepte

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Bd.6: 1837-1842 - Notar Wermuth, Konzepte

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Eheverträge nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. 

Umfang[ 

Inhalt[ diverse Schuldbriefe, Obligationen, Vollmachten, Schuldanerkennungen, Theilungen, Vergleiche, Uebertragungen (zum Spruch), Creditversicherungsakten, Schenkung unter Lebenden, Pachtverträge, Bürgschaften, Uebergaben, Abtretungen, Kaufverträge, Eheverkommnis, Verpflichtungen, Versteigerungen, Pachtverträge, Schuldanerkennung,  Güterseparation, Vergleiche, Testamente, Nachgangserklärung, Bestandverträge. Zahlreiche Dokumente auf insgesamt 523 Seiten. Hinten im Buch ist ein alphabetisches Register mit den Vorgängen (Verträge etc.) vorhanden, nach den Namen der Betroffenen geordnet und mit entsprechender Seitenzahl versehen. Vermutlich über 100 Fälle, zwischen 1837 und 1842.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Bd.7

Beginn[ 1833

Ende[ 1834

Titel[ Notar Wermuth, Briefkopierbuch

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Bd.7: 1833-1834 - Notar Wermuth, Briefkopierbuch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Notarieller Briefverkehr von 1833 bis 1834. Mit alphabetischem Verzeichnis der Adressaten (242 Seiten)�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Bd.8

Beginn[ 1834

Ende[ 1836

Titel[ Notar Wermuth, Briefkontrolle

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Bd.8: 1834-1836 - Notar Wermuth, Briefkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Notarieller Briefverkehr zwischen 1834 und 1836 mit Register der angeschriebenen Personen. (452 Seiten)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ Hr Notariatsakten B 9, Bd.9

Beginn[ 1834

Ende[ 1836

Titel[ Notar Wermuth, Briefkontrolle 2

Signaturkürzel[ HAW Hr Notariatsakten B 9, Bd.9: 1834-1836 - Notar Wermuth, Briefkontrolle 2

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. 

Umfang[ 

Inhalt[  Notarieller Briefverkehr zwischen 1834 und 1836 mit Register der angeschriebenen Personen. (514 Seiten) von Friedrich Wermuth, Notar und Rechtsagent von Signau, Gross-Höchstetten



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Notariatsakten B 9, Sch. 10

Beginn[ 1833

Ende[ 1838

Titel[ Notar Wermuth, Vaterschaftsklagen 1-5, 6 Agenden, Nr. 7-12

Signaturkürzel[ HAW HR Notariatsakten B 9, Sch. 10: 1833-1838 - Notar Wermuth, Vaterschaftsklagen, Agenden

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Das Chorgericht. Sünden: [Paternitätsklagen. Illegitimität]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Prozessakten von Margaritha Moser, Signau gegen Jakob Müller, Hasle bei Burgdorf, Schwangerschaft, Vaterschaft, 1832

- 2: Prozessakten von Elisabeth Wüthrich gegen Ludwig Wütherich, Trub, Schwangerschaft, Vaterschaft 1833

- 3: Prozessakten von Elisabeth Eycher, Witwe von Trub gegen Peter Jährmann, Rotenburg, Vaterschaft 1836

- 4: Prozessakten der Elisabeth Lehmann, Schwangerschaft, Vaterschaft, uneheliches Kind von Johannes Trachsel. Amtsgericht Konolfingen hat Kind der Mutter zugesprochen, unter Vorbehalt des Klagerechtes ihrer Heimatgemeinde Worb gegen den Vater, 1855

- 5: Prozessakten von Maria Kyburger, Worb gegen Bendicht Schneider, Vaterschaft, 1857

- 7 Agenden des Notar Wermuth der Jahre 1833 - 1838

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gesetze H 47, 1

Beginn[ 1803

Ende[ 1815

Titel[ Gesetze und Dekrete, Nr. 1-10

Signaturkürzel[ HAW HR Gesetze H 47, 1: 1803-1815 - Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (2. Band, 2. Heft), 1806 (Druck)

- 2: Register über die fünf Bände der Gesetze und Dekrete von 1803 - 1815, 1817

- 3: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (2. Band, 1. Heft), 1805 (Druck)

- 4: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (2. Band, 1804 - 1806), 1807 (Druck, nicht vollständig)

- 5: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (3. Band, 2. Heft), 1809 (Druck)

- 6: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (3. Band, 1807 - 1810), 1811 (Druck)

- 7: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (4. Band, 1. Heft), 1812 (Druck)

- 8: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (4. Band, 2. Heft), 1812 (Druck)

- 9: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (3. Band, 1. Heft), 1813 (Druck)

- 10: Gesetze und Dekrete des grossen und kleinen Raths des Cantons Bern (5. Band, 2. Heft), 1816 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gesetze und Dekrete H 47, 2

Beginn[ 1823

Ende[ 1833

Titel[ Gesetze und Dekrete, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HR Gesetze und Dekrete H 47, 2: 1823-1833 - Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Neu revidierte Sammlung der Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Dritter Band (1823-1831), 1840 (Druck)

- 2: Neue Gesetze und Dekrete, 5. Band 1828, 1829, Bogen 1 - 10 (Druck), 

- 3: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Erster Band (-1831), 1833 (Druck)

- 4: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Zweiter Band (1832), 1833 (Druck)

- 5: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Erster Band (1831), 1833 (Druck)

- 6: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Jahrgang 1833, Bogen 1 - 12 (Druck)

- 7: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Dritter Band (1833), 1833 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gesetze und Dekrete H 47, 3

Beginn[ 1824

Ende[ 1830

Titel[ Gesetze und Dekrete, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HR Gesetze und Dekrete H 47, 3: 1824-1830 - Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gesetzbuch über das gerichtliche Verfahren im Civil-Rechtssachen für die Stadt und Republik Bern, 1821 (Druck)

- 2: Entwurf Gesetzbuch über das gerichtliche Verfahren in Zivilrechtssachen, für den Canton Bern, 1847 (Druck)

- 3: Civil-Gesetzbuch für die Stadt und Republik Bern, Zweiter Teil: Sachen-Recht, zweites Hauptstück: persönliche Rechte, 1830 (Druck)

- 4: Civil-Gesetzbuch für den Canton Bern, Erster Teil:  Personen-Recht, 1835 (Druck)

- 5:  Civil-Gesetzbuch für die Stadt und Republik Bern, Zweiter Teil: Sachen-Recht, erstes Hauptstück: dingliche Rechte, 1827 (Druck)

- 6:  Civil-Gesetzbuch für die Stadt und Republik Bern, Zweiter Teil: Sachen-Recht, erstes Hauptstück: dingliche Rechte, 1827 (Druck)

- 7: Neue Gesetze und Dekrete, 3. Band, Bogen 16 - 27, 1821-24 (Druck)

- 8: Neue Sammlug der Gesetze und Dekrete des Grossen und Kleinen Rathes der Stadt und Republik Bern, Vierter Band, 1824-1827, 1828 (Druck)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gesetze und Dekrete H 47, 4

Beginn[ 1834

Ende[ 1836

Titel[ Gesetze und Dekrete, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW HR Gesetze und Dekrete H 47, 4: 1834-1836, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Vierter Band, Jahrgang 1834, 1834 (Druck)

- 2: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Fünfter Band, Jahrgang 1835, 1835 (Druck)

- 3: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Sechster Band, Jahrgang 1836, (Druck)

- 4: Neu revidierte Sammlung der  Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Sechster Band, 1835-37, 1843 (Druck)

- 5: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Sechster Band, Jahrgang 1836, (Druck)

- 6: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Vierter Band, 1836 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gesetze H 47, 5

Beginn[ 1837

Ende[ 1840

Titel[ Gesetze und Dekrete, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW HR Gesetze H 47, 5: 1837-1840 - Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Siebenter Band, Jahrgang 1837, (Druck)

- 2: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Siebenter Band, Jahrgang 1837 (Druck)

- 3: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Achter Band, Jahrgang 1838 (Druck)

- 4: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Zehnter Band, Jahrgang 1840 (Druck)

- 5: Neu revidierte Sammlung der Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Erster Band, 1803-1815, 1840 (Druck)

- 6:  Neu revidierte Sammlung der Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Zweiter Band, 1815-1822, 1840 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gesetze J 50, 1

Beginn[ 1841

Ende[ 1846

Titel[ Gesetze und Dekrete, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HR Gesetze J 50, 1: 1841-1846 - Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Elfter Band, Jahrgang 1841 (Druck)

- 2: Neu revidierte Sammlung der Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Siebenter Band, 1838-1840, 1843 (Druck)

- 3:  Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Elfter Band, Jahrgang 1841 (Druck)

- 4: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Elfter Band, 1841 (Druck)

- 5: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Zwölfter Band, 1842 (Druck)

- 6: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Vierzehnter Band, Jahrgang 1843 (Druck)

- 7: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Vierzehnter Band, 1843 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gesetze J 50, 2

Beginn[ 1844

Ende[ 1855

Titel[ Gesetze und Dekrete, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW HR Gesetze J 50, 2: 1844-1855 - Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Vierzehnter Band, Jahrgang 1844 (Druck)

- 2: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Fünfzehnter Band, Jahrgang 1845 (Druck)

- 3: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Sechzehnter Band, Jahrgang 1846 (Druck)

- 4: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Erster Band, Jahrgang 1846 (Druck)

- 5: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Siebenter Band, Jahrgang 1852 (Druck)

- 6: Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern, Zehnter Band, Jahrgang 1855 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Verhandlungen des Grossrates J 50, 3

Beginn[ 1857

Ende[ 1857

Titel[ Verhandlungen des Grossen Rates, Nr. 1-4, 1a - 4a

Signaturkürzel[ HAW HR Verhandlungen des Grossen Rates J 50, 3: 1857-1857 - Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Verhandlungen des Grossen Rathes des Kantons Bern betreffend den Gesetzesentwurf über das Armenwesen, 1857 (Druck)

- 2: Verhandlungen des Grossen Rathes des Kantons Bern betreffend den Gesetzesentwurf über das Armenwesen, 1857 (Druck)

- 1a: Vortrag der Direktion des Armenwesens an den Regierungsrath zu Handen des Grossen Rathes betreffend die Revision des Niederlassungsgesetzes, 1865 (Druck)

- 2: Vortrag über die Revision des Niederlassungsgesetzes (an Regierungsrat), 1867 (Druck)

- 3a: (2) Vorträge der Direktion des Armenwesens an den Regierungsrath zu Handen des Grossen Rathes betreffend die Revision des Niederlassungsgesetzes, 1865 (Druck)

- 4a: Verhandlungen des Grossen Rathes des Kantons Bern betreffend den Gesetzesentwurf über Aufenthalt und Niederlassung der Kantonsbürger, 1857 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Ortspolizei J 50, 4

Beginn[ 1815

Ende[ 1904

Titel[ Heimat-, Wohnsitz-, Niederlassungsscheine u.a., Nr. 1-10

Signaturkürzel[ HAW HR Ortspolizei J 50, 4: 1815-1904 - Heimat-, Wohnsitz-, Niederlassungsscheine, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: Worb Dorf. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Polizeidiener. Gemeindeweibel]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Heimatschein (Gemeinde-Bürgerrecht) für Anna Muhr? und Anna Balzli, 1815

- 2: Heimatschein (Gemeindebürgerrecht) für Johannes Hofmann, 1825

- 3: Wohnsitz-Schein mit Aufenthalts-Bewilligung für Werner Gfeller, 1865

- 4: "Verzeichnis der (Inhaber der) auf den 1.1.1868 ausgelaufenen Wohnsitzscheine" (die erneuert werden müssen)

- 5: Verzeichnis der (Inhaber der) abgelaufenen Wohnsitzscheine, die erneuert werden müssen 1869

- 6: Briefverkehr und Dokumente betreffend die Schriftenkontrolle, (Polizei), u.a., straffällige Gemeindeangehörige, unrechtmässiger "Erwerb" von Wohnsitz, polizeiliche Wegweisungsbegehren; Fragen zu Formalitäten der Anmeldung und Abmeldung 1868-1877

- 7: Reglement des Niederlassungs- und Aufenthaltswesens der Einwohnergemeinde Worb, 1901 (handschriftlich)

- 8: Instruktion für den Polizeidiener und Gemeindeweibel von Worb, 1904 (handschriftlich)

- 9: Instruktion für den Polizeidiener und Gemeindeweibel von Worb, 1904 (handschriftlich)

- 10: Instruktion für den Polizeidiener und Gemeindeweibel von Worb, 1904 (handschriftlich)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Ortspolizei J 50, 5

Beginn[ 1866

Ende[ 1877

Titel[ Abrechnungen der Ortspolizei, Nr. 1-12

Signaturkürzel[ HAW HR Ortspolizei J 50, 5: 1866-1877 - Abrechnungen, Nr. 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Hefte 1 bis 12: Rechnungen "über örtliche Polizei- und Gemeinds-Verwaltung der Kirchgemeinde Worb", 1866 bis 1877, Verzeichnis der Ausgaben und Einnahmen, abschliessende Bilanzen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Sammlungen J 49, 2

Beginn[ 1851

Ende[ 1892

Titel[ Liebesgabensammlungen für Wehrmänner 1870, Wasser-, Brand- und Hagelschäden, Bergsturz von Elm, 1851 - 1881 - 1892, Nr. 1-16 - interessant!

Signaturkürzel[ HAW HR Sammlungen J 49, 2: 1851-1892, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Katastrophen, Epidemien und Krisen. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Liebesgabensammlung für die Wasserbeschädigten (mit Listen der Spender und entsprechendem Betrag), 1851

- 2: Liebesgabensammlung für die Brandbeschädigten in Zweisimmen, 1862

- 3: Steuersammlung für die Brandbeschädigten von Oberhofen, 1864

- 4: Steuersammlung für die Brandbeschädigten in Rüthi bei Büren, 1868

- 5: Steuersammlung für die Wasserbeschädigten der Ostschweiz, 1868

- 6: Hülfsverein für eidgen. Wehrmänner und deren Familien, 1870 (Statuten, Spenderlisten, Dokumente über Tätigkeit dieses Vereins)

- 7: Steuersammlung für die Wasserbeschädigten des Oberlands, 1870

- 8: Steuersammlung für die Wasserbeschädigten von ?, 1874

- 9: Steuersammlung für die Wasserbeschädigten in Frankreich, 1875

- 10: Liebesgabensammlung für die Wasserbeschädigten, 1876

- 11: Steuersammlung für die Wasserbeschädigten von Walkringen, 1877

- 12: Liebesgabensammlung für die Brandbeschädigten von Meiringen, 1879

- 13: Steuersammlung für die Hagelbeschädigten des Amtsbezirks Konolfingen, 1880

- 14: Steuersammlung für Elm, 1881

- 15: Liebessteuersammlung für die Wasserbeschädigten des Emmentals, 1891

- 16: Liebesgabensammlung für die Brand- u Wasserbeschädigten im Oberland und Seeland, 1892



jeweils mit Listen der Spender und entsprechendem Betrag und weiteren Dokumenten, die Spendeaktion betreffend



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 9

Beginn[ 1782

Ende[ 1887

Titel[ Diverses - loser Stapel

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 9: 1782-1887, Nr.

Thema[ Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800. Oehle vor 1800. Stampfe vor 1800. Sägerei vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Wald- und Güterbesitzer. Worb Dorf. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 20: Kaufbrief zwischen von Graffenried und U Ryser über `Saagi-, Rybi-, Stampfi-, Schleiff- und Oehlerecht in Worb`, dazu das Wasser `so von der Mühle zu gebrauchen` etc. 1782

- Akten des Waldbesitzer-Vereins zwischen 1866 und 1870: Rechnungen, Mitgliederlisten bzw. Bezugslisten über die geleisteten Mitgliederbeiträge

- weitere Akten des Waldbesitzer-Vereins, u.a. wieder Rechnungen sowie Reglement für den Verein der Wald- und Güterbesizer der Viertelsgemeinde Worb 1868, Protokolle der Versammlungen des Waldbesitzer-Vereins 1867-1873 etc.

- 1: Bericht über die im Frühjahr 1870 in der Gemeinde Worb abgehaltenen Spritzenmusterungen zu handen des tit regierungsstatthalteramtes, 1870

- 3: Bericht der Einwohnergemeinde Worb an Regierungsstatthalteramt Konolfingen über Löscheinrichtungen der gemeinde 1884

- 2: Bericht der Einwohnergemeinde Worb an Regierungsstatthalteramt Konolfingen betr. die Spritzenmusterungen der Gemeinde Worb, 1884

- 4: Regierungsstatthalter an Brandmeister in Worb zum Bericht über die Feuerwehrmusterungen in Worb, 1885

- 5: Sitzungsprotokoll der Kommission zur Ausarbeitung eines Reglementsentwurfes zum Löschwesen in der Gemeinde 1885

- 15: Reglement über das Löschwesen der Einwohnergemeinde Worb, 1887

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 10, 1

Beginn[ 1753

Ende[ 1823

Titel[ Gemeindeversammlungsprotokolle, Nr. 1-26

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 10, 1: 1753-1823 - Gemeindeversammlungsprotokolle, Nr.

Thema[ Besonderes. Beschreibungen. Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. [Worb Dorf. Enggistein]. Kommunale Verwaltung vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Bannwart. Gerichtssäss. Bachhirte. Kirchmeier. Seckelmeister]. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Landwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Friedensrichter]. Holzfrevel. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Geltstage. Allmenden. Feuerwehr vor 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Umgänger vor 1800. Armenarzt vor 1800. Armensteuern vor 1800. Armengut vor 1800. gemeindl. Armengut vor 1800. kirchgemeind. Armengut vor 1800. Beihilfen vor 1800. Unterstützung armer Kinder vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Tauner vor 1800. Tauner gegen Bauern. Brunnen und Trinkwasser. Finanzen vor 1800: [Seckelmeisterrechnungen. Kirchenanlage. Anlage. Einzuggelder. Zuggelder. Hintersässgelder. Zehnt]. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Zehnten: [Worbzehnt. Zehnt]. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. Das Chorgericht. Sünden: [Ehebruch. Eheprobleme. Unzucht. Scheidungsverfahren. Illegitimität. Paternitätsklagen]. Chorrichter. Schulen vor 1800. Schulgebäude vor 1800. Lehrer vor 1800. Geltstage. Gemeinwerk vor 1800. Wydenbach. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Strassen, Brücken. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Inventare vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Stampfe vor 1800. Kauf/Pacht. Gerberei vor 1800. Verdingkinder vor 1800. Landvergabe vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Wirtshäuser. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die bernische Verfassung 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Vogt. Viehinspektor. Gewerbeaufsicht. Fleischschätzer. Chorweibel. Municipalitätsschreiber. Munizipalitätsweibel, Munizipalitätsprokurator. Sigrist. Gantmeister. Kirchmeyer. Bannwart, Jagdaufseher]. Militär 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Das Gericht Worb vor 1800. Kantonsgericht 1798-1803. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Worb und die Welt. Vergangenheit. Die Franzosen in Worb. Das Schloss. Kauf/Pacht. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Wattenwil]. Einwohnerzahl und -struktur. Katastrophen, Epidemien und Krisen. Finanzen 1798-1803: [Seckelmeisterrechnungen. Hintersässgelder. Kirchensteuer. Worbzehnt. Zehnt]. Schulen nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rechtsamebesitzer. Zehntpflichtige. Steuerpflichtigengemeinde]. Militär im 19. Jahrhundert. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bannwart. Bachhirte]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Einzuggelder. Kriegssteuer. Anlage. Hintersässgelder. Allmendzins. Worbzehnt]. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Sammlungen nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Umgänger nach 1800. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Kanäle und Hydranten. Wasserversorgung. Beihilfen nach 1800. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Tauner nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Medizinische Versorgung. Tierarzt. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Der Gmeindt Worb etwelche ernüwerte Ordnungen vnd Satzungen", (Holzwirtschaft: "Rynger machen" - auch um Holzschlag, "vss theylung dess loos holtzung", "stöck vsmachen", "Eüffnung der Wälder"), um 1701

- 1: Gemeinde-Beschluss vom 20.9.1813: betr. Vorladung der Viertelsgemeinde Worb vor Friedensrichter (Verhör) - Wahl der Abgeordneten des Rates, die vor Gericht erscheinen werden

- 2: 15.3.1753 Gemeind gehalten:  Alte Lasten der Seckelm.-rechnungen sollen bezahlt werden. Banwart Christen Sterchi ist als Holzfrevler angezeigt worden (Mehrfachtäter mit ganzer Familie); Verleihung von "Allmenden Stuck" - Namen der betroffenen Personen, zu bezahlende Beträge.  April 1754 sind Allmendstücke versteigert worden - Namen der Personen, Beträge

- 3. 18.?.1753 Neuwjahres Gemeinde - Rechnung "haben nach volgende umb Bauw und Bränholtz angehalten": diverse Namen mit spez. Holz(los) ("dörres tandlij" etc.); Seite 2: Bericht über die Feuerstätten in den Vierern über "gefährlich böse offen" - mit Nennung der betroffenen Personen und Warnung; "Bannwarther"; Seite 3:  Dorfämter besetzt: Vierer (Namen) 

- 4: Februar 1754: "gehaltene Neujahresgemeinde oder Dorffrechnung haben nachvolgende umb holtz angehalten": Namen der Empfänger, ihnen zustehendes Holzlos sowie Verwendungszweck (z.B. Bau eines neuen Hauses); Seite 2: Umgängerin; Feuerstättenkontrolle und Liste derjenigen Feuerstätten, die in schlechtem Zustand befunden wurden; Bannwarthen für dieses Jahr: Namensliste und Kontrollgebiet; Seite 3:  Dorfämter besetzt: Vierer (Namen); "Anlage zur Erhaltung der Armen" auf 40 bz. "von jedem Loos"; auf Rückseite: Beschluss über (Holz?)Loose, die jedem Bürger zustehen und noch einmal über "Loose" die Taunern und Bürgern zustehen

- 5: Februar 1756: "Neuwjahres Gemeinde oder dorffrechnung gehalten und ist nach volgendes erkent und abgehandlet worden": Gesuche um Brenn- und Bauholz (Namen, Quantum, Verwendungszweck - Seite 1f); Seite 2: "anlaag zur erhaltung der armen" (für jedes Los bestimmter Betrag) - und Steuererlass für zwei Personen;  Dorfämter besetzt: Dorfvierer (Namen); Bericht über Feuerstätten (Namen, Beanstandungen - Seite 2f); Seite 3: Bannwarte (Namen, Zuständigkeiten); Seite 4: noch zwei Lose Holz an Private

- 6: März 1758: Dorfgemeinde gehalten: "tauwneren und haussmenner? auf ihr sittliches anhalten...", "Allmend Gründen" zur Nutzung überlassen, Streit um "Schantzfuhr" - soll aufgrund Aufzeichnungen aus dem Jahr 1750 ("zu denen Gassen gehördt haben") geregelt werden - vermutlich Streit um Allmendnutzung; Holzfrevel von Hans Rüfenacht (Seite 1f); Seite 2: Anträge für Bau- und Brennholz - Namen, Verwendungszweck, Entscheid der Gemeinde

- 7: 27. Juni? 1758: "Neujahres-Gemeinde und dorff rechnung gehalten": Umgängerin Marey Läderach - Enggistein-Viertel soll Worb-Viertel hieran zahlen; "Anlaag der Kirchhöri" (Betrag mit Worbbeitrag) - Anlaag für jedes Loos; Seite 2: Holzbegehren (Namen, Verwendungszweck, Entscheid); Seite 3: Feuerstättenbericht (Namen, Beanstandungen); Bannwart zeigt Holzfrevel an; Seite 4: Bannwartwahl; betr. Dorfbrunnen; Einzuggeld von U. Brächbühl etc.; Seite 5:  Dorfämter besetzt: Dorfvierer (Namen - Wahl)

- 8: Gemeindeversammlung 1762: Seite 1: Liste der anwesenden Aemterinhaber; Klagen von Aemterinhabern wegen in letzten Jahren nicht (rück)erstatteten Kosten und Taglöhnen (aufgelistete Forderungen, jeweilige Stellungnahme/Rechnung von Seckelmeister und Gemeinde): der Ammann (Seite 1f); Seite 2: "Grichtsäss" fordert desgleichen; Seite 3: zwei Chorrichter fordern sowie Erben des Hauptmann Andreas Roht (Seite 3f); Seite 5: B. Hofmann, alt Kirchmeyer fordert ausstehende Taglöhne; Seite 6: Christian Roht, alt Kirchmeyer fordert dasselbe; Seite 6: Christian Sterchi, Hans Aeschimann und Ullrich Räntsch? fordern Taglöhne und Kosten

- 9: Februar 1764: Dorfgemeinde Worb gehalten: Verteilung von Holz (Windfähl oder niedergefallenes Holz) - Namen, Antrag, Zweck (Seite 1f); Seite 2: Bannwart(wahl); angezeigte Holzfrevel; separates Blatt: Dorfgemeinde Worb 1764 - Reinschrift

- 10: April 1764: Dorfgemeinde gehalten: P. Bigler ist Holz zugeteilt zum Bauen; anlässlich des Brandes in einem privaten Haus sind andere Häuser überprüft worden und folgende als gefährlich deklariert worden (Namen, Beanstandungen, Warnung, Massnahmen (Seite 1f)); Seite 2: Holz an Kirchmeyer für geleistete Arbeit; Schulmeisterlohn; Seite 3: Verleihung von Allmendstücken (Namen, Betrag); Versteigerung

- 11: Januar 1764: Dorfgemeinde gehalten: 1-3. 3 Gesuche um Schindel-/Bauholz; Holzrechte (und Holzfrevel?) (Namen); Seite 2: 4. 4-6. 3 Gesuche um Bauholz; `8. Holzfrevel; 9. Gesuch um Bauholz; 10. Holzrechte, Holzfrevel?; separates Blatt: Dorfämter besetzt: Dorfvierer, Seckelmeisteramt (Namen - Wahl); "Anlag für die Armen der Kirchhöri Worb" (Satz); Umgänger J. Lederach und Bigler; Seite 3: 11. zwei Gesuche um Holz; 12. C. Hirsiger übernimmt Amt seines verstorbenen Vaters als Bannwart; weitere Bannwarte ernannt; Seite 4: Anzeige von Bannwarten wegen Holzfrevel (Namen der Frevler); Rechnung des Seckelmeisters

- 12: 14. des Heumonats 1766: Dorfgemeine gehalten: 1. "herrschaftliche Sublication und befehl betr. dem Wydenbachfuhrt auf ein neues verlesen worden", weil "Schoren und aufthun" des Baches - Unterhaltsarbeiten - unterlassen worden sind und alle Betroffenen nun dazu aufgerufen sind. 2. an Anna Bigler, ihr "schwelj" halb, das sie zu unterhalten hat aber nicht tat - Ungehorsam. 3. H. Küpfer bittet um Hilfe beim Bachfurth. 4. Metzger D. Wantzeried hat seine ersteigerten Allmendstücke noch nicht bezahlt. 5. B. Hofmann hat seine "Anlagen" (Steuern) noch nicht bezahlt. 6. H. Küpfer erhält für seine Dachdeckerarbeit am Schulhaus Geld von Seckelmeister ("sein verding gar schlecht erkent"). 7. (Gemeindeeigenes?) Gras für 37 bz empfangen - C.G. 8. (Gemeindeeigenes?) Gras C.R. und N.B. für 25 bz überlassen. 9. Angeblich ausstehende Rechnung von Capitain Lieutenant Roht, die Gemeinde nicht bezahlt haben soll: ausführliche Erklärung von Gemeinde - Seckelmeister. 

- 13. 8. Heumonat 1767 Dorfgemeind gehalten: 1. wegen Brand des Hauses von Hans Tierstein. Neubau geplant. 2. Bannwart Hirsiger zeigt Holzfrevel? an. 3. zu Allmendnutzung. 4. Kauf von gemeindlichem Gras von Privaten. 5. ob "brügen" bei Lieuth. Lehmans Haus im Verding oder Taglohn gemacht und wann daran gearbeitet werden soll

- 14: Februar 1767: Dorfgemeinde gehalten: für Hausbau von D. Schüpbach - Holz? von Gemeinde; D Läderach der Gärtner zu Ried will ebf Haus bauen und kriegt unter Vorbehalt Bauholz; C. Biglers Gesuch um Bauholz abgewiesen; zur Loosverteilung - Holz etc.; auf Seite 2 weitere Gesuche um Bau- und Brennholz

- 15: 1768: dorffviertel Gemeinde gehalten: 1. zu Personen, die "anlag" noch schuldig sind. 2. zu Christen Josts baufälligem Haus - Neubau. 3. Gesuch um Bauholz. 4. Hans Schwarz klagt wegen Schäden durch Steinfuhren von der Rychiger Allmend. 5. Brückenbau und Hilfe von der Gemeinde. 6. U. Raht, alt Chorrichter soll Obligation eines Gemeindekapitals verzinsen / bezahlen. 7. M. Witwer will Darlehen von Gemeinde - Modalitäten, Konditionen. Seite 4: Christen Schmutz stellt Bauholzgesuch.

16: 1769: Gemeinde gehalten: 1. - 9. Bau-/Brennholzgesuche, Holzfrevel; 10. Erlass des Hintersässengeldes: Hintersäss klagt wegen seiner kranken Frau. 11./12. Bauholzgesuche; 1769, Jenner, Gemeinde gehalten: 1. P.L. hat Zuggeld zu zahlen (erkauftes Gerberrecht und Bauwstampfi? zu Worb?), bittet aber Gemeinde, ihm die Hälfte zu erlassen. 2. Studer soll für erkauften Hubel und Lengmat ein Zug bezahlen. 3. Neuer Bannwart. 4. zur Entlastung der Gemeindekasse (durch Kauf von Matten?, Teichen etc.) verkauft Gemeinde Holz und Boden (im folgenden einzeln aufgeführt); Seite 4: Bauholzgesuche

- 17: 1770: Gemeinde gehalten: 1. Allmend verliehen und Höchstbietendem zugeschlagen (Namen, Beträge - Seite 1f); Seite 2: Bauholzgesuche. separates Blatt: Ullrich Muhr ist vom Viertel Worb dem Schulmeister zu Wattenwil verdinget worden; 4. U. Lederach "ist in Kehr? erkent und geloset worden". 5. Anlag pro Los bestimmt; C. Hofmann Holzgesuch. 6. Bauholzgesuch. 1.2 Wäber soll einen neuen Taler statt ein Fuder Holz zur Steuer geben. 7. C.M.s Gesuch um Nachlass von Zuggeld. 8. Bauholzgesuch. 9. Holzgesuch. 10. Holzgesuch; Seite 2 des separaten Blattes: 1770 ist Gemeinde gehalten: es folgen Holzgesuche (Namen); Seite 3 des Bogens: 4.-6. Brennholzgesuche. 7. Lederach zu Worb sind Allmenden um Geldbetrag verdingt worden. 8./9. Brenn-/Bauholzgesuche; 10. Hans Leman beklagt, dass Tauner ihm Holz gefrevelt und Zaun beschädigt haben. 11. Christen Läderach hatte Wasserschaden auf erworbenen Allmendstück - Bitte um Zahlungsnachlass. 12. Tauner und Hausarme in Worb erhalten Allmend zur Nutzung. 13. herrschaftliche Publikation zu Holznutzung

- 18: 1770 Gemeinde gehalten: 1.-4. Holzgesuche. 5.  Dorfämter besetzt: Vierer. 6. Christen Mann ist auf Gesuch hin "ein Zug" (Einzuggeld) geschenkt worden; 7.-15. Holzgesuche; (auch Holzfrevel?) 16. Rechnung des Seckelmeisters mit Erläuterungen in vier Punkten. 17. Seckelmeister will Dachrinne; Lieuth. Lehmann - Holzgesuch; 18. "ist die anlag bezogen worden". Lauth Rodels. folgende Artikel: Holzgesuche und Bannwartlöhne 

- 19: 1770 Gemeinde gehalten: 1. Holz, durch das Los verteilt. 2. ebf zu Holznutzung und -verteilung. 3.-12. Holzgesuche. 13. Schmied will Lohn für geleistete Arbeiten am Schulhaus und anderswo. 13. Holzgesuch, Holzfrevel?. 14.ff weitere Holzgesuche, tw. ausgeschlagen oder gerügt

- 20: 1771: Freiwillige Steuer für neue Orgel für die Worber Kirche. 2. N. Küpfer will Geld von Gemeinde. 3. Fenster im Schulhaus. 4. Bach Hirthen Lohn zu beziehen. 

- 21: 1794: Gemeinde gehalten: 1. Taunern ist ihr Quantum Holz auszugeben. 2. dito. 3. Vergleich/Vereinbarung zwischen Worb und den andern 3 Viertelgemeinden wegen umstrittenen "Heimet" und Zubehör. 4. Schadensvergütung für Privaten. 5. Bauholzgesuch. 6. Tauner, Holzrechte, Quantum Holz - Vereinbarung in 4 Punkten mit Gemeinde

- 22: Concepten Buch der Municipal Verhandlungen der Gemeinde Worb, No.1, 11.3.1798-19.4.1798:

März 1798: "Schon vorher getroffene Verfügungen, Bericht" (S. 1-3): Rapport von Worber Gesandten F. Leuthold gegenüber seinen "Vorgesetzten" betr. die Anweisungen von Bern (reiste nach Bern) wegen den in Worb liegenden "truppen, so da waren die vom canton Schweiz, Uri, Glaris und St. Gallen", sollen "vorwärts oder zurück ziehen, was nötiger sei" etc.; - auf dem Weg zurück nach Worb wurde der Berichterstatter von Franzosen gefangengenommen, dem General vorgeführt etc.; unter dem Eindruck der Anwesenheit der französischen Armee und auf Veranlassung des Berichterstatters verfassten die "Vorgesetzten" - Gemeinde Worb - eine Bittschrift an den französischen General, worin sie sich zur Regierung der "fränkischen Republik" bekennen und den französischen Truppen Quartier anbieten.

Verfügungen der Gemeinde Worb betr die gemeine Sicherheit: S. 4-5: VERKUENDUNG DER NEUEN POLITISCHEN ORDNUNG UND ORGANISATION: Versammlung der Gemeinde Worb vom 11.3.1798: 1. vorgeschlagene Personen für provisorische Municipalität wurden gewählt; 2. Municipalität als strafrechtliche Behörde ist zuständig für Gefangennahme, Verhör; 3. Aeusserungen gegen neue Ordnung werden mit Haft bestraft; 4. Gdl. Zuständigkeit für Gewalttaten - Strafbehörde, ausser bei Franzosen; 5. Municipalität hat für Sicherheit in Gemeinde zu sorgen; 6. betr. "Sauve Garde" und Errichtung von Freiheitsbaum; 7. Approbation dieser Verfügungen durch "höhere provisorische Regierung"

Vorläufige Massnahmen der provisorischen Municipalität, 11.3.1798: S. 5f: 1. Schliessung des Worber Schlosses und allfällige Uebergabe an franz. Truppen; 2. Einholen von Informationen bei der prov. Regierung in Bern betr. die Sanktionen der Sicherheitsverfügungen und die Amnestie; 3. Pikettdienst; Bestätigung der Verfügungen der Municipal. Worb durch die prov. Regierung in Bern, u.a. auch für eine Polizeiwacht von 8 Mann

Abschrift der "Eidsformel" von 1798, bei Seite 7 eingefügt

1. Sitzung der Municipalität 13.3.1798: S. 7f: Präsidentenwahl, Wahl des "Abwarter", Mitglieder des Gremiums Municipalität legten Eid ab (Abschrift der "Eidsformel" auf Seite 7 beigefügt); Christen Steyman soll von "Polizeywacht" gesucht werden wegen "frevel" (auf Seite 11: "Mordat begangen"), zudem soll Haus auf Waffen durchsucht werden; betr. Unterbringung der "Arestanten"; betr. Piketdienst (der Polizey?); nächster Sitzungstermin; 

S. 8-10: Christen Steyman (s. 1. Sitzung) wurde als "Arestant" durch Polizei auf Municipalität gebracht, es folgt ein Verhörprotokoll vom 13.3.1798 (Fragen der M, Antworten des Arrestierten)

Schreiben v. 13.3.1798: S. 11: Verlautbarung der Municipalität an Bürger betr. Verhaftung von Christen Steyman

S. 11: Municipalität verbietet dem Bürger Siner den Verkauf seines "Gewächs" (Frucht, Getreide etc.)

S. 11: Präsidiumsführung durch Lehmann

S. 11: künftige Stichentscheide sollen durch Präsidenten gefällt werden

S. 11: prov. Regierung soll Mun. je ein Exemplar ihrer Dekrete zukommen lassen

Zweite Sitzung der Municipalität 17.3.1798: S. 12-14: Abgesandte Leutold und Studer überbringen zwei (franz.) Generalen Bittschrift, worin die Gemeinde keine franz. Einquartierung und keine Entwaffnung will; zu Verantwortlichkeit der Gemeinde gegenüber prov. Regierung in Bern; Eidleistung zweier Bürger, die in unbekannter Stellung in Reg. oder Verwaltung stehen; Genehmigung von Schreiben an Bürger Siner wegen Verbot des Getreideverkauf; Bitte an prov. Reg in Bern um schriftliche Form der bisherigen Dekrete; Publikation der Mun. an Bürger, noch vorrätiges "Gewächs" (Frucht, Getreide etc.) einstweilen nicht zu verkaufen; Projekt betr. der Policey Wacht: Aufbau, Bestand und Hierarchie der geplanten Polizei sowie Lokalität; Bürger Steck erscheint vor Municipalität wegen Holzfrevel; betr. "Munizipalpiget"; Mun.sitzungen jeweils sonntags nach Gottesdienst

S. 14-18, 18.3.1798: Anzeige betr. Auseinandersetzung/"Tumult" mit zwei franz. Armeeangehörigen in Worb, angeblich betrunken - ausführliche Aussagen diverser Zeugen, Schilderung des Tatherganges und abschliessender Bericht des Präsidenten

Separates Blatt auf S. 18 eingefügt über Verfügung des franz. Comandaten in Worb, dass bei hoher Strafe alle Waffen im Wirtshaus abgegeben werden sollen, 20.3.1798; Abschrift einer Bittschrift der Municipalität Worb an General Schauenburg: Mun. bittet General, den Einwohnern Worbs deren Waffen zur Verteidigung gegen die "in Bern losgelassenen Verbrecher" zu lassen

"Verzeichnis der stimmfähigen Bürger der Gemeinde Worb, so wie selbige von denen Munizipalräthen jeden Viertels den 22.3.1798 eingekommen sind" (Namenslisten der stimmfähigen Bürger, nach Gemeinden (Worb, Vielbringen, Rychigen, Wattenwyl) sowie teilweise Bezirken in Gemeinden geordnet), mit abschliessender Zählung der Bürger nach Gemeinde, S. 19-23

"Verhandlung der Urversammlung gehalten in der Kirche zu Worb morgens um 8 Uhr den 22. Merz 1798": S. 24-26: Aeltester Bürger übernimmt Präsidium der Versammlung; Namensliste der "Zugegebenen" und der Wahlmänner etc; Namensliste / Wahlvorschläge für Municipalrat, nach Gemeinden geordnet, anschliessend Liste der zu Municipalräten gewählten Bürgern; der Urversammlung wurde abgelesen: Proklamation der prov. Regierung in Bern vom 21.3.1798, Dekret des Bürgers Bruner, Entwurf der "helvetischen Staadsverfassung"; Verfassungsentwurf angenommen

3. Sitzung der Munizipalität, 23.3.1798: S. 27: Uebergabe der Dekrete von "alter" an "neue" Munizipalität; Mitgliederlister der neuen Munizipalität, Vereidigung der nicht der alten Municipalität angehörenden Mitglieder; Wahl des Sekretärs und "Abwarths"; mangels Geldmitteln soll Municipalität bei Kirchhöri Seckelmeister eine Art Kredit aufnehmen

2. Sitzung der neuen Municipalität, 25.3.1798: S. 28f: Ueberlegungen zum Amt des Municipalrates, das zugleich mit Richterfunktion verbunden ist: wie weit gehen Zuständigkeiten, worauf stützen sich die Räte/Richter?; betr. Abzug der "Sauve garde"/franz. Truppen; zu Kirchmeyern und deren Aufgabe der Ausrichtung von "geordneten Steüren" und "extra Steüren", für letztere sollen sie sich an Municip. wenden; betr. Kirchhöri Seckelmeister; betr. Fuhrwesen, alle Pferdebesitzer/Fuhrleute sollen Liste ihrer Pferde eingeben; "Vorgesetzte" der Gemeinde werden aufgefordert, der Municipalität ein Verzeichnis der Gemeindegüter einzureichen

S. 29f: Verhör 28.3.1798 von Johannes Batist Gambonj aus Bündten, Spesereykrämer: Verhör wegen Verbreitung von Neuigkeiten/Gerücht über den Tod von 30000 Franzosen in einer Schlacht in Italien (Verhörprotokoll, Frage, Antwort), Verwahrung von J.B. Gambonj und seiner Waren, seine Papiere gehen an "höhere Behörde"

S. 31: "Vernommen": Bürger Daxelhofer hat vor diversen Zeugen verlauten lassen, dass bei Konstanz 80000 Kaiserliche stehen, welche "über die allhier befindliche franzosen herfallen werden, so dass die franzosen ihr Grab hier finden müssen", zudem sei die franz. Flotte von der englischen "totaliter" geschlagen worden.

3. Sitzung, 30.3.1798: S. 31-34: Antwort von Bürger Siner auf Schreiben der Municipalität (vgl. Sitzung v 17.3.1798) betr. Aufforderung zum Nichtverkauf seines "Gewächses" (Frucht, Getreide etc.), dies sei nur "ansuchen" gewesen; Magdalena Marti, Ehefrau von B. Roth wird C. Läderach "geordnet", bis dass abgeklärt ist, ob ihr Ehemann tot ist und ihr dann ein Vogt soll zugewiesen werden; Geld für Unterhalt von Haushalt von B. Läderach; Kirchhöri Seckelmeister Hofmann übergibt als "Ausgeschossener" der "Vorgesetzten" der Gemeinde die angeforderte Liste der Gemeindegüter (s. Sitzung v 25.3.1798) und legt seine Rechnung ab; berichtet, dass sich Zinsschriften, Titel, Dokumente im "Kirchentrögli" befinden; beschreibt, wo sich die Schlüssel zum "Trögli" befinden; zudem existiert am gleichen Ort noch ein "Kistli", in dem weitere wichtige Schriften zu finden sind; Rechnungsablage (Zahlen zu Vermögen etc.); Frau Lehmann soll weiterhin Truppen einquartieren; Simon Lüthi wegen Holzfrevel in Gefangenschaft; Christen Lehmann ebf wegen Holzfrevel - Geldstrafe; Klage der Vertreter? der Bauernsame gegen Schlossgärtner J. L. Gros wegen Behauptung der Franzosen, die Bauern hätten das Schloss geplündert

Erläuterung zu dem am 29.3.1798 schriftlich eingebrachten "Vernemen": S. 35: Namen einiger Zeugen der Aussagen des Bürgers Daxelhofer (vgl. S. 31) sind falsch

4. Sitzung der Municipalität, 5.4.1798: S. 35f: Extra Steüer für Witwe C Roth in der Widen; Gambonj (vgl. Verhör v 28.3.1798, S. 29f) auf Geheiss v Kantonsgericht nach "heftigen Zuspruch" und Geldstrafe "erlassen"; wegen Diskussionen zu Vergrösserung der Municipalitätsbezirke sind Vechigen, Walkringen und Rubigen eingeladen, über eine "Vereinigung" zu reden/beschliessen

5. Sitzung der Municipalität, 9.4.1798: S. 36f: Schreiben an Cantonsgericht wegen "Beschwerungen gegen die Municipalität" in Bern; H Hirsiger u F Thorling werden für ihre Mission entschädigt, in Freiburg gefangene und verletzte Gemeindeangehörige gesucht zu haben; Geld für C Lehmann und ihr Kind für Unterhalt und Hauszins; Geld für C Schnidter und ihr Kind (Ehemann in Gefangenschaft); Pfarrer soll vor Verlesung der Dekrete, Verbote etc. diese dem Präsidenten vorlegen; betr. Viehinspektoren und ihre Aufgaben (Namensliste der Inspektoren in Vierteln); Gde kauft "Haber" an

ausführlicher Beschwerdekatalog/Proklamation der "Municipalitäten" (Gemeinden) betr. die unerwünschten Einflussnahmen der Municipalität (Stadt) Bern, adressiert an die Bürger, Präsident, Beysitzer, verhandelt am Cantonsgericht (unterschrieben von Worb und Vechigen), 3.4.1798: S. 37-39: - Einmischung der "Municipalität" von Bern" in innere Angelegenheiten der Gemeinden, Anmassung der Municipalität Bern, dass sie sich an die Einwohner der Gemeinden des Cantons wendet und von sich als "eure Municipalität" spricht; Gemeinden berufen sich auf neue Verfassung, die "freyheit und gleichheit" verspricht; werden Municipalität (Stadt) Bern nie als "unsere Munizipalität" anerkennen; Appell und Forderung an Cantonsgericht, die M. Bern zurechtzuweisen

Schreiben an Bürger Commisair: S. 39-41, 10.4.1798: betr. Verzeichnis der in Municipalitätsbezirk vorhandenen Lebensmittelvorräte (und Vieh etc.); es folgt ausführliche Liste des Viehs, der Getreidebestände, Heu etc. sowie Bemerkungen zu den jeweiligen Angaben

6. Sitzung der Municipalität, 15.4.1798: S. 42: Aufforderung zur Uebersetzung der Klageschrift (am Kantonsgericht) gegen ...?; Elisabeth Kunz, Witwe erhält Vogt verordnet

Extra-Sitzung 16.4.1798: S. 42f: betr. Viehseuche (von Central-Sanitäts-Commission bekanntgemacht) - Massnahmen gegen Ausbreitung, die Bürger und Hintersässen betreffen, z.B. Verbot von Einfuhr von Vieh von ausserhalb der Gemeinde, Vorsichtsmassnahmen für Metzger, Viehinspektoren sollen Ställe kontrollieren etc.



- 23: Concepten Buch der Municipal Verhandlungen zu Worb, 19.4.1798-12.4.1799, No. 2:

Municipalitätssitzung 19.4.1798: S. 1:  Trüllmeister Liechti von Enggistein überbrachte Handschrift (Schuldtitel, Zinsguthaben und Besitzrechte?) zugunsten von Christen Schmied, macht diesen Schuldtitel der Municipalität zum Geschenk für das Armengut, Municipalität nimmt dankend an; Viehinspektorwahl; Wirth muss sich wegen Tanz in seinem Haus verantworten; Schlichtung zwischen zwei Bürgern wegen "Geschäft". 

Municipalitätssitzung 22.4.1798: S. 2: Gewerbeaufsicht (Fleischschätzer kontrollieren auch Pfister - wegen Gewicht), Aufsicht über Wirte (gute Weine, nicht zu teuer), Wahl eines Fleischschätzers. 

Municipalitätssitzung 26.4.1798: S. 2-5: Wegen Erhaltung von Allmendplatz, Erklärung von H Läderach, Bauernsame Rychigen - Munic. nimmt Augenschein; Geldvorschuss der Gemeinde an Wagner C.D., um Gesellenlöhne zu bezahlen; 3 Brüder Bürki sprechen wegen Streit um Nachlass und Testament ihres Bruders zur Testamentseröffnung vor; Kirchenrechnung - Abhaltung und öffentl. Verkündung; Erbsteuerverpflichtung für Bigler; Zahlung von Hauszins; betr. Medikamentenausgabe des Doktor Schmutz an Arme (auf Rechnung der Gemeinde) - keine Ausgabe mehr ohne Bewilligung v Kirchmeyer; auf Antrag der Gemeinde Verbot wegen Viehseuche - betr. Weiden von Schafen auf Allmende

Municipalitätssitzung 29.4.1798: S. 5f: Kirchmeyer wegen Vorschuss für seine Ausgaben; Seckelmeister und ihm zur Verfügung stehendes Geld für Auslagen; "Extra Steuer" für David Huser

Extrasitzung 29.4.1798: S. 6-8: Betrifft Viehinspektoren, "Central-Sanitäts-Commission" und Massnahmen, die die in der Nachbarschaft (u.a. Münsingen) ausgebrochene Viehseuche (auch "Pest" gen.) eindämmen sollen; mit beigefügter öffentlicher Publikation zum Thema

Municipalitätssitzung 3.5.1798: S. 9: Bevormundung des Bendicht Läderach; (Kirchen-)steuer für Elisabeth Küpfer; Kirchmeyer soll Kleidung für uneheliches Kind anfertigen lassen; Bannwart - Vereidigung; 

Sitzung 6.5.1798: S. 9: Witwer Christian Läderach ist zur Extrasteuer verordnet worden; "Denonciation" eines Arrestierten wegen Beleidung/Verhöhnung der "liberté" (- Revolution);

Sitzung 10.5.1798: S. 10: Extrasteuer für Elisabeth Vellenberg; Bevogtung von Catarina Bigler; Bevogtung von Catarina Bürki; Bevogtung von Magdalena Marti; Witwe Schmied - Bevogtung?

Sitzung 18.5.1798: S. 10f: `Benefizium` Inventar der Witwe Läderach durch ihren Vogt; Vogtwechsel für Christoff Bürki; Erbschaft - Verordnung eines Vogtes; Bigler wurde Vater zum Vogt verordnet; Rechnungspassation

Sitzung 24.5.1798: zw. S. 10a, 11: Seckelmeister - Bargeld; "Rechnungsablage" - Vogtrechnungen - Vormundschaft; "Beneficium Inventarium"

Sitzung 28.5.1798: S. 11f: "Passation der Seckelmeisterrechnung" - Kapitalschuld von Peter Tanner; Heimatschein für Christian Hirsiger

Sitzung 31.5.1798: S. 12f: Rechnungsablage von Vogt zu Wyl - Vormundschaft mit Abrechnung und Lohn; Fleisch-/Weinschatzung

Versammlung 10. Brachmonat 1798: S. 14: Steiger von Munizipalität zum Jagdaufseher gewählt, Eid; Catarina Lehmann erhält weiterhin halben Kronen für Unterhalt ihrer Kinder - Armenfürsorge; Abwart Steiger - Betreibung

Sitzung 17. Brachmonat 1798: S. 14f: Bürgschaft auf Obligation für Bendicht Bigler von Worb; Christen Stukj? nimmt Erbe seines Sohnes an, erkundigt sich nach Schulden

Versammlung 21. Brachmonat.1798: S. 15-17: betr. private Erbschaft; betr. privates Vermögen und verjährte Schulden; Ehestreit - Ehepaar Bigler und Tochter; verbotenes Tanzen bei Wirt Röcké zu Enggistein; Waisenrechnungsablage; C. Läderach zum Vogt verordnet; Chorgericht - Verhandlung: betr. Lehmann..?; aufgelistete Zinsschriften werden ins Kirchhöri "Gemeindstrügki" gelegt 

Sitzung 5. Heumonat.1798: S. 18-22: Rechnungsablage von Vogt Wanzenried zu Worb (Vogtlohn etc.); Peter Lehmann, Hufschmied in Worb verlangt (von Munizipalität?) Bezahlung für Arbeit für 7. Regiment; Rechnungsablage des (verstorbenen) Vogtes Gfeller v Rüfenacht; bevogteter Christen Kunz? bittet um das Erbe seines Vaters für Zahlung der Schulden; Rechnungsablage von Vogt C. Hofmann; 

loser Zettel: Berechnung betr. Bendicht Bigler zu Vielbringen: Vermögen an Vieh und Liegenschaft

Kirchgemeinde 15. Heumonat 1798: S. 22f: Erbschaft und finanzielle Ansprüche seitens v Gläubigern - Betreibung

Sitzung 16. Heumonat 1798: 23-26: betr. Chorgericht und "Ehesachen" - betr. Fall Katharina Lehmann - Unzucht? - Leumundszeugnis soll verfasst werden; Rechnungsablage des Vogtes u.a., Bemerkung zur Vogtei - neuer Vogt - und Vogtlohn; "fernere Rechnungsablage" - Passation der Rechnung, weitere Bemerkungen zur Rechnungsablage - wie immer: Akzeptierung der Rechnung unter Vorbehalt; Vogtlohn; Rechnung/Kapital von Schuhmacher Hans Läderach; Heimatschein für Bendicht Bigler

Gemeinde 29. Brachmonat 1798: 26: Extrasteuer (2 Kronen) für Kyburgers Frau wegen krankem Kind; 

Sitzung 30. Heumonat 1798: 27: Beschluss der Munizipalität: betr. Verwaltung, die Kontrakte, notarielle Schriften und besigelte Schriften nun der Munizipalität vorlegen muss; Kosten für Besigelung / Verwaltungskosten erhöht; betr. Katharina Lehmann (s. Sitzung 16. Heumonat 1798) mit Landsass im "Chorgerichtgeschäft" begriffen - erhält einen "Armuthsschein"

Sitzung 13. August 1798: 27-29: Rechnungsablage, Rechnungspassation und Vogtlohn; Extrasteuer für Christian Lächerach; Bürger Christoff Roth zum Vogt verordnet auf "Ansprechen" von C Pyberger; Chorgericht: Elsbeth Baumgartner gegen Ehemann und Stieftochter - offenbar schon früher Beschluss gefallen, gegen den jetzt verstossen worden ist, Fall wird ans Cantonsgericht weitergegeben; Hinterlassenschaft von Glaser Läderach - Vogt seiner Witwe ist Bürki, es geht um Erbe, Inventar; Besoldung der zwei Wahlmänner Bürger Schmuz und Stauder; betr. Gesetz zu Pfarrgemeinden und Kirchhören und deren Aufsicht und Kontrolle über Pfarrkirchenvermögen - Pfarrer wird aufgefordert, ein Inventar darüber einzureichen; Wahl von Präsident und Vizepräsident (von Gemeinde/Municipalität?); dem "hinterlassenen Sohn erster Ehe ist zum Vogt verordnet worden" der Seckelmeister von Rüfenacht

Sitzung 27. August 1798: 29-32: Bevogtungen von Privatpersonen, u.a. betr. Inventar; Rechnungsablage - Passation zurückgestellt; Chorgericht: Ehestreit, Abschrift der Klage (ausführliche Schilderung des Klagegegenstandes) der Ehefrau gegen Ehemann (Lebenslauf ab Heirat, faktische Trennung des Mannes von Frau und Kind mit dessen Weigerung, die "geringste Steur zu Erziehung des Kinds [zu] entrichten" etc.) - Ehemann bringt vor, sie nicht mehr zu lieben und begehrt die Scheidung - Streit wird ans Kantonsgericht "in Ehesachen" weitergeleitet; betr. Vormundschaft  - Siner soll über der Bürgerin Augspurger zustehende Zinsschriften Auskunft geben (evtl. Unterschlagung?), Vogt Erlach soll seine Rechnung der Municipalität einhändigen.

Gemeindeversammlung vom 9. Herbstmonat 1798: S. 32f: Armenwesen: Hauszins für Elisabeth Läderach soll auch künftig bezahlt werden; betr. Erbe, Hinterlassenschaft, die N. Lehmann antritt, Bürgschaft "gegen" die Gemeinde Landiswyl - Lehmann soll daraus v.a., neben der Anschaffung von Kleidern, seine Schulden bezahlen; Armenwesen: Hauszinsen für 3 Personen festgesetzt (in gemeindeeigenen Wohnungen?).

Sitzung 10. Herbstmonat 1798: S. 33-35: betr. Elisabeth Augspurger von Bern, für welche A.S. Erlach u.a. mit "Mitteln" gutstehen wollen - "Schriften" sollen ausgegeben werden - Auflagen betr. Bevogtung von Elisabeth Augspurger (s. u.a. auch Sitzung 27.8.1798) soll innert gesetzter Frist einen Vogt auswählen, ansonsten die Gemeinde dies tut; Bevogtung der Krämerin Maria Bigler: sie hat in der ihr gesetzten Frist keinen Vogt beauftragt, deshalb hat ihr Gemeinde einen verordnet; betr. Bevogtung der Kinder des Johannes Hofmann - Vogt verordnet; Rechnungsablage: Rechnungsgeber, Vögtling, Beygewohnte - Vögtling ist trotz zweimaliger Aufforderung der Rechnungsablage ferngeblieben, wird ohne ihn abgelegt mit nachträglichen Bericht an ihn, Ausführungen zu Vogtlohn, Passation der Rechnung unter Vorbehalt

zwischen Seite 33 und 34 ist eine "Publication" (nicht datiert) geheftet: Verbot der Municipalität an Haus-/Wohnungsbesitzer, Wohnungen an Nichtgemeindebürger ohne Genehmigung zu vergeben. 

Sitzung 24. Herbstmonat 1798: S. 35: Heimatschein für C. Gfeller

Gemeindeversammlung 30. Herbstmonat 1798: S. 36: Alt Chorrichter Nikl. Bigler will Vogtei der Krämerin Maria Bigler (vgl. Sitzung 10. Herbstmonat 1798) nicht annehmen, von Gemeinde akzeptiert, Ersatz ist Christen Bigler; es folgen zwei weitere Vogtwahlen

Sitzung 8. Weinmonat 1798: S. 36: Einforderung von noch nicht bezahlten Hintersässengeldern

Gemeindeversammlung 14.10.1798: S. 36f: betr. Bevogtung von Witwe Läderach durch N. Bürki und "Beneficium Inventar", Erbschaft und allfällige Steigerung der Liegenschaft (Vorschriften zum Vorgehen des Vogtes unter evtl. Einbezug des Bezirksgerichtes und der Municipalität); Auf Befehl von Justizminister wurde C. Thuner? als Vogt von C. Stetler für die "Untersuchung" seiner Rechnung abgewiesen und ans Bezirksgericht verwiesen; "extra Steur" für Barbara Häüsel und ihre Mutter "geordnet" worden, unter dem Vorbehalt, dass an Kirchenrechnung nichts für sie geändert worden sei; Municipalbeamter und Vogt der Witwe Barbara Lehmann Christoff Lehmann soll seinen Schuldner C Stauffer zur Vorweisung seiner ..stanzen aufzufordern, wenn nötig rechtlich vorzugehen; Chorgericht: auf Schreiben von Bezirksgericht ist alt Chorrichter N. Bürki neues Leumundszeugnis auszustellen, dass im Chorgerichtsmanual nichts "ihm nachtheiliges" wäre und dass man "nichts weiter wider ihm wisse".

18. Weinmonat 1798: S. 37f: betr. Uebergabe? von Obligation und Zinsen durch Bigler für Kirchen- und Armengut

Gemeindeversammlung 21.10.1798: S. 38: "Inzident" zwischen Witwe Läderach und jakob Minder - der Vogt von Läderachs Witwe will wissen was zu tun ist - Gemeindevers. will Vogt nichts "wegweisen", lässt ihm freie Hand; "extra Steür" für Elsbeth Vellenbach

Sitzung 22. Weinmonat 1798: S. 39: Schreiben von Unterstatthalter - zwei Mitglieder der Municipalität verlangen darauf ihre Entlassung, der eine wird aber als Gemeinde- und Municipalitätsschreiber bestätigt; Vorschlag bzw. Wahl neuer Mitglieder und Wahl des Präsidenten

Sitzung 28. Weinmonat 1798: S. 39: Arbeitszeugnis für Hans Lehmann und Christn Hirth ("Wercharbeiten"?)

Gemeindeversammlung, nicht datiert: S. 40: "extra steur" für Witwe Anna Kyburger "geordnet" für Anzahlung der Hauszinsen; Beitrag an Hauszins von Peter Tanner; Extra Steur für Witwe Anna Bigler; Wegmeisterlohn

Extrasitzung 2.Wintermonat 1798: S. 40f: Heimatschein für Elisabeth und Johannes Gfeller auf Begehren ihres Vogtes; Extra Steur für Hans Bigler an Hauszins; auf "Befehl" des Verwaltungskammer wurden "zur Beziheung der Auflagen als Steur Einamen in vorschlag gethan die Municipalbeamten (4 Namen); betr. Schreiben von Bezirksgericht Höchstetten, Inhalt unbekannt

Gemeindeversammlung 4. Wintermonat 1798: S. 41: Vergleich zwischen zwei bevogteten Parteien - Inhalt unbekannt; Steur für Christen Stetler zu Hauszins; Vogt für Witwe Läderach; Quittung für abgegebenes Chorgerichtsmanual an Bachmann, Pfarrer

Extrasitzung 14. Wintermonat 1798: S. 41f: Vogtwahl für Elisabeth Baumgarten; Entschädigungsliste, von Pfarrer verfertigt, ist angenommen, ebenso seien von seinen Vorfahren keine Zehndrödel hinterlassen worden - es geht im weiteren um eine offenbar umstrittene Berechnung des Zehntens (durch den Pfarrer?); betr. Versteigerung der Liegenschaft von Witwe Läderach, Vogt soll Genehmigung dazu bei Gläubigern einholen; Vogtwahl für Witwe Barbara Hofer

Extrasitzung 16. Wintermonat 1798: S. 42: betr. "Verlassenschaft" von Glaser Hans Läderach, Versteigerung?

Gemeindeversammlung 18. Wintermonat 1798: S. 43f: Bürki, Vogt der Witwe Lädrach gelangt an Gemeinde nachdem Bezirksgericht Steigerung abgewiesen hatte - Gemeinde kann nicht darüber hinwegbestimmen, Vogt fragt darauf ob er Kleider für Witwe kaufen könne; Witwe Barbara Bigler gelangt an Gemeinde wegen Entschädigung für ein im Kriegsdienst verlorenes Pferd; wegen Erbschaft Bigler - Regelung der Schulden und der Verteilung, Inventar soll ins "Kirchentrügli" gelegt werden; Stür für Witwe Läderach für Hauszins geordnet; Stuer für Lehmann für Hauszins

Extrasitzung 25. Wintermonat 1798: S. 44: Heimatscheine für Familie Rüffenacht; laut Gesetz sollen Inventarien (z.B. Inventar der Hinterlassenschaft) nurmehr von Gerichtsschreiberei verfasst werden 

Extrasitzung (Gemeindeversammlung) 2. Christmonat 1798: S. 45: Vogtwahlen

Gemeindesitzung 7.12.1798: S. 45f: Extra steur geordnet für alten Jost Danner; Extra Steur für Bachmann?; Terminansetzung für "Haben-Anlag" und "Mastangelder"? - vgl. 21.12.1798; Extra Stuer geordnet für Anthoni Huser Rüffenacht; umstrittene Geldforderung von Christen Klau? an verstorbenen Hans Weber, Vogt C. Roth soll Schuld tilgen; Extra Stuer für Hans Läderach; C. Roth als Vogt von Hans Juker wird angewiesen, diesem (seinem Vögtling) Kleider und Hausgeld zu geben

Gemeindesitzung 14.12.1798: S. 46-48: Joh. Hirsiger beantragt die baldige Eröffnung des Testamentes seines verstorbenen Bruders; Vogtwahlen für Elisabeth Hirsiger (Johannes Schmutz); Klage wegen Schlachten und Verkauf ungeschätzten Fleisches in der Gemeinde - Gemeindebeschluss zur Fleischschätzung; Anfrage an Bezirksgericht wegen Untersuchung betreffend des "Masses" der "Ausschankgeschirre" in den Wirtshäusern und "Pintenschenken"; wegen verordneten Errichtung einer "Polizeywacht" - Anstellungen und Organisation; Chorgericht: Paternitätsfall - betr. "Burgschneider" soll Ehe so schnell wie möglich vollziehen; betr. Publikation von Verbot von Singen und Musizieren an Weihnachten - hiesigen Armen soll dies in gewissen Rahmen gestattet sein, Zuwiderhandlungen werden von Polizeywacht geahndet.

Sitzung 21.12.1798: S. 48-53: anwesend sind Municipalbeamte, Seckelmeister, Kirchmeyer etc.; Bestimmung der Abgaben (Mastengelten?, Haben-Anlage) für 1798 - berechnet aufgrund der Jucharten Mastland und Waldung - es folgen auf Seite 49 "Abänderungen im Worb Viertel, Mastengelder" (Liste von Personen, die offenbar dem (Abgaben?)Termin fernblieben) und "Geänderte Habens-Anlagen" (Liste von Personen, die ebenfalls ausblieben sowie deren noch ausstehenden Abgaben), auf Seite 50 ist dasselbe für das Vielbringen Viertel, auf Seite 51 für das Rychigen Viertel und auf Seite 52 für das Wattenwyl Viertel verzeichnet; kurze Liste von ausstehenden Zinsen etc.; Genehmigung des Verkaufs des Hauses von Witwe Magdalena Tanner an Peter Tanner (Käufer); Christen Läderach fordert Erlass der Gemeindesteuer?, die seine verstorbene Mutter noch schuldet, da er auch Begräbnis bezahlt habe - wird entsprochen, allerdings muss er als Erbe Schulden übernehmen und Schwester etwas abgeben; für Kind, das bei seinem Grossvater "verdinget" ist, soll "Tischgeld" bezahlt werden; Alt Chorrichter wird Bendicht Bigler zur "Untersuchung seiner häuslichen Angelegenheiten" als "Beystand" zur Seite gestellt; Heimatschein für "verdingtes" Kind? des B. Läderach (siehe * oben); für uneheliches Kind des verstorbenen Sohnes von Christen Stuki soll "Tischgeld" bezahlt werden

Municipalitätssitzung 31. Christmonat 1798: S. 53-56:  ausführliche Rechnungsablagen diverser Vögte (Bemerkungen zur bevogteten Person und zum Rechnungsjahr sowie Vogtlohn, "Passations"beträge an Municipalität, Schreiber und Weibel): vom Vogt der aus zweiter Ehe des Christian Stetler stammenden zwei Kinder; vom Vogt der Margritz Bürki; vom Vogt Niklaus G'feller, Vogt der Witwe Hans G'fellers; vom Vogt N. G'feller, Vogt der Witwe Hans Biglers; vom Vogt Hans Bigler, dem Vogt der Anna S.ischler?; vom Vogt Christian Roth, Vogt der 7 Kinder des Hans Roth; Verbot des "Schlitenreitens am Stalden"; Erbschaft des Bruders von Joh. Hirsiger - Schuldentilgung; Wahl von Präsidenten und Vizepräsidenten

Gemeindeversammlung 4.1.1799: S. 56: Vogtwahl für Töchter von Hans Aeschlimann

Munizipalitätssitzung 14.1.1799: S 57f: Rechnungsablage diverser Vögte: Vogt Christoff Bürki, Vogt von Jostens Sohn; Vogt Niklaus Bigler, Vogt von J. Joss; Vogtwahl für Jakob Aeschimanns Sohn

Gemeindeversammlung 14.1.1799: S. 58: Gemeinde tritt "gegen Ulrich Wegmüller ... in Bürgschaft"

Sitzung 24.1.1799: S. 58-60: Rechnungsablage diverser Vögte: Vogt Niklaus Bigler für Elisabeth Bigler; Vogt Niklaus Bigler für Barbara Rüfenacht; Hans Zimmermann bittet um Lizenz für Weinausschank; Niklaus Bigler wird Vogt von Anna Liechti; "Publikation" betr. das regelmässige Verlesen der neuen Gesetze, jeweils Sonntags

Gemeindeversammlung 1. Hornung 1799: S. 60-62: Hans Bigler als Vogt von Witwe Läderach tut kund: zweimalige Gerichtsvorladung auf Verlangen von Jakob Minder gegen ihn (bzw. Witwe?), u.a. wegen (unbekanntem) "Inzident" - Gemeinde unterstützt ihn mit Gemeindebeamten; gleicher Vogt trägt bald erfolgende Betreibung für Hauszins einer seiner Klienten vor die Gemeinde - Gemeinde unterstützt ihn wie zuvor; "Lehen? zwischen Bigler (Vogt v Witwe Streichenberger) und Klözli genehmigt - Beystand verordnet; "Teilungsprojekt" zwischen den Kindern Aeschimann genehmigt - Erbteilung?; "Tischgeld" für Kind Catarina Aeschlimanns - sie übernimmt einen Teil des Geldes

Municipalitätssitzung 1. Hornung 1799: S. 62-64: Rechnungsablage diverser Vögte: Vogt Niklaus Bigler für Anna Bigler, Vogtlohn; Vogt Niklaus Bigler für Familie Bigler; Ausstellung eines Zeugnisses über "Bedörftig Umstände" des Jakob Gersman; Vogtwahl für Witwe Maria Berseth?; C Roth, Obmann, beantragt den Bau einer "Sage" und verlangt, dass dieses Begehren der Verwaltungskammer vorgelegt werde.

Extra Munizipalitätssitzung 4. Hornung 1799: S. 64f: Bitte von Christen Schindler? als Vogt seiner Mutter um Autorisierung einer Rechtsklage wegen Grenzverletzung von Eherichter Joh. Schupbacher; Bitte um Bewilligung (um Antrag an Verwaltungskammer) eines Hausbau durch Ulrich Wälti; Vogt für Magdena Stetlen - betr. Erbe des seit 20 Jahren landesabwesenden Daniel Läderach

Gemeindesitzung 10. Hornung 1799: S. 65f: Verdingung von Kind von Daniel Lehmann - Beitrag der Mutter an dessen Kleider; Christen Tellenbach zur Kirchen-Steuer? geordnet, welches der Kirchmeyer zu Rychigen zu entrichten hat; Erklärung der Gebrüder Christoff und Chris.. Bigler, das sie der Barbara Hofer "jene 15000 Pfund nicht schuldig" seien; Bericht über "Untersuchung" betr. der Erbschaft des Glaser Hans Läderach; Vogt Bigler soll "an Namens seinen Pupillen dem Ulrich .anti? die zu fordern habenden Zinsen bezahlen"; Vogt Bigler soll für die von Jakob Minder initiierte Vorladung "Prokuristen bestellen" (vgl. Gemeindeversammlung 1. Hornung 1799).

Munizipalitätssitzung 20. Hornung 1799: S. 66f: Einreichung eines Baubegehrens (neue "Sage", vgl. Municipalitätssitzung 1. Hornung 1799) des C. Roth an Verwaltungskammer; Genehmigung von "Projekt ... eines Halblehens, welches gegen den Tochtermann Ruodi eingegangen wird" durch die Erben Juker, ist genehmigt; Bericht an Bezirksgericht Höchstetten betr. "wie das Eheweib des im Schlachtfeld zurückgebliebenen Bendicht Bigler zu Vielbringen, sich mit dem Alexander Burkhardt von Sumiswald vergangenen Sontag verkünden lassen ohngeacht das Jahr bis ihres Mans Abwesenheit noch nicht verflossen und ohngeacht kein Ruf und auch kein Todenschein vorhanden seye: das Weib heisst Anna Barb. Hiltbrunner" (zu frühe Wiederverlobung/-vermählung); Bericht von Präsident Lehman an Verwaltungskammer zu Entlassung von Beamten; Lehenzeugnis für Christen Klözli; 

Extra Sitzung 24. Hornung 1799: S. 67: neuer Viehinspektor; Wahlvorschlag für Gantmeister?

Gemeindeversammlung 1. März 1799: S. 68-70: Extra Stuer für Chorweibel, erstattet durch Kirchmeyer; betr. "Eheverkommnus" zwischen Witwe Hutter und ihrem verstorbenen Ehemann; Christen Bigler verlangt Entschädigung für sein Aargauer Pferd; Vogt Bigler als Vertreter der Witwe Läderach verlangt von deren Tochtermann Christen .. und Christen Luginbühl Beteiligung an Prozesskosten; Vorbereitung einer "Publikation" betr. des Kircheneinbruchs: Belohnung für Hinweise, die zur Fassung des Täters führen; (Leumunds-)Zeugnis für Mathys Feuhd?, trotz "Vermögensauständen" ein "ehrlicher Mann"; Extra Steur für Hans Jos, durch Kirchmeyer ausbezahlt; Extra Steur für Anna Läderach, bei Bendicht Bigler "verdinget"; "Entschädnis" für "Medikament" an Abraham Jos, Vieharzt

Munizipalitätssitzung 4. März 1799: S. 70- 73: Vogt von Witwe Schmuz erwirkt Verbot über deren Eggaker zu gehen oder zu fahren; Arbeitszeugnis für Wegknechte Lehmann und Hirth; Bitte um Teilung der Hinterlassenschaft des seit 36 Jahren landsabwesenden Samuel Läderach unter seinen Verwandten; Rechnungsablage diverser Vögte: Vogt Niklaus Rüffenacht für Friedrich G'feller; Vogt Joh. Bigler für Anna Hirth; Vogt Johannes Bigler für Witwe Anna Bigler; Baubewilligung für ein "Offenhaus" für Peter Lehmann; Vogtwahl für Witwe Catharina Bigler - Bürki; Obmann Roth ist ein (unbestimmtes) Verbot bewilligt worden; Bewilligung einer Versteigerung der "Heimath" und des Werkzeuges der bevogteten Witwe Läderach (Vogt Niklaus Bürki); Vermittlung einer Erbteilung

Munizipalitätssitzung 20.3.1799: S. 73f: Abwarth Steiger gibt Anteil an "Tischgeld" seines von der Gemeinde verdingten Kindes; Rechnungsablage von Vogt Niklaus Rüffenacht für Witwe G'feller (ist an M-sitzung vom 4.3.1799 nicht akzeptiert worden); Wahl der Trüllmeister in Vierteln ( 4 Personen); Rechnungsablage von Vogt Niklaus Bürki für Catarina Glaser

Munizipalitätssitzung 29. März 1799: S. 74-76: Rechnungsablage diverser Vögte: Vogt Rüffenacht für Rüffenacht; Vogt Hans Bigler für Witwe Barbara Hiltbrunner; Vogt Johannes Hirsiger für Witwe Barbara Hirsiger; Erbteilung unter Angehörigen

Gemeindesitzung 5.4.1799: S. 76f: Hans Bigler, Vogt von Witwe Läderach berichtet über gewonnen Prozess gegen Minder (vgl. Sitzungen vom 4. und 10. Hornung); Anthoni Hauser ist dem Seckelmeister verdinget, zudem sollen der Ehefrau Unterhaltsbeiträge zukommen sowie die Effekten der Eheleute Hauser verkauft werden; Lohn für Siegrist Lehmann für das Wischen der Kirche; Vogt verordnet für Töchter des verst. Michael Wegmüller

Municipalitätssitzung 5.4.1799: S. 77f: Wahl des Municipalitätsschreibers, der Municipalitätsweibel und des Munizipal-Prokurators; Barbara Bürki zeigt Zeit und Ort ihrer Schwängerung an

Gemeindesitzung 11.4.1799: S. 78: Reitgeld für Männer die "abmarschieren" müssen (Soldaten?); Extra Steuer für Margritha Schütel, Umgängerin



- 24: ZUR SCHULE: Extrakt aus Gemeindeverhandlung vom 26.8.1811: Vortrag von Pfarrer abgelesen, über "allfällige Veränderung" der Worber Schule. Kommission eingesetzt. Gemeindeversammlung vom 2. Herbstm. 1811 betr. Schulreform: Schule soll getrennt werden, Besoldungen etc. Gde-vers. 5. Weinm. 1811: Beisteuer wegen Schulhaus(bau) etc.; Gde-vers. 14. Herbstm. 1812: Ausgeschossenen(Kommissions-)Antrag: Bau eines neuen Schulhauses; Gde-vers. 17. Herbstm. 1812: Pläne für neues Schulhaus vorgelegt etc.



- Auszug aus Gemeindevers.protokoll v 4.5.1804: Wegweisung von N. Moser aus der Gemeinde wegen "unnachbäürlichen und unmoralischen" Verhaltens





- 25: Concept für die Gemeinds- und Comissions-Verhandlungen der Viertelsgemeinde Worb 1.4.1818-23. Christmonat 1818, No. 8

Comission und Ausgeschossene betr. Entschädnus wegen Exerzierplaz 1.4.1818: 1. Entschädigungsfrage um Exerzierplatz, Allmendrechtsbesitzer begehren "Wirthschaftsrecht" auf Allmend an Musterungstagen, Kriegsrat etc.; 2. "Wedelin" (Holz) im Wald soll an Rechtsbesitzer verteilt werden

Comissions-Verhandlungen 15.4.1818: 1. Schreiben von Kriegsrat betr. Entschädigung (für Musterungsplatz); Ausgeschossene sollen Augenschein nehmen auf Trüllplatz; Absprache mit anderen Vierteln wegen Entschädigung durch Trüllmeister

Verhandlung Viertelgemeinde 24.4.1818: 1. Anzeige v Obmann Hofmann: Gebr. Brechbühl hätten auf Allmend und anderswo Holzfrevel? begangen; 2. Ausgeschossener Amtsweibel wegen Brunn? des Zurbacher; 3. betr. "Anlag zum Schulhaus" - ausstehendes Kapital?, Seckelmeister soll dafür sorgen; 4. wegen beträchtlichem "Windfahl" solle Wald offen sein - zum Holzsammeln?; 5. "Wedelen" sollen verkauft werden (Holz); 6. "Gemeindwerk";

Verhandlung Viertelgemeinde 29.4.1818: 1. Präsident des Gemeinderates beantragt seine Entlassung als Gemeinderat; 2. Falls Rücktritt erfolgt, sind diverse Männer als Wahlvorschläge vom Gemeinderat gewählt worden (Namensliste mit erhaltenen Stimmen); 3. Wahl von "Ausschuss" / Vertretung der Gemeinde in "Grosse Gemeinde"; 4. Vergleich zwischen Gemeinde und Brechbühl betr. Zaun und Bach..(furt?) in Längmatt, d.h. des jeweiligen Anteils an Arbeit und Unterhalt; 5. Obmann darf "für Vorrath Holz Karten" geben, muss aber Verzeichnis führen

Comissions-Verhandlung 18.5.1818: 1. oberamtl. Schreiben verlesen betr. "schleunige Verbesserung und Erweiterung der Strassen"; 2. Dornenbeseitigung an den Strassen entlang der Allmende durch Bannwart Roth; 3. dito bei "Enggistein Boden"; 4. Bannwart Kyburger soll Eicheln zuschneiden und Rinden verkaufen; 5. Bannwart Roth darf seine "Stöck" im hintern Berg fortführen; 6. Bannwart Kyburger zeigt Gemeinde Trimstein an, die eine zum Teil auf Worbmarch befindliche Buche gefällt habe; 7. Obmann Hofmann und Wegmeister sollen Griengruben "abstecken" und schätzen lassen

Comissionsitzung 27.5.1818: 1. J. Messer Küffer will, dass ihm Zins für erkauftes Wegrecht geschenkt werde; 2. "dürres Thäli" für Schumacher Wanzenried; 3. C Dolder ist Hintersäss "anstät?" festgesetzt; 4. Bendicht Hirsiger kriegt Geldstrafe wegen nichtbezahltem Allmendzins geschenkt - "harte Jahreszeit"; 5. Schenkung des Einzug(geldes) (für Wohnsitznahme in Worb) für B Gasser, Schneidergesell und J. Christen, Knecht; 6. Einzug (ins Dorf) ist dem Kräyenbühl gestattet

Verhandlung 6. Brachmonat 1818: keine Aufzeichnungen

Viertelgemeinde 6.7.1818: 1. Annahme der "militair Rechnung" Biglers; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt, Seckelmeister ist entlassen; 3. Genehmigung von Holz und Allmendrechnung; Vorschläge für Neuwahl von Seckelmeister und Wahlresultate; 4. Wegmeister bestätigt und Gratifikationszahlung; 5. Bachhirt Hofmann entlassen, Neuwahl; 6. Bestätigung von zwei Mitgliedern der Comission; 7. zwei Personen als Ausschuss an Gemeinderat; 8. öffentliche Versteigerung für "Greüssihaus" soll abgehalten werden; 9. "Anlage" festgesetzt; 10. zur Marchsteinsetzung bei Erbschaft Brechtbühl; 11 Wahl? der Vierer; 12. Anzeige von mehreren Personen wegen Holzfrevel durch Bannwarte und Obmann; 13. Anzeige von B Bigler wegen Laubrechens in der Egg durch Bannwart

Comission 12.7.1818: betr. Vergabe / Nutzung von Kirschbäumen

Comissionsverhandlung 22.7.1818: 1. betr. Versteigerung des gemeindeeigenen "Gschikli zu Worb", Festsetzung der Konditionen

Comissionsverhandlung 2.8.1818: 1. wegen erfolgtem Verkauf von Greüssi Gschikli: in (Rechts-/Kauf-)"Titel" ist Zahlung nicht bescheinigt, Amtsweibel soll überprüfen; 2. Samuel Zaug auf der Alp hat Tischgänger ohne Bewilligung und ohne Hinterlegung des Heimatscheines aufgenommen; 3. Jost Hediger erhält Hintersäss(geld) für 1 Jahr geschenkt

6.8.1818: 1. Marchstreitigkeiten zwischen Brechtbühl und Gemeinde, Brechtbühl anerkannte, trotz früherem Vergleich (vgl. Viertelgemeinde 6.7.1818), Marchung nicht an, beging Frevel; 2. zu Schlauchgewinde und (Feuer)spritze; 3. Liegenschaftssteigerungen; 4. wegen Entschädigungen gemäss Verhandlung vom  6.7.1818, Art. 12: Beyers Involvierung in Holzfrevel - Entschädigung wurde ihm von Gemeinde geschenkt; 5. Läderach, Hirsiger, Stuker und Schmied bitten um Holz für Wasserkanal; 6. Verhandlung der Bachrechtsbesitzer - Anwesenheitsliste: Vertragsverhandlungen mit den Müllern der Worblen betr. Wassernutzung und Kosten; 6. Comissionsverhandlung: Verwendung der Feuerspritze - Erstattung von "Miete"

Gemeindsverhandlungen 28.8.1818: 1. Gemeindeschreiber soll den Gebr. Brechtbühl wegen Frevel (vgl. 6.8.1818) "das Recht eröffnen"; 2. Küffer Zaug will Geldstrafenerlass (erhalten wegen Verstoss gegen Hintersässordnung); 3. Witwe Lehmann erhält "Steur" für Schindeln; 4. Schmied Lehmann darf Steine aus dem Wald nehmen; 5. C. Lehmann bittet für Hausbau um Waldnutzung; Comissionsverhandlung: 6. Potentielle Käufer für zwei Behausungen sollen von Kommissionsmitglieder geprüft werden; 7. Steuer für Brandgeschädigten bewilligt

Comissions-Verhandlungen 4.9.1818: 1. (vgl. Gemeindsverh. 28.8.1818, Art 6.) - Komm.mitglieder erstatten über potentielle Hauskäufer Bericht; 2. C. Lehmann darf "Baumengraben" (vgl. Gde-verh 28.8.1818, Art. 5); 

Comissionsverhandlungen 11.12.1818: 1. Seckelmeister klagt, dass diverse Tell- und Hintersasspflichtige "saumselig" sind; 2. Allmendrechnung; 3. neue Stühle für Schulstube

Verhandlung der Rechtsbesitzer 5.9.1818: 1. "Tröknung" des Musterplatzes auf dem Lehmmoos - Allmendcomission beauftragt; 2. "Akten" des Hauptmannes von Sinner - Verständigung mit Gemeinde diesbezüglich; 3. Wahl v neuem Mitglied in Allmend-Comission

Verhandlung der Comission 10.10.1818: 1. Verlesung von "Citation" gegen Joh. Brechbühl (vgl. Gde-verh. 28.8.1818, Art 1)

Comissions-Verhandlung 14.10.1818: betr. Publikation von Oberamt Konolfingen betr. die von der Strassenkommission "abgesteckte" Strasse von Bazen Brüke nach Enggistein

Verhandlung der Rechtsbesitzer 28.10.1818: 1. Holzausgabe / -abgabe; 2. Bachmann ist sein diesjähriges Loos Holz in Bauholz bewilligt; 3. Taglöhner und ihre Holzlose; 4. Arme dürfen diesmal (ausnahmsweise) ohne weitere Beschränkungen Laubrechen; 5. verhandlungen zwischen Gemeinde und Hauptmann von Sinner (vgl. 5.9.1818); 6. weiteres "Graben" auf dem Lehmmoos bleibt Allmend-Comission überlassen; 7. Genehmigung der Conkr..? mit Besitzern durch die Wald-Comission; 8. Erbschaft Brechtbühl soll in Auseinandersetzung mit Gemeinde (Streit um "gemeines Erdrich", welches Brechtbühls offenbar beanspruchen) ihre Besitztitel in Amtsschreiberei einreichen (vgl. 28.8.1818); 9. Bestätigung der Bannwarte und Gratifikation für dieselben; 10. nur Bannwarte sollen "Kriestannen" schlagen dürfen - werden dafür bezahlt; Comissions-Verhandlung: 11. Obmann zeigt J Liechti an, weil dieser ohne Bewilligung und Schrifteneingabe "Hausmann" hat einziehen lassen; 12. Catharina Steiner hat ebenfalls ohne Bewilligung und Schrifteneingabe eine "Weibsperson" einziehen lassen

ComissionsVerhandlung 11.11.1818: 1. C. Steiner (vgl. 20.10.1818, Art. 12) wird, weil nun alles geregelt, von Geldstrafe befreit; 2. Streit mit Brechtbühl (20.10.1818 u 28.8.1818) geht weiter; 3. Polizeiwächter Hirsiger ist zwei Hauszinse schuldig, Seckelmeister sollen rechtlich vorgehen; 4. wegen "Entschädnis" für zur Verfügung gestellten Boden für Exerzierplatz - wer soll zahlen?; 5. Bitte um Sand aus Griengrube durch "Partikulare"

Verhandlung der Rechtsbesitzer 6.12.1818: B. Schmutz, Wedelenmacher zeigt C. Sigfried wegen Holzfrevel an; 2. Bannwart Kyburger zeigt H Lehmann und H Hofmann wegen durch Holzschlagen entstandenen Schäden an; 3. Gemeindeburger Muhr bittet um "Burgerholz" - gleichzeitig zeigt ihn Bannwart Kyburger wegen Holzfreivels zusammen mit Brunner Lehmans Sohn an; 4. Entschädigungen für Musterungs-/Exerzierplatz; 5. gemeindl. Kauf von Wald, trotz schlechtem Zustand der Waldstücke

Comissionsverhandlung 19.12.1818: 1. betr Waldstückkauf (vgl. 6.12.1818, Art. 5) von Gemeinde (Rechtsbesitzer)

Verhandlung der Rechtsbesitzer 23.12.1818: 1. betr Waldstückkauf (vgl. 6.12.1818, Art. 5 und 19.12.1818) - es folgt auf sechs Seiten die Abstimmung über den Kauf der Waldstücke (Stellungnahme des jeweiligen Rechts-/Losbesitzers) 





- 26: Concept der Verhandlungen der Viertelsgemeinde Worb, 26.5.1822-23. Heumonat 1823, No. 12

20.5.1822: Verhandlungen der Commission: 1. Rechnung des Seckelmeisters unter Vorbehalt angenommen; 2. Steigerung Musterplatz - Ausschuss gebildet; 3. 4 "Umhängli" für Schulstube; 4. zur Vergabe der hinterlassenen ..irstb..? ist Ausschuss gebildet; 5. Untersuchung wegen Anzeige gegen U Kähr?, der "von der Allment (etwas) eingeschlagen"; 6. Reparatur der Mauer beim Schulhaus

25.5.1822: Gemeindeverhandlung: 1. Ersatzwahl in Gemeinderat für entlassenen Hofmann; 2. Seckelmeisterwahl; 3. Viererwahl ("alter" und "neuer" Vierer); 4. Wahl von Commissionsmitgliedern; 5. betr. Strassenbau und schwieriger Ueberredung von Anstössern, einen Anteil an Bau zu tragen (Beysteuer); Verhandlung der Rechtsbesitzer: Verleihung des Exerzierplatzes an C Lehmann auf an Steigerung geäussertes Angebot (vgl. 20.3.1822); 7. betr. schuldiger Lehenszins v Roth

Comissions-Verhandlung v 21.6.1822: 1. Kriegssteuer?; 2. Wassernutzung (auf Lehmoos); 3. Nutzung des Grases im Enggistein-Boden; 4. Einberufung der "Zehndpflichtigen" zur Beratung der "Verleihung des Zehndens"

Comissions Verhandlung v 19. Heumonat 1822: 1. "Regulierung über das Einzug Armenguth" - neue Obligation; 2. Entschädigung für Feuerspritzenmannschaft für Einsatz bei "Feürsbrunst" in Allmendingen; 3. Entschädigung für die zwei Pferde für Feuerspritze; 4. dito; 5. ausstehende Zahlungen an Gemeinde; 6. Verleihung des abgeholzten "Riemen Land der Engistein Strass" auf 5 Jahre

Zehnd Comissions Verhandlung 2.8.1822: 1. betr. Zehntpflichtige

Comissions Verhandlung 3.8.1822: 1. Rechnungsablage (des Seckelmeisters?); 2. Entschädigung für die zwei Pferde der Feuerspritze

Comissions Verhandlung 18.8.1822: 1. Passation von Rechnung; 2. Landverkauf an Schuhmacher Stuki

Gemeind der Steürpflichtigen 8. Herbstmonat 1822: 1. 2. Jahresrechnung von Seckelmeister Hofmann; 2. (Brand-)Steür für erlittenen Brandschaden an N.N.; 3. "Steürsamlung" zugunsten der "beschädigten" Gegenden des Seelandes - Spende der Gemeinde

Gemeind der Rechtsamebesitzer 8. Herbstmonat 1822: 1. Aufrechterhaltung der Anzeige gegen Gebr. Brechtbühl wegen Grasmähens auf der Allmende (Klage auf Kosten und Schadenersatz); 2. wegen "träkenn auf der Rohtmüschen" wieder von Gebr. Brechtbühl: Vogt soll "ausgraben" besorgen oder "Abschlag" geben

Comissions Verhandlung 2. Weinmonat 1822: 1. Kirchmeyer D Gfeller zeigt an, dass Seckelmeister Bezahlung einer "Anlag" verschleppt; 2. Fällung von Eiche auf Schulgrundstück auf Antrag des Schulmeisters; 3. Bestimmung der "Anlag" (Taxe) der Viertelsgemeinde; 4. Untersuchung der "angesprochenen Allmend" bei Gemeinde beantragen; 5. Antrag an Gemeinde wegen Ausfahr auf die Allmende

Gemeinds Verhandlung der Steürpflichtigen 9. Weinmonat 1822: 1. Festsetzung der "Anlag" (Steuerfuss) auf Liegenschaften; 2. Obmann berichtet, dass Seckelmeister ein saumseliger Zahler sei - soll "seines (Obmann) namens der Gemeind gebührende Zahlungen" sofort ausführen - Seckelmeister soll seinen Pflichten nachkommen

Gemeind der Rechtsamebesitzer 9. Weinmonat 1822: 1. Rechnungsablage von Seckelmeister Hofmann; 2. Aufforderung an Witwe u Gebr. Brechtbühl zur "Marchung" ihres Landes "wie es sich gebührt"; 3. wegen "Gassenraum" zwischen Bürenguht und Gässli; 4. Schuhmacher Stuki wegen Zukauf von Wald etc.

Gemeinds Verhandlung der Rechtsamebesitzer 2. Wintermonat 1822: 1. Mass der jährlichen "Holzausgabe" bzw. Abgabe?; 2. wegen Frist für potentielle Holzempfänger zur Annahme des Quantums Holz; 3. Wahl/Bestätigung der Bannwarte; 4. betr. Stukis Waldkaufantrag (vgl. Rechtsamebesitzer 9. Weinmonat 1822), unter Vorbehalt des Holzes für Gemeinde; 5. Anstösser von Wyden- und Mühlibach sollen "Bachfuhrt unter aufsicht des Bachhirts .. rühmen"

Gemeins Verhandlung der Steürpflichtigen 19. Wintermonat 1822: 1. betr. Pfrund und Schulholz, Wegmeister zust. in Wegrodel verzeichnet; 2. Zehnt wird in "Natura" geliefert; 3. betr. "Zurüksezung der jungen Bäumen den Strassen nach"

Gemeinde der Rechtsamebesitzer 19. Wintermonat 1822: 1. C. Läderach wegen seinem Holzloos - "Burgerholz"; 2. Lehrer Bendicht von Leüzligen? will "Burgerholz", Einzug in ein Haus im Dorf; 3. Anzeige gegen Frau Muhr wegen Laubsammelns

Gemeind der Steürpflichtigen 21.4.1822: 1. Peter Joss bittet um Steuer wegen seinem abgebrannten Haus; 2. wegen Räumung der Bachfurt von Wyden u Mühlibach durch Anstösser (vgl. a. Rechtsamebesitzer 2. Wintermonat 1822); 3. Bendicht Lehmann bittet um seinen Anteil Holz; 4. Bannwart zeigt Daniel Hirsiger wegen Holzfrevel an; 5. Allmendrechnung

Comissions verhandlung 21.4.1822: 6. Allmendzins; 7. Ergänzung des "Anlagrodels" - einige Liegenschaftsschatzungen (Namen der Besitzer, Schatzungsbetrag)

Allmendrecht(same?) 28. Christmonat 1822: 1. betr. Allmend und Lehenzinse?; 2. Entschädigung für B Küpfer

Comissions Verhandlungen 2. Horung 1823: 1. Entschädigung/Kosten für die Gebr Brechtbühl aufkommen müssen (vgl. Rechtsamebesitzer 8. Herbstmonat 1822); 2. vgl. Punkt 1, geht um "Einwendungsklage" der Gebr. Brechtbühl

Comissions Verhandlungen 17.3.1823: 1. "verglichs aufsaz" zur Vergütung des "Lehn Brunens"; 2. für Läderach ein "fälgenbuchli" zu "verzeigen" (Holz); 3. Bannwart Kyburger 2 Tannen verzeigt; 4. Obmann und Vierer können "Windfahl holz" vergeben/verlosen; 5. betr. Fertigung von Schranken für Bach bei Lengmat, nötiges Holz ist verzeigt (zugesprochen); 6. Rahtshr Bigler fordert "dünkel zum vürbrenne"

Verhandlung der Steürpflichtigen 11.4.1823: 1. Brandsteuerrechnung; 2. Schatzung des gelieferten Holzes und L..? zum Salzhaus; 3. Anzeige an Richter wegen Logierung von zwei "Tischgängern" ohne rechtmässige Bewilligung auf dem oberen Lengmat Gut 

Verhandlung der Rechtsamebesitzer 11.4.1823: 1. betr. Allmendmarchen; 2. "Wirthschaftsstreit", Musterplatz, Kirchmeyer D Gfeller und Trüllmeister Schmutz; 3. Vergleich wegen Lehn Brunen (vgl. Comissions Verhandlungen 17.3.1823); 3. (falsche Zählung) Laubsammeln bis Herbst verboten; 4. "etwas wyden" für Bachschwellenreparatur durch Bend Küpfer; 5. Holz von "Partikularen" darf noch im Wald gelassen werden

Comissions Verhandlung 18.4.1823: 1. wegen Tischgänger in der Längmat (vgl. Verh. Steürpfl. 11.4.1823), keine Anzeige wegen unerlaubtem Einzug, soll Schriften einreichen und Busse freiwillig bezahlen; 2. Brechtbühl (vgl. Com Verh 2. Horung 1823) soll verfallene "Kostenliste" noch innert Monatsfrist bezahlen; 

Gemeinde aller Steürpflichtigen 28.5.1823: 1. Seckelmeisterwahl; 2. Ausgeschossene gewählt zur "Beywohnung der Kirchenrechnung"; 3. Viererwahl; 4. Brandsteuer für Hans Ullrich; 5. B Hoffmann wollte Vergütung für "Neue Theiche in der Bodengasse"; 6. Bestätigung der Ausgeschossenen "an den Gemeinderath"

Verhandlung der Rechtsamebesitzer 28.5.1823: 1. wegen vielen Holzfreveln sollen Massnahmen zur Aufdeckung derselben ergriffen werden; 2. jedem Bannwart wird noch ein Mann zugeordnet, der nachts patroullieren soll - Entschädigung und für jeden entdeckten Frevel eine Prämie

Comission Verhandlung ?. Brachmonat 1823: 1. Bannwart zeigt Holzfrevler Schmied Stuki und Sohn, Peter Mötschburger und Sohn an, etc.; 2. "Millitär Seckelmeister Rechnung" vorgelegt; 3. Umgänger Salome Küpfer u Catrina Aschiman sollen "Zedeli" gemeinsam gegeben werden

Comissions Verhandlung 17. Heumonat 1823: 1. Zurückweisung der Seckelmeisterrechnung; 2. "ordinari anlag" festgesetzt; 3. "Wald Wacht" soll fortgesetzt werden; 4. Entschädigung für Pferde der Feuerspritze und Mannschaft

Zehndgemeinde 23. Heumonat 1823: 1. "Steigerung" des "Worb Zehnden", zur Frage der Schatzung für Zehnt 

Zehndgemeinde 28. Heumonat 1823: 1. Schatzung von Zehnt, entsprechende "Steigerung" des Zehntens

Gemeinde der Steürpflichtigen 3.8.1823: 1. Brief von Salpetersieder Suter abgelesen, worin dieser Schenkung seiner schuldigen Holz Restanz verlangte; 2. Rechnungsablage von Seckelmeister; 3. zur Führung eines Gemeindemanuals; 4. Festsetzung von Tell Anlage; 5. evtl. Heruntersetzung der Anlage (auf bewegl. und unbewegl. Gütern)

Gemeinde der Steürpflichtigen ..? Weinmonat 1823: 1. Wahl von Gemeindesekretär; 2. Herabsetzung der "Nebend Anlag"; 3. Umgänger haben "Zedeln" verbraucht

Gemeinde der Rechtsamebesitzer ..? Weinmonat 1823:  1. Verdingung des "Seystier"? an Seckelmeister; 2. Schumacher Wanzenried und Wanzenried ist je ein "Tandli erkennt"
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 - 3. Conzept Verhandlungen von Viertelsgemeinde Worb 1872-1874

- 4. Viertelgemeinde Worb: Conzeptenprotokoll 1874-78

- 6. Cassa-Buch, Worb-Viertel 1874-1875 (Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde - Lehrerlöhne, bezahlte Arbeiten etc.)

- 7. Worb Viertelsgemeinde: Beamten Controlle 1890 - 1907 (Verzeichnis der Beamten und gewählten Ratsmitglieder, Präsidenten etc. - Eintritt und Austritt aus dem Amt sowie Bemerkungen zum Austritt - Tod, anderes Amt etc.)

 - 8: Ortsgemeinde Worb: Kreditconti 1901 - 1915 (Zahlungen und Einnahmen der Gemeinde)

- 1: Protokoll der Gemeindeversammlung des Dorfviertels Worb vom 8.1.1800: 

1. zur Truppeneinquartierung (Verteilungsmodalitäten) und (Kriegs)Abgaben, die aufgrund der erhobenen Vermögen (Listen) vorgenommen worden sind - Versammlung beschloss darüber.

2. Zu Holznutzung: Streitfall um Holzlose und Veruntreuung? (verschwundenes Holz), mehrere Personen sind angehört/verhört worden.

- 2. Conzept von den Verhandlungen des Viertelgemeinderathes von Worb 1868-72, beinhaltet auch Einwohnergemeindeversammlungen:

Gemeinderat Sitzung 10.10.1868: 1. Revision des Viertel-Reglements, Kommission

2. Wahl eines Oberlehrers, Schulkommission

3. vom Präsidenten verfügte Auflagen für "Beiwohnung" bei Prüfungen

Gemeinderat Sitzung 23.10.1868: 1. Beschluss über bisherige (gemeindeeigene) Wohnung von Lehrer Pfister, die als Schulräumlichkeiten verwendet werden soll, Vermietung des Kellers im Schulhaus

2. letzte Frist für jene (Anstösser), die der reglementarischen Instandsetzung des Wydenbaches noch nicht nachgekommen sind, Mängel sind zu beheben.

3. wegen "angeordneter Steigerung" des "Wydackers" wurde Sekretär als Vertreter der Gemeinde bestimmt

Gemeinderat Sitzung 4.11.1868: 1. Genehmigung der Vermietung einer Wohnung für Witwe Guntenlach im Primarschulhaus (Vorschlag von Seckelmeister)

2. Das zwischen Uhrmacher Johannes Gysi und dem Seckelmeister (für die Gemeinde) eingangene Mietverhältnis (zwei Keller im Schulhaus) wird genehmigt - Mietvertrag

3. Genehmigung des an Steigerung geschlossenen Bestandvertrages mit Niklaus Stenimann, Schuhmacher, um den der Viertelsgemeinde angehörenden "Wydacker"

Gemeinderat Sitzung 27.1.1869: 1. Beratung über Voranschlag/Offerte für ein neues Wagenwerk zur Feuerspritze beim Schloss

2. Anlässlich des Brandes bei den Geschwistern Schmutz wurden Gutscheine à Fr. 50.-- ausgestellt (Hilfe der Gemeinde an Brandgeschädigte?), an die Spritzenmannschaften wurde Geldbetrag genehmigt wie auch für die eingesetzten Pferde.

3. Beschluss über Entschädigungen für bei auswärtigen Bränden verliehene Pferde

4. Beschluss keine "Erfrischungen" an "auswärtige Spritzenmannschaften" mehr abzugeben und solche selbst auch nicht mehr anzunehmen

5. betr Strassenkorrektion bei der Meienhofstatt, Beteiligung der Gemeinde

Versammlung der Viertelseinwohnergemeinde Sitzung 30.1.1869: 

1. Bauwesen, Schulhausbau

2. Stimmenzählerwahl

3. Brandbekämpfung; Uebereinkunft, dass bei "auswärtigen Bränden" die hiesige Spritzenmannschaft keine "Erfrischungen mehr annehmen dürfe

4. Brand bei Geschwister Schmutz, aufgewendete Summe genehmigt

5. betr. Entschädigungen für Pferde, die Spritzen bei "auswärtigen Bränden" ziehen

6. Präsidium gibt Bericht über Anfrage von Bezirks-Ingenieur, ob sich Gemeinde an projektierter Strasse - "Correktion beim Sternen" - beteiligen möchte.

7. Gesuch ("aus der Mitte der Versammlung") von Daniel Schmutz betr. Hilfe der Gemeinde für eine bessee Zufahrtsstrasse zu seinem Haus.

8. Hammerschmied Ott veräusserte grosses Seil unter Ratifikationsvorbehalt der Gemeinde an Baumeister Stämpfli.

Gemeinderat Sitzung 21.4.1869: 1. Beratung des Entwurfes eines neuen Reglementes der Viertelsgemeinde.

2. Rechnungsablage = Verwaltung soll ohne Rechnungsablage bis Dezember 69 weitergeführt werden. Neues Reglement, kommende Gemeindeversammlung

3. Strassenkorrektion beim Sternen

4. Grossrat Hiltbrunner über von Gemeinde bestellten Kommission zur "Correktion" der Zufahrtswege zum Wohnhaus des Daniel Schmutz

5. betr. Vermietung der Wohnung im Primarschulhaus

6. Anschaffung von neuem Schultisch

7. Antrag der Schulkommission für Besoldungserhöhung

8. der zum Primarschulhaus gehörende Garten wird Lehrer Pfister zur unentgeltlichen Nutzung überlassen

9. betr. Oeffnung der Ablaufgräben im Egggässlein

Gemeinderat Sitzung 8.5.1869: 1. betr. Erhebung einer "Grundtaxe"

2. betr. die von Privaten projektierte Wasserleitung

Viertelsgemeindeversammlung 8.5.1869: 1. Stimmenzählerwahl

2. Beratung der Entwürfe eines Viertels-Reglementes

3. gegenwärtige Gemeindeverwaltung wird ohne Rechnungsablage bis Dez. 69 weitergeführt

4. betr. gemeindliche Beteiligung an einer Zufahrtsweg"Correktion" zum Haus von Daniel Schmutz

5. "Correktion" der Bern-Langnau-Strasse

6. Festsetzung der Hundetaxen für das laufende Jahr

7. betr. Antrag der Schulkommission zur Besoldungserhöhung der oberen Mittelschul-Classe / Gratifikationszuerkennung für die übrigen Schulklassen

8. projektierte Wasserleitung

9. zur Bespannung der Feuerspritze - 2 Pferde, Vergütung

Gemeinderatssitzung 14.7.1869: 1. Wegbegehung (Länggässlein) - Weg bedarf einer Reparatur

2. Finanzierung der Reparatur des beschädigten "Bänkleins" in der Wyden - Gemeinde will nicht

3. "Ausmittelung" von der Gemeinde gehörenden öffentl. Parzellen

4. Beteiligung der Gemeinde an "Strassenschale" 

Gemeinderat Sitzung 27.8.1869: 1. betr. Wyden-Bach - ausführlicher Bericht über Zustand des Baches und über Arbeiten von Gemeindemitgliedern - Pflichtarbeit - wer hat was getan

2. Aufforderung zur Arbeit am Bach, betrifft diejenigen, die dem noch nicht nachgekommen sind - in Verantwortung von Wegmeister

Gemeinderat Sitzung 6.9.1869: 1. Lehrerwahl für Primar-Mittelschule

2. Genehmigung von Auslagen für ein Mittagessen für die drei Schulbewerber

"Protokoll": Bestätigung der Lehrerwahl durch Schulinspektor(Schreiben)

Gemeinderat Sitzung 20.12.1869: 1. Beratung von Budget 1870

2. Unterhalt der Wege - Antrag an Gemeindeversammlung

3. von Schulkommission beschlossene Beschaffung von Landkarten, Schreib- und Zeichnungsvorlagen genehmigt

Gemeindeversammlung 22.12.1869: 1. Stimmenzähler 

2. Budgetberatung 1870

3. Wegunterhaltung

4. Wahlen von Gemeindeämtern gemäss neuem Reglement (Präsident der Versammlung, Seckelmeister, Viertelsbrandmeister, Wegmeister, Gemeinderatsmitglieder, Gemeindeschreiber, Feuergschauer)

5. zur Feuerspritzenbespannung - Pferde

Gemeinderat Sitzung 22.12.1869: 1. Bachsteg (Bach beim Haus des Bäckers Liechti)

Gemeinderat Sitzung 12.2.1870: vollständige Liste der Gemeinderatsmitglieder; erstmalige Sitzung des neugewählten Gemeinderates

1. Willkommen für neue Behörde

2. Wegunterhalt: welche Wege sind betroffen, wie wird jeweils deren Unterhalt gewährleistet, Weg"tableau"

Gemeinderat Sitzung 17.3.1870: 1. betr. Wydenbach - Unterhaltsarbeiten

2. Anordnung der ordentlichen Frühlings-Gemeindeversammlung

3. Johannes Schmutz, Eingabe betr. Erstellung der obersten Laube in der Wyden - fällige Beiträge

4. zu Feuerspritze in der Wyden

5. Feuerspritze

nachträgliche Genehmigung von Reparaturen und Anschaffungen durch Schulkommission;  Primarschulhaus - (zur Lokalität von Gemeindeversammlungen)

Gemeinderat Sitzung 2.4.1870: 1. "Beschaffung eines gemeinschaftlichen Turnplatzes" zusammen mit der Sekundarschule

2. bauliche Veränderungen im Schulhaus

3. Verteilung des der Gemeinde zugeflossenen Herrschaftsarmenguts

4. Verlegung der alten Feuerspritze in die Wyden

5. betr. Entschädigungen für Pferde, die bei letzten "Feueralarmierungen" an Ort und Stelle gewesen waren

6. Seckelmeisterrechnung vom 1.6.1868 - 31.12.69

7. Beratung der "aufgestellten Strassen-Tableaus"

8. Unterhalt der Wege

Gemeindeversammlung 4.4.1870: 1. Stimmenzählerwahl

2. Bauliche Veränderungen im Primarschulhaus

3. noch einmal bauliche Veränderungen am Primarschulhaus

4. "Beschaffung" eines Turnplatzes

5. Verlegung einer Feuerspritze in die Wyden

6. betr. Bespannung der Feuerspritze - Pferde

7. SeckelmeisterRechnung v. 1.6.68-31.12.69

8. zur Lokalität der Gemeindeversammlungen: Primarschulhaus wird zukünftig zur Verfügung gestellt werden

9. Vorlage der Strassentableaus

10. künftige Besorgung und Unterhaltung der Wege

11. Antrag eines Gemeindemitglieds zum Strassen-/Wegunterhalt

12. Rechnungsprüfungskommissionsmitgliederwahl

13.a) Schlittenfahren untersagt (Verbot)

13.b) Hüten am Wege vom Juni-August verboten (Verbot)

Gemeinderat Sitzung 7.4.1870: 1. Anträge: 1.1. Schulräumlichkeiten - Veränderungen - Versetzung der Wand und der Schultische

1.2. Primarschulhaus - bauliche Reparaturen

1.3. dito

2. Schulhaus, Mauer(bau?), Seckelmeister und Joh. Schmutz werden damit beauftragt

3. Wahl in Kommission (v Gde-vers. eingesetzt) zur Ausmarchung der Gemeindewege (Namensliste)

4. Ausschreibung von 300 Schwieren? zum Wegunterhalt bzw. Grenz-/Marchbezeichnung

5. Erstellung von Brücke in der Wyden über den Bach

Gemeinderat Sitzung 1.6.1870: 1. Räumung von Wegen (in befahrbaren Zustand setzen) - Rapport

2. Erstellung einer Brücke in der Wyden über den Bach und Fortsetzung des Weges

3. Angebot für Lieferung der 300 "tannen Schwirren" - Wegunterhalt

4. Erwerb eines Turnplatzes

5. Seckelmeister - Schulgelder bezahlen; jenen, die nicht zahlen, droht die rechtliche Einforderung dieser Gelder

Gemeinderat Sitzung 8.6.1870: 1. Erstellung einer Brücke in der Wyden über den Bach

2. Wege um den Langenlohacker, soweit öffentlich, sind gegen Beschädigung und "unfahrbar machen" zu schützen, Verbot

Gemeinderat Sitzung 27.6.1870: 1. Aquisition Turnplatz zus. mit Sekundarschule

Gemeinderat Sitzung 9.9.1870: 1. Vermarkung der Gemeindewege, mit einer detaillierten Beschreibung der betr. Wege

2. betr. Weg durch die Wyden

3. G-rat beschliesst Ausschreibung von 400 Marchsteinen 

4. Seckelmeister Moser darf die Keller des Primarschulhauses vermieten

Gemeinderat Sitzung 16.11.1870: 1. Festsetzung der Löhne der Primarschulclassenlehrer unter Berücksichtigung des 1871 in Kraft tretenden Primarschulgesetzes (Aufzeichnung der Lohnklassen - Besoldung, Beiträge an Wohnung, Holz etc.)

2. Beratung des Reglementsentwurfes über Unterhalt der Gemeindewege

Gemeinderat Sitzung 25.11.1870: 1. Beratung der Einsprachen gegen das neue Strassentableau (2 Punkte)

2. Beratung des Budgets 1871

3. Bericht des Brandmeisters zu Spritzen- sowie Mannschaftstransport im Brandfall

4. betrifft Beschaffung eines Mannschaftswagens für Spritzenmannschaft - Brand

5. auf Bericht des Brandmeisters wird über Entschädigungen für die "gelieferten" Pferde beim letzten Brandfall beschlossen - Höhe der Entschädigung folgen

6. J. Hofmann und J. Schmutz werden beauftragt, sich nach einem Standort für den Turnplatz umzusehen

Gemeindeversammlung 26.11.1870: 1. Präsident Einleitung, dann Stimmenzählerwahl

2. Wege: Unterhalt, Einsprachen gegen Vermarkung

3. Lehrerbesoldungen

4. Entschädigung für Pferde zur Bespannung der Feuerspritzen

5. Antrag von Versammlungsteilnehmer: zur Beschaffung von Mannschaftswagen (Brandbekämpfung)

6. Beratung des Budgets 1871

7. Wahlen in den Gemeinderat: Aemter und Gewählte aufgelistet

8. zu Strassen und Strassen"material" und dessen "Verabfolgung" an Private

Gemeinderat Sitzung 3.2.1871: 1. Antrag der Schulkommission, Erhöhung der Besoldung der IV. oder untersten "Schul Classe" 

2. 500 internierte Franzosen - Primarschulhaus wurde zu Polizeizwecken geräumt

3. Verteilung der Z.. der Bendicht Maurer - genehmigt

4. Seckelmeister Moser - Rapport - Herabsetzung der Miete für den von J Gysi gemieteten Keller im Primarschulhaus

Gemeinderat Sitzung 10.3.1871: 1. Präsident betont Notwendigkeit eines Turnplatzes, Turnplatzgerätschaften

2. zu Kiesgrube der Gemeinde

3. Material für Strassenbau durch Private

4. Lehrerbestätigungen

Gemeinderatssitzung 22.3.1871: 1. Projekt Strassenreglementsberatungen

2. Im Falle der Annahme der Reglemente, soll Antrag an Gde-vers. gestellt werden, dass vor deren Inkrafttretung der Wegrodel liquidiert werde

3. Schulkommission - Lehrer

4. Wegmeister - Wegunterhalt

5. Antrag Schulcommission bez. Turnplatz

Gemeinderat Sitzung 29.3.1871: 1. Seckelmeister-Rechnung 1870 - Rechnungsprüfungskommission

2. Seckelmeister darf Rechtsmittel gegen "renitente Steuerpflichtige" ergreifen

3. Seckelmeister soll ausstehende Steuerbeiträge auf gütliche oder rechtliche Weise einziehen

4. Ausschreibung einzelner Lehrclassen (Lehrerstellen?) an der Primarschule - mehr Schulklassen

5. Besoldungserhöhung der IV. Primarschulclasse (Lehrerbesoldung)

6. Beratung über Entwurf eines Wegreglementes

7. Liquidation des bisherigen Wegrodels

8. Ausgabe ("Verabfolgung") von Strassenmaterial aus der Kiesgrube der Gemeinde

Gemeinderat Sitzung 24.4.1871: 1. Vorlage über Erstellung eines Spritzenhauses in der Wyden

2. Wahlvorschlag der Schulcommission betr. der Besetzung der Lehrerstelle der II. Primarschulclasse

3. betr. Erstellung eines Telegraphen-Bureaus in Worb

Gemeindeversammlung 24.4.1871: 1. Stimmenzähler

2. Lehrerwahl für II. Primarschulklasse

3. zur Einrichtung eines Telegraphen-Bureaus in Worb

4. Ermächtigung an Gemeinderat, über Landabtretungsbegehren des Schneider .. zu entscheiden

Gemeinderat Sitzung 3.7.1871: 1. Classification/Einteilung der von der Gemeinde zu unterhaltenden Wege

2. betr. Neuweg, Unterhalt

3. Bau und Unterhalt von zwei Brücken in der Wyden, Situationsplan und Kostenvoranschlag für Gemeindeversammlung

4. Vorschlag an Gemeindeversammlung, bestehende Kommission (Strassen-/Wegekommission) zu ermächtigen, tw autonom zu handeln (kleinere Korrekturen, Strassenbreite...)

5. Wegmeister u J. Lehmann sind ermächtigt, über Kauf von Marchsteinen zu verhandeln und diese zu kaufen. - Marchkommission

6. wegen Schuldeneintreibung bei Löwenwirth Hofmann

Viertelseinwohnergemeindeversammlung 5.7.1871: 1. Stimmenzähler

2. betr. Classifikation/Einteilung der Gemeindewege - Liste und Erläuterung zu den einzelnen Wege

3. Marchkommission

4. betr. Strassenstück vom Winden?stok bis Rychigenstrasse

5. Neuwegkorrektion

6. Schuldeneintreibung bei Löwenwirth Hofmann (Gde-kapital / -darlehen?)

7. Brandmeister J. Hofmann - Uniformierung der Laufspritzenmannschaft

Gemeinderat Sitzung 19.7.1871: 1. Marchkommission

2. Vermarkung der Gemeindewege

Gemeinderat Sitzung 6.9.?1871: 1. Verlegung des Weges nach Wattenwyl

2. Budget für 1871

3. Seckelmeister wird angewiesen, Terasse des Schulhauses ausbessern zu lassen

4. Genehmigung von Feuerhausreparation

5. fehlerhafter Ofen im Primarschulhaus, der Gde-versammlung wird neuer Ofen beantragt

6. gegen Bauprojekt eines Privaten wird wegen zu grosser Nähe zur Strasse opponiert

7. Vermarkung der Gemeindewege

8. Vorschlag für neu zu besetzende Wegknechtenstelle

9. Entschädigung für die Bespannung (Pferde) der Feuerspritzen (Beträge)

10. betr. Schulgeld von Kindern, die ausserhalb der Gemeinde wohnen

Gemeinderat Sitzung 9.11.1871: 1. Vorlage einer Liste von Steuerschuldnern durch Seckelmeister

Gemeindeversammlung 9.12.1871: 1. Einleitung zu Traktanden, Stimmenzähler

2. "Correktion des sogenannten Neuweges"

3. Verlegung des Worb-Wattenwylweges auf der Schlosshöhe

4. Vorlage und Beratung des Budgets 1872 (Erläuterungen u.a. zu Strassenkorrekturen, Unterhalt, Bekleidung des Brand Corps etc.)

5. Antrag von Mitglied der Versammlung zu Laufspritze, Pferden

6. Wahlen in den Gemeinderat (Aemter und Nahmen)

7. Wahl einer Bekleidungskommission mit Kreditbetrag

Gemeinderat Sitzung 21.1.1872: 1. Beratung eines Baugesuches

Gemeinderat Sitzung 15.2.1872: 1. Worb-Wattenwylwegkorrektion und "Hubelstuz-korrektion"

2. betr. Pflanzung von Tannen am Neuweg

3. betr. Neubau, Bachkorrektur und Marche

Gemeinderat Sitzung 2.3.1872: 1. Plan über Hubelstuz-Korrektion und Budget

2. dito

Gemeinderatssitzung 7.3.1872: 1. Hubelstutzkorrektion

2. von Ingenieur Küffer eingereichte Rechnung für Planung (Hubelstutz)

3. betr. Feuergraben oberhalb Haus v Hiltbrunner 

4. betr. freiwillige Beiträge v Fr. 313.--, die Herrn von Gumoens zu überlassen werden

5. M. Ott u Wegmeister Luginbühl je Fr. 5.-- für ihre Arbeit an Hubelstuz-Korrektion

6. Gysi wird Scheuer beim Schulhaus in Zins gegeben

7. Seckelmeister wird angewiesen für fällige Schulbesoldungen Steuern einzuziehen

Gemeinderat Sitzung 3.4.1872: 1. Wegmeister hat Erdrutsch angezeigt bei Wegen, Wiederinstandstellungsarbeiten vornehmen

2. Komitee von Wattenwyl - Korrektur des Weges vom Hubel bis an die Wattenwylmarche führend - Agitations-Comite von Wattenwyl für Zuerkennung eines Beitrages an Korrektion

3. Hubelstuzkorrektion: übernimmt auch Viertelsgemeinde Baukosten?

4. zu privatem Bauprojekt (Neubau) und nach erfolgter Baugenehmigung soll nach Planabänderung diese eine Ratsabordnung überprüfen

5. Private Geldbeiträge an Hubelstuzcorrektion sollen dem Projekt zufliessen

Viertelseinwohnergemeindeversammlung 13.4.1872: 1. Stimmenzähler

2. Hundetaxen

3. Seckelmeister-Schulgutrechnung 1871

4. Rechnungsprüfungskommission - macht auf Unregelmässigkeiten in Tellrodel aufmerksam

5. Wattenwyl ersucht um Beitrag an Korrektion des Hutmattkebaches

6. Hundetaxenrate für 1872

7. Kommission zur Bekleidung der Laufspritzenmannschaft

Gemeinderat Sitzung 27.4.1872: 1. Wahl einer Arbeitslehrerin an Primarschule

2. betr. der Gemeinde zustehendem Land längs der Strasse

3. C. Gfeller wird aufgefordert, für eine ihm überlassene Parzelle gew. Betrag zu zahlen

Gemeinderat Sitzung 16.5.1872: 1. Johannes Bernhard äussert sich zur Hubelstuz-Korrektion - Aenderungsvorschläge zum Projekt



5. Concept über die Verhandlungen des Gemeinderates von Worb 1917/1918 (Anwesenheitslisten, Verhandlungsgegenstände)

Ortsgemeinderatssitzung 19.1.1917: 1. Protokoll der letzten Sitzung genehmigt

2. Oeffentliche Beschwerde der Arbeiterpartei von Worb gegen die Form der Abhaltung der Ortsgemeindeversammlung vom 20.12.1916

3. J. Stauffer wird Entschädigung für erbrachte Arbeiten zuerkannt

4. Konstitution der Behörde

5. Wahl in Primarschulkommission

6. Wahl in Kommission zur Bereinigung der Gemeindewege im Brühlmoos

7. Korrektionskommission und Korrektionsarbeiten - Einstellung der Arbeiten von Könizer verlangt

8. Lüthi verlangt Strassenbeleuchtung 

9. Auskunft von Haldemann über Stromverbrauch der Strassenbeleuchtung

10 Musikgesellschaft von Worb

11. für Verkürzung der Ortsgemeinderatssitzungen 2 Sitzungen einberufen

12. Steuerpflichtige

Gemeinderat Sitzung 14.2.1917: 1. Strassen, Strassenbau, Wattenwil,

2. Rechnung über Schule

3. Erneuerung/Ersetzung des Sammelrechens? im Wydenbachkanal

4. Gesuch an Einwohnergemeinde, aus Gemeindebrandkasse Beitrag an die Hydrantenleitungserweiterungen zu lassen

5. Erweiterung der Hydrantenleitungen

6. Erhöhung der Mietzinse für das alte Primarschulhaus (Bauten und Korrektionen)

7. zu künftigenJahresrechnungen der Ortsgemeinde Worb, Schulhaus, Wasserversorgung

8. Jahresrechnung Worb 1916, 

9. Gesuch Anderegg betr. Beiträge an Ausitz?gesellschaft Worb

10. Info betr. der zwischen Arbeiterpartei Worb und Ortsgemeinde Worb geführten Aussöhnungsverhandlungen (unter Vorsitz von Konolfingen) betr. Beschwerde der A-partei gegen die Form der Gemeindeversammlung vom 20.12.1916

Gemeinderat Sitzung 17.3.1917: 1. Steuernachlassgesuche

2. gem. Antrag von Brandcommission: Eigentümer des Feuerweihers - Wiederherstellung

3. Primarschulcommission empfiehlt Wiederwahl der Lehrer

4. betr. Grienausbeutung - Hasli-Griengrube

5. Ableitung der Abwasser - Verbesserung

6. Verhandlungen - Calcium-Carbid-Genossenschaft Zürich

7. Vergleichsverhandlungen zwischen Arbeiterpartei Worb und Ortsgde-rat Worb wegen Form der Gde-versammlung vom 20.12.1916

8. nächste Gde-versammlung mit Traktandenliste

9. "Beleuchtungswesen" - Strassen

10. neue Vermarchung der Eigentumsgrenzen für einen Teil der Grundeigentümer

11. Wegwesen: betr. Eigentümer der angrenzenden Grundstücke

12. A. Schmalz, bisheriger Gemeinde-Geometer, wird aufgefordert Katasterplan zu bereinigen

Gemeinderat Sitzung 28.3.1917: 1. Genehmigung der Gemeinderechnungen 1916 (ziemlich ausführlich)

2. Trottoiranlage

3. Ortsbeleuchtung

4. Gassenkorrektion und Grienlieferung

5. neue Starkstromleitungen und Abschlüsse von Verträgen mit betr. Grundeigentümern

6. Wände des Handwerkerschullokales leiden unter "Wasserundichtigkeit"

7. Genehmigung Protokoll

Ortsgemeindeversammlung 31.3.1917: 1. Stimmenzähler

2. Protokoll von letzter Versammlung verlesen u genehmigt

3. Traktandenliste genehmigt

4. Genehmigung Ortsgemeinderechnung 1916 (detaillierte Auflistung der Rechnung - Ausgaben / Einnahmen mit Fragen von Gemeindemitgliedern: a) Gesamtrechnung b) Seckelmeisterrechnung c) Gasrechnung)

3. Wiederwahl zweier Lehrer

4. Wyden- / Worblenbachkorrektion, Abrechnungen u.a.; Bühlmankorrektions?genossenschaft

Gemeinderat Sitzung 11.4.1917: 1. Trottoiranlagenbau, entsprechende Kommission

2. Wegmeister Wüthrich erhält Kompetenz zur Korrektion des Joggeli-..?-weges

Gemeinderat Sitzung 25.4.1917: 1. Kosten für Korrektion Bodengasse lt. Leuenberger

2. Vereinbarung zw Korrektionsgenossenschaft Vechigen und Worber Gemeindevertretern 

3. betr. die der Gemeinde gehörende Landstriche am Worblenkanal - Wegmeister

4. Kanalisationsleitung Zelgweg, diverse Kosten zusammgestellt - Kommissionsvorschlag

5. Brunnengenossenschaft Worb, 

Gemeinderat Sitzung 9.5.1917: 1. Primarschulkommission - Arbeitslehrerin - Teuerungszulagen etc.

2. Sammlung von Hilfsmitteln für notleidende Schweizer in den kriegführenden Staaten

3. Starkstromleitung - verlegte Stange in privater Besitzung - Entschädigung verlangt

4. hiesige Finanzleute wollen evtl. in Worb grössere Mosterei erstellen - beabsichtigte Investitionen - Beträge, vermutlich Konditionen etc. (Aktien von der Gemeinde zu übernehmen?)

5. Wahlen in Brandcorps - Namen und Aemter (Chef v Hydrantencorps, Rohrführer etc.)

Gemeinderat Sitzung 23.5.1917: 1. Wahlen: Ortsbrandmeister, Vicebrandmeister

2. Grossmosterei Worb - Zeichnung von Aktien durch die Gemeinde?

3. Leinenweberei Worb stellt Gesuch zur Strassenkorrektur

4. folgende Pächter von Pflanzland sind zur sofortigen Urbarisierung aufzufordern (3 Namen)

5. Gaswerk Worb. Bericht über Versammlung der Carbid-Genossenschaft Zürich - Auflösung der Genossenschaft verschoben

Gemeinderat Sitzung 27.6.1917: 1. Teilhaber am Wydenbrunnen, Wasserzufuhr habe durch letztjährige Korrektion beträchtlich gelitten

2. an Gemeinde Wattenwyl sind Fr. 20.-- als Anteil für Wasserleitungscoulissen auszurichten

3. Einwohner-gde soll Sand zur Ueberdeckung von Kirchhofweg liefern

4. Trottoiranlagen 

5. Abwasserleitung

6. Bern-Worb-Bahn - Starkstromleitung - Ueberführung

Gemeinderat Sitzung 18.7.1917: 1. Jahresrechnung der Feuerwehr Worb 1916

2. Korrektion der Bodengasse

3. Wydenbrunnen - Wassermessungen

4. Antrag, dass überflüssige Kandelaber der bisherigen Gasleitungen auf Dorfgebiete entfernt werden - Gasverluste

5. Bern-Worb-Bahn - Kraftwerke - Ueberführung der elektrischen Dorfbeleuchtungsleitung

6. Ueberwachung der Wasserableitungsverhältnisse auf dem Bahnhofplatz der Bern-Worb-Bahn, bei Wasseransammlungen Leitungskorrektion

7. betr. Forderung nach Teuerungszulagen für Lehrerschaft - Besoldungsverhältnisse der Lehrer

8. Vertreter des Rates wird zur Aktionärsversammlung der Bern-Worb-Bahn abgeordnet

9. Gesuch der Badanstaltunternehmung an Biglen-Worblenbach-Genossenschaft

Gemeinderat Sitzung 8.8.1917: 1. Protokoll genehmigt

2. Hasligriengrube 

VIDE MANUAL?

Gemeinderat Sitzung 21.8.1917: 1. Protokoll genehmigt

2. Brunnengenossenschaft Worb - Brunnwasserleitung

3. Burgerschaft Worb - Markierung der neuen Grenzen der Hasligriengrube 

4. (Commission zur) Prüfung der Frage betr. die Erhöhung der Lehrerbesoldungen

4. Trottoir

5. Frage ob Handwerkerschule wegen Heizungsenpässen in Primarschulhaus verlegt werden kann

Gemeinderat Sitzung 18.9.1917: 1. betr. Publikation der an letzter Sitzung beschlossenen ausserordentlichen Ortsgemeindeversammlung v 22.5. ist zu spät erschienen. Betrifft auch Traktandenliste der nächsten Versammlung - bleibt offen

2. Interpellation von Anderegg, Konsumverwalter, betr. die von Ortsbrandmeister anl. des Streikes der Bauarbeiter des Mostereiebäudes in Worb, verfügten Aufbietung der Feuerwehr - Kenntnisnahme

3. Korrektion der Stationsstrasse

Gemeinderat Sitzung 26.9.1917: 1. Uebernahme der Sonnegstrasse durch die Gemeinde - Wegmeister

2. Komitee des allgem. Krankenvereins von Worb

3. Untersuchung und Prüfung einer von bern. Kraftwerken eingesandten neuen Abonnement - Kommission 

4. beantragte Grenzbereinigung

5. Primarschulkommission von Worb - bevorstehende Wahl einer Lehrerin.

6. Erstellung von Hydrantenleitung - Verteilung der Kosten etc. - Wassergenossenschaft, Brand..?genossenschaft

7. Interpellation Anderegg, Konsumverwalter, Streik der Bauarbeiter der Grossmosterei Worb, Aufbietung zur Feuerwehr Worb (s.a. Sitzung v 18.9.1917, 2.)

8. Arbeiterunion stellt Gesuch, Rat soll unverzüglich die Vorarbeiten für die Gründung einer Suppenanstalt aufnehmen

9. Protokollgenehmigung

Ausserordentliche Versammlung der Ortsgemeinde Worb, 6.10.1917: 1. Stimmenzähler

2. Wahl einer Lehrerin, Primarschulkommission

3. Teuerungszulagen für Primarschullehrerschaft (mit detaillierter Zulagenliste)

4. Bekanntgabe von Kauf- und Dienstbarkeitsverträgen und deren Genehmigung (zwischen Ortsgemeinde Worb u.a.)

5. Uebernahme des Sonnegstrasse durch die Ortsgemeinde

6. Korrektion der Bodengasse - zur Genehmigung empfohlen (der betreffende Antrag des Rates ist auf separatem Zettel)

7. Korrektion der Stat..strasse / Antrag des Rates zur Korrektion der Bahhofstrasse auf separatem Zettel

Gemeinderat Sitzung 24.10.1917: 1. Hydrantenanlage, Kostenverteilungsschlüssel

2. Worber Postbureau - Gesuch um Beibehaltung der Austragung der Abendpost

3. Wegmeister stellt Gesuch um Besoldungserhöhung

4. Kohlencontrolle - betr. Kohle für Primarschulhaus

5. Heizung - Schulhaus

6. bern. Kraftwerke sollen Strassenlampen revidieren

7. Krankenverein von Worb

8. Brunnengenossenschaft Worb

9. Zulage an Arbeitsschullehrerin ist aufzuheben

10. Vergabe der Korrektionsarbeiten zu Taglohnsätzen

Ordentliche Versammlung der Ortsgemeinde Worb 29.12.1917: 1. Traktandenliste genehmigt

2. Stimmenzähler

3. Fondsgründung für Bau einer Turnhalle mit Gemeindehaus - Rechnung

Budget für 1918, Fonds für Turnhalle, Bau von kommunalen oder genossenschaftlichen Arbeiterwohnungen von Gemeinde, Budget Gaswerk etc.

4. Wahl von Gemeindeschreiber

5. zu II. Primarschulklasse - Lehrerstelle

6. Revision des Gemeindereglementes

Gemeinderat Sitzung 9.1.1918: 1. Protokollgenehmigung

2. Heizung - Primarschulhaus - Rechnungen

3. Primarschulkommission  neue Mitglieder

4. Revision des Ortsgemeindereglementes

5. betr. Erweiterung Industriestrasse - Gebäudeanbau - Situationsplan

6. Amtswahl

7. Unfallversicherung - Prämien

Gemeinderat Sitzung 18.1.1918: 1. Wahlen in die Primarschulkommission

2. Käsereigesellschaft Worb

3. betrifft Arbeiten an ?

Gemeinderat Sitzung 12.2.1918: 1. Protokoll genehmigt

2. Protest der Arbeiterpartei gegen Wahlen in Primarschulkommission (18.1.1918)

3. Arbeiterunion verlangt, dass Versammlungen am Abend abgehalten werden.

3. Verbindungsweg

4. Klage des Bürgermeisters wegen Wegkorrektion

5. Wattenwilgenossenschaft - Wasserrechte

Gemeinderat Sitzung 27.2.1918: 1. Gesuch um Erhöhung der Grienfuhr-Entschädigungen

2. Kiesung des Sonnhaldenweges

3. Rechnung der Schulkommission 1917

4. Bekanntgabe einer "Interessentenversammlung zur Besprechung der Wohnungsbauten-Frage"

5. Griengrube - Schuttablagerung - neue Schuttplätze gesucht

6. Turnerschaft Worb - Turnhallenfonds

(separates Blatt) Gemeinderat Sitzung 13.3.1917: 1. Protokollgenehmigung

1. Schuttablagerungsplätze

2. Demission von Schulkommissionsmitglied, Neuvorschlag

3. Klage des Demissionierenden wegen Verleumdung (Anklage auf "Dienstvernachlässigung") - will "öffentliche Satisfaktion"

4. Beschwerde wegen Anderegg: Nichterfüllung seiner Amtspflichten im Gemeinderat

5. Fahrplanänderungen�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 1

Beginn[ 1792

Ende[ 1863

Titel[ Armen- Tellrödel, - Verzeichnisse, - Rechnungen, Nr. 1-13

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 1: 1792-1863 - Armentellrödel, -verzeichnisse, -rechnungen, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Beihilfen vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Armensteuern vor 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Armentelle; Gemeindetelle]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Beihilifen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Anlage. Mattengelder. Steuern]. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Sammlungen nach 1800. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Armen- und Gemeinds-Tell Rodel für den Worb-Viertel 1845-46. Aufgrund von Schatzung. Enthält die Namen und Berufe der Tellpflichtigen und das Datum der Zahlung sowie die Beträge für die "Armen" und für die "Gemeinde" als auch das Total und auf Seite 15 eine abschliessende Bilanz. 

- 2: Extra Armentell Rodel, Worb, 1846/1847 zur Unterstützung der Armen. Aufgrund Gemeindsbeschluss vom 15. Wintermonat 1846, berechnet pro 1000 L Schatzung. Enthält Datum, Name, Beruf der Tellpflichtigen sowie deren Beitrag und - am Ende - eine Bilanz.

- 3: Tell Rodel Worb, von Liegenschaften und Ehehaften, zur Unterstützung der Armen 1856/57. Von Regierungsrath bewilligt, aufgrund Schatzung. Enthält Name, teilw. Beruf der Tellpflichtigen, sowie deren Beitrag (Kontrolle ob bezahlt oder nicht), am Ende Bilanz.

- 4: Armen- und Gemeinde Tellrodel 1846/47, Worb.  Von 1000 L Schatzung. Enthält Datum, Name, Beruf der Tellpflichtigen sowie Betrag und - am Ende - eine Bilanz

- 5: Tellrodel Worb 1863/64, zur Unterstützung des Armengutes und als Beitrag zur Spendkasse: Namen und teilweise Beruf der Tellpflichtigen, Grundsteuer, Kapitalsteuer und Einkommensteuer berechnet aufgrund des angegebenen Grundbetrages (Kapital, Einkommen etc.), Bilanz am Schluss.

- 6: Anlag-Rodel / Matten Gelder / Armensteuer???? von Worb für 1779 (Namen der Pflichtigen, Rechnungsbetrag, Steuerbetrag).

- 7: Abänderung der Paragraphen 13 und 14 der Verordnung über die Versorgung der Armen, Bern 1813 (Druck)

- 8: Armen-Anlag-Rodel von Worb für 1813: Unter dem Namen des Abgabepflichtigen (Liegenschaftsbesitzer) sind jeweils dessen Liegenschaften sowie die betreffende Schatzung aufgeführt, wovon der Steuerbetrag berechnet ist.

- 9: Rechnung für die Armen Comission der Viertelsgemeinde Worb. Sämtliche Einnahmen und Ausgaben für die Armenfürsorge, inklusive Schenkungen, Spenden etc.

- 10: Armen Tell Rodel, Worb, 1827, aufgrund Schatzung (Schatzbetrag angegeben), sowie effektive Abgabe: Namen der Pflichtigen sowie dessen Grund-, Haus- und Holzrechtsbesitz - Schatzung - Abgabe.

- 11: Armen Tell Rodel, Worb, 1828, aufgrund Schatzung (Schatzbetrag angegeben), sowie effektive Abgabe: Namen der Pflichtigen sowie dessen Grund-, Haus- und Holzrechtsbesitz etc. - Schatzung - Abgabe.

- 12: Verzeichnis der Armen in der Herrschaft Worb: Namen und Haushaltung, Anzahl Personen und Kinder

- 13: Vorbericht und Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben für die (armen) Kinder von Leemann und Stettler von Notar Niklaus Lüscher, 1832�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 2

Beginn[ 1841

Ende[ 1888

Titel[ Wegrödel, 1841-1857, Wydenweg, Neuweg 1841-1888, Nr. 1-9a

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 2: 1841-1888 – Wegrödel Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Wegtelle]. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Besondere Materialien. Pläne. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Wegrodel 1841/42, Namen der Abgabepflichtigen, Abgabe, Soll - Haben etc.

- 2: Wegrodel 1844/45, Namen der Abgabepflichtigen, Abgabe, Soll- Haben, etc.

- 3: (Weg?)rodel 1846/47, Namen der Abgabepflichtigen, Abgabe, Soll- Haben,  etc.

- 4: Wegrodel 1848/50, Namen der Abgabepflichtigen, Abgabe, Soll- Haben,  etc.

- 5:  (Weg?)rodel 1852/54, Namen der Abgabepflichtigen, Soll- Haben, etc.

- 6: Wegrodel 1854/57, Namen der Abgabepflichtigen, Abgabe, Soll- Haben, etc.

- 7: Wegrodel 1857/58, Namen der Abgabepflichtigen, Abgabe, Soll- Haben, etc. 

- 8: Neuer Wyden-Rychigen Strassenplan 1872 (Plan)

- 9: Akten betr. Strassenkorrektion ("Neuweg"), 1888 (Kostenberechnungen, Vorgaben etc.)

- 9a: Projekt für eine Strassencorrection im Dorfe Worb - Situationsplan und Längenprofil, 1896/97



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 10, 3

Beginn[ 1844

Ende[ 1878

Titel[ Gemeinderatsprotokolle, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 10, 3: 1844-1878 - Gemeinderatsprotokolle, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Kanäle und Hydranten. Gas. Elektrizität. Ost-West-Bahn. bernische Staatsbahn. Worblentalbahn. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rechtsamebesitzer]. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Quartiermeister. Bachhirte. Wegknecht. Polizeiwächter. Bannwart. Seckelmeister. Feuergschauer. Nachtwächter. Obmann. Gemeindeschreiber. Rechnungsprüfer. Wegmeister]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Einzuggelder. Gewerbesteuer. Liegenschafts-/Vermögensabgaben. Steuern. Hundetaxen. Seckelmeisterrechnungen. Hintersässgelder. Berufsgelder. Armentelle. Gemeindetelle]. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Suppenanstalt nach 1800. Mushafen nach 1800. Umgänger nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Armenverein nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Bettel nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Primarschule. Haushaltungsschule. Arbeitsschule. Handwerkerschule. Sekundarschule. weitere Schulen und Privatschulen: [Sekundar-Arbeitsschule. Oberschule]. Bevölkerungsgeschichte. Katastrophen, Epidemien und Krisen. Bäche, Brunnen, Wald. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Medizinische Versorgung. Tierarzt. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Frauenverein. Frauenkomitee]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehzucht nach 1800. Meliorationen nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ungeziefer nach 1800. Ackerbau nach 1800. Handel. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Schmiede nach 1800: Hammerschmiede Worb Ott. Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Oekonomische Konflikte. Geltstage. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[ 

Inhalt[ ZUR AUFNAHME: JENE PROTOKOLLE, DIE STICHWORTREGISTER AUFWEISEN, SIND NACH DEN ENTSPRECHENDEN STICHWORTEN (WORTLAUT IST KURSIV GESCHRIEBEN, SUMMARISCHE STICHWORTE NORMAL) ERSCHLOSSEN. ANDERE, DIE KEIN REGISTER AUFWEISEN, SIND DIE TRAKTANDEN CHRONOLOGISCH NACH DEN  SITZUNGEN DES GEMEINDERATES ODER DER GEMEINDEVERSAMMLUNG AUFGELISTET.

PROTOKOLL DER VERHANDLUNGEN DER VIERTELSGEMEINDE WORB NO 2 1844 - 1862: (enthält auch Abwesenheitsliste)

Gemeinderatssitzung 7.7.1844: Hintersässrodel für 1.7.1844 untersucht und vervollständigt

Gemeinderatssitzung 22.7.1844: 1. Seckelmeister- u Armengutrechnung 1843/44 geprüft

2. Kontrolle der Hundetaxen

Gemeindeversammlung 24.7.1844: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt und Wahl von neuem Seckelmeister

2. Armengutrechnung genehmigt

3. Festlegung der Sätze für Armentellen 1844/45 - auf Liegenschaften, Ehehaften, Wald

4. Festlegung der Sätze für Gemeindetelle - auf Liegeschaften, Ehehaften, Wald

5. Christen Schmuz - Bewilligung von "Bau- und Brandsteuer" wegen seinem abgebrannten Haus

6. für beim Brand in Zimmerwald genutzte Pferde wurde Entschädigung für Besitzer beschlossen

7. dito

Gemeindeversammlung 18.8.1844: 1. wegen "Warthgeld" für Tierarzt von Worb

2. Johannes Blaser wurde günstiges Leumundszeugnis zuerkannt

Gemeindeversammlung 9.9.1844: 1. Präsidentenwahl wegen Abwesenheit von Obmann und Stellvertreter

2. Protokoll der letzten Sitzung 

3. Johannes Lehmann plant Bau eines Schopfes - will wissen, ob es Opposition gibt

4. Antrag v Schulkommission und Verlangen v Oberlehrer Strahm - Wohnung im Schulhaus soll an Oberlehrer übergehen,, der dann aber auch für Reinigung der Schulzimmer zuständig ist

5. Lehrerlohn

6. Wahl von Kommission (Liste der Mitglieder) Angelegenheiten Erziehungsdepartement und Schulkommission betreffend

7. Unterhalt von Zuchtstieren

8. Neuweg - Baudepartement

Gemeinderatssitzung 7.10.1844: 1. Zeugnis für Christen Glauser als Liegenschaftsbesitzer

2. von Schulkommission vorgeschlagene Lehrer und Wahl

Gemeinderatssitzung 13.10.1844: 1. Reparaturen am Schulhaus

2. Betr. Schuldverzeichnis von nicht entrichteten Hintersässgeldern

Gemeindeversammlung 31.10.1844: 1. Protokoll letzter Sitzung genehmigt

2. betr. Kiesausbeutung

Gemeinderatssitzung 3.11.1844: 1. betr. Kiesausbeutung - Versteigerung der Erde aus Grube

Gemeinderatssitzung 4.11.1844: 1. von Schulkommission vorgeschlagener provisorischer Lehrer

2. Lehrer Käser wegen provisorischer bzw. definitiver Wahl als Schullehrer

3. Lehrer Strahm erhält Materialvergütung

Gemeinderatssitzung 10.11.1844: 1. Schreiben an Erziehungsdepartement betr. Provisorium v Lehrer Käser genehmigt

Gemeindeversammlung 11.1.1845: 1. Amtsnotar Wermuth hat Geld für Abwasser des Schulhauses geboten

Gemeinderatssitzung 24.2.1845: 1. betr. Hintersässrodel 1845

2. betr. Wegmeister und Wegrodel

Gemeindeversammlung 12.4.1845: 1. wegen "unruhigen Zeiten" Nachtwächter aufgestellt

2. und 3. Einsetzung von Kommission betr. Nachtwächter (mit Namen der Mg)

4. Anna Fankhauser bittet um Nachlass bei Hintersässengeld

5. Verpachtung von Gemeindegut Wildacker

Gemeinderatssitzung 12.4.1845: 1. Antrag der Schulkommission auf Bitte an Erziehungsdep. für definitive Bestätigung von Lehrer Käser

2. wie 1. für Unterlehrer Trüb

Gemeinderatssitzung 13.4.1845: 1. Taxierung v Gewerbetreibenden

Gemeinderatssitzung 11.7.1845: 1. Seckelmeister- und Armengutrechnung zur Annahme empfohlen, Rücktritt des Seckelmeisters aus Gesundheitsgründen

Gemeindeversammlung 12.7.1845: 1. und 2. Seckelmeister- und Armengutrechnung angenommen

3. Rücktritt des Seckelmeisters aus Gesundheitsgründen, Wahl eines neuen Seckelmeisters

4. Entschädigung für Pferdeeinsatz bei Brand

5. Quartiermeister Gfeller wegen Verweigerung von Einquartierungen

6. Maler klagt über seinen geringen Verdienst und verlangt Nachlass bei "Berufsgeld"

7. Feuerspritze, Schläuche beschaffen

8. betr. Wasserzufuhr und Leitungen bei Bränden

9. Jakob Roth klagt wegen Einsturz seines Hauses und Baukosten - Erhöhung seiner "Bausteuer" genehmigt

Gemeinderatssitzung 27.7.1845: 1. Hintersässrodel

2. Gemeindeschreiber Schmuz soll wegen Geschw. Brechbühl und Bendicht Maurer Vater beraten

3. Schulstube - Ofen

4. Entwurf des "Gemeindwerk-Reglements" - Prüfung durch Seckelmeister, Obman und Wegmeister

Gemeindeversammlung 30.8.1845: 1. Unterhalt von Zuchtstieren

2. Armentelle 1845/46 festgelegt - Sätze auf Liegenschaften, Ehehaften u Wald, Allmend-Rechten

3. Gemeindetelle festgelegt - Sätze auf Grundeigentum, Liegenschaften, Ehehaften u Wald, Holz-Rechten, Gewerbetreibende

4. Einquartierung

Gemeinderatssitzung 6.11.1845: 1. Kiesgrube Wydacker

2. Kiesgrube Wydacker

3. Entwurf "Gemeindewerk-Reglement"

4. Hintersässgeld von Barbara Brechbühl soll rechtlich eingefordert werden

5. dito für Brüder Christian u Ulrich Brechbühl

6. Vergütung von nicht eingegangenen Berufsgelder und Hintersässgeldern v Lehrer Schürch, Rosina Hofbauer u Ulrich Lüthold

7. Liechti, Antheilhaber an der Wollenszinnerey soll Hintersässgeld bezahlen

Gemeindeversammlung 14.11.1845: 1. Schulhaus - Klage an Erziehungsdep. u Regierungsrat wegen vom Chorweibel erstellten benachbarten Gebäude, das Nachteile für das Schulzimmer der Mittelklasse bringt - Verstoss gegen Bauvorschriften?!. Einsetzung einer Kommission

2. Schulkommission - Geld für Beschaffung von Schulbüchern

3. Bausteuer für Brüder Christian u Niklaus Bigler für Reparatur ihres Hauses

4. dito für Schuhmacher N. Steinmann

5. dito für J. Beyer

6. Quartiermeister - Verweigerung von Einquartierungen - Bezahlung von Einquartierungen durch die Gemeinde

7. Anfrage an Regierungsrat wegen Einquartierungen bei Liegenschaftsbesitzern ohne Wohngebäude

8. Ankauf einer Obligation für Armengut

Gemeindeversammlung 26.11.1845: 1. Aufgabe der Nachtwache - "unruhige Zeiten verschwunden"

2. Anstellung von Dorfwächter gegen das Betteln

3. Einsetzung von Kommission (Namen) für Anstellung von Dorfwächter

4. betr. den für Schule störenden Bau von Chorweibel - Verstoss gegen Bauvorschriften?!. Rapport von eingesetzter Kommission

Gemeindeversammlung 20.12.1845: 1. Entwurf "Gemeindwerk-Reglement"

2. bessere Lüftung der Schulzimmer

3. Entschädigung für die bei Brand in Münsingen eingesetzten Pferde

4. dito für Brand bei Wichtrach

Gemeindeversammlung 3.4.1846: 1. betr. den für Schule störenden Bau von Chorweibel - Verstoss gegen Bauvorschriften?!; Rapport von eingesetzter Kommission - alt Grossrat Hiltbrunner ist Präsident - Anzeige

Gemeinderatssitzung 7.5.1846: 1. Korrektur von "Bühlistützli" - Bauplan, Einigung von Baudepartement u Regierungsrat - Investitionsbeträge - Verhandlungen wegen Landabtretungen - Kommission

2. Wahl von Präsident des Kirchhöri-Einwohner-Gemeinderates

3. Gemeinde Seewyl wird "Brandsteuer" - Schadensgeld - zugestanden

4. Kaminfeger Bigler erhielt ebf Brandsteuer - Schadensgeld - für verbrannte Kleider und Möbel

5. dito für J. Jegerlehner für Bau eines neuen Hauses

6. Vernichtung von Maikäfern und Kontrolle - diesbezügliche Buchführung

7. Entschädigung für die bei Brand im Neuhaus eingesetzten Pferde

Gemeinderatssitzung 4.7.1846: 1. und 2. Armengutsrechnung zur Annahme empfohlen, Seckelmeisterrechnung desgleichen

Gemeindeversammlung 6.7.1846: 1. und 2. Armengut- und Seckelmeisterrechnung angenommen

3. Sätze der Armentelle 1846 - auf Liegenschaften, Ehehaften, Wald, Holz

4. Telle für "öffentlichen Aufwand" - Liegenschaften, Ehehaften, Wald, Holz, Gewerbetreibende...

5. Wahl Wegmeister

6. neue "Coulisse" aus Sandsteinen für Krämerhaus - Worbstalden, Wegmeister soll Steine beschaffen

7. Anzeige gegen Metzger wegen Verstosses gegen Baurecht - verbotene "Coulisse"

8. Wahl der Vierer (Namen)

9. Protokoll

Gemeinderatssitzung 6.7.1846: 1. Betreibung des Ulrich Brechbühl wegen Hintersässgeld

Gemeinderatssitzung 8.8.1846: 1. wegen Betreibung gegen Liechti wegen verweigertem Hintersässengeld

Gemeindeversammlung 8.8.1846: 1. Entwurf "Gemeindwerk-Reglement"

2. betr. Zuchtstiere

Gemeindeversammlung 22.8.1846: 1. Antrag Schulkommission auf eine weitere 4. Klasse

2. Lehrerlöhne

3. Aufteilung der Summe der Lehrerlöhne

4. Wahl einer Kommission (Mitgliederliste) zur Beratung der Einrichtung eines neuen Schulzimmers

5. Antrag der Lehrer auf zusätzliche "Vergütungen"

6. betr. Reben-Wege, Wegmeister

Gemeindeversammlung 5. Herbstmonat 1846: 1. Neubau der Brücke über Staldenbach

Gemeindeversammlung 18. Herbstmonat 1846: 1. Schulkommission: zwei vakante Stellen, eine weitere Schulklasse, Lehrerlöhne

2. Anzeige von "Gemeindsgenossen": "es werde nicht die gehörige Zeit Schule gehalten" - betr. auch Aufsicht der Schulkommission

Gemeinderatssitzung 12. Weinmonat 1846: 1. Schulkommission schlägt diverse Lehrer für vakante Stellen vor, danach "definitive" Wahl der Lehrer

Gemeindeversammlung 1. Wintermonat 1846: 1. Kiesrechnung für letzten Winter

2. Einsetzung einer Kommission, die kursierendes Gerücht, dass Gemeinderat oder Präsident einen Sack Kies unterschlagen haben, untersuchen soll. (Namen der Kommissionsmitglieder)

3. Armenpolitik: wegen hohen Preisen und drohender Armut: Vorschlag der Einrichtung einer "Sparsuppenanstalt": Einsetzung einer Kommission (Namen, Wahl)

4. Einsetzung einer Kommission (Wahl, Namen) zur besseren Kommunikation mit Münsingen, Thun, Staat für Armenpolitik?

5. Witwe Gfeller: wegen Brand Brandsteuer zuerkannt

Gemeindeversammlung 15. Wintermonat 1846: 1. Protokollgenehmigung

2. betr. Hintersässen- und Einzugsgeld

3. Armenpolitik: Sparsuppen-Anstalt (oder Suppen-Anstalt genannt)

4. Armenpolitik: Suppen-Anstalt; Wahl einer Kommission (Wahl, Namen)

5. Armenpolitik: Suppen-Anstalt; für Finanzierung soll Kommission Subskriptionsliste (Freiwillige Steuern) erstellen

6. Armenpolitik:  Kredit für Auslagen der Suppen-Anstalt-Kommission

7. Armenpolitik: Suppen-Anstalt; Deckung der Auslagen - Tell-Bezug

8. Armenpolitik: Handlungsautorisation der Kommission zum Vollzug ihrer Beschlüsse 

Gemeindeversammlung 19. christmonat 1846: 1. Einführung Nachtwache

2. Organisierung Nachtwache Sache des Rates und zweier "Ausgeschossener" - Wahl

3. Wegfall des Hintersässengeldes - Anfrage an Regierungsrat, wie dieser Ausfall wieder wettgemacht werden soll

4. Entschädigung für die beim Brand im Neuhaus eingesetzten Pferde

5. Entschädigung für die beim Brand in Allmendingen eingesetzten Pferde

6. dito für Brand in Rubigen

7. "Empfangsschein" für auf Namen der Gemeinde geliehenes Geld für "Sparsuppenanstalt"

8. Armenpolitik: Ausweisung von Bettelnden in ihre Burgergemeinde - Feststellung, dass eigene Gemeinde auf zweckmässige Weise für Arme sorge

Gemeinderatssitzung 23. Christmonat 1846: 1. Organisierung der Nachtwache

2. Lohn für Nachtwache

3. Nachtwache - Oberkommandant Hauptmann Aeschlimann

4. Publikation betr. Ausweisung von Bettelnden (letzte Sitzung, Punkt 8) genehmigt

5. Auftrag für Verfassung einer Instruktion für Nachtwache

Gemeinderatssitzung 2.1.1847: 1. Instruktion für Nachtwache genehmigt

Gemeinderatssitzung 1.2.1847: 1. Auf Schreiben von Richteramt Konolfingen wurde Johannes Bäutler Leumundszeugnis ausgestellt

Gemeindeversammlung 6.2.1847: 1. Abweisung eines Bausteuergesuchs (Zuschuss, Schadensersatz) von Johannes Eggimann

2. Genehmigung von Bausteuer an Grossglauser zu Rubigen wegen Brand

3. wegen Ausfall des Hintersässengeldes und der Lehrerlöhne, Beratung über Kompensation, evtl. über Telle oder Schulgeld, "Geldaufbruch"

4. Einsetzung von Kommission (Wahl, Namen) für Vorschläge zur Kompensation der Steuerausfälle (Wegfall Hintersässengeld)

Gemeinderatssitzung 12.2.1847: 1. Richteramt Konolfingen verlangt Bericht / Leumund über Magdalena geb. Weber, Ehefrau v C. Farni, Taglöhner, die wegen Diebstahls geständig ist

2. "Geldaufbruch" auf L 650.-- bestimmt

Gemeinderatssitzung 25.2.1847: 1. Anzeige gegen Johannes Schmuz wegen Loskauf von Bodenzins von Grundstücken in Worb - Steuerhinterziehung

Gemeinderatssitzung 7.4.1847: 1. Zeugnis für Mechaniker J. Beyeler genehmigt

2. J. Liechti ist günstiges Leumundszeugis erkannt

3. Aufhebung der Nachtwache

Gemeindeversammlung 22.5.1847: 1. Wahl Seckelmeister

2. Bausteuer wegen Brand an Gebrüder Imhoof

3. Korrektion Bühlistützli - Schreiben von Cantonscassier wegen der von Gemeinde garantierten L 1000.--, die nun bezahlt werden sollen, sowie Tell-(Steuer-)bezug für Korrektion

4. Wahl von einem Mitglied des Gemeinderates

5. Antrag, dass Hubelstützli abgegraben werden soll

6. Anzeige, dass ein Umgänger von Hr. Gumoens nicht verpflegt und keine Unterkunftsvergütung erhalten habe

Gemeinderatssitzung 27.5.1847: 1. Festsetzung des Tellsatzes für Bühlistützlikorrektion (s. letzte Sitzung, Punkt 3)

2. betr. "Coulissen" im Worbstalden

Gemeindeversammlung 9.7.1847: 1. Rücktritt von Seckelmeister, der allerdings noch nicht Rechnung abgelegt habe, Bericht über Suppenanstalt - Kommission, "Geldstagsbehörde", Auftrag für Liste über ausstehende Tellen und Hintersässengeldern

2. Einsetzung einer Kommission (Wahl, Namen) zur Untersuchung der "Classifikation wegen der Grundsteuer"

3. Plan über zu bauende "Worb-Rubigen-Strasse", Bausumme, Auftrag an Kommission

4. "Coulisse" beim Saageplatz soll repariert werden

5. Gasse von der Rütti geen die obere Wislen ist in schlechtem Zustand - Erneuerung

Gemeinderatssitzung 6. Herbstmonat 1847: 1. Seckelmeisterrechnung zur Annahme empfohlen

2. Armengutrechnung ebenfalls

3. Aufhebung der Dorfwache

Gemeindeversammlung 10. Herbstmonat 1847: 1. Seckelmeisterrechnung angenommen

2. Armengutrechnung angenommen

3. Für Eingabe in des Aeschlimann "Geldstag" ist Obmann und Gde-schreiber beauftragt

4. Festsetzung der Sätze für Armentelle - auf Liegenschaften, Ehehaften, Wald

5. Festsetzung der Sätze für Gemeindetelle - auf Liegenschaften, Ehehaften, Wald, Einkommen

6. Unterhalt der Zuchtstiere

7. betr. Einführung einer vierten Schulklasse - Schulzimmerproblem - Wahl von Ausschuss (Wahl, Namen)

8. Schreiben an Gemeinde verlesen - Ablehnung des Gesuches der Gemeinde um einen Nachlass bei ihrer finanziellen Beteiligung an der Bühlistüzlikorrektion, wahrscheinlich von Kanton

9. Schreiben verlesen, dass Worbstalden nicht mehr befahrbar sei

10. Leumundszeugnis für Christen Tanner und dessen Sohn Johannes

Gemeindeversammlung 14. Wintermonat 1847: 1. Ergänzung der Mannschaft des Brandcorps - Teil weilt in Militärdienst

2. Entwurf für Bürgerwache-Reglement

Gemeindeversammlung 17.3.1848: 1. Anfrage an Versammlung, ob Fruchtvorräte von Musanstalt verkauft werden sollen

2. Fruchtvorräte sollen durch Armenkommission versteigert werden

3. "Cantonsbuchhalter" verlangt Anleihen an Worb zurück, ca. L 4000.--

4. "Spritzenführvergütungen"¨

Gemeindeversammlung 20.3.1848: 1. Wahl eines neuen Gemeinderates

2. Obmann soll Geldbetrag - von Zehnder erhalten - Seckelmeister übergeben

3. Schmuz - Gemeinderat: Verhandlung über ausstehende Bodenzinsloskaufsrückerstattung - ein Teil soll Schulhaus zufliessen

4. wegen Einführung von vierter Schulklasse

5. Einsetzung einer Kommission (Wahl, Namen) wegen Einführung von vierter Schulklassen

6. Entschädigung fürs Spritzenführen - Brand (Pferde)

7. Antrag an Grossrat, dass politische Wahlversammlungen für Grossrat zur Hälfte nach Worb verlegt werden

Gemeinderatssitzung 20.8.1848: 1. Seckelmeisterrechnung zur Annahme empfohlen

2. Armengutrechnung  zur Annahme empfohlen

Gemeindeversammlung 27.8.1848: 1. Unterhalt der Zuchtstiere

2. Armengutrechnung des Armengutverwalters: Erläuterungen zu Kapitalien, genehmigt

3. Seckelmeisterrechnung genehmigt

4. Seckelmeisterrechnung über Sparsuppenanstalt genehmigt

5. Anträge der Kommission zur Einrichtung einer vierten Schulklasse

6. Wahl von Wegmeister

7. Abweisung von Bausteuerantrag von J. Mühlemann

8. Bausteuerantrag von F Schmid genehmigt

9. Protokoll

Gemeindeversammlung 24. Herbstmonat 1848: 1. Entwurf von "Reglement zum Bezug von Schulgeld" genehmigt

2. Verkauf von zum Schulhaus gehörendem Grundstück

3. Entschädigung für Spritzenführung (Pferde) wegen Brand

4. Gemeinderat soll Pachtsteigerung abhalten

Gemeinderatssitzung 4. Weinmonat 1848: 1. Lehrerwahl auf Vorschlag von Schulkommission

Gemeindeversammlung 29. Weinmonat 1848: 1. es wird nur noch eine Seckelmeisterrechnung geführt

2. Telle wurde auf 1 1/4 pro 1000 L Schatzung bestimmt

3. Gesuch der Gemeinde um Einziehung eines Schulgeldes vom Regierungsrat abgewiesen

Gemeinderatssitzung 30. Weinmonat 1848: 1. Lehrerwahl auf Vorschlag von Schulkommission

Gemeindeversammlung 3. christmonat 1848: 1. Beschluss gegen den Antrag der Neunerkommission wegen vierter Schulklasse - Auftrag an Schulkommission

2. Auftrag an Bezirksinspektor Lehmann für Entwurf (wovon?)

3. betr. Kiesausbeutung

Gemeindeversammlung 31.3.1849: 1. Cantonsbuchhalter verlangt monatliche Zahlung der Fruchtlieferungen

2. Genehmigung von Bausteuer für Bigler (Reparatur seines Hauses)

3. Genehmigung von Bausteuer für Furrer (Reparatur seines Hauses)

4. Genehmigung von Bausteuer für Bigler, Schuhmacher

5. Ablehnung von Bausteuer für Witmer

6. Genehmigung von Bausteuer für Schüpbach, Lehrer (Wiederaufbau seines Hauses nach Brand)

7. Alt Statthalter Lehmann ist Betrag für Musterplatz (Musterung?) zuerkannt

8. Alt Statthalter Lehmann ist noch ein Betrag für Musterplatz zuerkannt

Entschädigung für beim Brand benötigte Pferde (Ziehen von Feuerspritze)

Gemeinderatssitzung 31.3.1849: 1. J. Schmutz, Amtsweibel, sind für den Schulfonds verlangte Bodenzins Rückerstattung für Bemühungen und Auslagen 32 L zugesprochen

Gemeinderatssitzung 16.4.1849: 1. betr. umstrittene Unterhaltspflicht des Worbbaches - Schreiben von Ingenieurs des Bezirkes A II

Gemeindeversammlung 31.3.1849: 1. Käfersammlung /-vernichtung, Vergütung

2. Jedem Einwohner, der über das Quantum Käfer sammelt, soll dies vergütet werden

3. der diesbezügliche Käferbeschluss soll in Kirche verlesen werden - jeder Haushalt hat ein bestimmtes Quantum abzuliefern

4. Wahl des Aufsehers

Gemeindeversammlung 1.6.1849: 1. Festsetzung der Tellsätze

2. Wahl des Obmannes

3. Wahl des Stellvertreters

4. Wahl des Seckelmeisters

5. Wahl des Gemeindeschreibers

6. Wahl der Mitglieder des Gemeinderates

7. Wahl des Feuergschauers

8. Christoph Tanner soll auf Termin die verfallenen Zinsen auf schuldigem Darlehen bezahlen

9. Brandmeister soll für 3. Feuerläufer "Roklein" und Feuerhorn beschaffen

10. Entschädigung für beim Brand benötigte Pferde (Feuerspritze)

Gemeinderatssitzung 4. Brachmonat 1849: 1. Anfrage des Gemeindeschreibers betr. Tell(Steuer)berechnungsmodus für "gewerbetreibenden Professionistenund Concessionen"

Gemeindeversammlung 17.6.1849: 1. Für gewerbtreibenden Professionistenund Concessionen gilt bisheriger (Steuer/Tell)Fuss

Gemeindeversammlung 19. Heumonat 1849: 1. Zahlungsaufforderung an Gemeinde für gelieferte Frucht

2. Steinhauer Tanner ist zur Bezahlung eines Zinses ein Aufschub eingeräumt worden

3. "Einquartierungswesen" - Quartiermeister sollen dieses in der Gemeinde neu organisieren

Gemeindeversammlung 22. Heumonat 1849: 1. Ausschuss wird eingesetzt (Wahl, Namen) wegen Zahlungsaufforderung von letzter Gemeindeversammlung, Punkt 1

Gemeindeversammlung 23. Herbstmonat 1849: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt, Wahl eines neuen Seckelmeisters

2. Unterhalt der Zuchtstiere

Gemeindeversammlung 10. Wintermonat 1849: 1. Schulkommission musste Erziehungsdirektor Bericht wegen Einführung der vierten Schulklasse erstatten, Gemeinde wurden dazu "strenge Massnahmen" angedroht

2. Vice Präsident Hofmann kann diese "Stelle" nicht mehr ausüben, Neuwahl eines Vizepräsidenten

Gemeindeversammlung 8. Christmonat 1849: 1. Vizepräsident Hofmann (s. oben, Punkt 2) tritt als Mitglied der Kirchhöre Einwohnergemeinde zurück, Schmuz als Ersatz in letzter Sitzung gewählt

2. Schreiben vom Ingenieur des 2. Bezirks - dem Staat Widacker zu verkaufen

3. Schreiben von Erziehungsdirektor mit Aufforderung zur sofortigen Einrichtung der 4. Schulklasse

4. Inspektor Lehmann soll Regierungsstatthalteramt betr. 4. Schulklasse fehlende Geldmittel plausibel machen

5. neue Tische für oberes Schulzimmer

Gemeindeversammlung 13.1.1850: 1. Schreiben von Regierungsstatthalteramt (Auff. v Erziehungsdirektor) wegen vierter Schulklasse - Wahl von Kommission für Vorschläge zur 4. Schulklasse (Wahl, Namen)

Gemeindeversammlung 31.1.1850: 1. betr. 4. Schulklasse  - Schreiben an Regierungsstatthalteramt, Bericht der Kommission - Gründe für Weigerung (Ueberfüllung der Schule, Mangel an Räumen)

2. Vierte Schulklasse - kein Lokal für Einführung dieser Klasse, diesbezügliche (Gegen-)Argumente

3. Vierte Schulklasse, finanzielle Probleme - höhere Ausgaben - Lehrerlohn usw - Schilderung der Unmöglichkeit, Steuern - Telle zu erhöhen

4. "Verstopfung aller Hülfsquellen zur Unterhaltung der Schule" - genannt wird Aufhebung des Hintersässgeld etc., Klage über Liegenschaftssteuer, Ungerechtigkeiten etc. 

Kommission führt noch einmal ihre Argumente gegen 4. Schulklasse an

Antrag der Kommission spricht sich gegen vierte Schulklasse aus

(Ganze Debatte ist sehr ausführlich geschildert, 9 Seiten)

2. Entschädigung für beim Brand bei Arni, im Kännlthal und in Walkringen eingesetzte Pferde

Gemeindeversammlung 20.4.1850: 1. Zeugnis für Rudolf Ott

2. betr. "Musterplatz" (Musterung)

3. Zahlungsaufforderung an Gemeinde vom Kanton für gelieferte Frucht, Einspruch seitens der Gemeinde - Kommission wurde mit "Aussöhnung" beauftragt

Gemeindeversammlung 23.5.1850: 1. Wahl von neuem Ratsmitglied

2. Brandsteuer für Christen Rohrer (Haus abgebrannt)

3. Bausteuer für Bendicht Bigler wegen Hausreparatur

4. Bausteuerbegehren für Johannes Gameter v Signau ab"

5. Auf "G'schiklein" des Christoph Tanner hat Gemeinde eine Geldforderung und will deshalb einen Teil versteigern

Gemeindeversammlung 13.6.1850: 1. Versteigerung von "G'schiklein" von C. Tanner (s. oben, Punkt 5)

2. Wahl von Wegmeister

3. Bausteuer für J. Stuki wegen Hausbrand

4. Entschädigung für beim Brand in Enggistein verwendete Pferde

5. Seckelmeister zeigt J. Hediger Käsehändler wegen ausstehendem Berufsgeld an

Gemeinderatssitzung 11.7.1850: 1. Auftrag an drei Gemeindeoffizielle bei Versteigerung von Tanner (s. oben, Punkt 1) mitzubieten

Gemeinderatssitzung 15.8.1850: 1. betr. Versteigerung Tanner (s. letzte Sitzung), Besitz ist nun in Händen der Gemeinde und wurde an mehrere Personen verliehen (s. Liste)

Gemeindeversammlung 12. Herbstmonat 1850: 1. Festsetzung der Tellsätze

2. betr. Sparsuppenanstalt

3. Schule - vierte Klasse

4. zur Inspektion der Schule (v.a. betr. Klassengrösse) Kommission eingesetzt (Wahl, Namen)

5. Gemeinderat soll Wohnungen in der Wyden vermieten

Gemeinderatssitzung 13. Herbstmonat 1850: 1. Lehrerwahl auf Vorschlag der Schulkommission

Gemeinderatssitzung 2. Weinmonat 1850: 1. Taxierung der "gewerbetreibenden Professionisten"

Gemeinderatssitzung 20. Weinmonat 1850: 1. Seckelmeisterrechnung zur Annahme empfohlen

Gemeindeversammlung 24. Weinmonat 1850: 1. Seckelmeisterrechnung angenommen

2. Unterhalt Zuchtstiere

Gemeindeversammlung 24. Wintermonat 1850: 1. betr. Zahlungsaufforderung für Fruchtlieferungen durch Kanton (s. vorhergehende Sitzungen) - Kommissionsbericht

2. Korrektur Rüttigasse - Landschäden - Kommission wird eingesetzt - Finanzierung

3. Wahl der Kommission zur Korrektur Rüttigasse

Gemeindeversammlung 26. Christmonat 1850: 1. Bericht der Kommission betr. Korrektur der Worb-Rubigen-Strasse; diverse Anträge der Kommission

2. betr. Einforderung geliehenen Kapitals (Gde-ratssache) und Tanners G'schicklein - s. oben zur Versteigerung

Gemeindeversammlung 17.4.1851: 1. Bausteuer für J. Blunier (abgebranntes Haus)

2. Abweisung von Brandsteuergesuch von J. Dällenbach (verbrannte bewegliche Habe)

3. Bausteuer für N Läderach (Hausreparatur)

4. betr. Unterhalt, Ausbesserung und Neubau von Strasse/Gasse (Lindhaldengässlein) - Wegmeister

5. "Abgrabung" und Korrektur von Hubelstutz - Plan und Kostenvoranschlag - Wahl von Kommission für Finanzierungsfragen (Beiträge benachbarter Gemeinden) und Landentschädigungen

6. Entschädigungen für bei Bränden in Englisberg, Langenloh, Enggistein und Rubigen benötigten Pferde

7. Gratifikation für Lehrer Pfister auf Antrag der Schulkommission

Gemeindeversammlung 23.5.1851: 1. J. Schmutz äussert sich zu seiner Amtsdauer als Gemeinderat

2. Ueber Korrektur Hubelstutz und über "Beysteuer" soll Gemeindeversammlung bestimmen

3. Vergütung für Verpflegung an Brandmeister (Brand Engistein)

4. Beschwerde und Rücktritt des Gemeinderates Schmutz wegen "überhäufte Geschäften" - auf Gemeindevers. verschoben

Gemeindeversammlung 2.6.1851: 1. Wahl von Seckelmeister

2. Wahl der Vierer

3. Wahl von Feuergschauer

4. betr. Fruchtlieferung des Kantons für Suppenanstalt, Zahlungsaufforderung (s. oben)

5. Demissionsbegehren Schmutz

Gemeinderatssitzung 3. Heumonat 1851: 1. Aufräumarbeiten - eingefallene Mauer (Steine und Schutt wegräumen) durch Wegmeister zu organisieren

Gemeindeversammlung 28. Herbstmonat 1851: 1. Unterhalt der Zuchtstiere

Gemeinderatssitzung 28. Herbstmonat 1851: 1. eingefallene Mauer, Steinhauer beauftragt, Instandstellung

2. Dachreparatur bei der Gemeinde gehörenden? Tannerhaus - Auftragsvergabe

Gemeinderatssitzung 3. Wintermonat 1851: 1. weitere Unterhaltsarbeiten im Tannerhaus - Wegmeister beauftragt

Gemeindeversammlung 24.1.1852: - und 1. Seckelmeisterrechnung vom Gemeinderat zur Annahme empfohlen und von Versammlung angenommen - Neuwahl von Seckelmeister

2. Armentelle - Sätze festgelegt

3. Gemeindetelle - Sätze festgelegt

4. betr. Unterhalt u Reparatur der obersten Brücke in der Wyden

5. Landstrasse Worbstalden, Schünigasse - Anstösser verengen durch bauliche Veränderungen die Fahrbahn, Kommission soll verhandeln

Gemeindeversammlung 19. Hornung 1852: 1. Taxierung der "gewerbetreibenden Professionisten"

Gemeindeversammlung 8.5.1852: 1. Entschädigung für bei Bränden in Greingrube, in Vielbringen und in Biglen benötigte Pferde

2. Neuwahl des Vizepräsidenten des Gemeinderates

3. Aufseher über gesammelte Maikäfer

4. Brandsteuer für Unterweibel Hauser (abgebranntes Haus)

5. Bausteuer für C. Bürki (Hausreparaturen)

6. Oeffnung der Abläufe in Eggasse - jährlicher Betrag für S Gisi

7. Ratsmitglieder sollen Gemeindepapiere aus Nachlass von Inspektor Lehmann sichern

Gemeindeversammlung 8.8.1852: 1. evtl. Neubau von Spritzenhaus, Einsetzung einer Kommission (Wahl, Namen)

2. Neuwahl Wegmeister

Gemeinderatssitzung 31.8.1852: 1. Seckelmeisterrechnung zur Annahme empfohlen

Gemeindeversammlung 13. Herbstmonat 1852: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt

2. Telle für öffentlichen Aufwand - Sätze festgesetzt

3. Seckelmeister soll neu auch Beiträge für Armenverein von "Capitalisten und Gewerbetreibenden" eintreiben

4. Unterhalt Zuchtstiere

5. jetzt beschlossene Telle sollen zusammen mit Armentelle eingezogen werden

Gemeinderatssitzung 3. Weinmonat 1852: 1. Taxierung von "gewerbetreibenden Professionisten"

2. Nota von C. Bürki betr. gesammelte Käfer der Gemeinde vorlegen, da sie übertrieben erscheint

Gemeindeversammlung 24. Weinmonat 1852: 1. Anzeige gegen Schmutz anlässlich der Kontrolle der Feuerstätten wegen einem nicht sicheren Eisenofen

2. Kommissionsrapport zu Worbmühlbach und Wydenbach (Komm. von Versammlung von Wasserberechtigten und Anstössern ernannt) - Ueberschwemmungen im Sommer - Massnahmen - Kommissionsanträge

3. betr. Material zum Unterhalt der Rebengasse 

4. gleiche Kommission soll für Unterhalt des Bachen beim Mezgerhäusi etc. sorgen

Gemeinderatssitzung 1. Christmonat 1852: 1. C. Hofmann gräbt auf seinem Boden Erde ab, welche er in der Gasse deponiert und diese unpassierbar macht - Aufhebung gefordert - ist Wegmeister angezeigt worden

Gemeindeversammlung 11. Christmonat 1852: 1. Entwurf von Reglement zur Organisation des Brandcorps - detaillierte Beratung

2. Bau- und Brandsteuer für J. Moser und J. Nussbaum (abgebr. Häuser)

3. betr. Vergütung von Brandcorpsmitgliedern, Bau eines neuen Spritzenhauses

4. Dank für Geschenk von Hr. Kehr

5. Nachlass von Berufsgeld für Tierarzt Schwarz u C. Läderach

6. Gde-rat soll Strassen und Gassen "nach die Marchen" ausbessern

Gemeindeversammlung 31. Heumonat 1853: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt, Wahl von neuem Seckelmeister

2. Seckelmeisterrechnung soll zukünftig durch Kommission geprüft werden

3. Wahl dieser Kommission

4. Wahl des Feuergschauers

5. Gemeindetelle - Sätze

6. Wahl der Vierer

7. Unterhalt der Zuchtstiere

8. Entschädigung für bei Bränden von Biglen, Schatacker und Gwat benötigten Pferde

9. Ueberschwemmungen, Bachkommission, Wahl von Kommission

10. Kaufvertrag zwischen Kanton und Gemeinde, betr. neues Spritzenhaus

10. Betreibung von Brüdern Brechbühl und Bendicht Hirsiger wegen ausstehenden Telle

Gemeinderatssitzung 28. Heumonat 1853: 1. Seckelmeisterrechnung zur Annahme empfohlen

Gemeinderatssitzung 31.8.1853: 1. Taxierung von "gewerbetreibenden Professionisten"

2. Vermietung der Wohnungen im Tannerhaus

3. Verweigerung von Bezahlung der Telle

Gemeindeversammlung 7. Wintermonat 1853: 1. betr. "Bachpolizeyreglement" - Kommission

2. Untersuchung der Eigentumsverhältnisse und Unterhaltspflichten der "bachdentsches"?

3. Wydenbach - Wasserberechtigte sollen für steten Wasserfluss sorgen

4. Einsetzung von Kommission zur Korrektion der Rütigasse, hat sich mit Münsingen, Rubigen und Beitewyl zu koordinieren (Wahl, Namen)

5. Verbot, dass am Worbstalden, solange Boden nicht zugefroren ist, "nicht anders als mit einem Raadschu ges..nnet werde"

Gemeinderatssitzung 12. Christmonat 1853: 1. Korrektion Rütigasse - Beschluss

2. Korrektion Rütigasse

3. Beschlüsse betr. Korrektion? werden Baudirektor schriftlich mitgeteilt

4. Korrektur-Kommission will sich nicht mehr mit Korrektur befassen, deshalb Neuwahl einer Kommission (Wahl, Namen)

Gemeinderatssitzung 12. Christmonat 1853: 1. Reglement Brandcorps

Gemeindeversammlung 27. Hornung (Februar) 1854: 1. Korrektion Rütigasse - Kommission erstattet Bericht - Planung

2. betr. von Tanner und Chanlems schuldiges Kapital

3. Tell-/Steuerstreit zwischen Gemeinde und Staat, der Tell auf Pfruntscheune verweigert

4. Kanalbau (aus Mühlebach) als Wasserzufuhr bei Brandfall

Gemeindeversammlung 11. Brachmonat (Juni) 1854: 1. 2 Abgeordnete des Gde-rates bevollmächtigt gegen Chanlems (s. letzte Sitzung, Punkt 2), sollen sich betr. Tanner beraten lassen

Gemeindeversammlung 1. Herbstmonat 1854: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt (von Kommission geprüft)

2. Untersuchungs-Kommission (Prüfung der Seckelmeisterrechnung) beantragt, zu bezahlende Rechnungen für geleistete Arbeiten erst vom Gde-rat zur Bezahlung genehmigen zu lassen

3. Wahl von Wegmeister

4. Gemeindetelle - Sätze

5. Unterhalt der Zuchtstiere, Wahl einer Aufsichtskommission (Wahl, Namen)

6. Dienstzeit der Aufsichtskommission und Kompetenzen

7. Gemeinderat soll Entwurf eines Gemeindereglements verfassen

8. Weigerung des Kantons der Gemeinde auf Pfruntscheune Telle zu entrichten (s. Sitzung 27. Hornung 1854, Punkt 3)

9. Betr. Obligation für J. Lehmann auf seinem Gut, von S-meister für Schulgut angekauft

10. Korrektion Rütigasse - Bauplan - Baudirektion

Gemeinderatssitzung 8. Weinmonat (Oktober) 1854: 1. Taxierung der "gewerbetreibenden Professionisten"

2. Gemeindereglement verlesen - Entwurf

Gemeinderatssitzung 5. Wintermonat 1854: 1. Rechnungen genehmigt und zur Zahlung freigegeben - detaillierte Liste der Rechnungen, Empfänger und deren geleistete Arbeiten

Gemeindeversammlung 16. Christmonat 1855: 1. Steuer an brandgeschädigte Familien

2. Wahl von Bachhirt

3. C. Läderach - Abweisung einer Beisteuer für Hausreparatur

4. Hiltbrunner will Allmendstück kaufen

5. Verweigerung von Instandstellung und Unterhalt des Dammes der Bodengasse durch Doktor Stuki, Frau Sandoz und Watenwyl

Gemeinderatssitzung 12.2.1855: 1. Lehrerwahl auf Vorschlag von Schuldirektor und -kommission

2. Beratung des Entwurfes für ein  Gemeindereglement

Gemeinderatssitzung 22.4.1855: 1. Bachhänge der Bodengasse sind zu eng und sollen erweitert werden

Gemeindeversammlung 23.4.1855: 1. Entwurf Gemeindereglement beraten

2. betr. Maikäfervernichtung

Gemeinderatssitzung 8.5.1855: 1. betr. Maikäfervernichtung

2. dito

3. betr. Bachpolizeireglement

Gemeinderatssitzung 15. Heumonat 1855: 1. Brandsteuer für Brandgeschädigte

2. betr. Maikäfervernichtung

3. Schünigasse nicht in so schlechtem Zustand - ist überprüft worden vor Ort - nicht so schlecht, wie in Anzeige an Reg.statthalteramt geschildert

Gemeinderatssitzung 28. Heumonat 1855: 1. Gemeindevers. für Wahlen beschlossen

Gemeindeversammlung 13.8.1855: 1. Wahl der "Gemeindebeamten" nach neuem Gemeindsreglement: a: Obmann; b: Vizeobmann; c: Seckelmeister; d: Wegmeister; e: 3 Mitglieder des Gemeinderates; f: Gemeindeschreiber

3. J. Schmutz lehnt Wahl als Vizeobmann ab, bleibt Gemeinderat, neuer Vizeobmann wird gewählt

4. Vollmacht an Gemeinderat, Prozess gegen einen der Gemeinde Kapital schuldigen Metzger zu führen

5. Gemeindetelle - Sätze

6. Unterhalt Zuchtstiere

7. Aufsichtkommission (über Zuchtstiere) bestätigt

8. Schule: Vergütung für Mehrarbeit an Lehrer

9. Entschädigung für bei Bränden in Rychigen (zweimal), in Biglen und in Allmendingen benötigte Pferde

Gemeinderatsversammlung ?.?.1855: 1. Taxierung von "gewerbetreibenden Professionisten"

2. Reparatur von Brücken über Bächel? an der Reutigasse

Gemeinderatssitzung 11.1.1856: 1. Leumundszeugnis für Fr. Rupp - aufgeführt

2. Rechnung für Schmiedarbeit am Schulhaus

3. Rechnung für Glaserarbeit am Schulhaus

4. Rechnung für Arbeiten am Schulhaus v N Läderach

5. Seckelmeister soll Zaun am Tannerhaus reparieren lassen

Gemeindeversammlung v 26.1.1856: 1. Rechnung von Buchbinder an Einband von 12 Exemplaren von Tschudis Lesebüchern

2. Seckelmeisterrechnung genehmigt

3. Lohn für Lehrer Schweingruber prüfen - zu viel ausbezahlt?

4. Bausteuer für C. Gfeller für Hausreparatur

5. keine Anstellung von Bachhirt

6. Ausbesserungen an Bachdentsch? und Furth (Biglen Worbmühlenbach) wegen schlechtem Zustand

7. Schulklassen überfüllt - Wahl einer Kommission, die Vorschläge auszuarbeiten hat (Wahl, Namen)

8. Seckelmeister soll Reparaturen am Tannerhaus veranlassen

9. Bestätigung der Untersuchungs-Kommission für Seckelmeisterrechnung

10. Beschaffung von "Fensterumhängen" für Schulzimmr

Gemeinderatssitzung 29. Herbstmonat 1856: 1. Seckelmeister soll das den Geschw. Lehmann schuldige Kapital ablösen

2. Antrag an Gemeinde für Reparatur der Scheuer bei Schulhaus

3. "wurde erkannt an die nachstordinaren Gemeindsversammlung bey den Wohnungen der Stimmberechtigten bieten zu lassen"

4. Hauptmann von Gemoens will Allmendstück kaufen

Gemeindeversammlung v 26. Heumonat 1856: 1. Verzicht auf Ablesung von Gemeindereglement

2. Seckelmeisterrechnung genehmigt (v Kommission überprüft)

3. Lehrer Schweingruber muss überhöhte Lohnauszahlung nicht zurückerstatten

4. Beratung über Gründung vierter Schulklasse

5. für Gründung vierter Schulklasse wird Obmann und Schulkommission  Einwohnergemeindeversammlung einzuberufen

6. Reparatur an Schulhausscheuer

7. Unterhalt der Zuchtstiere

8. Bestätigung des Feuergschauers

9. Legung von Wasserleitung aus Worb Mühlebach ins Unterdorf

10. Entschädigung für bei Bränden in Münsingen, Zäzibach verwendete Pferde

Sitzung der Einwohnergemeinde 4. Herbstmonat 1856: 1. Gemäss Antrag der Kommissionen wird 4. Schulklasse eingeführt

2. Bau und Einrichtung von Schulzimmer

3. Gemeindetelle - Sätze

4. Wagner Tanner soll "für Reumung der Schalen dem Stalden nach, .. jährlich im Gemeindwerk Rodel das Verhältnismassige eingezeichnet werden"

5. Einführung eines "Quartier Rodels"

6. Gemeinderat soll Viertelsgemeinde in vier Viertel einteilen

Gemeinderatssitzung 4. Herbstmonat 1856: 1. Einführung vierter Schulklasse und neue Räumlichkeiten - Wahl einer entspr. Kommission (Wahl, Namen)

2. Wydacker soll pachtversteigert werden

3. Einteilung der Viertelsgemeinde in vier Viertel 

Gemeinderatssitzung 15. Herbstmonat 1856: 1. betr. Pachtsteigerung von Wydacker

2. Wegmeister soll Erde aus Kiesgrube nehmen und "auf das vordere Stük legen"

Gemeindeversammlung 23. Weinmonat 1856: 1. Lehrervorschläge der Schulkommission für 4. Klasse

2. Taxierung der "gewerbetreibenden Professionisten"

3. Weginstandstellung - Eintrag für Hauptmann von Gemoens in Wegrodel

Gemeinderatssitzung 13. Wintermonat 1856: 1. Privat-Schulverein überlässt Schultische und -geräte

2. Rechnung für Reparaturen am Tannerhaus (Zimmermann)

3. Rechnung für Zimmermann-Arbeiten am Schulhaus

4. Heizen in der Schule

Gemeinderatssitzung 31. Christmonat 1856: 1. "Conten" / Rechnungen wurden genehmigt und zur Zahlung freigegeben - 5 Rechnungen detailliert aufgelistet

Gemeindeversammlung 31.1.1857: 1. Bericht über vollzogene Bauten am Schulhaus

2. Arbeiten am Schulhaus und Oefen in Schulzimmer verrechnet

3. Schenkung eines Ofens für Schulzimmer

4. Seckelmeister soll Holz für Oefen beschaffen

5. Vergütung für Lehrer Strahm 

6. betr. Effekten der Lehrerin Schneiter?

Gemeinderatssitzung 6.3.1857: 1. betr. Bachpolizeyreglement

2. Wegmeister soll Brücken reparieren lassen (Worb Mühlebach)

Gemeinderatssitzung 28.3.1857: 1. Verleihung des Wydackers an F. Hirsiger 

2. Reparatur Schulhausscheuer

3. Handelsmann F Bürki-Röthlisberger will "Käsekeller" im Schulhaus einrichten - Schulkommission soll angehört werden

Gemeinderatssitzung 27.4.1857: 1. Obmann muss namens der Gemeinde vor Regierungsstatthalter wegen nachlässigem Unterhalt des Worbbaches erscheinen

2. Reparatur der Brücke in der Wyden - Wegmeister

3. Seckelmeister beauftragt, Dach des Schulhauses auszubessern

Gemeinderatssitzung 11. Heumonat 1857: 1. Bauer der Worb-Höchstetten-Zäziwylstrasse wollen Steine aus Kiesgrube

2. Rechnung für Bauten an Schulhausscheuer

3. Rechnung für neues Dach für Tannerhaus

4. Rechnung für Reparatur einer Rondelle

5. Rechnung für "Decker"arbeit am Schulhaus

Gemeinderatssitzung 25. Heumonat 1857: 1. betr. Wohnung in Tannerhaus für Witwe Tanner

Gemeindeversammlung 25. Heumonat 1857: 1. Seckelmeisterrechnung (auch Schulfonds) - durch Untersuchungs-Commission geprüft - genehmigt

2. Telle - Sätze fixiert

3. Neuwahl Seckelmeister

4. Wiederwahl des Wegmeisters - lehnt Wahl aber ab, deshalb Neuwahl

5. Neuwahl in Gemeinderat

6. Bausteuer für Steinhauermeister Ramseier (Hausreparatur)

Gemeinderatssitzung 10.8.1857: 1. Taxierung der "gewerbetreibenden Professionisten"

2. betr. Wydacker - "Ausbäuten" durch den Staat

3. Jene, die ihrer Arbeitspflicht zum Instandstellung der Dämme und der Furt am Wyden- und Mühlbach nicht nachgekommen sind, werden noch einmal aufgefordert, sonst Anzeige beim Richter

Gemeinderatssitzung 7. Christmonat 1857: 1. Dienstbarkeitsvertrag zwischen kantonaler Baudirektion und Gemeinde betr. Ausbeutung Wydacker (Strassenmaterial)

2. Schulmeister ist Holz durch Gemeinde vergütet worden

3. desgleichen für Ulrich Fuhrer

4. Rechnung für Zimmermannarbeiten am Schulhaus

5. neuer Stuhl für Schulzimmer

6. Restkapital von Brüder Bigler soll von Seckelmeister abgelöst werden

Gemeindeversammlung 30.1.1858: 1. Dienstbarkeitsvertrag zwischen kantonaler Baudirektion und Gemeinde betr. Ausbeutung Wydacker (Strassenmaterial)

2. Beschaffung von Holz für Schulhausheizung

3. Gemeinderat soll Wohnungen in Worb ankaufen 

4. Brunnen, Abtretung von Wasserrecht eines Privaten (Uhrenmacher Gisi) an Gemeinde - Einsetzung einer Kommission

Gemeinderatssitzung 12.3.1858: 1. Regierungsstatthalteramt klagt wegen Ueberschwemmung und Beschädigung der Worb-Bollstrasse durch Worbbach -. Unterhalt lt Bachpolizeireglement verlangt

Gemeinderatssitzung 12.4.1858: 1. Polizeiwächter Bigler soll Verzeichnis über arme fremde Personen erstellen

Gemeinderatssitzung 30.4.1858: 1. Vorschlag von Beamten oder Aufseher über Käfersammlung

2. Käfer sollen tot geliefert werden

Gemeinderatssitzung 28. Brachmonat 1858: 1. Traktanden Gemeindeversammlung

Gemeindeversammlung 31. Heumonat 1858: 1. Seckelmeister-/Schulgutrechnung genehmigt

2. wegen zerschlagenen Fensterscheiben in Schulzimmern und deren Bezahlung(durch Lehrer oder Kinder?)

3. Tellsätze

4. Bestätigung von Gemeinderat

5. Neuwahl eines Gemeinderates

6. Bestätigung von Gemeinderat

7. Obmann-Stellvertreterwahl

8. Feuergschauerwahl

9. Entschädigung für beim Brand in Hurselen verwendete Pferde

10. Entschädigung an Hauptmann Lehmann für Seckelmeisterrechnungsrevision

11. Bestätigung von Untersuchungs-Kommission

Gemeinderatssitzung 29.8.1858: 1. Taxierung der "gewerbetreibenden Professionisten"

2. Antrag Schulkommission: Schweizerkarte u Planiglobe für Oberschule

3. Bücherschrank für 2. Schulklasse

Gemeindeversammlung 29.1.1859: 1. Verlesung des Gemeindereglementes

2. Reparatur Fussgängerbrücke in der Wyden

3. Bau- und Brandsteuer für Johannes Schaffer, Münsingen

4. Frage, ob Viertelarmengut nun als allgmeines Armengut gilt

5. betr. neuer Feuerhaken

6. Waschgesellschaft

7. neue Verbindung Wyden - Worb/Rychigenstrasse

8. Schulbesuch von Kindern "ausserer Viertel" - Schulkommission entscheidet

Gemeinderatssitzung 10.3.1859: 1. Bachpolizeyreglement und Bachunterhaltspflicht

2. Entschädigungen für bei Bränden in Münsingen und Rychigen benötigten Pferde

3. Verhandlungen mit Betroffenen einer evtl. neuen Strasse in der Wyden

Gemeinderatssitzung 12.5.1859: 1. Brandmeister - grosse Spritze ist fehlerhaft

2. Anzeige gegen Tanner wegen störender Deponierung von Steinen 

3. Bausteuer für J Schafer, Münsingen

Gemeinderatssitzung 16. Heumonat 1859: 1. S-meister soll Kapital einkassieren, Schulden bezahlen

2. Auszahlung Lehrerlöhne

Gemeinderatssitzung 13.8.1859: 1. Abweisung von Bausteuer für Bak Ruchti

2. Wohnungsvermietung durch die Gemeinde in der Wyden, Mietzinse

Gemeindeversammlung 13.8.1859: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt, Rechnungsgeber entlassen

2. Gemeindetellsätze

3. Bausteuer abgewiesen für Bak Ruchti

4. Wahl von Seckelmeister, Wegmeister, Gemeinderat

5. Beantwortung der Fragen der Direktion des Innern

Gemeinderatssitzung 2. Christmonat 1859: 1. Drainagearbeiten - Bigler

2. Bezahlung von neuem "Brüglein" am Kirchberg abgewiesen

3. Abweisung von Bau eines "Brügleins" bei Uebrich

4. Erlass der Hundetaxe für Käser

Gemeinderatssitzung 22. Christmonat 1859: 1. Taxierung v "gewerbetreibenden Professionisten"

2. J. Hediger ist Oeffnung von "Abzuggraben" ab der Steingrube erlaubt

Gemeinderatssitzung 13.1.1860: 1. Verhandlungen wegen Lehrerlöhnen

2. Schuldgeld

Gemeinderatssitzung 23.2.1860: 1. Vorschlag für Lehrerlöhne (gem. Gesetz) an Einwohnergemeinde

2. zur Deckung der höheren Lehrerlöhne wird Schulgeld eingezogen (pro Familie)

Gemeindeversammlung 10.3.1860: 1. Beratung der Lehrerlöhne

2. Lehrerwohnungen - Mietzins

3. zur Deckung der höheren Lehrerlöhne wird Schulgeld eingezogen (pro Familie) - unter Vorbehalt der Genehmigung durch Regierungsrat

4. Wydacker Verleihung

5. Wahl von Feuergschauer

6. Entschädigungen für bei Bränden in Trimstein und Bollenbühl benötigten Pferde

7. Regierungsstatthalter zur besseren Organisierung der Feuerläufer aufgefordert

8. Einsetzung einer Kommission (Wahl, Namen) wegen Worb-Langnaustrasse - evtl. Unterhalt dem Kanton zu übertragen

Gemeinderatssitzung 21.3.1860: 1. Bachpolizeyreglement - Inspektion der Bäche

2. Aufforderung zur Instandstellung der Bachfurten an Unterhaltspflichtige

Gemeinderatssitzung 28.3.1860: 1. Frage der gemeindl. Beteiligung an Korrektur Rütigasse / Auffahrt Station in der Rüti - Verhandlung

Gemeinderatssitzung 31.3.1860: 1. Protokollgenehmigung

2. Wohnungs-, Holzvergütungen sowie Gratifikation an Lehrer

3. Formulierter Antrag an Gemeinde wegen Korrektur Rütigasse / Auffahrt Station in der Rüti

4. Antrag einer besonderen Telle = "Sondersteuer"; Finanzierung für obiges Projekt?

5. Brückenbau in der Wyden - Kosten, Finanzierung

Gemeindeversammlung 31.3.1860: 1. Stimmenzähler

2. zur Abhaltung von Gemeindeversammlungen

3. Verbindung Worb - Station in der Rüti; finanzielle Beteiligung der Gemeinde; Korrektur Rütigasse 

4. Kommission eingesetzt für Verhandlungen mit Ost-Westbahngesellschaft

5. Wahl dieser Kommission

6. Beitrag an Korrektur Rütigasse / Verb. Worb - Station in der Rüti soll durch Extra Telle finanziert werden

7. Brücke über Wydenbach

Gemeindeversammlung 14.4.1860: 1. zur Abhaltung von Gemeindeversammlungen ("Umbieten bei den Wohnungen")

2. Gemeinderat soll über Ausscheidung von Gemeindegütern Beschluss abfassen

3. betr. Armengut - Seckelmeisterrechnung, Nachtrag eines Berichtes - ausführliche Erläuterungen zu den Rechnungen, Ausgaben, Zinsen etc. der letzten 80 Jahre, geht zurück bis ins 18. Jahrhundert (über mehrere Seiten hinweg)

Gemeinderatssitzung 4. Heumonat 1860: 1. betr. Seckelmeisterrechnungen - Löschgerätschaften, Regierungsstatthalteramt

2. Arbeiten an Brücke beim Paradies

3. Unterhalt der Dorfwege - Wegmeister

4. Wohnungen im Schulhaus - Einwohnergemeinderat an Gemeinde

Gemeindeversammlung 27.7.1860: 1. Seckelmeisterrechnung - Untersuchungs-commission - genehmigt

2. Gemeindetellsätze

3. Wahl des Obmann-Stellvertreters, Gemeinderat

Gemeinderatssitzung 27. Heumonat 1860: 1. Wohnung für Witwe Tanner - Mietdauer

2. Bannwart soll Hundetaxe für seinen Hund bezahlen

3. Vergütung der Wohnung für Lehrerinnen

Gemeindeversammlung 27. Weinmonat 1860: 1. betr. Versteigerung der Widacker Pachtwiese

2. Kiesgrube bei der Lindhalden: Untersuchung wegen Gefährdung der Strasse durch zu weitausgreifendes Abgraben des Erdreiches - Untersuchung durch Vizepräsident und Gemeindeschreiber

3. Mangelhafte Wasserabfuhr aus Biglers Moos, soll dies verbessern

4. Wydengasse in schlechtem Zustand, Wegmeister soll dies ändern

5. Seckelmeister Liechti soll "Feuerherd" im Tannerhaus reparieren lassen

Gemeinderatssitzung 19.12.1860: 1. "Opposition" gegen Begehren von N. Bigler zur Conzession einer Feuerstatt und einer Schindeldachbewilligung

2. betr. Volkszählung durch Polizeiwächter Bigler und Obmann - Vergütung

3. Genehmigung einer Wasserleitung für J. Hoffmann

4. Anbringung einer "Sandblatte" am Fussweg

5. betr. Bezug von Schulgeld, Gemeindeschreiber soll sich bei Erziehungsdirektor erkundigen

Gemeinderatssitzung 12.1.1861: 1. Bewilligung von Bezug von Schulgeld durch Regierungsrat

2. Schaffung eines Schulgeldpflichtigenverzeichnis

3. Taxierung gewerbetreibender Professionisten

Gemeinderatssitzung 8.5.1861: 1. 15 "Gemeindegenossen" unterzeichnen Aufforderung zum besseren Unterhalt der Gemeindewege

2. betr. Feuerhäken und Leitern

3. Besichtigung der Bäche gemäss Bachpolizeireglement

Gemeinderatssitzung 27. Brachmonat 1861: 1. rechtliches Vorgehen gegen Schulgeldverweigerer

2. betr. "Saugspritzen"

Gemeinderatssitzung 27. Heumonat 1861: 1. Vermietung der Wohnung im  Tannerhaus an Witwe Tanner mit gewissen Vorbehalten

2. betr. "Bschütte Behälter" beim Schulhaus

3. Genehmigung einer (Ab-)Wasserleitung für Wagner Tanner

4. Brand- und Bausteuerausrichtung für J König und C Lüthi, Polizeiwächter

5. Bausteuerausrichtung für J . Fischer

6. "Trinkgeld" für altgedienten Lehrer - als Anerkennung

7. betr. Pacht des Wydackers und Kiesgrube

Gemeindeversammlung 27. heumonat 1861: 1. Wahl Stimmenzähler

2. J. König erhält für abgebranntes Haus Brand- und Bausteuer

3. Polizeiwächter Lüthi dito

4. J Fischer für Renovation seines Hauses eine Bausteuer

5. "Trinkgeld" für lehrer Strahm - altgedienter Lehrer, "Verdienste" um Gemeinde

6. Seckelmeisterrechnung abgelegt, Rapport der Untersuchungskommission, Genehmigung und Entlassung von Seckelmeister

6. Vergütung an Hauptmann Lehmann für "Untersuchung" der Seckelmeisterrechnung

7. Festsetzung der Gemeindetelle

8. betr. Rychigenstrasse

9/10. Wahlen des Obmanns, Sekretärs, Seckelmeisters, Wegmeisters sowie der Gemeinderatsmitglieder, Mitglieder der Untersuchungskommission

11. Vergütung für spritzenführende Pferde - Liste mit Angaben zu Bränden

12. Anzeige von Hammerschmied Ott, dessen Stall von Zeit zu Zeit von Wasser des Schulhausbrunnens überflutet wird

13. Antrag für Untersuchung und Bestrafung derjenigen, die in "boshafter Weise ein haufen dörn angezüdet und verbrannt" haben

Gemeinderatssitzung 2. Weinmonat 1861: 1. Oberwegmeister wegen Bodengassenausmarchung

2. betr. provisorische Brücke über die Eisenbahn

3. betr. "Schalen" am Stalden

4. Seckelmeister und Wegmeister sollen nötige Reparaturen an Gebäude in der Wyden vornehmen

5. Rapport des Obmann Liechti über Aussöhnungsversuche wegen (verweigerten) Schulgeldern

6. Wegmeister soll Anstösser der Rüttigasse zu Instandhaltungsarbeiten auffordern 

Gemeinderatssitzung 23. Wintermonat 1861: 1. Beratung eines "Ausscheidungsbeschlusses"

2. Seckelmeister zeigt diverse Hundehalter, die ihre Hundesteuer nicht bezahlt haben, an

3. Für Schulheizung Fällen zweier Bäume

4. Seckelmeister soll nötige Reparaturen an Gebäude in der Wyden vornehmen

Gemeindeversammlung 28. Christmonat 1861: 1. Beratung des Entwurfes über Betrag und Zweckbestimmung der Gemeinde- und Corporationsgüter

2. Wahl eines Ausschusses für Ausmarchung etc. der Rychigenstrasse

Gemeinderatssitzung 11.1.1862: 1. Leumundszeugnis für Magd Magdalena Hänni

2. Rodel über Schulgelder 1862

3. Bericht der Kommission zur u.a. Ausmarchung der Rychigenstrasse (s. Gde-versammlung 28. Christmonat 1861)

Gemeindeversammlung 25.1.1862: 1. Wiederholung des Rapportes zur u.a. Ausmarchung der Rychigenstrasse (s.oben) mit Verkauf der "Strassenporte" - Namen der Käufer, von Gemeinde genehmigt

Gemeinderatssitzung 6.3.1862: Obmann soll nötige Dachreparaturen an Gebäude in der Wyden machen lassen

Gemeinderatssitzung 10.5.1862: 1. neuer Pachtvertrag für Wydenackerpächter

2. Obmann bemängelt schlechten Zustand der Wege, besseres Material soll künftig zur Verfügung sein

3. Jenni will Land kaufen (von Gemeinde), Obmann, Präsident und Wegmeister sollen verhandeln

4. Antrag des Brandmeisters auf Anlage zur Entnahme von Wasser aus Wydenbach bei Bränden

5. Kredit für Feuerwehrschläuche genehmigt.



- Protokoll der Verhandlungen der Viertelsgemeinderathes von Worb Juni 1862-November 1872 

Die Einträge vom Oktober 1868 bis Mai 1872 sind schon unter der Signatur HEV Worb B 10, 2, Band 2 "Concept von den Verhandlungen des Viertelgemeinderathes von Worb 1868-1872" aufgelistet worden, deshalb wird hier darauf verzichtet, die Traktanden dieser Zeit hier zu wiederholen. Die Einträge dieses Buches sind mit dem Concept in der Regel identisch.

Gemeinderatssitzung 11. Heumonat 1862: 1. Datum von Viertelsgemeindeversammlung; 2. Hauptmann von Guinoens verlangt den Mühlebach zu begradigen

Gemeindeversammlung 4.8.1862: 1. Stimmenzählerwahl; 2. Verzug der Seckelmeisterrechnung; 3. Genehmigung von Kosten für Dachdecker (Gebäude in der Wyden); 4. Bausteuer für Bendicht Hirsiger (Renovation); 5. Zinsnachtrag auf "Gutschein auf die Ersparniskasse"; 6. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 7. Wahl von neuem Gemeinderatsmitglied; 8. dito für zwei weitere Mitglieder; 9. Wahl der "Feuergschauer"; 9. Entlassungsgesuch von Mitglied der Untersuchungs-Commission  wird abgelehnt; 11. Festsetzung der Gemeindetelle; 12. Obmann berichtet, dass Hauptmann von Guinoens verlangt, den Mühlebach zu begradigen - mit Kostenvorschau; 13. Verkauf von Stück Allmend an C Jenni; 14. Wahl von Marchkommission, um Nebenstrassen im Viertel "auszumarchen"; 15. Vergütung an Prüfer der Seckelmeisterrechnung; 16. Reparatur von zwei Wydenbachbrücken; 17. Vergütung für zur Verfügung gestellte Pferde, die Feuerspritze beim Brand in Tägertschi zogen; 18. dito für Brand in Muri; 19. Rechnung vom herrschaftlichen Armengut - mit Anteil der Zinsen, die an Bedürftige gegeben werden

Sitzung des Gemeinderates 22. Heumonat 1862: 1. neue Stütze für Dach"känel" vom Schulhaus; 2. Reparatur von Boden im Schulhauszimmer; 3. neuer "Bschüttebehalter" für Gebäude in der Wyden

Gemeinderatssitzung 7.11.1862: 1. "reglementsgemässe Bachbesichtigung"

Gemeinderatssitzung 9. Winterm. 1862: 1. Zur Frage der Verlegung der Bern-Langnau-Linie durch Worblental soll Einwohnergemeindevers. abgehalten werden (finanziert Worb dies mit?)

Gemeinderatssitzung 21. Wintermonat 1862: 1. Schreiben von Direktorium der bernischen Staatsbahn betr. Linienverlegung ins Worblental (vgl. 9. Winterm. 1862) - ferner zur Volksversammlung und Gründung eines Comités; 2. zur Frage der (finanz.) Beteiligung an Linienverlegung; 3. diesbezüglicher Entwurf (zur Beteiligung) wird verlesen; 4. will von Ew-gde-versammlung Kredit bewilligen lassen

Gemeindeversammlung 22. Wintermonat 1862: 1. Orientierung über Bahnprojekt (vgl. Gde-rat 21. wintermonat 1862), Volksversammlung, Comité; 2. Gesetz zur Erweiterung des Stimmrechtes an Einwohner- und Burgergemeinden wird verlesen; 3. Wird angefragt, ob gemäss diesen Bestimmungen zum Stimmrecht ein Anwesender das Stimmrecht nicht hat; 4. Wahl Stimmenzähler; 5. betr. Eisenbahncomission und Berichterstattung; 6. Anträge an Versammlung: Worb hat sich an Linienverlegung zu beteiligen, Genehmigung der diesbezüglichen Konditionen, Kredit von Fr. 10000

Gemeinderatssitzung 9. Heumonat 1863: Bachbesichtigung (gem. Bachpolizeireglement)

Gemeinderatssitzung 25. Heumonat 1863: 1. wegen Schopfbau von Witwe Lehmann (Abstand zur Gasse); 2. betr. Tellbezugsrödel

Gemeindeversammlung 25. Heumonat 1863: 1. Stimmenzählerwahl; 2. Seckelmeister- u Schulgutrechnung genehmigt, Seckelmeister entlassen; 3. Wahl v Seckelmeister; 4. Wahl Wegmeister; 5. Rat soll Bericht verfassen zu einer längeren Amtszeit von Wegmeister/-knecht und "angemessenerer" Besoldung; 6. Wahl von Gemeinderatsmitglied; 7. Wahl der Mitglieder der Untersuchungskommission; 8. Untersuchungskommission soll zukünftig Rechnung unter Vorlage von schriftl. Befund prüfen; 9. Entschädigung für Rechnungsprüfer; 10. Rat soll zu eventueller Wydengassekorrektor Bericht verfassen; 11. Untersuchung über Reparatur der Feuerspritze; 12. Entschädigungen für zur Verfügung gestellte Pferde, die Feuerspritze beim Brand auf dem Fernenbergfeld zogen

Gemeinderatssitzung 21.8.1863: 1. Organisierung dr "Steuersammlung" für Hagelgeschädigte im Amt Seftigen; 2. "Rechnungsrestanz" (1000 Franken) soll in Hypothekarkasse gelegt werden

Gemeindeversammlung 2. Herbstmonat 1863: 1. Festsetzung des Tellsatzes (u.a. Beitrag an Spendkasse - als Ersatz des Armengutes - und an öffentl. Aufwand; 2. "Britsche" beim Wydenbach bei Läderachs Haus nicht in Ordnung, Schwelle unter Brücke zu hoch - Untersuchung durch Gemeinde; 3. Geometer soll projektierte Strasse Mündistok - Rychigenstrasse "ausstecken"; 4. betr Reparatur der Wydenbrücke; 5. Entschädigung für Feuerspritzenführung (Pferd); 6. Rüge für Feuerspritzenmannschaft, dass diese auf Spritze gesessen hat und nicht zu Fuss gegangen ist

Gemeinderatssitzung 16.7.1863: 1. Lehrer Pfister will Zeugnis und sich von Worber Schule verabschieden (ausführliche Begründung - finanzielle Gründe), Worb versucht, Lehrer zu halten; 2. bei Reparatur des Kirchendaches ist Feuerleiter zerbrochen; 3. vorgesehene Entlassung des Viehinspektors, Vorschlag für neuen Inspektor

Gemeinderatssitzung 3.10.1863: 1. wegen Lehrer Pfister (s. Sitzung 16.7.1683, Art 1): Versuch, ihn an Schule zu behalten, Gratifikation ausrichten; 2. Vermietung des gemeindeeigenen Hauses in der Wyden zu gleichem Zins; 3. Dank von Obmann an Behörde für deren Sparpolitik, die die Gemeinde nun von Steuern entlastet

Gemeinderatssitzung 6.11.1683: 1. Veränderungen an Treppe beim Schulhaus; 2. Schulgeldpflichtige werden auf Tellrodel "aufgetragen"

Gemeinderatssitzung 13.11.1683: 1. wegen finanz. Beitrag an Korrektion Worb-Rubigenstrasse; 2. Viertelsgemeindeversammlung soll dies bewilligen

Gemeinderatssitzung 18.11.1683: 1. wegen Bedingungen und Vorbehalten gegen Korrektur Worb-Rubigenstrasse, sollen an Viertelsgemeidevers. zu Protokoll genommen werden; 2. Witwe Bigler kann ihr Schulgeld wegen Arumt nicht bezahlen

Gemeindeversammlung 18.11.1863: 1. Regierungsstatthalteramt Konolfingen bewilligt Vorgehen der Einberufung der Gemeindeversammlung durch blosses "Umbieten bei den Wohnungen der Stimmberechtigten; 2. Stimmenzählerwahl; 3. Beitrag zur Korrektion der Worb-Rubigen-Strasse; 4. dito, es werden die sechs Bedingungen zur Leistung dieses Beitrages aufgelistet

Gemeinderatssitzung 13.12.1863: 1. Baudirektion äussert sich zu den von Worb gestellten Bedingungen bez eines finanziellen Beitrages an die Strassenkorrektion Worb-Rubigen (vgl Gde-vers 18.11.1863)

Gemeinderatssitzung 19.12.1863: 1. an Einwohnergemeindeversammlung soll Antrag zur Aenderung des Beschlusses zur Strassenkorrektion Worb-Rubigen (18.11.1863 u 13.12.1863) gestellt werden - Bedingungen sind neu formuliert

Gemeindeversammlung 19.12.1863: 1. Regierungsstatthalteramt Konolfingen bewilligt Vorgehen der Einberufung der Gemeindeversammlung durch blosses "Umbieten bei den Wohnungen der Stimmberechtigten"; 2. Stimmenzählerwahl; 3. betr. Aenderung des Beschlusses zur Korrektion der Worb-Rubigenstrasse (vgl. 18.11., 13.12. und 19.12.1863)

Gemeinderatssitzung 2.4.1864: 1. soll mit Korrektion der Worb-Rubigenstrasse auch Stück ab der Langnaustrasse bis ins Dorf korrigiert werden?; 2. Fuhrmann Widmer und Bürki verweigern Zahlung der Hundetaxe; 3. Rechnung des Hammerschmieds Ott für Schmiedearbeit

Gemeinderatssitzung 3.5.1864: 1. wegen abgebranntem "Klösterli", Schutt soll durch Gemeindwerk weggeräumt werden; 2. Strassenbauer Cionali darf Steine aus der Kiesgrube für Bau der neuen Strasse "gegen die Station" nehmen - Bedingungen; 3. Wein, Brot und Käse für Spritzenmannschaft beim Brand des Klösterlis soll Seckelmeister bezahlen; 4. öffentlicher Dank an Helfer für Löschen des Brandes des Klösterlis

Gemeindeversammlung 30 Heumonat 1864: 1. Wahl von Sekretär; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Festsetzung der Telle; 4. Gratifikation für Lehrer Pfister; 5. Bestätigung von Gemeinderat; 6. Untersuchung zu getätigtem Verkauf des Landes für Rüttigassenkorrektion; 7. Dank an Helfer beim Löschen des Brandes beim Klösterli

Gemeinderatssitzung 22.7.1864: 1. "Steuersammlung" für durch vom Brand in Oberhofen Geschädigte; 2. Bachbesichtigung laut Bachpolizeireglement

Gemeinderatssitzung 15.9.1864: 1. Beschwerde von Lehrer Strahm wegen erhöhter Gratifikation für Lehrer Pfister, vermutet, Gemeinde sei mit seinen Leistungen nicht zufrieden; 2. "Aussteckung" von neuer Strasse ins Dorf - Strassenbauer Cianoli kann Bau nicht ausführen

Gemeinderatssitzung 11.10.1864: 1. Reparatur von Wydenbrücke; 2. Reparaturen in Wohnung der Frau Tanner im gemeindeeigenen Haus sowie in Schulhaus (Seckelmeister beauftragt); 3. Auszahlung von gemeindl. Beitrag an Korrektion der Strasse Worb-Beitiwyl; 4. vorgesehene Pachtsteigerung über Wydacker; 5. wegen Vermietung des gemeindeeigenen Hauses in der Wyden

Gemeinderatssitzung 12.1.1865: 1. wegen Feuermauer in Schulhaus; 2. Wassernutzung für Bernhard auf der Farb; 3. Geflügelhändler baut sein "Stöklein" zu nahe an der Wydengasse

Gemeinderatssitzung 22.2.1865: 1. Defizit der Armenerziehungsanstalt Enggistein - Steuersammlung in Gemeinde; 2. Fuhrmann Widmer verweigert Hundetaxe; 3. Marchkommission soll Marche ausbessern bei Steingrube; 4. Verhandlungen mit Christen Gfeller um "Riemlein" Land (als Garten) zwischen Strasse und Wydenbach

Gemeinderatssitzung 12.3.1865: 1. Reparatur von "Sood" bei Schulhaus

Gemeinderatssitzung 22.5.1865: 1. Wahl von zwei neuen Arbeitslehrerinnen an Schule (auf Vorschlag von Frauencomite und Schulkommission); 2. Schülerinnen der Worber Sekundarschule sollen "unter den gesetzlichen Bestimmungen und mit der Vergütung von 60 franken" aufgenommen werden; 3. Beschaffungen für Arbeitsschule (Seckelmeister); 4. dito für Schule; 5. Frauencomite kriegt Kredit für Anschaffung Arbeitsstoff; 6. Reparatur von "eingefallener Coulisse" beim Toggeligraben; 7. dito für Bachmauer bei der Schlossscheuer; 8. Rechnung für Reparatur am "Sood" beim Schulhaus (vgl. 12.3.1865); 9. Verkauf von ("zwei stücklein") Allmendland an Hiltbrunner - Vertrag aufsetzen, Viertelsgemeinde ist es vorbehalten, Vertrag zu genehmigen

Gemeindeversammlung 29. Heumonat 1865: 1. Stimmenzählerwahl; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Festsetzung der Telle; 4. Wahl Seckelmeister; 5. Wahl von Gemeinderatsmitglied; 6. Wahl Wegmeister; 7. Entschädigung für Revision der Seckelmeisterrechnung; 8. Wahl der Rechnungs"examenatoren"; 9. Gratifikation für Lehrer Strahm; 10. Kaufvertrag zwischen Gemeinde und Hiltbrunner (22.5.1865); 11. Kaufvertrag zwischen Gemeinde und Gfeller ("Riemchen Land" - vgl. 22.2.1865); 12. Entschädigung für spritzenführende Pferde beim Brand von Rychigen; 13. Entschädigung für spritzenführende Pferde beim Brand von Allmendingen; 14. Entschädigung für spritzenführende Pferde beim Brand im Kutzen; 15. Entschädigung für spritzenführende Pferde beim Brand in Burgdorf; 16. Reparatur Schulhausscheuer - Kompetenz an Gemeinderat; 17. Anstellung Nachtwächter; 18. "Steuersammlung" für Brandgeschädigte in Burgdorf; 19. Petition für Bau Beitewyl-Rubigenstrasse

Gemeinderatssitzung 28.9.1865: 1. Ende der Nachtwache im September; 2. Reparatur von Brücke bei Bäker Lichtis Haus

Gemeinderatssitzung 1.12.1865: 1. Ende der Nachtwache - soll diese aber weiterhin gehalten werden?; 2. Weiterführung der Nachtwache - Bezahlung der Nachtwächter; 3. Melcher Jakob Schöni verlangt ein schon bezahltes Schulgeld zurück; 4. Verkauf von kleinem Stück Land an C Schmutz; 5. Bezahlung von Wirth - nach beim Brand vom Haus auf der alten Grube ausgestellten "Bongs"; 6. Ueberlassung von Platz an Obmann (Ablagerung von Steinen und Lehm); 7. Marchkommission soll Marche bei Land von Schmutz ausbessern

Gemeinderatssitzung 17.1.1866: 1. Ueberlassung von "zwei kleinen dürren bäumen" für Polizeiwächter Bigler; 2. betr. Wasserleitung "neben dem Stalden in das Dorf", Obmann berichtet von stattgefundener Versammlung; 

Gemeinderatssitzung 7.9.1865: 1. "Steuersammlung" für Brandgeschädigte in Burgdorf; 2. Schreiben des Regierungsrates wegen Fortsetzung der Worb-Rubigenstrasse - nicht vergessen, aber müsse vom Grossen Rat genehmigt werden; 3. Gratifikation für Lehrer Strahm; 4. Reparatur der Feuerwehrschläuche; 5. Brand bei Tabakfabrikant König auf der alten Gerbe - Danksagung an Helfer

Gemeinderatssitzung 2.3.1866: 1. wegen unsachgemässer Wassernutzung durch Lüthi - soll evtl. rechtlich zu korrekter Nutzung veranlasst werden; 2. Reparatur von Lattenzaun in Wydacker Kiesgrube

Gemeinderatssitzung 10.4.1866: 1. Bestätigung der zwei Arbeitslehrerinnen; 2. Verkauf von kleinem Stück Land an Witwe Bigler; 3. Anzeige gegen Schlosser Lüthi (2.3.1866, Art. 1), wegen Wassernutzung, hat noch nichts getan; 3. Eidgenössische Viehzählung - Zähler beauftragt

Gemeinderatssitzung 28.4.1866: 1. Schulkommissionsvorschlag für neue Lehrer; 2. Schulkommission beantragt Erhöhung der Lehrerbesoldung

Gemeinderatssitzung 5.7.1866: 1. Reparatur des Schweinestalles beim Schulhaus; 2. Reinigung des Schulhauses; 3. Anschaffung von "Lesemitteln" in Schulbibliothek; 4. Krämer Bigler wird Schulgeld erlassen; 5. von Fam. Läderach Metzger und Gfeller Rudolf wird Schulgeld verlangt; 6. betr. Schulgeld von Luginbühl - wird dem Gemeinderat "zur Verfügung vorgelegt"; 7. Gerber Schüpbach soll zur Zahlung des Schulgeldes "angehalten werden"; 8. Verschiebung der Rechnungsablage aus Rücksicht auf Gesundheit des Gemeindeschreibers; 9. Gemeinderat wird nach Verfassung der Rechnung sofort einberufen; 10. Vorschlag der Schulkommission für Lehrerstelle an oberen Mittelschulklasse; 11. Die Kaufsumme für an Gfeller verkauftes Stück Land soll einkassiert werden

Gemeinderatssitzung 22.8.1866: 1. Gratifikation an verstorbenen Lehrer soll Witwe (Strahm) zukommen; 2. Gratifikation an Witwe Strahm - Teil geht an Lehrer Pfister; 3. "Eintrittsgeld" für Kind bei den Geschwistern Bigler soll bezahlt werden; 4. Antrag von Doktor Küng auf Erlass der Hundetaxe; 5. Gemeinderatspräsident erläutert Konditionen zu welchen er sein Land bei allfälliger Strassencorrektion der Gemeinde verkaufen will; 6. Bachbesichtigung - Wiederherstellung durch die Betroffenen laut Reglement verlangt; 7. Einberufung der Gde-vers. auf 15.9.1866

PROTOKOLL DER GDE-VERS v 15.9.1866 FEHLT

Gemeinderatssitzung 11.10.1866: 1. Strassenkorrektion von Pfrundscheune bis Fuchterstöcklein; 2. Untersuchung, ob Gemeindstelle nach der neuen Grundsteuerschatzung bezogen werden soll; 3 frühere "Ausfertigung" des Wegrodels

Gemeinderatssitzung 12.10.1866: 1. Strassenkorrektion von Pfrundscheune bis Fuchterstöcklein - Landkauf (11.10.1866); 2. Gemeindevertreter sollen mit Betreffenden Kaufpreis aushandeln; 3. "Coulisse", auf Land der Erbschaft Schmutz zu errichten, und Wässerungsrecht des J Hofmann soll in "Devis" nicht aufgenommen werden

Gemeinderatssitzung 31.10.1866: 1. von Geometer stammender Plan zur Korrektion des Weges vom Löwen zum Fuchterstöcklein-Neuweg (spez. Pfrundland betreffend); 2. Verschiebung der Anlage des Tellrodels bis neues Steuerregister abgeschlossen ist; 3. Rechnung der Rechtsamebesitzer - Einberufung der Rechtsamebesitzerversammlung

Versammlung der Rechtsame-Waldbesitzer der früheren Gemeindewaldung 9.11.1866: 1. Rechtsamebesitzer-Rechnung; 2. Deckung des Defizites soll durch Rechtsamebesitzer geschehen; 3. sofortige Auflösung der bisherigen Rechtsamegemeinde - Neuaufteilung der Rechtsamewaldungen - neue Besitzer sollen sich zu Waldgemeinde konstituieren

Gemeinderatssitzung 8.12.1866: 1. betr. eventuelle Korrektion des Neuweges (nötiger Landnutzung Privater, Finanzierung, formales Vorgehen über Gemeindeversammlung)

Gemeinderatssitzung 21.12.1866: 1. Präsident orientiert über auf den nächsten Tag angesetzte Gemeindeversammlung zur Korrektion des Neuweges - diverse Kostenvoranschläge, Landnutzung Privater, Vorschläge an Versammlung bez. Beschluss einer Korrektion, Akkordarbeit - Gemeinderat hat Kompetenz, mit Unternehmern zu verhandeln; 2. schlechter Zustand der Brücke beim Mündestock - Reparatur; 3. Nichteintreten auf Kaufgesuch von Schmied Lüthi betr. 2 Stück Allmende; 4. Bericht der Präsidentin des Frauencomités - angeschaffte "Arbeitsstoffe"; 5. betr. Ausbesserung des Weges unter dem Sekundarschulhaus - Wegmeister

Gemeindeversammlung 22.12.1866: 1. Bericht des Präsidenten zu Dorfprojekten, insbesondere der Korrektion des Neuweges (vgl. 21.12.1866) - Diskussion des Projektes etc.; 2. betr. reparaturbedürftige Brücke beim Mündestock (vgl. 21.12.1866, Art. 2); 3. Antrag von Schmied Lüthi auf Ueberlassung von zwei Allmendstücken (vgl. 21.12.1866, Art. 3); 4. Bericht Arbeitsschule (vgl. 21.12.1866, Art. 4); 5. Ausmarchung der Allmende, Marchkommission; 6. Gemeinderat soll Mängel (u.a. an "Coulisse") am Schulhaus beseitigen; 7. Erweiterung und Reparatur der Strasse beim unteren Stalden (Auftrag an Gemeinderat)

Gemeinderatssitzung 22.12.1866: 1. betr. Beschluss zur Korrektion des Neuweges soll "Pflichtenheft" ausgearbeitet werden

Gemeinderatssitzung 4.1.1867: 1. betr. Brücke beim Mündestock - Reparatur (21.12.1866, 22.12.1866); 2. Verpachtung von Allmendland an J. Lüthi (21./22.12.1866); 3. betr. Korrektion Bern-Langnau-Strasse, Beschluss von Gemeindevers. vom 22.12.1866; 4. Verfassung von Tellrodel, geht an Seckelmeister für "Tellbezug"; 5. zur "Brunnstube" beim Sekundarschulhaus; 6. Geometer Lehmann legt Vorschriften und Pflichtenheft zur Korrektion des Neuweges vor

Gemeinderatssitzung 14.1.1867: 1. Präsident eröffnet Sitzung mit Einführung in den wichtigsten Tagesordnungspunkt, in die Subvention der (jurassischen) Eisenbahn - verliest Petition von Grossräte des Amtsbezirks Nidau - es soll dazu ausserordentliche Gemeindeversammlung einberufen werden

Viertelseinwohnergemeindeversammlung 19.1.1867: 1. betr. (jurassische) Eisenbahn - Subventionen (14.1.1867), Petition, Debatte, Abstimmung; 2. J. Hofmann stellt Kaufgesuch für Stück Gemeindland

Gemeinderatssitzung 25.1.1867: 1. betr. Korrektion Neuweg - Längen- und Querprofile, Pflichtenheft, Pfrundland, durch Korrektion notwendige Verlängerung der Brücke beim Fuchterstöcklein, zur Auftragsvergabe etc.

Gemeinderatssitzung 9.2.1867: 1. betr. Korrektion Neuweg - Angebote sind eingereicht worden, Organisation der Beaufsichtigung der Arbeiten am Neuweg; 2. Verpachtung von Gemeindeland an Schlosser Lüthi

Gemeinderatssitzung 27.3.1867: 1. Korrektion des Weges am Fuchterstöckli (Neuweg), Hausbesitzer, Besichtigung der Arbeiten durch Gemeinderat; 2. betr. Notbrücke beim Fuchterstöcklein (durch Korrektion) und die unter der Brücke gelegte Funkleitung; 3. betr. Anzeige beim Regierungsstatthalter gegen Eigentümer der "Brechhütte"  - polizeiliche "Wegschaffung" der Hütte

Gemeinderatssitzung 29.3.1867: 1. Besichtigung der Arbeit an Wegkorrektur, Aufnahme von "Nivellement", wegen Wasserabfluss etc.

Gemeinderatssitzung 13.5.1867: 1. Neuweg-Korrektion - keine Entschädigung an Egger für sein für Korrektion in Anspruch genommenes Land; 2. bei Brücke beim Fuchterstöcklein zwei Wandstöcke wegen Sicherheit; 3. Korrektion Neuweg - Auftrag ging an C Ellenberger, Arbeit ausgeführt, Bezahlung von vereinbarter "Akordsumme"; 4. Bezahlung der Grienlieferung für Neuweg-Korrektion; 5. Käsereibaukommission - Aushebung beim Käsereiplatz, Grien geht an Gemeinde

Gemeinderatssitzung 24.5.1867: 1. betr. "Brand Corps" - Feuerspritzenmusterung, Beschluss/Antrag zur Umnutzung vorhandenen Löschmaterials, Reglementsänderung, Umstrukturierung des "Brand Corps", Antrag zur Anschaffung neuer Spritze etc.; 2. Rechnung von Geometer Lehmann für Neuweg-Korrektion

Gemeinderatssitzung 7.6.1867: 1. Wasserleitungsprojekt

Gemeindeversammlung 7.6.1867: 1. Beschaffung einer neuen Feuerspritze, Debatte, Beschlüsse (Spritzenkommission etc., 24.5.1867), zwei Personen lehnen Wahl in Kommission ab; 2. provisorisch wird Saugspritze zur Laufspritze - Genehmigung des Beschlusses vom 24.5.1867; 3. Saugspritze

Gemeinderatssitzung 19.7.1867: 1. Seckelmeisterrechnung  - Prüfungskommission, Verschiebung der Rechnungsablage; 2. Antrag, Wegemeisterstelle für 1 Jahr provisorisch zu besetzen und gleichzeitig neues Wegreglement entwerfen; 3. Kommission für projektierte Wasserdrucklöschanstalt - Gebäude und Beschaffung der Geldmittel; 4. von Kyburger und Hirsiger gepachtetes, zur Griengrube gehörendes Land - ausstehender Zins, "Ausmittelung"; 5. Antrag an Gde-vers für Gratifikation an Rechnungsprüfer

ausserordentliche Gemeinderatssitzung 27.7.1867: 1. Antrag an Gde-vers: Festsetzung der Telle; 2. Antrag an Gde-vers: angesichts der "ruhigen Zeiten" Aufgabe der Nachtwächterstelle; 3. Antrag an Gde-vers: Korrektion des Weges vom Fuchterstöckli zur Bazenbrücke - Auftrag Gemeinderat zur Ausführung dieser Korrektion

Gemeindeversammlung 27.7.1867: 1. Stimmenzählerwahl; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt mit Vorbehalt; 3. Festsetzung der Telle; 4. Nachtwächterstelle (27.7.1867); 5. Gratifikation für Rechnungsprüfer; 6. Nichteintreten auf Kommissionsvorschlag einer Löschanstalt mittels Wasserdruck (27.7.1867); 7. provisorische Besetzung der Wegmeisterstelle und Entwurf eines Wegreglementes (19.7.1867, Art. 2); 8. Gratifikation an bisherigen Wegmeister; 9. Wahlen von Obmann, Seckelmeister, Wegmeister, Gemeinderatsmitglied, Vizepräsident, Rechnungsprüfer; 10. Korrektion des Weges vom Fuchterstöckli zur Bazenbrücke (27.7.1867)

Gemeinderatssitzung 28.6.1867: Besichtigung des Wydenbaches, Mahnschreiben an Anstösser, welche reglementsgemässen Vorschriften und Arbeiten nicht erfüllt haben

Gemeinderatssitzung 29.8.1867: 1. Korrektion des Weges vom Fuchterstöckli etc. (27.7.1867), Korrektion unter Leitung des Gemeinderates, Anstösser und Petenten für diese Korrektion haben die Arbeit auszuführen, soll ihnen als Gemeindwerk angerechnet werden; 2. Hundetaxen; 3. "Untersuchung" des Wydenbaches durch Gemeinderat

Gemeinderatssitzung 7.9.1867: 1. auf angeordnete Räumung des Wydenbaches folgt eine "nachträgliche Untersuchung"; 2. Wegmeister und Seckelmeister sollen Räumung des Wydenbaches "verakordieren"; 3. Witwe Läderach soll Hälfte der letztjährigen Telle zurückerstattet werden, da sie auch in Münsingen zur Zahlung der Telle angehalten worden ist

Gemeinderatssitzung 16.10.1867: 1. Festsetzung der Schulgelder, Bezug der Telle geregelt; 2. Anschaffung einer Laufspritze, Kommission, Feuerspritze, Anschaffung Transportwagen; 3. Wegrodel: unklar, welche Leistungen (der Bürger) noch ausstehen, ehemalige Wegmeister sollen Auskunft darüber geben; 4. Nachträgliche Genehmigung der Reparatur des gemeindeeigenen Hauses in der Wyden; 5. wie bisher wird Wohnung im Haus in der Wyden dem Einwohnergemeinderat zum bisherigen Zins vermietet?; 6. Reklamation von Lehrer Pfister - kriegt "beliebiges quantum Spähne zum Anfeuern” des Schulofens

Gemeinderatssitzung 14.11.1867: 1. Wegmeisterrodel; 2. Wegschaffung der Brechhütte (vgl. evtl. 27.3.1867); 3. Korrektion des Weges vom Fuchterstöckli zum Wohnhaus der Frau Bürki Krämerin - Untersuchung, ob Arbeiten gemäss Beschlüssen des Gde-rates und der Gde-vers ausgeführt worden sind; 4. Polizeiwächter Bigler darf zwei dürre Bäume fällen; 5. Antrag auf Kauf eines der Gemeinde gehörenden Stück Landes von Privaten

Gemeinderatssitzung 23.11.1867: 1. Untersuchung, ob Arbeiten für die Korrektion des Weges vom Fuchterstöckli gegen Wohnhaus der Frau Bürki Krämerin gemäss Beschlüssen des Gde-rates und der Gde-vers ausgeführt worden sind (14.11.1867); 2. Brechhütte (14.11.1867) ist von Besitzern immer noch nicht entfernt - falls keine Einigung wird diese Angelegenheit vor die Gemeindeversammlung getragen - überdies soll Zimmermeister Könizer einen unverhältnismässig weit vorragenden "Dachkänel" entfernen

Gemeinderatssitzung 16.1.1868: 1. Antrag der Schulkommission: Anschaffung einer Rechenmaschine; 2. Antrag Schulkommission: Gratifikation an Lehrer(in)?; 3. "Vorberatung" zur Anschaffung einer neuen Feuerspritze und eines Mannschaftstransportwagens - Beschlüsse des Rates und der Gde-vers - aber Feuerspritze sei nicht absolut notwendig; 4. Antrag an Gde-vers: Genehmigung des Kaufes des Landes zwischen Strasse und Langenoh durch Gfeller; 5. betr. teilweise Ueberlassung des Wydackers an den "Staat" zur Kiesausbeutung - Verhandlungen, Konditionen; 6. Antrag an Gde-vers: erneuertes Gemeindwerkreglement; 7. Entschädigung an zwei Aerzte für Untersuchung und Impfung der Schulkinder; 8. Versuch des Präsidenten im Gespräch mit Eigentümern Streit um Brechhütte beizulegen (23.11.1867) - gescheitert, Gde-vers soll Rat ermächtigen, notwendige Schritte zum Abbruch einzuleiten; 9. Taggeld für Kommissionsmitglieder (Feuerspritzenkommission); 10. Seckelmeister will Gemeindegelder von Hypothekarkasse Bern in Ersparniskasse verlegen

Gemeindeversammlung 25.1.1868: (s.a. 16.1.1868) 1. Wahl Stimmenzähler; 2. Revision des Gemeindwerkreglementes; 3. Beschaffung einer neuen Feuerspritze; 4. teilweise Abtretung von Wydacker an den Staat (Kiesförderung); 5. Verkauf von Landparzelle an Niklaus Gfeller; 6. Brechhütte

Gemeinderatssitzung 25.1.1868: 1. teilweise Ueberlassung des Wydackers an den Staat für Kiesförderung (25.1.1868); 2. Schulkommissionsanträge: Beschaffung einer "keller'schen Karte", Ausgaben für ärztliche Untersuchung aller Schulkinder; 3. Reparatur der Brücke bei der Steingrube

Gemeinderatssitzung 27.2.1868: 1. Wahl von Arbeitsschullehrerin - Vorschlag Schulkommission; 2. Primarschulkommission: Kreditbegehren für Kauf von Bänken zur "Aufbewahrung von Tintenfedern"; Bodenreparatur, Wahl in Kommission; 3. Verzeichnis über Verteilung des Ertrages des Herrschaftsarmengutes genehmigt

Gemeinderatssitzung 20.3.1868: 1. Beschwerde von J. lehmann, Statthalter und N. Steinmann, Schuhmacher wegen der Beeinträchtigung des Wasserabflusses (Ueberschwemmungen) durch die Korrektion des Weges vom fuchterstöckli gegen Haus der Frau Bürki

Gemeinderatssitzung 25.4.1868: 1. wachsende Schülerzahlen, überfüllte Schulklasse - neue Schulbänke erforderlich, Versetzung des Ofens; 2. Gemeindegelder sollen von Hypothekarkasse an Ersparniskasse transferiert werden; 3. Grundsatzbeschluss dass einmal bezahlte Schulgelder nicht mehr rückerstattet werden; 4. wie Art. 2; 5. Aenderung des Einzugsverfahrens der Schuleintrittsgelder: Lehrerin soll diese bei Eintritt der Kinder in die Schule einziehen

Gemeinderatssitzung 1.6.1868: 1. überfüllte Schulklasse, Versetzung von Schülern in obere bzw. untere Klassen; 2. Lehrerwahl - Schulkommission soll bei künftigen Lehrerwahlen Gemeinderat besser informieren (z.B. Bewerbungsunterlagen liefern)

Gemeinderatssitzung 18.7.1868: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt - Rechnungsprüfungskommission; 2. Tellbezug; 3. überfüllte Schulklasse - Vergösserung des Schulzimmers der 4. Klasse, Versetzung von Schülern in obere bzw untere Klassen; 4. Gesuch der Eigentümer der Brechhütte (vgl. 16.1.1868) um Entschädigung; 5. Gratifikation für Wegmeister empfohlen; 6. Beschwerde von J. Lehmann wegen dessen anlässlich einer Strassenkorrektion versetzten 5 Bäume, die jetzt verdorrt seien; 7. Erweiterung des Schulzimmers, Abklärungen durch Zimmermeister Könizer

Gemeinderatssitzung 25.7.1868: 1. Bericht zur Vergrösserung des Schulzimmers - Zimmermeister Könizer - geplantes Vorgehen, Antrag an Gde-vers. (auch betr. der Wohnung des Oberlehrers)

Gemeindeversammlung 25.7.1868: 1. Stimmenzähler; 2. Seckelmeisterrechnung, Bemerkungen; 3. Gratifikation für Geometer Lehmann als Mitglied der Rechnungsprüfungskommission; 4. Gratifikation für Wegmeister; 5. zu Vergrösserung der Schulzimmer; 6. Gemeindesteuerbezug für laufendes Verwaltungsjahr; 7. betr. Brechhütte - Abriss; 5. Wahl von zwei Gemeinderatsmitgliedern; 9. Antrag von Geometer Lehmann betr. einer Reglementsrevision

Gemeinderatssitzung 25.7.1868: 1. betr. Brechhüttenabriss - Verwendung des Bauschuttes; "Protokoll" zu Abbruch der Brechhütte und zur Entschädigungsforderung der Eigentümer

Gemeinderatssitzung 7.8.1868: 1. Brechhüttenabbruch - Räumung des Platzes und "Fahrbarmachung"; 2. Reparaturen im gemeindeeignenen Haus in der Wyden; 3. Schulzimmervergrösserung; 4. Weiden in der Strasse verboten; 5 Bachreglementsgemässe Bachschau, Bericht zum Zustand des Wydenbaches, Anstösser sollen Mängel beheben

Gemeinderatssitzung 9.9.1868: 1. Gratifikation für Oberlehrer Pfister verschoben; 2. Demission von Lehrer Pfister, Organisierung der Ausschreibung der Stelle, Festetzung eines monatlichen Lehrergehaltes; 3. bauliche Veränderung im Schulhaus

Vgl. Fortsetzung der Protokolle bis 16. Mai 1872 unter der Signatur HEV Worb B 10, 2, Band 2 "Concept von den Verhandlungen des Viertelgemeinderathes von Worb 1868-1872"

Gemeinderatssitzung 20.7.1872: 1. Bericht über Bachinspektion, u.a. Aufforderung an Anstösser zur Instandhaltung (Wydenbach); 2. Organisierung der Beaufsichtigung dieser Arbeiten; 3. Bach von der Vechigengrenze bis zur Bodenbrücke: Abklärung über Eigentumsverhältnisse (Staat oder Rechtsamebesitzer?); 4. Begehung des korrigierten Hubelstutzes: Bericht; 5. von Geumoens soll versprochenen Beitrag an Hubelstutzkorrektion dem Seckelmeister abliefern; 6. freiwillige Beiträge ebenfalls; 7. auf Hubelstutz sollen Abweis?steine gesetzt werden; 8. Festsetzung der Anzahl der zu beschaffenden Steine; 9. Aebersold in der Wyden verlangt Entschädigung für die auf seinem Land deponierten Steine; 10. Vermarchung des Länggässleins und die Inanspruchnahme von Land durch J Gysi; 11. Bespannung von Feuerspritze und Mannschaftswagen; 12. Gratifikation an Bauführer der Hubelstutzkorrektion

Gemeinderatssitzung 3.10.1872: 1. Bericht über die Besichtigung des Bachbettes nach Reglement - ein Teil der zum Unterhalt Verpflichteten ist ihrer Pflicht nicht nachgekommen - Aufforderung des Gemeinderates an die Betroffenen, dies noch nachzuholen; 2. Reklamation beim Bezirksingenieur über Zustand des Baches der Worb-Bollstrasse; 3. Beitrag des Regierungsrates an Hubelstutzkorrektion; 4. Planung der Verlegung des Wydenweges

Gemeinderatssitzung 19.10.1872: 1. Bericht über Besichtigung des "Arbeitsschulelokales"; 2. Herrichtung dieses Lokales für "bestimmte Zwecke"; 3. Aenderung des Einganges zu diesem Lokal; 4. Ausführung dieser Arbeiten durch Präsident und Fritz Ott; 5. Gesuch von Schulinspektor zur Nutzung von Raum für Sekundar-Arbeitschule; 6. Setzung der Abweis?steine am Hubelstutz; 7. Untersuchung, ob Primarschulhaus bei der Kantonsanstalt brandversichert sei

Gemeinderatssitzung 2.11.1872: 1. Strassen"tableau" und Wegunterhalt, "Beschotterung" etc.: Liste der betroffenen Wege; 2. Schreiben von Bezirksingenieur, wonach der Bach von der Bodenbrücke bis an die Vechigengrenze (vgl. 20.7.1872, Art. 3) gemeinsam mit den Besitzern des anderen Ufers instandzustellen sei; 3. Festsetzung von Miete von Arbeitszimmer für Frau Guntenlach; 4. für Bespannung von Feuerspritze beim Brand in Rüfenacht wird pro Pferd Entschädigung gegeben; 5. Bericht über Länggässlein, über Vermarchung, Entschädigungsforderungen etc.

Gemeinderatssitzung 9.11.1872: 1. betr. Ausschreibung von Gemeindegrienfuhr; 2. Ofenrohr für Schulzimmer; 3. Baum/Holz für Polizeiwächter Bigler überlassen; 4. Entschädigung wegen Landnahme anlässlich der Hubelstutzkorrektion für Anstösser; 5. Pachtsteigerung für "Wydacker" angeordnet; 6. betr. Verbreiterung des Länggässleins und Entschädigung für betroffene Landeigner



- Protokoll über die Verhandlungen des Viertels-Gemeinderaths von Worb 1872-1878: 

Die folgenden Stichworte sind dem Register entnommen. Die betreffenden Traktanden können aufgrund der Seitenangaben im Register gesucht werden. Teilweise ist ein summarischer Begriff gewählt worden oder es erscheinen dieselben Stichworte mehrmals in einem anderen Zusammenhang, deshalb sollte bei der Suche jeweils das ganze Register durchgesehen werden - die Themen sind durch ein Komma getrennt, thematisch verwandte mit einen Gedankenstrich verbunden: 

Bühlgässlein Correktion, Budgets, Brücke beim Tannerhaus, Baupublikationseinsprache, Bern-Langnau-Strasse Vermarchung, Baupublikation Egggässlein, Bachinspektion, Bernhard S. Verkauf einer kleinen Landparzelle, Brandversicherungssumme Erhöhung, Bigler Polizeiwächter, Bauplatzbewilligung des Hirsiger, Beutler Entschädigung, Bespannung der Spritzen Vergütung - Entschädigungen, Bernhard Johan Steuereinsprache, Brandcorps Vorstellung, Baucommission Gesuch um .. ihres Sekretärs, Brücklein reparatur, Beitrag für Nachtwächter, Creditbrief Beglobung, Coulissen bei Stinmann-Neuenschwander, Ersparniskasse Konolfingen Creditbegehren, Entschädigung der Pferde, Führungen Rechnung, Frauenverein Bericht, Farbgasse Brücke, Fabgasse Erstellung einer neuen Brücke, Frauen-Comite Bericht - Weisung, Farbgasse Beschluss über Erstelllung einer neuen Brücke, Farbgasse Brücke übe den Mühlebach - Bewilligung eines Trottoirs, Feuergschauer, Feuerpolizei, Gemeindeversammlung, Griengrube Schuttwegräumung - Erwerb - Auffindung - Abhebug der guten Erde - Weisung an den Wegmeister - Verkauf - Veräusserung, Grienfuhren, Grienankauf, Grienverkauf, Gemeindeschreiberei Weisung, Griengrubennutzung, Gemeindesteuern Austellung von Quittungen, Griengrube Ankauf, Griengrube Verkauf einer Böschung, Gys Joh. Entschädigung, Gemeinderechnungen Passation, Grossenbacher Gesuch, Gemeindesteuern Ausstände, Gemeindewohnungen Reparatur, Gemeindewege Petition v Grundbesitzern - Ausmarchung - Lehmweg Uebernahme, Petition Bericht v.d. Regierungsstatthalteramt, Gemeinderechnungen, Gysi verlangt Ausmarchung, Hydranten Corps Beitrag, Hubelstuz Correktion, Hundetaxe, Hofmann Bärenwirth Gesuch, Hundetaxe, Handwerkerschule Antrag - Beitrag - Vorschlag eines Beitrags, Hofmann Johann Wyden Kaufvertrag, Herrschaftsgeld Verteilung, Hiltbrunner Bericht über Marchstreitigkeiten, v. Gumoens Wegmeister, Küng, Könizer Verlegung einer Arbeitsnote?, Langenloh Verkauf einer Landparzelle, Langenloh, Lehrerbesoldungen - Erhöhung, Lehmann Christof - weigert sich Schulgeld zu bezahlen, Lengimoosweg Korrektion, Leiter Anschaffung, Laufspritze Reparaturen, Lehrerbesoldungen Regulierung - Fixierung, Lehmweg Ueberwässerung, Landparzelle oberhalb D. .. Uebernahme - Einfriedung, Laufspritze Untersuchung, Läderach Nikl. Dachdecker Aufforderung, Laufspritze Transportvergütung, Mannschaftswagen Beschaffung, Mannschaftswagen Mietzins, Meyer Johann Gesuch, Meyer Johann Abtretung einer Landparzelle, Mannschaft Rückvergütung der Erfrischungen, Marchcomission, Niederhäuser Lehrerin Gratifikation, Publikation eines Neubaus, Primarschulhaus Reparatur - Verwendung des alten Hauses - Steigerungsbedingungen - Einweihung - Beheizung - etc., Primarschulhauscomission, Primarschulclassen, Richigen Strasse Landverkauf, Rechnungsprüfungcomission, Spritzenbespannung Entschädigung, Spritzen Verkauf, Spritzenmeisterrechnung, Strasencorrektionen, Sandstein Verkauf, Spritzen Schläuche Anschaffung, Spritzenreinigungsentschädigung, Schulhaus Scheuerlein Vermietung, Seckelmeister Rechnungs-Passation, Strassenstück Correktion Hubel, Schulhaus Wohnungsvermietung, Schulhausbaufragen, Schulhauskellervermietung, Schulhaus neuer Ofen, Schulclasse I Anschaffung v Vorlagen, Spritzenhaus Wyden, Schuleintrittsgeld armer Schulkinder, Schulgelder, Stämpflie Baumeister Zäziwyl, Schulcommission Kreditbegehren - Besoldung - Gratifikation, Thorakerstutz Correktion Gesuch der Dorfgemeinde Muri, Thorakerstuz Korrektion Empfehlung, Schulhäuser Steigerungsresultat, Sekundarlehrer Wohnungsbezug, Schulhaus Einrichtung, Schulhausbau Anleihen, Sekundarschulhaus, Schule Einrichtung einer fünften Klasse, Sekundarlehrerwohnungen, Schulhausbau Staatsbeitrag, Schulhaus Unterweisungslokal, Stämpfli Baumeister Aufforderung, Schulhaus Reparaturen, Schulhausbaukommission, Schulhausbauanleihen Provisionen - Zeichnungen - Anfragen, Schulhaus Steigerungsbedingungen, Wydacker Steigerung, Wohnungs- und Holzentschädigung der Lehrerschaft, Wydenweg Korrektion, Wahl Wegknecht, Wahl Gemeinderatsmitglieder - Rechnungsexaminatoren - Arbeitslehrerin, Wyden Anlegung eines neuen Strassenstückes - Verakkordierung - Landentschädigung etc, Wyden Neuweg Wasserleitung, Wahl Stimmenzähler, Wydenbach Aufschwellung des Wassers - Inspektion, Wahlvorschlag einer Lehrerin, Wahl einer Lehrerin, Wattenwil Weg Unterhalt, Wydenbach Restauration der Pritschen (Anschwellpritschen), Wahl Vize Präsident Gemeinderat, Wegmeister Bericht, Wyden Neuweg Vermarchung, Wegmaterial Entschädigung, Wahlvorschlag Feuerstättenbesichtiger, Wahl Feuerstettenbesichtiger, Wahl Präsident Gemeinderat, Wahl Schulcommission, Wahl Primarlehrerin, Wahl Baucommission, Wahl Feuergschauer und Besoldung, Wahl Rechnungsrevisoren, Lehrer F. Wysbrodt, Wydenbach Tieferlegung, Wydenbackkorrektion Bericht etc. �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 10, 4

Beginn[ 1878

Ende[ 1900

Titel[ Gemeinderatsprotokolle, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 10, 4: 1878-1900 - Gemeinderatsprotokolle, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Kanäle und Hydranten. Gas. Elektrizität. RBS und das blaue Bähnli. SBB. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. Kommunikation. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert.Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Wegknecht. Polizeiwächter. Bannwart. Brandmeister. Seckelmeister. Feuergschauer. Feuerstättenbesichtiger. Obmann. Bachhirte. Nachtwächter. Fleischinspektor. Kassier. Wegmeister. Gaswärter]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Hundetaxen. Seckelmeisterrechnungen. Anleihen. Subventionen. Gemeindesteuern. Telle]. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Parteien im 19. Jahrhundert: Grütliverein. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Speisung (armer) Schulkinder nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Katastrophen, Epidemien und Krisen. Kultur und Religion. Schulen vor 1800. Schulgebäude vor 1800. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Primarschule. Haushaltungsschule. Arbeitsschule. Handwerkerschule. Sekundarschule. weitere Schulen und Privatschulen: [Mädchenfortbildungsschule. Fortbildungsschule]. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Religionsunterricht. Bäche, Brunnen, Wald. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Die Worble. Wasserversorgung. Medizinische Versorgung. Aerzte. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Sport und Geselligkeit. Turnhalle, Turnen. Feste und Feiern: Schulfest. Eröffnungsfeier der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn. Schulhaus-Einweihungsfeier. Turn- und Jugendfest. Musikgesellschaften: [Blechmusikgesellschaft Worb. Musikgesellschaft Worb. Männermusikgesellschaft]. andere Vereine: [Grütliverein. Nachtwächterverein]. Theater, Musik und Kunstschaffen. Frauenkomitee. Die Egger-Brauerei. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Meliorationen nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Ackerbau nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Oekonomische Konflikte. Geltstage. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 

Inhalt[ Verhandlungen - Protokoll der Viertelsgemeinde Worb 1878/83:



Viertelsgemeinderat 7.8.1878: 1 Kredit für Wandtafeln in Schule; 2. Gratifikation für Lehrerin wegen übervoller Schulklasse; 3. zu Schulhausneubau, Nachkredit, Blitzableiter etc.; 4. gemeindeeigenes Gebäude in der Wyden, Reparatur, Kredit; 5. betr. Versteigerung altes Primarschulhaus; 

Viertelsgemeindeversammlung 10.8.1878: 1. Stimmenzähler; 2. Schulhausneubau, Blitzableiter etc.; 3. Kredit für Beschaffung der Lehrmittel - Primarschulhauskommission; 4. Versteigerung altes Primarschulhaus - Sekundarschulhaus

Viertelsgemeinderat 9.9.1878: 1. Versteigerung altes Primarschulhaus - Sekundarschulhaus; 2. dito, Schulhausneubau; 3. Sekundarschullehrer -. Wohnungen; 4. Grundbesitzer auf der Wyden - mangelhafter Wegunterhalt, Unterhaltspflicht; 5. dito, Klassifizierung der Wege; 6. Strassenstück von Schwarz in neue Worb-Enggistein-Strasse soll von Gemeinde übernommen und unterhalten werden; 7. altes Sekundarschulhaus; 8. Uferbesitzer des Wydenbachs sollen Bach und Ufer instandsetzen - gemäss Reglement?; 

Viertelsgemeinderat 26.10.1878: 1. Schulhausneubau; 2. dito, Einweihungsfeier; 3. Grien; 4. dito, Unterhalt des Zufahrtsweges, soll öffentlicher Weg werden?; Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. Schulhausneubau

Viertelsgemeinderat 20.11.1878: 1. Heizung Schullokalitäten; 2. Wohnung für momentan wohnungslosen Rieder Metzger in Primarschulhaus; 3. Handwerkerschule; 4. neues Schulhaus; 5. Versteigerung Schulhäuser, diesbez. Anträge an Gemeindevers.; 6. Schulhausneubau, Finanzierung; 7. Schulkommission Wahlvorschlag; 8. Regierungsstatthalter nimmt evtl. im ..loh Augenschein; 9. Einweihungsfeier Schulhaus

Viertelsgemeindeversammlung 30.11.1878: 1. Versteigerung Sekundarschulhaus, Primarschulhaus - Ergebnisse, Lehrerwohnungen - diesbez. Beschlüsse der Versammlung; 2. Schulhauseinweihung; 3. Unterhalt des Wegstückes von alten Schulhäusern bis Lengmatt

Viertelsgemeinderat 30.11.1878: 1. Sport im Schulhaus; 2. Blechmusikgesellschaft Worb Saalbenützung im Schulhaus; 3. Frauencomitee will Platz vor dem neuen Schulhaus ”übergrienen”

Viertelsgemeinderat 18.12.1878: 1. Protokoll; 2. Sport im Schulhaus - Saalüberlassung, Baukommission lehnt ab; 3. Besoldung des Baukommissionssekretärs; 4. zu Rückzahlung der für Schulhausbau aufgenommenen Anleihe; 5. Gründung einer fünften Primarschulklasse; 6. Nachberatung und Feststellung des Budgets für 1879; 7. betr. Wahlen in Gemeinderat - reglementsfragen

Viertelsgemeinderat 28.12.1878: 1. Handwerkerschule; 2. Ziegel aus Schulhausneubau; 3. Zahlung des Heizmaterials für Schule; 4. Abbruch altes Schulhaus; 5. Beschwerde betr. Erbschaft des Johann Rieder und Ansprüche auf Bänke im Sekundarschulhaus; 

Viertelsgemeindeversammlung 28.12.1878: 1. Stimmenzähler; 2. Gründung einer fünften Primarschulklasse; 3. Budget für 1879; 4. Wahl Viertelsgemeinderat, Rechnungsrevisoren, Wegknecht; 5. Schulhausneubau

Viertelsgemeinderat 22.1.1879: 1. Gründung 5. Primarschulklasse und Möbilierung des Schulzimmers; 2. Lehrer klagt über seine Lehrerwohnung resp. den Lärm im Schulhaus etc.; 3. fünfte Primarschulklasse - Beschlussausführung durch Kommission; 4. betr. Ueberschwemmung der Lehnstrasse - Antrag Carl Bernhard

Viertelsgemeinderat 12.2.1879: 1. Ueberschwemmung Wydenbach - Massnahmen, Aufräumarbeiten; 2. Regelung der Lehrerlöhne; 3. Feuerpolizeiliche Massnahmen - Aufbewahrung der Asche durch Einwohner 

Viertelsgemeinderat 10.4.1879: 1. nächste Gemeindevers., Traktanden; 2. Uebernahme einer Landparzelle durch die Gemeinde? für Garten, Zaunbau - Lehrerwohnungen; 3. Lehrerwahl für fünfte Primarklasse; 4. Wohnungen in neuem Schulhaus an Lehrer vergeben; 5. Regelung der Lehrerlöhne; 

Viertelsgemeinderat 12.4.1879: 1. Einfriedung der zu Gartenzwecken bestimmten Parzellen (vgl. 10.4.1879, 2.); Seckelmeisterrechnung 1878 genehmigt; 3. Protokoll; 4. Satz der Hundetaxe festgesetzt

Viertelsgemeindeversammlung 12.3.1879: 1. Stimmenzähler; 2. Uebernahme einer Landparzelle durch die Gemeinde? für Garten, Zaunbau (vgl. 10.41879, 2.); 2. Rechnung des Gemeindekassiers; 3. Besoldung der Primarlehrer; 4. Lehrerwahl für fünfte Primarklasse; 5. Hundetaxe; 6. Wohnungen für Sekundarlehrer; 7. Brückenreparatur (beim Wohnhaus der Bäben Liechti?)

Viertelsgemeinderat 4.6.1879: 1. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 2. Bericht zur Feuerspritzenmusterung; 3. Zahlung für von Privaten initiierte Stelle eines Nachtwächters; 4. Beitrag an Schule

Versammlung sämtlicher grundbesitzender Anstösser an den Wydenbach 4.7.1879: 1. Bachreglement, Reinigung (und Tieferlegung)des Baches, Lastenverteilung etc.; 2. dito

Viertelsgemeinderat 28.6.1879: 1. Bericht über Zustand von Laufspritze, Gutachten von Sachverständigen (Spritzenfabrikant), Reparatur der Spritze etc.; 2. Reinigung und Tieferlegung des Wydenbaches; 3. dito?, Ingenieur des III. Bezirks soll für die Arbeitskräfte sorgen

es folgt ein `Verzeichnis der an die Bachreinigung mannschaftspflichtigen Privaten...`, Namensliste der Privaten, die eine oder mehrere Arbeitskräfte zu stellen haben

Viertelsgemeinderat 24.7.1879: 1. Diskussion um von Eduard Bürki publiziertes Bauprojekt, Gemeinde opponiert gegen Grundstücksgrenze; 2. Vizepräsident beantragt Vermarchung seines Grundstückes; 3. Auftrag an Marchkommission die `rückständigen Arbeiten` zu erledigen; 4. Reparatur der Feuerspritze (28.6.1879, 1.); 5. Wydenbacharbeiten

Viertelsgemeinderat 1.8.1879: 1. Verlesung der Traktanden; 2. Korrektion des Wydenbaches, Kommission; 3. dito; 3. Wydenbach, Anstösser N. Läderach soll auf dem Wydenbach angebrachte Känel? entfernen; 4. dito - Entsorgung des bei der Bachreinigung anfallenden Gerölls etc.; 5. Kommission für Regelung der Marchstreitigkeit beim Mühlackerstück; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 

Viertelsgemeinderat 11.8.1879: 1. Bericht der Kommission zu Marchstreitigkeit zwischen Privaten; 2. Umbauprojekt für altes Schulhaus; 3. betr. von Wegmeister angelegter Abwassergraben

Viertelsgemeinderat 17.10.1879: 1. Verbindungsweg vom Langenloh zur Alp und Maurmoos - Mitteilung des Regierungsstatthalters - wer ist dafür verantwortlich; 2. Heizung Schulhaus; 3. Leerung des `Zubels`? - `Bschütteloch` (beim Schulhaus?) - Vertrag mit G. Gfeller in der Breihtenmatt; 4. Heizmaterial für Schulhaus; 5. Zimmer zur Nutzung des Lehrer Pfister, Beheizung; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 7. Wegmaterial vom Langenloh; 8. Verbot bez. der Schleusen im Wydenbach, Polizeiwächter soll die Einhaltung desselben überwachen; 

Viertelsgemeinderat 20.10.1879: 1. Heizung der Schule

Viertelsgemeinderat 29.10.1879: 1. Spritzenfabrikant Morgenthaler, Bern kriegt Zeugnis über seine Reparatur der Feuerspritze; 2. Heizung der Schule; 3. Schulhausbaukommission, neues Schulhaus, Umbau altes Schulhaus - diesbez. Beschlüsse; 4. Abrechnung zwischen Wegmeister und Johann Hofmann betr. dessen zur Grienausbeutung verwendetes Land

Viertelsgemeinderat 19.12.1879: 1. Traktanden; 2. Budget für 1880; 2. Rückzahlung bzw. Amortisation der für Schulhausneubau aufgenommenen Anleihen; 3. Geschwister Moser, Krämer sollen seit 1877 für ihre Hypothekarkassa Kapitalien keine Steuern bezahlt haben; 4. Laufspritzenmannschaft; 5. zu `Luftlöchern im neuen Primarschulhaus` - schwer zu heizen; 

Viertelsgemeinderat 27.12.1879: 1. Wahlvorschläge für Brandmeisterstelle; 2. von Baukommission verfasster Bericht zum Schulhausneubau; 3. Heizmaterialieferungen - Offerten für Cooks; 4. Gratifikation für Könizer für dessen Verdienste beim Schulhausneubau

Viertelsgemeindeversammlung 27.12.1879: 1. Stimmenzähler; 2. Budget 1880; 3. Bericht der Baukommission über Schulhausneubau; 4. Wahlen Gemeinderat, Brandmeister, Seckelmeister; 5. Gratifikation für Könizer für seine Verdienste beim Schulhausneubau

Viertelsgemeinderat 27.12.1879: (Fortsetzung von oben) 5. Wahl Vizepräsident; 6. Gratifkation und Geschenke an Könizer - Schulhausneubau; 

Viertelsgemeinderat 4.1.1880: 1. Geschenk an Könizer - Schulhausneubau

Viertelsgemeinderat 14.3.1880: 1. `Bschütte` beim Schulhaus an G. Gfeller, Verkauf; 2. Korrektur Egggässli; 3. Lehrerlöhne, Gratifikation; 4. Könitzer beklagt sich über Bierbrauer Egger Abwässer; 5. Verteilung des Ertrages des Legates der alten Herrschaft Worb; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze, Umbau von Feuerwagen - Kosten, Nachtwächterlohn; Mannschaft der Feuerspritze soll bei Feuerwehrversicherungsgesellschaft versichert werden; 7. ?; 8. Griengrube, Wasserschaden

Viertelsgemeinderat 16.6.1880: 1. Ueberschreitung des Voranschlages für Schulhausneubau, Bericht; 2. Feuergschauerwahlvorschlag; 3. Rechnung für gemeindeeigene Gebäude in der Wyden; 4. Primarschulhaus Heizung?; 5. Klagen der Bewohner des alten Primarschulhauses über Unzulänglichkeiten des Gebäudes; 6. betr. Verkauf eines Teils der Pfrunddomaine, Löschgerätschaftenmagazin; 7. `freiwilliger Nachtwächterverein`, wünschen als Polizeiwächter anerkannt zu sein, Vereidigung; 8. Brandmeister zu Brandfällen

Viertelsgemeinderat 26.8.1880: 1. Verlegung des Löschgerätschaftenmagazins; 2. G. Egger, Bierbrauer wegen seinen Abwässern; 3. Wahl Feuergschauer; 4. Lehrerinnenwahlvorschlag; 5. Bewilligung der Einquartierung von Offizieren und Truppen im Schulhaus; 6. Beratung über besondere Brandwache; 7. Seckelmeisterrechnung 1879

Viertelsgemeindeversammlung 28.8.1880: 1. Stimmenzähler; 2. Schulhausbaurechnung und Gemeinderechnung genehmigt; 3. Versetzung und Vergrösserung der Löschgerätschaften Magazins und evtl. Kauf eines Grundstückes; 4. Lehrerinnenwahl; 5. Hundetaxe; 6. Amortisationsplan für Schulhausbauanleihen; 7. Feuergschauerwahl

Viertelsgemeinderat 10.11.1880: 1. Verlegung von Spritzenhaus (Löschgerätschaftenmagazin); 2. Wahl Primarschulkommission; 3. Heizung Primarschulhaus; 4. Renovierung gemeindeeigener Wydengebäude/-wohnungen; 5. a) Untersuchung zu Ueberlassung von Grundstück von Gfeller an Stettler; b) Verkauf eines gemeindeeigenen Grundstückes; 6. Untersuchung zu Qualität des Schulhausbrunnenwassers; 7. Verpfändung der Primarschulhausliegenschaft für Deckung von Defizit des Schulhausneubaus; 8. Aufnahme von Kredit / Anleihen über 10000 Franken; 9. Bericht des Feuerstattbesichtigers etc.; 10. Abwasser von Sääsebrunnen?; 11. Hiltbrunner weigert sich Gemeindesteuer für 1880 zu bezahlen; 12. Bäume beim Primarschulhaus

Viertelsgemeinderat 28.11.1880: 1. Wydenbach, Betrieb einer Tourbine durch Bierbrauer Egger etc.; 2. Bericht über Grundstückverkauf von Gfeller an Stettler (vgl. 10.11.1880, 5.a))

zu Rückzahlung von Obligation für Schulhausneubau

Viertelsgemeinderat 22.12.1880: 1. Budget 1881; 2. Wahlvorschlag Gemeinderat; 3. Wahlvorschlag Rechnungsrevisoren; 4. Wegknechtstelle; 5. Feuergschauerwahlvorschlag; 6. Bericht der Feuergschauer

Viertelsgemeindeversammlung 29.12.1880: 1. Stimmenzähler; 2. Budget 1881; 3. Wahl Gemeinderat; 4. Wahl Wegmeister; 5. Wahl Rechnungsrevisoren; 6. Wahl Wegknecht; 7. Wahl Feuerstättenbesichtiger; 8. Beitrag an Sekundarschule (Defizit); 9. Autorisation an den Gemeinderat, diejenigen Grundstücke, die durch Abtretung der früheren Rechtsamegemeinde der Viertelsgemeinde gehören, zu verkaufen; 10. Bericht der Feuerstettenbesichtiger; 

Viertelsgemeinderat 11.3.1881: 1. zu Schulhausbauanleihen - `Conversion`; 2. Beschwerde der Ortsgemeinde Vechigen über Korrektion des Weges aus Wattenwilweg führend etc.; 3. Ausbesserung der Brücke beim Fuchsenstöcklein?; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. zu neuem Magazin für Löschgeräte; 6. Stettler erhält Grundstück

Viertelsgemeinderat 30.4.1881: 1. Primarschulkommission - Erhöhung der Mitgliederzahl; 2. Zahlung für Kuppel? für die neuen Fahnen; 3. Untersuchung des Wassers des Schulhausbrunnens - ist kein Trinkwasser; 4. zu Obligationen / Anleihen / Schulden der Viertelsgemeinde; 5. Vereidigung des Nachtwächters

Viertelsgemeinderat 25.5.1881: 1. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 2. betr. evtl. Landkauf beim neuen Spritzenhaus, Vermarchung; 3. Offerte für Streichung des Spritzenhauses; 4. zur Wahl von Schulkommissionsmitgliedern; 5. Vereidigung der Nachtwächter

Viertelsgemeinderat 22.7.1881: 1. Arbeiten am `Stollen`, Schutz der Strassen vor Ueberschwemmungen; Verhandlungen mit betroffenen Anstössern etc.; 2. Strassenzustand schlecht (Gewitter), Ausbesserungen mit Grien; 3. Hundetaxe; 4. Gratifikation für Lehrer Lehmann; 6. Entschädigungen für Brunnengrabungen; 7. Schläuche für Feuerspritze

Viertelsgemeinderat 2.9.1881: 1. Schäden durch anhaltenden Regen, Wyden, Gebäude etc.; 

Viertelsgemeinderat 23.9.1881: 1. Lehrerwahlen; 2. Bierbrauer Egger, Quellwasser, Wasserrechte, Wasserleitungen; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 4. Comitee der ...schule

Viertelsgemeinderat 24.9.1881: 1. Seckelmeister- und Schulgutsrechnung 1880; 2. Feuerstettenbesichtiger; 3. Feuerstattenbesichtiger gewählt; 4. Beschwerde von Schwestern Bigler in der Wyden über `Zuleitung von Strassenabwasser in ihren Garten`; 5. Protokoll genehmigt

Viertelsgemeindeversammlung 24.9.1881: 1. Traktanden, Stimmenzähler; 2. Seckelmeisterrechnung 1880 genehmigt; 3. Wahl Primarlehrer; 4. Hundetaxen; 5. Wahl Feuergschauer; 6. Egger, Bierbrauer, Schenkung für Bau eines Brunnens beim Schulhaus; 7. Konversion des Schulhausbauanleihens; 8. Massnahmen aufgrund der Ueberschwemmungen in der Wyden; 9. Feuerpolizeivorschriften

Viertelsgemeinderat 8.10.1881: 1. Begehung des Wydenbaches, Bericht über Zustand des Baches, Massnahmen; 2. von Einwohnergemeinde angeordnete Sammlung für Elm; 3. Rückzahlung von Obligationen; 4. zu Wegunterhalt

Viertelsgemeinderat 12.11.1881: 1. zu Umbau des Hauses von U. Brechtbühl, Rückweisung des Projektes durch Gemeinde bzw. Veränderungsvorschläge; 2. Wydenbach, Ueberschwemmungen, Zustand, Massnahmen; 3. zur Griengrubenausbeutung; 4. Konversion des Schulhausbauanleihens; 5. zu Abfluss von Brunnen- und Regenwasser

Viertelsgemeinderat 23.12.1881: 1. Protokoll; 2. Ulrich Brechtbühl zu Beschluss der letzten Sitzung (Bauprojekt) über seine Abwasserableitung; 3. Arbeiten an der Strassenschale; 4. Budget 1882; 5. Hundetaxe; 6. Wegknecht Wahl; 7. Feuerstattenbesichtiger Wahlvorschlag; 

Viertelsgemeindeversammlung 24.12.1881: 1. Stimmenzähler; 2. Amortisation der Schulhausbauanleihen; 3. Budget für 1881; 4. Hundetaxe; 5. Wahl Wegmeister; 6. Wahl Feuerstattenbesichtiger; 7: Wahlen Gemeinderat, Gemeindeschreiber (aus Gemeinderat werden Präsident, Brandmeister, Seckelmeister gewählt);

Viertelsgemeinderat 1.2.1882: 1. betr. letzjährige Ueberschwemmungen, Räumung von Geschiebeablagerungen (Wydenbach) etc.; 

Viertelsgemeinderat 24.2.1882: 1. wieder zu Arbeiten am Wydenbach, Massnahmen gegen weitere Ueberschwemmungen?, `Bestellung einer Ausschütte` für Wydenbach, Grienausschütte; 2. Räumung des Wydenbaches; 3. Garten beim alten Primarschulhaus, Umzäunung; 4. Installierung von Jalousien am Primarschulhaus; 5. Turnplatz; 6. Egger wird Röhrenverlegung auf Gemeindewegen gestattet

Viertelsgemeinderat 29.3.1882: 1. Reparaturen am Schulgebäude; 2. Bau einer Coulisse am Stollen zu Worb, Verlegung von Röhren; 3. Offerte von B. Trögli?, Steinhauer zum Bau dieser Coulisse; 4. dito, Kontrolle der Arbeiten; 5. Könizer erhält Entschädigung für Bau eines Zaunes um Ausschütte in der Wyden; 6. Theorieunterricht für Bannwarte; 7. Dachkänel von Zimmermeister Brechbühl soll nicht mehr auf die Strasse reichen; 

Viertelsgemeinderat 14.6.1882: 1. Marchkommission; 2.Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 3. Gemeinde verlangt von Gysi Entschädigung für Bruchsteine; 4. Oeffnung und Räumung einer Coulisse bei Neuweg; 5. Coulisse bei der Besitzung von Erbschaft Liechti?; 6. Beschwerde wegen Coulisse im Toggeligraben; 7. Bewilligung für Metzger Augsburger zum Bau einer `Pritsche` bei seinem Haus und zur Wassernutzung

Viertelsgemeinderat 30.9.1882: 1. Vereidigung des Nachtwächters; 2. Reparaturen am Schulhaus; 3. Gesuch Augsburger zum Bau einer Pritsche bei seinem Haus (Vgl. 14.6.1882, 7.); 4. Bericht über Bau einer Coulisse im Toggeligraben in der Wyden; 5. Sonntagsschule; 6. über Verkauf von Gemeindeland an J. Meyer Schneider; 7. Bericht über Abwasser beim Schulhaus; 8. Ausschütte in der Wyden, Wasserkanal

Viertelsgemeindeversammlung 2.10.1882: 1. Schulguts- und Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. betr. Dienstbarkeit auf Grundeigentum der Erbschaft Liechti zur Abwasserableitung vom Schulhausbrunnen;

Viertelsgemeinderat 27.12.?1882: 1. Budget für 1882; 2. Aufsicht über Schulgebäude; 3. Schulkommission; 

Viertelsgemeindeversammlung 27.12.1882: 1. Budget 1882; 2. Stimmenzähler; 3. Wahl Viertelgemeinderat; 4. Wahl Wegknecht

Viertelsgemeinderat 27.12.1882: (Fortsetzung von oben) 4. Handwerkerschule darf Zimmer im Schulhaus nutzen; 5. Ableitung des Regenwassers beim Schulhaus; 6. Einrichtung Schulzimmer; 7. Zuleitung von Eggers, dem Schulhaus geschenkten Wassers; 8. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 9. Primarschulkommission Demission; 10. Beitrag an Nachtwächter; 11. Mannschaft der Laufspritze

Viertelsgemeinderat 14.4.1883: 1. Zuleitung von Eggers, dem Schulhaus geschenkten Wassers; 2. Ableitung der Abwasser vom Schulhausbrunnen; 3. Ableitung des Regenwassers vom Schulhaus; 4. Streichen des Abtrittgebäudes beim Schulhaus; 5. Grienfuhrentschädigung

Viertelsgemeinderat 18.4.1883: 1. fehlerhafte Ziegel auf dem Schulhausdach

Viertelsgemeinderat 11.5.1883: 1. Schulgut- und Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Lehrerwahlen und Gründung einer sechsten Schulklasse



Verhandlungen Protokoll des Viertelsgemeinderats Worb 1883/88:



Viertelsgemeindeversammlung 21.5.1883: 1. Stimmenzähler; 2. Seckelmeister- und Schulgutsrechnung genehmigt; 3. Lehrerwahlen; 4. Gründung einer sechsten Primarschulklasse, Kommission eingesetzt

Viertelsgemeinderat 20.6.1883: 1. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 2. Aufstockung der Mannschaft der Feuerspritze; 3. Marchkommission - Lieferung von Marchsteinen; 4. Kauf Heizmaterial; 5. Beschwerde der Erbschaft des Grossrats Liechti wegen Abfluss des Regenwassers aus Schulhausbesitzung

Viertelsgemeinderat 9.7.1883: 1. Ableitung des Regenwasser bei Schulhaus - Ingenieur in Thun; 2. Beschwerdeführer Erbschaft Grossrat Liechti verhandeln wegen Ableitung des Regenwassers vom Schulhaus (s. Punkt 1?, 20.6.1883, 5.)

Viertelsgemeinderat 5.9.1883: 1. Uebereinkunft mit Beschwerdeführer Erbschaft Grossrat Liechti verhandeln wegen Ableitung des Regenwassers vom Schulhaus; 2. Gemeinde soll auf Antrag von Privaten Strassenstück bei den Lehnhäuser? übernehmen; 3. Gemeinde will evtl. Land entlang der Strasse an Anstösser verkaufen; 4. Publikation von Verbot von Entnahme von Material aus Kiesgruben der Gemeinde; 5. Abtrittgebäude beim Schulhaus

Viertelsgemeinderat 15.10.1883: 1. Ableitung des Regenwassers von der Schulhausbesitzung (Beschwerde der Erbschaft Liechti, s.oben); 2. Regulierung der `Zuständigkeit` der kleinen Landparzellen längs der Gemeindewege (vgl. evtl. auch oben 5.9.1883, 3.); 3. evtl. Uebernahme eines Strassenstückes beim Gschneitgut? durch die Gemeinde - Unterhalt; 4. Abtritt beim Schulhaus - Bau

Viertelsgemeinderat 2.11.1883: 1. Ableitung des Regenwassers beim Schulhauses, Bericht; 2. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze 

Viertelsgemeinderat 26.12.1883: 1. Budget 1884; 2. Speisung der Schulkinder; 3. Primarschulkommission; 

Viertelsgemeindeversammlung 28.12.1883: 1. Stimmenzähler; 2. Budget 1884; 3. Wahl Viertelgemeinderat (Brandmeister, Gemeindekassier, Mitglieder Gemeinderat); 4. Rechnungsrevisoren Wahl; 5. Wahl Wegknecht

Viertelsgemeinderat 8.2.1884: 1. Lehrer fällt wegen Krankheit aus, Stellvertretung; 2. neu gegründeter Grütliverein darf Saal im Schulhaus nutzen; 3. Abtrittgrube beim Schulhaus; 4. Brandcorps-Transportwage - kein Verleih an Dritte

Viertelsgemeinderat 7.4.1884: 1. Reparatur am Schulhaus; 2. Umbau am Schulhaus; 3. Wegen Gerücht, dass Schulhauszimmer `schuld` am Tod von Lehrer Tellenbach sei, werden nun Tapeten in Lehrerwohnung entfernt etc.; 4. Umbau an Terrasse des Schulhauses; 5. Arbeiten am alten Primarschulhaus - in Wohnungen, vom `Schwamm angegriffenes Holz`; 6. Unterhalt des Fussweges durch Grundstück des Hofmann durch ihn selbst, Wegmaterial aus Kiesgrube; 7.neue Lehrer für untere Primarschulklasse; 8. Gesuch von Privten betr. Verbindungsweg vom Langenloh, dieser Weg ist aber Privatweg, deshalb ist Gemeinde nicht unterhaltspflichtig; 9. Leerung der Abtrittgrube beim Schulhaus

Viertelsgemeindeversammlung 14.4.1884: 1. Stimmenzähler; 2. zur vakanten Primarlehrerstelle, Wahl; 

Viertelsgemeindeversammlung 21.4.1884: 1. Stimmenzähler; 2. Jahresrechnung 1883; 

Viertelsgemeinderat 4.6.1884: 1. Wahl Vizepräsident; 2. Bericht des Brandmeisters über Spritzenmusterung; 3. Wegknechtwahl; 4. Klage des Lehrers über feuchte Schulwohnung; 5. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 6. Reparatur am Mannschaftswagen des Brandcorps; 

Viertelsgemeinderat 25.6.1884: 1. Wahl Wegknecht; 2. Schläuche für Brandcorps; 3. betr. feuchte Lehrerwohnung

Viertelsgemeinderat 18.6.1884: 1. Strasse am Dorfstalden bzw. die Coulisse wegen starken Regenfällen beschädigt, Kredit etc.

Viertelsgemeinderat 21.7.1884: 1. Reparatur von Strassencoulisse, Devis etc.; 2. Bau einer neuen Strassenschale an der Enggisteinstrasse; 3. Anschaffung von Werkzeugen für Wegknecht

Viertelsgemeinderat 11.10.1884: 1. Reparaturen am Schulgebäude, Schulkommission; 2. zum Bau der Strassenschalen am Dorfstalden; 3. Besichtigung des Wydenbaches, Bericht; 4. Nachtwächterverein Worb entlässt bisherigen Nachtwächter

Viertelsgemeinderat 12.12.1884: 1. Begehung des Wydenbaches, Bericht; 2. Heizmaterial; 3. Budgetvoranschlag 1885, Steuersatz auf Grund und Kapital; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. Wegstück Langmatt - Richigen - Unterhaltspflicht bei Worb oder Richigen?; 

Viertelsgemeinderat 27.12.1884: 1. Regulierung des Schulwesen, Organisationsreglemente der Einwohnergemeinde; Wahl von Schulkommissionsmitgliedern; 2. Nachtwächter; 3. Kommission zur Vermarchung der Gemeindewege; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 

Viertelsgemeindeversammlung 27.12.1884: 1 Stimmenzähler; 2. Voranschlag für 1885; 3. Wahl Viertelsgemeinderat; 4. Wahl Wegknecht; 5. Regulierung des Schulwesens, Organisationsreglement Einwohnergemeinde

Viertelsgemeinderat 4.2.1885: 1. Einwohnergemeinderat weist auf Mängel bei der Feuerpolizei und den Löscheinrichtungen hin; 3. Dienstbarkeitsvertrag mit B. Schindler, Sternenwirt über Ausbeutung einer Kiesgrube; 4. zu Schulgut und Kapital der Geschwister Bigler, Entlassung aus `Pfandverband`

Viertelsgemeinderat 5.6.1885: 1. Bericht über Löschwesen hinsichtlich der Massnahmen zur Erfüllung der dekretierten Vorgaben; 2. zu Einzäunung des Schulhausplatzes; 3. Gemeinde verlangt von Wattenwil Instandsetzung des Verbindungsweges von Wattenwil nach Vechigen; 4. Gemeinderechnung 1883; 5. Schulgutpächter verweigert die Leerung des Abtrittes beim Schulhaus; 6. Bericht des Wegmeisters zu Strassenmaterial; 7. Beitrag an Nachtwächterlohn; 8. ärztliche Untersuchung der Schulkinder; 9. Erbstreit und Aussöhungsversuch in Richteramt Konolfingen

Viertelsgemeindeversammlung 29.6.1885: 1. Schulguts- und Seckelmeisterrechnung 1884; 2. zu Schulgut; 3. Einfriedung des Schulhaus- und Turnplatzes; 4. Bedachung des Primarschulhauses; 5. Beitrag der Gemeinde an Nachtwächterlohn

Viertelsgemeinderat 27.8.1885: 1. Bericht über stattfindendes Turn- und Jugendfest; 2. dito, Nutzung des Schulhauses für diesen Anlass; 3. Legat für gemeinnützige Zwecke von verst. Jungfer Weber

Viertelsgemeinderat 26.12.1885: 1 Naturalienschrank im Schulhaus; 2. Heizmaterialbeschaffung; 3. Rückerstattung von steuern an Private; 4. Wegknecht Wahlvorschlag; 5. Budget 1886

Viertelsgemeindeversammlung 26.12.1885: 1. Stimmenzähler; 2. Wahlen Obmann, Gemeinderatsmitglieder, Gemeindeschreiber, Rechnungsrevisoren, Wegknecht; 4. Naturalienschrank im Schulhaus; 5. Budget 1886; 6. Gründung einer sechsten Primarschulklasse; 7. Schulhausbauanleihen; 8. Erlegung eines `Gewildes` für Naturalienschrank der Schule; 

Viertelsgemeinderat 26.12.1885: (Fortsetzung von oben) 6. Marchkommission für Gemeindewege, Taggelder; 7. Lehrerwohnungen, Vermietung; 8. wegen Wasserableitung auf die Strasse des Schlosspächters Brunner - beschädigt die Strasse; 9. Hofmann am äusseren Stalden darf Wasserablauf über die Strasse führen  

Viertelsgemeinderat 21.1.1886: 1. Wahl Vizepräsident; 2. Schreiben von GumoensWys, Schlossbesitzer(in) wegen Wasserableitung vom Hausbrunnen; 3. Löscheinrichtungen, Untersuchungen und Bericht; 4. Feuerhaken Beschaffung auf Bericht von Brandmeister hin; 5. Gründung einer neuen Primarschulklasse; 6. Naturalienschrank für Schule; 7. Konversion der Schulhausbauanleihen;

Viertelsgemeinderat 19.2.1886: 1. Umbau in Schulhaus für sechste Primarschulklasse; 2. Lehrerin für sechste Klasse, Besoldung; 3. Wohnung für Lehrerin; 4. Schulzimmer für Gesangsunterricht einer religiösen `Genossenschaft`

Viertelsgemeindeversammlung 21.2.1886: 1. Stimmenzähler; 2. sechste Primarschulklasse; 2. Wohnungsentschädigung für Frau Könitzer; 3. bauliche Veränderungen im Schulhaus wegen sechster Schulklasse

Viertelsgemeinderat 24.2.1886: 1. bauliche Veränderungen im Schulhaus wegen sechster Schulklasse; 2. dito?; 3. dito, personelle Erweiterung der Schulkommission; 

Viertelsgemeinderat 5.3.1886: 1. Vergabe der Bauarbeiten im Schulhaus, sechste Primarschulklasse; 2. Naturalienschrank für Schule; Protokoll zur Ablehnung des Schreiners, Schultische für Schule zum vorgeschlagenen Preis zu fertigen

Viertelsgemeinderat 23.3.1886: 1. Lehrerstelle für neue Elementarklasse (sechste Klasse); 2. Bericht der Schulkommission bez. sechster Primarklasse;

Viertelsgemeindeversammlung 29.3.1886: 1. Stimmenzähler; 2. Wahl einer Lehrerin an sechste Klasse;

Viertelsgemeinderat 24.4.1886: 1. Naturalienschrank für Schule; 2. Arbeitsschulzimmer, Bericht; 3. Wegmeister betr. Kies von Geschwister Pfäffli in der Hutmatt; 4. Pfarrer beklagt sich über Männermusikgesellschaft im Schulhaus

Viertelsgemeinderat 29.5.1886: 1. Seckelmeister- und Schulgutsrechnung genehmigt; 2. neuer Palisadenzaun beim Primarschulhaus; 3. Primarschulkommission Demissionen; 4. Kauf von Kies durch die Gemeinde bei Geschwistern Pfäffli;

Viertelsgemeindeversammlung 29.5.1886: 1. Schulguts- und Seckelmeisterrechnung abgelegt

Viertelsgemeinderat 25.6.1886: 1. betr. Gesuch um Korrektion und Tieferlegung des Biglen-Baches

Viertelsgemeinderat 19.7.1886: 1. Kurs für Feuerwehr-Offiziere in Bern, Kreisschreiben der kantonalen Polizeidirektion; 2. Reparatur des Soodbrunnens bei dem alten Primarschulhaus etc.

Viertelsgemeinderat 29.7.1886: 1. betr. Feuerwehrcommandantenkurs in Bern; 2. Reparaturen im Schulhaus; 3. Strassenmaterialfuhren, Entschädigung

Viertelsgemeinderat 1. Lehrer fordert Neuanstrich seiner Wohnung im alten Primarschulhaus; 2. Aufforderung von Trimstein um gehörige Instandsetzung der Verbindungsstrasse von Trimstein in Worb-Rubigen-Strasse mündend; 3. Reparatur der gemeindeeigenen Gebäude in der Wyden; 4. Kurs für Feuerwehroffiziere

Viertelsgemeinderat 8.10.1886: 1. Lehrerinnenwahlvorschlag; 2. Primarschulkommission Demissionen; 3. betr. Abläufe der Pissoires (Schulhaus?); 4. Einrichtung von Oberklassenzimmer

Viertelsgemeindeversammlung 18.10.1886: 1. Stimmenzähler; 2. Lehrerinnenwahl; 3. Primarschulkommission Demissionen

Viertelsgemeinderat 1. Begehung des Wydenbaches, Bericht, Reinigung etc.; 2. Ausschütte in der Wyden - Reinigung; 3. Wahlen Primarschulkommission; 4. Korrektion - Verbreiterung des Egggässleins; 5. Primarschullehrerschaft; 6. Storren für Schulzimmer

Viertelsgemeinderat 24.12.1886: 1. Budget für 1887; 2. Mannschaft der Laufspritze; 3. Reinigung des Wydenbaches, Frist für Anstösser abgelaufen; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. Demission Gemeinderatsmitglieder

Viertelsgemeindeversammlung 24.12.1886: 1. Stimmenzähler; 2. Kauf von bisher gemieteten Mannschaftswagen (Feuerspritzenm.); 3. Budget 1887; 4. Wahlen Gemeinderat; 5. Korrektion des Neuweges auf Antrag der Versammlung hin

Viertelsgemeinderat 9.3.1887: 1. Feuerwehrkurs; 2. Heizmaterialbeschaffung für Schule; 3. Neuweg-Korrektion; 4. Gesuch von burgerl. Verwaltungscommission um Ueberlassung des Materials aus Grube (Strassenbaumaterial); 5. Wydenbach, Begehung, Bericht; 6. sechste Primarklasse; 7. Schulhausjauche

Viertelsgemeinderat 8.4.1887: 1. Pfarrer beklagt Lärm der Blechmusikgesellschaft im Schulhaus; 2. Korrektion des Neuweges; 3. Pissoirs im Abtrittgebäude des Schulhauses; 4. Feuerspritzencorps

Viertelsgemeinderat 18.5.1887: 1. Gysi als Leiter der Sitzung gewählt; 2. Schulguts- und Seckelmeisterrechnung abgelegt

Viertelsgemeindeversammlung 18.5.1887: 1. Schulguts- und Seckelmeisterrechnung abgelegt

Viertelsgemeinderat 14.7.1887: 1. Schulhausarbeiten; 2. Zaun beim Schulhaus, Wegmeister beauftragt; 3. Baudirektion Bern teilt mit, dass sie evtl. Unterhalt des Neuweges übernimmt, aber im Moment nicht - Korrektionsprojekt

Viertelsgemeinderat 26.8.1887: 1. Anschaffung von Spritzenschläuchen, Feuerweiher etc.; 2. neues Brandreglement; 3. Bau von Feuerweiher, Tieferlegung der vorhandenen Weiher etc.; 4. Verkauf von Feuerspritze; 5. Ermahnung an Fuhrer am Stalden wegen seinem Wasserablauf, der im Winter den Weg vereist; 6. besserer Unterhalt und Reinigung der Coulisse beim Tannerhaus; 7. Gesuch um Bau einer neuen Brücke über Wydenbach von Gemeinderatsmitglied J. Bigler; 

Viertelsgemeinderat 7.9.1887: 1. Begehung des Bühliweges wegen Korrektion, Bericht; 2. Wegmeister will Coulissenrechen beim Tannerhaus reinigen

Viertelsgemeinderat 18.11.1887: 1. Reparatur des Ofens im gemeindeeigenen Wydenhaus; 2. Wasserrecht und Wasserleitungen in der Wyden; 3. Brandmeister soll schadhafte Pritsche beim Kaminfegerwohnhaus instandsetzen; 4. über Bau einer neuen Brücke über Wydenbach; 5. betr. Korrektion des Weges vom Wohnhaus des Schreiners Waldberger gegen Brauerei Egger; 6. Untersuchung zum Bau von Wassersammlern oder Stauvorrichtungen gemäss Dekret über das Löschwesen; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. Entschädigung für Brandwache für Mitglieder des Hydrantencorps; 9. Räumung der Brandstelle hinter dem Löwen, Rechnung der Gemeinde; 10. schadhafter Känel bei der Schmiede ist zu ersetzen, Wasser für Feuerlöschzwecke; 11. Correktion des Neuweges, Bericht; 

Viertelsgemeinderat 8.12.1887: 1. Grenzbegradigung zwischen den Ortsbezirken; 2. Auftrag an Sekretariat für Entwurf des Budgets; 3. Bau einer Strassenseitenschale längs dem Besitz von Schreinermeister Delsberger

Viertelsgemeinderat 26.12.1887: 1. Budget 1888; 2. Neuweg-Korrektion; 

Viertelsgemeindeversammlung 26.12.1887: 1. Stimmenzähler; 2. Budget 1888; 3. Bau einer Strassenseitenschale längs dem Besitz von Schreinermeister Delsberger; 4. Bericht über Korrektion des Neuweges; 5. Wahl Viertelsgemeinderat, Rechnungsprüfungskommission

Viertelsgemeinderat 28.12.1887: 1. Korrektion des Neuweges, Verhandlungen mit Landeigentümern

Viertelsgemeinderat 3.2.1888: 1. Abtrittrohr im Schulhausgebäude gefroren, Massnahmen; 2. Schulzimmerheizung, Ofen; 3. Rechungen von Hafner Ammann für Arbeiten im alten und im neuen Schulhaus; 4. Heizmateriallieferung für Schulhaus; 5. Korrektion Neuweg, Abtretungen von Land von Privaten; 6. Korrektion des Neuweges

Viertelsgemeinderat 20.2.1888: 1. Plan zur Korrektion des Neuweges vorgelegt; 2. Bigler in der Wyden will von Gemeinde wissen, wieviel sie an eine von ihm zu bauende Brücke über Wydenbach zu leisten bereit ist

Viertelsgemeindeversammlung 20.2.1888: 1. Stimmenzähler; 2. Bericht zur Neuweg-Korrektion

Viertelsgemeinderat 8.3.1888: 1. Neuweg-Korrektion; 2. zur Brücke über den Wydenbach, Bigler in der Wyden (vgl. 20.2.1888, 2.)

Viertelsgemeinderat 18.3.1888: 1. Neuweg-Korrektion

Hinten ist Brief von J. Guldi..? an Präsident beigelegt zu `Uebungen` der Blechmusik v. 26.3.1889



Verhandlungen- Protokoll des Viertelsgemeinderates Worb 1888/1894:

Die folgenden Stichworte sind dem Register entnommen. Die betreffenden Traktanden können aufgrund der Seitenangaben im Register gesucht werden. Teilweise ist ein summarischer Begriff gewählt worden oder es erscheinen dieselben Stichworte mehrmals in einem anderen Zusammenhang und unter einem anderen Buchstaben im Register, deshalb sollte bei der Suche jeweils das ganze Register durchgesehen werden - die Themen sind durch ein Strichpunkt getrennt. Auf die Wiedergabe von verzeichneten Namen von Gemeindemitgliedern wurde generell verzichtet: 



Altes Primarschulhaus Reparatur; Sekundarschulhaus; Ausbesserung der Räumlichkeiten Schulhaus und Schulmaterialien; Amortisierung der Schulhausbauanleihen; ausgestopfte Vögel und andere Tiere, Schulhaus; Abtretung J. Bigler . Viertelgmeinde; Alarm-Corps, Wahl des Chefs; Abtretung Hydrantenleitung an Viertelsgemeinde; Aufstellung eines Regulatiers?; Abwart fürs Schulhaus, Wahlvorschlag; Anstrich eines Hydrantenhauses; Ausschütte (Ausschorung) Brühlmoos; Anträge für Ortsbrunmeister, Vize Präsident, Lehrerin; Anstrich der Spritzen; 

Bühligässli, Strassenschale; J. Bigler, Wyden, Brückenbaugesuch; Budget Vorlagen; Bachvertiefung/Erweiterung; Brunnenanteil in der Wyden; Bachausschorung; J. Bürki, Worb, Brunnendurchleitungsgesuch; Brennmaterial für Schulhaus; Brandreglement; Brandmeisterwahl; Bachreglement, Bachhirtenwahl; Brandkommission, Wahlen; F. Bernhard, Wahl als Spritzenmeister, Brunnenabwasser; Bachanstösser Gemeindewerkangelegenheit; Brand in Beitenwil, Entschädigung; N. Bigler, Polizeidiener, Schulhausabwart; Brühlmoos Entsumpfungsgesellschaft; F. Bernhard, Worb, Vize Ortsbrandmeister; Brandwache Bundesfeier; Burgerkorporation; Brücklein Wydenbach; Lehrerbesoldungen; Brandcorps Material, Chef; Besoldung Arbeitslehrerinnen; Besoldungserhöhung Sekundarlehrer

Correktion des Wyden- und Worblenbaches; Controlle der Nachtwächter; Coulisse bei Bäcker Steffen

Dienstbarkeitsvertrag betr. Hydrantenreservoir; Dienstbarkeitsvertrag betr. Wydenbachbrücke

G. Egger, Ernennung in Ausschuss; Eggimann J Wohnungskündigung; Entschädigung für Musterungen; Gratifikation für Entwurf Brandreglement; Entsumpfungsgesellschaft des Brühlmoos; Egggässlein; Entschädigung für Grienfuhren; Entschädigung für Pferde bei Brandfällen

Feuerwehrübungen Entschädigungen; Feuerwehrreglement Entwurf; Farb-Hubel und Staldenweg be..?; Wahl Fleischinspektor und Stellvertreter; Feuerweiher-Inspektion; Feuerwehr Materialbeschaffungen; H. Feller Worb, Vize Ortsbrandmeister; Fussweg, Unterhalt von Spritzenhaus; Feuerwehr-Reorganisation; H. Feller, Rücktritt aus Schulkommission; 

Grenzbereinigung der einzelnen Schulbezirke; Gisi Johann, Ortsbrandmeister, Vizepräsident; Gasser F. Lehrerwahl; Gisi J. Ausfütterung der Brücke; Garantiebeitrag für Neuuniformierung der Feuerwehr; Gesuch Primarschulkommission; Gewerbekanal zum Fabrikgebäude Röthlisb.; Gartenzaun neben dem alten Friedhof; Grienfuhren; von Gumoens-Wyss - Wahl als Wegmeister; Gartenzaun bei Besitz Scheurer

beigelegt ist ein Beschluss der drei Viertel zum Schulhaus und Kirchengut vom 18.10.1739

Hirsiger F. Wirt, Schlachtlokal; Hydranten(leitungen-anlage); Hofmann C. Wahlvorschlag; Hofmann C. Wyden, Wahlvorschlag; Hundetaxen; Heizmaterial für Schulhaus; Handwerkerschule; Hubel-Farb Staldenweg; Hydranten-Corps; Hydrantenreservoir; Wegmeisterwahlvorschläge; Hydrantenhaus; Hundetaxen - Bezug durch Polizeidiener; 

Inspektion über Lauf- und Schlossspritzen; Inspektion für den Wegknecht; Erlass der Hundetaxe für J. Tanner; 

Bachhirte; Könitzer G., Chef des Rettungs- u Leiterncorps; Kauf u Dienstbarkeitsvertrag J. Bigler; Telephongesellschaft Konolfinger; Krankenkasse; Kleidermagazin im Spritzenhaus; 

Lehrerwahlen Primarschule; Wahlen in Rechnungsprüfungskommission; Brandkommission, Sekretär; Fleisch- und Viehinspektor; Lehnallmentweg, Bau von Coulisse; Löscheinrichtungen, Bericht des Gemeinderates; Luftspritze; Lehrerwohnungen; Löschgerätschaftsmagazins; Besoldungserhöhung Lehrerinnen; 

Mühlebach Ausschorung; Materialverwalter Wahl; Materialanschaffungen für Feuerwehr; Mietzins altes Primarschulhaus; Verbindungsstrasse Trimstein-Worb

Neuweg-Korrektion; Nachtwächterstelle; Naturaliensammlung Ankauf - Schule; Nachtwächterbesoldung; Neuuniformierung der Feuerwehr

Schalenunterhalten; Ortsbrandreglement; Rechnugsprüfungskommission; Obstbaumacker; Ortsbrandmeister

Primarschulkommission; Chef Sicherheitscorps C. Pfister; C. Pfister Wohnungsangelegenheit, Lehrer; Pritschenanbringung Wydenbach, Kächelbach? etc.; Publikation betr. Forderungen an Viertelsgemeinde 

Schulfest, Erfrischung der Kinder; Schulguts- und Seckelmeisterrechnungen; Wegkorrektion, N. Schmuz Wyden; Strassenschale am Büühligässli, Bau; Wegkorrektur Steffen Samuel, Wyden; Saugschlauchanschaffung für Laufspritze; Arzt P. Scheurer, Worb; Wirt S.C. Stettler; Stimmenzähler; Stützmauer beim alten Primarschulhaus; Stützmauer beim alten Sekundarschulhaus; Brunnendurchleitungsgesuch Major Stettler; Sekundarschule, Errichtung einer II. Klasse; Schulhausbauanleihen, Amortisierung; Sammlung der ausgestopften Vögel und Tiere; Reparatur Sekundarschulhaus; Schlusprüfungs der Handwerkerschule; Kasier der Brandkommission Stettler; Sekundarlehrerwohnungen; Erbschaft Schüpbach J., Rechnung; Schulhausabwartangelegenheit; Strassenbespritzung im Sommer; Stemmbalken Anschaffung; Brunnen beim alten Schulhaus; Stauvorrichtung Bach beim Sternen; Strassencoulisse bei Bäcker Steffen; 

Reparaturen im alten Schulhaus; Garantiesumme für Neuweg, Riesen F, Worb; Revision des Ortsbrandreglementes; Wahl Viertelsgmeinderat Riesen F.; Rechnungsprüfungskommission; Reglement der Viertelsgemeinde Revision; Ris, Pfarrer, Mitglied in Primarschulkommission; Rechnungsanweisung betr. Brand Lindhalden; Reparaturen an Gartenmauern; Regulativ Aufstellung; Reinigung des Worblenbaches; Rekrutenschule; Rechnungsablage; 

Tauschvertrag G. Egger; Tanner Bend. Erbschaft, Gartenmauerreparatur; Transportschläuche für Hydranten und Spritzen; Turnplatz, Stemmbalken-Anschaffung

Untersuchung Wassersammler und Stauvorrichtungen; Uferschutzbauten, Aufforderung; Umzäunung beim Schulhaus; Untermiete der Lehrerwohungen

Viertelsgemeinderechnung Passation, Viertelsgemeinderat; Viertelsgemeindeversammlung; Viertelsgemeindeschreiber; Viertelsgemeindepräsident; Viertelsgemeindekassier; Viertelsgemeindevizepräsident; Viertelsgemeindereglement Partialrevision; Viertelsgemeinde Hydrantenanlage; Verkauf der Spritze No. 3; Viertelsgemeindereglement Drucklegung

Wydenweg Korrektion; Wattenwylweg Unterhalt; Wydenbach, Bau einer Brücke; Neues Schulhaus - Ofen; Wegknechtenwahl; Worb-Musikgesellschaft Uebungslokal; Worblenbach-Korrektion; Wasserreservoir Bau; Wegmeisterwahl; Wasserbeschaffung betr. Löscheinrichtungen; Wassersammler beim alten Sekundarschulhaus; Wassersammler Reinigung; Wahl von Kommission zur Beschaffung von Spritzen; Wor Burgercorporation; Wegstrecke bei Besitzung Gugger Lengmatt

Zusammenkunft der Wydenbach-Anstösser; 



Ortsgemeinde-Protokoll vom 26.3.1894 bis 9. April 1900



Die folgenden Stichworte sind dem Register entnommen. Die betreffenden Traktanden können aufgrund der Seitenangaben im Register gesucht werden. Teilweise ist ein summarischer Begriff gewählt worden oder es erscheinen dieselben Stichworte mehrmals in einem anderen Zusammenhang und unter einem anderen Buchstaben im Register, deshalb sollte bei der Suche jeweils das ganze Register durchgesehen werden - die Themen sind durch ein Strichpunkt getrennt. Auf die Wiedergabe von verzeichneten Namen von Gemeindemitgliedern wurde häufig verzichtet, z.B. wenn die Funktion, die sie innehatten schon genannt worden ist: 



Abwasser Leitung; Ableitung der Abwasser ab dem Schulhaus; Anstrich der Jalousieläden ab dem Schulhaus; Ausrüstung des neu gewählten Nachtwächters; Ausbesserung des Weges vom Dorf nach Wyden; Anlage eines Depots von Lehrmitteln; Alignementsplan - Ausarbeitung; Aufnahme eines Darlehens bei eidg. Bank; Alinement Beleuchtungsangelegenheit; Acetylenbeleuchtung; Acetylengasanlage, Anlagekosten und Rentabilität; Aceltylengasanlage, Vertrag mit Pärli u Brüschwyler, Biel; Acetylengasfabrik (Landankauf), Plan und Devis; Acetylengasleitung (Benützung des Staatsstrasse); Abstellung der Gasleitungen; Abtrittgebäude im Schulhaus; Arbeitsschul-Oberklasse, Nähmaschine; 

Budgets, Festsetzung Tellansatz; Polizeidiener; Brühlmoosentsumpfungsgenossenschaft; Nachtwächter; Bahnhofanlage der Strassenbahn Bern-Muri-Worb; Brunnleitung Schlatter; Britschen im Wydenbach; Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn; Blechmusikgesellschaft; Begehung des Wyden- u Worblenbaches; Beleuchtungsanlage (Aufsicht); Beamtung eines Nachtwächters; Brandmeister; Batzenfussweg Verlegung 

Civilstandslokal; Coulissenreinigung am Stalden; Controlle der Hundehalsbänder; Carbitbeschaffung zur Ergänzung des Acetylens; Carbittransport; Controlle und Bücher für das Gaswerk; Canalisation;

Dezemberversammlung der Ortsgemeinde; Deplazierung des Spritzenhauses; Dorfbeleuchtungsangelegenheit; Delegierung an den schweiz. Feuerwehrcommandantencurs in Zug; Demission Brandmeister; Darlehen für Strassenbahn Gümligen-Worb-Bahn

Entschädigung für Civilstandslokal; Erstellung einer gepflasterten Schale; Erstellung einer Hohlschale beim Spritzenhaus; Extrabeschaffung eines neuen Hydranten; Evangelische Gemeinschaft; Erstellung von Alignementsplänen; Einzahlung des Aktienkapitals an Bern-Muri-worb-Bahn; Lehrer; Entschädigung für Ueberwachung der Planauflagen; Enggistein Entsumpfungsgenossenschaft; Eröffnungsfeier der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn?; Einw.? Gemeinde Schuldschein

Feuerwehrrechnung Ablage; Fortbildungsschule - Reglement; Feuerwehr-Cader-Curs; Feuerwehrcommandenten-Curs; Feuerweiherangelegenheit Rütti; Feuerrechnung; Feuerwehrreglement Entwurf; Feuerweihereinrichtung Rütti u Station; Chef des Hydrantencorps

Grienfuhr auf die Strasse bis Käserei; Gebäude u Gartemauren reparaturbedürftig; gegenwärtige Bekiesung; Gratifikation; Grütliverein Worb; Generalversammlung der Bern-Muri-Worb-Bahn; Gebäuderevisionsschatzung; Brunnquelle; Ortsbrandmeister; Gaswerk Abwart?; Gaswerkstelle - Bewerber; Gasanlage, Bedingungen; Gasbeleuchtungseinrichtungen im Spritzenhaus; Gratistelephon-Abonnement

alte Hydranten, Verkauf; Hydrantenleitung - Staatsbeitrag - Einwohnergemeinde; Hydrantencorps; Handwerkerschullokal; Hundetaxe; Hundesteuerquittung; 

Baumeister Könitzer; Bachhirte; Korrketion der Worb-Walkringen Strasse; Korrketion der Bahnhofstrasse bis Sternen; Siegrist Kurz; Korrektion des Sonnhaldenweges; Korrektion der Vechigen-Höchstettenstrasse

Wegknecht; Instruktion für den Wegnknecht, Nachtwächter; Miethaufkündigung; Inkasso der Hundesteuer

Lehrerwahlen; Dachdeckermeister Läderach; Lehrerinenvorschlag; Lehrmittel Depot; Löschgerätschaftsmagazin; Schleifer Lehmann; Mechaniker Lüthi; Lehrerbesoldungen Aufbesserung

Mietverträge mit den Lehrern, Genehmigung; Möbilierung des neuen Lokals; Mädchenfortbildungsschule, Rechnung; Mietzins?

Nachtwächter; Naturalienentschädigung im Schulhaus; Nachtwächter..? aufgehoben

Ofenreparatur in Sekundarschule; Ortsgemeindeschreiber; Ortsbrandmeister; 

altes und neues Primarschulhaus - Dachdeckerarbeiten; Primarschulkommission - Anträge für Gründung einer neuen Klasse; Metallverarbeitungsunternehmer Pfeiffer; Pritschen im Wydenbach; Plankosten Strassenwasserableitung u Trottoiranlge; Pritschenüberprüfung im Wydenbach; Post; Pflichtenheft des Gasabwarts; Primarlehrerbesoldung; Pärli u Brünschwyler Biel

Rechnungsablage; Reservoir des Worblenbaches, Uebereinkunft mit Kindler; Rekrutenschule - Einführung; Reparaturen u Anschaffungen im neuen Schulhaus; Renovation der teilweise eingestürzten Brücke; Renovation am Schulgebäude; Regulativ über die Pflichten des Ortsgemeindeschreibers; Rechnung für Speisung armer Schulkinder; Rechnungsprüfungscommission; Reservoir des G. Egger, Bierbrauer; Reservoir bei Schlossscheune; Radwerkbesitzer Worb; Reinigung des Reservoirs bei Schlossscheune; Reinigung des Worblenbaches 

arme Schulkinder, Ernährung; Strassenbekiesung; Soodbrunnen beim Primarschulhaus, Instandsetzung; Schulhausabwart; Schulhaus Wassersammler; Schulzeit, Feststellung; Strassenschale bei Fabrik Röthlisberger, Erstellung; Schulzimmer, Renovation; Spritzenmeister; Strassenbahn Projket Bern-Muri-Worb; Staldenweg Schale; Schulgut- und Seckelmeisterrechnung; Spritzenhaus; Entlassung als Nachtwächter; Strassenabwasserleitung; Strassenbahnprojekt Bern-Muri-Worb; Strassenabwasserableitung; Sekundarlehrerbesoldungserhöhungen; Strassenschale; Schulhaus etc.; Schützung des Schulgebäudes vor Beschädigungen durch die Schüler; Schulhausordnung, -glocke, -platz; Sonnhaldenweg

Reparatur Turngeräte; Trottoir; 

Uebersichtsplan zum Alignement

Viertelsgemeinde Worb, Wohnhaus in der Wyden, Instandsetzung; Verlegung des Hübeliweges; Versammlung zur Besprechung des neuen Armengesetzes - des neuen Eisenbahn - Subventionsgesetzes; Verlegung des Löschgerätschaftsmagazines; Verkehrsverbindung mit Vechigen; Velängerung des Trottoirs zum Löwen; Schloss v. Gumoens Wyss; Verlegung des Batzenfussweges; Vechigenstrasse Verbesserung

Wahlen Primarschulkommission; Wegwesen; Wahlen Viertelsgemeindebeamte und -angestellte; Lehrerwahlen; Worblen- und Wydenbach; Wegknechtwahl; Nachtwächterwahl; Wohnung im Schulhaus; Wahlen; Wydenweg-Korrektion; Worb Grütliverein betr. Gemeindesteuerbezug; Wydenbachausschorung; Weg- und Grienablagerungsstück; Wahlen Viertelsgemeinderat; Wohnung im alten Schulhaus; Worbbach

Stauvorrichtung im Wydenbach; Strassenkorrektion und Trottoiranlage im Unterdorf; Stauvorrichtungen und Wassersammler; Strassenschalen Worbdorf; Strassenkanalisation und Korrektion; Schulhaus Abtrittsgebäude; Schlossspritze; Schulhaus
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Umfang[ 

Inhalt[ Ortsgemeinde-Protokoll vom 6.6.1900 bis 23.12.1905 (Protokoll von 1.1.1900 bis April 1900 vgl. Protokoll in Schachtel B 10,4)



Die folgenden Stichworte sind dem Register entnommen. Die betreffenden Traktanden können aufgrund der Seitenangaben im Register gesucht werden. Teilweise ist ein summarischer Begriff gewählt worden oder es erscheinen dieselben Stichworte mehrmals in einem anderen Zusammenhang und unter einem anderen Buchstaben im Register, deshalb sollte bei der Suche jeweils das ganze Register durchgesehen werden - die Themen sind durch ein Strichpunkt getrennt: 



Beleuchtungssteuer; gewerbliche Acetylenanlagen; altes Schulhaus Worb - Wohnung - Fensterbänke - Renovation - Mietzinse ; Antracitankauf für Schulhaus; Ausbesserung der coulisse in der Wyden; Ausbesserung der Primar- und ArbeitslehrerInnenlöhne; Brandreglement Entwurf, Budgets; Bern-Muri-Worb-Bahn; Bühliweg u Schulhausplatz Reparatur; Bjühli Strassenwasserabfluss; öffentliche Beleuchtung; Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn; Brandkommission, Anschaffungen für Feuerwehr; Bachhirte; Burgermeister, Posthalter, Wasserleitung; Wegknecht

Calcium Carbidbeschaffung; Dienstbarkeitsvertrag zwischen Riesen und Wyss sowie mit Burgerkorporation

Elektrizitätswerk an der Kander; Bierbrauer Egger; Eggimann - Miete einer Wohnung; Evangelische Gesellschaft; Eisenbahn-Anleihen Amortisation; Vertragserneuerung mit Carbidfabrik Lonza, Thusis; Ortsbrandmeister; Hydrantenkarrenschöpflein; Eingabe Arbeitervereins; Entschädigung an Landjäger; Feuerwehr Worb; Feuerwehrrechnungen; Abwasserleitung; Feldschützengesellschaft Worb; 

Gemeindeversammlung; Gemeinderechnung; Gasrechnung; Gaspreis  - Reduktion; Gasgesellschaft Budget; Gasbeleuchtung - Einsprachen; Gasfabrik - Kalkmilch, Quellwasser.; Gaswerk Worb; Gutsbesitzer Gfeller; Gewässerinspektion; Betriebsleiter Gaswerk; Generalversammlung der Calcium-Karbidkonsumenten

Telegraphen-Werkstätte Bern; Hundetaxmarken; Toggeliweg; Hirschen Worb; Restituierung der Ortsgemeindesteuer?; Hofmann R., Wirt; Gesuch des Männerchors des Blauen Kreuzes; Gesuch für Strassenlaterne

Korrektion Worb-Vechigen und Worb-Höchstettenstrasse; Kandelaber (Gesuch Verbotstafeln); Kindergarten Anregung; Wegmeister; amerik. Buchhaltung; Kunstaltertümer und Urkunden; Kiesgrube; Kiesfuhren; Kabellegun der Telephondrähte in Worb; Korrektion der Strasse Beitenwil-Rubigen; Kaufvertrag mit staat Bern - Erweiterung Staatsstrasse; Korrektion der Staldenstrasse; Kiesgrube; Schulguts- und Gasrechnung; Konsolidierung der Schuldverhältnisse der Bern-Worb-Bahn; Baumeister Worb; 

LehrerIn; Lehrerwohnung im Schulhaus; Lehrerwahlen; Lindhalden-Richigenstrasse; Carbidofferte; Hundetaxe; Erbschaft, Steuernachforderung; verweigerung der Beleuchtungssteuer

Motor Aktiengesellschaft Thun; Einw.Gde Muri betr. Zinsengarantie für Bern-Worb-Bahn; Korrektion Maurmösli Langenlohstr.; Musikgesellschaft; Maienhofstattbesitzung - neues Schulhaus; 

Hammerschmied Worb - Ott Hans; Ortsbrandmeister; Ortsbrandkommission

Schlosser Reishaar?; Schreiner Anlage einer Schale; Rechnung für Speisung armer Schulkinder; Rechnungsprüfungskommission; Material Aufbewahrungssche..?; Dienstbarkeitsvertrag Riesen Fritz Baumeister; Spenglermeister Rupp; Rechnung Pärli Biel; PRimarschulmitglieder (Kommission); Lehrer Pfister; 

Sekundarschullokalien - Heizung; Sekundarschulerweiterung; Sekundarklasse IV; Sandbehälter am Stalden; Sodbrunnen im alten Schulhaus; Korrektion Treppenhaus im Schulhaus - Blitzableiter; Schulhaus Worb - Renovation und Reparatur; Schulhausplatz - Umzäunung; altes Schulhaus Worb; Schulhausordnung; Sonhaldenweg; Mietaufkündigung Schenk; Klettergerüst für Schulhaus

Strassenbespritzung; staatliche Steinbrechmaschine; Traktanden Gde-versammlung; Landjäger Tschenni, Bachhirte

Trottoiranlagen; Telephongesellschaft Worb

Bekiesung Unterlanigengässlein; unentgeldliche Lehrmittel Primarschule; 

Vielbringen-Weg; Vielbringen-Maurnrösli-Langenlohweg; Verwendung der eidg. Schulsubvention; Vergütung an Scheuer; Primarlehrerwahl; Gemeindeschreiber; 

Wegknecht; Musikgesellschaft Worb, Beitrag; Viertelsgemeinderat Wahlen; Abzugsleitung; Sekretär; Einwohnergemeinde Telephonbeitrag; Wasserkauf u Dienstbarkeitsvertrag mit J. Wyss; Ortsgemeinde Worb rediterhöhung; Schulhaus-Bühliweg; Ortsgemeindeversammlung; Worblental-Bahn, Initiativcomitee in Bolligen; Zusammenkunft der Frühjahrsgemeinde; Wydenbach Ausschorung; Ortsgemeinde - Wege und Brücken; Dienstbarkeitsvertrag Wyss; Wahlen; Sonnhalde - Unterhalt des Weges; Einw. Gemeinde Abzahlung Capital; öffentl. Laterne für Schulhausplatz - Turnverein; Worblen-Bachbett Ausschorung; Worblenbach Reinigung; Wyden- und Worblenbach Verbot betr. Unrat; Wasserabläufe am Stalden; Wyden Veräusserung der Besitzung; Ortsgemeinderäte; Gemeindeschreiber, Wegknecht



Ortsgemeinde-Protokoll vom Januar 1906 bis  Januar 1909



Die folgenden Stichworte sind dem Register entnommen. Die betreffenden Traktanden können aufgrund der Seitenangaben im Register gesucht werden. Teilweise ist ein summarischer Begriff gewählt worden oder es erscheinen dieselben Stichworte mehrmals in einem anderen Zusammenhang und unter einem anderen Buchstaben im Register, deshalb sollte bei der Suche jeweils das ganze Register durchgesehen werden - die Themen sind durch ein Strichpunkt getrennt. Auf die Wiedergabe von verzeichneten Namen von Gemeindemitgliedern wurde generell verzichtet: 



Anschaffung von Kleidern für arme Konfirmanden; Antracitankauf; altes Schulhaus Logis; Aktienbeteiligung Bern-Worb-Bahn; Ausserstalde Wegverbesserung; Aufschneiden der Strassenpflanzungen; Anleihe des Ortsgemeinderates; Abwasserleitung bei Sek.schulhaus; Aborteinrichtung im Primarschulhaus; Autos - Velos; Ausrüstung für Elektro-Corps Worb;  Arbeiteruniion Worb; Ausweiskarten für Ortsgemeindevers. Carbidlieferung von Genf; Besoldungserhöhung für Ortsgemeindebeamte; Ortsgemeindevertreter im Verwaltungsrat der Bern-Worb-Bahn (BWB); Beleuchtungssteuer; Budgets; Betreibung für Steuern; Elektrifizierung BWB; BWB Bahnhoferweiterung



Carbidlieferung von Genf; Carbidkonsumenten Genossenschaft

Feuerweiher; Arbeitsschulzimmer, Einlaufschacht am Stalden; Entfernung der Seitenschale Oele Gysi-Rohr; Einführung von elektr. Energie; Wasserlieferung PRimarschulhaus - Gebrüder Egger; Entwurf Wegknechtobliegenheiten; Geländerbau

Feuerweiher; Feuerwehr Worb - Musterung - Kurs - Uebungen; Feuerwehrrechnungen; 

Gaswerk Worb (Gasverlust); Schlossbesitzerin Gabus; Uhrenmacher Gysi; Geschenk von Egger; Garten bei altem Schulhaus; Gartenzaun-Anstrich Scheurer; Ortsgemeindebudgets; Gratifikation an Ortsgemeinderatsmitglieder; Lehrer; Gasrechnung; Herrschaftsarmengut; Heimwesen Brühlmoos; Handwerkerschule Worb; Hydrantenversetzung am Bahnhof; Hydrantenkarren-Remise; Hydranten; Handwerkerschullokalbenutzung; Holzrechnung vom Baugeschäft Könitzer; zum Hirschen Worb;

Kiesgrube der Viertelgemeinde; Käsereigebäude Worb - Elektrische Beleuchtung; Kinder; Konsumgenossenschaft Worb; Baugeschäft Könitzer, Architekt

Lehrer; Brunnenangelegenheit; Landerwerb für Hydrantenschuppen; Lagerung von Carbidkesseln; Maienhofstattbesitzung; Motion an Ortsgemeindevers.; Metzgermeister - Hundetaxe; Modifikation Kindler; 

Neukonstituierung Ortsgemeinderat; neue Schulklasse; Neubestuhlung Primarklasse

Oberflurhydranten; Ortsgemeindeversammlung; Ortsgemeinderatssitzung; Ortstellrodelformulare; 

Pfarrhausbrunnen - Abwasser; Primarschukommission; Primarschulgebäudereparatur; Pläne für Sekundarschulhaus; Schulkommission; Primarschulzimmer; Pritsche im Worbboden

Referenten Bestimmung für Ortsgemeindevers.; Regenwasser vom Wydenweg; Rechnungsprüfungskommission; Fritz Riesen Baumeister; Revision Ortsgemeindereglement

Speisung armer Schulkinder; Sonnhaldenweg; Spritzenhausplatz; spüleinrichtungen im Primarschulhaus; Spritzenchef; Sonnegg-Klösterli Strasse; Sitzungsgeld des Sekretärs

Schulhausausbesserung; Schreiben vom Frauenkomitee; Schulhaus; Schulgutsrechnung; Schulhausneubau; Sekundarschulhaus; Schulgust- und Ortsgemeinderechnung - Seckelmeisterrechnung; Schwellenkataster der Worblen

Stemmbalken; Strassenlaternen; Strassenwasser ab Wydengasse; Strassenprojekt Worb-Vechigen; Strassenschalen; Staatsbeitrag für Sek.schulhaus; Strassenverbindung Vechigen-Worb; Strassenbespritzung; Strassenerweiterung beim Schulhäusern; Feiern im Primarschulgebäude - Treppen und Gänge; Stimmenzähler

unentgeldliche Lehrmittel; Gratifikation Gaswärter; Wahlen Brandkommission; Wydenbachkorrektion; Warnungstafeln für Auto und Velo; Worblen- und Wydenbachausbesserungen; Wegknechtstelle; Wattenwil-Bangerten strasse; Wasserleitung am Stalden; Haushaltungsschule; Wassermessung Primarschulbrunnen; Wahlzettel-Erstellung für Ortsgde-vers.; Wahlen - Ortsgemeinderat - Spezialkommission für Revision des Ortsgemeindereglementes

Volksbibliothek; Rechnungsprüfungskommission; Vechigen Bezirksgemeinde; Vorfenster Primarschulabtritt; Verunreinigungen der Wydengasse; Vertretung der Aktionärsversammlungen BWB; Vize-Brandmeister; Verein des Blauen Kreuzes; Zahlung der Bauunternehmer für Primarschulgebäude; Zinserträge aus Armengut der ehemaligen Herrschaft Worb



Ortsgemeinde-Protokoll vom Januar 1906 bis  Januar 1909



Die folgenden Stichworte sind dem Register entnommen. Die betreffenden Traktanden können aufgrund der Seitenangaben im Register gesucht werden. Teilweise ist ein summarischer Begriff gewählt worden oder es erscheinen dieselben Stichworte mehrmals in einem anderen Zusammenhang und unter einem anderen Buchstaben im Register, deshalb sollte bei der Suche jeweils das ganze Register durchgesehen werden - die Themen sind durch ein Strichpunkt getrennt. Auf die Wiedergabe von verzeichneten Namen von Gemeindemitgliedern wurde generell verzichtet: 



Arbeiterunion; Anschaffung von Uniformröcken; Alignemntsplan; Antracitanschaffung; Arbeitsschullehrerinnenbesoldung; Abtrittgebäude; Abschlussschieber der Hydrantenleitungen am Stalden; Ableitung vom Abortgebäude des Schulhauses; 

Brunnenquelle Radelfingen; Brunnenenrichtungen am Stalden; Berner Liedertafel; Bern-Worb-Bahn - Aktien etc.; Beutler Notar Worb - Vertreter des Gemeindeschreibers; Heizung Primarschulhaus; Brunnen- und Strassenwasserableitung im Unterdorf; Budgets; Besoldungserhöhung Lehrer; Materialverwalter Feuerwehr; Bächelmattwegli; Beleuchtungsanlge im Primarschulhaus; Bernische Kraftwerke; Brücke über Worblen beim Löwen

Chef des Reservecorps; Cementmauer bei Spritzenhaus der Ortsgemeinde; Carbidbestellung von 2 Wagons; Rettungs- und Leitern-Corps; Calcium-Karbid-Genossenschaft, Generalversammlung

Dorfbeleuchtung mit elektrischem Licht

Tierarzt Eberhard Worb; Bierbrauer Egger; Brandkommission Enggistein; Elektr. energie, Einführung; Kassier der Brandkommission; 

Farbgasse zur Leinenweberei und Bleiche; Ortsgemeindevers.; Feuerordnung; Felladen b Abtrittgebäude Schule; Feuerwehr Inspektion; Hydrantencorps; Feuerwehrrechnung; Feuerwehrreglement Entwurf

Jubiläumsfeier Lehrer Gasser; Geländer; Grenzbereinigung bei Primarschulhaus; Grien- und Materialfuhren; Grundbuchbereinigung, Anmeldung von Dienstbarkeiten; Gaswerk; Gemeindereglement; Gaswerk, Kandelaber; Oerbrandmeister; Gemeindesteuer-Ausstand; Gaswärter u Wegknecht Unfallversicherung; Gasbeleuchtung im Schulhaus; Gfeller, Fabrikarbeiter; Griengrube; Gaswerk-Rechnung; Grundbuch-Auflage-Frist; Grundbuchbereinigung-Einsprachen; Gasleitung- Tieferlegung

Handwerker- und Gewerbeverein; Hydranten-Erweiterung; Hauptversammlung des Bern. Vereins für Handel und Industrie; Hydrantennetz; Hundetaxmarken; Handwerkerschulkommission; Hirschen Worb; Chef Sanitäts- und Wachcorps; Herrschaft-Armentgut; Schulkommission; 

Instruktionskurs für Lehrer an gewerbl. Fortbildungsschule

Kiesgrube; Karbid; Kanalisation; Alarmcorps; 

Leinenweberei Worb, Fabrikhydrantenanlage; Löschgerätschaftsmagazin; Lehrmittel- und Schulmaterialen unentgeld; Lehmweg Coulisse; Langenlo-Alp?weg; Loengässli - Uebernahme durch Gemeinde; Bodengasse; Lengmatt Lehn Abtretung Feuerwehrbezirk Enggistein; 

Marchsteine

Neukonstituierung der Behörde

Gebr. Ott Hammerwerke - Gem. u . gewerbepublikation; Ortsgemeindevers.; Organisations- und Verwaltungsreglement; Ortsgemeindereglement; Ortsbrandreglement; Ortsgemeindesteuerbezug; Hydranten Corps; Ortsgemeinde-Tellrodel-Veröffentlichung 

Physikalische Apparate Beschaffung; Primarschulhaus Heizung, Oefen; Primarschukommission; Primarschulhausbesitzung - Verkauf, Beleuchtung, Renovation; Parkanlagen Kirchhof; Primarlehrerinnen; neue Schulklasse; 

Quellwasser Primarschulhaus

Regenwasser beim Löschgerätschaftenmagazin; Referenten für Ortsgemeindevers.; Quellenfassung Ramsmoos; Rechnung Speisung armer Schulkinder; Reüti-Wislen-Weg; 

Sonnegg-Klösterli-Strasse; Brunnenquelle Radelfingen; Strassenerweiterung u Trottoir-anlage bei Tierarzt; Subventionierung der Hydranten Erweiterung; Strassenbespritzung; Schulguts- Ortsgemeinde- Gasrechnungen; Steinbrechmaschine; Sonnhaldenweg-Korrektion; Steingrübli-Lehn-Weg; Strassenverbreiterung u Trotttoiranlage Wyden; Strassenkorrektion am Stalden; Schulguts- Seckelmeisterrechnung; Sonnhaldenweg Korrektion; Steuerbezug der Ortsgemeinde; Strassenverbesserung am Staldn, Strassenschale beim Klösterli; Staldenstrasse; Schultische ud Schulbänke; Strassenschale beim Lüthi; Sekundarschulhausrechnung; Schulhausbrunnen; Schenkungsvertrag zw Ortsgemeinde und Gebr. Kindler; Hirschenwirt; Kiesgrube im Hasli; Schulhaus-Umbau; 

Tagung der Ortsgemeinde; 

Unterhalt des Schulgebäudes; Unfallversicherungsvertrag

Vermarchung der übernommenen Wege

Worblentalbahn, Initativkomitee, Subventionsgesuch?; Worbbach, Reinigung; Worblentalbahnprojekt, Tract-Veränderung; Worb-Vechigen-Strassenprojekt; Wydenbach-Korrektion; Worblenbach Enggistein Bess. der Pritschen; Wasser Primarschulhaus; Wydenbach, Gewässer Inspektion; Sekretär Ortsgemeinde; Schwellekataster, Reglement, Wydenbach; Wydenbachbrücke; Worb Verkehrsverein; Wegkommission; Wydenrunnen; Wydenbach-Ausschorung; Worblentalbahn Aktien, Generalversammlung; Ortsgemeinderat

Kassier Brandkommission. �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 10, 6

Beginn[ 1911

Ende[ 1921

Titel[ Gemeinderatsprotokolle, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 10, 6: 1911-1921 - Gemeinderatsprotokolle, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Kanäle und Hydranten. Gas. Elektrizität. RBS und das blaue Bähnli. Worb-Biglen-Bahn. Worblentalbahn. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. Die Post. Postauto. Wohnungsbau. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein]. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Brandmeister. Wegknecht. Gemeindeschreiber. Brandmeister. Kassier. Wegmeister. Gaswärter. Geometer. Brunnenmeister]. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Beleuchtungssteuern. Anleihen. Ortssteuern. Hundetaxen. Seckelmeisterrechnungen. Subventionen. Gemeindesteuern]. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Parteien im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Speisung (armer) Schulkinder nach 1800. Suppenanstalt nach 1800. Landvergabe nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Primarschule. Haushaltungsschule. Handwerkerschule. Kindergarten. Sekundarschule. weitere Schulen und Privatschulen: [Mädchenfortbildungsschule]. Bibliotheken. Bäche, Brunnen, Wald. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Die Worble. Wasserversorgung. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Sport und Geselligkeit. Die Badi. Turnhalle, Turnen. Feste und Feiern: Schützenfest. Jubiläumsfeier der Haushaltungsschule Worb. andere Vereine: [Guttemplerloge. Verkehrsverein Worb. Korrekturgesellschaft. Frauenkomitee]. Musikgesellschaften: [Musikgesellschaft Worb]. Theater, Musik und Kunstschaffen. Wirtshäuser. Hirschen. Die Egger-Brauerei. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Meliorationen nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Karbid-Fabrik. Bauwirtschaft. Käserei, Käsereigenossenschaft. Leinenweberei. Kauf und Pacht. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. Worb und die Welt. Vergangenheit. 1. Weltkrieg. 

Umfang[ 

Inhalt[Ortsgemeinde-Protokoll von 1911 bis 1914



Die folgenden Stichworte sind dem Register entnommen. Die betreffenden Traktanden können aufgrund der Seitenangaben im Register gesucht werden. Teilweise ist ein summarischer Begriff gewählt worden oder es erscheinen dieselben Stichworte mehrmals in einem anderen Zusammenhang und unter einem anderen Buchstaben im Register, deshalb sollte bei der Suche jeweils das ganze Register durchgesehen werden - die Themen sind durch ein Strichpunkt getrennt. Auf die Wiedergabe von verzeichneten Namen von Gemeindemitgliedern wurde generell verzichtet: 



Abwasserleitungen der Enggisteinstrasse. Alignementsplan mit Reglement; Aktenmappe, Bewilligung; Anstellungsvertrag und Instruktion des Schulhaus-Abwarts; Ausstellung des Schweiz. Acetylen vereins; Uebungslokal Musikgesellschaft; Ausschütte im Wydenbach; Acetylen - Gas

Beleuchtungssteuer; Bern. Kraftwerke; Brunnenmeister; Budget; Hydrantenkosten - Beiträge; Bericht der Kirchgemeindebrandmeister; BWB Generalvers.; Unterhalt Bodengasse; Bernische Kraftwerke; Besoldung Lehrer; Bekiesung Bahnhofstrasse; Brandmeister; Wegknecht; Baukommission der Worblenkorrektion; Bleistiftspitzmaschine; Budget Gaswerk; Brandversicherungsschein für Schulhaus; Besoldung Ortsgemeindeschreiber; Badeanstalt; 

Centralheizung Primarschulhaus; Chef Hydrantencorps

Dienstbarkeitsvertrag zur Trottoiranlage; 

Elektrische Energie; Einführung elektr. Beleuchtung im Schulhaus; Einwohnergemeinde Worb - Beitrag Hydrantenanlage; Einführung Urnensystem; Initiativc. Worb-Biglen-Bahn; Wirt Egger; Schützenfest Worb; Enggistein Quellwasser; Bahnhofanlage; Primarschulhausbau; Worblenkorrektion; Explosion eines Gaserzeugers; Entsumpfungsgenossenschaft

Fusswegrecht alte Käserei; Fahrplanprojekt BWB; Fahrpläne BWB; Frauen- und Kinderschutz des Amtes Konolfingen; Feuerwehrrechnungen; Feuerlöschspritze; Feuerwehrkaderkurs; öffentl. Beleuchtung

Grundbuchbereinigung; Griengruben; Gaswärter; Gemeinderatswahlen; Gaslaterne am Kirchweg; Gasrechnung; Gas..apparate; Grienfuhr; geometrische Aufnahmen des Mühlesträsschens; Gemeindealeihen zur Korrektion der Worblen und für Schulhausbau; Gratifikation Lehrer?; Gasverbrauch; Genehmigung der Schulguts- und Gasrechnung; Guttemplerloge

Hydranten; Haushaltungsschule Worb - Jubliäumsfeier; Hundecontrollmarken; Holz

Konstruktionsfehler bei Leitung Schulhausbrunnen; Karbid-Fabriken; Kanalisations im Unterdorf; kant. Baudirektion; Kanalisation; Korrektion des Wydenbaches; Kalcium-Karbid-Konsumentenvers.; Kiesfuhren; Könitzer Baugeschäft; Korrektion und Entsumpfung der Vechigen und Brückenmoos`; Kloakenanlage

Sekundarlehrer; Lehrerbesoldung; Primarschulhaus Logis; letztwillige Verfügung; Käsehändler Worb; Leinenweberei Worb; Laupen Gemeinde

Motion Sekundarlehrer; Muri Einwohnergemeinde, Musikgesellschaft Worb; Mädchenfortbildungsschule;

Nesselbank Entsumpfungsgesellschaft

öffentl. Dorfbeleuchtung; Ortsgemeindeversammlung; Ortsbrandmeister; Ortsgemeinderat; Ortsbrandkommission; Oberflurhydranten; Ortssteuer Inkasso; Ortsgemeindesteuer; Ortsgemeindeschreiber; Ortsgemeinderatssitzungen; Ortsgemeindewahlen

Primarschule Worb - neue Klasse; Primarschulhaus Umbau; Primarschulkommission; Primarschulhaus diverses

Rechnung über Speisung ud Bekleidung armer Schulkinder; Referenten an Ortsgemeindevers.; Richige-Rüttio-Rüfenacht-Murileitung; 

Speisung/Bekleidung armer Schulkinder - Rechnung; Sammler im Bach i Wyden; 

Schulguts- und Ortsgemeinderechnungen; Wirt Hirschen; Schulhaus Abwart; Schullokal unter Spritzenhaus; Schulmobilienversicherung; Schulgeld

Strassenwalze des Staates; Strassenerweiterung beim Primarschulhausplatz; Strasselaterne unter Klösterli - Brücklein über Wydenbach; Steuerregister-Veröffentlichung; Steuerausstände; Steinbrechmaschine bei staats-Kiesgrube; Stellvertreter des Ortsbrandmeister, Lehrer; Strassenbespritzung; Strassenprojekt Utzigen-Walkrinegn; Strassenlaternen; Stimmenzähler; Strassenbeleuchtung; Steuerverschlagnis

Türschliesser beim Hauptportal Primarschulhaus; Terrasse beim alten Schulhaus; Trunverein Worb - Beitrag eidgen. Turnfest; Trottoiranlage

Urnensystem

Verkehrsverein Worb; Verteilung des Gratens beim Primarschulhaus - der Arbeiten beim Primarschulhaus; Vechigen Gemeindebehörde; Verunreinigung der öffentl. Plätze, Wege

Wahlen Ortsgemeinderat Primarschulkommission, Lehrer; ; Worblentalbahn Subvention; Wydenbach-Korrektion; Wydenbach-Verbauung; Worblentalbahn-Projekt - Bau etc.; Kanalisation Wyden-Worblenbach; Worb-Biglen-Bahn etc.; Wydenbach-Korrektion; Wydenbach, Arbeit a Ausschütte; Worb-Enggisteinstrasse, Strassenwasser; Wydenbach-Korrektion; Worb Centralbahn; Verwaltungsrat BWB; Wegknecht; Schützenfest; Wegkommission; Worblen-Korrektion; Wohnung im Primarschulhaus; Weg Lindhalden nach Richigen

Ziegenzuchtgenossenschaft Worb und Umgebung; Zentralheizung Primarschulhaus; 

Winterfahrplan Worblentalbahn; Widmung von Andenken an verstorbenen Gde-schreiber Zurbuchen; Worblentalbahnaktien; Wydengrube; Wege die nicht auf Ortsgemeinde lauten 

 

1.  Protokoll des Ortsgemeinderates Worb, vom 1.5.1914 - 8.8.1917. Mit Register der Geschäfte (Stichworte, Namen von beschwerdeführenden oder beantragenden Bürgern), 249 Seiten

Formal: Datum der Sitzung, Namen der Mitglieder, Kurzprotokoll der Verhandlungen

Inhalte: Beispiel Sitzung vom 8.5.1914: 1. Besoldung und Pflichtenheft für Ortsgemeindeschreiberei

2. Bericht zu Pflästerungsarbeiten beim Primarschulhaus u. andere Reparaturen

3. Wahl in die vorberatende Kommission zu den Motionen betreffend Gemeindeversammlungen und Einführung des Urnensystems 

4. Anfrage von F Wegmüller zur käuflichen Abtretung der Griengrube in der Wyden

5. Kommission zu Motionen der zeitlichen Verlegung der Gemeindeversammlungen u Einführung des Urnensystems, Zusammensetzung der Kommission

6. Beschluss zu künftigen Sitzungsterminen des Rates

7. diverse Steuernachlassgesuche von Privatpersonen werden besprochen

8. Vergütung an Lehrer in Worb für dessen Hilfe bei der Reinigung der Abwasserleitungen

9. Genehmigung des Protokolles

Sitzung des Ortsgemeinderates vom 26. Mai 1915

1. zu Protokoll der vorigen Sitzung

2. zu Hydrantenprojekt und zur Vergabe dieser Arbeit

3. zu Mitgliedern der Kanalisationskommission

4. Schlussabrechnung zu Teilstück der Worblenbachkorrektion

5. Zu weiterem Vorgehen der Korrektion gibt Präsident der Worblenbachkorrekturgenossenschaft Auskunft

6. zur Worblenthalbahn: Uebernahme von obligationen

7. Bewilligung eines Staatsbeitrages an Schulhaus-Aufbau (Kostenabrechnung)

8. zu Protokoll der vorigen Sitzung



Zusammenfassung und summarische Zuordnungen des Stichwortregisters:

- Namen von Privatpersonen (Gewählte in Gemeindefunktionen, Namen von privaten Antragsstellern etc.)

- Politische und administrative Gemeindeorganisation:

	- politische Organisation (Gemeinderat, Gemeindeversammlung, Wahlen, Abstimmungen, Urnenwahlsystem, Protokolle (und Einsichtsrecht),  Konstitution der Behörde, Motionen, Burgerschaft, diverse Kommissionen, Kommissionswahlen, Beschwerden (z.B. von Arbeiterpartei))

	- administrative Organisation (Ortsgemeindeschreiberei, Gemeindekassier, Lehrer, Besoldungen, Teuerungszulagen, Entschädigungen für ad-hoc-Arbeiten für die Gemeinde von Gemeindemitgliedern, Wegmeister, Wegknecht, Primarschulhausabwart (Wahlen für diese Aemter), Brandmeister, Referenten für Ortsgemeinde Worb Schlosswyl Amtschaffnerei, Wegmeister, Gaswärter, Geometer, Pflichtenhefte für Verwaltungsaemter (z.B. Ortsschreiber), Gratifikationen

	- gemeindliche Kassen und Versicherungen ((Gemeinde-)Brandversicherungskasse, Haftpflichtversicherungen, Unfallversicherungen)

- Steuern und Finanzen:

	- Steuern und Budget (Kredite, Bugdets, Steuerfragen, Gemeindesteuern, Steuernachlass(gesuche), Gemeindesteuerbezug, Gemeindebudget, Steuerregister, Steuerbroschüren, Staatsbeiträge, Ortsgemeinde- und Schulgutrechnung, Gasrechnung)

	- Finanzierungen (Arbeiter-Unionsbibliothek, Infrastrukturfinanzierung (bspw. Worblenthalbahn, Gemeindedarlehen), Aktien und Obligationen der Gemeinde zur Finanzierung von bspw. Infrastrukturaufgaben, Gemeindeanleihen, Sammlungen)

- Sicherheit (Brandmeister, Brandbekämpfung und -vorbeugung, Sicherheitsbrand-Wehr)

- gemeindliche Vereine, Genossenschaften und Gesellschaften (Arbeiter-Union - Beitrag an deren Bibliothek, Turnverein, Worblen-...-Korrekturgesellschaft, Frauenkomitee, Musikgesellschaft, Käsereigenossenschaft, Brunnengenossenschaft Worb, Verkehrsverein)

- Infrastrukturarbeiten, -reglemente und -finanzierungen (Leitungen - Strom etc. -, Strassen, Elektrizität, Beleuchtung, Kanalisation, Kanalisationsreglement, Hydranten , Gas, Badeanstalt, Land-/Wasserlaufmeliorationen bzw. -korrekturen (Bsp. Wydenbach, Worblenbach) Primarschulhaus, Schulhausbau, Pflästerungsarbeiten Schulhaus  und andere Reparaturen, Turnhalle, Trottoir, Wydenbrunnen, Strassenabwasser im Unterdorf, Starkstromleitung, Wegwesen)

- (Armen-)Fürsorge (Heilsarmee, Landvergabe an arme Familien (befristet), Speisung armer Schulkinder, Verpflegung Bedürftiger (evtl. Suppenanstalt)

- Verkehrs- und Postwesen (Strassen, öffentlicher Vekehr - z.B. Worblenthalbahn -, Fahrpläne, Postbureau, Verkehrsverein Worb)

- Schulwesen (Handwerker- und Haushaltungsschule Worb, Primarschule sowie Primarschulkommission, Lehrer, Lehrerwahlen und -besoldung, Kleinkinderschule, Primarschulhausabwart, Schulbibliothek, Turnhalle, Schulgutrechnung)

- (öffentliche) Ressourcen, Landwirtschaft, Grenzen (Land- / Sachabtretungen an oder von Gemeinde, Gemeindegrenzfragen, Gruben (Grien, Hasli-Griengrube), Landentschädigungen, Grienfuhrungen, Grien-Verkaufs-Preise, Marchbereinigungsverträge)

- Militär (Einquartierungen, Anfertigung von Militärsachen von Frauenkomitee, Mobilmachung)



2. Protokoll der Ortsgemeindeversammlungen von Worb vom 1.5.1914-27.4.1921

formal: ordentliche oder ausserordentlich Gemeindeversammlung, evtl. Nachträge; Datum, Einberufung; Anwesende (Präsident etc.) und Anzahl Stimmberechtigte, Verhandlungsgegenstände und Kurzprotokoll, Wahl- und Abstimmungsergebnisse. Gleich wie Ratsprotokolle mit Register (Namen betroffener Personen oder Verhandlungsgegenstände) versehen. 187 Seiten

Zusammenfassung und summarische Zuordnungen des Stichwortregisters:

- Namen von Privatpersonen ()

- Politische und administrative Gemeindeorganisation:

	- politische Organisation (Gde-versammlung - zeitl. Verlegung; Gde-reglementsrevision, Motionen, Ortsgemeindrat, Obmann des Ortsgde-rates, Protokoll, Gde-reglementsrevision, Wahlen, Urnenwahlsystem, Stimmenzähler, Tagesbureau (bei Gde-versammlung - Stimmenzähler etc.), )

	- administrative Organisation (Gemeindeverwaltung, Interpellationen betr. Besoldungen, Ortsgemeindeschreiber, Wegknecht - Besoldung)

	- gemeindliche Kassen und Versicherungen ()

- Steuern und Finanzen:

	- Steuern und Budget (Budget, Gemeinderechnung, Hundetaxen, Gde-verwaltungskredit, rechnungsrevision,  Steuerregisterveröffentlichung, Seckelmeisterrechnungen, Steueransätze, Tellansätze, )

	- Finanzierungen (Beiträge an Handwerkerschule, Gemeinde-Darlehen, Kredite, Subventionen)

- Sicherheit (Feuerwehrreglement, Feuerwehrwesen, Feuerwehrbesoldungen, Feuerwehrrechnungen, )

- gemeindliche Vereine, Genossenschaften und Gesellschaften (Autogesellschaft Worb-Biglen, Wohnungsbaugenossenschaft Worb)

- Infrastrukturarbeiten, -reglemente und -finanzierungen (Autogesellschaft Worb-Biglen, Korrekturen von Wegen, Strassen, Land und Wasser; Erstellung Dorfglan, Décharge-Erteilung an Ortsgemeinderat und Kommission (auch für Infrastrukturwerke), Beleuchtungen, Elektrizität, Elektr. Installationen, Gaswerk, Gasrechnungen, Gemeindehaus, Hydrantenleitungen, Strassenziehung, -verlauf, -bau, Unterhaltsarbeiten, Kanalisation, Turnhalle,  Turnhalle-Fonds, Seitenkanäle, Strassenbeleuchtung, Schuttablagerungsstellen, Wasserversorgungsprojekt)

- (Armen-)Fürsorge (Arbeiterwohnungen, Betrieb der Suppenanstalt)

- Verkehrs- und Postwesen (Bahnobligationen; Bahnen, Bahnpersonal, Besoldungen, )

- Schulwesen (Beiträge an Handwerkerschule, Handwerkerschule, Haushaltungsschule, Lehrerwahlen; Lehrerbesoldungen, Primarschulhaus, Teuerungszulagen für Lehrer, Schulgutrechnungen, Verkauf der alten Schulhausbesitzung, )

- (öffentliche) Ressourcen, Landwirtschaft, Grenzen (gemeindliche Kauf- und Verkaufabsichten (Grundstücke, Häuser etc.), Hasli-Griengrube, Kauf- und Marchbereinigungsverträge)

- Militär () �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 10, 7

Beginn[ 1808

Ende[ 1886

Titel[ Verwaltungsreglemente der Einwohnergemeinde Worb, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 10, 7: 1808-1886 - Einwohnergemeinde Worb, Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Gemeindebeamte allgemein];Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Richigen. Enggistein. Wattenwil. Bangerten. Rüfenacht. Ried, Nest. Vielbringen]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Schulen nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Gemeindesteuern]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Ackerbau nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Reglement für den Gemeinderat Worb 1808/12: Wahlen, Aufgaben des Rates (z.B. Armenfürsorge etc.), Kompetenzen, Verhältnis Gemeinde - Gemeinderat, Besoldung

- 2: Reglement für Einwohner Gemeinde Worb 1834/5: Organisation und Geschäftsführung der Gemeinde: Behörden, Gemeindeversammlung etc.; deren Organisation, Verhältnis unter den Dorfschaften, Wahlen und Abstimmungen, Kompetenzen und Aufgaben der Gemeindeorgane; Beamte, Besoldung und Kompetenzen

- 3: Polizei-Reglement der Gemeinde Worb, 1863, gestützt auf Paragraph 52 des Gesetzes über Aufenthalts- und Niederlassung der Kantonsbürger (14.4.1858) (kantonales Gesetz) - betrifft v.a. polizeiliche Aufgaben und Massnahmen betreffend Niederlassung und Aufenthalt (auch straffälliger, "auffälliger Personen")

- Entwurf für ein Organisations- und Verwaltungsreglement für die Einwohnergemeinde Worb, ausgehend vom Reglement 1853.

- Organisations- und Verwaltungsreglement für die Einwohnergemeinde Worb 1887 (Druck) - Organisation, Definition, Kompetenzen und Aufgaben der Verwaltungsaufgaben, der Behörden, der Einwohner-Gemeindeversammlung, des Gemeinderates sowie der Gemeindebeamten - Besoldung - Schulwesen.

- 4: Kirchgemeindereglement Worb, 1853: Organisation und Geschäftsführung der Gemeinde: Behörden, Gemeindeversammlung etc.; deren Organisation, Verhältnis unter den Dorfschaften, Wahlen und Abstimmungen, Kompetenzen und Aufgaben der Gemeindeorgane; Beamte, Besoldung und Kompetenzen

- 5: Worb: Steuer-Reglement 1868 (betrifft Gemeindesteuer)

- 6: Polizei-Verordnung für den Einwohnergemeinde Worb betreffend den Obst- und Feldfrevel 1892

- Organisations- und Verwaltungsreglement für die Einwohnergemeinde Worb, 1886 - Organisation, Definition, Kompetenzen und Aufgaben der Verwaltungsaufgaben, der Behörden, der Einwohner-Gemeindeversammlung, des Gemeinderates sowie der Gemeindebeamten - Besoldung; hinten im handschriftlichen Heft gedruckter sowie handschriftlicher Entwurf und Notizen zum gleichen Thema.



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 10, 8

Beginn[ 1811

Ende[ 1909

Titel[ Verschiedene Reglemente der Gemeinde Worb, Nr. 1-14

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 10, 8: 1811-1909 – Worber Gemeindereglemente Nr. 

Thema[ Politil. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Taunergemeindeversammlung. Worb Dorf]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Tauner nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Gemeindebeamte allgemein. Wegmeister]. Bachpolizei. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Kanäle und Hydranten. Meliorationen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Reglementsentwurf für Tauwner-Gemeindeversammlungen, (für diejenigen, die Tauwner-Loos-Holzrecht haben) undatiert

- 2: Reglement für die Viertelsgemeinde Worb 1811: Organisation der Gemeinde, Aufgabe, Befugnisse, Pflichten; Gemeindeversammlung; Führung der Gemeinde, Pflichten, Kompetenzen etc.; Beamte, Besoldung, Pflichten; Wahlen; Nutzung der kommunalen Güter (Wald etc.); allgemeine Verordnungen

- 3: Reglement für die Viertels-Einwohnergemeinde Worb, 1834: Organisation der Gemeinde, Wahlen, Abstimmungen, Beratungsgegenstände, Kompetenzen, Beamte etc.

- 5: Reglement für die Viertels-Gemeinde Worb, 1855: Organisation der Gemeinde, Wahlen, Abstimmungen, Beratungsgegenstände, Kompetenzen, Beamte etc.

- 6: Reglement für die Einwohnergemeinde der Viertelsgemeinde Worb: Verhältnis zu andern Gemeinden, Gemeindeversammlung, Gemeinderat, beamte, Besoldung, Wahlen, Abstimmungen, Kompetenzen, Pflichten etc., 1855

- 7: Reglements-Entwurf für die Viertelsgemeinde Worb, 1868

- 8: Abschrift Gemeind-werk-Reglement für die Viertelsgemeinde Worb, 1868, betrifft Verteilung der Lasten/Arbeiten auf Einwohner betreffend dem Unterhalt des Gemeindwerks - Kollektivgutes wie Strassen, Wege, Brücken etc. (Wegmeisterartikel) 

- 9: Reglement (Abschrift) der Viertelsgemeinde Worb: , Gemeindeversammlung, Gemeinderat, beamte, Besoldung, Wahlen, Abstimmungen, Kompetenzen, Pflichten etc., 1869

- 10: Reglement der Viertelsgemeinde Worb von 1869: Gemeindeversammlung, Gemeinderat, beamte, Besoldung, Wahlen, Abstimmungen, Kompetenzen, Pflichten etc.

- 11: Strassen-Reglement der Viertelsgemeinde Worb, 1878

- 12: Worb-Viertelsgemeindereglement, 1893: ,Gemeindeversammlung, Gemeinderat, beamte, Besoldung, Wahlen, Abstimmungen, Kompetenzen, Pflichten etc.

- 13: Organisations- und Verwaltungsreglement für die Viertelsgemeinde Worb, 1910 (Druck): Gemeindeversammlung, Gemeinderat, beamte, Besoldung, Wahlen, Abstimmungen, Kompetenzen, Pflichten etc., mit Schul- und Brandkommission

- 14: Reglement für die Ortsgemeinde Worb, 1909: , Gemeindeversammlung, Gemeinderat, beamte, Besoldung, Wahlen, Abstimmungen, Kompetenzen, Pflichten etc., mit Schul- und Brandkommission und mit Entwurf für gleichnamiges Reglement

- 15: Kanalisations-Reglement der Ortsgemeinde Worb, 1914

- : Reglement für die Bach-Polizei der Viertelsgemeinde Worb, 1854: R. für gewählten Beamten, der für alle Bäche zuständig inkl. "Räumungen" und Erweiterungen sowie Vermeidung von Ueberschwemmungen.



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 10, 9

Beginn[ 1864

Ende[ 1918

Titel[ Verschiedene Reglemente der Gemeinde Worb, Nr. 1-13

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 10, 9: 1864-1918 – Worber Gemeindereglemente Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Ungeziefer nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Medizinische Versorgung. Spitäler. Aerzte. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Armenspeisung nach 1800. Beihilfen nach 1800. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wydenbach. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert. Wohnungsbau. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gemeindwerk-Reglement für die Viertels-Einwohnergemeinde Worb, 1846: betrifft die Unterhaltsarbeiten und -lasten von Gemeindestrassen und -wegen sowie die Verteilung derselben.

- 2: Controlle über die abgeliferten Käfer, Engerlinge, Rebstecher: Namen, Berufe, Fundort, Datum, abgelieferte Insekten, quantum, Entschädigungsbetrag; 1864

- 3: Armen- und Vormundschaftswesen 1881/2: 1. Briefwechsel betreffend Johann Gasser (Gemeinde und Spital), vermutlich Bürger von Worb, Pflegefall, wegen Zahlungspflicht der Gemeinde. 2. Klage von Spitznagel an Regierungsstatthalter wegen verweigertem Anspruch auf Ortsbürgerrecht.

- 4: Worb- Maikäferreglement 1897 (zweimal) zum Einsammeln von Maikäfern (mit diversen Drucken zum selben Thema)

- 5: Baureglement der Einwohnergemeinde Worb, 1901: Baugenehmigungsverfahren, Baupolizei, etc.

- 6: Reglement der Einwohnergemeinde Worb betreffend der Verpflegung der dauernd Unterstützten, 1901 - Armenfürsorge

- 7: Reglement der Einwohnergemeinde Worb betreffend die Armenpflege der vorübergehend Unterstützten Dürftigen- Armenfürsorge, 1901

- 8: Reglement der allgemeinen Krankenvereins der Einwohnergemeinde Worb betreffend die Krankenpflege der Dürftigen, 1902 (Armenfürsorge?)

- 9: Reglement der Einwohnergemeinde Worb über die Beobachtung der Sonntagsruhe, 1907 (mit Druck zu selbem Thema) - Ruhetagsregelung, Verbot von Handel etc.

- 10: Allgemeine Krankenverein Controlle über ausgestellte Arztgutsprachen 1903-07 (Datum, Namen, Beruf, Heimat- u Wohnort, behandelnder Arzt); auch reglement des allgemeinen Krankenvereins der Ew-gde Worb betreffend die Krankenpflege der Dürftigen von 1902 enthalten.

- 11: Schwellenreglement über den Worblen- u . Wydenbach 1910: Ueberschwemmungen vorbeugende Massnahmen - Unterhaltspflichten und vorbeugende Massnahmen (auch für die Anstösser)

- 12: Reglement über die Ausführung des Alignementsplanes der Ew-gde Worb 1912: betrifft Ortsplanung etc.; baupolizeiliche Massnahmen, Abtretungen von Grund an die Gemeinde ( Terrain für Strassentrassees etc.)

- 13: Verordnung betreffend Schutz von Mietern gegen Mietzinserhöhungen und Kündigungen, 1918

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 3

Beginn[ 1816

Ende[ 1817

Titel[ ”Muess-Anstalt” (Speisung für Arme), Nr. 1-22

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 3: 1816-1817 - Muess-Anstalt Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Mushafen nach 1800. Suppenanstalt nach 1800. Beihilfen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenverein nach 1800. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Concept für die Verhandlungen der Armen-Commission im Worb-Viertel 1817: Verhandlungen betreffend der Armenfürsorge

- 2: Brodverein Worb; Krusch?-Controlle für Friederich Hofmann, Wirth zum Klösterli in Worb, 1848:, verkaufte Brote, Kaufpreis, Empfänger der Brote; ging an Brodverein Worb (unterstützte bedürftige Familien?)

- 2: Wochen - Rechnung über die Muss - Anstalt zu Worb: Listen über Verwaltung der Speisen (Erbsen, Reis etc.), Beträge, Portionen etc.

- 3: dito (lose Listen - Portionen etc. - , einmal mit "Muss" bezeichnet)

- 4: Instruktion für den bey der Muss-Anstal im Dienst stehenden Verwalter (Extrakt aus dem Reglement für die Armen-Commission), 1817

- Preis-Tabellen über die gegenwärtigen Gemüss?-Preise (nicht nur Gemüse, sondern auch Fleisch, Reis etc.), 1817

- 5: Abrechnung (Muss-Anstalt) für "angekaufte Produktion" und Lohn der Köchin, undatiert

- 6: Berechnung über die von der Muss-Anstalt benötigten Produkte (1816/17)

- 7: Armenrodel für die Armen-commission, No. 3, undatiert (Namen, Anzahl Leute des Haushaltes, Anzahl Portionen Muss)

- 8: Steuerrodel 1817: für die Unterstützung der Armen: Namen der Steuerpflichtigen und auszurichtender Betrag

- 9:  Steuerrodel 1817: für die Unterstützung der Armen: Namen der Steuerpflichtigen und auszurichtender Betrag

- 10: Armenrodel für die Armen-commission, No. 1, 1816 (Namen, Anzahl Haushaltsmitglieder, Anzahl Portionen Muss)

- 11: Verzeichnis der von der Muss-Anstalt gratis ausgegebenen Portionen (Anzahl und Begünstigte), 1816/17

- 12: Armen-Rodel 1817 (Namen, Geburtsort, Anzahl Personen/Haushalt)

- 13: Armen-Verzeichnis der Personen, die Muss erhalten (Namen, Anzahl Personen/Haushalt, Anzahl Portionen - bezahlt/unbezahlt), 1817

- 14: Etat/Rechnung der Muss-Anstalt 1816/17, "Produktion", Abrechnung

- 15: Armen-Verzeichnis der Personen, die Muss erhalten (Namen, Anzahl Personen/Haushalt, Anzahl Portionen - bezahlt/unbezahlt), 1817

- 16: Berechnung der Muss-Anstalt (benötigte Mittel zur) Produktion, 1816/17

- 17: Rechnung für Armen-Commission, was diese für Errichtung von Muss-Anstalt ausgegeben und eingenommen hat (1816/17)

- 18: Verzeichnis der von Muss-Anstalt gratis verteilten Portionen (Name/Haushalt der Begünstigten, Wohnort, Heimatort, Anzahl Portionen, Betrag) 1816/17

- 19: Schreiben vom Oberamt Konolfingen bezüglich Armencommission 1817

- 20: Conto der Mussanstalt Worb, Abrechnung 1816/17

- 21: Verzeichnis der Portionen Muss für Arme (Namen, Heimat-/Wohnort, Anzahl Portionen) 1817

- 22: Zusammenzug der abgegebenen Portionen Muss (Namen der Begünstigten, Heimat-/Wohnort, Portionenzahl mit Total) 1816/17









�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 4

Beginn[ 1847

Ende[ 1847

Titel[ Brodverein, Statuten etc. Nr. 1-10

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 4: 1847-1847 - Brodverein, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Mushafen nach 1800. Suppenanstalt nach 1800. Beihilfen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenverein nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung. Armensteuern nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Rechnungen des Brodvereins von Worb und Statuten. Beinhaltet: a) Vertrag zwischen Armenkommission und Privaten zur Betreibung von Muss-Anstalt (Kochen des Musses, Rezept) von 1816/17. b) Statuten des "Hülfs-Verein" 1847 mit anschliessender Namensliste (ws Mitglieder).

- 2:

- 3: Brodverein Worb. Bäcker Controlle des Liechti. Abrechnungen mit Bäcker Liechti und seiner Brotausgabe bzw. seines Aufwandes an verschiedenen Getreiden (Roggen etc.), 1848

- 4: Brodverein Worb. Bäcker-Controlle des Christoph Schmuz. Gleich wie 3: (1848)

- 5: Brodverein Worb. Müller-Controlle des Christian Jucker. Liste verschiedener Getreide (1848/9)

- 6: Brod-Cassa 1847-1850; Einfache Kontoführung des Vereins, Ein- und Ausgaben ("Aktien"-einnahmen = Spenden, Brotverkauf etc. mit Erwähnung von Privatpersonen/Spendern)

- 7: Bündel von ("Aktien-")/Spendenquittungen 1847 - 1850.

- 8: Konto - Einnahmen/Ausgaben vermutlich des Brotvereins, undatiert, mit Einnahmen (Aktien) und Ausgaben.

- 9: Bündel von Quittungen für Ausgaben und Einnahmen, Spenden ("Aktien") des Brotvereins, gleich wie 7:

- 10: Quittungen und Kontoauszüge des Brotvereins

- Statuten des Hülfsvereins für die Einwohnerschaft der Stadt Bern (Druck), wahrscheinlich Vorlage für Worber Verein, der Druck ist mit handschriftlichen Randnotizen versehen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 5

Beginn[ 1882

Ende[ 1896

Titel[ Nachtwächter- und Wegknechtreglemente, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 5: 1882-1896 - Nachtwächter- und Wegknechtreglemente, Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Nachtwächter. Wegknecht]. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Instruktion für den jeweiligen Nachtwächter von Worb - der Einwohnergemeinde Worb, 1882

- 2: Instruktion für den jeweiligen Nachtwächter von Worb, 1882

- 3: Instruktion für den Nachtwächter von Worb, 1882

- 4: Instruktion für den Wegknecht und Nachtwächter , 1896





�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 6

Beginn[ 1858

Ende[ 1870

Titel[ Spendkasse, Rechnungen, Nr. 1-11

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 6: 1858-1870 - Spendkasse, Rechnungen, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Spendkasse 1858 - 1859 (Einnahmen). Bezugsliste für Worbviertel für Spendkasse, von Fr. 1000.-- Schatzung des Grundeigentums wird gewisser Anteil verrechnet. Liste mit Namen (Pflichtigen) und Abgaben sowie Datum

- 2: Armen-Etat, Worb-Viertel 1858. Rechnungen einzelner Personen, wie z.B. Abrechnungen von Hauszinsen bedürftiger Familien (von Gde an Hauseigentümer bezahlt)

- 3: Beilagen zur Spendkassenrechnung 1859 (Einnahmen); wieder Steuerabrechnung aufgrund Schatzung, Namen der Pflichtigen, Betrag und Datum (wie 1:)

- 4: Spendkasse 1859 (Einnahmen). Bezugsliste für Worbviertel für Spendkasse, von Fr. 1000.-- Schatzung des Grundeigentums wird gewisser Anteil verrechnet. Liste mit Namen (Pflichtigen) und ihrem (Grund-)Kapital sowie den Abgaben und dem Rechnungsdatum

- 5: Spendkasse 1860 (Einnahmen). Bezugsliste für Worbviertel für Spendkasse, von Fr. 1000.-- Schatzung des Grundeigentums wird gewisser Anteil verrechnet. Liste mit Namen (Pflichtigen) und ihrem (Grund-)Kapital sowie den Abgaben und dem Rechnungsdatum

- 6: Spendkasse 1861 (Ausgaben): Liste der Unterstützten/Unterstützungsleistungen mit Beträgen oder Naturalunterstützungen; auf letzter Seite Liste der Einzelunterstützungen

- 7: Spendkasse 1862 (Ausgaben): Liste der Unterstützten/Unterstütztungsleistungen mit Beträgen (oder Naturalunterstützungen), Bilanz

- 8: Spendkasse 1863 (Ausgaben): Liste der Unterstützten/Unterstützungsleistungen mit Beträgen (oder Naturalunterstützungen), Bilanz

- 9: Ausgaben Spendkasse 1864: Liste der Unterstützten/Unterstützungsleistungen mit Beträgen (oder Naturalunterstützungen), Bilanz

- 10: Nodharmen-Rechnung 1867, Beilagen (Quittungen etc.)

- 11: Notharmen-Rechnung 1870, Beilagen (Quittungen etc.)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 8

Beginn[ 1862

Ende[ 1878

Titel[ Ausscheidung der Korporationsgüter der verschiedenen Viertel, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 8: 1862-1878 - Korporationsgüterausscheidung, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein. Vielbringen. Rüfenacht. Wattenwil. Richigen. Korporationen]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Kirchengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: 1862: "Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Viertelsgemeinde Worb, Kirchöri Worb, Amtsbezirk Konolfingen" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgut, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), Abgesondertes Orts-Armengut (Liegenschaften, Zweckbestimmung etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: Allgemeines burgerliches Kirchgemeinds-Armengut, besonderes burgerliches Armengut

- 2: 1862: "Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Viertelsgemeinde Enggistein, Kirchöri Worb, Amtsbezirk Konolfingen" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgut, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: burgerliches Kirchhöre-Armengut, besonderes burgerliches Armengut

- 3: 1862: "Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Viertelsgemeinde Vielbringen und Rüfenacht, Kirchöri Worb, Amtsbezirk Konolfingen" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgut, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: burgerliches Armengut, allgemeines Burgergut

- 4: 1862: "Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Viertelsgemeinde Wattenwyl, Kirchöri Worb, Amtsbezirk Konolfingen" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgut, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: burgerliches Kirchhöre Armengut, besonderes burgerliches Armengut

- 5: 1862: "Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Dorfgemeinde Rychigen, Kirchöri Worb, Amtsbezirk Konolfingen" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgut, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), Abgesondertes Orts-Armengut (Liegenschaften, Zweckbestimmung etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: Allgemeines burgerliches Armengut, besonderes burgerliches Armengut

- 6: 1862: Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Dorfgemeinde Wattenwyl, Kirchöri Worb, Amtsbezirk Konolfingen" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgut, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: burgerliches Kirchhöre-Armengut, besonderes burgerliches Armengut

- 7: 1862: "Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Dorfgemeinde Enggistein, Kirchöri Worb, Amtsbezirk Konolfingen" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgut, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: burgerliches Kirchhöre-Armengut, besonderes burgerliches Armengut

- 8: 1878: "Auszug aus dem Mandatenbuch vom Regierungsstatthalteramt Konolfingen No 3 fol 285: Beschluss über den betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Kirchhöre, Einwohnergemeinde Worb" - Liste der Gemeindegüter (Wert der Kapitalien, Liegenschaften, bewegliche Güter wie Geräte, Rechte etc. mit Zweckbestimmung, Schulden), aufgeteilt in: A: Gemeinde-güter mit allgemein örtlichem Zweck: Kirchengut, Schulgüter, Allgemeines Ortsgut (Gebäude, Höfe, Land, bewegliche Güter etc.), Allgemeines örtliches Kirchhöre-Armengut (Liegenschaften, Zweckbestimmung etc.), B: Gemeindegüter mit rein burgerlichen Zwecken: Allgemeines burgerliches Armengut, besonderes burgerliches Armengut; 

mit einem losen Blatt: Commission Sitzung über Ausscheidung der Kirchengüter und der Armengüter - undatiert





�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 9

Beginn[ 1805

Ende[ 1913

Titel[ Verschiedene Verzeichnisse etc., Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 9: 1805-1913, Nr.

Thema[ Oekonomie. Ladwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Ackerbau nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Einzuggelder, Zinsen]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Schatzung der Grundstücke im Worb-Viertel 1805: Liste der Grundstücksbesitzer, der jeweiligen Grundstücke, der Anzahl Jucharten, Klassierung in Ackerland und Mastland sowie Schatzung der Grundstücke - am Ende des Bandes "Schatzung der Klassen" = Gesamtrechnung des Mast-, Ackerlandes sowie der Waldungen und der Holz- und Allmendrechte (gebunden, ca. 20 Seiten)

- 2: Zins-Rodel der Viertelsgemeinde Worb, 1862: Liste der bezahlten Zinse, beinhaltet tw. auch Aufkündigungen, Zinsfüsse etc. (gebunden)

- 3: Worb Einzuggeld, 1813 - 1846: beinhaltet Vertrags-/Contractbezeichnung (Kaufbrief, Abtretung etc.), Namen der Vertragspartner, Vertragsgegenstand (Grund, Gebäude etc.), Ort der Liegenschaft, Kaufsumme, Fälligkeit des Einzuggeldes, Einzuggebühr (gebunden)

- 4: "Controlle der Heimatscheine der Einsassen in der Kirchgemeinde Worb, 1841-1858: beinhaltet Datum des Heimatscheines, Name, Heimat, Wohnort des Einsassen, Einzugsdatum, Datum der Einlegung des Heimatscheines, Datum der Zurückgabe (Einzug und Wegzugsdaten sowie Namen) (gebunden)

- 5: Stimmregister der Ortsgemeinde Worb 1905: beinhaltet Name, Heimat, Wohnort, Beruf, Geburtsjahr (gebunden)

- 6: Ortsgemeinde Worb: Journal, 1913: "Kassabuch" der Gemeinde mit den Einnahmen und Ausgaben (gebunden)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, 6

Beginn[ 1746

Ende[ 1804

Titel[ Gemeinderechnungen 1746-1759, 1792, 1804, Nr. 1-16, ergänzt von mir unnummerierte Stücke von Seckelmeisterrechnungen 1792-1800 als Nr. 17-25

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, 6: 1746-1804 - Gemeinderechnungen, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Finanzen vor 1800: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Anlage. Hintersässgelder. Allmendgelder]. Finanzen 1798-1803: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Hintersässgelder. Allmendgelder]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Liegenschafts-/Vermögensabgaben. Hintersässgelder. Beirätsgelder. Einzuggelder].

Umfang[ 

Inhalt[ AUF DEN SCHACHTELN 6 UND 7 LIEGEN FOLGENDE QUELLEN:

- Seckelmeister-Rechnung des Johannes Schmuz, Obmann Worb, prot. 1792, No. 1, Doppel: Einnahmen und Ausgaben des Seckelmeisters, z.B. Steuern, "Anlagen und Hintersässgelder", Allmendgelder, "Ordinarien" wie Zuschüsse für Feuerstellen, Besoldungen etc., Vermögenslisten von Privaten etc.

- Seckelmeister-Rechnung des Christoff Roth, prot. 1793 

- Seckelmeister-Rechnung des Jakob Kropf, Worb, 1793 

- Seckelmeister-Rechnung des Doctor Bieri, Worb, 1794/5

- Seckelmeister-Rechnung des Christian Maurer in der Eychmatt, Worb, 1795/6

- Seckelmeister-Rechnung des Christoff Lehmann, Worb, 1797

- Seckelmeister-Rechnung des Christoff Lehmann, Worb, 1797/8

- Seckelmeister-Rechnung des Dorf-Viertel Worb von Mai 1798 bis Mai 1800, Doppel des Seckelmeisters 

- Seckelmeister-Rechnung des Dorf-Viertel Worb von Mai 1800 bis Mai 1802, Doppel der Gemeinde    

INHALT DER SCHACHTEL 6:

- 1: Seckelmeister-Rechnung des Ullrich Roht, Worb, 1746

- 2: Seckelmeister-Rechnung des Johannes Roht, Worb, 1747

- 3: Seckelmeister-Rechnung des Johannes Roht, Worb, 1747/8

- 4: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Lehmann, Worb, 1748/9

- 5: Seckelmeister-Rechnung des Niclaus sterchi, Worb, 1749/50

- 6: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Läderach, Worb, 1750/1

- 7: Seckelmeister-Rechnung des Niclaus Schmutz, Worb, 1751/2

- 8: Seckelmeister-Rechnung des Christen Schmutz, Worb, 1752/3

- 9: Seckelmeister-Rechnung des Frantz Daniel Wyden, Worb, 1753/4

- 10: Seckelmeister-Rechnung des Andreas Roht, Worb, 1754/5

- 11: Seckelmeister-Rechnung des Andreas Roht, Worb, 1755/6

- 12: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Hirsiger, Worb, 1756/7

- 13: Seckelmeister-Rechnung des Bändicht Hoofmann, Worb, 1757/8

- 14: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Leemann, Worb, 1759

- 15: Obmann-Rechnung des Johannes Schmied, Worb, 1791/2

- 16: Rechnung über die gefallenen Liegenschafts-, Hintersäss- und Beyräths Einzug-Gelder für die Gemeinde, 1819�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, 7

Beginn[ 1761

Ende[ 1771

Titel[ Gemeinderechnungen, Nr. 1-14

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, 7: 1761-1771 - Gemeinderechnungen, Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Finanzen vor 1800: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Anlage. Hintersässgelder. Allmendgelder]. Finanzen 1798-1803: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Anlage. Hintersässgelder. Allmendgelder]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Seckelmeister-Rechnung des Niclaus Schmuzer?, Worb, 1761

- 2: Seckelmeister-Rechnung des Niclaus Sterchi, Worb, 1762

- 3: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Läderach, Worb, 1763

- 4: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Läderach, Worb, 1763

- 5: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Hoofmann, Worb, 1764

- 6: Seckelmeister-Rechnung des Christian Roht, Worb, 1765

- 7: Seckelmeister-Rechnung des Bendicht Lehmann, Worb, 1766

- 8: Seckelmeister-Rechnung des Christoffel Hofmann, Worb, 1767

- 9: Seckelmeister-Rechnung des Hans Ulrich Roht, Worb, 1768

- 10: Seckelmeister-Rechnung des Hans Ulrich Roht, Worb, 1768

- 11: Seckelmeister-Rechnung des Hans Ulrich Roht, Worb, 1769

- 12: Seckelmeister-Rechnung des Hans Hofmann, Worb, 1770

- 13: Seckelmeister-Rechnung des Christoffel Roht, Worb, 1771

- 14: Seckelmeister-Rechnung des Hans Hofmann, Worb, 1771

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, Bd.8

Beginn[ 1788

Ende[ 1860

Titel[ Zinsrodel für das Armengut

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, Bd.8: 1788-1860 - Armengutzinsrodel, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armengut vor 1800. gemeindl. Armengut vor 1800. Armensteuern vor 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Armensteuern nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb vor 1800. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Holz- und Allmendrechtsbesitzer]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Holz- und Allmendrechtsbesitzer]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf. Holz- und Allmendrechtsbesitzer].

Umfang[ 

Inhalt[ Zinsrodel für das Viertel-Armen-Guth der Dorfgemeinde Worb angefangen im Jahr 1788 (- 1860): Private sind auf einer jeweiligen Seite oben mit Namen und zinspflichtigen Kapital (tw "Obligation") eingetragen; danach folgen die in den aufeinanderfolgenden Jahren bezahlten Zinsen; es sind auch genossenschaftlich organisierte Verbände wie die Holz und Allmendrechtbesitzer gemeinsam oder die Gemeinde selbst bezinst. (gebunden, 20 Seiten)�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, Bd.9

Beginn[ 1815

Ende[ 1845

Titel[ Manual des Seckelmeisters

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, Bd.9: 1815-1845 - Seckelmeistermanual, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Anlage. Hintersässgelder. Allmendgelder]. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Manual des Seckelmeisters 1815 - 1845: gleich wie lose Seckelmeisterrechnungen des 18. Jahrhunderts beinhaltet gebundenes Manual die Einnahmen und Ausgaben sowie die Bilanzen und Rechenschaftsbericht. Detailliert aufgelistet sind Steuereinnahmen, Vermögen, Schulden, die einzelnen Ausgaben für Schule, Infrastruktur, die Armengutrechnung etc. (gebunden, 474 Seiten)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, Bd.10

Beginn[ 1846

Ende[ 1867

Titel[ Seckelmeisterrechnung

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, Bd.10: 1846-1867 - Seckelmeisterrechnung

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Anlage]. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungsmanual gebunden 1846 - 1867, ca. 370 Seiten,  gleich wie lose Seckelmeisterrechnungen des 18. Jahrhunderts beinhaltet gebundenes Manual die Einnahmen und Ausgaben sowie die Bilanzen und Rechenschaftsbericht. Detailliert aufgelistet sind Steuereinnahmen, Vermögen, Schulden, die einzelnen Ausgaben für Schule, Infrastruktur, die Armengutrechnung, Kapital- und Mietzinsen etc. 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, Bd.11

Beginn[ 1867

Ende[ 1878

Titel[ Seckelmeister- und Schulgutsrechnung

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, Bd.11: 1867-1878 - Seckelmeister- und Schulgutsrechnung

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Anlage]. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll für die Seckelmeister und Schulguts-Rechnungen der Viertelsgemeinde Worb No III (1867-78): Inhalt gleich wie vorgängige Seckelmeisterrechnungen - unter Einnahmen: gemeindliches Vermögen, Liegenschaften, Kapitalzinsen, Telle bzw Steuern etc.; unter Ausgaben: "Ordinarien" wie Entschädigungen, Vergütungen, Unterhaltsarbeiten und Korrektionen etc.; zudem separat: "Rechnung über den Schulfond" = Vermögen, Liegenschaft, etc. Einnahmen, Lehrerlöhne, etc.; Bilanzen (gebunden, 230 Seiten)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, 12

Beginn[ 1838

Ende[ 1881

Titel[ Gemeindetellrödel 1838-1866 und Hundesteuerverzeichnis 1867-1881, Nr. 1-9

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, 12: 1838-1881 - Gemeindetellrödel, Hundesteuerverzeichnis, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Hundetaxen. Gemeindetelle. Hintersässgelder. Beisteuer]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Controlle der taxierten Hunde in der Viertelsgemeinde Worb 1838-65 (Name des Hundehalters und sein Wohnort; Geschlecht, Farbe und Alter des Hundes; Datum und Zeitraum der bezahlten Taxe; Betrag)

- 2: Extra GemeindsTell Rodel für die Viertelsgemeinde Worb, 1846/47 - bestimmt zur "Dekung des Ausfalls wegen den hintersässgeldern, und bestreitung der beysteuer an die Correktion des Bühlistützlis" - erhoben auf Liegenschaften, Ehehaften, Wohngebäuden, Waldungen; Inhalt: Name des Tellpflichtigen, Tellbetrag (jeweils best. Anteil an L 1000.-- Schatzung)

- 3: Gemeinds-Tell-Rodel für die Viertelsgemeinde Worb 1853/54: Name des Tellpflichtigen, Tellbetrag, Datum der Bezahlung (best. Anteil an 1000 L Schatzung)

- 4: Gemeinds-Tell-Rodel für die Viertelsgemeinde Worb 1857/58: Name der Tellpflichtigen, Tellbetrag, Datum der Bezahlung; beiliegend Listen Tellpflichtiger vermutlich mit Schatzung ihres Vermögens (Liegenschaften etc.)

- 5: Gemeinds-Tell-Rodel für die Viertelsgemeinde Worb 1858/59: Name der Tellpflichtigen, Tellbetrag, Datum der Bezahlung;

- 6:  Gemeinds-Tell-Rodel für die Viertelsgemeinde Worb 1859/60: Name der Tellpflichtigen, Tellbetrag, Datum der Bezahlung;

- 7: Gemeinds-Tell-Rodel für die Viertelsgemeinde Worb 1862/63: Name der Tellpflichtigen, Tellbetrag, Datum der Bezahlung;

- 8: Gemeinds-Tell-Rodel für die Viertelsgemeinde Worb 1865/66: Name der Tellpflichtigen, Wohnort, Grund-, Capital- und Einkommenssteuer (Kapital und davon berechneter Steuerbetrag), Schulgeld

- 9: Controlle der taxierten Hunde in der Viertelsgemeinde Worb 1867-81: Name, Geschlecht und Wohnort der Hundebesitzer; Geschlecht, Rasse, farbe und Alter der Hunde; Datum und Taxe

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, 13

Beginn[ 1869

Ende[ 1916

Titel[ diverse Rechnungen, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, 13: 1869-1916 – div. Rechnungen, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: Hammerschmiede Ott. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Notar. Gemeindeschreiber]. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Jahresrechnung für Worb von R. Ott u Söhne, Hammerschmiede 1868/69: für Werkzeuge, Reparaturen z.B. an der Laufspritze etc.

- 2: Rechnung von Nussbaum, Notar und Gemeindeschreiber von Worb, 1868/69 für Arbeiten (Lohn), Leihwohnung für Gemeindeversammlungen, Versteigerungen, Protokollführungen etc.

- 3: Rechnung von Nussbaum Notar und Gemeindeschreiber in Worb 1878 für Arbeiten (Lohn), Leihwohnung für Gemeindeversammlungen, Versteigerungen, Protokollführungen etc.

- 4: Rechnung von Fritz Brand, Brunner, 1916: Wasserleitungen etc.

- Rechnung an Hans Bügli für Gewehr, Patronen etc., 1893

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.1

Beginn[ 1810

Ende[ 1832

Titel[ Konzeptbuch der Dorfgemeinde Rychigen

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.1: 1810-1832 Konzeptbuch

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Ried, Nest. Holzrechtsbesitzer. Allmend- und Rechtsbesitzergemeinde. Rechtsamebesitzer. Steuerpflichtigengemeinde]. Finanzen im 19. Jahrhundert: Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Telle. Kriegssteuern. Einzuggelder. Hintersässgelder. käyserliche Ausgleichungssteuer. Zinsen]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Obmann. Trüllmeister. Feldmauser. Wegmeister. Bannwart. Polizeiwächter. Weibel. Viehinspektor. Quartiermeister. Gemeindeschreiber. Seckelmeister. Vogt]. Militär im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Religionsunterricht. Das Chorgericht. Chorrichter. Schulen nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Sommerschule, Mädchenschule]. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Schützengesellschaft]. Feste und Feiern. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Bevölkerungsgeschichte. Katastrophen, Epidemien und Krisen. Heirat, Geburt und Tod. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Allmendteilungen. Tauner nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ackerbau nach 1800. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Allmenden. Holzfrevel. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Wirtshäuser. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Verdingkinder nach 1800. Landvergabe nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Umgänger nach 1800. andere Armen-/Erziehungsanstalten. Sammlungen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Wanderung und Auswanderung. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert: Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Oekonomische Konflikte. Geltstage. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private. Marchkonflikte. Tauner gegen Bauern.

Umfang[ 

Inhalt[ Concepten Buch der Dorfgemeinde Rychigen 1810-1832: Protokolle der Gemeindeversammlungen von Rychigen, Rechnungsablage, Seckelmeisterrechnungen, Gerichtsrechnung, Steuerverzeichnis etc. sind enthalten (ca. 160 Seiten) - im folgenden sind die Inhalte der Gemeindeversammlungen etc. stichwortartig wiedergegeben: 

Seite 1: 

7.1.1810: betr. Gemeinde Worb, "früntliche aufforderung an die Vorgesetzten der gemeinde Worb" bez. der Bevogtung des landesabwesenden Bendicht Glausers (Vermögen) - offenbar Verdacht auf Veruntreuung

Gemeindeverhandlung 14.1.1810: Schulmeister Augsburger fordert ihm offenbar nicht zustehendes "Burgerholz"

Gemeindeverhandlung 18. Hornung 1810: Hans Schmutz kriegt Lohnerhöhung (Seite 2:) Hans Maurer, wegen Herrschaftsmanualen 2mal nach Worb gerufen, Lohn. (Vieh)Seuche ("Zungen-krebs") von 1809 - diejenigen, die dieser "nachgegangen sind" kriegen Lohn; Witwe Lehmann kriegt Allmend zum gewohnten Zins; Schulkinder am Fasnachtsmontag, "so sie für ein dannen Pretentierten in Geld.." erhalten; Hüten und Weiden in den Gassen vom 13.5. - Michelstag verboten; Allmend"versteigerung" - Bedingungen, Bodenzins; Allmendanspruch der Tauner

Rechnungsablage durch Seckelmeister / Seckelmeisterrechnung (Seite 2-8) - detaillierte Liste der Einnahmen und Ausgaben, Vermögen, Zinsleistungen, Bilanz etc.

Seite 8: 

Wahlen und Bestätigungen von Amtsinhabern (Obmann, Vierer, Bannwart)

Seite 9: 

Gemeindeverhandlung 12.3.1810: "Versteigerung" der Allmende: Liste der "versteigerten" Allmendstücke, Namen der Steigerer, Abgabe; Feuerspritzenanschaffung; Holz an Jacob Gfeller genehmigt; "stockeren Brunnen" soll an seinem Ort bleiben; Holz für Hintersässe; Läderach darf unter Aufsicht von Bannwart "auf stumpen?" - Holz schlagen

Gemeindeverhandlung 1.4.1810: Ausbruch von "Zungen Krebs" und Klauenseuche an andern Orten - Vorkehrungen; Ausgabe von eichenem Holz

Gemeindeverhandlung 14.4.1810: Läderach (12.3.1810) hat mehr Holz geschlagen als ihm erlaubt worden ist - Holzfrevel; betr. Abgaben und Steuern, Kriegssteuern - für "Kriegskösten", Dragoner, Landjeger, für Einrichtung der Mannschaftsrödel (Seite 10:) etc.; Rücktritt/Wahl von Gemeinderat

Gemeindeverhandlung 3.5.1810: neue Kirchenuhr, Finanzierung durch Gemeinde?; Holzfrevel von Christen Läderach; Glaser christen Rohrer Holzfrevel

Gemeindeverhandlung 10.5.1810: Feuereimer betr.; Berner Seckelmeister will Eichen kaufen

Gemeindeverhandlung 16.5.1810: "Gantsteigerung" über Teil von "Heimwesen" des Peter Danner im Lochi; Bannwart zeigt Holzfrevel von Christen Rüfenacht, Worb an

Seite 11: Gemeindeverhandlung 19.5.1810: zu "Gantsteigerung" von Peter Danner (16.5.1810) - Bericht vom Kauf des Heimwesens durch Gemeinde

Gemeindeverhandlung 24.5.1810: Seckelmeisterrechnung - Ablage; Besoldung für Feuerspritzenmannschaft; Beschluss, dass "Näbendgassen gemeinschaftlich" unterhalten werden sollen (von fuhrleuten oder Reisenden benutzt)

25.5.1810: Bedingungen zu Weitervermietung des von der Gemeinde ersteigerten halben Heimwesens des Peter Danner (Seite 12:); Holz an Peter Wütterich; "Starchgraben aus Holz auf Feldacker von Christen Bigler

Gemeindeverhandlung 2. Brachmonat 1810: Verdingung von des Wollenspinners Lehmanns Tochter bei Niklaus Bigler, Ried; Ratsherr Bigler, Worb will "lätt" (= ws Holzlatten) kaufen

Gemeindeverhandlung 14. Heumonat 1810: neues Tell Reglement - geht zur Prüfung an Berner Kleinen Rat - Genehmigung von Gemeinde; wegen Betreibung von gewissem Grafenried durch Daniel Augsburger, da Augsburger landesabwesend ist (Holland), (Seite 13:) ist betreibung rechtlich angefochten - Augsburger bittet Gemeinde nun um Bürgschaft - mögliche Verarmung von A. wird thematisiert; Vogt von Witwe Lehmann gelangt an Gemeinde wegen einer Schuld von Lehmann; Knabe von Ins an Hans Hirsiger verdingt (durch das Los gekommen), ist aber zu Verwandte nach Grosswabern gezogen, Gemeinderat ist nicht "zufrieden", ein Abgeordneter soll nach Wabern gehen, um abzuklären, "wie dieser knab gehalten werde"; Bannwart zeigt Peter Schindler, Vinzenz Gfeller und Hans Läderach an, haben mehr erhalten als ihnen zusteht (Mäen etc.) - Vorladung vor Gemeinde; Entschädigung für Gemeindearbeit: Hans Maurer steht (Tag)Lohn u.a. für Beisein bei Gantsteigerung zu; Taglöhne ebf für christen Aeschlimann (Gantsteigerung etc.)

Seite 14: Gemeindeverhandlung 25. Heumonat 1810: Küffer Peter Danner ist Armenanlage und Militärabgabe noch schuldig - schon öfters ermahnt, Betreibung in Aussicht gestellt

Gemeindeverhandlung 5.8.1810: Niklaus Hirsiger, Hansen Sohn ist "durch das Los auf das Gsteigmosgut gekommen" (verdingt worden), Gemeinde zahlt, aber Gut soll ihn einkleiden (vgl. Gde-vers. 14. Heumonat 1810 - Inser Knabe = Hirsiger), seine Verwandte in Wabern hat ihn eingekleidet, verlangt jetzt Geld oder Kleider zurück; betr. Schriften zu Erbschaft und Erbschaft von Grossrat Röthlisberger, Worb - Unstimmigkeiten in Auszahlung der Erbschaft;

Gemeindeverhandlung 20.8.1810: (Seite 15:) Ausschuss bestimmt aus allen Viertelsgemeinden zusammengestellt wegen der Untersuchung über `Comissär Rothlisberger`. 

Gemeindeverhandlung 31.8.1810: Christen Schindler kriegt von Gemeinde ersteigertes "Heimwesen" im Lochi "lähensweis" (vgl. 16.5.1810 und 25.5.1810), Lehensbedingungen, Zins, Bedingungen die Abgaben und Steuern betreffend

Gemeindeverhandlung 23. Herbstm. 1810: Fertigung eines Steinofens für gemeindl. Gut Lochi (s. 20.8.1810); Pfarrer, Vorschlag einer von Rychigen und Ried gemeinschaftlich geführten Schule (Seite 16); Bannwart zeigt Holzfrevel von Peter Fuchsser an

Gemeindeverhandlung 25. Weinmonat 1810: Christen Schindler, Lehnsnehmer des Gemeindegutes Lochi (25.Herbstm.1810) will, dass Gemeinde ihm Gemeinde Heu kauft; Arme von Rychigen dürfen "für sich selbst Laub rechen" - Einschränkungen; Holzfrevel von Ulrich Valtert im Lochi; Seite 17: Holzfrevel von Christen Rüfenacht und Christen Bürky; Bannwart soll künftig Holzfrevel nicht mehr bei Gemeinde sondern beim Richter anzeigen; Weg in der unteren Lengmat bei Witwe Vanzenried in schlechtem Zustand, Vogt der Witwe soll ihn innert 14 Tagen instandstellen

Gemeindeverhandlung 4. Wintermonat 1810: Bezahlung für Material und Fuhre für gemeindeeigenes Haus in Lochi (s. 25. Herbstm 1810); wegen Bezahlung von Polizeiwächter Bigler für Hundsjagd

Gemeindeverhandlung 10. Winterm 1810: Schulmeister Augsburger verlangt "Trinkgeld"; (Seite 18:) Obmann beklagt, dass fällige Zahlung für versteigerte Allmende noch nicht bezahlt worden ist; Jakob Gfeller erhält Holz ("Danlein") 

Gemeindeverhandlung 27. Winterm 1810: Holzfrevel Peter Fuchsers (s. 25. Herbstm 1810); Festsetzung der "Bauren holz Loosser"; Grienentnahme aus Bach für Wegausbesserung erlaubt; gemeinschaftliches "Armenhaus" von Worb und Rychigen

Gemeindeverhandlung 12. Christm 1810: Hans Ulrich will Acker "ob der Lochimatt" von Gemeinde kaufen

Seite 19: Gemeindeverhandlung 27. Christmonat 1810: wegen Holzvergabe aus "gemeinen Waldungen" - Verteilung; Festsetzung von Holzanspruch für Tauner; Verbot von Deponierung von Steinen in Rychiger Waldung ohne Erlaubnis

Gemeindeverh. 9.1.1811: Bericht der Ausgeschossenen (aller vier Viertel) über Erbschaft(streit) von Grossrat Rötlisberger - ehem. Bezirksgerichtskomissar (s.a. 5.8.1810) - Seite 20

Gemeindeverhandlung 27.1.1811: Christen Bigler bittet um Holz; Bewilligung von "Dörn für Heizi" für Christen Germann und Zächerhausman; Christen Schindler, gemeindeeig Haus im Lochi kriegt "Lohn" für Jaucheloch; Verleihung von Herd beim Schulhaus; Lohn für Hans Maurer für Beglaubigung eines gemeindlichen Kaufvertrages; wegen geplanten Bau von Gemeinde

Gemeindeverhandlung 7. Hornung 1811: "Dörn für Heizi" für Witwe Räber bewilligt; Seite 21: Unterbannwart soll Frevel dem Richter und nicht mehr der Gemeinde anzeigen; wegen (Holz)Stöcken; Tauner dürfen keine "Stöck" im Wald nehmen

Gemeindeverhandlung 17. Hornung 1811: Christen Rohrer kriegt Holz (Danlein); Holz für Peter Schindler; zwei "Unterzüg" für Barbara Gfeller in den Keller; die "ledigen Burschen" verlangen Holz für Hirschmontag

Christen Rohrer begehrt Holz; Witwe Lehmann will, dass das von ihr genutzte Allmendstück ihr zu gleichem Zins weiter überlassen werde; 

Seite 22: Gemeindeverh 1.3.1811: Bericht Ausgeschossene wegen Erbschaft Röthlisberger (vgl. 9.1.1811); "Hüten" wie bis anhin verboten; Schreiber- und Weibellohn für Christen Aeschlimann; Wahl Obmann, Gemeindeschreiber, Vierer

Rechnungsablage des Seckelmeisters (S. 22-30): detaillierte Liste der Einnahmen und Ausgaben, Vermögen, Zinsleistungen, Bilanz etc.

Seite 31: Gemeindeverhandl 4.3.1811: Tauner von Rychigen "hielten frischer dinge an für die Verabvolgung des Allmend-Erdrichs"; Versteigerung von diesjährigem "Raub" (ws Bodenertrag) der Moosbrücke, Steigerungsbedingungen; Tauner kriegen Holz; 

Seite 32: Dorfgemeinde 26.3.1811: Wegregeln / Dorfgemeinde gehalten `wegenn den Wägen`

Gemeindeverh 1.5.1811: Gfeller beantragt bei Gemeinde eine Bürgschaft für "Kaufschilling" mit den Gebr. Hoffmann; Gemeinderat Bigler begehrt Entlassung, wurde verweigert; Holzfrevel von Christen Rüfenacht - Geldstrafe

Seite 33: Gemeinde 13.6.1811: soll Gemeinde das "auf der Gant stehende" halbe Heimwesen von Peter Danner kaufen?; Abgeordneter der Gemeinde an "Gantsteigerung"; Auf Aufforderung von Oberamtmann muss ein Ausschuss ein neues Dorfreglement entwerfen

Gemeinde 29.8.1811: Gemeinde soll Kapital beschaffen, womit Gläubiger "auf dem Lochigeschik" bezahlt werden können (vgl. 13.6.1811?) - Obligation von 3 Bürgern und Schuldnern

10. Wintermonat 1811: dem Christen Schindler, Lehensmann im Lochi (gemeindeeig Haus) ist Lehensvertrag verlängert worden; Christen Gfeller erhält Stokeren- und Allmend-Moos zum Lehen (Verlängerung)

6. Hornung 1812: Daniel Bigler will als Gemeinderat entlassen werden

Seite 34-43: Rechnung der Dorfgemeinde Rychigen: detaillierte Liste der Einnahmen und Ausgaben, Vermögen, Zinsleistungen, Bilanz etc.

Seite 44: Gemeindeverh 17. Hornung 1812: Tauner halten um unentgeltliche Ueberlassung von Allmendland an; Versteigerung des diesjährigen "Raub (ws Bodenertrag) des Brüglimooses"

Gemeinde 5.4.1812: Reparatur von Stockeren Haus; wegen anhaltendem "schädlichen Viechhuten in den Gassen" neuerliches Verbot

Gemeinde 11.5.1812: Wahl eines neuen Gemeinderates

Gemeinde 31.5.1812: Genehmigung des neuen Gemeinde- und Holzreglementes

Seite 45: Gemeinde 20.6.1812: Lehensmann Christen Gfeller sagt, dass er bestohlen worden sei und deshalb, um Schulden zu zahlen, "seine besitzenden sachen" der Gemeinde verkaufen will

25.6.1812: strittiges "Bürgergeld"

Gemeinde 12.Weinm 1812: zur Organisation und Abgeltung von Besamung durch "Wucherstier" (Zuchtstier) - "Beyordnung" mit Namensliste (Seite 45 und 46)

15.Winterm1812: Schulmeister Augsburger verlangt Lohnerhöhung (Seite 47:)

20.Winterm1812: Mahnung an Peter Schindler, Hausmann auf dem Hübeli, falls er Hauszinsen nicht bezahle, sei ihm die "Behausung aufgesagt"

2.1.1812: "Streitgeschäft" zwischen Jacob Hubacher, Beytiwyl und Gemeinde Worb wegen "Entvogtung" von dessen Schwager Benjamin Bigler, eines "schlächten Haushalters"; Hans Läderach hat "Brüglmoos-Raub" (Bodenertrag) noch nicht bezahlt - Betreibung

Seite 48-54: Rechnung der Dorfgemeinde Rychigen:  detaillierte Liste der Einnahmen und Ausgaben, Vermögen, Zinsleistungen, Bilanz etc.

Seite 55: Gemeinde 17. Hornung 1813: Ausschuss "für extra pressante Sachen", der dem Gemeinderat "beywohnt"; Abgeordnete, die Viertelcomission in Richigen und Ried "beywohnen"

Gemeinde 8.3.1813: "dauer Mieder und Hüte" für Christen Läderach; Tauner wollen weiter Ueberlassung von Allmendland; Holz (8 Tannen) für die drei "Nigi"?

Komission 8.3.1813: Brüglimoos und übrige Allmende soll Bauernsame nutzen; Versteigerung des Brüglimos-Raubes

Seite 56: Kommission 8.3.1813: betr. Häuser- und Güterschatzung; Verleihung von Allmend-stück an Anna Lehmann

Kommissionverh 14.3.1813: Lohn von Hans Schnider; wegen Bäumepflanzen auf Allmende

14. März 1813: 1 Jahr lang kein Holz für Allmend-Zäune; ohne Bewilligung der Bauernsame soll kein Baum von Taunern abgeholzt werden

Gemeinde 26.4.1813: "und sind fählbahrey": Fehlbare wegen Nichterscheinen? - 5 Personen mit Geldstrafe

Seite 57: Gemeinde 29.4.1813: "und sind fählbahri": Fehlbare wegen Nichterscheinen? - 6 Personen sind genannt

Kommission 25. Heumonat 1813: Hans Maurer und Niklaus Bürki sollen auf Gutheissen der Gemeinde "das Lochi Heimwesen" verkaufen; Umgänger Kiburger soll "für billige bezahlung alle .. underweschen und gesübert werden"

Gemeinde 2.8.1813: Kommission soll Lochi Heimwesen verkaufen; halbe Kösten "vom Stockeren dau? und .. soll durch eine Anlag getilget werden"

8. Wintermonat 1813 Kommission: Obmann - "verbedüte kleinigkeiten; ohne fernere Befragung berechtiget ist, selbst zu beortern"

Seite 58: Gross Gemeinde 17. Wintermonat 1813: neue Schulstube (andere zu klein); Hans Schmutz zum Quartier Meister ernannt

Gemeinde 19.1.1814: Trimsteiner Bauernsame habe auf Richiger Grund Holz geschlagen (beträchtlich)

Kommission 18. Hornung 1814: Schul- und Pfrundholz soll von Steuerpflichtigen vergütet werden

Grosse Gemeinde 26. Hornung 1814: Peter Schindler ist mit zwei Hauszinsen im Rückstand (Heimwesen Lochi), Frist gesetzt; soll jeder "bürgerlichen Soldat in diesem Viertel der Dato gezogen ist per Woche" bezahlt werden

Seite 59: Gemeinde 28. Hornung 1814: Wahl Ausschuss in Commission von Bendicht Bigler; erkannt, "für im den Lohn Schull Wedelen zu küsten"; Hans Hausmann Meley hat seinen Anteil am Wucherstier (Zuchtstier) zu zahlen verweigert

28. Hornung 1814: Tauner bitten um Allmendnutzung; Anna Schmutz will für ihr Allmendland nicht mehr zinsen - Einzug des Landes

28. Hornung 1814: Brügglimos-Gras ("Raub"-Bodenertrag) versteigert

Seite 60: Commission 17.4.1814: Niklaus Schindler kann "den ausgerüte (roden) Schneit Blätz" noch nutzen, soll dann aber wieder aufforsten (Tannen pflanzen); Hans Ledararch auf dem Gsteig will "ausrüten und landmachen" - Rodung erlaubt; Gfeller ist ein "Guth Zeügsame" gestattet worden

Kommission 24.4.1814: Hübeli Allmend wird an Christen Gfeller verliehen

Gemeinde 5.5.1814: Streitgeschäft Hübeli Allmend - "das Recht so an geträten wärden"; Holz für Schindler für Zäune

Seite 61: Kommission 19.5.1814: Reparaturen am gemeindeeig. Lochi-Haus; Schatzung und Reparatur desselben

Gemeinde 23.5.1814: Christen Lehmann - Stück Allmend, Vergabe, Bezahlung, Bäume, Teil geht an Gemeinde zurück

Gemeinde 1. Brachmonat 1814: Bauernsame von Ried ist ein Kind verdingt worden, Viertel soll ihn kleiden lassen; Bezahlung für Einquartierung; Mitglieder der COmmission für 1 Jahr - Wahl

Seite 62: Gemeinde 1. Brachmonat 1814: Stockeren Lehen geht an Christen Gfeller, Bedingungen

Gemeinde 4. Brachmonat 1814: zu Hübeli Allmende, Zinszahlungen, Konditionen

Gemeinde 23. Brachmonat 1814: Verkauf des Lochi Heimwesens, Konditionen

Gemeinde 29. Brachmonat 1814: Allmend zu Mäien - Tauner erhalten Gras zu günstigem Preis

Seite 63: Gemeinde 23. Brachmonat 1814: Hans Ledarach kriegt die von ihm "ausgerütete" (gerodete) Allmende af dem Gsteighölzli zur "lebenslänglich" zur Nutzung, Konditionen

Kommission 30.8.1814: "Zimmerarbeit" im Schulhaus geht an Niklaus Bühlman

Kommission 5. Weinmonat 1814: im Schulhaus sollen drei "Rohrpfänster" gemacht werden

Kommission 6. christmonat 1814: Peter Schindler kriegt Behausung auf dem Hübeli für ein Jahr zum gleichen Zins wie voriges Jahr

Grosse Gemeinde 23. Christmonat 1814: Lochiacker "koufsweise" an Abraham Bigler

Seite 64: 13. Hornung 1815: Brüglimoos-Gras versteigert

Gemeinde 6.3.1815: Wahl in Gemeindeämter

Kommission 27.4.1815: "sol jetz das erste auf Ried"

Gemeinde 29.8.1815: Gemeinde gewährt dem Vogt Aeschlimann (für Hans Bigler) eine Bürgschaft, Konditionen

Seite 65: Gemeinde 29.8.1815: Christen Ledarach beantragt bei der Gemeinde eine Bürgschaft für eine landesabwesende Person

Gemeinde 21. Wintermonat 1815: Streit Gemeinde gegen Längmatbesitzer wegen Eiche

kleine Gemeinde 21. Wintermonat 1815: Testament von Niklaus Rüffenacht eröffnet

Kommission 21. Hornung 1816: täglicher Zuschuss für von Feldzügen zurückgekehrte Soldaten (zogen nach Frankreich)

Seite 66: Grosse Gemeinde 21. Hornung 1816: betr. "legiertes" Kapital von Niklaus Rüffenacht, Obmann wolle dies "zur anlag ... bruchen" oder für Arme verwenden - Legat soll "zur anlag" verwendet werden; Bezahlung für Einquartierung; Rechtsbesitzer in Holz und Fäld sollen C Rohrer und E. Bigler Holz geben

Gemeinde 4.3.1816: Tauner bitten um Nutzung von Almendstück; Barbara Gfeller vor allen Steuerpflichtigen der Gemeinde erschienen und bittet um Bauholz für ihre Hütte

Seite 67: Kopie eines Briefes von Oberamtmann von Diesbach an Statthalter: Weisung/Verfügung, dass Chorrichter zukünftig nicht in Gemeinderäte wählbar sind

Seite 68: Dorfgemeinde 4.3.1816: Genehmigung der Dorf- und Holzrechnung des Seckelmeisters; Obmann entlassen und Wahl eines neuen Obmanns und Vierer; Bestätigung der Commission; Tauner bitten um Nutzung von Land (Allmende ws)

Gemeinde 30.5.1816: Vergleich zwischen Rychigen und Trimstein betr. der umstrittenen Kirchhöri-March; erneuertes "Bergfart-Reglement", Doppel geht an Viehinspektor

Gemeinde 3.7.1816: Obmann Hans Schmutz (gewählt am 4.3.1816) begehrt Entlassung wegen Wegzug, Wahl von neuem Obmann, Vierer

Seite 69: Gemeinde 14. Heumonat 1816: Diskussion, ob Niklaus Stempffli von Watenwyl als Ausbürger Gemeinderat sein darf oder nicht; Verkauf von Gras "auf den Leischen" an Peter Schindler

Niklaus Stetler, Johannes Moser, Hans Schürer im Schluchbüll haben ihre "Gemeindestellen quittiert und derselben Gemeinde die sach gänzlich überlassen

Gemeinde 2.8.1816: Ausgeschossene Bürki, Chorrichter Bigler und Aeschlimann sollte Kirchhöri und Dorfmarch zwischen Richigen und Trimstein "ausfertigen lassen" (vgl.30.5.1816); Obmann Bürki sollte "ein Capital abhüeten" und Seckelmeister soll "selby zur anlag verwenden"; Aenderung des "Feuerwerks" im Schulhaus

Seite 70: Commission 2.8.1816: Wahl von Commission

Gemeinde 21. Herbstmonat 1816: Wer in der Nacht einen Holzfrevel entdeckt und anzeigt ("Verleider") soll Geldprämie erhalten

Gemeinde 8. Wintermonat 1817: Löcher im Schulhaus sollen repariert werden

Gemeinde 15. Hornung 1817: Peter Lehmann kriegt Bauholz

Gemeinde 26. Hornung 1817: Tauner bitten um Nutzung von Allmendland

26. Hornung 1817: Verkauf von "Brüglimos-futer" (Gras?) an Vinzenz Gfeller; Verkauf von "Stieren Moss fuhter" an Niklaus Schindler

Seite 71: 26. Hornung 1817: Verkauf von "Blöüen Mössli fuhter" an Bendicht Rohrer; Allmendstück für Anna Erhart; dito für Hans Ledarach

7.3.1817: Dorf- und Holzrechnung des Seckelmeisters genehmigt, Seckelmeister entlassen; Entlassung der Commission, Neuwahlen Commission, Seckelmeister, Vierer, Commission besteht aus...; Wohnung von Barbara Gfeller wird von Gemeinde "gedeckt" - von "grosser Gemeinde" beschlossen

Seite 72: Grosse Gemeinde 9.3.1817: Armenspeisung - "Muskorn"?

Gemeinde 21.4.1817: Gemeinderat Hoffmann begehrt Entlassung, Neuwahl

zu Ried Viertelgmeinde gehalten am 17.5.1817: Jakob Gfeller von Rüfenacht, Lehensmann will "Geldforschus" - "Anlichung" von Kirchgemeinde

Gemeinde 15. Brachmonat 1817: Gemeindereglement bestätigt; Knabe ist in Ried für 1 Jahr verdingt worden

Seite 73: in Ried von Viertel-Gemeinde am 16.1.1818 erkannt: Stühle und Boden für Kirche

Gemeinde 28. Hornung 1818: gegen Brächtbühlsches Verbot soll "geobenniert" werden

Gemeinde 28. Hornung 1818: Dorf- und Holzrechnung des Seckelmeisters genehmigt; Tauner sind erschienen und bitten um Allmendland - Nutzung; Allmendstück der verstorbenen Barbara Gfeller ist verliehen worden

Gemeinde 11.3.1818: wegen Verbot (welches?, wahrscheinlich Durchgangs-/Wegverbot) der Brächtbühl Erben über ihre Güter (u.a. ein Teil von Richiger Waldung)

Gemeinde 14.?.1818: Laudwig Füri "ein fuhder holz" zur "steür"; Entschädigungen für Arbeitsleistungen von Wagner, Wegmeister

Seite 74: Gemeinde für alle Steuerpflichtigen 3.5.1818: Vinzenz Gfeller begehrt eine "Bürgschafts-Verpflichtung" gegen Bendicht Hoffman

28. Hornung 1818: Versteigerung von Bodenerträgen (z.B. Brüglimos etc.) - Liste der Kaufpersonen und der Bodenerträge

13. Heumonat 1818: Vinzenz in Richigen kauft das ganze "gemäite Grass" als Höchstbietender; Zwei "Tramel" (Hölzer?) für die Kirche

Grosse Gemeinde 27. wintermonat 1818: wegen Brächtbühls (Erben - Durchgangs-Verbote, s. 11.3.1818) "Wägsame proces"

Seite 75: 10.Weinmonat 1818: Copia, Gemeindeverhandlungen: Brächtbühl-Verbote, Wege etc. (vgl. 27. Wintermonat 1818); Lehen von Christen Gfeller, Lehenszins, Zahlungen

Gemeinde 20.1.1819: wegen Holzlos des Bendicht Rohrer; Bauholz für Bendicht Lädarach

Seite 76: Gemeinde 27. Hornung 1819: Wahl von Obmann, Seckelmeister, Vierer, Comissionsausschuss; Genehmigung von Dorf- und Holzrechnung

Gemeinde 1.3.1819: Versteigerung der "Rauben" (Bodenerträge) nach Liste (Herkunft der Raube/des Ertrages, Name des Steigerers, Preis), Konditionen (bis wann gemäht sein soll, Bürgschaft stellen); Allmendstück für Hans Läderach, für Schulmeister Augsburger, Konditionen; Anna Lehmann werden ihre im Zins gehaltenen Bäume wieder zum gleichen Zins für 1 Jahr "zugestelt"; Seite 77: Anna Lehmann kriegt eine Tanne für Bau eines "Dachdraufkänels"; Verkauf einer Eiche an C Rohrer; Holz (Stöck ausmachen) für C Schindler im Lochi; Holz (Stöcke) für Vinzenz Gfeller; Fuder Bauholz für N Läderach

Gemeindeverh 22.3.1819: Ergänzung der Feuerspritzenmannschaft, Busse für Mitglieder der Mannschaft, die im Brandfall fernbleiben; Bauholz für C Rüfenacht; allgemeine Verteilung von Holz - "etwas eichiges holz"; Holz für Peter Schindler; Oberst von Goueones begehrt etwas

Gemeindeverh 27.5.1819: Viertelsgemeinde in Ried; (Gemeinderat Worb, Viertelsgemeinde Wattenwyl) Gemeinderatsreglement: kein Ausbürger darf Gemeinderat werden (vgl. 14.Heumonat 1816, S. 69)

20.6.1819: Hauptmann Siner will beim Pfrundhaus neues Stöckli bauen; Barbara Laderach zeigt Holzfrevel von Christen Gfeller an

18.7.1819: Rechtliches Verbot durch Gemoens zu Worb, in seinem "kirchenstück" als seinem Eigentum bei Geldstrafe zu "sitzen", ist in Konflikt mit Gemeinde, da diese Kirche reparieren lassen will; Anzeige von Niklaus Schindler zu Worb wegen Holzfrevel

Seite 79: Gemeinde 15.8.1819: "Aufbrechung und Alichung" von Capital durch die Gemeinde für den bevogteten Gfeller, Ausbürger sagten, dies gehe nur die Gemeindebürger etwas an etc.; 

Gemeindeverhandlung 2.3.1820: Versteigerung der "Raube" (Bodenerträge) diverser Grundstücke (Namen der Grundstücke, Steigerer, Preis)

Gemeinde 10.3.1820: Wahl Commission; Genehmigung von Gemeinde- und Holzrechnung; Wahl von "Ausschuss" in Gemeinderat

Seite 80: Gemeinde zu Ried 20.4.1820: Hauptmann Hofmann, Worb, legt seinen Gläubigern ein "Akomodament" vor - betr. auch seine "Vogtpupillen", Begehren um Schuldenerlass vor der Gemeinde; Kirchmeyer N Kipffer, Ried, begehrt Entlassung aus Gemeinderat

Gemeinde 27.5.1820: Hauptmann Siner will Land des Kirchhofes kaufen; Wahl von Kirchmeyer

Gemeinde 5.6.1820: betr. "Akomodament" des Hauptmann Hofmann, Worb (vgl. 20.4.1820); neues Feuerreglement, Organisation beauftragt

Kommission 12.6.1820: Holz für Salpetergräber 

Gemeinde 23. Herbst 1820: Aufgabe der "alten Beyordnung" (Wucherstier halten); Lehen für Christen Gfeller zum gleichen Zins und zu gleichen Bedingungen weiterverliehen

Seite 81: 30. Herbstm. 1820: "Neue Beyordnung" - diejenigen, die Wucherstier (Zuchtstier) für gewisse Zeit halten - Namensliste mit Bemerkungen

Gemeinde 6. Weinm 1820: betr. Christen Rohrer von Richigen mit seiner Frau, die sich im Zuchthaus befindet, und zusammen mit ihren Kindern nach Amerika auswandern wollen - bitten Gemeinde um Reisegeld

Seite 82: Viertelgemeinde 4. Hornung 1821: betrifft "Einzuggeld" bei Kauf und Erbschaft sowie nicht fristgerecht erworbenem Grundeigentum - sollen alle Viertel diese Gelder in einen Topf geben - gemeinsam verwalten?; Steur - Bauholz für Muhr

Gemeindverhandl 12.3.1821: Versteigerung von Raub nach Schatzung des Bodenertrages / Stücke, Bedingung: Bürgschaft und termingerechte Zahlung - Namen der Steigerer, der ersteigerten Ertragsgebiete sowie Preis; Verbot des Weidens in der Gasse von Schafen und Geissen; Strassengras wird an Tauner verteilt; Tauner bitten um Nutzung von Allmendland

Seite 83: Gemeinde 14.3.1821: Dorfrechnung genehmigt; Allmendrechnung von Rechtsbesitzern genehmigt

14.3.1821: Entlassung von Seckelmeister, der Vierer und Commissionsausschuss, Neuwahlen (Namen); Feuerordnung, neue Feuerleitung, Schlauch, Feuergerätschaften etc.; Bau von Stubenwerk, Obergaden, Feuerwerk (Ofen), etc. "in der Stockeren"

Gemeinde 21.3.1821: Bezahlung für Zimmermannarbeiten "in der Stockeren" für Zimmermann Schmalz

Seite 84: Viertelgemeindeverhandl 28.4.1821: Gemeinderatspräsident des Gemeinderates von Worb begehrte Entlassung; Wahl von neuem Mitglied; soll Gemeinde "Erhöhungs Consesion für Einzug und Hindersäss Gelter" verlangen?

Viertelgemeinde zu Ried 22.7.1821: betr. finanzielle Hilfe für R. Bühlmann (Geldschulden)

Gemeinde 13. Weinmonat 1821: betr. "käyserliche Ausgleichungssteuer" und Brandsteuer, "Extra Anlag" für "Stokeren Bau"; Antrag von Viertelsgemeinde Worb: jene, die keine "Schu(l?)kosten bezahlen, sollen "Anlage" entrichten; Verleihung von Behausung (Zins) an Niklaus Schindler; Seite 85; Stokeren Lehen zu gleichen Bedingungen wie im Vorjahr an Christen Gfeller; Hauszins von Chatrina Rohrer; Hintersässgeld wurde Peter Aeschlimann wegen seinem Wegmeisterdienst geschenkt

Gemeinde 29. Winterm 1821: Holzfrevel von Schindler und Hans Gfeller (Anzeige von Bannwart)

15.1.1822: "Steuerholz" für Hausbau an Obmann Maurer im Kreuz zu Trimstein; Holz für Maurer R. Laderach zu Worb; "Döre" (Holz?) an Tauner

25. Hornung 1822: "Raub" (Bodenerträge) Versteigerung - Namen, Bodenstücke, Preis (Fortsetzung Seite 86); keine Schafe und Geissen in den Gassen weiden lassen; Tauner bitten um Nutzung von Land (zu gleichem Zins)

4.3.1822: Dorfrechnung genehmigt; Holzrechnung von Rechtsamebesitzern genehmigt; Obmannwahl und Viererwahl

Viertelsgemeinde 4.4.1822: betr. Kredite an bevogteten Gfeller, welche vor 3 Jahren als "Vogt-Geld" verliehen worden sind und jetzt von der Gemeinde den Gläubigern zurückerstattet werden sollen

Commission 14.3.1822: gesetzeswidrige Zäunung von Fussweg - soll "rechtlich verboten" werden (von Brechtbühl, vgl. weitere Einträge unten)

Seite 87: Commission 21.4.1822: dito wie oben - Brechtbühl, gesetzeswidrige Umzäunung von Fussweg

Commission 22.5.1822: dito - Gebr. Brechtbühl, Umzäunung von Fussweg

Gemeinde 20.6.1822: dito - Gebrüder Brechtbühl machen Einsprache; Jakob Witwer Hausmann im Schulhaus, fragte an, ob Gemeinde ihm im Keller "Wäbkeller" einrichten könnte

Steuerpflichtigen Gemeinde 29.7.1822: Lehensvergabe an Christen Gfeller; Gebr. Hofmann dürfen "ein Leimi Lätt" nemen, pro Fuder zu bezahlen; Wahl von Ausgeschossenen an Gemeinderat

10.8.1822: Bausteuer für brandgeschädigten Christen Strahm

Seite 88: 11. Wintermonat 1822: Burgerrodel soll durch Ausgeschossene erstellt werden; zur Schulmeister-Besoldung; kein Holz-Los für Schulmeister; betr. Zurückstutzen der Bäume entlang der Strasse, Koordination mit übrigen Dorfschaften; Verleihung von "Stierenmäteli" für 4 Jahre

12. Christmonat 1822: Schulmeister Augsburger bittet Holzrechts-Besitzenden-Gemeinde um Burgerholz, bzw Aufbesserung seiner Holzmenge; Bauholz für brandgeschädigten Peter Joss; jeder der Bauernsame darf "seiner stöck könn auf machen lassen, durch welchen stocker er will"

Steuerpflichtigen-Gemeinde 4.1.1823: betr. Aufbesserung der Holzmenge für Schulmeister Augsburger (vgl 12.Christm1822) - Burgerholz, kriegt statt Holz Geld; Seite 89: betr. Streit zwischen Holzrechtsbesitzern und Gebr. Brechtbühl von 18?, sollten den Gebrüdern "beträchtliche Summ bezahlen"; "Dörn für Heizi" an Albrecht Zaug; Hans Läderach und Christen Schindler von Bannwart als Holzfrevler angezeigt

8.Hornung 1823: Verleihung der Behausung .. an Niklaus Schindler; Fuder Holz an "ledige Burschen für den Hirstmontag?"

17. Hornung 1823: Tauner bitten Gemeinde / Bauernsame um Nutzung von Allmendteil; Bauholz für Christen Läderach, Worb; dito für Christen Schindler; den im Dorf lebenden Taunern sind - unter Bedingung, dass sie kein Vieh in den Gassen weiden lassen - die "Mösli" (Moorland?) wieder gegeben worden; Seite 90: Verleihung des "Brüglenmos" an Vinzenz Gfeller; "Stierenmäteli" an Niklaus Schindler; Land für Schulmeister Augsburger, 5 Bäume? an Christen Gfeller, Land beim Schulhaus an Hans Läderach

5.3.1823: Seckelmeisterrechnung genehmigt; Wahl von neuem Seckelmeister; Viererwahl; Wegmeisterwahl; "Projekt" zur Revision Gemeindereglement (Revisionsvorschläge sind protokolliert)

Seite 91: 4.6.1823 - Oberamtmann von Watenwyl: Bestätigung, dass das Manual der Viertelsgemeinde Richigen und Ried "ordentlich geführt" ist

23.5.1823: Geld statt Bauholz für Hans Ulrich Gerig auf dem Schönenwasten?; Rechnung des Kirchhöri-Seckelmeister genehmigt

4.7.1823: Rechnung des Militär Seckelmeisters genehmigt

14.Herbstm 1823: Lehen an Christen Gfeller in der Stockeren; Aufnahme von Schulhaus und Stockerenhaus in Brandversicherungsanstalt; Gemeinden Richigen und Enggistein sind sich nicht einig, ob Bannwart und sein Bruder in Richigen oder Enggistein eingebürgert werden sollen

Seite 92: 12. Weinmonat 1823: schreiben von Pfahrer Kohler, dass Schulmeister Augsburger entlassen ist, Schulmeisterlohn und Zugaben wie Wohnung etc. sollen festgesetzt werden

Gemeinde 17. Weinmonat 1823: betr. Schulmeisterlohn, Wohnung, Holz etc.; Vermietung von Behausung an Niklaus Schindler

20. Christmonat 1823: Christen Augsburger fordert Burgerholz; Festsetzung der "Bauren-Looser" (Holz)

22. Wintermonat 1823: betr. Abwasserleitungen und Schaden durch Abwasser

3.1.1824: Bauholz für Barbier Bendicht Lehmann in Worb; "Mauser" für 1824 wieder angenommen; "Dörn zu Heizi" für Wälti

Seite 93: 23.1.1824: Bausteuer (Geld) statt Holz für Davis Augspurger; "Dörn für Heize" an Christen Schindler

8. Hornung 1824:  Fuder Bauholz für Christen Läderach, Tabakfabrikant in Engistein; ohne Kontrolle durch den Bannwart dürfen keine Stöcke (aus dem Wald) geschafft werden

5.3.1824: Dorfrechnung von Seckelmeister genehmigt; Verbot von Hüten und Weidenlassen von Vieh in den Gassen (gilt für Tauner?), dafür geht "Möösli" an Tauner (an jene, die Burger und Wohnhafte in Richigen sind)

8.3.1824: Tauner kriegen Allmend verliehen; Neuvergabe/Verleihung von Land an diverse Private; Verbot von Setzen von Bäumen auf der Allmende; Verleihung von Land an diverse Private

22.3.1824: Commission - Grien für die Strassen, Wegmeister solls richten

Seite 94: Viertelgemeinde zu Ried 4.4.1824: Tellwesen, Revision des Tellgesetzes, "Vergleich" mit anderen Vierteln; Geld statt Schindeln für Hausneubau von Daniel Schneider; Gemeinde Richigen wünscht, dass Kiburger als gelernter Kaminfeger und Gemeindebürger von Kirchgemeinde Worb angestellt wird; Bürki zu Ried begehrt Entlassung aus Gemeinderat, Neuwahl von Gemeinderatsvertreter

25.4.1824: neue Griengrube/Sanddeponie, Commission bestimmt Verkaufstarife des Sandes

Viertelsgemeinde 2.5.1824: betr. "Tellwesen" (vgl. 4.4.1824) Bericht der Ausgeschossenen, andere Viertel wollen bei bisheriger Gütereinteilung verbleiben; Hans Gfeller soll Landweg zu Griengrube freigeben, Entschädigung dafür

Seite 95: Commission 11.7.1824: MilitärSeckelmeisterrechnung genehmigt

Viertelgemeinde Richigen 18.7.1824: Revision Tellreglement; betr. Fussweg "auf der Kirchhof", soll "sein Verbleiben haben" - evtl geplante Korrektion?; zwei "Zuglocher" in Schulstube; Bausteuer für Friedrich Gfeller, Hafner zum Bau seiner Hafnerwerkstätte

Steuerpflichtigen-Gemeinde 15.8.1824: Verleihung von Landstücken an diverse Private; Hübeli-Haus, Frau von Sinner wegen ausstehenden Bodenzinsen; Verkauf von Sand in Griengrube durch Obmann; wegen baufällige Brücke im Dorf Richigen

Seite 96: 5. Herbstmonat 1824: Tellfestsetzung; Entschädigung für bei Feuersbrünsten eingesetzte Pferde 

Viertelgemeinde 16.Wintermonat 1824: wegen neuer Strassen - andere Viertel wollen diese gemeinschaftlich bauen, Richigen "tritt nicht ein"; in andern Vierteln werden Nachtwächter angestellt, für Richigen zu teuer

Viertelgemeinde 6. Wintermonat 1824: wegen neuer Strasse für die Kirchhöri Worb, Diskussion um Bittschrift; Sammlung von "freiwilliger Steuer" für Brandgeschädigte in Walperswil; Reparatur von baufälliger Brücke im Dorf (vgl. 15.8.1824)

2.1.1825: Bauholz für Neubau von Wegknecht Christian Ellenberger; Mauster Schweizer für 1825 wieder angenommen worden; Seite 97: Christen Rohrer darf noch zwei Tage Laubrechen; Holzfrevel durch Christen Bigler, angezeigt von Bannwart

Viertelgemeinde 29.1.1825: Annahme des neuen Tellreglementes; Auszug aus Pfrundurbar von Worb wegen Kirchhöri March wurde verlesen, wonach Dentenberg nicht zu Vechigen, sondern zu Worb gehöre - Untersuchung; Stettler soll wegen seiner "Einwürfe" von 1824 gegen Gemeinde"erkantnus" an Gemeindeversammlung erscheinen, falls nicht, soll er laut Reglement gestraft werden

21. Hornung 1825: keine Allmendnutzung für auswärtige Tauner mehr; Tauner kriegen Allmendland zur Nutzung wie bisher (Zins); Verleihung von Allmendstücken; Erneuerung von Verbot des Weidens und Hütens in den Gassen, bes. für Tauner, denen unter dieser Bedingung "Mösli" gegen Zinsleistung gegeben wurde, Konditionen; Seite 98: Versteigerung von Brüglenmoos, Bürgschaft; weitere Landvergaben/-verleihungen an diverse Private

9.3.1825: zur Reparatur der oberen Brücke im Dorf (vgl. 6. Wintermonat 1824), Leitung durch Commission; Vierer-, Obmann-, Seckelmeister-, Wegmeisterwahlen; Genehmigung der Dorfrechnung; Holzfrevel von Samuel Kräyenbühl oder von dessen Schwager, Anzeige von Bannwart; Witwe Läderach darf ihr Bienenhaus im Richigenwald plazieren, ein Rekurs kommt nicht durch

Seite 99: Viertelgemeinde in Ried gehalten 24.4.1825: Wahl von Kirchhöri-Seckelmeister; Entlassung des Gemeinderates J Schmuz, Richigen; Nota: betr. neuem Tellreglement - Formular, in Wochenblatt publizieren?; Entlassung von Wegmeister; Holzrechtsbesitzer verbieten Taunern in Wald Laub zu rechen; Seite 100: Rechtsbesitzer genehmigen Vergabe von Eichenholz

Viertelsgemeinde in Richigen 29.4.1825: wegen neuem Tellreglement soll für Wohngebäude und Waldungen Schatzung vorgenommen werden; betr. Feuerspritzenmannschaft, Bezahlung; betr. Holznutzung?

Commission 26.5.1825: Genehmigung der Kirchhöri Seckelmeisterrechnung

Seite 101: Gemeinde 17.8.1825: Verleihung von Stokeren Heimwesen an Christen Gfeller; Gemeinde-Behausung an Niklaus Schindler; Fensterreparatur in ebendieser Behausung; Bausteuer für "Brunstbeschedigte" auf dem Kalchoffen bei Konolfingen; Holzfrevel von Schuhmacher Kräienbühl; Gebrüder Hofman sollen für Fuder Lät (Holz oder Ton/Erde?) 8,5 gl bezahlen

Seite 102: 30. Herbstmonat 1825: Genehmigung von MilitärSeckelmeisterrechnung (mit Ausnahme - Rückweisung eines Teils)

18. Herbstmonat 1825: Bannwart soll Holzfrevler dem Richter anzeigen; Gemeindewaldungen sollen "gegen die Partikular Anstösser ausgemarchet werden"; Tauner - Laubrechen

Seite 103: Viertelsgemeinde 28. Christmonat 1825: Viertelsgemeinde Worb will Einquartierungen (Soldaten), Drillplatz und Nachtwache gemeinsam mit anderen V-gemeinden regeln

6.1.1826: Bildung von Amts- und Bezirks-Comission - Personalvorschläge

Seite 104: Viertelsgemeindeverh. 11. Hornung 1826: Genehmigung wegen umstrittenen "Hausweg" (s.unten "Kirchweg" - 24.7.1826), Antrag von Gemeinderat Worb, der betroffene Stucki soll mit "Negoziant" Hiltbrunner allfällige Prozesskosten tragen

13. Hornung 1826: Bauholz für Hans Schmied; betr. Verleihung von "Almäntfuhter", nur mit Bürgschaft; Bannwart Läderach entlassen, Neuwahl; Versteigerung des "Brüglimos fuhter"

Seite 105: Gemeindeverh 13. Hornung: Versteigerung von weiteren Bodenerträgen; Taunern kriegen Allmendstück überlassen; Nota: Anzeige gegen Hans Gfeller wegen Verkauf von Holzlos?; Anzeige gegen Christen Gfeller wegen Verkauf von Taunerlos; Bendicht und Niklaus Läderach seien "gar nicht Burger von Richigen .. oder angenomen werden, laut Papieren Burger von Engistein

13. Hornung 1826: Verleihung von Allmendstück beim Schulhaus an Christen Gfeller; Tauner kriegen Allmendstück zum Mähen

Seite 106: 25. Hornung 1826: Dorfrechnung von Seckelmeister angenommen; Entlassung und Neuwahl von Wegmeister; Renovation von Schulmeisterstube

11.3.1826: neue Aufteilung betr. Zuchtstier - "Steirpflichtige", "Steirhalter" etc.; Brandsteuer für Sigrist in Höchstetten; Holz (eichiger stock) für Hand Lederach

Seite 107: Viertelsgemeindeverh 11.3.1826: betr. Marchstreit zwischen Kirchhöri Worb und Vechigen (Dentenberg, vgl. 29.1.1825), friedensrichterliches Verfahren ohne Einigung stattgefunden etc.

24.7.1826 Viertelsgemeindeverh: betr. Streit wegen Kirchweg - bei Doktor Stucki vorbei - offenbar prozessierte auch Gemeinde - Bericht von Gemeinderat Worb, Rechtsstreit zuungunsten der Gemeinde ausgegangen, nun soll rekurriert werden (Seite 108), vgl. auch 11.Hornung 1826; neuer Quartiermeister; Lehen an Christen Gfeller; Seite 109: Verleihung von Behausung an Niklaus Schindler; Steuer für Brandgeschädigte Rupp

5.3.1827: Versteigerung von "Stierenmatfuter", an Gfeller; Allmendstück für Alt Gfeller im Schulhaus; Dorftauner ist das Graben Leime? und Blöüenfuter "für das nicht auf der Gassen die Hab hüten zu können" erlassen worden; Verleihung von Allmendstück an Tauner; neuer Ofen und neuer Stubenboden für (Haus) auf dem Hübeli; die zwei Seckelmeisterrechnungen genehmigt

Seite 110: 17.3.1827: Seckelmeister- u Viererwahl

Viertelsgemeindeverh Ried 24.3.1827: Oberamtmann von Erlach wegen Amtsrechnung; Oberamt wegen (neuer?) Viehzuchtcommission zur Verbesserung der Zucht (Zuchtstier)

Seite 111: 24.3.1827 Viertelgemeindeverh. Ried: betr. "Trüllplatz" 

15.4.1827: "Brüglimosfuter" an Christen Aeschliman gegeben (Versteigert?)

Viertelgemeindeverh Richigen 27.4.1827: zwei Ausgeschossene sollen jeweiligem Gemeinderatspräsident "seine Besoldung und Dienstzeit zu Proieckt dienen"

Viertelsgemeindeverh Richigen 5.5.1827: zu Amtsdauer des Gemeinderatspräsidenten (und Besoldung?); betr. "Trüllplatz"

Seite 112: 7. Heumonat 1827: Viertelgemeindeverh Ried: betr. Kirchweg (vgl. evtl. 24.7.1826) - Herr Doktor (Stucki) als Betroffener und evtl. Landeigner, muss er Weg abtreten oder nicht?

Viertelsgemeindeverh 20. Weinmonat 1827: Statthalter Bigler wegen Zuchtstieren und ihren Haltern; neuer Ofen und Boden für (Haus) auf dem Hübeli; neuer Ofen im Schulhaus; Lehen an Christen Gfeller (zu gleichen Bedingungen wie zuvor)

Seite 113: 8. Wintermonat 1827: betr. Verwendungen der eingezogenen Brandsteuer, Verweis auf Brand im Münschenmier?; betr. Zuchtstier von Bendicht Bigler und Viezuchtscommission - "Beyortnung", gutes Zeugnis für Zuchtstier; Tauner dürfen Laubrechen; Holzausgabe

Viertelsgemeindeverh richigen 22. Wintermonat 1827: Einigung bez. des umstrittenen "Hausweges" von Hiltbrunner und Doktor Stucki (vgl. 7. Heumonat 1827) - Rechtsstreit (Seite 114)

20. Christmonat 1827: Bauholz für Hans Wälti

25. Christmonat 1827: Bauholz für Laudwig Feüri

28. Christmonat 1827: Bauholz für Niklaus Bigler

10.1.1828: Bauholz für Müller Laugenbühl in Trimstein; neue Stube und Stall für Schulhaus

25. Hornung 1828: Versteigerung von Stierenmatfuter; Verleihung der Bäume auf dem Hübeli an Alt Christen Gfeller

Seite 115: 25. Hornung 1828: "Brüglimosfuter" an Schulmeister Schübach; Tauner  dürfen Allmendstücke nutzen (gegen Bargeld); Tauner kriegen Bodenerträge/Nutzung, damit sie nicht in der Strasse ihr Vieh hüten (Bedingung)

1.3.1828: Dorfrechnung genehmigt; Steuer für brandgeschädigten Sigentaler; Wegmeister bestätigt; Seite 116: Obmannwahl; Holz für christen Schindler (Bau von Känel etc.); Bauholz für Christen Aeschlimann; Holz für Seckelmeister

Steuerpflichtigen Gemeinde 5.3.1828: Glaser Rohrer begehrte Kredit von Gemeinde, gegen Bürgschaft; Pferd und Wagen; Klage von Christen Läderach, dass sein Vater ihm kein Land (Allmend) geben wolle

Seite 117: Gemeinde 9.3.1828: neue Gebäudeschatzung; Verleihung von "Stierenmat"; Feuerspritze - Schlauch, Eimer etc.; Wahl von Brandmeister, Trüllmeister, Spritzenmeister, Rohrführer, Rondellenträger; Witwe Schmied darf Zaun bei N Schindler Almendstück entfernen; Kredit/Obligation für Hans Rohrer (vgl. 5.3.1828)

Viertelsgemeindeverh Ried 7.4.1828: betr. Zuchtstiere, Gemeinde gehalten worden; Wahl von neuem Gemeinderatsmitglied

Seite 118: 20.4.1828: Commissionsausgeschossene betr. Griengrube - Genehmigung / Verwerfung von Kauf; dito Griengrube; neuer Ofen im Schulhaus - Vergabe der Arbeiten; "Ofenloch" für Schulmeister Schüpbach; Niklaus Tanz darf einen Zaun ziehen; Tauner dürfen für einen Tag Laubrechen; betr. Ausgabe des Eichenholzes; Holz für Isler, Füri, Bigler; Kauf von Griengrube - commission

Seite 119: 14.5.1828: Pfarrer, Obmann etc. wollen "Denkmünzen auf das Reformations Vest"; Ankauf von "Denkmünzen" für Kinder des "Sing-Selektes?"

Steuerpflichtigen Gemeinde 22. Brachmonat 1828: betr. neue Griengrube / Kauf derselben, Finanzierung

Comission 5. Heumonat 1828: betr. Verbot des Oberamtmannes wegen "dem Gras in der Landstras" (Weiden verboten?) und "was die Rosser anbedrift"

20.5.1828: Lehen an Christen Gfeller (wie bis anhin)

Seite 120: 20. Heumonat 1828: Verleihung von Behausung an Niklaus Schindler auf dem Hübeli

Steuerpflichtigen Gemeinde 14. Herbstmonat 1828: Geld für brandgeschädigten Peter Gfeller bei der Mohstmühli? bei Zäziwil

Gemeinde 16. Wintermonat 1828: Tauner dürfen 8 Tage lang Laubrechen; Holzausgabe; Holzfrevel von christen Bigler (auf Almend) - Geldstrafe; Holzfrevel von N Schindler (auf Almend) - keine Strafe

19. Wintermonat 1828: Marchbeschreibung: Vermarchung von Gütern (Seite 121)

Gemeinde 6. Christmonat 1828: "Abschatzungsbegehren" von Herren Stedtler; Versteigerung in Griengrube von etwas "hers?"; ein "Tremmel" als Steuer für J Stuki erkannt; Tauner dürfen "etwas studen hauen"; Holzrechtsbesitzer, Ansprüche auf Holz und Lose, Waldnutzung - Tauner sind sehr beschränkt zugelassen

Seite 122: 6. Christmonat 1828: Holzfrevel von N. Bigler und C Schwarz; Bauholz für Bannwart

26.1.1829: Bigler und Muhr verlangten als Gemeindeburger (Rechts-)Titel, die Auskunft über ihre Holz- und Feldrechte geben; Bausteuer (Tremmel) für J Stuki

1. Hornung 1829: Bauholz für alt Schulmeister Augsburger in Worb; Bauholz für N Schindler auf dem Hübeli Richigen

9.3.1829: Verleihung des "Brügglimoos" an J. Läderach; Verleihung des Allmendstückes beim Schulhaus an Schulmeister Schüppach; Seite 123: Bäume auf dem Hübeli an Christen Gfeller verliehen; Tausch von Brenn- gegen Bauholz durch J Schindler; Tauner erhalten Nutzungsrecht unter Bedingung, dass sie nicht in den Strassen weiden lassen

14.3.1829: zwei Dorfrechnungen von Seckelmeister genehmigt; betr. "Abschatzungsbegehren" von Stedtler (vgl. 6. Christmonat 1828); Seite 124: Verleihung von Griengrube an N Tanz - Bedingungen; Tauner erhalten Allmendstück zur Verfügung; Wahl Seckelmeister, Vierer, Wegmeister

Seite 125: Viertelsgemeindeverh 27.4.1829: Entlassung von N Bigler als Gemeinderat; Neuwahl von Mitglied des Gemeinderat; Wahl von Mitglied von "stieren-Comission" (zur Viehzucht); Steuerpflichtigen Gemeinde wählt "Ausgeschossenen", der dem Gemeinderat "in wichtigen Fällen bey.wohnen" soll; Steuer für Brandgeschädigte (3 Personen); Rechtsbesitzer gestehen dem N Schmid zu, Maursteine aus dem Gemeindewald zu nehmen

8. Brachmonat 1829: Grossrat Stetler wollte Seckelmeisteramt nicht annehmen, Neuwahl; Steuerpflichtigen Gemeinde setzt Steueranlage fest

23.8.1829: Lehen an Christen Gfeller vergeben; Seite 126: Verleihung der Behausung auf dem Hübeli an N Schindler; Landstück an N Tanz im Moosacker, Bedingungen; Ludwig Füry darf Mauersteine aus Griengrube nehmen

20.8.1829: Marchen - Grenzziehen für Bendicht Hofmann und Elsiabeth Hodel bei Bach

11. Weinmonat 1829: Verleihung von Behausung an Christen Gfeller in der Stockeren, übriges Lehen ebenfalls; Verleihung eines Allmendstückes an obigen Gfeller

Seite 127: 8. Wintermonat 1829: Tauner dürfen 8 Tage lang Laubrechen; Holzausgabe; Verleihung von Allmendstück an Jakob Gfeller im Schulhaus; J Bigler darf zwei Kirschbäume abholzen; Kredit der Gemeinde an J Pfeffli von Signau, ehem. wohnhaft in Richigen mit Bürgschaft

28. Wintermonat 1829: Bauholz für C Spring, Belp; Seckelmeister soll Hintersässgeld von Herrn Stetlers Hausfrau nicht beziehen

9.1.1830: Viertelsgemeindeverh Ried: Anzeige wegen Anna Läderach von Worb, da sie schwanger sei von einem Mann, mit dem sie schon zwei uneheliche Kinder gezeugt hat, will heiraten, Gemeinde soll "anehesteuer" geben

Seite 128: Steuerpflichtigen Gemeindeverh 9.1.1830: statt Bauholz eine "Bausteuer in Geld" für Christen Spring

1.3.1830: Verleihung des "Brügglimosfuter" an Niklaus Bigler - unter Bürgschaft; Bäume verliehen an Witwe Gfeller; "Futer" an Tauner, damit sie ihr Vieh nicht in Strassen weiden lassen; Tauner erhalten Nutzungsrechte an Allmend verliehen; Niklaus Schindler darf Kirschbaum fällen; Tauner dürfen 8 Tage Laubrechen; Ludwig Füry darf Steine aus Gemeiner Waldung nehmen

Seite 129: 13.3.1830: zwei Dorfrechnungen genehmigt; Festsetzung Tellansatz; Holzrechtsbesitzer bewilligen Niklaus Siegfried in Worb Holz als Bausteuer;  

20. Brachm 1830: Lehen an Christen Gfeller; Verleihung von Behausung auf dem Hübeli an Johannes Schindler - Bürgschaft; Commission für Waldinspektionen und Massnahmen zur Waldpflege; Ludwig Feuri darf einen Stein nehmen; Seite 130: Belohnung für Anzeigen von Holzfrevel

4. Weinmonat 1830: betr. neue Schulstube, Unterhalt, Heizen etc., "Kinderlehre", zur Genehmigung an Schulgemeinde

7. Wintermonat 1830: Tauner dürfen 8 Tage lang Laubrechen; Holzvergabe; Verleihung von Allmendland an Jakob Gfeller im Schulhaus; 

17. Wintermonat 1830: Holzvergabe; Seite 131: Fortsetzung Holzvergabe - Fällen von Bäumen, an welchem Ort etc.; Holz (Tandli) an Christen Bigler; Verkauf von Tanne an Peter Wüthrich in den Wissgen für "Tachkehnel"

12. Wintermonat 1830: Christen Läderach begehrt Los Holz - abgewiesen; Ausgabe von "dunkel Tandli"

6. Hornung 1831: Christen Gfeller, Kahrer, kriegt Hauszins von Steuerpflichtigen Gemeinde geschenkt; Rechtsbesitzer geben Holz als Bausteuer an Bendicht Küpfer und Johannes Bürki

20. Hornung 1831 Boden / Erträge den Taunern überlassen, damit diese nicht ihr Vieh in Strassen weiden lassen; Seite 132: Bendicht Gfeller, die 5 Bäume "erlassen"

5.3.1831: Bausteuer für brandgeschädigten Christen Lüthi; Dorf-/Seckelmeisterrechnung genehmigt; Tauner kriegen Allmendland verliehen - Bedingungen, 3 Punkte; Bendicht Bigler darf "Schlitbuchen"? aus Wald nehmen; Seite 133: Wahl von Obmann, Gemeinderat, Seckelmeister, Vierer, Wegmeister, 2. Vierer ist "Feuergschauer"; "Brügglimoos" an Hans Läderach verliehen

12.3.1830 Viertelsgemeindeverh Ried: betr. Einquartierungen: pro Mann gibt es "Zusatz" von 1 bz

2.5.1830: Daniel Hofmann begehrt Eichenholz aus Gemeindewaldungen

Viertelsgemeindeverh Richigen 29. Brachmonat 1830: Wahl Militärseckelmeister; Seite 134: 1. Eintrag (Festsetzung von Tellansatz) ist durchstrichen, "ungültig"; Verleihung von "Geschickli" an Christen Gfeller; Behausung auf dem Hübeli an Hans Schindler; Tauner fordern Holz- und Allmendebesitzende Gemeinde auf, ihre (Rechts)-Titel in der Amtsschreiberei zur Einsicht zu hinterlegen

17. Herbstmonat 1831: Tauner und Bauernsame bzw. Rechtsbesitzer wegen Allmend, Ausschuss

5. Wintermonat 1831: Verleihung von "Stierenmätteli" an Christen Schmid, von Rechtsbesitzern ausgeliehen; Seite 135: Holzausgabe wie bisher; Waldpflege; Tauner dürfen acht Tage laubrechen; einige Tauner haben vor erlaubter Zeit Laub gerecht - Rechtsbesitzer bestimmen Ausgeschossenen dazu

30. Wintermonat 1831: Tauner dürfen diesmal im Wald keine Stauden schlagen; kein Los Holz für Christen Läderach und jakob Rüfenacht für dieses Jahr; Johannes Bigler darf Holz schlagen (tandli)

11.1.1832: Viertelsgemeindeverh. Richigen: zwei "Ausgeschossene" für Gemeinderat bestimmt; 

Seite 136: Steuerpflichtigen Gemeinde: Jakob Gammeter zu Hurteleln von Signau bittet um Bausteuer; neuer Schultisch in die Schulstube; Bannwart zeigt vor Rechtsbesitzern den Peter Wüthrich wegen Holzfrevel an, ebenfall (Stöcke graben) Hans Läderach und Hans Gfeller - Anzeige beim Richter; Holz für Elisabeth Bigler; Rechtsbesitzer wegen Holzlosen und Stöcke graben

18.1.1832: Ausgeschossene N Bigler und Bannwart sollen nach Schlosswil, um mit Holzfrevlern vor Gericht zu erscheinen

Seite 137: 11.1.1832: Bannwarten Itali und J Moser ist Holz verkauft worden; Ausgabe von Holz ("dünkel Tandli")

25.1.1832: Bausteuer für N Kipfer, Worb

13. Hornung 1832: Christen Läderach klagte vor Gericht gegen Gemeinde wegen verweigertem Holzlos (vgl. 30. Wintermonat 1831), Gemeindevertreter mussten vor Gericht erscheinen

15. Hornung 1832: Bannwart entlassen; Neuwahl Bannwart

1.3.1832: Waldpflege? - "dürre oder schädliche Dandli" sollen geschlagen werden

Seite 138: 1.3.1832: Holzfrevel von B. Wanzenried und dessen "tochterman", Anzeige durch Bannwart, geht an Richter

2.3.1832: Wanzenried und "Mithafter" weisen Holzfrevel zurück (s.1.3.1832), sollen unter Eid aussagen

10.3.1832: zwei Dorfrechnungen genehmigt; Anstellung von Gemeindeschreiber; unerlaubtes "Raubrechen" (ws Frevel an Bodenerträgen) durch V Gfeller, Anzeige an Richter

Seite 139: 12.3.1832: Tauner erscheinen vor Gemeinde, Teil will Abgabe für Allmendnutzung nicht als Allmendzins entrichten; Versteigerung der Bodenerträge (Heu etc.) des "Brüglimoos"; Commission soll Allmende einteilen und schätzen

16.3.1832: Allmendstücke sollen "umgefahren" und "geraunt" werden; J Pfäffli darf "vier Bäume voll Steinen" nehmen

Seite 140: 18.3.1832: auf "gefahrner" Allmend soll Hafer gesät werden

29.3.1832: nur jene Tauner kriegen Allmend, die "Lehen Akort" unterschreiben; Allmendlehen an Schulmeister Schüpbach

23.4.1832: Antrag von Schüpbach auf Bau einer Treppe ("Stege"); Allmendlehen an Schulmeister; Eiche an Christen Schmid verkauft

Seite 141: 12.5.1832 Viertelgemeinde: Bigler aus Gemeinderat entlassen, Neuwahl

10.5.1832 Steuerpflichtigengemeinde: Schreiben von Erziehungsdepartement zu Einrichtung von "Sommer und Mächten Schulen"

13.5.1832: Rechtsbesitzergemeinde: Tauner verlangen von Rechtsbesitzern unter eventueller friedensrichterlicher Vorladung Offenlegung von Holz und Allmende betr. "Gemeindsschlus"

16.5.1832: Allmend- u Rechtsbesitzergemeinde gibt lebenslanges Nutzungsrecht an H Läderach (Allmendstück)

Seite 142: 16.5.1832 Rechtsbesitzergemeinde: C. Läderach hat "das wegen dem Burgerloos verabredete nicht an?genommen"

14.6.1832 Steuerpflichtigengemeinde: 10 Mann nach Herolfingen Räumung von Brandstätte; Brandsteuer; Feuerspritzenmannschaft, "Belohnung"; Entschädigung für Pferde an Feuerspritze

14.6.1832: Rechtsbesitzergemeinde: Bezahlung von Stück von altem Brunnentrog; Seite 143: Schenkung von Allmendstück an Witwe Läderach, Worb; Verkauf von Allmendheu an J Bigler

18.6.1832: Rechtsbesitzergemeinde: Lehenakord für Allmendstück an Schulmeister Schüpbach; Verbot für Niklaus Schindler "wegen dem Schulhaus und Hübeli Brunnen"; Tauner haben "unerlaubter weise gehauet" auf Allmende

8.7.1832: Rechtsbesitzergemeinde: Ueberlassung von 2. Brun(nen) als Geschenk an J. Gfeller

Seite 144: 4. Heum. 1832: Steuerpflichtigengemeinde: Zahlung an "Schüzengesellschaft"; Festsetzung des Steuer/Tellsatzes / Anlage; Reparatur Feuerspritze

4. Heum. 1832: Rechtsbesitzergemeinde: unerlaubte Allmendnutzung der Tauner, eventuell Prozess der Gemeinde gegen dieselben

8. Heum. 1832: Rechtsbesitzergemeinde: Rechtsbesitzer sind aufgefordert worden "ihre Rechte zu zeigen" (Rechtstitel); Verkauf von "Tandli" an Niklaus Danz; Bannwart Läderach darf Holz schlagen

25. Heum. 1832: Steuerpflichtigengemeinde: J. Schindler bittet um "Hübeli Behausung für das Jahr"; Seite 145: Christen Gfeller Lehnman in der Stokeren begehrte Erneuerung des Lehens

28. Heum 1832 Steuerpflichtige: Christen Gfeller in den Stockeren wegen Hausmann Bendicht Gfeller; Verleihung der "Hübeli Behausung"; Christen Gfeller in der Stockeren darf Ullrich Liechti von Biglen in Behausung nehmen

28. Heum 1832: Rechtsbesitzergemeinde: Christen Gfeller bittet um Zinsermässigung für Allmendmoos

17. Herbstm 1832: Viertelgemeinde zu Richigen: betr. Besoldung der Mitglieder des Gemeinderates; Wahl von Gemeinderatsmitgliedern für Richigen

Seite 146:  17. Herbstm 1832: Steuerpflichtigengemeinde: Schulmeister Schüpbach wegen Küche im Schulhaus, bauliche Veränderung

31. Weinm 1832: Steuerpflichtige: Samuel Messer, Hausmann auf dem Hübeli, bittet und Erlaubnis eine Frau mit Kind in Behausung aufnehmen zu können; Obmann bittet um Entlassung; Mauser für ein Jahr bestätigt

31. Weinm 1832: Rechtsbesitzer: Schulmeister darf Fuder Laub rechen

13. Winterm 1832: Steuerpflichtige: Samuel Messer hat Hübeli Behausung empfangen; J Schindler soll Hübeli Behausung räumen; Brand bei J Rüegseger, Brandsteuer

Seite 147: Rechtsbesitzergemeinde: Tauner und Hausarme dürfen Laub rechen; Holzschlag für Niklaus Bigler; Abweisung von Bitte um Holzhauen von Witwe Läderach und E. Gfeller; betr. Festsetzung "Bürgerholzloos"

25. Winterm 1832: Viertelgemeinde Richigen: betr. "Wirthschaften" - "Taffernenrecht" - eventuelle Bewilligung für neue Wirtschaft

25. Winterm 1832: Steuerpfl.gde Richigen: neue Fenster "auf dem Hübeli"; Samuel Messer darf Laub rechen

Seite 148: 29. Winterm 1832: Rechtsbesitzer: J. Gfellers Holzlos betr.; Holzlos für Christen Rohrers Frau

2. Christm 1832 Viertelgemeinde zu Ried: Extra-Gemeinderatssitzung, Wahl von Beisitzer; Ausgabe von "Dunkeltandli"

15. Christm 1832: Rechtsbesitzer: J Laderach bittet Schenkung einer richterlich ausgesprochenen Strafe/Entschädigungsleistung für "gefreveltes Stük"; Holz für J. Gfeller; Holzfrevel von Christen Bigler von Bannwart angezeigt

23.1.1833: Rechtsbesitzergemeinde: Holz für "ledige Purschen"; Bausteuer (Holz) an Christen Bigler

Seite 149: "Copia Procur" v 17.12.1833: betr. Verhältnis Rechtsbesitzer und Tauner um Allmende und den Waldungen, Bevollmächtigungsbrief für Vertreter der Rechtsbesitzer im Prozess gegen Tauner (wegen Nutzung Allmende und Waldungen?)

4 Seiten sind leer, ab jetzt sind Seiten zudem nicht numeriert

Steuerverzeichnis der Dorfgemeinde Richigen: Betrifft immer Holz oder Geld für Schantzbauten etc. oder Brandgeschädigte, verzeichnet sind desgleichen diejenigen Personen, die Holz transportierten: 19.1.1810: Bauholz für "Wahly zu Mury"; 18. Hornung 1810: Christoph Geyer? Wagner zu Worb kriegt Holz für Bau einer neuen Werkstatt; 12. Brachm 1810: Hans Lugibühl auf der Egg zu Ried Holz für eine Reparatur; 12. Christm 1810: Holz für Reparatur an c. Läderach; 27. Christm 1810: Ulrich Lugenbühl, Höchstetten - Fuder Bauholz; Vinzenz Gfeller, Richigen kriegt Holz

1811: Bauholz für brandgeschädigten Hodel zu Konolfingen, Bausteuer (Holz) an Hans Bigler, Schuhmacher

1812: Fuder Bauholz für Christen Bühlmann, Enggistein; Bausteuer (Holz) für Niklaus Läderach

1813: Abraham Bigler - Bausteuer (Holz); Jakob Messer Küffer Fuder; Christen Bigler, Muri Fuder Bauholz

1814: Stürholz an Garnhändler

1815: (Steuer)Holz für christen Läderach; Nagelschmied Geyer in Worb Steuerholz

1817: Peter Lehmann oin Wattenwil - Bauholz

1819: Steuerholz für N Läderach

1820: 4 mal Steuerholz bzw. Bauholz

1821: 2 mal Bauholz

1822: 3 mal Bauholz, Bausteuer für Brandgeschädigten

1823: Bausteuer für Brandgeschädigten

1824: 3 mal Bauholz, 3 mal Bausteuer

1825: Bauholz; Bausteuer für Brandgeschädigten

1826: je ein mal Bausteuer und Bauholz

1827: 3 mal Bausteuer, 2 mal Bauholz

1828: 4 mal Bauholz, 3 mal Bausteuer

1829: 5 mal (Bau)Holz, 1 mal Bausteuer

1830: 3 mal Bausteuer

1831: 2 mal Bausteuer

1832: Bau-/Brandsteuer 4 mal

1833: 1 mal Bauholz

2 leere Seiten

1815: Dorfffuhr für Schantzzug

1817: Dorffuhr

1819: Fuhren sind verlost worden, jeweils Namen der Fuhrleute? mit Anzahl der Fuhren (Bauholz)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 17, Bd.7

Beginn[ 1846

Ende[ 1846

Titel[ Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Privat

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 17, Bd.7: 1846-1846 - Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Privat

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. öffentliche. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[  Prozessakten (sehr umfangreich, Protokolle mit Beweismaterialien wie Verträgen, Rechtstiteln etc.) zwischen Rechtsamebesitzern der Dorfschaft Richigen gegen Gebrüder Ulrich und Christen Brechbühl in der Lengmatt bei Worb, 1846 wegen Eigentumsfrage an `Richigen-Graben-Waldung` - beide Parteien beanspruchen Eigentumsrecht an diesem Stück Land (vgl. auch  HAW HEV Richigen C 17, Bd.3: 1735-1846 - Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Brechbühl zu selbem Thema)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Wattenwil C 17, Bd.8

Beginn[ 1835

Ende[ 1856

Titel[ Steuerrodel

Signaturkürzel[ HAW HEV Wattenwil C 17, Bd.8: 1835-1856 - Steuerrodel

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Beihilfen nach 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Wattenwil]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Steuer-Rodel des Wattenwyl-Viertels, Kirchgemeinde Worb, 1835-1856: unter dem Namen des oder der jeweiligen (Armen-)SteuerbezügerIn stehen die einzelnen Steuerbezüge bzw. Unterstützungsgelder an Arme durch die Gemeinde sowie deren Zweck. Das können z.B. durch den Armenpfleger ausgezahlte Barbeträge (Zweck unbestimmt, ein Paar Schuhe, Kleider, Arzt etc.) als auch z.B. die Zahlung des Hauszinses sein.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Wattenwil C 17, Bd.9

Beginn[ 1857

Ende[ 1881

Titel[ Rechnungsmanual

Signaturkürzel[ HAW HEV Wattenwil C 17, Bd.9: 1857-1881 - Rechnungsmanual

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ FEHLT

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Wattenwil C 17, Bd.10

Beginn[ 1885

Ende[ 1919

Titel[ Rechnungsmanual

Signaturkürzel[ HAW HEV Wattenwil C 17, Bd.10: 1885-1919 - Rechnungsmanual

Thema[ Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Wattenwil]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Gemeindesteuern. Hundetaxen. Erbschaftssteuern. Zinsen]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Gemeindesteuern. Hundetaxen. Erbschaftssteuern. Zinsen]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rechnungs-Manual II von Wattenwil, 1885-1919: 

Enthalten sind:

die Jahresrechnungen über die Verwaltung des Vermögens der Einwohnergemeinde Wattenwil; Vermögen (Immobilien, Kapitalien etc.), Einnahmen aus Gemeindesteuern, Hundetaxen etc., Ausgaben für Schule, Verwaltung, Löhne, Polizei, Feuerwehr, Wegwesen etc.

die Jahresrechnungen über die Verwaltung des Vermögens der Schulgemeinde bzw. Schulgutrechnung: Vermögen (Immobilien etc.), Einnahmen aus Schulgeldern, Erbschaftssteuern, Bussen Gemeindekasse etc., Ausgaben für Kapitalschulden, Gebäudeunterhalt, Löhne, Schulmaterialien, Prämien etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Vielbringen C 17, Bd.11

Beginn[ 1835

Ende[ 1850

Titel[ Steuerrodel

Signaturkürzel[ HAW HEV Vielbringen C 17, Bd.11: 1835-1850 - Steuerrodel

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Beihilfen nach 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Vielbringen]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Steuer-Rodel für die Viertelsgemeinde Vielbringen, Kirchhöre Worb 1835-50: 

unter dem Namen des oder der jeweiligen (Armen-)SteuerbezügerIn stehen die einzelnen Steuerbezüge bzw. Unterstützungsgelder der Gemeinde sowie deren Zweck. Das können z.B. durch den Armenpfleger ausgezahlte Barbeträge (Zweck unbestimmt, ein Paar Schuhe, Kleider, Arzt etc.) als auch z.B. die Zahlung des Hauszinses sein.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Vielbringen C 17, Bd.12

Beginn[ 1854

Ende[ 1854

Titel[ Allmendteilung

Signaturkürzel[ HAW HEV Vielbringen C 17, Bd.12: 1854-1854 - Allmendteilung

Thema[ Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Vielbringen. Rechtsamebesitzer Allmenden]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.

Umfang[ 

Inhalt[ Theilung zwischen den Besitzern des Allment und Munimooses zu Vielbringen, 1854: Teilungsvertrag zwischen den Besitzern und Anteilhabern der Vielbringer Allmende; unter dem Namen jedes Besitzers oder Anteilhabers ist das jeweilig ihm zugeteilte Allmendstück beschrieben, darauf folgen die allgemeinen Vertragsbedingungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 20, 1

Beginn[ 1835

Ende[ 1857

Titel[ Gründungsakten und erste Zeit, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 20, 1: 1835-1857 – Gründungsakten, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Privat-Primarschule;] Private Sekundarschule. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gründungsakten - Komitee, Schulkommission 1835-39: zahlreiche Briefwechsel bspw. Schulkommission an Einwohnergemeinde Worb, Erziehungsdirektion Bern, aber auch "Uebereinkunft" = Gründung der Privat-Primarschule 1835, aber auch Statuten der Privat-Sekundarschule Worb

- 2: betreffend Schulhaus, Schulhauswohnung(en), Mietverträge zwischen 1838 und 1869

- 3: Unterrichtsplan der Sekundarschule Worb 1873/74, Akten und Briefwechsel die Schulinspektion betreffend zwischen 1842 und 1909

- 4: Briefwechsel und Akten die Lehrer betreffend 1837-72

- 5: Rechnungsablage der Schule Worb - Einnahmen/Ausgaben 1837-57�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 20, 2

Beginn[ 1835

Ende[ 1924

Titel[ Protokolle der Schulkommission, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 20, 2: 1835-1924 - Protokolle Schulkommission, Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. weitere Schulen und Privatschulen. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Schülerzahlen nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Privat Schulverein].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Concept über die Verhandlungen des Privat Schulvereins zu Worb 1835 - 1839; 

- 2: Copier Buch der die Secundar Schule betreffenden Correspondenz: Korrespondenz 1837-1846

-3: Protokolle der Sekundarschulkommission 1874-1900; zu Inhalten vgl. auch Ueberblick über Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokolle (Schulinternes, Lehrerschaft, Finanzen etc.)

- 4: Sekundar-Schulkommission, Protokoll 1900 - 1912: Vertreten sind jeweils Mitglieder der Schulkommission und Lehrer; zu Inhalten vgl. auch Ueberblick über Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokolle (Schulinternes, Lehrerschaft, Finanzen etc.)

- 5: Protokoll der Sekundarschule Worb 1912 - 1924: Protokoll der Sitzungen der Mitglieder der Schulkommission und Lehrer, nicht ganz monatliche Frequenz; zu Inhalten vgl. auch Ueberblick über Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokolle (Schulinternes, Lehrerschaft, Finanzen etc.)

- 6: Schülerkontrolle Sekundarschule Worb, nach Jahrgängen geordnet, Jahrgang 1870 - 1883: Eintritt- und Austrittsdatum, Name, Wohnort

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 20, 3

Beginn[ 1925

Ende[ 1965

Titel[ Protokolle der Schulkommission, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 20, 3: 1925-1965 - Protokolle Schulkommission, Nr.

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Schülerzahlen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Schulkommissionsprotokolle 1924 - 1937.  zu Inhalten vgl. auch Ueberblick über Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokolle (Schulinternes, Lehrerschaft, Finanzen etc.) 

- 2: Schulkommissionsprotokolle 1937 - 1950;  zu Inhalten vgl. auch Ueberblick über Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokolle (Schulinternes, Lehrerschaft, Finanzen etc.) 

- 3: Schulkommissionsprotokolle 1950 - 1961;  zu Inhalten vgl. auch Ueberblick über Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokolle (Schulinternes, Lehrerschaft, Finanzen etc.) 

- 4: Schulkommissionsprotokolle 1961 - 1965;  zu Inhalten vgl. auch Ueberblick über Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokolle (Schulinternes, Lehrerschaft, Finanzen etc.) 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 20, 4

Beginn[ 1868

Ende[ 1900

Titel[ Rechnungen, Nr. 1-26

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 20, 4: 1868-1900 – Rechnungen, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Schülerzahlen nach 1800.  Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Controle über die Sekundarschule Worb, 1868-1893: Inventar (Neuanschaffungen, Schulhausmobiliar, Unterrichtsmaterialen wie Karten, Mineralien, aufgeteilt in einzelne Fächer etc.). "Capitalfonds" - Vermögen, die Jahresrechnungen mit Einnahmen u Ausgaben, Bilanz und Vermögensstand; Mitgliedslisten der Aufsichtsbehörden (S. 62) - Kommission; Lehrer- und Schülerlisten ab 1868 (S. 71ff); "Vermächtnisse" - Spenden, Erbschaften, Geschenke (ab S. 101); ab S. 110 folgt Abschrift der Jahresrechnungen ab 1887

Nummern 2 bis 26: Rechnungen bzw. Jahresrechnungen der Sekundarschule Worb von 1868/69 bis 1900: Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Vermögen



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 20, 5

Beginn[ 1901

Ende[ 1920

Titel[ Rechnungen, Nr. 1-14

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 20, 5: 1901-1920 – Rechnungen, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 14: Rechnungen der Sekundarschule Worb 1901 bis 1920: Vorbericht, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Vermögen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 21, 1

Beginn[ 1785

Ende[ 1937

Titel[ Verschiedenes (Jahrhundertfeier 1937), Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 21, 1: (1785) 1838-1937 – Verschiedenes, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Schülerzahlen nach 1800. Schulen vor 1800. Schülerzahlen vor 1800. Lehrer vor 1800. Unterricht vor 1800. weitere Schulen und Privatschulen. Private Sekundarschule. Sport und Geselligkeit. Turnhalle, Turnen. Die Badi. Feste und Feiern. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Klassenlisten, Schulgeldlisten und Zeugnisse 1785-1852

- 2: Korrespondenzen, meistens von der kantonalen Erziehungsdirektion an die Sekundarschule 1838-57

- 3: diverse Korrespondenzen 1874-76 von Schulkommission, Erziehungsdirektion, Einwohnergemeinde betr. Schulgeld. Ergänzungswahlen; Schülerzahlen - Finanzen

- 4: Bau des Sekundarschulhauses, Korrespondenz (Sekundarschulkommission, Einwohnergemeinderat), enthält auch Gutachten über Aufstellung neuer Turngeräte

- 5: Sekundarschule Worb: Jahrhundertfeier: Rechnung und Belege

- Jahrhundertfeier der Sekundarschule Worb: Kassa-Journal - Abrechnung 1937 (mit Einladungen zur Feier)

- Klassenverzeichnisse 1863 - 1921, zur Jahrhundertfeier

- Badrechnung Turnhalle 1928-36: Einnahmen und Ausgaben betr. Turnhalle- / Badunterhalt (Abonnemente, Badlohn, Turnhallewäsche, div. Rechnungen etc.)

- Mappe diverser Papiere: u.a. 4 Verzeichnisse sämtlicher Privatschulkinder Worbs 1839, 1841; Verzeichnis derjenigen, die Anspruch auf Schulprämie von der Gemeinde haben (1852); 2 Listen der Privatschulgelder (Namen und Betrag) von 1840; 2 Verzeichnisse der Sekundarschüler 1840; Schulgelderverzeichnisse 1840, 1852/3, 1858/9, 1864, 1859/60, 1860/61, 1863/64, 1859, 1854/55, 1855, 1856, 1857/58

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 21, 2

Beginn[ 1966

Ende[ 1976

Titel[ Protokolle der Sekundarschulkommission 2.3.1966-20.1.1972; 7.3.1972-23.3.1976

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 21, 2: 1966-1972 Protokolle

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Schülerzahlen nach 1800.  

Umfang[ 

Inhalt[ - Protokolle der Sekundarschulkommission 2.3.1966 - 20.1.1972

- Protokolle der Sekundarschulkommission 7.3.1972-23.3.1976

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 21, 3

Beginn[ 1839

Ende[ 1971

Titel[ Vrsch. Reglemente, Lehrpläne 1839-1928. Verträge, Pflichtenhefte für Abwart, Schulzahnarzt etc. 1908-1933; Korrespondenz über "Die Schule wächst" 1957-1971

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 21, 3: 1839-1971 Verschiedenes

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Schülerzahlen nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Zahnärzte. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - Kantonale Schulreglemente, Lehrpläne, Verwaltungsberichte der Erziehungsdirektion, Reglement für Volksschulbehörden, Lehrerpatentreglement, Unterrichtspläne, Sekundarschulgesetz zwischen 1839 und 1928

- Unterrichtsplan der Sekundarschule Worb 1871/72

- Vertrag mit Schulzahnarzt, Einführung der Schulzahnpflege in Worb 1929; 4 Pflichtenhefte für Abwart 1908, 1926, 1950 und 1966; Ergebnisse der Rekrutenprüfungen in Bern 1882

- Bündel Korrespondenz 1957 - 71: Schülerzahlen nehmen zu - Massnahmen, angebliche Benachteiligung sowie Aufnahme auswärtiger Schüler in Sekundarschule Worb; Kommission für Schulraumfragen; neue Schulklassen, Protokolle der Studienkommission Sekundarschule etc. 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 21, 4

Beginn[ 1967

Ende[ 1976

Titel[ Werdegang der Sekundarschul-Anlage Worbboden 1967-1976

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 21, 4: 1967-1976 Schulanlage Worbboden

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ - Protokolle, Briefwechsel, Kostenvoranschläge, Projekte, Projektwettbewerb etc. betreffend Bau der Sekundarschulanlage Worbboden; Papiere zu Einweihung der Anlage

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 21, 5

Beginn[ 1841

Ende[ 1934

Titel[ Examenprogramme, Jahresberichte, Schüleraufführungen 1841-1934

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 21, 5: 1841-1934 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Unterricht nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Privatelementarschule]. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Programm der Sekundarschule Worb für Schlusstag/Schlussprüfungen 1909-1934; Prüfungsprogramme der 1860er und 1870er Jahre; Briefwechsel zu Prüfungen und Unterricht 1841/2; Prüfungsprogramm der Privatelementarschule Worb 1842; Konzertprogramm der Sek Worb 1908

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Sekundarschule D 21, Mappe

Beginn[ 1907

Ende[ 1908

Titel[ Schulhausbau 1907/08 (Bauabrechnung)

Signaturkürzel[ HAW HS Sekundarschule D 21, Mappe, 1907-1908 Sekundarschulhaus

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ - Baurechnung über das Sekundarschulhaus Worb 1907/08 (umfangreich dokumentiert)�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 22, 1

Beginn[ 1743

Ende[ 1899

Titel[ Lose Akten, z.B. Schulhausbau 1743 (interessant - 1899), Nr. 1-10

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 22, 1: 1743-1899 Verschiedenes, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Politik in Worb vor 1800: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulen vor 1800. Schulgebäude vor 1800. Haushaltungsschule. Arbeitsschule. Primarschule. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Frauenverein. Arbeitsschule-Comité]. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: wegen Baufälligkeit des alten Schulhauses ist Bau eines neuen geplant - Uebereinkommen über Bau und Finanzierung zwischen Dorfgemeinde, Kirchhöri und Dorfvierteln, 1743

- 2: Schulkommission an Gemeinderat, betr. Lehrerwahl, 1835

- 3: betr. Einrichtung und Bestuhlung der Schulzimmer, 1811

- 4: Frauen-Verein für die Arbeits-Schule an Gemeinderat - Rechnung/Budget der Arbeitsschule 1870/71

- 5: Lehrerbesoldungen vom 1.1.1870 an

- 6: Einladung an Kommissionssitzung (zwei Komm.) 1873

- 7: Lehrer an Schulkommission Worb, 1873 wegen ungenügenden Lehrerlöhnen

- 8: Arbeitsschule-Comité an Gemeinderat - Rechnung / Budget für 1872/73

- 9: Direktion des Innern des Kt Bern an Primarschulkommission - Wiener Weltausstellung 1873

- 10: Schulinspektor betr. Schulort und Schulgeld der Kinder Pfäffli, 1899

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 22, 2

Beginn[ 1795

Ende[ 1856

Titel[ Schülerverzeichnisse, Examen- und Schulfestbatzen, Nr. 1-4a

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 22, 2: 1795-1856 - Schülerverzeichnisse, Examen- und Schulfestbatzen, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Worb Dorf. Enggistein. Wattenwil. Vielbringen. Rüfenacht]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulen vor 1800. Unterricht vor 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Mittelschule Worb. Oberschule]. Schülerzahlen nach 1800. Sekundarschule. Primarschule. Haushaltungsschule. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: betr. Examen / Schulleistungen und Belohnung 1795

- Verzeichnis der Kinder in Privatschule 

- Examen-Rodel für die Schule zu Rychigen 1856 (Kinder, nach "Leistung" geordnet, "Prämie")

- wieder Examen betreffend? Schulkinder und Rappenbetrag aufgeführt - Examensleistung, Leistungsprämie

- Examen-Rodel für die Mittelschule Worb 1856, Kindernamen, geordnet nach Leistung, Prämie

- Examen-Rodel der Oberschule Worb 1856, Kindernamen, geordnet nach Leistung, Prämie

- Verzeichnis der Prämienverteilung für die Schulkinder zu Enggistein 1856

- Examenrodel der Schule zu Wattenwyl auf das Schulfest 1856

- Examen-Rodel für die Oberschule Vielbringen-Rüfenacht 1856

- 1a: Vorschlag zur zweckmässigen Abänderung der Geldverteilungsskala am Schulfest (Examen und Leistungsprämie), um 1835

- 2: Rodel zum Gebrauch beim Examen der Unterschule Vielbringen 1856: Personalien der Schüler (Namen, Vater, Wohnort, Geburtsjahr), Anzahl Schulversäumnisse, "Auswendiggelernt"

- 4: Verzeichnis der Kinder aus der Elementarklasse (Worb?, undatiert)

Verzeichnis der eingetretenen Schüler 1869 (Worb?)

Verzeichnis der eingetretenen Schüler 1868 (Worb?)

Verzeichnis der eingetretenen Schüler 1867 (Worb?)

- 4: Protokoll der Gemeindeversammlung 15.9.1866

1865 haben folgende Personen in jeweiligen Klassen "Arbeitsstoff" erhalten; Wolle für Strümpfe (Werkunterricht?)

Gemeindeversammlungstraktanden Dezember 1872

- 4a: Lehrer an Ortsgemeinde 1918: Kinder haben 28970 Kohlweisslinge abgeliefert; eine Art Landdienst der Schulkinder

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 22, 3

Beginn[ 1812

Ende[ 1812

Titel[ Schulhausneubau 1812, ”Sammlung, Devise, etc.”, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 22, 3: 1812 – Schulhausneubau, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Primarschule. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gemeindwerk-Rodel für Dorfviertel Worb für Arbeit an dem Schulhaus 1812 - Namen und deren "Soll an Arbeit zum Schulhaus" - hat bezahlt

- 2: Liste der "freywilligen Steur zum Neuen Schulhaus 1812", Namensliste mit Betrag

- 3: Lieferungen von Baumaterial an Schulhausbau 1812

- 4: zwei Listen der Steinhauer- und Maurerarbeiten am neuen Schulhaus 1812 - Kosten/Arbeitslohn mit Baumaterial

- 5: Liste von Baumaterial und Arbeiten am Schulhaus 1812

- 6: Vertrag ("Zimmerakkord") für Zimmermannarbeiten am Schulhaus 1812

- 7: Liste von (Bau)material, Arbeit, Kosten für Schulhausbau 1812

- 8: Vertrag für Zimmermannarbeiten am Schulhaus 1812

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 22, 4

Beginn[ 1851

Ende[ 1856

Titel[ Privat- Elementarschule, Gründung bis Aufhebung, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 22, 4: 1851-1856 - Privat-Elementarschule, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Privatelementarschule]. Schülerzahlen nach 1800. Primarschule. Schulgebäude nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gründung und Statuten der Privatelementarschule in Worb 1851-55

- 2: mehrere Listen für Schulgeldeinzug 1853, 1855, 1852 - Namen, Betrag etc. 

- 3: Korrespondenz der Privatelementarschule 1852/54?- Kündigung des Schulraumes? sowie zu Prüfungen der Schule

- 4: Protokolle zur Privat-Elementarschule in Worb (von Gründung 1851 bis Ende 1856) - Versammlungen und Verhandlungen des Schulvereins sind protokolliert

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 22, 5

Beginn[ 1837

Ende[ 1878

Titel[ Primarschulhausbau 1837 - 1878 und Wiederaufbau nach dem Brand 1913/14, Nr. 1-15

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 22, 5: 1837-1878 – Primarschulhausbau, Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Primarschule. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft.  Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Schulinspektor an Primarschulkommission Worb 1873: Schulhausbau etc.

- 2: Primarschulkommission an Gemeinderat Worb 1873: betr. Schulhaus

- 3: Protokoll der Schulhaus-Baucommission in Worb 1876-1877

- 4: Protokoll der Schulhaus-Baucommission in Worb 1877-1878

- 5: Protokoll der Schulhaus-Baucommission in Worb 1878-1879

- 6: Schulhausbaucommission 1877: "allerlei Notizen und Verhandlungen betreffend des Neubau des Schulhauses in Worb" (z.B. Gemeindeversammlung, Kostenverzeichnis des Baus, Bausitzungen etc.)

- 7: Kostenvoranschläge 1873-77 für Schulhausbau

- 8: Bauverträge und Bürgschaftsverpflichtungen 1877/78

- 9: Schulhausbau - verschiedene Bauprojekte mit Kostenverzeichnis; Finanz- und Amortisationsplan

- 10: "Aufsätze zu Erlassen der Bau-Commission an Behörden"

- 11: Schreiben von Regierungsbehörden an die Bau-Commission 1877-79

- 12: Schreiben des Viertel-Gemeinderat an Bau-Commission 1878

- 13: eine Art Konto-/Kassabuch zu Bauarbeiten am Schulhaus (Material-, Arbeitskosten) aufgeteilt nach Baubranchen

- 14: Primarschulhausaufbau in Worb 1913/14 - Gesamtrechnung und Belege (von Arbeiten, Baumaterial etc., aber auch Brandentschädigung - Versicherungsleistung betr. sowie Grundrisse, Werkverträge und Kostenvoranschläge

- 15: betr. Wohnungen im "alten Schulhaus", Bauvertrag etc. 1878/79





�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 23, 1

Beginn[ 1894

Ende[ 1917

Titel[ Speisung armer Schulkinder 1894-1908 und Suppenanstalt 1917, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 23, 1: 1894-1917 - Speisung armer Schulkinder, Suppenanstalt, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schülerzahlen nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Suppenanstalt nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Speisung (armer) Schulkinder nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Rechnungen betreffend Speisung armer Schulkinder 1894 - 1901/2 - Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Vermögen, tw. Rechnungen von Lieferanten (z.B. Bäcker)

- 2: Rechnungen über Speisung armer Schulkinder der Ortsgemeinde Worb 1908 - 1916: Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Vermögen

- 3: Verhandlungsprotokolle des Komitees der Suppenanstalt (Volksküche) von 1917-1926

- 4: Rechnungsbuch der Suppenanstalt? 1920-26. Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Vermögen - Kassabuch, jede Ausgabe oder Einnahme detailliert verzeichnet

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 23, 2

Beginn[ 1854

Ende[ 1927

Titel[ Protokolle Kreiskonferenz 1854-1869 und Protokolle Grosse Schulkommission 1847-1897 und 1910-1927, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 23, 2: 1854-1927 – Protokolle Kommissionen Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein. Wattenwil. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein. Wattenwil. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest] Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. Schulgebäude nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Protokoll der Kreis-Conferenz Worb-Biglen-Walkringen 1854-69 (eine Art Koordinationsstelle für Schulwesen - Unterricht, Prüfungen, Anforderungen etc.)

- Protokoll der grossen Schulkommission 1847-1896 (auch wieder regional mit Vertretern von Worb, Vielbringen, Rychigen, Ried, Enggistein, Wattenwyl; Koordinierung von Schulwesen, Prüfungen usw.)

- Protokoll der grossen Schulkommission 1910-27

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 23, 3

Beginn[ 1835

Ende[ 1907

Titel[ Protokolle der Schulkommission Worb, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 23, 3: 1835-1907 – Protokolle Kommission, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. Schulgebäude nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Protokoll der Verhandlungen der Schul-Commission des Worb-Viertels 1835-67

- 2: Protokoll der Verhandlungen der Schulcommission des Worb-Viertels 1867-83

- 3:  Protokoll der Verhandlungen der Schulcommission des Worb-Viertels 1883-1907

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 23, 4

Beginn[ 1907

Ende[ 1923

Titel[ Protokolle der Schulkommission Worb, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 23, 4: 1907-1923 – Protokoll Kommission, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Protokolle der Schulkommission Worb 1907-1916

 - Protokolle der Schulkommission Worb 1916-1923

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb D 23, 5

Beginn[ 1868

Ende[ 1948

Titel[ Budget 1868/69, Frauenkomitee 1868, Umbau Altes Schulhaus 1879, Schulfeste 1927 und 1934, Geschäftsreglement, Schulzahnpflege 1929, Fürderklasse 1947/48, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb D 23, 5: 1868-1948, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Primarschule. Arbeitsschule. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Arbeitsschule-Comité. Frauenkomitee]. Feste und Feiern. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Zahnärzte. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Bericht des (Frauen-) Arbeitsschul-Comités an Gemeinderat über Verwendung der Arbeitsstoffe (Wolle etc.) und Tätigkeit 1868

- 2: Budget 1868/69 von Schule (Löhne etc.)

- 3: Geschäftsreglement der Primarschulkommission 1923

- 4: Akten zum "Schulfest Worb 1927" (1934) - Briefwechsel, Programme etc.

- 5: Reglement der Schulzahnpflege, Vertrag zwischen Gemeinde und Zahnarzt 1929, Begründung der Einführung der Schulzahnpflege, Kostenvoranschläge, Briefwechsel, Arztabrechnungen

- 6: "Förderklasse für Schwachbegabte" 1947/8. Gemeinderat - Einführung dieser Klasse, Briefwechsel Schulkommission zur Einführung dieser Klasse

- 7: Statuten `Stipendienfond zur Unterstützung schwachsinniger Kinder des Amtsbezirks Konolfingen` 1909

- 8: Reglement für Französisch-Unterricht an der Primarschule Worb 1945



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Primarschule Worb E 26, 1

Beginn[ 1937

Ende[ 1954

Titel[ Abrechnungen über Spezialfonds, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW HS Primarschule Worb E 26, 1: 1937-1954 - Spezialfonds, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Primarschule. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Oekonomie. Die Egger-Brauerei.

Umfang[ 

Inhalt[ - Nummern 1 bis 8: Primarschule Worb. Abrechnung über die Fonds von 1937 bis 1945-54: betr. Fonds zur Bekleidung armer/minderbemittelte Konfirmanden, Reisefonds für Schule, "Eggerfonds", "Kährfonds" und diverse Rechnungen und (Unterstützungs-)Gutscheine, sowie Hinweise auf "Altstoffsammlungen"



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HS Gewerbeschule Worb E 27, 1

Beginn[ 1894

Ende[ 1938

Titel[ Protokolle der Gewerbeschulkommission, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HS Gewerbeschule Worb E 27, 1: 1894-1938 – Kommissionsprotokolle, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Handwerkerschule. Gewerbeschule. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Protokolle der Handwerk Schulkommission 1894-1908 (Schulinterna, Jahresrechnungen, Jahresberichte etc.) - hat bescheidenes Register

- 2: Protokolle der Handwerkerschulkommission 1907-1923 (Schulinterna, Jahresrechnungen, Jahresberichte etc.)

- 3: Protokolle der Handwerkerschulkommission/oder Gewerbeschulkommission Worb 1923-1938 (Schulinterna, Jahresrechnungen, Jahresberichte etc.) - beinhaltet auch Broschüre zu "75 Jahre Gewerbeschule Worb", 1935 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ Hs Gewerbeschule Worb E 27, 2

Beginn[ 1922

Ende[1946

Titel[ Protokolle der Gewerbeschulkommission 1938-1967, Abrechnungen 1934-1946, Verschiedenes 1922-1929, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW Hs Gewerbeschule Worb E 27, 2: 1922-1938 - Kommissionsprotokolle, Abrechnungen u.a. Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Gewerbeschule. Handwerkerschule. Berufsstipendien. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. Schulgebäude nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 2. Kassabuch der Gewerbeschule Worb 1934-1946 (Einnahmen, Ausgaben, Bilanzen, Vermögen)

- 3: Protokolle der Gewerbeschulkommission 1938-1967

- 3: Mappe zur Berufsberatung (Bern) 1922

- 4: Reglement der Handwerkerschule Worb 1923

- 5: Lehrlingswesen - kantonale Verordnung von 1929 und kantonales Stipendienreglement zur Berufsbildungsförderung 1930

- 6: Kassabuch der Gewerbeschule 1956-1965

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ Hs Gewerbeschule Worb E 27, 3

Beginn[ 1960

Ende[ 1967

Titel[ Gewerbeschule, Verschiedenes 1960-1967 (Jahrhundertfeier 1967), Nr.3

Signaturkürzel[ HAW Hs Gewerbeschule Worb E 27, 3: 1960-1967 - Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Gewerbeschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Zahnärzte. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Dossier zur Gewerbeschule Worb: Verordnungen über schulärztlichen Dienst, berufliche Schulen und Fachkurse, berufliche Ausbildung etc.; zu Löhnen, Lehrverträgen, Prüfungen, Stundenpläne, Inventare der Schule, Weiterbildung der Lehrer, Berufssparten etc. 1960-67

- 2: Reisespesen für Exkursionen etc. 1960-67

- 3: "100 Jahre Gewerbeschule Worb 1960" - Veranstaltungen, Spendenlisten, Dankesschreiben etc.

- Namensliste der Schulkommission 1961-65

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ Hs Fortbildungsschule E 27, 4

Beginn[ 1895

Ende[ 1937

Titel[ Reglemente für Landwirtschaftliche Fortbildungsschule, Hauswirtschaft, Turnhalle, Nr. 1-11

Signaturkürzel[ HAW Hs Fortbildungsschule E 27, 4: 1895-1937 - Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Fortbildungsschulen. Alltagsschule. Mädchenfortbildungsschule. landwirtschaftliche Fortbildungsschule]. Primarschule. Haushaltungsschule. Hauswirtschaftsunterricht. Handwerkerschule. Gewerbeschule. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Sport und Geselligkeit. Turnhalle, Turnen. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Reglement für die Fortbildungsschulen der Einwohnergemeinde Worb 1895

- 2: Reglement für die Fortbildungsschulen der Einwohnergemeinde Worb 1896

- 3: Reglement der Handwerkerschule Worb (Gewerbliche Fortbildungsschule) 1908

- 4: Reglemente zum Hauswirtschaftsunterricht 1919

- 5: Landwirtschaftliche Fortbildungsschule Worb - Reglement 1922

- 6: Reglement über den hauswirtschaftlichen Unterricht in der Alltagsschule und in der Mädchenfortbildungsschule der Einwohnergemeinde Worb, 1919

- 7: Reglement der Handwerkerschule Worb 1923

- 8: Vorschriften über die Benützung und Bedienung der Turnhalle in Worb, 1923

- 9: Instruktion betr. die Pflichten und Rechte der Abwarte in Primarschulhäusern der Gemeinde Worb 1926

- 10: Reglement über den hauswirtschaftlichen Unterricht der Einwohnergemeinde Worb 1927

- 11: Reglement für die Gewerbeschule Worb 1937



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ 5 Schachteln HS Kindergartenverein (Vollständiges Zeichen 4/3/11) - keinen in den Regalen bezeichneten Standort, 

Beginn[ 1930

Ende[ 1977

Titel[ Akten Kindergartenverein Worb

Signaturkürzel[ HAW HS Kindergartenverein: 1930-1977

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Kindergarten. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. 

Umfang[ 5 Schachteln

Inhalt[ Schachtel 1: Bilanzen, Betriebsrechnungen, Sparhefte etc. des Kindergartenvereins

Schachtel 2: Jahresrechnungen des Kindergartenvereins 

Schachtel 3: Protokolle und Korrespondenzen des Kindergartenvereins

Schachtel 4: Rechnungsbelege für diverse Schuljahre des Kindergartenvereins

Schachtel 5: Abrechnungen, Kontoauszüge und Rechnungsbelege für diverse Rechnungsjahre des Kindergartenvereins

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Feuereimer und -Spritzen E 28, 1

Beginn[ 1774

Ende[ 1938

Titel[ Feuereimer, Spritzen und Sprizenhäuser, Nr. 1-12

Signaturkürzel[ HAW HF Feuereimer und -Spritzen E 28, 1: 1774-1938, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Enggistein]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Feuerwehr vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Feuerwehr 1798-1803. Feuerwehr im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Verzeichnis der "Feur Eymeren" 1774 von Worb, Enggistein etc.; Namen der Besitzer und Anzahl Eimer

- 2: Verzeichnis der "Feur Eymeren" 1774 von Worb, Enggistein etc.; Namen der Besitzer und Anzahl Eimer

- 3: Beiträge an Reparatur der Feuerspritze 1780? - Namen und Beträge

- 4: "Revers wegen dem Feur Sprüzenhaus zu Worb 1787, Landabtretung für das Spritzen- und Eimerhaus

- 5: "Revers wegen dem Feur Sprüzenhaus zu Worb 1787, Landabtretung für das Spritzen- und Eimerhaus

- 6: Auftrag zur Feuerspritzenherstellung der Dorfgemeinde an Hans Ulrich Ursenbacher 1795

- 7: Suplikation an den Kleinen Rat des Kantons Bern für eine neue Feuerspritze - Bitte um einen Beitrag, 1803

- 8: Subskriptions-Liste für die Anschaffung einer neuen Feuerspritze, 1865 - Namen der Geber und Betrag

- 9: Prospekt für Feuerspritze 1884

- 10: Korrespondenz, Rechnungen, Instruktionen etc. betr. Beschaffung von Automobilspritze und mechanischen Feuerwehrleiter 1924 - 1927

- 11: Löschgerätschaftsmagazin Worb - Einbau einer Garage für die Motorspritze 1931 (Kosten, Rechnungen, Kredite etc.)

- 12: Auftrag für Feuerspritze an Meister Johannes Reist in Sumiswald 1803 ("Ackord")

- 13: Baubewilligung für die Viertelsgemeinde Worb für Spritzenhaus, 1881

- 14: Baubewilligung für die Viertelsgemeinde Worb für neues Spritzenhaus, 1893

- Anschaffung einer Feuerspritze 1803 (Liste freiwilliger Steuerzahler) und 1865, Prospekte�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF E 29, Bd.1

Beginn[ 1850

Ende[ 1850

Titel[ Brandverein, Originalstatuten

Signaturkürzel[ HAW HF E 29, Bd.1: 1850-1850 - Brandverein, Originalstatuten

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - Statuten Brandverein 1850 (Brandversicherung)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Brandverein E 28, 2

Beginn[ 1850

Ende[ 1882

Titel[ Brandverein: Gründungsakten, Statuten, 2 Brandfälle etc., Nr. 1-13

Signaturkürzel[ HAW HF Brandverein E 28, 2: 1850-1882, Nr. 1-13

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Protokolle des Brandvereins (Brandversicherung) 1850 - 1871 - Kommissionssitzungen sowie Hauptversammlungen sind ausführlich dokumentiert und protokolliert

- 2: Statuten des Brandvereins 1850

- 3: Gründung der Privat-Brandversicherungsgesellschaft (später Brandverein?) 1850

- 4: Antrag an Hauptversammlung von 1851: Schatzung der Gebäude, Verweigerung der Aufnahme brandgefährderter Gebäude

- 5: Instruktion für "Feuergschauer" des Brandvereins 1851

- 6: Brief an Brandassekuranzgesellschaft Worb 1851

- 7: Gebäudeschatzung 1851

- 8: 6 Brandversicherungsscheine 1867

- 9: Auszug aus Rechnung der Brandassekuranz-Anstalt des Kantons Bern 1877

- 10: Brandfall Staempfle Stettlen

- 11: Briefwechsel zu Brandfall J. u N. Rufer in Urtenen, 1882, Gebäudeschatzer

- 12: zur "Abschatzung des durch Brand beschädigten Gasthofes ..." 1882

- 13: Brand von Gasthof in Schönbühl 1882

- 14: Anweisung zur Auszahlung einer Brandentschädigung an G v May

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Brandverein E 28, 3

Beginn[ 1850

Ende[ 1872

Titel[ Brandverein: Protokolle 1850-1881, Rechnungen 1850-1872, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW HF Brandverein E 28, 3: 1850-1872, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Statuten des Brandvereins von Worb und Umgegend, 1850 (Brandversicherung)

- 2: Conzept über die Verhandlungen des Brandvereins Worb 1867-73: Protokoll zu Kommissions- und Hauptversammlungssitzungen des Brandvereins - Rechnungsablage, zu Gebäudeschatzungen, versicherungsrelevanten Fragen, zu Bränden und Versicherungsleistungen, Aufnahme und Austritt von Mitgliedern, Besetzung der Aemter etc.

- 3: Protokoll zu Kommissions- und Hauptversammlungssitzungen des Brandvereins 1874-1880

- 4: Protokoll zu Kommissions- und Hauptversammlungssitzungen des Brandvereins 1880-1884

- 5: Lager-Buch für den Brandverein Worb 1851-1881: Verzeichnis der Mitglieder/Versicherten, jeweils Name, Wohnort, Gebäudeart (Wohnhaus, Ofenhaus, Schopf etc.), Masse des Gebäudes, Bauart (besser: Baumaterial wie Holz), Dachart (Schindeln, Ziegel etc), Schatzung des Gebäudes, Datum u Bemerkungen



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Brandkorps E 28, 4

Beginn[ 1853

Ende[ 1933

Titel[ Brandkorps: Protokolle 1853-1886, 1905-1933, Brandkommission Rüfenacht 1896-1921, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HF Brandkorps E 28, 4: 1853-1933 – Rüfenacht, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Rüfenacht]. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Brandmeister]. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Brandmeister].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: FEHLT

- 2: Protokoll der Sitzungen der Brandkommission 1905-1933: zu Brandcorps (Besetzung, Ausrüstung, Uebungen, Feuerwehrpflichtige etc.) u.a. 

- 3: Protokoll über die Verhandlungen der Brandkommission und Dorfgemeinde Rüfenacht 1896 - 1921: zu Brandcorps (Besetzung, Ausrüstung, Uebungen etc.), Brandmeister etc., Rechnungsablage, Wahlen in Aemter etc., da auch Ortsgemeindeversammlungen verzeichnet sind

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Brandverein E 28, 5

Beginn[ 1850

Ende[ 1885

Titel[ Brandverein: Rechnungen, Nr. 1-31

Signaturkürzel[ HAW HF Brandverein E 28, 5: 1850-1885 – Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Bezugsliste für die Kirchgemeinde Münsingen (undatiert), Häuserschatzungen (mit Namen der Besitzer) und Beiträge (Abgabe an Brandverein)

- 2: Bezugsliste für die Kirchgemeinde Münsingen (1870), Häuserschatzungen (mit Namen der Besitzer) und Beiträge (Abgabe an Brandverein)

- 3: "Berechnung des Beitrags, welcher die auf 1.Januar 1854 in den Verein aufgenommenen Mitglieder zu dem auf dato vorhandenen Fond des Vereins als Eintrittsgeld beizuschiessen haben" (Namen der Mgs, Versicherungssumme, Beitrag - Gesamtsumme)

- 4: "Rechnung für den Brandverein Worb und Umgegend" 1866

- 5: "Rechnung für den Privat-Brandverein von Worb" 1869

- 6: "Bezugs-Controlle für die Beiträge zu Bildung eines Reservefonds" 1853/54 (Brandvereinsfonds)

- 7: "Cassa-Rechnung. Abgelegt durch F Lehmann" für Privat-Brandversicherungs-Verein Worb 1856 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 8: "Cassa-Rechnung" für Privat-Brandversicherungs-Verein Worb 1858-1863 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 9: "Cassa-Rechnung" für Privat-Brandversicherungs-Verein Worb 1865 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 10: "Cassa-Rechnung" für Privat-Brandversicherungs-Verein Worb 1866 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 11: "Cassa-Rechnung" für Privat-Brandversicherungs-Verein Worb 1867 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 12:"Cassa-Rechnung" für Privat-Brandversicherungs-Verein Worb 1868 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 13: Bezugs-Controlle für den Brandversicherungs-Verein von Worb 1868 (Namen der Versicherten, Wohnort, Beiträge, Versicherungssume etc.)

- 14: "Cassa-Rechnung" für Privat-Brandverein Worb 1869 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 15:"Cassa-Rechnung" für Privat-Brandverein Worb 1870 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 16: "Cassa-Rechnung" für Privat-Brandverein Worb 1871 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 17: "Cassa-Rechnung" für Privat-Brandverein Worb 1872 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 18: Kassa-Rechnung für Privat-Brandverein Worb 1873 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 19: Kassa-Rechnung für Privat-Brandverein Worb 1874 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 20: Kassa-Rechnung für Brandverein Worb 1875 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 21: Kassa-Rechnung für Brandverein Worb 1876 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 22: Kassa-Rechnung für Privat-Brandverein Worb 1877 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 23:  Kassa-Rechnung für Brandverein Worb 1878 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 24: Kassa-Rechnung für Privat-Brandverein Worb 1879 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 25: Kassa-Rechnung für Privat-Brandverein Worb 1880 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 26: Kassa-Rechnung für Privat-Brandverein Worb 1881 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 27: Kassa-Rechnung für Privat-Brandverein Worb 1882 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 28: Brandverein Worb. Verteilungs-Projekt 1883 (Namen der Versicherten, Wohnort, Versicherungssumme, Beiträge)

- 29: Brandverein Worb. Bezugs-Controlle 1874-1880 (Namen der Versicherten, Wohnort, Versicherungssumme, Beiträge)

- 30: Controlle der Schatzungskosten des Brandvereins Worb 1876 (Name der Geschatzten, Gebühren für Schatzung)

- 31: Brandverein Worb. Schluss-Rechnung mit Belegen 1883 (mit Auflösung des Vereins wurde Schlussrechnung verfasst - Einnahmen, Ausgaben, Vermögen, aber auch Versichertenlisten - Namen, Wohnort, Versicherungssumme, Beiträge etc.)











�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF E 29, 1

Beginn[ 1853

Ende[ 1920

Titel[ Brandkorps: Feuerwehrreglemente, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW HF E 29, 1: 1853-1920 - Brandkorps: Feuerwehrreglemente, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1a: Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehren in der Viertelsgemeinde Worb, 1887 (Druck)

- Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehr im Bezirk Enggistein, 1891 (Druck)

- 2: Brandreglement der Viertelsgemeinde Worb 1890

- 3: Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehren in der Viertelsgemeinde Worb, 1890 (Druck)

- 4: Feuerwehrreglement der Ortsgemeinde Worb 1900

- 5: Feuerwehrreglement der Ortsgemeinde Worb 1916

- 6: Feuerwehrkommission - Geschäftsreglement 1920



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Brandverein E 29, Bd.2

Beginn[ 1887

Ende[ 1887

Titel[ Brandverein: Reglement 1887 (Original-Entwurf)

Signaturkürzel[ HAW HF Brandverein E 29, Bd.2: 1887

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Brandverein - Entwurf für ein Brand-Reglement der Viertelsgemeinde Worb, 1887

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Hydranten E 29, 2

Beginn[ 1894

Ende[ 1933

Titel[ Hydranten: Pläne, Verträge, Nr. 1-29

Signaturkürzel[ HAW HF Hydranten E 29, 2: 1894-1933, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Hydrantenleitung Worb, Gutachten, Devise, Werkvertrag etc. 1894

- 2: Kommissionsprotokoll zu Hydrantenanlage in Worb 1909, Kostenvoranschlag und Rechnungen für Hydrantenanlage

- 3: Hydrantenleitung/-haus im "Sternen" (bis Mühlacker), Worb 1915 - Kostenvoranschlag, Rechnungen etc.

- 4: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Worb, Frau Bertha Bernhard-Hofmann, Privatiere in Worb und Mithafte, 1916 zur Legung von Hydrantenleitung und -kästen auf deren Grundstück

- 5: Uebereinkunft Hydrantenanlage Rüti, 1918 - Lageplan und Uebereinkunft zwischen Muri und Worb zur Wasserentnahme

- 6: Pläne der Hydrantenanlage 1918

- 7: Hydrantenanlage von Worb, Bauvorschriften 1918

- 8: Hydrantenanlage Worb - Längenprofil Reservoir Wyden 1919

- 9:  Hydrantenanlage Worb - Längenprofil Reservoir Wyden

- 10: Hydrantenanlage Worb - Längenprofil

- 11: Hydrantenanlage Worb - Längenprofil

- 12:  Hydrantenanlage Worb - Situation (Plan)

- 13: Plan der Hydrantenanlage Worb

- 14: Erweiterungsplan der Hydrantenanlage nach Leinenweberei 1919

- 15: Feuerwehrwesen. Hydrantenhäuschen Metzgerhüse 1929 - Briefwechsel

- 16: Feuerwehrkommission. Verhandlungen betr. Hydrantenanlage 1923, Protokolle der Feuerwehrkommission Worb, Briefwechsel, Kosten

- 17: Hydrantenwagen-Häuschen, Worb-Station SBB 1933, Briefwechsel, Kostenvoranschlag

- 18: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Lehmann und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf deren Grundstück 1919

- 19: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Hofmann und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1920

- 20: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Herrenschwand und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1919

- 21: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Bernhard und Gemeinde Worb - "Placierung eines Vorsammlers" auf dessen Grundstück 1919

- 22: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Kilchenmann und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1919

- 23: Dienstbarkeitsvertrag zwischen [wohnbaugenossenschaft worb] und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf deren Grundstück 1919

- 24: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Schlatter und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1919

- 25: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Wegmüller und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1919

- 26: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Moser und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1919

- 27: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Kurz und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1919

- 28: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Augstburger und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf dessen Grundstück 1919

- 29: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Furrer und Gemeinde Worb - "Placierung eines Hydrantenstocks" auf deren Grundstück 1919

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Feuerweiher E 29, 3

Beginn[ 1899

Ende[ 1927

Titel[ Feuerweiher, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HF Feuerweiher E 29, 3: 1899-1927, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Bangerten. Rüfenacht. Worb Dorf. Ried, Nest]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Schreiben des Regierungsstatthalteramtes Konolfingen zur Feuerwehr, über "Bereitschaft und Verfügung", 1899

- Feuerwehr-Projekte zu Holti (Worb), Rüfenacht und Bangerten, Anfang 1920er Jahre 

- Briefwechsel Brandversicherungs-Anstalt Bern, Baukommission Worb etc. zu Feuerweiher Holti u.a. Feuerweihern

- 3: Feuerweiher Ried - Akten. 1927



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF E 29, 4

Beginn[ 1866

Ende[ 1873

Titel[ Besondere Brandfälle 1866-1873, Devis Rudolf Ott 1869, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW HF E 29, 4: 1866-1873 – Brandfälle, Rechnungen, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Dankschreiben für Hilfe beim Brand der Mühle (undatiert)

- 2: "Bericht über die entstandenen Brände von Jahr 1866, 1867 und 1868" - betrifft die eingesetzten Pferde 

- 3: Rechnung für die Viertelsgemeinde von Worb von Rieder, Spritzenmeister der Spritze Worb 1868/9

Rechnung von Hofmann (Kassier der Gemeinde) für Feuerspritze - Mannschaft 1869

- 4: Ausgabenverzeichnis für Brand von Januar 1869

Hofmann erhält für erste Anzeige beim Brand von Uzigen, April 1869, Belohnung

- 5: Rechnungsbelege für Brand im Eichi 1873

- 6: Devis für Umbau der Schlossspritze 1869

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF E 29, 5

Beginn[ 1870

Ende[ 1942

Titel[ Feuerwehr: Inspektionsberichte 1870-1891, Reglement, Rechnungen etc. 1888-1942, Nr. 1-16a

Signaturkürzel[ HAW HF E 29, 5: 1870-1942 - Feuerwehr: Inspektionsberichte, Rechnungen, Reglemente, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen]. Politik. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Brandmeister]. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Feueraufseher]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: FEHLT

- 2: Brandreglement für die Ortsgemeinde Rüfenacht, 1890

- 3: FEHLT

- 4: Organisations- und Verwaltungsreglement der Schulgemeinde Rüfenacht-Vielbringen (betr. Schule), 1911

- 5: FEHLT

- 6: Bericht an den tit. Einwohnergemeinderat Worb zu handen der tit. Regierungsstatthalteramt Konolfingen, 1886 zu "Spritzenmusterungen in der Kirchgemeinde Worb"

- 7: Gemeinde Worb an Einwohnergemeinderat von Worb 1886 betr. "Uebelstände im Löschwesen"

- 8: Gemeinde Worb an Gde-rat Worb 1887 betr. "Uebelstände in den Löscheinrichtungen"

- 9: Brandmeister an Gemeindrat Worb 1888 betr. Herbstinspektion der Feuerwehren der Einwohnergemeinde Worb

- 10: an Gemeindrat Worb 1890 betr. Herbstinspektion des Löschmaterials des Gemeindebrandmeisters

- 11: Bericht an Gemeinderat Worb betr. Feuerwehren und Löscheinrichtungen, 1891

- 12: Gde Worb: Rechnung über das Feuerwehrwesen 1919 - Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 13:  Gde Worb: Rechnung über das Feuerwehrwesen 1918 - Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 14: Dienstbuch des Feueraufsehers 1938-1942 - "Nachschau" - feuerpolizeiliche Kontrollen in der Gemeinde, bzw. den Liegenschaften, jede Kontrolle und deren Befund ist verzeichnet

- 15: FEHLT

- 16: Bezugsrodel des Brandvereins Worb 1881-1888 (Name des Eigentümers/Versicherten, Versicherungssumme, Versicherungsbeiträge)

- 16a: Akten der ehemaligen Gemeindebrandkasse 1916

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 1

Beginn[ 1869

Ende[ 1890

Titel[ Wasserleitungsgesellschaft: Gründungsakten 169, Verträge, Protokolle, etc. - 1890, Nr. 1-12

Signaturkürzel[ HAW HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 1: 1869-1890, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gründungsakten und Verträge (inkl. Abtretungsvertrag 1890) der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1869: - Wasserdruck Subscriptionsliste (undatiert)= Beitritt zur "Löscheinrichtung" mittels Wasserdruck. Reglement für Wasserleitungscorps Worb (undatiert), weitere Gründungsakten mit Listen etc.

- 2: Bericht der Wasserdruckgesellschaft Worb 1869

- 3: Aktien der Wasserdruckgesellschaft Worb 1869

- 4: "Wasserleitung in Worb. Vorschriften zu Ausführung der Arbeiten", 1869

- 5: Worb. Wasserleitungsgesellschaft. Cassa - Rechnung no 1  1869-70 (Einnahmen, Ausgaben, Vermögen)

- 6: Protokoll über die Verhandlungen der Wasserleitungsgesellschaft von Worb 1869-82

- 7: Protokoll über die Verhandlungen der Wasserleitungsgesellschaft von Worb 1883-91

- 8: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1880

- 9: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1881

- 10: Rechnung der Wasserleitungsgesellschaft 1882

- 11:  Rechnung der Wasserleitungsgesellschaft 1883-91

- 12: Korrespondenz und Belege der Wasserleitungsgesellschaft 1869-90





�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 2

Beginn[ 1874

Ende[ 1892

Titel[ Wasserleitungsgesellschaft: Kauf- und Diestbarkeitsverträge, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 2: 1874-1892, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Kaufvertrag zw. Rudolf Hofmann (Verkäufer) und mehreren Privaten von Worb 1877 - Brunnquelle

- 2: Kaufvertrag zwischen F Lehmann (Verkäufer) und Rudolf Hofmann von 1872 - Brunnquelle

- 3: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Arnold Hofmann und Rudolf Hofmann wegen Brunnwasser von 1892

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 3

Beginn[ 1869

Ende[ 1926

Titel[ Wasserleitungsgesellschaft 1869, Brunnengenossenschaft ab 1904: Statuten und Verträge 1869-1926, Nr. 1-21

Signaturkürzel[ HAW HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 3: 1869-1926, Nr. 

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Die Egger-Brauerei. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Feuerwehr im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gründungsstatuten der Wasserleitungsgesellschaft Worb, 1869

- 2: Wasserabtretungsvertrag zwischen R Hofmann und a. Private einerseits gegenüber Brunnengenossenschaft Worb 1905

- 3: Statuten der Brunnengenossenschaft Worb 1905, (Druck)

- 4: Statuten der Brunnengenossenschaft Worb 1904

- 5: Wasserkauf- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Privaten und Brunnengenossenschaft Worb 1907

- 6: Protokolle der Hauptversammlungs-, Vorstands- und Komiteesitzungen der Brunnengenossenschaft Worb 1914-23

- 7: Statuten der Brunnengenossenschaft Worb 1920

- 8: Gesellschaftsvertrag der Druckwasserleitungsgesellschaft Worb - Gründung, 1912

- 9: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Schindler und Brunnengenossenschaft Worb 1914, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 10:  Dienstbarkeitsvertrag zwischen Frey und Brunnengenossenschaft Worb 1913, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 11: Fusionsvertrag zwischen Brunnengenossenschaft Worb und Druckwasserleitungsgesellschaft Worb 1917

- 12: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Egger u.a. und Brunnengenossenschaft Worb 1918, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 13: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Sterchi u.a. und Brunnengenossenschaft Worb 1918, Wasserabtretungsrechte etc.

- 14: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Schneider und Brunnengenossenschaft Worb 1914, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 15: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Bernhard und Brunnengenossenschaft Worb 1919, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 16: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Zaugg und Brunnengenossenschaft Worb 1919, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 17:  Dienstbarkeitsvertrag zwischen Schindler, Frey und Brunnengenossenschaft Worb 1920, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 18: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Spycher und Brunnengenossenschaft Worb 1920, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 19: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Zaugg und Brunnengenossenschaft Worb 1920, Wasserdurchleitungsrechte etc.

- 20: Kauf- und Dienstbarkeitsübertragungsvertrag zwischen Firma Könitzer u Kons. und Brunnengenossenschaft Worb 1926, Ueberlassung von Leitung etc.

- 21: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Hofmann, Bern-Worb-Bahn, Schwaller, Brand, Kollektivgesellschaft Könitzer, Gilardi wegen Brunnleitungsrecht 1926�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 4

Beginn[ 1869

Ende[ 1879

Titel[ Wasserleitungsgesellschaft: Actienregister, Rechnungen, Nr. 1-11

Signaturkürzel[ HAW HF Trink- und Hydrantenwasser F 32, 4: 1869-1879 – Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Actienregister der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1870

- 2: Kapitalrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1869/70

- 3: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1873

- 4: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1874

- 5: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1875

- 6: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1876

- 7: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1877

- 8: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1877

- 9: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1878

- 10: Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1879

- 11: Beilagen (Rechnungsbelege etc.) zur Kapital- und Betriebsrechnung der Wasserleitungsgesellschaft Worb 1873ff

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK Arbeitslosigkeit J 51, 1

Beginn[ 1926

Ende[ 1934

Titel[ Arbeitslosenunterstützung und verschiedene Korrespondenzen

Signaturkürzel[ HAW HK Arbeitslosigkeit J 51, 1: 1926-1934

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Arbeitslose. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - Korrespondenzen der Arbeitslosenkassen auch wegen einzelnen Fällen von Arbeitslosen, Broschüren, Anmeldeformulare, Stellenvermittlungsformulare, Wegleitungen etc., Liste der Arbeitslosen 1933, Aufruf an Bevölkerung wegen Arbeitslosigkeit

- Statutenentwurf für eine öffentliche Arbeitslosenkasse 1926 v kantonalen Arbeitsamt Bern

- an Gemeinderat wegen Versammlung der Arbeitslosen in Worb 1931

- Schweiz. Metall- u Uhrenarbeiterverband Sektion Bern an Gemeinderat 1931 betr. Arbeitslosenkasse und Subventionsantrag

- Schreiben des Gemeinderates an "Handlanger" Jutzi betr. seiner und anderer Eingabe wegen Extrazulagen für Arbeitslose

- Schweiz. Verband evangel. Arbeiter u Angestellter 1931 an Gde Worb - freiwillige Sammlung für Arbeitslose und Broschüre

- mehrere Schreiben von Betroffenen (oder im Namen/für Arbeitslose) an Gemeinde wegen ausstehenden Arbeitslosengeldern, verweigerten Stempeltagen etc.

- diverse Dokumente zu Beschäftigungen von Arbeitslosen: Schneeschaufeln 1934, Heuernte in Graubünden (Namenslisten) etc.

- Bescheinigungen von Entlassungsgründen, Schreiben von Firmen





�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK J 51, 2

Beginn[ 1919

Ende[ 1940

Titel[ Wohnungsnot, Arbeitslosigkeit, Krisenbekämpfung, Arbeitslosenfürsorge, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HK J 51, 2: 1919-1940, Nr.

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Arbeitslose. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg.

Umfang[ 

Inhalt[ - Akten betr. Behebung der Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit 1919-44 (umfangreicher Briefwechsel - u.a. von Arbeitsamt, Arbeitslosenfürsorge etc. - , Subventionsgesuche, Rechnungen, Arbeitsbeschaffung etc.)

- 2: Krisenbekämpfung und Arbeitsbeschaffung 1937-43: Hochbau, Tiefbau, Automobilgewerbe (umfangreicher Briefwechsel - u.a. von Arbeitsamt - , Arbeitsbeschaffung etc.)

- 3: Arbeitslosenfürsorge 1940 (Akten zur Arbeitslosenfürsorge, v.a. Schreiben vom kantonalen Arbeitsamt an Gemeinde)�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK Winterhilfe J 51,3

Beginn[ 1936

Ende[ 1942

Titel[ Winterhilfe 1936/37 und 1941/42, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HK Winterhilfe J 51,3: 1936-1942, Nr.

Thema[ Oekonomie; Oekonomische Konflikte. Arbeitslose. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Akten zur Winterhilfe 1936/37 für die Arbeitslosen im Kanton Bern (Listen der Empfänger der Winterhilfe mit Verzeichnis der empfangenen Güter (Kleidung etc.), Aufrufe an Vereine u.a. betreffend Winterhilfe etc.)

- 2: Arbeitsamt Worb. Winterhilfswerk 1941/42 (Rechnung der Winterhilfe, Spendenlisten, Name der Empfänger mit Verzeichnis der empfangenen Güter (Kleidung, Essen etc.), öffentliche Aufrufe zur Winterhilfe, zur Suppenküche Worb, Rechnungen und Belege)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK 2. Weltkrieg J 51, 4

Beginn[ 1940

Ende[ 1947

Titel[ Brennstoffbeschaffung während 2. Weltkrieg, Nr. 1.2

Signaturkürzel[ HAW HK 2. Weltkrieg J 51, 4: 1940-1947 – Brennstoff, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Korrespondenzen des Brennstoff-Amtes 1940-47 (Kontingente, Wald, Waldbesitzer, Zuteilungen etc.)

- 2: Akten zur Brennholz-Versorgung Worb 1940-47 (betr. Wald, Waldbesitzer, Holzkommission, Rechnungen, Belege, Pflichtholzzuteilungen - Namen, Menge - etc.)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK 2. Weltkrieg J 51, 5

Beginn[ 1940

Ende[ 1947

Titel[ Rationierung (Lebensmittel und Textilien, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW HK 2. Weltkrieg J 51, 5: 1940-1947 - Rationierung, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung. Medizinische Versorgung. Aerzte.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: FEHLT

- 2: Textilamt 1942 (betr. Kriegswirtschaft, Rationierung - bspw. Zuteilung von Veloschläuchen, Gummi-Rationierung, Verzeichnis der Artikel bei Aussteuern (bewilligte Anzahl Artikel und Anzahl der dazu benötigten Coupons/Bezugscheine), Kontingentierung der Waren - Vorbezugskontrolle einzelner Artikel durch Private, die Empfangsbestätigung zu unterzeichnen hatten)

- 3: Jahresbericht des Lebensmittelamtes Worb 1944 (ausgeteilte Lebensmittelkarten etc.)

- 4: Akten des Lebensmittelamtes Worb 1940-47 (Jahresberichte, Kontroll- und Sammellisten für Lebensmittel, Arztzeugnisse - Grossbezüger Coupons aufgrund dessen Private Milch, Zucher o.a. zugeteilt erhielten etc.)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK 2. Weltkrieg J 52, 1

Beginn[ 1944

Ende[ 1946

Titel[ Landwirtschaftlicher Arbeitseinsatz, Internierte im Arbeitseinsatz, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HK 2. Weltkrieg J 52, 1: 1944-1946 - Arbeitseinsätze, Internierte, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Ackerbau nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Einsatz von Internierten" 1944/45 (Briefwechsel Internierungslager, Arbeitsamt etc., Vorschriften für Einsatz Internierter, Schriften und Briefe zu Arbeitseinsätzen Internierter in Landwirtschaft, Gewerbe etc; Maschinenfabrik Ott zu Interniertenbeschäftigung; Interniertenlisten bei Landwirten, Quittungen für Auszahlungen an Internierte etc.)

- 2: Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft (Aufgebote, Prämienabrechnungen für Arbeitseinsätze (Listen), Schreiben von Gewerbe und Industriebetrieben betr. Arbeiter für Arbeitseinsätze in Landwirtschaft)





�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK 2. Weltkrieg J 52, 2

Beginn[ 1945

Ende[ 1946

Titel[ Verbilligungsaktionen, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HK 2. Weltkrieg J 52, 2: 1945-1946 - Verbilligung, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Butterverbilligungsaktion (Rechnungen, Gutscheine, Bezügerkontrollen)

- 2: "Volkstuchaktion" (Bestellungen und Abgabe von Textilien an Private)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK 2. Weltkrieg J 52, 3

Beginn[ 1941

Ende[ 1945

Titel[ Kriegswirtschaft Rationierungen Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW HK 2. Weltkrieg J 52, 3: 1941-1945 – Kriegswirtschaft Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Lebensmittelkontrolle 1939, September/Oktober (Kontrolle des Bezuges von Lebensmitteln von Privaten in Worb auf Bezugsschein - Namen der Bezüger, Anteile an Zucker, Reis etc.)

- 1: Eisenabgabe, Sammlung von Alteisen (Wegleitung, Listen von Personen die Alteisen abgaben etc.)

- 2:  Textilrationierung (v.a. Mitteilungen und Weisungen der kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft betr. Rationierung. Gesuche um Zuteilung. etc.)

- 3: Zementrationierung (Briefwechsel zw Gemeinde(rat), betr. Firmen, kantonalem Hochbauamt, Arbeitsamt etc., Weisungen betr. Rationierung)

- 4: Wollverwertung 1941-45 (Briefwechsel zw kantonalen, gemeindlichen und Bundesbehörden sowie Privaten und Betrieben betr. Wollabgabe; Listen der Schafhalter; Weisungen für Schafhalter, Metzger und Viehhändler in Worb etc.)

- 5: Kautschukrationierung (v.a. Mitteilungen und Weisungen der kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft betr. Rationierung)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK 2. Weltkrieg J 52, 4

Beginn[ 1935

Ende[ 1948

Titel[ Kriegswirtschaft, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HK 2. Weltkrieg J 52, 4: 1935-1948 - Kriegswirtschaft, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Kreisschreiben der kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft an "verarbeitende Betriebe" (v.a. an Bäckereien, Anweisungen und (ausgefüllte) Formulare für Bezug von Backmaterial)

- 2: Kreisschreiben der kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft an "verarbeitende Betriebe" (v.a. an Bäckereien, Anweisungen und (ausgefüllte) Formulare für Bezug von Backmaterial)

- 3: Kantonale Zentralstelle für Kriegswirtschaft - betr. Hersteller von Backwaren, Sammellisten, sowie Bündel von ausgefüllten Zuteilungsformularen der "kollektiven Haushaltungen (Pensionen, Restaurants, Firmen etc.) zum Einkauf von rationierten Lebensmitteln)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HK 2. Weltkrieg J 52, 5

Beginn[ 1938

Ende[ 1944

Titel[ Kriegswirtschaft, Arbeitsamt, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HK 2. Weltkrieg J 52, 5: 1938-1944 - Kriegswirtschaft, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Arbeitslose.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Arbeitsamt. Korrespondenzen 1938-42 (an die kantonalen Aemter und die Arbeitnehmer/Arbeitgeber-Verbände sowie Firmen; betreffend teilweise einzelne arbeitslose Personen; Schreiben Privater ans Arbeitsamt wegen Arbeitslosigkeit; Weisungen der Behörden etc.)

- 2: Arbeitseinsätze - Akten und Korrespondenzen 1940-44 (Schreiben zwischen Behörden (Arbeitsämter etc.), Militär, Firmen und Privaten wegen Arbeitseinsätzen, auch betreffend Internierten)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 34, 2

Beginn[ 1874

Ende[ 1892

Titel[ Seckelmeisterrechnungen, Nr. 1-16

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen F 34, 2: 1874-1892, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Pacht. Telle. Zinsen]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 16: Seckelmeisterrechnungen Worb der Jahre 1874, 1878-1892 (1875/76/77 fehlen): jeweils Vorbericht, Vermögen und Schulden der Gemeinde, Einnahmen (Zinsen bspw. für Pacht, Steuern/Tellen etc.), Ausgaben (Zinsen, Verwaltungskosten, Polizei, Schule etc.), Bilanz, Vermögensetat

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 34, 3

Beginn[ 1893

Ende[ 1904

Titel[ Seckelmeisterrechnungen, Nr. 1-12

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen F 34, 3: 1893-1904, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Pacht. Telle. Zinsen]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Pacht. Telle. Kapitalzinsen]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 12: Seckelmeisterrechnungen Worbs 1893 bis 1904: jeweils  Vorbericht, Vermögen und Schulden der Gemeinde, Einnahmen (Zinsen bspw. für Pacht, Steuern/Tellen etc.), Ausgaben (Zinsen, Verwaltungskosten, Polizei, Schule etc.), Bilanz, Vermögensetat

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen F 34, 4

Beginn[ 1795

Ende[ 1873

Titel[ Steuern, Steuerrödel und Reglemente, Nr. 1-31

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen F 34, 4: 1795-1873, Nr.

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert: Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Telle]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Liegenschafts-/Vermögensabgaben. Kriegssteuern. Militärsteuern. Telle. Einkommenssteuern. Staatssteuern. Kapitalsteuern. Grundsteuern. Schulgeld]. Militär im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Ackerbau nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Tell-/Lehnspflicht? - Rubriken "zu gut", "zu wenig", "schuldig", Namens- und Betragsliste, 1795-98

- 2: Schazungs- und Anlaags-Lysten vom Worbviertel 1804 (Namen der jeweiligen Liegenschaftsinhaber, Schatzung der Liegenschaft, daraus errechnete Abgabe)

- 3: Anlaag-Rodel für Worb, 1805 (Namen der Liegenschaftsbesitzer, Schatzung, Abgabe)

- 4: Schatzung der Grundstücken im Worb-Viertel 1805 (Namen der Grundstücksbesitzer, Grundstück, "Classe" - Mastland, Ackerland in Jucharten - , Schatzung)

- 5: Anlag-Rodel im Worb-Viertel 1809 (Namen der Liegenschaftsbesitzer, Liegenschaft, Schatzung, Anlage (Abgabe))

- 6: Liegenschaftsabgaberodel 1809 (Namen der Liegenschaftsbesitzer, Schatzung, Abgabe)

- Kriegssteuerrodel auf Vermögen 1802 (Namen der Abgabepflichtigen, deren Vermögen, betr. Abgabe)

- 7: Steür-Rodel für Worb, betr. Werbungs-Kösten, Auszüger und Marechausen Gelder, Dragoner Reitlöhne und dergleichen, 1809/10 (Namensliste, Vermögen, Steuerbetrag)

- 8: Anlag-Rodel 1810 (Liegenschaftsbesitzer, Liegenschaft, Schatzung, Abgabe)

- 9: Anlag-Rodel 1810 (Namen, Vermögen, Abgabe)

- 10: Anlag-Rodel 1811 (Namen, Liegenschaft, Schatzung, Abgabe)

- 11: Anlag-Rodel 1812 für Schulden auf "gemeinsamen Behausungen" ((Liegenschafts-)Besitzer, Anlage/Abgabe)

Nummern 12 bis 25: Anlag-Rödel von 1812 bis 1826 (Namen der Liegenschaftsbesitzer, Liegenschaft, Schatzung, Anlage)

- 26: Gemeinds-Tell-rodel 1827 (Namen Besitzer, Liegenschaft u.a., Schatzung, Anlage)

- 27: Steuerverwaltung an Einwohnergemeinde betr. Steuern und Berichtigung des Steuerregisters 1854

- Zirkular der "Centralverwaltung der direkten Steuern des Kantons Bern an Gemeinden 1866 betr. steuerfreie Gebäude

- 28: Steuerreglement für Worb 1862

- 29: Liste von Personen deren Einkommenssteuerschatzung von der Bezirkssteuerkommission geändert wurde 1866 (Name, Wohnort, Gewerbe, Selbstschatzung, Gemeindeschatzung, Bezirksschatzung)

- 30: Verzeichnis der Personen mit ausstehender Staatssteuern 1870

- 31: Tell-Rodel für den Worb-Viertel 1872/73 (Namen der Steuerpflichtigen, Wohnort, zu entrichtende Grundsteuer - Capitalsteuer - Einkommenssteuer - Schuldgeld)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Budgets F 34, 5

Beginn[ 1877

Ende[ 1920

Titel[ Budgets, Nr. 1-20

Signaturkürzel[ HAW VF Budgets F 34, 5: 1877-1920, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern. Mietzinse. Pacht. Telle. Zinsen]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Steuern. Pacht. Telle. Kapitalzinsen]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 20: Budgets der Einwohnergemeinde Worb, Jahre 1877 bis 1910. 1912 bis 1920 (1911 FEHLT); enthält jeweils Einnahmen (Steuern, Gebühren, Mietzinse, Kapitalzinse etc.), Ausgaben (Armenpflege, Verwaltung, Polizei, Schule etc.), Bilanz�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 34

Beginn[ 1913

Ende[ 1920

Titel[ Schulgut- und Seckelmeisterrechnungen der Ortsgemeinde Worb

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen F 34 1913-1920

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Politik. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Pacht. Telle. Kapitalzinsen]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schulgut- und Seckelmeisterrechnungen der Ortsgemeinde Worb, Jahre 1913 bis 1920. enthält jeweils Vermögensetat, Einnahmen (Steuern, Gebühren, Mietzinse, Kapitalzinse etc.), Ausgaben (Armenpflege, Verwaltung, Schule etc.), Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 3

Beginn[ 1556

Ende[ 1825

Titel[ Genaue Beschreibung des ”Grossen Worb-Zehntens”

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 3: 1556-1825, Grosser Worb-Zehnt

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worb-Zehnt]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Finanzen 1798-1803: [Grosser Worb-Zehnt]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Grosser Worb-Zehnt. Gemeindesteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Schlaglichter. Pläne und Ansichten. Die Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Richigen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Richigen].Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf. Richigen]. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf, Richigen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Besondere Materialien. Beschreibungen. Pläne. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Steuerwesen. Beschreibung des Grossen Worb-Zehnten 1556-1825:

(- ein loses "Verzeichnis über die ausstehenden Gemeindesteuern der Viertelsgemeinde Worb" für 1876 (Namen, Beruf, Wohnort, Steuerbetrag, Einzahlung))

"Verbalien über die Peripherie-Marchen des Herrschaftlichen grossen Worb-Zehntens des Rychigen-Zehntens der Pfrund Worb wie auch der Ausnahmen". Abschrift des Zehntvertrages folgt (Begründung des Zehnten, Zehntberechtigte sowie Grundlagen der Zehntberechnung und zehntpflichtige Grundstücke, Marchbeschreibungen etc. - zehntpflichtige und zehntfreie Stücke - aufgelistet, 1822). Weitere "Verbalien" über Worbzehnten folgen, d.h. vertragliche Festsetzungen des Zehntens (Zehntpflichtigkeit und Zehnfreiheit) und Bestimmung der "Marchlinien" der einzelnen Grundstücke. Beinhaltet auch Plan der Zehntbezirke, ca. 220 Seiten

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 4

Beginn[ 1855

Ende[ 1855

Titel[ Kapital- Steuerregister

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 4: 1855-1855 - Kapitalsteuern

Thema[ 

Umfang[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kapitalsteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht.

Inhalt[ Kapitalsteuerregister der Einwohnergemeinde Worb 1855: Listen der Gläubiger und "Schuldner": unter dem oben links auf der Seite aufgeführten Namen des Gläubigers stehen Namen und Wohnorte der "Schuldner", unter "Titel" Art des Geschäftes wie Obligation, Kaufbeyle, Erbe etc., Kapitalbetrag, sein Zinsfuss, jährlicher Zins oder Rente

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 5

Beginn[ 1857

Ende[ 1857

Titel[ Grundsteuerregister

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 5: 1857-1857 - Grundsteuern

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Grundsteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Grundsteuerregister 1857 der Einwohnergemeinde Worb: 

generelle Uebersicht und Bilanz der Steuerjahre mit verschiedenen Steuereinnahmen, Steuerabzügen etc.

unter dem Namen des Steuerpflichtigen jeweils oben auf der Seite sind Grundstücke, Bauten etc. verzeichnet, Fläche der Liegenschaften sowie die Grundsteuerschatzung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 6

Beginn[ 1861

Ende[ 1861

Titel[ Einkommenssteuerregister

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 6: 1861 - Einkommenssteuern

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Einkommenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Einkommenssteuerregister der Einwohnergemeinde Worb 1861:

unter dem Namen des Steuerpflichtigen links oben auf der Seite sind diverse Kästen zu Einkommensquellen (Angestelltenverhältnisse, selbständiger Erwerb etc. detailliert aufgeführt) mit Einkommensschatzung verzeichnet

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 7

Beginn[ 1868

Ende[ 1873

Titel[ Verschiedene Protokolle und Listen etc. über das Steuerwesen 1868 - 1873

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 7: 1868-1873

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Einkommenssteuern. Grundsteuern, Einwohnersteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Verschiedene Protokolle und Listen die Grund- und Einkommenssteuer betreffend 1868-1873:

Protokolle der Einwohnersteuerschatzungskommission mit Steuerpflichtigenregister

Verzeichnis derjenigen Einwohner, die Selbstschatzung einreichen sollen

diverse Grundsteuerregister(auszüge)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 8

Beginn[ 1868

Ende[ 1870

Titel[ Kapitalsteuerrodel

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 8: 1868-1870 - Kapitalsteuern

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kapitalsteuern. Gemeindesteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeindssteuer. Bezugs-Rodel für die Capital-Steuer in der Einwohnergemeinde Worb, 1868-70: Name, Beruf und Wohnort der Kapitalsteuerpflichtigen; Betrag der Kapitalforderungen, des jährlichen Zinses oder der Rente, Betrag des Steuerkapitals sowie der Steuerbetrag und die Einzahlung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 9

Beginn[ 1868

Ende[ 1870

Titel[ Einkommenssteuerrodel

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 9: 1868-1870 - Einkommenssteuern

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Einkommenssteuern, Gemeindesteuern, Grundsteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeindssteuer. Bezug-Rodel für die Einkommenssteuer in der Einwohnergemeinde Worb 1868-70: Namen, Beruf und Wohnort der Grundsteuerpflichtigen; für jedes Steuerjahr zu versteuerndes Kapital und Steuerbetrag sowie Datum der Zahlung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 10

Beginn[ 1870

Ende[ 1871

Titel[ Tellrodel

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 10: 1870-1871 – Tellrodel

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Telle. Grundsteuern. Kapitalsteuern. Einkommenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - Tellrodel für die Worb-Viertel 1870/71: Namen und Wohnort der Steuer/Tellpflichtigen; für jedes Steuerjahr steuerpflichtiger Betrag für Grund-, Capital- und Einkommenssteuer sowie Steuerbetrag

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 11

Beginn[ 1871

Ende[ 1873

Titel[ Grundsteuerrodel

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 11: 1871-1873 - Grundsteuern

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kapitalsteuern. Grundsteuern. Gemeindesteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeindssteuer. Bezugs-Rodel für die Grund-Steuer in der Einwohnergemeinde Worb, 1871-73: Namen, Beruf und Wohnort der Grundsteuerpflichtigen; für jedes Steuerjahr zu versteuerndes Kapital und Steuerbetrag sowie Datum der Zahlung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 12

Beginn[ 1874

Ende[ 1879

Titel[ Bezugsrodel für Gemeindesteuer

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 12: 1874-1879 - Gemeindesteuern

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Gemeindesteuern. Grundsteuern. Kapitalsteuern. Einkommenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Bezugs-Rodel für die Gemeindssteuer 1874-79: 

Namen und Wohnort der Steuerpflichtigen; für Steuerjahre 1874 und 1875 je Grund-, Kapital- und Einkommenssteuer - mit jeweiliger Berechnungsgrundlage (Kapital) und Steuerbetrag

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 13

Beginn[ 1877

Ende[ 1881

Titel[ Protokoll der Einkommenssteuerschatzungskommission

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 13: 1877-1881 Einkommenssteuerschatzungskommission

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Einkommenssteuern]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll über die Verhandlungen der Einkommenssteuer-Schatzungskommission 1877-81: 

nebst den Sitzungsprotokollen der Kommission die Listen oder Register der Einkommenssteuerpflichtigen: Name der Betreffenden, Beruf und Wohnort, Selbstschatzung, Anträge der Amtsschaffnerei, Gemeindeschatzung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 14

Beginn[ 1880

Ende[ 1885

Titel[ Verzeichnis der Gemeindesteuerpflichtigen

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 14: 1880-1885, Gemeindesteuerpflichtigen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Gemeindesteuern]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis über diejenigen Gemeindsteuerpflichtigen welche Vermögen besizen das nur gegenüber der Gemeinde steuerpflichtig 1880-85:

- Verzeichnis der Kapitaleinleger (1. Liste) bzw Gemeindesteuerpflichtigen ( ab 2. Liste): Namen, Wohnort, Selbstschatzung, Gemeindeschatzung

- Protokolle der Gemeindeschatzungskommission, der Steuerkommission, der Gemeindesteuerschatzungskommission etc.; Verbale

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 15

Beginn[ 1880

Ende[ 1889

Titel[ Bezugsrodel für Gemeindesteuer

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 15: 1880-1889 - Gemeindesteuer

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Gemeindesteuern. Grundsteuern. Kapitalsteuern. Einkommenssteuern]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Bezugs-Rodel für Gemeindesteuer Worb 1880-89:

Namen und Wohnort der Steuerpflichtigen. für Steuerjahre 1874 bis 1889 je Grund-, Kapital- und Einkommenssteuer - mit jeweiliger Berechnungsgrundlage (Kapital) und Steuerbetrag

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 16

Beginn[ 1883

Ende[ 1886

Titel[ Schuldenabzugsregister

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 16: 1883-1886 - Schuldenabzugsregister

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schuldenabzugs-Register der Einwohnergemeinde Worb 1883-86:

unter dem Namen des Schuldner links oben auf der Seite sind die Namen und Wohnorte der Gläubiger, der jeweilige "Titel" (Art der Schulden - Kaufvertrag etc.), sowie die Berechnung der Schuldenabzüge verzeichnet

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 17

Beginn[ 1941

Ende[ 1942

Titel[ Bezugsrodel zum Einkommenssteuerregister

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 17: 1941-1942 - Einkommenssteuerregister

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Einkommenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Bezugsrodel zum Einkommenssteuerregister der Einwohnergemeinde Worb 1941/42: Namen, Beruf und Wohnort der Einkommenssteuerpflichtigen, Taxation, Steuerbeträge und Zahlung im jeweiligen Steuerjahr

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 18

Beginn[ 1941

Ende[ 1941

Titel[ Protokoll Einkommenssteuerkommission 

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 18: 1941-1941 - Einkommenssteuerkommission

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Einkommenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.  

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll 1941. Einkommenssteuerkommission Worb:

Steuerregister mit jeweiligen Namen der Personen (mit Geburtsjahr) bzw. Firmen und der zugewiesenen Steuerklasse

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 19

Beginn[ 1943

Ende[ 1943

Titel[ Protokoll Einkommenssteuerkommission

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 19: 1943-1943 - Einkommenssteuerkommission

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Einkommenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll 1943. Einkommenssteuerkommission Worb:

Steuerregister mit jeweiligen Namen der Personen (mit Geburtsjahr) bzw. Firmen und der zugewiesenen Steuerklasse

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 20

Beginn[ 1942

Ende[ 1942

Titel[ Protokoll Einkommenssteuerkommission

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 20: 1942-1942 - Einkommenssteuerkommission

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Einkommmenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll 1942. Einkommenssteuerkommission Worb:

Steuerregister mit jeweiligen Namen der Personen (mit Geburtsjahr) bzw. Firmen und der zugewiesenen Steuerklasse

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 21

Beginn[ 1850

Ende[ 1855

Titel[ Einwohnergemeinde Worb, Grundbesitzer

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 21: 1850-1855 - Einwohnergemeinde Worb, Grundbesitzer

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Einwohnergemeinde Worb, Grundbesitzer 1850-1855: Verzeichnis der Grundbesitzer, grossformatiges Buch mit Beiheft, verschnürt - wahrscheinlich Namen der Grundbesitzer und Grundstücke verzeichnet

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 22

Beginn[ 1855

Ende[ 1855

Titel[ Kapital-Steuerregister

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 22: 1855-1855 - Kapital-Steuerregister

Thema[  Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kapitalsteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ Kapitalsteuerregister der Einwohnergemeinde Worb 1855:

 Listen der Gläubiger und "Schuldner": unter dem oben links auf der Seite aufgeführten Namen des Gläubigers stehen Namen und Wohnorte der "Schuldner", unter "Titel" Art des Geschäftes wie Obligation, Kaufbeyle, Erbe etc., der Kapitalbetrag bzw. die Forderung, sein Zinsfuss, jährlicher Zins oder Rente



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Steuerwesen E 30, Bd. 23

Beginn[ 1866

Ende[ 1877

Titel[ Steuerverzeichnis

Signaturkürzel[ HAW VF Steuerwesen E 30, Bd. 23: 1866-1877

Thema[  Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Steuerverzeichnis der Einwohnergemeinde Worb 1866-77:

unter dem Namen des Steuerpflichtigen oben auf der Seite sind die Steuerjahre eingetragen mit der jeweiligen Selbst-, Gemeinds- und Endschatzung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnung D 24, Bd. 2

Beginn[ 1806

Ende[ 1847

Titel[ Zinsrodel

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnung D 24, Bd. 2: 1806-1847 - Zinsrodel

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zinsrodel über das Kirchen- und Armengut der Kirchgemeinde Worb 1806 - ca. 1847: 

unter den Namen der Zinspflichtigen ist Kapital eingetragen sowie die geleisteten Zinszahlungen nach Jahren verzeichnet

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 1

Beginn[ 1796

Ende[ 1797

Titel[ Seckelmeisterrechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 1: 1796-1797

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Unterricht vor 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Feuerwehr vor 1800. kirchgemeind. Armengut vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[  Seckelmeister Rechnung der Kirchhöri Worb 1796/97:

Einnahmen (Kapitalzinsen - detailliert verzeichnet mit Zinszahlern) und Ausgaben (detailliertes Verzeichnis für "Ordinarien" wie Brotlieferungen etc. Schule, Armenwesen, Vermischtes etc.), Bilanz, Vermögen, Steuern etc.  

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 3

Beginn[ 1824

Ende[ 1830

Titel[ Seckelmeisterrechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 3: 1824-1830

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen 1824 - 1830: 

Einnahmen (Kapitalzinsen - detailliert verzeichnet mit Zinszahlern) und Ausgaben (detailliertes Verzeichnis für "Ordinarien" wie Brotlieferungen etc. Schule, Armenwesen, Vermischtes, etc.), Bilanz, Vermögen, Steuern etc.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Gemeinderechnungen D 24, Bd. 4

Beginn[ 1830

Ende[ 1845

Titel[ Gemeinderechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Gemeinderechnungen D 24, Bd. 4: 1830-1845

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. gemeindl. Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeindejahresrechnungen des Seckelmeisters 1830-1845: 

Kirchen-Armengut-Vermögen, Einnahmen an Kapitalzinsen mit Schuldnerverzeichnis; Ausgaben ("Ordinarien", Kirchenbau/reparatur, Kapitalzinsenausgaben, Armenwesen, "Vermischtes", Verwaltung etc.), Bilanz, Vermögen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 5

Beginn[ 1845

Ende[ 1856

Titel[ Seckelmeisterrechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 5: 1845-1856

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen 1845-1856: 

Einnahmen (Kapitalzinsen - detailliert verzeichnet mit Schuldnern) und Ausgaben (detailliertes Verzeichnis für "Ordinarien" wie Brotlieferungen etc; Schule, Armenwesen, Vermischtes, Kirchenbau etc.), Bilanz, Vermögen, Steuern etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 6

Beginn[ 1857

Ende[ 1869

Titel[ Seckelmeisterrechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen D 24, Bd. 6: 1857-1869

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ (Seckelmeister)Rechnungs-Manual der Einwohnergemeinde Worb No. 4, 1857-1869:

Kirchen-Armengut-Vermögen, Einnahmen an Kapitalzinsen mit Schuldnerverzeichnis; Ausgaben ("Ordinarien", Gebäude, Liegenschaften, Kapitalzinsenausgaben, Armenwesen, "Vermischtes", Verwaltung etc.), Bilanz, Vermögensetat, Steuern etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Gemeinderechnungen D 24, Bd. 7

Beginn[ 1870

Ende[ 1880

Titel[ Gemeinderechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Gemeinderechnungen D 24, Bd. 7: 1870-1880

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Krankenhilfsverein nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll für die Gemeinds-Rechnungen der Einwohner-Kirchgemeinde Worb 1869-81

Einnahmen (Steuern, Zinsen, Armengut, Staatszuschüsse, Zuschüsse aus Gemeindekasse) und Ausgaben (Armenwesen (Verpflegungskosten, Armenpflege, Unterstützungen etc. - detailliert aufgelistet), Kapitalzinsen, (Polizei- und Gemeinds-)Verwaltung, Kirche), Krankenkasse, Spendkasse, Kirche, Vermögen und Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Gemeinderechnungen D 24, Bd. 8

Beginn[ 1880

Ende[ 1889

Titel[ Gemeinderechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Gemeinderechnungen D 24, Bd. 8: 1880-1889 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeinderechnungen Manual No. 5, 1880-89:

Einnahmen (Steuern, Zinsen, Armengut, Staatszuschüsse, Zuschüsse aus Gemeindekasse) und Ausgaben (Armenwesen (Verpflegungskosten, Armenpflege, Unterstützungen etc. - detailliert aufgelistet), Kapitalzinsen, (Polizei- und Gemeinds-)Verwaltung, Kirche), Krankenkasse, Spendkasse, Kirche, Vermögen und Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF F 33, 1

Beginn[ 1718

Ende[ 1846

Titel[ Lehenzinse und Zehntloskaufsakten, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW VF F 33, 1: 1718-1846 - Lehenzinse und Zehntloskaufsakten, Nr.

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntloskauf. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Heuzehnt. Zehnt];. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Grund- und Bodenzinsanerkennung von Niklaus Schmutz gegenüber Spital der Stadt Bern 1718 mit Verzeichnis des zinspflichtigen Boden

- 2: Schatzung von lehenspflichtigem Grund der Witwe Schmutz 1793

- 3: Heuzehnt-Loskauf 1807: "Rechnung der auf Martinia 1807 zu bezahlenden Heuzehnd-Loskauf-Restanz" - Namen der Käufer, Kaufsumme, bezahlte und restliche Summe

- 4: Auszug Zehntloskauf 1823 von Gütern von Hauptmann von Sinner von Worb

- 5: Zehntloskauf 1823 von Gütern der Frau Hauptmännin von Sinner

- 6: Verkauf von "Bodengülten" 1841

- 7: Zehntloskaufakten 1841/42

- 8: Bodenzins-Loskaufs-Akt 1846 zwischen Direktion des Burger-Spitals der Stadt Bern und Niklaus Bigler - mit Anhang "Abzahlungen"



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 33, 2

Beginn[ 1770

Ende[ 1791

Titel[ Seckelmeisterrechnungen, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW VF F 33, 2: 1770-1791 - Seckelmeisterrechnungen, Nr.

Thema[ Kultur und Religion. Schulen vor 1800. Schulgebäude vor 1800. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800. Finanzen vor 1800: [Seckelmeisterrechnungen. Hintersässgelder. Einzuggelder. Allmendgelder etc]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Armengut vor 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ Seckelmeisterrechnung zu Worb 1770, 1772-1781, 1783-91 (21 Jahresrechnungen): verzeichnet sind unter Einnahmen u.a. Kapitalzinsen, Hintersässgelder, Einzuggelder, Allmendgelder, etc.; unter Ausgaben "Ordinarien", Schulhausrep. und Verschiedenes; Bilanz; Vermögen; Armengut

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 33, 3

Beginn[ 1830

Ende[ 1833

Titel[ Seckelmeisterrechnungen, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen F 33, 3: 1830-1833, Nr.

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen von Worb 1830/31. 1831/32; 1832/33; Einnahmen (Kapitalzinsen, Abgaben etc.) und Ausgaben (Schule, Armenwesen, Vermischtes, etc.), Bilanz, Vermögen, Steuern etc

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 33, 4

Beginn[ 1838

Ende[ 1844

Titel[ Seckelmeisterrechnungen, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen F 33, 4: 1838-1844, Nr.

Thema[  Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen von Worb 1837/38; 1838/39; 1839/40; 1840/41; 1841/42; 1842/43; 1843/44: Einnahmen (Kapitalzinsen, Abgaben etc.) und Ausgaben (Schule, Armenwesen, Vermischtes, etc.), Bilanz, Vermögen, Steuern etc 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 33, 5

Beginn[ 1848

Ende[ 1851

Titel[ Seckelmeisterrechnungen, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen F 33, 5: 1848-1851, Nr.

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. gemeindl. Armengut nach 1800.  

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen von Worb 1848/49; 1849/50; 1850/51: Einnahmen (Kapitalzinsen, Abgaben etc.) und Ausgaben (Schule, Armenwesen, Vermischtes, etc.), Bilanz, Vermögen, Steuern etc

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Seckelmeisterrechnungen F 34, 1

Beginn[ 1845

Ende[ 1856

Titel[ Seckelmeisterrechnungen, Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW VF Seckelmeisterrechnungen F 34, 1: 1845-1856, Nr.

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Die Kirche als Institution. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Kapitalzinsen. Abgaben. Steuern]. gemeindl. Armengut nach 1800.. 

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen von Worb 1845/46; 1846/47; 1847/48; 1848/49; 1851/52; 1852/53; 1853/54; 1854/55; 1855/56: Einnahmen (Kapitalzinsen, Abgaben etc.) und Ausgaben (Schule, Armenwesen, Vermischtes, etc.), Bilanz, Vermögen, Steuern etc

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Gemeinderechnungen E 30, Bd. 1

Beginn[ 1903

Ende[ 1911

Titel[ Gemeinderechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Gemeinderechnungen E 30, Bd. 1: 1903-1911

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Steuern]. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeinde-Rechnungen-Manual. Einwohnergemeinde Worb, No. VIII, 1903 - 1911: Einnahmen (Bundesbeiträge, Beiträge von Burgergemeinde, "Familienangehörigen" - sind einzeln aufgelistet, weiter hinten Steuern, Gebühren, Bussen etc.) und Ausgaben (Armenunterstützung/Armenpflege - Empfänger und Beträge/Verwendung einzeln aufgelistet, Zinsen etc.), "Armen-Rechnung", "Spendkassa-Rechnung", Unterstützung für Kinder (wieder Empfänger, Beträge und Verwendung einzeln aufgelistet) u.a. Unterstützungskassen und ihre Ausgaben, Berufsausbildungsausgaben, Krankenkasserechnung, Schulrechnungen, Verwaltung, Schulden, Vermögen, Armengutrechnung, Baurechnung Schulhaus, Rechnung über örtliche Polizei- und Gemeindeverwaltung Worb, Bilanzen etc. (600 Seiten)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VF Gemeinderechnungen E 30, Bd. 2

Beginn[ 1910

Ende[ 1917

Titel[ Gemeinderechnungen

Signaturkürzel[ HAW VF Gemeinderechnungen E 30, Bd. 2: 1910-1917 

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Steuern]. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeinde-Rechnungen-Manual. Einwohnergemeinde Worb, No. IX, 1910 - 1917: Einnahmen (Bundesbeiträge, Beiträge von Burgergemeinde, "Familienangehörigen" - sind einzeln aufgelistet, weiter hinten Steuern, Gebühren, Bussen etc.) und Ausgaben (Armenunterstützung/Armenpflege - Empfänger und Beträge/Verwendung einzeln aufgelistet), "Armen-Rechnung", "Spendkassa-Rechnung", Unterstützung für Kinder (wieder Empfänger, Beträge und Verwendung einzeln aufgelistet) u.a. Unterstützungskassen und ihre Ausgaben, Berufsausbildungsausgaben, Krankenkasserechnung, Schulrechnungen, Verwaltung, Schulden, Vermögen, Armengutrechnung, Baurechnung Schulhaus, Rechnung über örtliche Polizei- und Gemeindeverwaltung Worb, Bilanzen etc. (600 Seiten

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW F 36, Bd. 1

Beginn[ 1816

Ende[ 1857

Titel[ Manual, Rechtsamebesitzer Worb, Waldungen und Allment

Signaturkürzel[ HAW VW F 36, Bd. 1: 1816-1857 - Manual, Rechtsamebesitzer Worb, Waldungen und Allment

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinde/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Waldgemeinde]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bannwart]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.

Umfang[ 

Inhalt[ Manual der Rechnungen der Rechtsame Besitzer in den gemeinen Waldungen und Allemente zu Worb No 1, 1816-1857:

(Jahres)Rechnungen über "Holz und Almend und daherige Verhandlungen" mit Einnahmen (Kapitalzinsens, verkauftes Holz etc.) und Ausgaben ("Ordinarien" - Bannwartlohn etc., "Vermischtes" - z.B. für Arbeiten des Bannwartes), Bilanz und Vermögen, Schulden etc.

�Archivabkürzung[ HAW

Signatur[ VW F 36, Bd. 2

Beginn[ 1830

Ende[ 1830

Titel[ Waldpläne

Signaturkürzel[ HAW VW F 36, Bd. 2: 1830 - Waldpläne

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinde/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Waldgemeinde]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Schlaglichter. Pläne und Ansichten. Besondere Materialien: Pläne. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Vegetation.

Umfang[ 

Inhalt[ Worber Waldpläne 1830: Karten über "gemeinen" Wald von Worb

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW F 36, Bd. 3

Beginn[ 1863

Ende[ 1863

Titel[ Uebersicht der Waldungen in Worb

Signaturkürzel[ HAW VW F 36, Bd. 3: 1863 - Waldungen Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinde/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Waldgemeinde]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographi. Vegetation.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebersicht der Waldungen, ihres Flächeninhalts und ihrer Schazungen der Gemeinde Worb 1865:

Listen der Waldeigentümer, (Name, Wohnort, Status wie "Rechtsamebesitzer" etc.), Name des Waldes, Holzarten (Tanne, Eiche etc.), Fläche, Schatzungssumme

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW F 36, Bündel 4

Beginn[ 1829

Ende[ 1878

Titel[ Waldteilungen, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW VW F 36, Bündel 4: 1829-1878 - Waldteilungen, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinde/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Waldgemeinde]. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Bodenbesitz nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.

Umfang[ 

Inhalt[ - Waldteilungsvertrag zwischen J. Bigler u.a. von 1878

- Schreiben der Besitzer der Holz- und Allmendrechte Worbs an Berner Rat wegen Genehmigung von Waldteilung 1829

- 2: Wald- und Allmend-Cantonnements-Vertrag zw Gemeinde der Rechtsamebesitzer Worbs und der Burgergemeinde Worb 1842

- 3: Waldteilung 1842-1845 - diverse Waldteilungsverträge

- 4: Waldteilungsvertrag betr. "äusseren Schlossteils" 1845

- 5: Waldteilungsvertrag 1849

- 6: Auszug aus Waldteilungsvertrag 1846

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW F 36, Bd. 5

Beginn[ 1685

Ende[ 1842

Titel[ Aktenband der nutzungsberechtigten Burger von Worb

Signaturkürzel[ HAW VW F 36, Bd. 5: 1685-1842 - nutzungsberechtigte Burger Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Allmendgemeinde]. Die Twinggemeinde Worb. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinde/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Rechtsamebesitzer]. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Eigen. Die Grundherrschaft. Viehwirtschaft vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Allmendteilungen. Bodenbesitz nach 1800. Tauner nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Oekonomische Konflikte. Tauner gegen Bauern. gerichtliche Streitigkeiten. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Rat Bern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten-Band der nutzungsberechtigten Burger von Worb 1685-1842:

- Extract aus Vierer Rodel, zu Allmend- und Weiderecht: Güterpächter und -besitzer haben aufgrund ihrer Zahl von Jucharten das Recht eine bestimmte Zahl von Kühen auf die Allmenden zu treiben: Verzeichnis der Berechtigten (Anzahl Jucharten, Anzahl Kühe). es folgen die Tauner mit Weiderecht, etc. (1685?)

- Auszug aus Ratsmanual der Stadt Bern 1823: zur Nutzungsberechtigung und obengenannten Rodel von 1685 - offenbar Auseinandersetzung zwischen Taunern und Bauernsame/Güterbesitzer in Worb um Allmendrechte

- Extract aus Ratsmanual der Stadt Bern 1795:  zur Nutzungsberechtigung und obengenannten Rodel von 1685 - offenbar Auseinandersetzung zwischen Taunern und Bauernsame/Güterbesitzer in Worb um Allmendrechte

- Kopie des Holzreglements für die gemeinen Waldungen Worbs von 1797

- Schiedspruch des Berner Rates um Nutzungsauseinandersetzung (wieder um Taunerrecht bzw. wer als Tauner zu gelten hat), 1810

- "Oppositions-Gründe" gegen Reglement über "gemeine Waldungen" - von Güterbesitzern verfasst, 1829

- Schreiben an Berner Rat von Amtsschultheiss betr. Holzreglement der Bauernsame, 1830

- Abtretungsvertrag betr. Waldungen zwischen Gemeinde der Rechtssamebesitzer an Holz und Allmende in Worb und Rechtsamebesitzern und bürgerlichen Tagwnern Worbs 1839

- Wald- und Allmend-Kantonnementsvertrag 1842�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW G 38, 1

Beginn[ 1685

Ende[ 1852

Titel[ Waldreglemente und -vorschriften, Nr. 1-16

Signaturkürzel[ HAW VW G 38, 1: 1685-1852 - Waldreglemente, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Allmendgemeinde]. Die Twinggemeinde Worb. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinde/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Rechtsamebesitzer. Worb Dorf]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bannwart]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Rat Bern]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Eigen. Die Grundherrschaft. Viehwirtschaft vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Tauner nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Oekonomische Konflikte. Tauner gegen Bauern. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Holzlose. Allmenden. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: erneuertes Holzreglement 1828

- 2: gemeindliches? Holzfrevelverbot 1739

- 3: Extract aus Ratsmanual der Stadt Bern: wegen Streit um Holz- und Allmendordnung zwischen Bauernsame/Güterbesitzern und Taunern, 1748

- 4: Eingabeentwurf zu Holzrecht und Taunern 18. Jh.?

- 5: Entscheid des Berner Rates zur Waldnutzung durch Bauernsame 1755

- 6: Gemeindeversammlung Worb vom Januar 1764: 1. Holzfrevel. 2. Holzfrevel; 3. Bitte um Holz von Lederach; 4. Bitte um Holz Sterchi; 5: Bitte um Bauholz von Wirt; 6: Bitte um Bauholz von Steinan; 7: Bitte um Bauholz v Schmutz; 8: Bitte um Bauholz von Schüepbach; 9: Bitte um Bauholz von Lüthold; 10: Bitte um Bauholz von Schmutz

- 7: wegen Anspruch auf Holz durch das Los und Holzfrevel - Verbot, 1769

- 8: "Gedanken über Stocken und Holtz"; zu Taunern, Bauern und Rechtsbesitzern und Holzrecht (undatiert - 1785?)

- 9: "Verzeichnis der Steinungen und Steinen wegen dem Project betreffens die Waldungen der Dorfgemeinde Worb" an Gemeinde worb 1788 - Verzeichnis der Namen der "Anteilhaber Lossen"

- 10: Holzreglement Worbs 1797

- 11: Kopie des 3. Artikels des Holzreglements Worb 1815

- 12: Verbot des Laubrechens in Waldungen 1819

- 13: Entwurf des "Reglement über die gemeinen Waldungen" in Worb 1828

- 14: Argumente/Eingabe der "bürgerlichen Tagwner" gegen das Reglement der gemeinen Waldungen von den Güterbesitzern Worbs 1829

- 15: Eingabe an Berner Rat von den Besitzern der Holz- und Allmendrechte Worbs gegen Holz- und Allmendregelungen, 1829

- 16: Bannwartreglement und Bannwartinstruktionen 1852�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW G 38, 2

Beginn[ 1735

Ende[ 1822

Titel[ Holzrödel, Nr. 1-88

Signaturkürzel[ HAW VW G 38, 2: 1735-1822 - Holzrödel, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Tauner nach 1800. Politik. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Bannwart]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Bauernrechtsame]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Bauernrechtsame]. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose.  

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Liste von Personen, die um Holz bitten; Umbgänger; Bannwart bestimmen; wegen Feuerstellen, 1735 (möglicherweise - aufgrund der Inhalte - Protokoll von Gemeindeversammlung - vgl. jene aus dem 18. Jahrhundert weiter oben)

- 2: Liste von Personen, die um Holz bitten; Bannwart bestimmen; 1766/67

- 3: Liste von Personen, die Holzstöcke bezogen - Bauern 1767

- 4: Liste von Personen, die als Tauner Holz bezogen, 1768

- 5: Liste von Personen, die als Tauner Holz bezogen, 1768

- 6: Liste von Personen, die Holz bezogen,  - Bauern - 1768

- 7: Liste von Personen, die als Tauner Holz bezogen, - Bauern - 1768

- 8: Holzrodel 1769: Liste von Bauern Rechtsame, die Holz bezogen

- 9: Holzrodel 1769: Liste von BauernRechtsame, die Holz bezogen

- 10: Holzrodel 1769: Liste von Taunern, die Holz bezogen

- 11: Holzrodel 1769: Liste von Bauern Rechtsame, die Holz bezogen

- 12: Holzrodel 1769: Liste von Taunern, die Holz bezogen

- 13: Holzrodel 1769:Liste von Bauern Rechtsame, die Holz bezogen

- 14: Holzrodel 1769: "Was von Bannwarten ist angezeigt worden", Liste von Personen (Holzfrevler?), die Holz bezogen

- 15: Holzrodel 1770: Liste von Bauern Rechtsame, die Holz bezogen

- 16: Taunerholzrodel 1770

- 17: Holzrodel für Bauern und Tauner los 1771

- Nummern 18 bis 40, 47, 49-67, 69-73, 75, 80-82, 84-87: Holzrödel 1771, 1775-1781, 1784-1787, 1796, 1799-1802, 18-1810, 1813, 1814, 1816, 1817, 1822 (Holz teilweise explizit für Tauner oder Bauern wie oben, Rödel auch teilweise "tannig holtzrodel" oder "eichig holtzrodel", "Stöck Verzeichnis" etc. genannt)

- Nummern 41 bis 43, 46, 77, 79: "Vorrath Holzleisten", Liste mit Namen und - aufgeteilt nach Holzsorten - deren Bezug, 1789-1792, 1810, 1811

- 44: Verzeichnis der verkauften Holze (mit Käufern), 1792

- 45: Taunerrodel mit Stückzahlen, 1789

- 48, 68, 74, 76: Rechnung für verkauftes Holz 1799/1800, 1809, 1811 - nach Holzsorten aufgeteilt mit Namen der Käufer, tw auch "Windfallholz"

- 78: Taunerrodel 1811

- 83: Wedala-Liste (Wellen-/Holzliste) 1815�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW G 38, 3

Beginn[ 1776

Ende[ 1809

Titel[ Holz- und Stöcklisten, Nr. 1-11

Signaturkürzel[ HAW VW G 38, 3: 1776-1809 - Holz- und Stöcklisten, Nr. 

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rechtsamebesitzer]. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Holzrodel 1776 - Holzausgabe - Namen, Anzahl Hölzer

- 2: Holzrodel 1779 - Holzausgabe - Namen der Holzempfänger, Anzahl

- 3: Holzrodel 1780 - Holzausgabe - Namen, Anzahl

- 4: Holzrodel 1781 - Holzausgabe - Namen, Anzahl

- 5: Bericht über gemeine Waldungen 1789 - Juchartenzahl etc.

- 6: Holzrodel 1798 - Holzausgabe - Namen, Anzahl

- 7: Stöcklisten 1808 - Namen, Anzahl Stöcke

- 8: Holzliste 1809 - Namen der Empfänger, Anzahl

- 9: Holzausgabe 1809

- 10: verrechnete Holzausgabe 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW G 38, 4

Beginn[ 1760

Ende[ 1800

Titel[ Tabellen über Waldungen der Viertel (ohne Worb Dorf), Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW VW G 38, 4: 1760-1800 - Waldungen der Viertel, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Rüfenacht. Vielbringen. Enggistein. Richigen. Wattenwil. Waldgemeinde]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Rüfenacht. Vielbringen. Enggistein. Richigen. Wattenwil. Waldgemeinde]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Eigen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Vegetation. Bodenbeschaffenheit.

Umfang[ 

Inhalt[  - 1: "Tabelle über die hinder der Dorffschaft Rüfenacht liegenden Waldungen - Name der Waldung, des Besitzers, Jucharten, Schatzung, ist Wald weidpflichtig oder nicht, Alter des Holzes und Sorten, Bodenbeschaffenheit, 2. Hälfte 18. Jh?

- 2: Waldliste Rüfenachts, - Name der Waldung, des Besitzers, Jucharten, Schatzung, ist Wald weidpflichtig oder nicht, Alter des Holzes und Sorten, Bodenbeschaffenheit, undatiert

- 3: "Tabelle über die hinder der Dorffschaft Vielbringen liegenden Waldungen - Name der Waldung, des Besitzers, Jucharten, Schatzung, ist Wald weidpflichtig oder nicht, Alter des Holzes und Sorten, Bodenbeschaffenheit, undatiert

- 4:"Tabelle über die hinder der Dorffschaft Enggistein liegenden Waldungen - Name der Waldung, des Besitzers, Jucharten, Schatzung, ist Wald weidpflichtig oder nicht, Alter des Holzes und Sorten, Bodenbeschaffenheit, undatiert

- 5: "Tabelle über die hinder der Dorffschaft Rychigen liegenden Waldungen - Name der Waldung, des Besitzers, Jucharten, Schatzung, ist Wald weidpflichtig oder nicht, Alter des Holzes und Sorten, Bodenbeschaffenheit, undatiert

- 6: "Tabelle über die hinder der Dorffschaft Wattenwyl liegenden Waldungen - Name der Waldung, des Besitzers, Jucharten, Schatzung, ist Wald weidpflichtig oder nicht, Alter des Holzes und Sorten, Bodenbeschaffenheit, undatiert

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW G 38, 5

Beginn[ 1788

Ende[ 1855

Titel[ Bannwartrechnungen und -löhne, Nr. 1-11

Signaturkürzel[ HAW VW G 38, 5: 1788-1855 - Bannwart, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Bannwart]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bannwart]. Die Twinggemeinde Worb. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Rechtsamebesitzer]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rechtsamebesitzer]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Rechnung über Bannwart-Besoldung 1788/89

- 2: Bericht / Verzeichnis über Verkauf von "Wedelen" durch den Bannwart, 1788

- 3: Verzeichnis des Bannwartlohnes 1789/90

- 4: Rechnung zum Bannwartlohn 1791

- 5: Rechnung über Bannwartlohn 1790/91

- 6: Auszug aus Bannwartrechnung 1793 (über verkauftes Holz)

- 7: Bannwart-Rechnung - Besoldung 1792-94

- 8: Bannwart-Rechnung - Besoldung 1794/5

- 9: Bannwart-Rechnung - Besoldung 1795/96

- 10: "Wedelen"listen 1807 (Holzliste / Wellen) - Bezug von Holz, Name der Empfänger, Bezahlung

- 11: zu Bannwartbesoldung - Bezahlung per Los durch die Rechtsamebesitzer - Name der Besitzer, Loos, Betrag, 1854/55�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW G 39, 2

Beginn[ 1875

Ende[ 1905

Titel[ Waldbesitzerverein (Rechnungen und Verzeichnisse etc.), Nr. 1-33

Signaturkürzel[ HAW VW G 39, 2: 1875-1905 – Waldbesitzerverein, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf?]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf.?] Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Waldverein].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Jahres-Rechnung für den Waldvereyn Worb 1875 - Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 2: Rechnung für den Waldverein Worb, 1885

- 3:  Rechnung für den Waldverein Worb, 1886

- 4: Rechnung für den Waldverein Worb, 1887

- 5: Waldvereinsrechnung Worb 1888

- 6: Liste von Eigentümern (an Wald) jeweils mit Anzahl Jucharten,  (Mitglieder von Waldverein), undatiert

- 7:  Rechnung für den Waldverein Worb, 1889

- 8: Rechnung für den Waldbesitzerverein Worb, 1885

9: Liste von Eigentümern (an Wald) jeweils mit Anzahl Jucharten,  (Mitglieder von Waldverein), 1884

- 10: Liste von Eigentümern (an Wald) jeweils mit Anzahl Jucharten, (Mitglieder von Waldverein), 1888

- 11: Rechnung für den Waldbesitzerverein Worb, 1891

- 12 und 13: Liste der Eigentümer (an Wald) jeweils mit Anzahl Jucharten, (Mitglieder von Waldverein), 1891/92

- 13: Vergleich der Waldbesitzer in Worb, um 1900 - Name der Besitzer, Flächeninhalt etc.

- 14: Verzeichnis der Waldbesitzer 1901, Jucharten, Planquadrat, Beiträge etc.

- 15: Waldbesitzerverein Worb - Bezugslisten 1905; Namen, Jucharten, Planquadrat, Beiträge 

- Nummern 16 bis 33: Rechnung und Mitglieder-/Beitragsverzeichnis des Waldbesitzervereins 1876-1884, 1892-99, 1908 (teilweise nur Mitglieder/Beitragsverzeichnis)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VW G 39, 1

Beginn[ 1797

Ende[ 1813

Titel[ Holzbücher, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW VW G 39, 1: 1797-1813 - Holzbücher, Nr.

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf.? Waldgemeinde]. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Waldgemeinde]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Waldgemeinde. Worb Dorf]. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Holz Buch für das ausgegebene Holz von der gemeinen Waldung zu Worb" 1785 - 1795, Namen der Empfänger und Anzahl Holzstücke

- 2: "Holz Buch für das ausgegebene Holz von der gemeinen Waldung zu Worb" 1797-99, Namen der Empfänger und Anzahl Holzstücke

- 3: "Holz Buch der Gemeinde Worb" 1802-08, Namen der Empfänger und Anzahl Holzstücke

- 4: "Holz Buch der Gemeinde Worb" 1810-13, Namen der Empfänger und Anzahl Holzstücke

- 5: Holzlisten 1861-1884 - Namen der Empfänger, Stückzahlen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Verwaltung G 40, 1

Beginn[ 1747

Ende[ 1799

Titel[ Verwaltung / historisch; Hoch- und Tiefbau, Baugesuche und -bewilligungen 1747-1799 (interessant)

Signaturkürzel[ HAW VH Verwaltung G 40, 1: 1747-1799 - Hoch- und Tiefbau, Nr.

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Baubewilligungen. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Appellationsgericht Bern]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Finanzen 1798-1803. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. gerichtliche Streitigkeiten. private. öffentliche.

Umfang[ - 1: Baubewilligung für Hans Sterchi, Steinhauer, für eine "neüwe behausung" durch von Graffenried, Herrn zu Worb, 1749

- 2: Baubewilligung für ein neues Haus für Witwe Anna Glauser (altes Haus ist baufällig) durch "Oberherren"- Revers - nur ein Feuerstättenrecht, alte Feuerstatt muss abgebrochen werden, 1747

- 3: "Erkanntnus" des Appellationsrichters in Bern zwischen Johannes Roth, Cap. Lieutenant in Worb namens der Dorfgemeinde Worb und Hans Sterchi, Steinhauer von Worb (als Beklagter) - Einspruch gegen Neubau von Sterchi, 1750

- 4: Jacob Haubacher wegen Grabens eines Brunnens in der Gemeinde Worb - Revers, 1795

- 5: Municipalität Worb wegen Bendicht Läderach im Maurmoss wegen Hausbau auf seinem Grundstück, 1799

- Extract auf Conzeptenbuch der Municipalverhandlungen von Worb, Sitzung 23. Herbstmonat 1798: wegen geplanten Ausgaben, die durch Kredit bei Kirchhöri zu decken sind

- "Armaturzeugnis" - eine Art Waffeninspektionszeugnis, 1822

�

Inhalt[ Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Gewässer G 40, 2

Beginn[ 1730

Ende[ 1808

Titel[ Worblen, Bachhirtenlöhne, etc., Nr. 1-16

Signaturkürzel[ HAW VH Gewässer G 40, 2: 1730-1808 - Worblen, Bahhirten, Nr.

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Bachhirte]. Gemeinwerk vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bachhirte]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Bachhirte]. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Ermahnung des Ammanns zum Bachunterhalt 1730

- 2: "Beschreibung dess gägenwärtigen Zustand des Mühlibachs bey der sage? zu Biglen 1766 - Missstände

- 3: Verzeichnis des Bachhirtenlohnes 1808

- 4: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1767

- 5: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1767

- 6: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1774

- 7: Verzeichnis des Bachhirten Lohnes 1778/79/80 - derjenigen die bezahlen sollen?

- 8: Bericht über Streit wegen der "Schallen" zwischen Worb und Walkringen 1770

- 9: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1786-88

- 10: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1789-91

- 11: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1789-92

- 12: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1798-1801

- 13: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1803

- 14: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1806

- 15: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1807

- 16: Verzeichnis derjenigen die Bachhirten bezahlen sollen 1808

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Gwaässer G 40, 3

Beginn[ 1766

Ende[ 1920

Titel[ Worblen, -Wydenbach , 1766-1781 und jüngere Akten (1921), Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW VH Gewässer G 40, 3: 1766-1920 - Worblen, -Wydenbach, Nr.

Thema[ Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Dienste. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Meliorationen nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Gemeinwerk vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Gemeinwerk 1798-1803. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Richigen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Bäche, Brunnen, Wald. Wydenbach. Die Worble. Kauf und Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Publikation" der Herrschaft Worb - Ermahnung der Anstösser in Worb zu Arbeiten an Wydenbach, um Ueberschwemmungen zu vermeiden 1766

- 2: diverse Listen jener Personen, die (Wyden)"Bach in die Kehr/Herd gelegt", also Arbeiten am Bach auszuführen haben 1790-99

- 3: Beschwerde an Rychigen wegen Ueberschwemmungen des Wydenbaches 1881

- 4: Betrifft Arbeiten am Wydenbach: Listen jener Anstösser, die für "Tagwerke" am Wydenbach zu zahlen haben; Aufforderung an die Anstösser des Baches zur Instandsetzung (z.B. der Bachborde); Listen der von den Anstössern für die Arbeiten zu stellenden Arbeitskräften; weitere Schriften zu Wydenbach, Anstössern und Arbeiten am Bach 1882-1911

- 5: Wydenbachkorrektur: Landabtretungsübereinkunft zwischen Gfeller und Gemeinde wegen Korrektur; diesbezügliche Bauverträge mit Baufirmen; Anstellungsverträge für Korrektur; Finanzierung und Kostenvoranschlag, weitere Schreiben betr. Korrektur und Finanzierung 1903-1915

- 6: Wydenbachkorrektion: Technischer Bericht zur Korrektion, Kostenvoranschläge und Offerten von Baufirmen, Verzeichnis der auszuführenden Arbeiten, Rechnungen; 1914/15

- 7: "Belegheft" für Wydenbachkorrektion für Bauperiode 1919/20 - Abrechnungen

- 8: Wydenbachkorrektion/-verbauung - oberstes Teilstück: Rechnungen, Kostenvoranschläge, Offerten, Werkverträge etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Gewässer G 40, 4

Beginn[ 1915

Ende[ 1933

Titel[ Worblen- Korrektion: Verträge, Abrechnungen, Korrespondenzen

Signaturkürzel[ HAW VH Gewässer G 40, 4: 1915-1933 - Worblen

Thema[ Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Meliorationen nach 1800. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. 

Umfang[ 

Inhalt[ Worblen-Korrektion 1915-33:

Dienstbarkeitsverträge/Kaufverträge und Uebereinkünfte zwischen Gemeinde und Privaten (Worblen-Anstösser - auch Worblentalbahn) über Fusswegrechte, Erdaufschüttungen etc., verursacht durch Korrektion

Situationsberichte, Pläne und Projekte betr. der Korrektion

Kostenvoranschläge, Offerten, Rechnungen und Belege betr. der Korrektion sowie Briefwechsel zwischen Gemeinde und Auftragnehmern

Gemeinde- und Regierungsbeschlüsse, Kommissionsarbeit betr. Korrektion und Einsprachen





�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Gewässer G 40, 5

Beginn[ 1940

Ende[ 1948

Titel[ Worblen-Korrektion: Drainage Langenloh, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW VH Gewässer G 40, 5: 1940-1948 – Worblen, Nr.

Thema[ Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Meliorationen nach 1800. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Vechigen. Rüfenacht. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Korrektion des Worblenbaches:

Briefverkehr zwischen Gemeinde und Flurgenossenschaft Vechigen-Worb, Biglen-Worblenbachgenossenschaft betr. finanziellen Beiträgen an Korrektion sowie Forderung nach einem Schwellenkataster betr. der Korrektion; Beschluss des Regierungsrates; Schreiben von Gemeinderat Vechigen; Traktanden, Beschlüsse und Protokolle von Kommission und Gemeinderat Worb; Korrektions- und Entsumpfungsprojekt Vechigen-Brühlmoos, 1941-1948

Projekte, Pläne, technische Berichte und Kostenvoranschläge betr. Korrektion des Worblenkanals 1940-48

- 2: Drainage Langenloh-Rüfenacht 1931: Rechnungen und Devis betr. der Drainage

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Gewässer G 40, 6

Beginn[ 1766

Ende[ 1916

Titel[ Brücken in verschiedenen Vierteln 1766-1769, 1807 und Brückenporjekt Muri 1916, Nr. 1-14

Signaturkürzel[ HAW VH Gewässer G 40, 6: 1766-1916 - Brücken

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Brückenzoll]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Abrechnung wegen Brückenarbeiten in Rychigen mit Hilfe der Viertel 1766

- 2: Zollschreiberei Bern zur Hilfeleistung aller Viertel am Brückenbau in Rychigen, 1766

- 3: Finanzieller Aufwand, der an eine Brücke in Rychigen geleistet wurde, - Abrechnung, 1766

- 4: Gesuch um Mithilfe aller Viertel am Bau je einer hölzernen und einer steinernen Brücke, die über "eine beträchtliche Neben Strass", die von einer grossen Landstrasse zur anderen führt bzw. die über die grosse Land und Bernstrasse geht, 1767

- 5: Streitigkeiten um Brücken- und Strassenbau zwischen Vierteln, Zollkammer - sollen beigelegt werden, Bericht 1768

- 6: Zollkammer mandatiert Hilfeleistung aller Viertel zum Bau der Brücken in Worb 1768

- 7: Einladung von Worber Vertretern wegen Brückenbau durch Zollkammer 1768

- 8: wegen Bau zweier Brücken und einer Strasse gegen Boll - Versammlung, an welcher Vertreter von Rüfenacht und Vielbringen fehlten 1768 

- 9: an Nachbar Freyweibel: zum Bau zweier Brücken soll dieser auf Anweisung der Zollschreiberei Bern Arbeitskräfte organisieren 1768

- 10: Relation; Vereinbarung zwischen Worb, Rüfenacht, Rychigen und Wattenwyl betr. Zusammenarbeit bei Strassenbau (Worb-Vechigen-Boll) und Brückenbau 1769

- 11: Brückenplan für Brücke bei Christoffel Lehmanns Haus 1769

- 12: betr. Bezahlung von Brückenzoll - "Bescheinigung und Liberation", 1846

- 14: (zweifache Ausführung) Projekt der neuen Aarebrücke bei Belpmoos  samt Zufahrtsstrassen 1915/16:

Plan, Projektbericht von Ingenieurbureau Meyer an Gemeinde Worbüber Projektstand, Fianzierung und Aufforderung zur Teilnahme an Projekt; Arbeitszeugnisse/Empfehlungen früherer Auftragsgeber von Ingenieur Meyer

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen G 41, 1

Beginn[ 1746

Ende[ 1830

Titel[ Wegrödel 1746-1792 und 1814-1830, Nr. 1-49

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen G 41, 1: 1746

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk vor 1800. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Wegknecht]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Wegknecht]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken.

Umfang[ 

Inhalt[ - Nummern 1 bis 34, 36, 38 bis 49: Wegrödel "dem vördern wäg", 1740/42/46/48/49-53/55-61/63-65/67/73/75/78/80/85/87/88, 1808/13/14/17/18/20/21/23/26-29, (betr. teilweise alle Viertel und manchmal auch andere Orte wie Trimstein etc.), relativ umfangreiche Namenslisten die zudem "Strichliste" für geleistete oder zu leistende Strassenarbeiten, Beträge (vermutlich geleistete sowie zu leistende Geldbeiträge - oder Arbeitsleistung?) enthalten - im Wegrodel von 1767 (28) heisst es: "Verzeichnis der jenigen so Gütter und Erdrich (an den Strassen? TB) im Dorf Viertel Worb besitzen. Auch wie viel ein jeder in der strassen arbeith machen solle"

- 35: Instruktion für bestellten Wegknecht auf dem Strassenbezirk, 1787 (Druck) 

- 37: Wegknechtrechnung 1788-92: Ausgaben des Wegknechts



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen G 41,2

Beginn[ 1753

Ende[ 1842

Titel[ Strasssenunterhalt: Befehle und Rügen der Obrigkeit!, Nr. 1-19

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen G 41,2: 1753-1842, Nr.

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Dienste. herrschaftliche Aemter: [Freiweibel]. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Gemeinwerk vor 1800. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Patrouilleur. Gerichtssäss. Obmann]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. Rechtsamebesitzer. Waldgemeinde]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Bäche, Brunnen, Wald. Wydenbach. Meliorationen nach 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Beygelt" des Landvogts, das er für Wegarbeiten schuldig war 1753-61

- 2: "Erkantnus wie die Gmeind-Viertel der Kirchhöri Worb, die in Ihrem Bezirk befindtliche Landt-Strass, könftighin erhalten sollend", 1754

- 3: Supplikation (und weitere Schrift) von Läderach wegen unbezahlter Beiträge an Wege der Landvögtin Roht und Junker Roht 1762

- 4: Polizeikammer Bern an Freiweibel: Bericht/Klage wegen gefälschten Unterschriften der Patrouilleures in ihrem "Routen Büchlin" - Bestechung, Betrügereien - die fehlbaren "Patrouilleurs" "Eures Bezirks" sollen kontrolliert/überführt werden, 1764

- 5: "Befehl" der Zollkammer an Freiweibel zum besseren Strassenunterhalt, 1767

- Strafandrohung für Verstösse gegen Strassenreglement von 1744, wegen Beschädigungen und Mängeln an Strassen, soll auch diese zweimal im Jahr kontrollieren - an Freiweibel von Berner Rat?

- 6: herrschaftlicher "Befehl" an Gemeinde Strassen instanzuhalten (dreifach) 1769

- 7: Klage der Herrschaft Worb wegen schlechten und mangelhaftem Strassenzustand, Aufforderung an Gemeinde diese instanzuhalten, 1771

-: Bericht des Freiweibels, Grichtssäss und Obmanns über den Zustand der Strasse Worb-Enggistein, 1769

- 8: "Weg-Eintheilung des Worb-Viertels" 1773, mit Namen (der Anstösser?) und den zu entrichtenden Beträgen

- 9: Klage von Worb gegen Vielbringen wegen Strassenunterhalt, den Zollkommission beanstandet und den Vielbringen nicht mittragen will, undatiert

- 9: Zollkommission wegen Stutzen der Bäume und Sträucher an der Hauptstrasse, an Freiweibel, 1788

- 10: wegen anfallenden Kosten für Strassenunterhalt und deren Verteilung, 1792

- 11: Oberamt Konolfingen an Statthalter von Worb wegen Mängeln an Strasse Worb-Walkringen und deren Behebung, 1810

- 12: Obmann an Oberamt Konolfingen wegen gefordertem Unterhaltsarbeiten an Strasse Enggistein-Worb, verlangt Aufschub wegen Schulhausbau und schlechtem Wetter, 1812

- 13: Oberamt Konolfingen an Statthalter von Worb - Aufforderung zum Unterhalt der Landstrassen 1812

- 14: Amt Konolfingen verbietet Gemeinde Worb das Weiden von Schafen und Geissen in Neben- und Hauptstrassen, 1813

- 15: Dorfgemeinde Vechigen an Worb wegen Ueberschwemmungen des Wydenbachs und Schädigung der Strasse - Aufforderung zur Instandsetzung der Bachfurt um künftige Ueberschwemmungen zu verhindern, 1820

- 16: Oberamtmann erlaubt wieder Verwendung des "Gassengrases", 1828

- 17: "Abnahm-Verbal" - Protokoll der Abnahme und Uebernahme einer neugebauten Strasse bei Worb, 1833

- 18: Muri und Krayegen an Gemeinde Worb wegen Korrektion des Thorackerstützleins, betr. finanzieller Beitrag Worbs, 1874

- 19: Wattenwyl, Bangerten und Vechigen an Besitzer der gemeinen Waldungen von Worb: Aufforderung zur "Verbesserung" des Verbindungsweges Worb-Wattenwyl, 1842

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen G 41, 3

Beginn[ 1899

Ende[ 1915

Titel[ Verträge und Abmachungen, etc., Nr. 1-15

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen G 41, 3: 1899-1915, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Wydenbach.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Vertrag/Erklärung und Verpflichtung zwischen Gemeinde und Bauunternehmer betr. Strassenkorrektion - Gemeinde übernimmt Kosten für aufgeführte Arbeiten (Trottoir etc.), 1899

- 2: Erklärung für Antrag an Gemeindeversammlung zur Uebernahme des Unterhaltes des Weges Worb-Sonnhalde-Vechigen, der bislang Anstössern oblag, 1910

- 3: Kiesfuhr-Vertrag zwischen Worb und Hofmann und Läderach, Landwirt bzw. Fuhrhalter, diese übernehmen Schutt- und Kiesfuhren, 1913

- 4: Kiesfuhr-Vertrag zwischen Worb und E. Bernhard, Landwirt, dieser übernimmt Schutt- und Kiesfuhren, 1913

- 5: Abtretungsvertrag zwischen Worb und div. Grundeigentümern, die zur Strassenkorrektion der "Dorfstrasse" Grund abtreten, 1915

- 6: Abtretungsvertrag zwischen Worb und K. Wyss-Schmutz, der zur Bildung und Unterhalt von Rüttiweg Grund abtritt, 1914

- 7: Abtretungsvertrag zwischen Worb und G. Hofmann, der zur Bildung und Unterhalt von Langenlohweg Grund abtritt, 1914

- 8: Abtretungsvertrag zwischen Worb und div. Grundeigentümer, die zur Bildung und Unterhalt von Ueberichweg Grund abtreten, 1914

- 9: Abtretungsvertrag zwischen Worb und div. Grundeigentümer, die zur Bildung und Unterhalt von Lehnweg Grund abtreten, 1914

- 10: Abtretungsvertrag zwischen Worb und div. Grundeigentümer, die zur Bildung und Unterhalt von Eggweg Grund abtreten, 1914

- 11: Abtretungsvertrag zwischen Worb und div. Grundeigentümer, die zur Bildung und Unterhalt von Hasliweg Grund abtreten, 1914

- 12: Abtretungsvertrag zwischen Worb und div. Grundeigentümer, die zur Bildung und Unterhalt von Alpweg Grund abtreten, 1914

- 13: Abtretungsvertrag zwischen Worb und G. Wyss, der zur Bildung und Unterhalt von Lauigässli Grund abtritt, 1914

- 14: Abtretungsvertrag zwischen Worb und div. Grundeigentümer, die zur Bildung und Unterhalt von Bodenweg Grund abtreten, 1914

- 15: Marchbereinigungsvertrag mit Dienstbarkeitserrichtung zwischen Worb u.a. betreffend Korrektion der Wydengasse und des Wydenbaches 1916 (Grundstücksabtretungen) - vorhanden sind auch Kostenvoranschlag für Korrektion, Bauverträge, Nachbereinigungsvertrag u.a. Schriftstücke zu Korrektion, 1915/16�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen G 41, 4

Beginn[ 1907

Ende[ 1916

Titel[ Projekte für Strassenkorrektionen Worb-Wattenwil, Worb-Grosshöchstetten, Worb-Gümligen usw., Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen G 41, 4: 1907-1916, Nr. 1-4

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Wattenwil. Bangerten.] Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Direktion der öffentlichen Bauten, Bern: Strasse von Worb nach Wattenwyl - Bangerten. Projekt für Korrektion und Verbreiterung auf 4.80 m. Situation. Profile und Devis, 1907. Bauverträge, Pläne, Profile und Baubedingungen des Kantons, etc.

- 2: Worb-Höchstetten und Vechigen-Worbstrasse: (Kosten-)Voranschlag für Erweiterung der Staatsstrassen in Worb, 1908: Kostenvoranschlag, Erläuterungen, Regierungsratsbeschluss

- 3: Oberingenieur Kanton Bern an Ortsgemeinderat Worb wegen Strassenverbesserungsarbeiten und deren Finanzierung, 1916

- 4: Oberingenieur Kanton Bern an Ortsgemeinderat Worb wegen Kreditbewilligung von Strassenverbesserung, 1916

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen G 41, 5

Beginn[ 1924

Ende[ 1933

Titel[ Strassenkorrektionen, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen G 41, 5: 1924-1933, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein.] Finanzen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Korrektion des Kirchweges, 1924: Profile, Pläne, Sitzungsprotokolle, Projekt, Kostenvoranschläge, Subventionen, Auftragsverteilung - Korrespondenzen mit Baufirmen und Handwerkern, Baukommission, Betroffenen

- 2: Trottoir-Anlage Bahnhofstrasse Worb, 1928: Korrespondenz Baufirmen und Handwerkern, Baukommission, Betroffenen, Kostenvoranschläge, Offerten, Pläne, Landabtretung von Grundstückseigentümern, Auftragsverteilung

- 3: Worb. Korrektion Hauptstrasse Trottoir Anlage, 1929: Kostenvoranschläge, Rechnungen, Finanzierung Gemeinde-Kanton, Suvbentionierung, Offerten, Auftragsverteilung - Korrespondenzen mit Baufirmen und Handwerkern, Baukommission, Betroffenen

- 4: Worb. Südlicher Dorfeingang (bei Käserei), 1931: Gemeinderechnung 1930, Subventionierung - Finanzierung, Anträge des Gemeinderates, Liste für Taglohnarbeiten, Kredite, Bauprojekt, Kostenvoranschläge, Pläne, Auftragsverteilung - Korrespondenzen mit Baufirmen und Handwerkern, Baukommission, Betroffenen

- 5: Korrektion Bühliweg Worb, 1931: Kredite, Subventionen, Kosten, Auftragsverteilung, Offerten, Pläne, Rechnungen, Kostenvoranschläge, Antrag des Gemeinderates, Korrespondenzen mit Baufirmen und Handwerkern, Baukommission, Betroffenen

- 6: Enggistein. Korrektion des Rütthubelweges, 1933: Baupläne, Kostenvoranschlag, Offerte

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen G 41, Ordner 6

Beginn[ 1946

Ende[ 1961

Titel[ Wegwesen: Korrespondenzen

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen G 41, Ordner 6: 1946-1961

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Gemeindearbeiter]. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[ 

Inhalt[ - umfangreicher Ordner mit Korrespondenzen. U.a. mit Baufirmen und Handwerkern, beinhaltet Rechnungen, Baupläne, Offerten, Kostenvoranschläge, Schreiben zu Bauprojekten, Schreiben der und an die Baukommission, Gemeinderat - Einwohnergemeinde - Gemeinde Worb, betr. Bauarbeiter und Gemeindearbeiter - Arbeitsverhältnissen und sozialen Leistungen usw., betr. diverser Bauarbeiten - Schreiben an und von den von Arbeiten Betroffenen, etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen H 44, 1

Beginn[ 1898 

Ende[ 1899

Titel[ Strassenkorrektionen in Worb und Vechigenstrasse, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen H 44, 1: 1898-1899, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[ 

Inhalt[ - Vechigen - Worb: Wegcorrection 1899: beinhaltet Situationsplan, Längenprofil, Querprofile Vechigen und Worb sowie Kostenberechnung

- Projekt für eine Strassencorrection in Worb 1898: beinhaltet Situationsplan, Längen- und Querprofil, "Massenberechnung", Kostenvoranschläge

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen H 44, 2

Beginn[ 1934

Ende[ 1938

Titel[ Strassenkorrektionen, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen H 44, 2: 1934-1938, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Oekonomische Konflikte. Arbeitslose. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Richigen. Enggistein.]Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Trottoir-Neuanlage Richigenstrasse Worb (vor der neuen Besitzung der Evang. Gemeinschaft Worb), 1934: Antrag des Gemeinderates, Korrespondenz mit Baufirmen, Handwerkern, Pläne, Rechnungen, Landabtretungen von Grundeigentümern, Korrespondenz mit Evang. Gemeinschaft Worb, Kostenvoranschläge, Baukommissionsschreiben, Pläne, betr. Einsatz von Arbeitslosen

- 2: Strassensperrung für Motorfahrzeuge. 1. Länggässliweg, 2. Hübeliweg Richigen, 3. Weg Richigen-Enggistein, 4. Weg Richigen-Lengmatt, 1933: Erstellung von Signaltafeln, Baukommissionsschreiben, gemeinderätlicher Einspruch gegen Sperrung aller Wege für Motorfahrzeuge, Gesuch von Bürgern zur Korrektion des Stationsweges

- 3: Staatsstrasse Worb-Enggistein-Biglen-Grosshöchstetten - Ausbau, 1935/36: Korrespondenzen zwischen den Gemeinde-Behörden wegen Baukosten, Finanzierung, Entschädigungen für Grundeigentümer ("Baumentschädigung"), Protokoll der Verhandlungen zwischen Oberingenieur von Bern und Gemeindevertretern um Finanzierung, Beschäftigung von Arbeitslosen, Uebereinkunft zwischen Kanton Bern und den Gemeinden betr. der Korrektion (zu Landerwerb, Entschädigungen, Auftragsvergabe, Finanzierung, Organisation), "Konferenz" zwischen kanton und Gemeinden zur Korrektion, Antrag des Gemeinderates

- 4: Trottoir-Richigenstrasse II. Ausbau, 1935: Korrespondenzen der Baukommission mit Betroffenen, Behörden sowie Unternehmer (Bau), Kostenvoranschläge, Baupläne, Rechnungen, Projektvorschläge von Architekt

- 5: Strassenkorrektion Worb SBB - Vielbringen, 1936: Rechnungen/Abrechnung der Korrektion, Situationsplan, Profile, Korrespondenzen Gemeinde, Baukommission, Betroffene, Bauunternehmer, Rechnungen, Devis, Kostenvoranschläge, "Konferenz" der Baukommission mit "Interessenten" - betroffenen Grundeigentümern

- 6: Strassenkorrektion Worb SBB - Schlauchbühl 1938: Projektplan, Profile, Situationspläne, Korrespondenzen Behörden, Baukommission, Betroffenen (z.B. SBB), Bauunternehmern, Rechnungen, Zeugnis für Bauunternehmer Riesen von Gemeinde Worb, Bauverträge, Kostenvoranschlag, Antrag des Gemeinderates�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wege und Strassen / Kanalisation H 44, 3

Beginn[ 1913

Ende[ 1915

Titel[ Kanalisation Worb-Dorf: Protokolle, Reglemente, Rechnungen, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW VH Wege und Strassen / Kanalisation H 44, 3: 1913-1915 - Kanalisation Worb-Dorf: Protokolle, Reglemente, Rechnungen, Nr. 1-5

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Kanalisationsreglement der Ortsgemeinde Worb 1914

- 2: Kanalisationsreglement der Ortsgemeinde Worb 1914 (Druck) - Anschluss von Wohnhäusern an die Kanalisation / Autorisierung der Betroffenen. Verzeichnis der anschlussberechtigten Besitzungen in Worb: Liste mit Hauseigentümern und deren "Einkaufsumme". diverse "Anschlussverträge" (an Kanalisation) mit Bedingungen; Pachtverträge der Ortsgemeinde Worb mit Privaten; Beschluss des Regierungsrates zum Kanalisationsreglement

- 3: Abrechnungen zur Kanalisation in Worb (über sämtliche Leitungen), undatiert

- 4: Protokolle (I.) über die Kanalisation - v.a. Sitzungen der Baukommission 1913-15

- 5: Protokolle (II.) über die Kanalisation - v.a. Sitzungen der Baukommission 1915



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Sportplatz Schwimmbad H 44, 5

Beginn[ 1931

Ende[ 1936

Titel[ Sportplatz - Schwimmbad, Basar 1936: Protokolle, Rechnung, Korrespondenzen, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW VH Sportplatz Schwimmbad H 44, 5: 1931-1936, Nr.

Thema[ Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. Die Badi. Turnhalle, Turnen. Schiessplatz. andere Vereine: [Frauenkomitee. Gewerbeverein. Feldschützen- und Artillerieverein;] Der Turnverein. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf.?] Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert.? Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Korrepondenzen zu Basar 1936: Abrechnungen, Programme, Basarorganisatoren - Sammelkomitee an Frauenkomitee, Käserei, Banken, Gewerbeverein - um Spenden - Briefwechsel mit Vereinen und Firmen in Worb aber auch mit Behörden

- 2: Genossenschaft Schwimmbad und Sportplatz Worb: Statuten, Pläne, Abrechnungen, Pachtvertrag zwischen Worb und Genossenschaft, Korrespondenz mit Behörden, Gründung der Genossenschaft, Oeffentlichkeitsarbeit zum Bau von Schwimmbad (Aufrufe an die Bevölkerung) etc., Rechnungen für Schwimmbad, Protokolle und Berichte öffentlicher Versammlungen, Gemeindeversammlung, Feldschützen- und Artillerieverein zum Bau von Sportplatz etc. (betrifft auch Schiessanlagen), Kostenvoranschlag für Schiessanlagen, Korrespondenzen der Vereine (z.B. Turnverein) mit Behörden und umgekehrt betr. Schwimmbad, Sportplatz und damit verbundenem Schiessplatz 

- 3: Bazar Worb 1936: Generalabrechnung 

- 4: Bazar Worb 1936: Protokoll der Sitzungen des Organisationskomitees

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH H 44, 4

Beginn[ 1921

Ende[ 1924

Titel[ Baukommission: Protokolle, Schachtel Nr. 4

Signaturkürzel[ HAW VH H 44, 4: 1921-1924 - Baukommission

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Sport und Geselligkeit. Turnhalle, Turnen. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Kanäle und Hydranten. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Meliorationen nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf].? Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert.? Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokolle der Bau- und Wegkommission 1921-24 (zu Signalisation, Schulhausbau, Turnhalle, Strassenbau und Korrektionen, Gewässerkorrektionen, Kanalisation, Rechnungen etc.)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Q 95

Beginn[ 1954

Ende[ 1972

Titel[ Baukommission: Protokolle, 8 Bände

Signaturkürzel[ HAW VH Q 95: 1954-1972 - Baukommission

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Sport und Geselligkeit. Turnhalle, Turnen. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Kanäle und Hydranten. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Meliorationen nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf].? Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert.? Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokolle der Bau- und Wegkommission 1954-72 (zu Signalisation, Schulhausbau, Turnhalle, Strassenbau und Korrektionen, Gewässerkorrektionen, Kanalisation, Rechnungen etc.)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Q 95

Beginn[ 1958

Ende[ 1960

Titel[ Technischer Ausschuss, 1 Band

Signaturkürzel[ HAW VH Q 95: 1958-1960 

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH R 100

Beginn[ 1960

Ende[ 1968

Titel[ Baukontrolle, 1 Ordner

Signaturkürzel[ HAW VH R 100: 1960-1968 

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH R 100

Beginn[ 1969

Ende[ 1973

Titel[ Baukontrolle, 1 Ordner

Signaturkürzel[ HAW VH R 100: 1969-1973 - Baukontrolle, 1 Ordner

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH St 112

Beginn[ 1958

Ende[ 1972

Titel[ Oeltankbewilligungen, 5 Schachteln

Signaturkürzel[ HAW VH St 112: 1958-1972 - Oeltankbewilligungen, 5 Schachteln

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH St 112

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Kleine Baubewilligungen, Nr. 260-536, 5 Schachteln

Signaturkürzel[ HAW VH St 112: 0000-0000 - Kleine Baubewilligungen, Nr. 260-536, 5 Schachteln

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH T 118

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Kleine Baubewilligungen, Nr. 537-661, 3 Schachteln

Signaturkürzel[ HAW VH T 118: 0000-0000 - Kleine Baubewilligungen, Nr. 537-661, 3 Schachteln

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 1

Beginn[ 1919

Ende[ 1929

Titel[ Wohnbaugenossenschaft: Statuten, Protokolle etc., Nr. 1-11

Signaturkürzel[ HAW VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 1: 1919-1929, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Wohnungsbau. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Genossenschaften nach 1800: [wohnbaugenossenschaft worb].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Statuten der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1919

- 2: Mitglieder-Verzeichnis der Wohnungsbaugenossenschaft Worb ca. 1920er Jahre - Namen, Anteilscheine, Zahlungen etc.

- 3: Abrechnung der Wohnungsbaugenossenschaft Worb. Kostenzusammenstellung für die Vierfamilienhäuser an der Enggisteinstrasse.  Beinhaltet Baukosten, Studie für Wohnungsbauten von Notar Haldemann, Kostenvoranschlag, Bauabrechnungen, Gemeindebeiträge etc., Kosten der Bauten an der Rychigenstrasse, Förderung der Hochbautätigkeit (Eidg. Amt für Arbeitslosenfürsorge) etc. 1920er jahre

- 4: Buchhaltung der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1919-22

- 5: Bündel von Rechnungen und Abrechnungen der Wohnungsbaugenossenschaft Worb und Unternehmern 1919ff

- 6: Wohnungsbaugenossenschaft Worb - Akten zu Zwei- und Einfamilienhäuser an der Rychigenstrasse - Baurechnungen von Baufirmen, Abrechnungen, Kostenzusammenstellungen etc.

- 7: Protokolle No I der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1919/20

- 8: Protokolle No II der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1920-25

- 9: Protokolle No III der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1926-30

- 10: Register zu den Protokollen

- 11: Statuten der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1919 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 2

Beginn[ 1919

Ende[ 1919

Titel[ Wohnbaugenossenschaft: Pläne und Verträge, Nr. 1-22

Signaturkürzel[ HAW VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 2: 1919-1919, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Genossenschaften nach 1800: [wohnbaugenossenschaft worb]. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Infrastruktur und Verkehr. Wohnungsbau. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Besondere Materialien. Pläne. 

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 10: Wohnungsbaugenossenschaft Worb - Pläne und Ansichten zu geplanten Wohnhäusern

- 11: Kaufvertrag zischen Wohnungsbaugenossenschaft Worb und Herren Sterchi und Wittwer für Kauf von Haus und Grundstück 1920

- 12: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Brüdern Beutler und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Brunnendurchleitungsrecht 1920

- 13: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Herrenschwandmees und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Bauverbot, Baum-, Pflanzungs-, Lebhag- und Unterhaltungspflicht 1919

- 14: Anmeldung zur Eintragung einer Vermerkung im Grundbuch von [wohnbaugenossenschaft worb] - "dinglicher Anspruch" des Bundes, Kantons und der Gemeinde Worb auf die Hälfte der Handänderungsgewinne 1919

- 15: Kaufvertrag zwischen A. Zürcher und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Grundstück / inkl. Dienstbarkeiten, 1924

- 16:  Kaufvertrag zwischen A. Sterchi und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Grundstück, Haus / inkl. Dienstbarkeiten, 1924

- 17:  Kaufvertrag zwischen G. Wenger und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Grundstück / inkl. Dienstbarkeiten, 1919

- 18: Dienstbarkeitsvertrag zwischen G. Wenger und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Kanalisationsdurchleitungsrecht, 1919

- 19: Kauf- und Pfandvertrag zwischen C. Meyer und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Grundstücken und Dienstbarkeiten 1920

- 20: Kaufsrechtsvertrag zwischen R. Hofmann und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Grundstück 1919

- 21: Kaufvertrag mit Grundpfandverschreibung zwischen Wohnungsbaugenossenschaft Worb und A. Bachmann (Käufer) zu zwei Grundstücken, 1929

- 22: Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen R. Hofmann und Wohnungsbaugenossenschaft Worb zu Grundstücken, 1919

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 3

Beginn[ 1921

Ende[ 1925

Titel[ Jahresrechnungen, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 3: 1921-1925, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Wohnungsbau. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Genossenschaften nach 1800: [wohnbaugenossenschaft worb]. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Nummern 1, 3, 4, 5: Jahresrechnungen der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1919-25: Bericht, Rechnungsbelege, Kosten von Bauten, zu Baukrediten und Bauarbeiten, Anteilscheinen. Einnahmen (Beiträge der Gemeinde, Genossenschaftsanteile, Baukredite, Zinsen etc.), Ausgaben (Baukredite, Landerwerb, Baukosten, Zinsen, Verwaltung, etc.), Vermögen (Liegenschaften etc.), Schulden, Bilanz

- 2: Buchhaltung der Wohnungsbaugenossenschaft 1922-1930



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 4

Beginn[ 1926

Ende[ 1930

Titel[ Jahresrechnungen, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW VH Wohnbaugenossenschaft J 53, 4: 1926-1930, Nr.

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Wohnungsbau. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Genossenschaften nach 1800: [wohnbaugenossenschaft worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 5: Jahresrechnungen (1930 auch Schlussrechnung) der Wohnungsbaugenossenschaft Worb 1926-1930: zu Inhalt vgl. Schachtel 3

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 55

Beginn[ 1965

Ende[ 1991

Titel[ Belege zu Burgergutsrechnungen 1965-1991

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 55: 1965-1991, Burgergutsrechnungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Belege zu Burgergutsrechnungen 1965-1991 - 25 Hefter mit Rechnungsbelegen zu den Burgergutsrechnungen�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 56, 2 und K 56, 3

Beginn[ 1845

Ende[ 1901

Titel[ Burgergutsrechnungen 1845-1901

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 56, 2 und K 56, 3: 1845-1901 - Burgergutsrechnungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ die zwei Schachteln enthalten die Burgergutsrechnungen der Jahre 1845 bis 1901: Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 56, 4

Beginn[ 1842

Ende[ 1933

Titel[ Verträge 1842-1933, Jahresrechnungen 1842-1882

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 56, 2: 1842-1933 - Verträge und Jahresrechnungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rechtsamegemeinde. Allmendgemeinde]. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 6 Burgergutsrechnungen aus den Jahren 1841 bis 1882: Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc.

- 17 Kaufverträge aus den Jahren 1846-1930 zwischen Burgerschaft Worb und Privaten (Grundstücke, Wald etc.)

- 1 Kreditbrief für Orts- und Viertelsgemeinde Worb über 10000 Franken, 1902

- 4 Dienstbarkeitsverträge 1905 - 1935 zwischen Privaten und Burgergemeinde von Worb

- 2 Tauschverträge 1878 und 1880 zwischen Privaten und Burgergemeinde Worb

- 1: Wald- und Allment-Cantonnements-Vertrag zwischen Rechtsamebesitzern Worbs und Burgergemeinde Worbs, 1842 über Nutzungsrechte an Wald und Allmende

- Allment-Theilung zwischen Rechtsamebesizern von Worb, 1851 - jeder der Anspruchberechtigten erhält einen Teil zugesprochen, Liste der Verteilung�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 56, 5 und K 57, 1 bis 3

Beginn[ 1890

Ende[ 1943

Titel[ Burgergutsrechnungen 1890 - 1943

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 56, 5, K 57 1 bis 3: 1890-1943 - Burgergutsrechnungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ die vier Schachteln enthalten die Burgergutsrechnungen der Jahre 1890 bis 1943: Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 57, 4

Beginn[ 1819

Ende[ 1911

Titel[ Verträge 1819-1911

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 57, 4: 1819-1911 - Verträge

Thema[ 

Umfang[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Die Kiesgrube. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Holz- und Losrechtsbesitzer. Holz- und Allmendrechtsbesitzer]. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Tauner nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Infrastruktur und Verkehr. Ost-West-Bahn. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.

Inhalt[ - 1: Kaufbeile zwischen Holz- und Loosrechts-Besizeren Worbs und Viertelgemeinde Worb, 1819 über Grien und Griengrube

- 2: Kaufbeile zwischen J. Hubacher und Gemeinde der Rechtsbesizeren an Holz und Allment, 1819 über Tannwaldstück

- 3: Kopien von Schreiben des Präsidenten der Strassen-Commission an Statthalter betr. Kauf von Griengruben, 1820

- 4: Abtretung eines Waldstückes zwischen Gemeinde der Rechtsamebesitzer in Holz und Allmende Worbs und den Rechtsamebesitzern und burgerlichen Tagwnern, 1839

- 5: Kaufbrief zwischen der Direktion der Domainen und Forsten des Kantons Bern und der Viertelgmeinde Worb über Verkauf von Landstück für Feuerspritzenhaus, 1853

- 6: Kaufvertrag zwischen Burgerschaft Worb und Aktiengesellschaft der Ost-Westbahn über Landkauf für Bahnbau, 1861

- 7: Kaufvertrag über Landkauf der Ostwestbahn von Burgerschaft Worb, 1859

- 8: Wegrecht als Dienstbarkeitsrecht, Inhaber C. Schüzbach gibt dieses auf, 1861

- 9: Kaufvertrag über Waldstück zwischen Verwaltungs-Commission der Burgerschaft Worb und dem Direktorium der bernischen Staatsbahn, 1863

- 10: Kaufvertrag über Waldstück zwischen Verwaltungs-Commission der Burgerschaft Worb und dem Direktorium der bernischen Staatsbahn, 1865

- 11: Vertrag zwischen Bern. Staatsbahn und Burgerschaft Worb betr. Ueberlassung eines Landstückes, 1872

- 12: Einwohnergemeindrat Worb an burgerliche Verwaltungscommission des Viertels Worb betr. Baumpflanzung, 1888

- diverse ausgefüllte Formulare `Anmeldung einer Dienstbarkeit, Grundlast, selbständigen und dauernden Rechtes an Grundstücken oder Bergwerk` betr. Grundbucheintrag

- diverse ausgefüllte Formulare `Anmeldung eines Grundpfandrechtes

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 60

Beginn[ 1876

Ende[ 1970

Titel[ Protokolle der Burgerkorporation Worb, 1876 bis 1970, 7 Bände

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 60: 1876-1970 - Burgerkorporation Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. 

Umfang[ 

Inhalt[ 7 Bände Protokolle der Verhandlungen der Burgerkorporation Worb 1876-1970�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 57, 5 und K 58

Beginn[ 1914

Ende[ 1994

Titel[ Burgergutsrechnungen 1914 - 1994

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 57 5, K 58: 1914 - 1994 - Burgergutsrechnungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ 30 Bände Jahresrechnungen der Burgerkorporation von 1969-1994; Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc

1 Rechnungsmanual der Burgerkorporation Worb 1914-1923

3 Schachteln Burgergutsrechnungen zwischen 1945 und 1968; Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Richigen L 62, 1

Beginn[ 1939

Ende[ 1950

Titel[ Burgergutsrechnungen und Kassabuch 1939-1950

Signaturkürzel[ HAW BK Richigen L 62, 1: 1939-1950 - Burgergutsrechnungen und Kassabuch

Thema[  Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Burgergutsrechnungen Richigen 1946-1949: Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc

- 2: Kassabuch der burgerlichen Verwaltungskorporation Richigen 1939-1950: detaillierte Aufzeichnung der Einnahmen und Ausgaben des jeweiligen Jahres

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Vielbringen L 63

Beginn[ 1843

Ende[ 1994

Titel[ Pläne, Kantonnementsverträge, Burgergutsrechnungen Vielbringen 1843-1994

Signaturkürzel[ HAW BK Vielbringen L 63: 1843-1994 - Plan, Kantonnementsverträge, Burgergutsrechnungen Vielbringen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800.  Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Vielbringen. Rüfenacht. Lehengüter- oder Rechtsamebesitzer Vielbringen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Vielbringen. Rüfenacht]. Infrastruktur und Verkehr. Ost-West-Bahn. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ - Burgergutsrechnungen Vielbringen: 3 Schachteln und ein Stapel Burgergutsrechnungen 1897 - 1994 sowie ein Rechnungsmanual 1915-1924: Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc

- 2 Pläne zur Unterführung der Bern - Luzernlinie zwischen Vielbringen und Rüfenacht 1869

- Kantonnementsvertrag (doppelt vorhanden - L 63, 1 und L 63, 2)  zwischen den Lehengüter oder Rechtsamebesitzern von Vielbringen und der Burgergemeinde Vielbringen betr. Grundstück, den Mersenlobacker, 1843

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Richigen K 58, 1

Beginn[ 1884

Ende[ 1963

Titel[ Reglemente, Pläne, Protokolle etc. 1884-1963

Signaturkürzel[ HAW BK Richigen K 58, 1: 1884-1963 - Reglemente, Pläne, Protokolle, Nr.

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Vegetation. Bodenbeschaffenheit.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Wirthschaftsplan über die Waldungen der Burger-Gemeinde Richigen 1886: ausführlicher Bericht über Eigentumsverhältnisse, Zustand - Topographie - Vegetation etc. des Waldes, Flächenverzeichnis, Art der Bewirtschaftung etc.

- 2: Verwaltungs- und Nutzungsreglement Richigen 1891: betr. Burgergemeinde bzw. burgerliche Verwaltungskorporation Richigen und die Nutzung und Bewirtschaftung ihrer Güter

- 3:  Wirthschaftsplan über die Burgerwaldungen von Richigen 1905: ausführlicher Bericht über Eigentumsverhältnisse, Zustand - Topographie - Vegetation etc. des Waldes, Flächenverzeichnis, Art der Bewirtschaftung etc.

- 5: Wirthschaftsplan über die Waldungen der Burger-Gemeinde Richigen 1925: ausführlicher Bericht über Eigentumsverhältnisse, Zustand - Topographie - Vegetation etc. des Waldes, Flächenverzeichnis, Art der Bewirtschaftung etc.

- 6: Holzrodel für die Burgerkorporation Richigen, 1930-1948

- 4: Protokoll für Burgerschaft Richigen 1916-1942: Protokolle der Burgerkommission von Richigen

- 7: Richigen Burgerlandkontrolle 1909-1963: eingetragen sind die nutzungsberechtigten Burger - Kontrolle - sowie die Kontrolle über die Pächter und verpachtetes Land�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Richigen K 58, 2 bis K 58, 5

Beginn[ 1884

Ende[ 1946

Titel[ Burgergutsrechnungen Richigens 1884 bis 1946

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 58, 2 bis K 58, 5: 1884-1946 - Burgergutsrechnungen Richigen

Thema[ Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. 

Umfang[ 

Inhalt[ in vier Schachteln sind die Burgergutsrechnungen der Burgerkorporation Richigen von 1884 bis 1946 enthalten: Verzeichnis des Vermögens (Immobilien, Grundbesitz etc.), der Einnahmen aus Kapitalerträgen, Pachtzinsen ect., Ausgaben für Kapitalanlagen, Gemeinde- und Staatssteuern, Löhne, Waldpflänzlinge etc.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ BK Worb K 56, 1

Beginn[ 1842

Ende[ 1939

Titel[ Inventar 1842, Wirtschaftspläne, Holzrödel und -steigerungen 1842-1939, Nr.

Signaturkürzel[ HAW BK Worb K 56, 1: 1842-1939, Nr. 

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Burgergemeinde im 20. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Vegetation. Bodenbeschaffenheit. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Inventarium über die der Burgergemeinde Worb zuständigen Schriften 1842: Verzeichnis der Rechtstitel/Besitztitel was Allmende, Holz, Wald, Obligationen etc. der Burgergemeinde anbelangt

- 2: Reglement für die Verwaltung und Benuzung des durch Kanonnementsvertrag den nuzungsberechtigten Burgern des Worbviertels zugefallenen Grundeigenthums (Aufsicht, Organisation, Beamte, Löhne, Nutzungsbestimmungen etc.), 1847

- 3: Protokolle der Burgerschaft Worb 1917-1928 (Kommissionssitzungen, Versteigerungen etc.)

- 4: Holzrodel für die nutzungsberechtigten Burger von Worb (Namensliste mit dem ihnen zustehenden Quantum Holz), 1906-37

- 5: Holzsteigerungs-Protokolle der Burgerschaft Worb 1906-33: jeweils: Holzsteigerung, Steigerungsgedinge und Verzeichnis der Käufer und des Verkauften

- 2: Wirtschaftsplan über die Waldungen der Burgergemeinde Worb 1924 und 1934 (Waldbeschreibung - Zustand, Vegetation, Grösse etc. - , Eigentumsverhältnisse, Bewirtschaftung, künftige Bewirtschaftung; Flächenverzeichnis, Beschreibung der Waldflächen; Bestandes-Tabelle mit Angabe der Holzvorräte nach Stärkeklassen in den verschiedenen Wäldern; Zusammenstellung der projektierten und wirklichen Nutzungen 1914-24 (Schlagergebnisse etc.); Hauungs- und Kultur-Plan 1924-34 - anderer Wirtschaftsplan von 1934

- 6: Verwaltungs- und Nutzungsreglement für die Burgerkorporation Worb 1890 (zu Organisation, Beamten, Verwaltung und Nutzung)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF L 66, Bd. 2

Beginn[ 1923

Ende[ 1942

Titel[ Ausländerkontrolle

Signaturkürzel[ HAW EF L 66, Bd. 2: 1923-1942 - Ausländerkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Worb. Ausländer-Kontrolle, Band 1 1923/24: Name, Geburt, Heimatort und Staat, Beruf, Zivilstand, Kinder, Anmeldungsdatum, hinterlegte Legitimationspapiere, Entscheid der kantonalen Polizeidirektion (Gültigkeit der Niederlassungsbewilligung, Ausreisefrist), Wohnort, Datum/Grund des Rückzuges der Ausweispapierung bzw Löschung der Niederlassungsbewilligung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF Wohnsitzstreite L 66, Bd. 3

Beginn[ 1883

Ende[ 1890

Titel[ Wohnsitzstreitnotizen

Signaturkürzel[ HAW EF Wohnsitzstreite L 66, Bd. 3: 1883-1890

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen. Regierungsstatthalter]. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung.

Umfang[ 

Inhalt[ Einwohner. Wohnsitzstreitnotizen 1883-1890: ist vermutlich Appellationsinstanz für Streit zwischen Einwohnerkontrollbehörden (Ortspolizei) und Antragstellern: Häufig Einträge des Regierungsstatthalters von Konolfingen mit anschliessender Verfügung; neben den Namen und Herkunft der Betroffenen sind unter dem Datum des Eintrages die streitigen Sachverhalte aufgeführt - dies können Ausweisungsbegehren, fehlende Heimatscheine und Papiere, Verweigerung der Aufnahme ins Wohnsitzregister, verweigerte Aufnahme in Gemeinde, etc. sein (mit Namensregister versehen)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF L 66, Bd. 3a

Beginn[ 1902

Ende[ 1932

Titel[ Kontrolle der Nicht- Kantonsbürger

Signaturkürzel[ HAW EF L 66, Bd. 3a: 1902-1932 - Kontrolle der Nicht- Kantonsbürger

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.  Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Einwohner. Fremden-Controlle 1902-1932. Kontrolle der Nicht-Kantonsbürger: Namen, Eltern, Zivilstand, Heimatgde/-kanton, Geburt, Datum der Schrifteneinlage, Schriftenbezeichnung, Gültigkeit der Aufenthaltsbewilligung etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF L 66, Bd. 4

Beginn[ 1876

Ende[ 1904

Titel[ Kontrolle der Nicht-Kantonsbürger

Signaturkürzel[ HAW EF L 66, Bd. 4: 1876-1904 - Kontrolle der Nicht-Kantonsbürger

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Einwohner. Controlle über die Nicht Kantonsbürger welche sich zeitweilig in der Gemeinde Worb aufhalten 1876-1904: Namen, Geburt, Zivilstand, Heimtort/-kanton, Schrifteinlage Datum, Schriften, Aufenthaltsbewilligung-Gültigkeit, Erneuerungen, Rückgabe

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF L 66, Bd. 5

Beginn[ 1923

Ende[ 1940

Titel[ Kontrolle der Nicht-Kantonsbürger

Signaturkürzel[ HAW EF L 66, Bd. 5: 1923-1940 - Kontrolle der Nicht-Kantonsbürger

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[  Einwohner. Niederlassungskontrolle der Ausserkantonalen Schweizerbürger 1923-40: Namen, Heimtort/-kanton, Geburt, Beruf, Zivilstand, Kinder, Anmeldedatum, Art der Schriften, Wohnort, Aufenthaltsbewilligung-Gültigkeit, Erneuerungen, Rückzug/Löschung der Niederlassungsbewilligung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF L 66, Bd. 6

Beginn[ 1940

Ende[ 1942

Titel[ Kontrolle der Nicht-Kantonsbürger

Signaturkürzel[ HAW EF L 66, Bd. 6: 1940-1942 - Kontrolle der Nicht-Kantonsbürger

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Einwohner. Kontrolle über ausserkantonale Schweizerbürger 1940-42: Namen, Heimtort/-kanton, Geburt, Beruf, Zivilstand, Kinder, Anmeldedatum, Art der Schriften, Wohnort, Aufenthaltsbewilligung-Gültigkeit, Erneuerungen, Rückzug/Löschung der Niederlassungsbewilligung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF L 66, Bd. 1

Beginn[ 1863

Ende[ 1904

Titel[ Fremdenkontrolle

Signaturkürzel[ HAW EF L 66, Bd. 1: 1863-1904 - Fremdenkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Einwohner. Anmeldung und Fremdenkontrolle 1863-1904: Datum, Namen, Heimatort, Beruf, eingezogen bei wem, "Art der Einziehung", Anzeigen, Verfügungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF N-P 76,82,83,88

Beginn[ 1968

Ende[ 1969

Titel[ Fremdenkontrolle

Signaturkürzel[ HAW EF N-P 76,82,83,88: 1968-1969 - Fremdenkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EF N-P 76,82,83,88

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ Fremdarbeiter

Signaturkürzel[ HAW EF N-P 76,82,83,88: 1973-1973 - Fremdarbeiter

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW M 72, Bd. 1

Beginn[ 1869

Ende[ 1888

Titel[ Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW M 72, Bd. 1: 1869-1888 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Besondere Materialien. Autobiographisches. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister für die Gemeinde Worb. Burgerliche Abteilung I. 1869-1888: 

Am Anfang des Buches Brief von Fremdenlegionär, Bitte um Heimatschein, 1918

Name, Name der Eltern, Heimat, Geburt, Kopulationsdatum, Todesdatum, eingelegte Schriften, Art des Wohnsitzes - A. Aufenthalter, N. Niedergelassene und besonderer Wohnort in der Gemeinde, Datum der Einschreibung, frühere Wohnsitzgemeinde, Löschung etc., mit alphabetischem Register im Anhang



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW M 72, Bd. 2

Beginn[ 1870

Ende[ 1888

Titel[ Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW M 72, Bd. 2: 1870-1888 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb. Burgerliche Abteilung II 1870-1888: 

Name, Name der Eltern, Heimat, Geburt, Kopulationsdatum, Todesdatum, eingelegte Schriften, Art des Wohnsitzes - A. Aufenthalter, N. Niedergelassene und besonderer Wohnort in der Gemeinde, Datum der Einschreibung, frühere Wohnsitzgemeinde, Löschung etc., mit alphabetischem Register im Anhang



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW M 72, Bd. 3

Beginn[ 1888

Ende[ 1920

Titel[ Wohnsitzregister, Band III

Signaturkürzel[ HAW EW M 72, Bd. 3: 1888-1920 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Burgerliches Wohnsitzregister Bd. III 1888-1920: 

Name, Name der Eltern, Heimat, Geburt, Kopulationsdatum, Todesdatum, eingelegte Schriften, Art des Wohnsitzes - A. Aufenthalter, N. Niedergelassene und besonderer Wohnort in der Gemeinde, Datum der Einschreibung, frühere Wohnsitzgemeinde, Löschung etc., mit alphabetischem Register im Anhang

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW M 72, Bd. 4

Beginn[ 1920

Ende[ 1951

Titel[ Wohnsitzregister, Band IV

Signaturkürzel[ HAW EW M 72, Bd. 4: 1920-1951 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Burgerliches Wohnsitzregister Bd. IV. 1920-1951: 

Name, Name der Eltern, Heimat, Geburt, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung, frühere Wohnsitzgemeinde, Löschung etc., mit alphabetischem Register im Anhang

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW M 72, Bd. 5

Beginn[ 1952

Ende[ 1961

Titel[ Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW M 72, Bd. 5: 1952-1961 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Einwohnergemeinde Worb 1952-1961: 

Name, Name der Eltern, Heimat, Geburt, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung, frühere Wohnsitzgemeinde, Löschung etc., mit alphabetischem Register im Anhang

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW M 72, Bd. 6

Beginn[ 1858

Ende[ 1899

Titel[ Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW M 72, Bd. 6: 1858-1899 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb. Burgerliche Abteilung 1858-1899: 

Name, Name der Eltern, Burgerort, Geburt, Zivilstand, Wohnsitz - Aufenthalter oder Niedergelassener, bes. Wohnort in der Gemeinde, deponierte Schriften, Datum der Einschreibung, Löschung etc., mit alphabetischem Register im Anhang

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW M 72, Bd. 7

Beginn[ 1899

Ende[ 1962

Titel[ Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW M 72, Bd. 7: 1899-1962 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. 

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Einwohnergemeinde Worb. Burgerliche Abteilung 1899-1962: 

Name, Name der Eltern, Heimat, Geburt, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf u Wohnort, Einschreibung, Löschung etc., mit alphabetischem Register im Anhang

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 1

Beginn[ 1858

Ende[ 1870

Titel[ Kontrolle über erteilte Bewilligungen

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 1: 1858-1870 - Kontrolle über erteilte Bewilligungen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ - Controlle für Wohnsitzscheine mit Bewilligungen. Erste Abteilung (mit Register der Namen, Geschlechtsnamen, Taufnamen, Burgerort und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Geschlechts- und Taufnamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, ob sie im "einsasslichen" oder burgerlichen Wohnsitzregister und im Burgerrodel eingeschrieben sind, Ort und Zweck des auswärtigen Aufenthaltes, Burgerort, Bewilligungsdauer, Erneuerungen und Aufhebungen; auf separatem Blatt sind Personen verzeichnet, die keine "Anzeige ihres Einzugs" gemacht haben und sich somit laut Polizeireglement strafbar gemacht haben, 12 Personen, 1858-1870

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 2

Beginn[ 1858

Ende[ 1869

Titel[ Kontrolle über erteilte Bewilligungen

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 2: 1858-1869 - Kontrolle über erteilte Bewilligungen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ - Controlle für Wohnsitzscheine mit Bewilligungen. Zweite Abteilung (mit Register der Namen, Geschlechtsnamen, Taufnamen, Burgerort und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Geschlechts- und Taufnamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, Burgerort, Wohnsitz, Bewilligungsdauer, Erneuerungen und Aufhebungen, 1858-1869

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 3

Beginn[ 1870

Ende[ 1897

Titel[ Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 3: 1870-1897 - Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Armenfürsorge nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - Kontrolle für ausgestellte Wohnsitzscheine an in der Gemeinde wohnsitzberechtigte und armengenössige Personen (mit Register der Namen, Familiennamen, Taufnamen, Heimath, Wohnort und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Familien- und Vornamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, ob sie im "einsasslichen" oder burgerlichen Wohnsitzregister eingeschrieben sind, Dauer des Wohnsitzscheines, Erneuerungen und Aufhebungen, 1870-1897

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 4

Beginn[ 1870

Ende[ 1906

Titel[ Kontrolle über Bewilligung Anwesender

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 4: 1870-1906 - Kontrolle über Bewilligung Anwesender

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ - Kontrolle der Kantonsbürger, welche ohne Armengenössigkeit in der Gemeinde Worb zeitweilig sich aufhalten (mit Register der Namen, Familiennamen, Taufnamen, Heimath, Wohnort und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Familien- und Vornamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, Heimat, Wohnsitz, "Angabe der eingelangten Schriften mit Datum", Gültigkeit der Aufenthaltsbewilligung, Erneuerungen und Aufhebungen, 1870-1906

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 5

Beginn[ 1899

Ende[ 1918

Titel[ Kontrolle über deponierte Wohnsitzscheine

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 5: 1899-1918 - Kontrolle über deponierte Wohnsitzscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Kontrolle über deponierte Wohnsitzscheine der Einwohnergemeinde Worb (mit Register der Namen, Familiennamen, Taufnamen, Heimatort, Wohnsitz und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Geschlechts- und Taufnamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, Heimat, Wohnsitz, Beruf und Wohnung, Datum der Einlage, Auslauf des Wohnsitzscheines, Erneuerungen und Aufhebungen, 1899-1918

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 6

Beginn[ 1899

Ende[ 1936

Titel[ Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 6: 1899-1936 - Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine der Einwohnergemeinde Worb (mit Register der Namen, Familiennamen, Taufnamen, Heimatort, Wohnsitz und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Geschlechts- und Taufnamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, Heimat, Eingeschrieben im Wohnsitzregister, Datum des Wohnsitzscheines, Auslauf des Wohnsitzscheines, Erneuerungen und Aufhebungen, 1899-1936

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 7

Beginn[ 1918

Ende[ 1937

Titel[ Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 7: 1918-1937 - Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Kontrolle über deponierte Wohnsitzscheine der Einwohnergemeinde Worb (mit Register der Namen, Familiennamen, Taufnamen, Heimatort, Beruf, Wohnort und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Geschlechts- und Taufnamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, Heimat, Wohnsitz, Beruf und Wohnung, Datum der Einlage, Auslauf des Wohnsitzscheines, Erneuerungen und Aufhebungen, 1918-1937



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 8

Beginn[ 1937

Ende[ 1942

Titel[ Wohnsitzscheinkontrolle

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 8: 1937-1942 - Wohnsitzscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[  Kontrolle über deponierte Wohnsitzscheine der Einwohnergemeinde Worb (mit Register der Namen, Familiennamen, Taufnamen, Heimat, Beruf, Wohnort und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Geschlechts- und Taufnamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, Wohnsitz, Beruf und Wohnung, Datum der Einlage, Auslauf des Wohnsitzscheines, Erneuerungen und Aufhebungen, 1937-1942

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 9

Beginn[ 1936

Ende[ 1962

Titel[ Kontrolle der ausgestellten Wohnsitzscheine

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 9: 1936-1962 - Kontrolle der ausgestellten Wohnsitzscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[ 

Inhalt[  Kontrolle über ausgestellte Wohnsitzscheine der Einwohnergemeinde Worb (mit Register der Namen, Familiennamen, Taufnamen, Heimat, Beruf, Wohnort und Nummer des Eintrages), enthalten sind pro Person Geschlechts- und Taufnamen, Namen der Eltern, Geburtsjahr, Zivilstand, Heimat, Eingeschrieben im Wohnsitzregister, Datum des Wohnsitzscheines, Auslauf des Wohnsitzscheines, Erneuerungen und Aufhebungen, 1936-1962

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 10

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Register über ausgestellte Wohnsitzscheine

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 10: 0000-0000 - Register über ausgestellte Wohnsitzscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Register über ausgestellte Wohnsitzscheine, nach Alphabet, Familienname, Vorname, Name der Eltern oder des Ehepartners, Herkunft, Nummer des Eintrages

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 11

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Register über eingelegte Wohnsitzscheine

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzscheine N 78, Bd. 11: 0000-0000 - Register über eingelegte Wohnsitzscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[  Register über ausgestellte Wohnsitzscheine, nach Alphabet, Familienname, Vorname, Heimatort, Wohnsitz, Nummer des Eintrages

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 1

Beginn[ 1869

Ende[ 1878

Titel[ Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW O 84, Bd. 1: 1869-1878 - Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert.  Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. 

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister für die Gemeinde Worb, Amtsbezirk Konolfingen, Einsassliche Abtheilung; hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Namen der Eltern, Seite des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Eingelegte Schriften, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1869-1878

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 2

Beginn[ 1869

Ende[ 1877

Titel[ Wohnsitzregister für Familien

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 2: 1869-1877 - Wohnsitzregister für Familien

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister für die Gemeinde Worb, Amtsbezirk Konolfingen, Einsassliche Abtheilung (Wohnsitzregister für Familien); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Namen der Eltern, Heimat, Seite des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Eingelegte Schriften, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1869-1877

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 3

Beginn[ 1879

Ende[ 1894

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 3: 1879-1894 - Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister für die Gemeinde Worb, Amtsbezirk Konolfingen, Einsassliche Abtheilung (Einsassliches Wohnsitzregister für Familien); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Namen der Eltern, Seite des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Eingelegte Schriften, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1879-1894

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 4

Beginn[ 1894

Ende[ 1903

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 4: 1894-1903 - Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb (einsassliches Wohnsitzregister für Familien); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Namen der Eltern, Seite des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Eingelegte Schriften, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1894-1903

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 5

Beginn[ 1903

Ende[ 1912

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 5: 1903-1912 - Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb (einsassliches Wohnsitzregister für Familien); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Heimat, Beruf, Wohnort, Nummer und Folio des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Eltern, Heimat, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1903-1912



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 6

Beginn[ 1912

Ende[ 1921

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister O 84, Bd. 6: 1912-1921 - Einsassliches Wohnsitzregister für Familien

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb (einsassliches Wohnsitzregister für Familien); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Heimat, Beruf, Wohnort, Folio des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Eingelegte Schriften, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1912-1921



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 1

Beginn[ 1921

Ende[ 1930

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 1: 1921-1930 - Einsassliches Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb (einsassliches Wohnsitzregister); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Heimat, Beruf, Wohnort, Folio des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familienglieder, Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1921-1930 (Bd. VII)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90 Bd. 2

Beginn[ 1930

Ende[ 1940

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90 Bd. 2: 1930-1940 - Einsassliches Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb (einsassliches Wohnsitzregister); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Heimat, Folio des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familienglieder, Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1930-1940 (Bd. VIII)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 3

Beginn[ 1940

Ende[ 1944

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 3: 1940-1944 - Einsassliches Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Einwohnergemeinde Worb (einsassliches Wohnsitzregister); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Heimat, Beruf, Wohnort, Folio des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familienglieder, Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1940-1944 (Bd. IX)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 4

Beginn[ 1858

Ende[ 1870

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 4: 1858-1870 - Einsassliches Wohnsitzregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Gemeinde Worb. Einsassliche Abtheilung; hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Burgerort, Nummer des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Burgerort, Geburtsdatum, Zivilstand, Art des Wohnsitzes (Aufenthalter oder Niedergelassener),  erster besonderer Wohnort in der Gemeinde, deponierte Schriften, Datum der Einschreibung, abgesandte Löschungsanzeige, Herausnahme der Schriften, eingelangte Löschungsanzeige, Datum der Löschung, Gebühren; 1858-1870 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 5

Beginn[ 1870

Ende[ 1899

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister für Ledige

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 5: 1870-1899 - Einsassliches Wohnsitzregister für Ledige

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister für die Gemeinde Worb (einsassliches Wohnsitzregister für Ledige); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, "nähere Bezeichnung", Nummer des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, eingelegte Schriften, Art des wohnsitzes (Aufenthalter, Niedergelassene u besonderer Wohnort in der Gemeinde, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1870-1899

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 6

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Wohnsitzregister für Ledige

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 6: 0000-0000 - Wohnsitzregister für Ledige

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[  Wohnsitzregister für Ledige; alphabetisches Register: Familienname, Vorname, Name der Eltern?, Herkunft, Nummer des Eintrages

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 8

Beginn[ 1928

Ende[ 1943

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister für Ledige

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 8: 1928-1943 - Einsassliches Wohnsitzregister für Ledige

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Einwohnergemeinde Worb ( einsassliches Wohnsitzregister für Ledige); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, Heimat, Nummer des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1928-1943

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitz M 70, Bd. 1

Beginn[ 1750

Ende[ 1820

Titel[ Familienverzeichnis 

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitz M 70, Bd. 1: 1750-1820 - Familienverzeichnis

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.? Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Ried, Nest. Enggistein. Wattenwil]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Ried, Nest. Enggistein. Wattenwil]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Ried, Nest. Enggistein. Wattenwil].

Umfang[ 116 Seiten

Inhalt[ Familienverzeichnis 1750-1820: zu Worb-Viertel, Rüfenacht und Vielbringen-Viertel, Ried und Richigen-Viertel, Enggistein und Wattenwil-Viertel; beinhaltet: Familien, Namen und jeweiliges Geburtsdatum der Hausväter und -mütter, Namen der Kinder und deren Geburtsdatum sowie die jeweiligen Bediensteten (Knechte und Mägde und deren Geburtsdatum und Herkunft)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 7

Beginn[ 1899

Ende[ 1927

Titel[ Einsassliches Wohnsitzregister für Ledige

Signaturkürzel[ HAW EW Wohnsitzregister P 90, Bd. 7: 1899-1927 - Einsassliches Wohnsitzregister für Ledige

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wohnsitzregister der Einwohnergemeinde Worb. Einsassliche Abteilung ( einsassliches Wohnsitzregister für Ledige); hinten im Band befindet sich ein alphabetisches Register (Familien- und Vornamen, "nähere Bezeichnung", Heimatort, Nummer des Eintrages); pro Person enthält das Register folgende Einträge: Familien- und Vorname, Namen der Eltern, Heimath, Geburtsdatum, Kopulationsdatum, Todesdatum, Beruf und Wohnort, Einschreibung: Datum, frühere Wohnsitzgemeinde, Datum der abgesandten Einschreibungsanzeige; Löschung: Datum der Schriftenherausgabe, nunmehrige Wohnsitzgemeinde, Nummer und Datum der eingelangten Einschreibungsanzeige, Datum der Löschung; 1899-1927

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 2 und zwei weitere Bände

Beginn[ 1789

Ende[ 1956

Titel[ Heymath-schein-Rodel, Heimatscheinkontrolle

Signaturkürzel[ HAW EH M 70: 1789-1956 - Heimatscheine 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen und Burger vor 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - "Verzeichnis der von hiesiger Gemeinde an auswerths wohnende Burger, ausgegebene Heymathscheinen", 1789-1849, Inhalt: Namen der Personen, Ausstellungsdatum, Viertel, Wohnort und Bemerkungen

- Worb - Heimathschein-Controlle, im Anhang alphabetisches Register mit Namen, Wohnort und Ausstelldatum; zu jeder Person folgende Angaben: Nummer, Namen, "nähere Bezeichnung", Heimat, Burgerrodeleintrag (Nummer des Rodels und Seite?), Herkunft, ca. 1880-1920

- Worb - Heimatschein-Kontrolle No. IV, zu jeder Person folgende Angaben: Nummer, Namen, Eltern, Geburtsdatum, Zivilstand, Wohnort, Wohnsitz, Datumdes Scheins, Nr./Folio des Bürgerregisters oder des Burgerrodels, 1911-1956



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 3

Beginn[ 1956

Ende[ 1957

Titel[ Heimatscheinkontrolle 5.9.1956-31.12.1957

Signaturkürzel[ HAW EH M 70, Bd. 3: 1956-1957 - Heimatscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 4

Beginn[ 1958

Ende[ 1958

Titel[ Heimatscheinkontrolle 1.1.1958-31.12.1958

Signaturkürzel[ HAW EH M 70, Bd. 4: 1958-1958 - Heimatscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 5

Beginn[ 1959

Ende[ 1959

Titel[ Heimatscheinkontrolle

Signaturkürzel[ HAW EH M 70, Bd. 5: 1959-1959 - Heimatscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 6

Beginn[ 1960

Ende[ 1960

Titel[ Heimatscheinkontrolle

Signaturkürzel[ HAW EH M 70, Bd. 6: 1960-1960 - Heimatscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 7

Beginn[ 1961

Ende[ 1962

Titel[ Heimatscheinkontrolle 1.2.1961-31.1.1962

Signaturkürzel[ HAW EH M 70, Bd. 7: 1961-1962 - Heimatscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 8

Beginn[ 1962

Ende[ 1962

Titel[ Heimatscheinkontrolle 1.1.1962-31.12.1962

Signaturkürzel[ HAW EH M 70, Bd. 8: 1962-1962 - Heimatscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EH M 70, Bd. 9

Beginn[ 1962

Ende[ 1963

Titel[ Heimatscheinkontrolle 1.10.1962-31.12.1963

Signaturkürzel[ HAW EH M 70, Bd. 9: 1962-1963 - Heimatscheinkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EA Abstimmungen M 71, Bd. 1

Beginn[ 1851

Ende[ 1858

Titel[ Stimmregister

Signaturkürzel[ HAW EA Abstimmungen M 71, Bd. 1: 1851-1858 - Stimmregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Einwohner-Gemeinde Worb. Stimmregister 1851-58, enthält sämtliche Einwohner, welche zur Stimmgebung an den öffentlichen Wahlversammlungen berechtigt sind; Name, Heimatgemeinde, Kanton, Geburt, Stand oder Beruf

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EA Abstimmungen M 71, Bd. 2

Beginn[ 1861

Ende[ 1861

Titel[ Stimmregister

Signaturkürzel[ HAW EA Abstimmungen M 71, Bd. 2: 1861-1861 - Stimmregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[ 

Inhalt[  Stimmregister der Kirchhöri Einwohnergemeinde Worb 1861; Name, Heimatgemeinde, Kanton, Wohnort, Stand oder Beruf, Geburt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EA Abstimmungen M 71, Bd. 3

Beginn[ 1870

Ende[ 1870

Titel[ Stimmregister

Signaturkürzel[ HAW EA Abstimmungen M 71, Bd. 3: 1870-1870 - Stimmregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Stimmregister der Gemeinde Worb 1870, enthält sämtliche Einwohner, welche zur Stimmgebung an den öffentlichen Wahlversammlungen berechtigt sind; Name, Heimatgemeinde, Kanton, Wohnort, Stand oder Beruf, Geburt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EA Abstimmungen M 71, 4

Beginn[ 1874

Ende[ 1874

Titel[ Verordnung über die ersten Nationalratswahlen nach der Bundesrevision 1874, Nr. 2, Wahlausschuss für die Abstimmung über die neue Bundesverfassung von 1874, Nr. 1, Mappe

Signaturkürzel[ HAW EA Abstimmungen M 71, 4: 1874 – Nationalratswahlen, Wahlausschuss neue Bundesverfassung

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf].

Umfang[ 

Inhalt[ - Verordnung des Regierungsrates zu Nationalratswahlen 1875

- 1: Regierungsrat an Regierungsstatthalter -  - Regierungsstatthalter an Gemeindepräsident, Gemeinderat an Gemeinde über Bekanntmachung -  neue Anweisungen zu Wahl- und Abstimmungsverfahren, 1874

- 2: Protokoll zu der Wahlversammlung in Worb 1874: Wahlen Regierungsstatthalter und öffentliche Bekanntmachung zur Nationalratswahl für den zum Bundesrat gewählten Schenk, 1875

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ EA Abstimmungen M 71, Bd. 5

Beginn[ 1936

Ende[ 1946

Titel[ Politisches Stimmregister

Signaturkürzel[ HAW EA Abstimmungen M 71, Bd. 5: 1936-1946 - Politisches Stimmregister

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Politisches Stimmregister der Gemeinde Worb 1936-46:  Name, Heimatgemeinde, Kanton, Wohnort, Stand oder Beruf, Geburt, Beginn des kantonalen Stimmrechts und des Gemeindestimmrechts, Datum und Grund der Streichungen - ist alphabetisch geführt! IST IN TABLAR L 66 ZU FINDEN



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 1

Beginn[ 1835

Ende[ 1855

Titel[ Unterstützungskontrolle, Armenwesen und Fürsorge

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 1: 1835-1855 - Unterstützungskontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ Unterstützungskontrolle 1835-1858, Armenwesen und Fürsorge: 

- enthält: auf der Titelzeile auf der jeweiligen Seite den Namen des oder der Unterstützten, darunter die finanziellen Zuwendungen (durch wen - meist Seckelmeister - und den Betrag), "Kostgelder", teilweise auch Verwendungszweck (z.B. für "Anzug", "Lehrgeld" für Schuhmacherlehrling)

- enthält auch Heft mit separater Buchführung eines unbekannten Vogtes über die Einnahmen und Ausgaben seiner "Vögtlinge", 1861-1866

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 2

Beginn[ 1836

Ende[ 1888

Titel[ Unterstützungskontrolle. Armenwesen und Fürsorge

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 2: 1836-1888 - Unterstützungskontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Unterstützungskontrolle. Armenwesen und Fürsorge, 1836-1888

- enthält: auf der Titelzeile auf der jeweiligen Seite den Namen des oder der Unterstützten, darunter die finanziellen Zuwendungen (durch wen - meist Seckelmeister - und den Betrag), "Kostgelder", teilweise auch Verwendungszweck (z.B. für Hauszins, "Anzug", Hemd, Hose, Weste - Kleider, etc.)�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 3

Beginn[ 1857

Ende[ 1858

Titel[ Armenvereinsrechnung

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 3: 1857-1858 - Armenvereinsrechnung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armenverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Armen-Vereins-Rechnung der Einwohnergemeinde Worb 1857-1858, Bd. VII: Einnahmen und Ausgaben des Vereins: z.B. Beiträge der Vereinsmitglieder, staatliche Beiträge, Kirchensteuern, Ausgaben für Lebensmittel (z.B. verteiltes Brot) aber auch die an Familien oder Einzelpersonen ausgerichteten Steuern (Geld oder Naturalien (Mais, Kartoffeln etc.) - detaillierte Liste mit den Fürsorgeempfängern und empfangenen Leistungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 4

Beginn[ 1856

Ende[ 1857

Titel[ Seckelmeisterrechnung der Kirchgemeinde, Armenwesen und Fürsorge

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 4: 1856-1857 - Seckelmeisterrechnung Kirchgemeinde

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Zinsen. Einzugsgelder]. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeister - Rechnung der Kirchgemeinde Worb 1856-1857: Einnahmen, Ausgaben, Vermögen; Armenguts- und Armenrechnung, Vermögensetat, Kapitalzinsen, staatl. Beiträge für Armenunterstützung, u.a. detaillierte Liste der für Arme? bezahlten Hauszinse; ausstehende Zahlungen von Schuldnern, (Steuerschuldner?), Kirchenunterhalt, Militärausgaben, Einzugsgelder, Fürsorgebeiträge an Arme (ausgerichtete Steuern), detaillierte Liste mit Fürsorgeempfängern und Beträgen (für Hauszinse, Lebensmittel etc.), nach Vierteln aufgeteilt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 5

Beginn[ 1856

Ende[ 1857

Titel[ Seckelmeisterrechnung

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 5: 1856-1857 - Seckelmeisterrechnung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Zinsen. Einzuggelder. Steuern]. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeister - Rechnung der Kirchgemeinde Worb 1856-1857: Einnahmen, Ausgaben, Vermögen; Armenguts- und Armenrechnung, Vermögensetat, Kapitalzinsen, staatl. Beiträge für Armenunterstützung, u.a. detaillierte Liste der für Arme? bezahlten Hauszinse; ausstehende Zahlungen von Schuldnern, (Steuerschuldner?), Kirchenunterhalt, Militärausgaben, Einzugsgelder, Fürsorgebeiträge an Arme (ausgerichtete Steuern), detaillierte Liste mit Fürsorgeempfängern und Beträgen (für Hauszinse, Lebensmittel etc.), nach Vierteln aufgeteilt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 6

Beginn[ 1857

Ende[ 1858

Titel[ Seckelmeisterrechnung

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 6: 1857-1858 - Seckelmeisterrechnung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern. Seckelmeisterrechnungen. Zinsen. Einzuggelder]. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Seckelmeister - Rechnung der Kirchgemeinde Worb 1857-1858: Einnahmen, Ausgaben, Vermögen; Armenguts- und Armenrechnung, Vermögensetat, Kapitalzinsen, staatl. Beiträge für Armenunterstützung, u.a. detaillierte Liste der für Arme? bezahlten Hauszinse; ausstehende Zahlungen von Schuldnern, (Steuerschuldner?), Kirchenunterhalt, Militärausgaben, Einzugsgelder, Fürsorgebeiträge an Arme (ausgerichtete Steuern), detaillierte Liste mit Fürsorgeempfängern und Beträgen (für Hauszinse, Lebensmittel etc.), nach Vierteln aufgeteilt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 7

Beginn[ 1858

Ende[ 1858

Titel[ Armenrechnung Kirchen- und Armengut, Notarmenpflege 1858

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 7: 1858 - Armenrechnung Kirchen- und Armengut, Notarmenpflege

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Vielbringen. Ried, Nest. Wattenwil. Enggistein. Bangerten. Rüfenacht. Richigen]. kirchgemeind. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Rechnung über A: das Kirchen- und Armengut, B: die Notharmen-Pflege der Einwohnergemeinde der Kirchhöre Worb 1858: Einnahmen, Ausgaben, Vermögen; Armenguts- und Armenrechnung, Vermögensetat, Kapitalzinsen, staatl. Beiträge für Armenunterstützung, u.a. detaillierte Liste der für Arme? bezahlten Hauszinse; ausstehende Zahlungen von Schuldnern, (Steuerschuldner?), Kirchenunterhalt, Militärausgaben, Einzugsgelder, Fürsorgebeiträge an Arme (ausgerichtete Steuern), detaillierte Liste mit Fürsorgeempfängern und Beträgen (für Hauszinse, Lebensmittel etc.), "Pflegegelder", nach Vierteln aufgeteilt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 8

Beginn[ 1858

Ende[ 1858

Titel[ Spendkassa-Rechnung, Krankenkassa-Rechnung 

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 8: 1858 – Spendkassa-/Krankenkassa-Rechnung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte. 

Umfang[ 

Inhalt[ Spendkassa-Rechnung und Krankenkassa-Rechnung der Gemeinde Worb, 1858: Einnahmen an Beiträgen der Vereins (Spendkasse) oder Kassemitgliedern etc.; Ausgaben für verteiltes Brot, Bargeldunterstützungen etc.; detaillierte Listen der Fürsorgeempfänger und der empfangenen Beiträge (ausgerichtete Steuern als Armenpflegen des Worbviertels); Krankenkasserechnung mit detaillierter Liste (Personen) der geleisteten ärztlichen Unterstützung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 9

Beginn[ 1859

Ende[ 1860

Titel[ Armenguts-, Notarmen-Spendkassarechnung

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 9: 1859-1860 - Armenguts-, Notarmen-Spendkassarechnung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte. kirchgemeind. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchen- und Armenguts-Rechnung, Notharmen-Rechnung, Spende-Kassa-Rechnung, Kranken-Kassa-Rechnung der Gemeinde Worb 1859 und Gemeinderechnung 1859/60: Kirchen-/Armengut: Vermögen, Schulden etc.; Einnahmen und Ausgaben: Notarmen-Rechnung mit Ausgaben für Verpflegung etc. (detailliert) und Einnahmen; Spendkassarechnung: Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen etc., Ausgaben an verteilten Lebensmitteln und anderen Unterstützungsbeiträgen an diverse Personen/Familien; Krankenkasserechnung mit Ausgaben für ärztliche Unterstützung sowie Rechnung für örtliche Polizei und Gemeindeverwaltung der Kirchhöre Worb: wieder Einnahmen und Ausgaben

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 10

Beginn[ 1859

Ende[ 1860

Titel[ Armenguts-, Notarmen-, Spendkassarechnung

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 10: 1859-1860 - Armenguts-, Notarmen-, Spendkassarechnung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte. kirchgemeind. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchen- und Armenguts-Rechnung, Notharmen-Rechnung, Spende-Kassa-Rechnung, Kranken-Kassa-Rechnung der Gemeinde Worb 1860 und Gemeinderechnung 1860/61: Kirchen-/Armengut: Vermögen, Schulden etc.; Einnahmen und Ausgaben: Notarmen-Rechnung mit Ausgaben für Verpflegung etc. (detailliert) und Einnahmen; Spendkassarechnung: Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen etc., Ausgaben an verteilten Lebensmitteln und anderen Unterstützungsbeiträgen an diverse Personen/Familien; Krankenkasserechnung mit Ausgaben für ärztliche Unterstützung sowie Rechnung für örtliche Polizei und Gemeindeverwaltung der Kirchhöre Worb: wieder Einnahmen und Ausgaben

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 11-15

Beginn[ 1861

Ende[ 1865

Titel[ Armenguts- Notarmen-, Spendkassarechnungen

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 11-15: 1861-1865 - Armenguts- Notarmen-, Spendkassarechnungen

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte. kirchgemeind. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ 5 mal Armenguts-Rechnung, Notharmen-Rechnung, Spende-Kassa-Rechnung, Kranken-Kassa-Rechnung der Gemeinde Worb 1861-65 und Gemeinderechnung 1861-65: Kirchen-/Armengut: Vermögen, Schulden etc.; Einnahmen und Ausgaben: Notarmen-Rechnung mit Ausgaben für Verpflegung etc. (detailliert) und Einnahmen; Spendkassarechnung: Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen etc., Ausgaben an verteilten Lebensmitteln und anderen Unterstützungsbeiträgen an diverse Personen/Familien; Krankenkasserechnung mit Ausgaben für ärztliche Unterstützung sowie Rechnung für örtliche Polizei und Gemeindeverwaltung der Kirchhöre Worb: wieder Einnahmen und Ausgaben

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 16

Beginn[ 1864

Ende[ 1864

Titel[ Kontrolle der vormundschaftlichen Zinsschrifte

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 16: 1864 - vormundschaftliche Zinsschriften

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Ried, Nest. Wattenwil. Bangerten. Enggistein. Rüfenacht. Richigen. Vielbringen]. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kontrolle der bevormundeten zuständigen Zinsschriften 1864, vormundschaftliche Wertschriftenkontrolle:

für jedes Viertel ein Teil des Verzeichnisses; unter dem Namen des Gläubigers? sind jeweils die Schuldner, Bürgen, die Art des Schuldtitels (Obligation, Kauf etc.) sowie das Datum und der Capitalbetrag aufgeführt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 17

Beginn[ 1860

Ende[ 1860

Titel[ Schema (Musterbuch) für Abfassung der Armenrechnungen

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 17: 1860 - Armenrechnungsschema

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Armengut nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. gemeindl. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schema / Musterbuch für die Armengutrechnung 1860, Druck als Vorgabe/Standard zur Verfassung der Armengutrechnung, soll u.a. Vermögensetat, Einnahmen zum Kapitalbestand, zur laufenden Verwaltung etc. enthalten; ferner ist eine "Vorlage für die Rechnung über die Armen-Fonds zu besonderen Zwecken", "Zinsrodel für die Armenguts-Verwaltung der Gemeinde", "Verordnung betreffend die Beiträge der Burgergüter an die Notharmenpflege", "Notharmen-Rechnung", "Spendkassarechnung" und Krankenkassarechnung enthalten

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 18

Beginn[ 1887

Ende[ 1887

Titel[ Zinsrodel für Armengut

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 18: 1887 - Zinsrodel für Armengut

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. gemeindl. Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zinsrodel für Armengut Worb 1887: enthält die Namen der Schuldner sowie deren Kapital- und Zinsschulden, die Bestätigung der Zinszahlungen und schliesslich auch der Kapitalrückzahlung

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 19

Beginn[ 1855

Ende[ 1860

Titel[ Armenvereinskontrolle

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 19: 1855-1860 - Armenvereinskontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armenverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Armenvereinskontrolle 1855-1860: die Personalien der betreffenden unterstützten (besteuerten) Person sind auf der Seite oben mit dem des "Armenvaters" vermerkt, darunter folgen die einzelnen Unterstützungsbeiträge in Naturalien (Brot, Reis, Mais, Kartoffeln, Karotten

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 20

Beginn[ 1851

Ende[ 1854

Titel[ Kontrolle des Armenvereins

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 20: 1851-1854 - Kontrolle des Armenvereins

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armenverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kontrolle des Armenvereins der Kirchgemeinde Worb über verabreichte Unterstützungen an arme Familien im Dorfviertel Worb 1851-1854: die Personalien der betreffenden unterstützten (besteuerten) Person sind auf der Seite oben mit dem des "Armenvaters" vermerkt, darunter folgen die einzelnen Familien-/Haushaltmitglieder mit Namen und Geburtsdatum sowie Bemerkungen zur Person (Arbeit, Charakter etc.) als auch die  Unterstützungsbeiträge in Naturalien (Milch, Brot, Reis, Mais, Kartoffeln, Karotten, Geld)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 21

Beginn[ 1853

Ende[ 1855

Titel[ Kontrolle über Almosen an Durchreisende

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 21: 1853-1855 - Almosen an Durchreisende

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kontrolle über die Almosen an Reisende 1853-1855: Liste der unterstützten Personen mit folgenden Angaben: Datum, Namen, Alter, Beruf, arbeitsfähig oder -unfähig, Geburtsort, Wohnort, Signalement (Statur - gross, klein -, Gesicht - lang, rund etc. -, Haarfarbe), Kennzeichen (Augenfarbe, Nase, Mund) sowie Almosenbetrag

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 22

Beginn[ 1881

Ende[ 1887

Titel[ Spendkassa-Protokoll

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 22: 1881-1887 - Spendkassa-Protokoll

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Spendkassa-Protokoll 1881-1887: umfangreiche Protokolle der Sitzungen der Spend(kassa)behörde: es werden u.a.  die Fürsorgeunterstützung für einzelne Personen diskutiert, die Form und die Höhe sowie konkrete Anträge von Personen, die Unterstützung wünschen etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 23

Beginn[ 1859

Ende[ 1876

Titel[ Protokoll der Verhandlungen der Spend- und Krankenkommission

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 23: 1859-1876 - Spend- und Krankenkommission

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen der Spend- und Krankenkommission 1859-1876: 

Verhandlungen des Spendausschusses (mit Mitgliedern des Gemeinderates besetzt, evtl auch andere), in den Verhandlungen wird u.a. über die Zuwendungen an Bedürftige und deren Verwendungszweck und Anträge auf Unterstützung beschlossen  

Verhandlungen der Krankenkommission (Mitgliederverzeichnis, u.a. Präsident des Spendausschusses, Pfarrer, Lehrer, Sekretär Spendausschuss), vorwiegend Beschlüsse betr. der Bezahlung von ärztlichen Behandlungen (für Arme?), Statuten, Unterstützungen für arbeitsunfähige Kranke etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 24

Beginn[ 1888

Ende[ 1896

Titel[ Rechnungsmanual Spend- und Notarmenkasse

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 24: 1888-1896 - Spend- und Notarmenkasse

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeindsrechnungen Manual: Rechnungsmanual Spend- und Notarmenkasse 1888-1896: 

Spendkasse und Notarmenkasse: Vermögen, Einnahmen und Ausgaben, u.a. detaillierte Liste der Unterstützungsempfänger (Namen, Beträge, evtl. Verwendungszweck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A J 54, Bd. 25

Beginn[ 1896

Ende[ 1904

Titel[ Rechnungsmanual Spend- und Notarmenkasse

Signaturkürzel[ HAW A J 54, Bd. 25: 1896-1904 - Spend- und Notarmenkasse

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeindsrechnungen Manual: Rechnungsmanual Spend- und Notarmenkasse 1896-1904: 

Spendkasse und Notarmenkasse: Vermögen, Einnahmen und Ausgaben, u.a. detaillierte Liste der Unterstützungsempfänger (Namen, Beträge, evtl. Verwendungszweck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 130, 1

Beginn[ 1741

Ende[ 1901

Titel[ Armenwesen und Fürsorge: Verträge, Streitigkeiten zwischen den Vierteln und der Gemeinde

Signaturkürzel[ HAW A V 130, 1: 1741-1901 - Verträge, Streitigkeiten zwischen den Viertelsgemeinden

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Verdingkinder nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Armengut nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Kirchengut. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Einzuggelder. Hintersässgelder. Telle. Liegenschaftsabgaben]. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armensteuern vor 1800. Landvergabe vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Allmenden. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Vielbringen. Rüfenacht. Richigen. Enggistein. Bangerten. Wattenwil. Ried, Nest. Allmendgemeinde]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Vielbringen. Rüfenacht. Richigen. Enggistein. Bangerten. Wattenwil. Ried, Nest]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern. Telle]. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Oekonomische Konflikte. öffentliche Marchkonflikte. öffentliche. gerichtliche Streitigkeiten. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Schule nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. kirchgemeind. Armengut vor 1800. burgerliches Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Streit zwischen den 4 Viertels-Gemeinden der Kirchhöri Worb wegen Einzug- und Hintersässgeldern, bzw. der Teil der für das Kirchen- und Armengut verordnet ist, wurde aber jahrelang unterlassen, die Beiträge dazu zu entrichten (also eine Art Armensteuer) , 1741

- 1: Dorfschaft Worb beschliesst 1741 über Anteil/Tellansatz für Kirchen- und Armengut

- 2: Streit um die Wald- und Holznutzungsanrechte (für Arme) zwischen Vielbringen und übrigen Viertelgemeinden, 17..?

- 3: - Extract aus dem Kirchenmanual der Kirchgemeinde Worb 1767 zu Verhandlungen zwischen den 4 Vierteln über die Erhebung der Armensteuern, Finanzierung des Armenwesens, Einspruch von Vielbringer Viertel gegenüber den anderen 3 Vierteln: will Arme selbst versorgen, verlangt Teilung des Armengutes. Worb, Richigen und Wattenwil geben Antwort auf dieses Ansinnen von Vielbringen - "Ehrerbietigter Bescheid" 1767

- 4: Freundlicher Vergleich (vorangegangener Zwist um die Güter/Marchen) zwischen sämtlichen Viertelgemeinden betr. Neueinteilung der Güter, deren Steuerpflichtigkeit (Anlage etc.), 1809

- 5: Steuer-Auszug 1809-1829 für Johann Ulrich Schmid: ist Niklaus' Schmids unehelicher Sohn und ist bei verschiedenen Gemeindeangehörigen "verdingt" worden, Liste derjenigen, bei denen der Knabe verdingt wurde sowie den betreffenden Rechnungsbetrag ("laut Rechnungen der Kirchgemeinde Worb")

- 6: Vorlage an Kirchhöre Einwohner Gemeinde eines "Teilungsvertrages" zur Teilung bzw. Neuregelung des Vormundschafts- und Armenwesens zwischen den Viertelsgemeinden, 1839

- 7: "Beschluss über Betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb" - Ausscheidung der Gemeindegüter, betr. Gemeindegüter mit allgemein örtlichem Zweck (Kirchengut, Schulgüter, Allgemeines Ortsgut, allgemeines örtliches Kirchhöregut), Gemeindsgüter mit einem burgerlichem Zweck (allgemeines burgerliches Armengut, besondere burgerliche Armengüter); Liste dessen, was den Dorfschaften Richigen, Wattenwil, Vielbringen und Worb ist, 1862

- 8: "Beschluss über Betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb" - Ausscheidung der Gemeindegüter, betr. Gemeindegüter mit allgemein örtlichem Zweck (Kirchengut, Schulgüter, Allgemeines Ortsgut, allgemeines örtliches Kirchhöregut), Gemeindsgüter mit einem burgerlichem Zweck (allgemeines burgerliches Armengut, besondere burgerliche Armengüter); Liste dessen, was den Dorfschaften Richigen, Wattenwil, Vielbringen und Worb zugeteilt wird, 1861/2

- 9: Bericht der Prüfungskommission der Rechnungen über das Gemeinde- und Armenwesen der Kirchhöre Worb 1869 (Rechnung 1868)

- 10: Bericht über die Kirchenrechnung (Prüfung der Rechnung) von 1872

- Collocation aus dem Geldstag über Vermögen und Schulden des Johann Hirsiger von Worb, Vertreter der Gemeinde fordert Capital für das Armengut der Gemeinde Worb, 1846

- 11: Collocation aus dem Geldstag über Vermögen und Schulden des Johann Hirsiger von Worb, Vertreter der Witwe Johanna Hirsiger fordert Capital laut Gültsbrief (Schulden), 1846

- 12: Vergleich zwischen Ferdinand Gfeller, Vormund des Christian Lehmann und Friedrich Lehmann (Lehmanns sind Brüder), Vergleich betr. das Erbe ihres Vaters, 1893

- 13: "Reglement der Einwohnergemeinde Worb betreffend Verpflegung der dauernd Unterstützten" mit Brief des Armeninspektorats an Worb, 1901�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 130, 2

Beginn[ 1798

Ende[ 1800

Titel[ Vergabungen an die Armen 1798, Munizipalitätsprotokollentwurf 1800-1802, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW A V 130, 2: 1798-1800 - Armenvergabungen, Munizipalitätsprotokoll, Nr. 

Thema[ Politik. Die Munizipalität 1798-1803. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Spenden, Vergabungen vor 1800. Die Munizipalgemeinde Worb. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Das Chorgericht. Sünden: [Eheprobleme. liederliches Leben]. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Finanzen 1798-1803: [Seckelmeisterrechnungen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Dorfämter 1798-1803: [Bannwart. Munizipalglieder. Vogt]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Verzeichnus der Vergabungen an die Kirchgemeinde Worb, zu handen der Armen", 1734-1798: Private geben Geld für die Armen, Namen und Datum der Vergabe sowie der Betrag sind verzeichnet

- 2: Sitzungsprotokolle der Munizipalität (Entwurf) 1800-1802: Seite 277: zu Bevogtung; gebüsste Bürger, welche "ihre Patent nicht haben"; Seite 277-81: Anhörung und Verhör betreffend einer Klage einer Ehefrau, die geschlagen wird und deren Mann ein "liederliches Leben" führt - ausführlicher Bericht über Tathergang und über die bisherigen offenbar ungenügenden Schritte der in der Gemeinde Zuständigen; Seite 281: 1802: Armenunterstützung für Frau; Vorladung vor den Richter für Elsbeth ..?; Seite 282: Bitte um Bevogtung wegen finanziellen Schwierigkeiten von Christen Schmith; S. 283: Rechnungsablage von Vogt Christen Bigler von Richigen über Lädrachs Witwe; Seite 284: Rechnungsablage des Vogtes Bigler von Richigen über Bendicht und Elsbeth Stetler; Bevogtung von Witwe und ihren Kindern; Seite 284: zu Bauvorhaben von Christen Bigler; Armutschein für Lädrach; zu Patentpflicht und patentpflichtigen Bürgern; Seite 285: betreffend der Seckelmeisterrechnung (Ablage) - Schreiben an "Bürger President"; S. 286: Schreiben an Seckelmeister Schmutz zu Richigen wegen gleichem; Schreiben an Dorfmeister zu Richigen wegen seckelmeisterrechnung (Ablage); Seite 287f: Schreiben an Dorfmeister zu Wattenwil wegen Seckelmeisterrechnung - Ablage; Seite 289: betr. Bevogtung; Seite 290: wegen Erbstreit und potent. Unterschlagung von Geld; Armutschein für Banwart; Beschwerde des Statthalters wegen ausstehenden Beiträgen/Steuern für "Marrschos.an"; Seite 291: Rechnungsablage von Vogt Christen Jost über Christen Lehmann; Seite 292: Lehensakord; betr. Seckelmeisterrechnung, Unregelmässigkeiten? Vorwürfe von 4 Bürgern?; Seite 293: wegen angebl. Unregelmässigkeiten? in Seckelmeisterrechnung; Seite 294: Entlassung von "Munizipalgliedern"/Munizipalbeamter? und Wahlvorschläge; Seite 295: betr. Lehensakord

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 130, 3

Beginn[ 1787

Ende[ 1929

Titel[ Bestimmungen von Vormündern

Signaturkürzel[ HAW A V 130, 3: 1787-1929 - Vormundschaft

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Vogt]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Vogt]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: "Vogtzedel für alt Kirchmeyer Christoph Lehmann zu Worb", 1796 betr. bevogtete Witwe Barbara Lehmann - Bestätigung der Vogtverordnung auf Antrag der Barbara Lehmann

- 2: Abrechnung von B Hofmann, Vogt von Peter Schmutz betr. dessen Einkünfte, 1801

- 3: C. Lehmann wird Bendicht Bigler als Vogt verordnet - Bestätigungsbrief - "Vogtzedel", 1776

- 4: C. Lehmann wird Familie Gräüssi (Hausvater in Krieg gezogen) als Vogt verordnet - Bestätigungsbrief - "Vogtzedel", 1787

- 5: Vogtrechnung bzw. -quittung, 1809

- 6: "Armuthszeugnis" für Hans Feller, 1834

- 7: Vogtrechnung von Christian Wegmüller j- Waisenvogt der Dorfschaft Rüfenacht - für Magdalena Gfeller (Vermögen, Einnahmen, Ausgaben), 1859/61

- 8: "Schluss-Vogtsrechnung" des Christen Lehmann als Vormund der Rosina Gfeller, 1884 (Vermögen, Einnahmen, Ausgaben)

- 9: Vormundschaftsbericht des G Hirsbrunner als Vormund von Johann Joss, Hilfsarbeiter, Aufenthaltsort unbekannt, offenbar straffällig geworden, 1925

- 10: Beistandsbericht des Amtsvormundes G Walz als Beistand von Elisabeth Schärer, 1927

- 11: Vormundschaftsbericht des F Zurbuchen als Vormund von Ernst Jakob Mathys, 1928

- 12: Vormundschaftsbericht des F Zurbuchen als Vormund von Ernst Johann Zurbuchen, 1926-1929 

(alle Vormundschaftsberichte mehr oder wenige ausführliche Beschriebe des Falles und des Werdeganges des Bevormundeten in der Zeit der Vormundschaft)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 130, 4

Beginn[ 1810

Ende[ 1871

Titel[ Reglemente für die Armenpflege, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW A V 130, 4: 1810-1871 - Armenpflege, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Armenverein nach 1800. andere Armen-/Erziehungsanstalten. Krankenhilfsverein nach 1800. Verdingkinder nach 1800. Beihilfen nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Telle. Steuern;]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Spitäler. Aerzte. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Anlag-Reglement der Kirchgemeinde Worb, 1810. Enthält Bericht und Reglement zur "Armen-Verpflegungs-Anlagen"; "allgemeine Grundlagen", d.h. Ausführungen zur Finanzierung (Kirchen- und Armengut, Spenden, "Anlage" - Steuer, "Bürger-Geld", etc.); Bemerkungen zur Armen"anlage" (Steuer), Festsetzung des Anlagesatzes, Bezug und Verwendungszweck, Rechnung etc.

- 2: Tell-Reglement für die Kirchgemeinde Worb, 1823 (ähnlich wie oben)

- 3: Tell-Reglement für die Kirchgemeinde Worb, 1827; ähnlich wie oben; folgende Kapitel: "Von den ordentlichen Hülfsquellen der Gemeinde Worb zum Unterhalt ihrer Armen und zu Bestreitung der örtlichen Polizey- und Gemeinds-Verwaltungs-Auslagen"; "Von den ausserordentlichen Hülfsquellen der Gemeinde Worb zum Unterhalt ihrer Armen und zu Bestreitung der örtlichen Polizey- und Gemeinds-Verwaltungs-Auslagen"; Schatzungs-Vorschriften (zu Schatzung von Gütern, Liegenschaften etc.), Allgemeines

- 4: Statuten für den Armenverein der Kirchhöre-Einwohnergemeinde Worb 1851: Ausführungen zu: "Zweck des Armenvereins", Behörden, Organisation, Versammlungen des Armenvereins, "Pflichten und Obliegenheiten" von Armenverein und Versammlung, Finanzierung und Verwendungszweck der Gelder sowie "Art der Unterstützung", Rechnung, Allgemeines

- 5: Reglement über die Notharmenpflege der Gemeinde Worb, 1858: zu: "Etat der Notharmen" (zur Feststellung von "Notharmut"), zu Versorgung der Notharmen - "Versorgung in Verpflegungs- und Krankenanstalten" - "Unterbringung in Erziehungs- und Rettungs-Anstalten", Pflichten der Pflegeltern und Pfleglinge, Verdinggemeinde, "Hülfsmittel, Büdget und Rechnungsführung" - u.a. zur Finanzierung (Armengut, Spenden, Beiträge der Verwandten etc.), zur Behörde und ihren Pflichten

- 6: Reglement über die Verpflegung der auf die Höfe vertheilten Notharmen der Gemeinde Worb, 1871.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 130, 5

Beginn[ 1886

Ende[ 1891

Titel[ Krankenstubenfonds (Abrechnungen), Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW A V 130, 5: 1886-1891 - Krankenstubenfonds, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gemeinde Manual. Schluss-Rechnung über den Krankenstuben-Fond der Einwohnergemeinde Worb 1891: Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 2: Rechnung über den Krankenstuben-Fond der Einwohnergemeinde Worb 1890: Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 3: Rechnung über den Krankenstuben-Fond der Einwohnergemeinde Worb 1889: Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 4: Rechnung über den Krankenstuben-Fond der Einwohnergemeinde Worb 1888: Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 5: Rechnung über den Krankenstuben-Fond der Einwohnergemeinde Worb 1887: Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz

- 6: Rechnung über den Krankenstuben-Fond der Einwohnergemeinde Worb 1886: Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz







�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 130, 6

Beginn[ 1892

Ende[ 1904

Titel[ Mädchenwaisenfonds (Abrechnungen), Nr. 1-8

Signaturkürzel[ HAW A V 130, 6: 1892-1904 - Mädchenwaisenfonds, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Rechnung über den Mädchenwaisen-Fond der Gemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1892

- 2: Rechnung über den Mädchenwaisen-Fond der Gemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1893

- 3: Rechnung über den Mädchenwaisen-Fond der Gemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1894

- 4: Rechnung über den Mädchenwaisen-Fond der Gemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1895

- 5: Rechnung über den Mädchen-Waisen-Fond der Einwohnergemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1901

- 6: Rechnung über den Mädchen-Waisen-Fond der Einwohnergemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1902

- 7: Rechnung über den Mädchen-Waisen-Fond der Einwohnergemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1903

- 8: Rechnung über den Mädchen-Waisen-Fond der Gemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc., 1904

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 130, 7

Beginn[ 1892

Ende[ 1944

Titel[ Akten Spendkasse, Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW A V 130, 7: 1892-1944 - Spendkasse, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. andere Armen-/Erziehungsanstalten. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein. Wattenwil. Bangerten. Ried, Nest. Richigen. Vielbringen. Rüfenacht]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte. Psychiatrie. Besondere Materialien. Biographisches. Oekonomische Konflikte. Arbeitslose. Vormundschaft nach 1800. Armenarzt nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Spendkasse Worb. Akten. 1937-1944: Briefverkehr zwischen den Behörden, d.h. zwischen der Spendkasse Worb und anderen Viertelsgemeinden, dem Erziehungsheim in Walkringen, der Armendirektion Bern, Jugendanwaltschaft Bern etc. Briefe von Unterstützungsempfängern - handschriftlich -, Schreiben an Unterstützungsempfänger oder solche, die Unterstützung beantragt haben. In der Regel handelt es sich beim Inhalt der Schreiben um die konkreten Bitten Einzelner um Unterstützungsleistungen (für Verpflegung, Vorschuss wegen ausstehenden Arbeitslosengeldern, Begleichung von Arztrechnungen, Kleider etc.) aber auch Heimeinweisungen von Kindern etc.

- 2: Controlle über ausgestellte Arztgutsprachen, 1892-1923. Inhalt: Liste der Empfänger von Arztgutsprachen (Datum, Namen, Wohnort, behandelnder Arzt)

- 3: Akten über den "Fall" Johann Minger von Mülchi 1906/07 (Einweisung in Heime und "Irrenanstalten" als "Pflegling"): Briefe von Armenbehörde Worb, Einwohnergemeinderat Worb, Polizeidirektion Bern, Armendirektion Bern, Regierungsstatthalter, "Irrenanstalt" Waldau, "Irrenanstalt" Bellelay, Armenanstalt Riggisberg, Aerzten etc. Amtliche Formulare wie amtliches Aufnahme-Gesuch des J. Minger in Irrenanstalt Bellelay. Aerztlicher Bericht, Briefe von in den "Pflegefall" Minger involvierten Privatpersonen, Briefe von Johannes Minger selber etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 131, 1

Beginn[ 1851

Ende[ 1857

Titel[ Armenvereinsrechnungen, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW A V 131, 1: 1851-1857 - Armenvereinsrechnungen, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armenverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein. Wattenwil. Bangerten. Ried, Nest. Richigen]. Vielbringen. Rüfenacht. Oekonomische Konflikte. Arbeitslose. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Rechnung des Armen-Vereins der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb des Seckelmeisters, 1852: u.a. Ausgaben für "verteiltes Brod", für Arbeitsbeschaffungsprogramm ("um den armen Weibspersonen Verdienst zu geben"), weitere Verwaltungs- und Armenunterstützungsausgaben etc.; Verzeichnis der "ausgerichteten Steuern" - Liste der Personen pro Viertelsgemeinde, die  Unterstützungleistungen empfingen sowie Art und Menge der Leistung (Lebensmittel, Bargeld)

- 2: Anhang Armenvereins-Controlle bis 1854/1855: für jeden Unterstützungsempfänger detaillierte Liste der erhaltenen Unterstützungsleistungen (Naturalien, Bargeld)

- 3:  Rechnung des Armen-Vereins der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb des Seckelmeisters, 1853/54: u.a. Ausgaben für "verteiltes Brod", für Arbeitsbeschaffungsprogramm ("um den armen Weibspersonen Verdienst zu geben"), weitere Verwaltungs- und Armenunterstützungsausgaben etc.; Verzeichnis der "ausgerichteten Steuern" - Liste der Personen pro Viertelsgemeinde, die  Unterstützungleistungen empfingen sowie Art und Menge der Leistung (Lebensmittel, Bargeld)

- 4:  Rechnung des Armen-Vereins der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb des Seckelmeisters, 1852/53: u.a. Ausgaben für "verteiltes Brod", für Arbeitsbeschaffungsprogramm ("um den armen Weibspersonen Verdienst zu geben"), weitere Verwaltungs- und Armenunterstützungsausgaben etc.; Verzeichnis der "ausgerichteten Steuern" - Liste der Personen pro Viertelsgemeinde, die  Unterstützungleistungen empfingen sowie Art und Menge der Leistung (Lebensmittel, Bargeld)

- 5:  Rechnung des Armen-Vereins der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb des Seckelmeisters, 1854/55: u.a. Ausgaben für "verteiltes Brod", für Arbeitsbeschaffungsprogramm ("um den armen Weibspersonen Verdienst zu geben"), weitere Verwaltungs- und Armenunterstützungsausgaben etc.; Verzeichnis der "ausgerichteten Steuern" - Liste der Personen pro Viertelsgemeinde, die  Unterstützungleistungen empfingen sowie Art und Menge der Leistung (Lebensmittel, Bargeld)

- 6:  Rechnung des Armen-Vereins der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb des Seckelmeisters, 1855/56: u.a. Ausgaben für "verteiltes Brod", für Arbeitsbeschaffungsprogramm ("um den armen Weibspersonen Verdienst zu geben"), weitere Verwaltungs- und Armenunterstützungsausgaben etc.; Verzeichnis der "ausgerichteten Steuern" - Liste der Personen pro Viertelsgemeinde, die  Unterstützungleistungen empfingen sowie Art und Menge der Leistung (Lebensmittel, Bargeld)

- 7:  Rechnung des Armen-Vereins der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb des Seckelmeisters, 1856/57: u.a. Ausgaben für "verteiltes Brod", für Arbeitsbeschaffungsprogramm ("um den armen Weibspersonen Verdienst zu geben"), weitere Verwaltungs- und Armenunterstützungsausgaben etc.; Verzeichnis der "ausgerichteten Steuern" - Liste der Personen pro Viertelsgemeinde, die  Unterstützungleistungen empfingen sowie Art und Menge der Leistung (Lebensmittel, Bargeld)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 131, 2

Beginn[ 1866

Ende[ 1887

Titel[ Krankenkassenrechnungen, Nr. 1-22

Signaturkürzel[ HAW A V 131, 2: 1866-1887 - Krankenkassenrechnungen, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 22: Worb - Krankenkassenrechnung 1866 - 1887; Vermögen, Einnahmen an Kapitalzinsen und Steuern etc.; Ausgaben für "Krankenunterstützungen" (Liste der Empfänger, teilweise wofür, und Liste der Beträge), Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 131, 3

Beginn[ 1888

Ende[ 1904

Titel[ Krankenkassenrechnungen, Nr. 1-17

Signaturkürzel[ HAW A V 131, 3: 1888-1904 - Krankenkassenrechnungen, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[  Nummern 1 bis 17: Worb - Krankenkassenrechnung 1888 - 1904; , Vermögen, Einnahmen an Kapitalzinsen etc.; Ausgaben für Krankenunterstützungen - Liste von Kindern, teilweise getrennt von Erwachsenen (Liste der Empfänger, teilweise wofür (Medikamente Milch etc.), und Liste der Beträge), Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 131, 4

Beginn[ 1866

Ende[ 1887

Titel[ Spendkassenrechnungen, Nr. 1-22

Signaturkürzel[ HAW A V 131, 4: 1866-1887 - Spendkassenrechnungen, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Armensteuern nach 1800. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 22: Worb - Spendkassenrechnung 1866 - 1887; Vermögen, Einnahmen aus Rückerstattungen von Unterstützungsgeldern (aus Nachlass etc.) Gemeinde-/Staatsbeiträge, Ausgaben für "Unterstützungen" (Liste der Empfänger, Unterstützungszweck (Pflegegelder etc.), und  Beträge)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 131, 5

Beginn[ 1888

Ende[ 1904

Titel[ Spendkassenrechnungen, Nr. 1-17

Signaturkürzel[ HAW A V 131, 5: 1888-1904 - Spendkassenrechnungen, Nr. 

Thema[  Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Armensteuern nach 1800. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 17: Worb - Spendkassenrechnung 1888 - 1907; , Vermögen, Einnahmen aus Rückerstattungen von Unterstützungsgeldern (aus Nachlass, von Familienangehörigen etc.) Staatsbeiträge etc., Ausgaben für "Unterstützungen" (Liste der Empfänger, Unterstützungszweck (Pflegegelder etc.), und  Beträge)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 131, 6

Beginn[ 1866

Ende[ 1885

Titel[ Notarmenrechnung, Nr. 1-20

Signaturkürzel[ HAW A V 131, 6: 1866-1885 - Notarmenrechnung, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Armensteuern nach 1800. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 20: Worb - Notarmenrechnung 1866 - 1885; , Einnahmen aus Ertrag Armengut, Rückerstattungen, Burgergutbeiträge Gemeinde-/Staatsbeiträge, Ausgaben für "Verpflegungskosten für Notharme" (Liste der Empfänger, Verwendungszweck (Pflegegelder etc.), und  Beträge), Bilanz



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 131, 7

Beginn[ 1886

Ende[ 1898

Titel[ Notarmenrechnungen, Nr. 1-13

Signaturkürzel[ HAW A V 131, 7: 1886-1898 - Notarmenrechnungen, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Armensteuern nach 1800. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 13: Worb - Notarmenrechnung 1886 - 1898; , Einnahmen aus Ertrag Armengut, Rückerstattungen, Burgergutbeiträge Gemeinde-/Staatsbeiträge, Ausgaben für "Verpflegungskosten für Notharme" (Liste der Empfänger, Verwendungszweck (Pflegegelder etc.), und  Beträge), Bilanz



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 132, 1

Beginn[ 1767

Ende[ 1797

Titel[ Armenwesen und Fürsorge. Vogtakten 1767 - 1797, Nr. 1 - 4

Signaturkürzel[ HAW A V 132, 1: Vogtakten 1767 - 1797

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Besondere Materialien. Inventare. Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Vogtrechnung von Christian Aschimann, Schulmeister von Worb für Bendicht Bigler: Liste der Ausgaben 1767-1776; ausführlicher Bericht

- 2: Amtliches Dokument einer Vogtverordnung (Hans Gfeller, Rüfenacht) für Magdalena Nussbaum, 1797

- 3: Vogtrechnung von Hieronimus Schnell, Standsweibel und Burger der Stadt Bern, Vogt der Witwe Barbara Am Stutz, 1788-1791: detaillierte Liste der Einnahmen und Ausgaben, Vermögen

- 3a: Rechnung des Samuel Stähli, Vogt von Anna-Maria Flükiger 1792, Bericht des Vogtes über die Bevogtung der A-M Flückiger (z.B. über Erbteilung, Inventar etc.)

- 4: Rechnung des Christoffel Lehmann, Vogt vom inhaftierten Marti Läderach 1779-81, detaillierte Liste der Einnahmen und Ausgaben (z.B. bezahlte "Tischgelder", Ausgaben für Kleider - mit Liste - etc.)



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A V 132, 2

Beginn[ 1843

Ende[ 1899

Titel[ Armenwesen und Fürsorge. Vogtrechnungen 1843-1899

Signaturkürzel[ HAW A V 132, 2: Vogtrechnungen 1843-1899

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Worb Dorf. Vielbringen. Rüfenacht. Enggistein. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Inventare nach 1800. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ - Schlussrechnung des Herrn Fritz Bürki, Landwirt in Rychigen, als Waisenvogt der Viertelsgemeinde Rychigen für Emil Gfeller, 1898/99 - Vermögensbestand, keine Einnahmen, Liste der Ausgaben, Bilanz

- Kassabuch. Waisenrechnung Richigen 1895/96: unter dem Namen des jeweiligen Waisenkindes sind dessen Einnahmen und Ausgaben aufgelistet

Es folgen 7 Rechnungsablagen verschiedener Waisenvögte der Viertelsgemeinden (jeweils über mehrere Jahre hinweg), in denen der Vogt jeweils Rechnung ablegt über Vermögen, Einnahmen und Ausgaben seiner diversen Vögtlinge / Waisen, aus den Jahren 1829 - 1860�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A W 136, 1

Beginn[ 1866

Ende[ 1886

Titel[ Armengutsrechnungen, Nr. 1-22

Signaturkürzel[ HAW A W 136, 1: 1866-1886 - Armengutsrechnungen, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Armensteuern nach 1800. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Krankenhilfsverein nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Krankenhilfsverein nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 22: Armenguts-Rechnung der Einwohnergemeinde Worb 1866-1886; Vorbericht, Vermögensetat (Kapital, Schulden); Einnahmen aus "Kapitalablösungen", Einnahmen zur laufenden Verwaltung - Zinsen von Kapitalschuldnern (Liste der Schuldner mit Schuld und Zinsen); Ausgaben an Kapitalzinsen  für Unterhalt der Gebäude und Liegenschaften (Liste) sowie für Gemeinde und Staatssteuern (Liste), Beitrag an Notharmenpflege, Bilanz; enhält teilweise auch Rechnung des Krankenkassen-Fonds von Worb

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A W 136, 2

Beginn[ 1887

Ende[ 1904

Titel[ Armengutsrechnungen, Nr. 1-18

Signaturkürzel[ HAW A W 136, 2: 1887-1904 - Armengutsrechnungen, Nr. 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Armensteuern nach 1800. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Krankenhilfsverein nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Krankenhilfsverein nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 18: Armenguts-Rechnung der Gemeinde Worb 1887-1904; Vorbericht, Vermögensetat (Kapital, Schulden, hinten umfassendere Liste an Liegenschaften etc.); Einnahmen aus "Kapitalablösungen", Einnahmen zur laufenden Verwaltung - Zinsen von Kapitalschuldnern (Liste der Schuldner mit Schuld und Zinsen); Ausgaben an Kapitalzinsen für Unterhalt der Gebäude und Liegenschaften (teilweise) (Liste), Beitrag an Notharmenpflege, Bilanz; enhält teilweise auch Rechnung des Krankenkassen-Fonds von Worb

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A W 136, 3

Beginn[ 1899

Ende[ 1904

Titel[ Armengutsrechnungen, Nr. 1-6

Signaturkürzel[ HAW A W 136, 3: 1899-1904 - Armengutsrechnungen, Nr.

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Armensteuern nach 1800. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Krankenhilfsverein nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Krankenhilfsverein nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Nummern 1 bis 16: Armen-Rechnung der Gemeinde Worb 1899-1904; Vorbericht, Einnahmen (Gemeindezuschuss, Staatsbeiträge, Rückerstattungen von Unterstützungsleistungen (Liste der Rückerstatter - auch Beiträge von Familienangehörigen), Beiträge von Burgergütern) Ausgaben (Unterstützungsleistungen - Kinder und Erwachsene getrennt, Liste der unterstützten Personen, Zweck der Unterstützung und Betrag)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A W 136

Beginn[ 1905

Ende[ 1915

Titel[ Gemeinde- und Armenrechnungen, 11 Ordner

Signaturkürzel[ HAW A W 136: 1905-1915 - Gemeinde- und Armenrechnungen

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Krankenhilfsverein nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ 11 Ordner mit sämtlichen Rechnungsbüchern oder -ablagen der Jahre 1905 bis 1915:

- Seckelmeister-Rechnung: Liste des Vermögensbestandes, Liste der Einnahmen (Gemeindesteuern, eingegangenes Kapital, Kreditbezüge, Erbschaftssteuern, Wirtschaftspatentgebühren, Busseneinnahmen, Pachtzinse, Mietzinse, Kapitalzinse etc.), Liste der Ausgaben (Kapitalzinse, Verwaltung, Gebäude-/Liegenschaftsunterhalt, Polizei, Schule, Armenwesen, Brandbekämpfung etc.), Bilanz

- Spendkassa-Rechnung: Einnahmen aus Rückerstattungen von Unterstützungsgeldern (aus Nachlass, von Familienangehörigen etc.) Gemeinde-/Staatsbeiträge, Spenden, Stiftungsbeiträge etc., Ausgaben für Unterstützungenbeiträge (Liste der Empfänger - Kinder / Erwachsene getrennt, Unterstützungszweck (Pflegegelder etc.), und  Beträge), Rechnung über die ausgegebenen "Berufsstipendien"

- Armen-Rechnung der Gemeinde Worb: Vorbericht, Einnahmen (Gemeindezuschuss, Staatsbeiträge, Rückerstattungen von Unterstützungsleistungen (Liste der Rückerstatter - auch Beiträge von Familienangehörigen), Beiträge von Burgergütern) Ausgaben (Unterstützungsleistungen - Kinder und Erwachsene getrennt, Liste der unterstützten Personen, Zweck der Unterstützung und Betrag)

- Armengutrechnung Worb: Vorbericht, Vermögensetat (Kapital, Schulden, Miet-/Pachtzinse etc.); Einnahmen aus "Kapitalablösungen", Einnahmen zur laufenden Verwaltung - Zinsen von Kapitalschuldnern (Liste der Schuldner mit Schuld und Zinsen); Ausgaben , Beitrag an Notharmenpflege, Bilanz etc.; enhält auch Rechnung des Krankenkassen-Fonds von Worb

- Mädchen-Waisen-Fond der Gemeinde Worb: Rechnung über den Mädchenwaisen-Fond der Gemeinde Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz etc.

- Krankenkassa-Rechnung Worb (tw Rechnung des Allgemeinen Krankenvereins): Vermögen, Einnahmen an Kapitalzinsen, Gemeindebeiträge, Staatsbeiträge etc.; Ausgaben für Krankenunterstützungen - Liste von Kindern, getrennt von Erwachsenen (Liste der Empfänger, teilweise wofür (Medikamente Milch etc.), und Liste der Beträge), Bilanz�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Vogtrrodel bzw. Vormundschaftsrodel, Vogts-Controlle, Vogtrechnungen V 132

Beginn[ 1788

Ende[ 1919

Titel[ Vogtrrodel bzw. Vormundschaftsrodel, Vogts-Controlle, Vogtrechnungen 1788-1919, 11 Bände

Signaturkürzel[ HAW A Vogtrrodel bzw. Vormundschaftsrodel, Vogts-Controlle, Vogtrechnungen V 132: 1788-1919

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Vogt. Chorrichter]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt. Chorrichter]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Inventare vor 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter.

Umfang[ 

Inhalt[ 11 Bände Vogts-Rodel bzw. Vormundschaftsrodel, Vogtscontrolle, Vogtrechnungen 1788-1919: 

- 3 dünne Bände von Vogtsrechnungen/Waisenvogtsrechnung (bzw. Vogtsmanualen) zwischen 1831 und 1839; Inhalt: die 3 Bände (ähnlich wie weiter oben schon zahlreich Erwähnte) stammen je von einem Vogt, der Rechnung über seine Vögtlinge ablegt; pro Vögtling wird jeweils ein Vorbericht abgegeben, dann ein Vermögensetat, eine detaillierte Liste der Einnahmen und der Ausgaben sowie eine Bilanz

- 4 Bände von Vogts-Rodeln bzw. Vormundschaftsrodel aus den Jahren 1788-1835, 1793-1834, 1805-1837, 1822-1837: 

Inhalt: eine detailliertes "Schriften"verzeichnis; es sind jeweils der Namen des Vogtes, der seiner Pupillin (Vögtling), der "Inhalt der Schriften" sowie der Kapitalbetrag und allfällige "Bemerkungen" vermerkt. Jeweils neben oder unter dem Namen des Vogtes und seines "Kunden" sind dessen "Schriften" vermerkt, d.h. Verträge mit eine Schuld oder ein Guthaben bedeuten. Es sind dies Kauf"beylen" (Kaufverträge), Obligationen, Erbauszüge und andere erbschaftsrelevante Schriften zu Erbansprüchen etc., Abtretungsverträge etc. Unter "Bemerkungen" ist jeweils vermerkt, ob, wann und wie diese Schulden oder Guthaben ab- bzw. eingelöst worden sind.

- 3 Bände von Vogtsrodeln aus den Jahren 1807-1825, 1824-1870, 1867-1919:

Inhalt: Hier sind eingetragen die Bevogteten (oder Pflegbefohlene, Pupillen), ihre jeweilige Vögte, das Datum der Vogtwahl und der Rechnungsablage des Vogtes, sowie deren ("fruchtbares") Vermögen (tw. auch Vogtlohn? oder Guthaben zugunsten des Vogtes)

- 1 Band Vogts-Controlle von Worb, angeblich vor 1805: Verzeichnis der Vögte ("Vogthey"), Namen und ihre sonstige Funktion, z.B. Chorrichter sowie die "Classe" der Vogthey (Classe 1 bis 3)�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Vogtrechnungsmanuale W 138

Beginn[ 1800

Ende[ 1817

Titel[ Vogtrechnungsmanuale, Bände 1 bis 9

Signaturkürzel[ HAW A Vogtrechnungsmanuale W 138: 1800-1817

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ Vogtrechnungsmanuale Bände 1 bis 9 aus den Jahren 1800 bis 1817:

Inhalt: Wie schon in den einzelnen Vogtsrechnungen ist in diesen umfangreichen Bänden jeweils die Rechnungsablage der Vögte über ihre Vögtlinge (bzw. Pupillen, Pfleglinge, Bevogtete etc.) enthalten. Im Unterschied zu den obigen einzelnen kleinen Bänden von Vogtsrechnungen enthalten diese Bände nicht nur die Rechnung eines einzelnen Vogtes über seine "Pupillen", sondern (vermutlich) die sämtlicher Vögte Worbs über ihre Vögtlinge / Pupillen. Jeder Vogt legt jeweils Rechnung über seinen Vögtlinge ab, gibt einen Vorbericht, den Vermögensetat, manchmal ist auch ein "Inventar" vorangestellt, sowie eine detaillierte Liste über Ausgaben und Einnahmen und eine Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Vogtrechnungsmanuale X 144

Beginn[ 1817

Ende[ 1843

Titel[ Vogtrechnungsmanuale, 10 Bände

Signaturkürzel[ HAW A Vogtrechnungsmanuale X 144: 1817-1843

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ Vogtrechnungsmanuale Bände 10 bis 14 und 1 bis 5 aus den Jahren 1817 bis 1843:

Inhalt: Wie schon in den einzelnen Vogtsrechnungen ist in diesen umfangreichen Bänden jeweils die Rechnungsablage der Vögte über ihre Vögtlinge (bzw. Pupillen, Pfleglinge, Bevogtete etc.) enthalten. Im Unterschied zu den obigen einzelnen kleinen Bänden von Vogtsrechnungen enthalten diese Bände nicht nur die Rechnung eines einzelnen Vogtes über seine "Pupillen", sondern (vermutlich) die sämtlicher Vögte Worbs über ihre Vögtlinge / Pupillen. Jeder Vogt legt jeweils Rechnung über seinen Vögtlinge ab, gibt einen Vorbericht, den Vermögensetat, manchmal ist auch ein "Inventar" vorangestellt, sowie eine detaillierte Liste über Ausgaben und Einnahmen und eine Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Vogtrechnungsmanuale Y 150

Beginn[ 1843

Ende[ 1884

Titel[ Vogtrechnungmanuale, 12 Bände

Signaturkürzel[ HAW A Vogtrechnungsmanuale Y 150: 1843-1884 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ Vogtrechnungsmanuale Bände 6 bis 17 aus den Jahren 1843 bis 1884:

Inhalt: Wie schon in den einzelnen Vogtsrechnungen ist in diesen umfangreichen Bänden jeweils die Rechnungsablage der Vögte über ihre Vögtlinge (bzw. Pupillen, Pfleglinge, Bevogtete etc.) enthalten. Im Unterschied zu den obigen einzelnen kleinen Bänden von Vogtsrechnungen enthalten diese Bände nicht nur die Rechnung eines einzelnen Vogtes über seine "Pupillen", sondern (vermutlich) die sämtlicher Vögte Worbs über ihre Vögtlinge / Pupillen. Jeder Vogt legt jeweils Rechnung über seinen Vögtlinge ab, gibt einen Vorbericht, den Vermögensetat, manchmal ist auch ein "Inventar" vorangestellt, sowie eine detaillierte Liste über Ausgaben und Einnahmen und eine Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Z 156

Beginn[ 1884

Ende[ 1934

Titel[ Vogtrechnungsmanuale, 13 Bände

Signaturkürzel[ HAW A Z 156: 1884-1934 

Thema[ 

Umfang[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt]. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Vogt].

Inhalt[ Vogtrechnungsmanuale Bände 18 bis 30 aus den Jahren 1884 bis 1934:

Inhalt: Wie schon in den einzelnen Vogtsrechnungen ist in diesen umfangreichen Bänden jeweils die Rechnungsablage der Vögte über ihre Vögtlinge (bzw. Pupillen, Pfleglinge, Bevogtete etc.) enthalten. Im Unterschied zu den obigen einzelnen kleinen Bänden von Vogtsrechnungen enthalten diese Bände nicht nur die Rechnung eines einzelnen Vogtes über seine "Pupillen", sondern (vermutlich) die sämtlicher Vögte Worbs über ihre Vögtlinge / Pupillen. Jeder Vogt legt jeweils Rechnung über seinen Vögtlinge ab, gibt einen Vorbericht, den Vermögensetat, manchmal ist auch ein "Inventar" vorangestellt, sowie eine detaillierte Liste über Ausgaben und Einnahmen und eine Bilanz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A  V,W,X,Y,Z  127,128,133,134,139,140,145,151

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Neueste Vormundschaftsakten

Signaturkürzel[ HAW A  V,W,X,Y,Z  127,128,133,134,139,140,145,151: 0000-0000 - Neueste Vormundschaftsakten

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Archivregister W 137

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Archivregister Nr. 1 und 2

Signaturkürzel[ HAW A Archivregister W 137: 

Thema[ 

Umfang[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Inhalt[ 2 Archivregister:

- Band 1: "Archiv-Register. Band 1. Verwaltung". Alphabetisches Register von 1916, beinhaltet: Verzeichnis von offenbar ausgegebenen Akten und Dokumenten (z.B. "Armengutstitel der Einw.-Gemeinde Worb", "Arbeitslosenversicherung, Akten" etc.), "Datum des Aktes", der Herausgabe, Namen des Empfängers und Rückgabe - eine Art Buchhaltung über verliehene? Akten

- Band 2: "Archiv-Register. Band II. Vormundschaft". Alphabetisches Register von 1916, beinhaltet: Verzeichnis von offenbar ausgegebenen Akten und Dokumenten die Vormundschaft betreffend, "Datum des Aktes", der Herausgabe

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Besonderheit M 67, 1 bzw. L 66

Beginn[ 1852

Ende[ 1868

Titel[ Aktenverzeichnis, Korrespondenz Gemeinderat

Signaturkürzel[ HAW A Besonderheit M 67, 1 bzw. L 66: 1852-1868

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Fragment eines Aktenverzeichnisses, ungefähr Mitte 19. Jahrhundert?

- 2: Kopienbuch von Korrespondenzen der Gemeindeverwaltung 1852-1866, z.B. an regionale und kantonale Behördenstellen, an Gemeindebürger etc.

- 3: Verzeichnis der an den Gemeinderat von Worb eingelangten Correspondenzen und Circularen; so wie der vom Gemeindrathe erlassenen Publikationen pro 1867; jeweils verzeichnet ist Name des Korrespondenten oder der Publikation und der Inhalt des Schreibens oder der Bekanntmachung

- 4: Verzeichnis der im Jahr 1868 an die Gemeindsbehörden von Worb gelangten Correspondenzen etc., 1868, jeweils verzeichnet ist Name des Korrespondenten und der Inhalt seines Schreibens

- 5: Kopienbuch der Korrespondenz des Gemeinderates vom 18.1.1960-13.5.1960 - Kopien sämtlicher vom Gemeinderat verfasster Korrespondenz

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Besonderheit M 67, 2

Beginn[ 1852

Ende[ 1866

Titel[ Briefabschriften, Nr. 2

Signaturkürzel[ HAW A Besonderheit M 67, 2: 1852-1866 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ NICHT VORHANDEN

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Besonderheit M 67, 3

Beginn[ 1867

Ende[ 1867

Titel[ Verzeichnis der vom Gemeinderat Worb eingelangten Korrespondenzen und erlassenen Publikationen, Nr. 3

Signaturkürzel[ HAW A Besonderheit M 67, 3: 1867

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ NICHT VORHANDEN

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Besonderheit M 67, 4

Beginn[ 1968

Ende[ 1968

Titel[ Verzeichnis der vom Gemeinderat Worb eingelangten Korrespondenzen und erlassenen Publikationen, Nr. 4

Signaturkürzel[ HAW A Besonderheit M 67, 4: 1968

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ NICHT VORHANDEN

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ A Besonderheit M 67, 5

Beginn[ 1960

Ende[ 1960

Titel[ Kopienbuch 18.1.1960-13.5.1960, Nr. 5

Signaturkürzel[ HAW A Besonderheit M 67, 5: 1960

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ NICHT VORHANDEN

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ L 64, Sch. 1

Beginn[ 1685

Ende[ 1920

Titel[ Zivilstandsakten

Signaturkürzel[ HAW L 64, 1: Zivilstandsakten 1685-1920

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Eheverträge vor 1800. Eheverträge nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Besondere Materialien. Biographisches. Wanderung und Auswanderung. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1. Taufscheine 1789-1870: 46 Stück, "Auszug aus dem Taufregister", "Taufzedel" etc. genannt, enthält in der Regel Namen des Kindes, Geburtsdatum und -ort, ehelich oder unehelich geboren, Amtsbezirk, Kirchgemeinde, Namen der Eltern und der Taufzeugen, Ausstelldatum und Pfarrer

- 2. Trauscheine und Eheverträge 1685-1878: 7 Trauscheine (1836-1878) "Trauungs-Bescheinigung" oder "Copulations-Bescheinigung" genannt, beinhaltet, Amtsbezirk, Kirchgemeinde, Trauungsdatum, Namen der Ehepartner, Datum, Unterschrift des Pfarrers; 

- 1 "Ehebrieff" zwischen Hanns Nussboum, Vielbringen und Verena Zougg von 1685, eine Art Ehevertrag, enthält neben ausführlicher Prolog zum Vollzug der Ehe die Regelung des Nachlasses.

- 3. Admissionsscheine, Toten- und Impfscheine 1843-1872: 1 Impfschein von Adolf Kuhn, 1875, Bestätigung der Impfung durch "kreisimpfarzt"; 1 Auszug aus dem Totenregister (Totenschein) von 1872, Beerdigungsdatum, Namen des Toten und Namen der Ehefrau sowie sein Alter, Bestätigung durch Pfarrer; 3 Admissionsscheine (Erlaubnis zum Empfang des Abendmahls nach vorherigem Religionsunterricht), 1806, 1843 und 1871

- "Civilstandsakten betreffend den ausserordentlichen Todtenbeweis" betr. Bendicht Bigler und Maria Oberli 1890 - ausführliches Dossier (Gerichtsakten, Briefwechsel etc.) zum Tod von B Bigler, ausgewandert nach Tuscarawas County, Ohio

- 4. Heimatscheine, Einbürgerungen 1720-1920: 44 Heimatscheine, Formulare zur Bestätigung des Heimat-/Bürgerrechts oder zur erfolgten Einbürgerung



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ L 64, Sch. 2

Beginn[ 1721

Ende[ 1846

Titel[Notizen über Gemeindeversammlungen, Briefe etc. 1721-1835; Supplicationen 1750-1820; Finanzen 1732-1840; Briefkopien (Vormundschaft) 1836-1846

Signaturkürzel[HAW L 64, Sch. 2: Diverses

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Gemeinde der Güterbesitzer]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armensteuern vor 1800. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Vogt]. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Finanzen vor 1800: [Hintersässgelder. Kriegssteuern. Marschosen Gält. Vermögensabgaben. Liegenschaftsabgaben. Nebenanlage. Mattengelder. Mastbodenzins Haber]. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Die Grundherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. [Rat Bern.] Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Dienste. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Baubewilligungen. Die Twinggemeinde Worb. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen]. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Viehinspektor. Bannwart. Obmann. Vogt]. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: Beyeler?. Recht und Ordnung 1798-1803. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Zehnten. Militär vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Wegknecht. Trüllmeister. Chorrichter. Kirchmeier. Ammann. Bannwart. Obmann. Vogt]. Verdingkinder vor 1800. Besondere Materialien: Biographisches. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Lehrer vor 1800. Das Chorgericht. Chorrichter. Feuerwehr vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: Hintersässgelder, Einzuggelder. Armensteuern nach 1800. Umgänger nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Finanzen 1798-1803: [Mattengelder. Anlage. Nebenanlage]. Gemeinwerk vor 1800. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Beihilfen vor 1800. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Bodenzins-/Zehntloskauf.

Umfang[ 

Inhalt[ - Supplicationen/Bittschriften (Vielbringen, Rüfenacht): - wegen allmählich zu engen Schulraumverhältnissen in den Viertelsgemeinden, von Pfarrer in Worb und Obmännern in Viertelsgemeinden Rüfenacht und Vielbringen an Schultheiss, um 1820. - "Notta über die Supplication", um 1800, zu Bevogtung und angebliche Pflicht, Angehörige des Viertels mit viertelseigenen Vögten zu "versehen"; - betr. Ablehnung einer "Concession zu Einschlagung eines Stüks dortigen Allment und Hausbau" für Hanns Bigler, 1790, von "Deutsch Comissariat" an Landgerichtskammer; - Bitte "Hintersässgeld auch auf einen höcheren fuss zu sezen" - als Beitrag zu Kosten der Gemeinde (z.B. Kirchenrenovation etc.), um 1790, aus Gemeinde Worb und Rüfenacht, Vielbringen - Güterbesitzer?; - Auseinandersetzung zwischen Vierteln um Bevogtung der Armen, Vielbringen soll mehr zum Armenwesen beisteuern, um 1780; - Extract aus Raths-Manual der Stadt Bern: Vielbringen bittet um Auflösung der Allmende und Zuschlagung der Landstücke auf Lehensgüter, 1751; - Ausgeschossene von Vielbringen und Rüfenacht bitten Berner Rat sie von ihrer Meinung nach ungerechtfertigten Diensten und Abgaben an "fremde" Herrschaft Worb zu entlasten, um 1720/30; - Vielbringen und Rüfenacht verlangen Einzug von Hintersässengeldern für Armenunterstützung, 1697; - Rüfenacht und Vielbringen beschweren sich über Hintersässen, die Hintersässengeld verweigern, 1697; - Rüfenacht und Vielbringen beschweren sich über Hintersässen, die Hintersässengeld verweigern, 1697 - Kopie der vorherigen Supplikation?

- Notizen über Gemeindeversammlungen Vielbringen und Rüfenacht, Briefe etc. 1721-1835: Zeugnis über zwei Stück Vieh, ausgestellt vom Vieh-Inspektor, 1813; - Dankschreiben an Gemeinden Rüfenacht und Vielbringen für Geldspende an Private, Grund unbekannt ("schwere Prüfungen"), 1834; - "Einladung" zur Teilhabe an Bau einer Brücke über Stalden-Abhang bei Bern von alt Schultheiss, 1835; - Schreiben von Niklaus Bigler, Vielbringen / Amtsnotar Jäggi, Sachwalter an Emilie Thonmann, Wangen, betr. Bodenzins und -abgaben, 1834; - "Akort" zwischen Hieronimus Beyeler und Dorfschaft Vielbringen, 1832, betr. Bau einer Feuerspritze; - Empfangsbestätigung für Bodenzins an Emilie Thonmann, Wangen, von Nikluas Bigler, Vielbringen, 1832 (s.a. oben); - "Vertrag-Uebereinkunft" zwischen Vielbringen und Rüfenacht und Pfrund Worb / Pfarrer Kohler wegen jährlichem Fuder Holz, 1831; - Verbot des Begehens oder Befahrens der Besitzungen von J Stuki, Schuhmacher/Niklaus Bigler, alt Gerichtssäss Vielbringen, 1810-20; - Bodenzins-Loskaufserklärung (Thormann) 1819; - Bodenzinsloskauferklärung 1819; - Prokur und Vollmacht betr. Gemeindsgenossen und deren losgekauften Getreidezehnten, 1807; - Ernennung des Niklaus Bigler, Präsident Gemeindskammer zu Worb als Beysitzer des Gerichtes der Kirchgemeinde Worb durch den Kleinen Rat, 1803; - Viertelsgemeinde gehalten in Rüfenacht - Protokoll 1790: eine "Anlage" auf jedem Gut ist beschlossen worden, woraus der Kirchmeyer "Kriegskösten", "Marschosen?gelt", die Abgaben / Löhne für Trüllmeister, Trogunerlänz?, Wegknecht (Trinkgeld), Chorrichter für Verdingung eines Knaben und alten Kirchmeyer bezahlen soll; - Quittung/Abrechnung von Frank Bigler für Bevogtung des Stiefsohnes Hans Biglers 1801 (Vater im Krieg getötet bei Neuenegg 1798); - Taufanzeige der "Tauffgotte" Anna Schmutz mit Gedicht, 1796; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung Rüfenacht 1795: Anlage für jedes Gut zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält, Trüllmeister, Tragoner, Kirchmeyer; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung Rüfenacht 1791?: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskosten, Marschosen Gält, Trüllmeister, Tragouner Länz, Wegknecht, Kirchmeyer; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1787: Anlage auf Güter zur Zahlung von Kriegskosten, Marschosen Gelt; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1785: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1785: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1783: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1780: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1781: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1784: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1781: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - 1783 ist Hans Halbegger vor Gemeinde(versammlung?) erschienen und hat um "Zügsame gewühret angehalten", ist gewährt worden; - wegen Lohn und Holzanteil in Allmend, 1779; - Meister Franz Bigler von Vielbringen (auch als Vertreter anderer aus Vielbringen) begehrt, dass dieses "Geschäft" (welches?) nicht vor den Rat gehöre, von Rat (Kleiner Rat?) wird es deshalb an Civil Richter gewiesen und den "partheyen" eine "zeügsame" erteilt, 1779; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1785: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1778: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1777: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - an Bendicht Rüfenacht, dem von der Kirchgemeinde gewählten Kirchmeyer, wird aufgefordert, Rechnung abzulegen, über seine Rechten und Pflichten und Vorgesetzten aufgeklärt, offenbar gab es Unstimmigkeiten, 1767; - Notiz über Viertelsgemeindeversammlung 1779: Anlage auf Güter zur Zahlung der Kriegskösten, Marschosen Gält; - Quittung für Steinfuhr 1761; - Zahlungsaufforderung v Niclaus Wyss 1750; - Extract aus dem Kirchhöri Manual der Kirchgemeinde Worb 1769 betr. Festsetzung der NebendAnlagen und MattenGelder der Kirchgemeinde Worb, Beschwerde der Viertel wegen Schulmeister Worb, der "nahmhaft" mehr besitze aus allgemeinen Gut als die anderen Schulmeister der Viertel; Notiz über Viertelsgemeindeversammlung Rüfenacht 1767: wegen Pferden für Feldzug????; - "Toleranzschein" - wegen Verdingkind in Gemeinde Worb - Chorgerichtsentscheid? - geht auch um Zuständigkeit, Versorgung des Kindes, Gemeinde will offenbar nicht, 1759; - wegen Brandsteuer von Vielbringen und Rüfenacht an brandversehrte Gemeinde Habstetten, 1757; - dito, 1757; - gerichtliche Vorladung für Bendicht Stalder, 1733; - wegen Hintersässengeldern, gefordert von Vielbringen und Rüfenacht, 1721; - Klageschrift der Kirchhöri an Obrigkeit (Insinuation) wegen Beamten?, Armen etc., undatiert; - Viertel klagen wegen Steuern und Hintersässgeldern, ungerechte Verteilung zwischen den Vierteln; - Viertelsgemeindeversammlung Vielbringen über "zunehmende Armuth", Patrouillen, säumige Zinszahler, Glocken, zu Kirchenreglement - umstritten, undatiert; 

- 1 Band Gemeindeausgaben, eine Art Kassabuch, 1838/39, 48 Seiten, häufig sind Ausgaben für Handwerksarbeiten, Verwaltungs- und Gemeindeaufgaben, Kosten etc. verbucht mit dem entsprechenden Betrag

- 1 Band Briefkopien des Gemeinderates von Worb 1836-1846 Vormundschaftsfälle betreffend

- Finanzen betreffend: - Zinsrechnung für von Gemeinde gekauftes Haus?, 1733-1740; - Bodenzinsquittung, 1740; - Quittung/Rechnung von Gottlieb ..., 1802; - 6 Quittungen für "Brandversicherungsbeitrag" / Hausversicherung von 1814-1818; - quittung für Bodenzins von Hans Bigler, Vielbringen, 1819; - dito (3 Exemplare) von Bend. bzw. Niklaus Bigler an Burgerspital, 1810-1814; - Umgänger-Rodel für Bezirk Vielbringen, 1849 (Namensliste und jeweil Anzahl Tage); - Rechnungsbericht der Armenunterstützungs-Comission der Viertelseinwohnergemeinde Rüfenacht und Vielbringen, 1847, nach Vorbericht Verzeichnis der Einnahmen und Ausgaben sowie der Bilanz; - Hintersässrodel und Hintersässgelderverzeichnis / Einzuggelt von Vielbringen und Rüfenacht, Namensliste mit jeweiligen Abgaben 1834; - Verzeichnis zu Währung des Mastbodenzins Habers 1820-22, Namen, Umfang des Besitzes, Zahlungen; - Hintersässrodel und Hintersässgelderverzeichnis / Einzuggelt von Vielbringen und Rüfenacht, Namensliste mit jeweiligen Abgaben 1833; - vermutlich unvollständige Gemeinderechnung von Vielbringen/Rüfenacht? von 1832 (Ausgaben, Einnahmen - Einzuggelder u.a. Abgaben -, Bilanz); - Hintersässrodel und Hintersässgelderverzeichnis / Einzuggelt von Vielbringen und Rüfenacht, Namensliste mit jeweiligen Abgaben 1831; - Verzeichnis zu Währung des Mastbodenzins Habers 1820, Namen der Abgabepflichtigen, Umfang des Besitzes, Zahlungen; - Verzeichnis zu Währung des Mastbodenzins Habers 1823, Namen der Abgabepflichtigen, Umfang des Besitzes, Zahlungen; Vogtrechnung des Johannes Schmutz in Worb, 1814, Abrechnung über die Einnahmen und Ausgaben für die von Schmutz bevogtete(n) Person(en) (über mehrere Jahre hinweg); - Vogtrechnung von Niklaus Bigler, 1811, über Einnahmen, Ausgaben von bevogteter Person; - Kapital- und Liegenschaftsschatzung in Vielbringen (vermutlich nicht vollständig), Namen der Besitzer, geschatztes Vermögen, Abgabe, 1802; - Vogtrechnung von Ulrich Gfeller von Eychi, 1800, Einnahmen/Ausgaben für bevogtete Person; - Verzeichnis der Vielbringer und Rüfenachter Bürger, die noch "Anlag" zu zahlen schuldig sind, 1799; - "Anlag-Rodel für Niklaus bigler" Vielbringen Viertel 1799, Mattengelder und Nebendanlag, Namen der Abgabepflichtigen und schuldige Beträge; - "Anlag-Rodel von den fruchtbaren Capitalien im Vielbringen-Viertel", 1811, Namen, jeweiliges Vermögen und Abgabe; - Einteilung zur "Schwellen"(arbeit) nach Belp, undatiert, Namen und Betrag (=Abgabe?); - "Eine Verzeichnis wägen denen armen so sich ihm Vielbrigen und Rüffenacht Viertel im 1767 Jahr sich befinden vnd was man ihnen steürt", Namen, "Steuer"beträge, Umgänger etc.; - "Bursame zu Rüfenacht und Vielbringen" hat Gemeinde gehalten 1796, betrifft "Anlage" - Abgabenhöhe -, und weitere Abgaben und Ausgaben; - Quittung für Bodenzins von Vielbringen 1793; - "Conto für E:E. Kirchgemeinde Worb 1759, Kriegskösten, Trüllmeisterausgaben und sonstige Ausgaben für "Zehrung" von Gemeindebeauftragten etc.; - (vermutlich) detaillierte Abrechnung des Ammanns über seine Ausgaben 1755; - Kirchenrechnung von Worb 1753, Einnahmen und Ausgaben, Vermögen etc.; - Kirchhöri Worb: schuldige Beträge "der armen wegen", aus Zinsrodel?, 1754; - Rechnung des Chorrichters Christoffel Bigler, Enggistein, 1743, vermutlich Vogtrechnung, Bigler als Verwalter der Ausgaben, Einnahmen und Vermögensverhältnisse der Kinder von B Kräbs; - Quittung über Entschädigung an Bannwart, undatiert; - Rechnung von Samuel Bigler, Kirchmeyer in Vielbringer Viertel, 1756; - Zettel mit Beträgen? zu zwei Lehensgütern in Vielbringen und deren Zinspflichtigkeit, undatiert; - Extract aus Geltstagrodel, Vermögen von Bendicht Kräbs, Worb, 1743, Verzeichnis der verkauften Güter (Möbel, Werkzeuge etc.) mit Namen und Betrag aus Versteigerung; - ?; - Verzeichnis der Hintersässen, welche ihre Heimatscheine in Vielbringen hinterlegt haben, 1740; - Schuld- und Zinsschein von Hans Husser, 1735; - ?; - Ausgabenverzeichnis (Lebensmittel, Arbeiten etc.) von wem? - Gemeinde?, 1732�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ L 64, Sch. 3

Beginn[ 1618

Ende[ 1882

Titel[Streitsachen, Vergleiche, Entscheide 1618-1830 und 1881/82

Signaturkürzel[HAW L 64, Sch. 3: Diverses

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Wattenwil, Richigen]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Besondere Materialien. Biographisches. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Seckelmeister]. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Militär im 19. Jahrhundert. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Armen- und Gemeindetelle]. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Holzlose. Beihilfen nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Kultur und Religion. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Lehen. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeind. Armengut vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armensteuern vor 1800. Armenspeisung vor 1800. Umgänger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800.Beihilfen vor 1800. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Die Twinggemeinde. Politik in Worb vor 1800. Die Twingherrschaft. Twingherren. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Vielbringen. Worb Dorf]. Finanzen vor 1800: [Armenanlage. Hintersässgelder. Einzuggelder]. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern. Konolfingen]. Zivilgericht vor 1800. Tauner vor 1800. Die Grundherrschaft. Eigen. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - Amtsgericht Konolfingen an Civilstandesamtes Worb betr. unehelicher Schwangerschaft, Kind wird als unehelich erklärt 1876-1882, ca. 22 Fälle, mit angeheftetem Namensregister der Kinder und Mütter bzw. Grosseltern

- Prozessakten der Elisabeth Zumstein gegen Albert Zumstein - Ehescheidungsklage der Frau, 1881, umfangreiche Akten, Protokolle, Aussagen etc. und umfassender Briefverkehr sowie Rechnungen und Quittungen

- "Uebernahms-Urkunde über drei infolge des Eisenbahnbaus in der Gemeinde Vielbringen vorgekommene Wegcorrectionen", 1869

- Marchverbal betr. altes Moosgässlein in Vielbringen, 1852

- "administrativrichterliche Erkanntnis" für Vielbringen u Rüfenacht gegen Niklaus Bigler, Vielbringen wegen seiner Entlassung als Seckelmeister der Gemeinde, 1824

- Vergleich zwischen Besitzern des Mooses zu Vielbringen und Niklaus Roth, Wirt in Allmendingen, 1839 betr. Fahr- und Fusswegrechte etc.

- Uebereinkunft betr. des Wassers des Dorfbrunnens - Wassernutzungsauseinandersetzung in Vielbringen, 1828, Gemeinde, Private

- Vergleich zwischen Viertelsgemeinden wegen den Einquartierungen und den anfallenden Kosten, 1826

- Uebereinkunft zwischen Viertelsgemeinden der Kirchhöri Worb betr. der Einteilung der Güter, nach welcher die Armen- und Gemeindetellen bezogen wurden (Worb, Rüfenacht, Richigen, Wattenwil), wegen Schatzung von Liegenschaften, 1825

- "Freundlicher Vergleich" zwischen Jakob Hubacher und Gemeinde Vielbringen? wegen umstrittenen Hausbau, Ofen etc., 1816

- Revers von Hintersass Alexander Burkharth von Sumiswald gegen Dorfgemeinde Vielbringen wegen Wasserrecht, Brunnenleitung zu dessen Haus, 1815

- Patent für Christian Bigler zu Vielbringen, 1810, Vereidigung und Bestätigung als neuer Bannwart für Vielbringen

- Freundlicher Vergleich (vorangegangener Zwist um die Güter/Marchen) zwischen sämtlichen Viertelgemeinden betr. Neueinteilung der Güter, deren Steuerpflichtigkeit (Anlage etc.), 1809

- Oberschiedsrichterlicher Spruch für Bauernsame Vielbringen vs Jakob Hubacher, 1809, betr. "Wegrechts-Streitigkeit"

- Kundmachung samt allfälliger Vorladung an Gemeinde Vielbringen, 1806, (vs Worb, Wattenwil, Richigen?) betr. die Geschlechter Beyer, Hirth und Muhr, sind Bürger einer dieser Gemeinden, aber in Worb wohnhaft, Worb will diese Familien künftig nicht allein mit Holz versorgen und die anderen Gemeinden dazu verpflichten als deren Bürgergemeinden

- Verkomnus Dorfschaft Vielbringen 1805, Bendicht und Hans Bigler, wegen Streit um Land und dessen Grenzen

- "Prokur" der Gemeinde Vielbringen, Besitzer und Anteilhaber an Vielbringer Güter, Vorladung an Biglers?, 1800, wegen Güterstreit?

- "Klagurkund" für zwei Bigler gegen Franz Bigler, Vielbringen, 1800, wegen Güter-/Grenzstreitigkeit?

- "Klage samt Fürbot" gegen Dorfschaft Vielbringen von Franz Bigler, 1800, wegen Allmende- und Waldnutzung, Holz, begüterte Bürger, Güterbesitzer, haben mehr Nutzungsrechte als weniger Begüterte und Arme, Gemeinde verweigert dem Bürger Bigler Holz"verzeigung", deswegen klagt er

- Vergleich zwischen Güterbesitzern und Dorfschaft Vielbringen, 1792, "wegen Entrichtung des Schullohns und Holzes zu handen des Schulmeisters zu Rüfenacht und Vielbringen"

- "Ehrerbietige Vorstellung der Baursame und Besitzere der fünf Lehengüteren zu Villbringen" 1779, desgleichen Franz Bigler gegen Lehenbesitzer (oder Bürger) 1779, und "Ausmarchung" für Gemeinde Vielbringen von 1772 - betrifft umstrittene Allmendnutzung

- "Relation" 1769, wegen Strassenreparatur und -korrektion sowie Brückenbau der Strasse Worb-Vechigen-Boll

- Extract aus dem Kirchenmanual der Kirchgemeinde Worb 1767 zu Verhandlungen über die Erhebung der Armensteuern, Finanzierung des Armenwesens, Einspruch von Vielbringer Viertel (- Teilung des Armengutes?)

- Beschluss des Vielbringer Viertels die eigenen Armen selbst zu verpflegen und nicht mehr nach Worb zu schicken?, 1763 (Anteil am Kirchen- und Armengut?)

- Vergleich zwischen Gemeinden wegen Hirth, Peyer und Muhr Familien (s. oben 1806 zu Holzverteilung für dieselben Familien) und der Frage, in welcher Gemeinde diese Familien Burger- und Dorfrechte geniessen können, 1761

- Antwort von Vielbringen und Rüfenacht auf herrschaftliches Schreiben von Worb betr. Armenanlage /-steuern und das Armenwesen allgemein, Bemerkungen zur Armut in den Gemeinden, 1757

- Antwort von Vielbringen wegen Anlage (Steuern, Abgaben) und Worb, Kirchengut, 1752

- Schreiben von Ausburger- und LandtsAllmosenCammer an Herrschaftsverwalter Worb, 1754, betr. "Armenanlagen" (Steuern) bzw. Armenwesen

- von Grafenried (als Lehensherr?) an Landvogt, 1751 betr. Bauernsame Vielbringen und deren Klage wegen der Wasserleitung / Wassernutzung des Landvogtes, die ihre Allmende tangiert

- "fründtliche Proposition" von Herr zu Worb von Graffenried wegen Streit der Gemeinden um Hirth, Peyer und Muhr sowie Jutzi Familien (s. oben 1806 zu Holzverteilung für dieselben Familien und Vergleich von 1761) und der Frage, in welcher Gemeinde diese Familien Burger- und Dorfrechte geniessen könne

- Brief an "hochgeneigten Leser, Godtes Gnad bevor" wegen Witwe, Hinterlassenschaft und beantragtem Heimatschein (Bürgerrecht?) in Kirchgemeinde (Worb?), 1744

- Memorial von "Ausgeschossenen" des Vielbringer und Rüfenachter Viertels, 1743 an "Gnädige Herren", Klage wegen eines Einbürgerungsgesuches an die Kirchgemeinde Worb von Elsbeth Lehmann, Frau von Christoffel Peyer und ihren 6 Kindern

- Bescheid des Vielbringer Viertels wegen Heimat-(Bürger)rechtserwerb von Elsbetz Lehmann, Frau von Christoffel Peyer und ihren 6 Kindern (s. oben 1743 wegen gleichem), 1743

- "Procur" wegen "Streitigkeit in Ansehen Diisputierlichen Hintersess- und Einzug-Gelts" (auch wegen Armenfürsorgegelder aus diesen Abgaben?), Gemeinde Vielbringen, 1741

- Schreiben wegen Streit zwischen Gemeinden der Kirchhöri Worb wegen Einzugs- und Hintersässgeldern, 1741

- Extract aus dem Ratsmanual der Stadt Bern 1741, betr. "Conservation" des Worber Kirchengutes, Antwort auf Schreiben von Worb, Streit um Hintersässgelder und offenbar "Renitente" (die Gelder nicht bezahlen wollen?) sowie die Armenanlage, Armenfürsorge

- Vertreter von Vielbringen an Herrschaftsverwalter 1740, betr. Beratung in der Kirchgemeinde Worb um Armenfürsorge bzw. Armenanlage, Vielbringen will Arme ohne Zusammenarbeit mit andern Gemeinden verpflegen

- Beschluss des Vielbringenviertels wegen Streit um Einzug- und Hintersässgeldern um 1730 (auch wegen Kirchen- und Armengut, Beiträgen an Armenwesen?), wegen Lehensleuten in der Gemeinde, etc.

- Vielbringen an "Gnädige Herren" zw 1720-30, wegen Lehengütern, Bodenzinspflichtigen, gemeinden Waldungen, Holznutzung, Taglöner

- Verhandlungen wegen Einzugs- und Hintersässgeldern zwischen den Viertelsgemeinden Worb, Vielbringen, Richigen, Wattenwil, Enggistein etc., Armenfürsorgefinanzierung, Armenanlage, Kirchengut, 1741

- Weibel zu Worb über Beschluss? zwischen Herrschaft und Christen und Jost Bigler betr. umstrittener Wassernutzung, Brunnengraben, Protestation, 1717

- Versprechungsbrief von Anna Schlosser zu gunsten von Vielbringen 1702, wegen Landbesitz von verst. Mann und Nutzungsrechten an Wald/Holz

- Almusencammer an Predicant und Ehrbarkeit zu worb 1701 wegen Schule, Schulgeld, Schullohn, Finanzierung, Schulmeister; Umgänger; wegen "Anlagen" und Güterbesitzern (Abgaben?) - Beschwerden

- Gerichtsprotokoll zu Peter Bürgi von Konolfingen, Urteil wegen (Geld?)Schuld an Hans Nussbaum, 1619

- Gerichtsprotokoll, Peter Bürgi zu Konolfingen gegen Niclaus Schnyder zu Münsingen 1618, auch wegen Hans Nussbaum wegen "Schuldt"

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ L 64, Sch. 4

Beginn[ 1637 (oder 1537?)

Ende[ 1852

Titel[1. Reglemente und Verordnungen 1705-1852; 2. Obrigkeitliche Erlasse 1750-1807; 3. 3 Pergamente, z.T. mit Siegel 1637 (oder 1537) und 1674

Signaturkürzel[HAW L 64, Sch. 4: Reglemente, Verordnungen 

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. herrschaftliche Aemter: [Freiweibel]. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Richigen. Rüfenacht. Vielbringen]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Eigen. Lehen. Ablösung von Lehen. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. öffentliche. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Allmenden. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. andere Gewerbezweige vor 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Gemeinwerk vor 1800. Besondere Materialien. Beschreibungen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchgemeinde. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. kirchgemeind. Armengut vor 1800. Zehnten: [Zehntpflichtigen Erdreich. Zehnt]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Brandmeister. Feuerläufer. Wegknecht. Wegmeister. Gemeindebeamte allgemein]. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Vielbringen]. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Salpeterknecht]. Militär vor 1800. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - Pergament mit Siegel: "fruntlicher spruch zu i.. dem twingherrn zu Worb vnd denen von Vilmeringen vmb das Holtz (genannt) die wyssen (zwischen Worb vnnd Vilmeringen glegenn), was die von Vilmeringen für gerichtsame" haben, wegen Holznutzung und "Eigentums"fragen, 1637 oder 1537?

- Pergament mit Siegel: "Verkomnus verabychung vnd ver..? zwüschen den Ersamen beiden Gemeinden (und Bauernsame) Rieffenacht vnd Vilbringen", 1674, Streit und Uneinigkeit wegen Holz- und Allmendrechten

- Verschiedene Extracte aus dem Urbar der Zehnden und Bodenzinse der Gesellschaft zu Metzgern in Bern, 1799: beinhaltet ausführlichen Kaufbrief von 1601, betroffen ist u.a. Gemeinde Beitenwil, Siechenhaus, beinhaltet weitere, ausführliche Kaufbriefe von 1601, 1632 und 1799

- Pergament: "Verkomnus verglychung und Marchbrieff zwüschen den Ersamen beiden Gemeinden Rüffenacht und Vilbringen vffgericht vnd denen von Vilbringen zugestelt", 1676, Streit und Uneinigkeit wegen Holz- und Allmendrechten sowie den Marchen?

- Bauamt Bern bezüglich Kauf von Hafer und Mühlekorn durch div. Gemeinden und den zu entrichtenden Zoll, 1807; - Eid der "Gerichtsessen", 1803; - Municipalität Worb/Bauernsame Worb: Holzschlagverbot im Wald, 1799; - Bauernsame Vielbringen, Gemeinde: Holzschlagverbot, 1767; - Freiweibel von Richigen an Freiweibel in ?Gemeinde wegen Hilfe zu Brückenbau (neue steinerne Brücke über den Dorfbach von Richigen), 1766; - aus dem Zollmanual an Gemeinden der Kirchhöri Worb zu (s. oben) Bau der neuen steinernen Brücke über Richiger Dorfbach, 1766; - Freiweibel Roht an Gemeinden Vielbringen und Rüfenacht wegen Bau neuer steinerner Brücke über Richiger Dorfbach (s. oben), 1766; - Zolldirektion, Extract aus dem Urbar der Strasse ins Emmental betr. Rüfenacht, worb und Richigen, wegen Unterhalt etc. und Verantwortung der Gemeinden für diese Strasse, 1754; - Grossweibel May gegen Bendicht Bigler, Vielbringen: Schultheiss und Rat der Stadt Bern beschliesst: wegen Geldschuld?, Bürgschaft für Kosten der Gefangenschaft, um 1750; - "Erdclassierung von seiten der dorffschaft Vilbringen und Mithaf.. des einer .. Gesellschaft zu Metzgeren in Bern Zehndpflichtigen Erdrich", um 1730, unter einzelnen Namen sind Grundstücke aufgeführt sowie einer von 3 Klassen zugeordnet - in Jucharten?; - Auszug aus "Abtheyllungsbrieff" 1731, Bauernsame und Dorfschaft Vielbringen kriegen Erlaubnis den Wald innerhalb ihrer Dorfmarchen und ihrer 5 Lehensgüter in Waldlose aufzuteilen; - dito wie vorhergehende Abschrift, 1731

- Reglement für die Einwohnergemeinde Vielbringen 1852, (zu Gemeindebehörden, Gemeindeversammlung, Abstimmungsformalitäten, zu Beamten und Löhnen etc.); - Reglement über die Brandanstalten im Amtsbezirk Konolfingen als Nachtrag zur Feuerverordnung 1830 (zu Amts-Ober-Brandmeister, Unter-Amts-Brandmeister, Kirchhöre-Ober-Brandmeister, Gemeinds-Brandmeister, Kompetenzen, räumliche Kompetenzordnung, Feuerläufer, "Feuerlärm", Feuerordnung - Löschordnung etc.); - "Wäg-Reglement der Dorfschaft Vielbringen" 1828; - Patent für den Salpeterknecht Peter Jost im Landgricht Konolfingen 1756: zu "Salpeter Grabung und Pflantzung", Lohn des Knechtes, Zahlung des Salpeters etc.; - Reversschrift zu Gunsten der Gemeinde Rüfenacht von Niclaus Aebersold, 1751: Bitte und Eingabe wegen Hausbau und Bestätigung seiner korrekten Anmeldung in der Gemeinde, Besitzer von Boden, auch wegen Allmende etc.; - Reglement über die Verwaltung des Kirchengutes von Worb inklusive Schullohn und vermutlich Armenfürsorge etc. 1710; - Extract aus dem Venner Reglement der Stadt Bern: Erkantnus wegen Bezeuch und Entrichtung des .?rimizes", 1705, geht um dem Prädikanten in den Gemeinden zuhanden ihrer Pfründe zustehenden Crimizes?, über Form der Entrichtung dieser Abgabe in den Gemeinden�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ L 64, Sch. 5

Beginn[ 1586

Ende[ 1869

Titel[Kauf-, Teilungs- und Abtretungsverträge 1586-1869

Signaturkürzel[HAW L 64, Sch. 5: Verträge 1586-1869

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Vielbringen. Rechtsamebesitzer. Rüfenacht]. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Wasserversorgung. Brunnen und Trinkwasser. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Zehnten[ Zehnt]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Landvergabe vor 1800. Der Staat Bern und die Armen vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Inventare vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Dienstbarkeitsvertrag zwischen Anna Bigler etc. und Einwohnergemeinde Vielbringen zum Bau eines Feuerweihers auf deren Land, 1869

- Teilungsvertrag aufgrund von Verkauf von Boden, Geldbetrag wird zwischen früheren Besitzern, den Rechtsamebesitzern geteilt, 1869

- "Steigerungsverbal" - Protokoll einer Versteigerung einer Hütte, Angebote, ersteigerter Preis, Rechnung der Versteigerung sowie die Verteilung des Kaufpreises und den "Berechtigten" (Gläubiger?), 1856

- Kaufbrief zw Johannes Stutz und Dorfschaft Vielbringen (Käuferin) über Kauf eines Gutes (Acker etc.), 1830

- Kaufbeyle zwischen Niklaus Bigler und Viertelsgemeinde Vielbringen 1819 über Wasserquelle

- Kaufbrief zwischen Dorfschaft Vielbringen (Verkäuferin) und Viertelsgemeinde Vielbringen und Rüfenacht über Bodenverkauf, 1819

- Kaufbeile zwischen Gesellschaft zu Metzgeren, Bern und Bauernsame Vielbringen 1807, Zehntfreikauf

- Extract aus Municipalitätenprotokoll 1800 betr. Erbteilung

- Teilungsbrief zw Stadt Bern und Bauernsame von Vielbringen: 12 Jucharten für Arme, Waldungen geteilt, Allmendteilung etc., 1797

- Kaufbeyle für Gemeinde Vielbringen (Verkäuferin) und Freiweibel Stedtler, Rubigen, betr. Wasser, Wassernutzung, 1787

- Abteiyllungsbrieff: Bauernsame und Dorfgemeinde Vielbringen hat von Stadt Bern Bewilligung erhalten Wald zu teilen, 1737

- Abteiyllungsbrieff: Bauernsame und Dorfgemeinde Vielbringen hat von Stadt Bern Bewilligung erhalten Wald zu teilen, 1737

- Kaufbrief: Witwe Verena Zoug, (v. Hans Nussbaumer) verkauft Jost und Peter Bigler, namens der Gemeinde, "Gschicklin" (Haus, Acker etc.), 1732

- (Kauf?)Beyll vnd Rechnungsschrift 1689: Hans Nussbaumers Hinterlassenschaft, Erbteilung? und Inventar (Vermögen/Besitz, Guthaben etc.) - Witwe Zoug

	- "Obligation" 1688: Erbteilung? Nussbaum

	- "Quittantz von Hans Augspurger zu Vielbringen zu gunsten Verena Zug von daselbsten ertheilt", 1688, betr. ebenfalls Hinterlassenschaft von Nussbaum und Erbteilung

- "Verschreibung" 1676 zwischen Niclaus Zehender und Bauernsame von Vielbringen, betr. sein Haus und Gut, die Waldnutzungsansprüche sowie Schutz seines Eigentums und seine Abgabenpflichten der Gemeinde gegenüber

- Peter Blaser - Schuldverschreibung?, 1672

- Erbteilung und Verkauf von "Mätteli zu Worb an der Hoffmat" - Hans Nussbaum, 1660

- "Vergabung von Hans Nussbaum", 1660, - Testament

- Beyllschrift, Verkauf von "Lächengut" (Teil davon) an Hans Nussbaum, 1615?

- "Kauffbrieff vmb ein halbhus sampt etwas ertrich welliches Michel Nussbaum, synem son hanns Nussbaumen zu Vilbringen vmb 34 Cronen verkhoufft", 1646

- "Beyllgschrifft", Kaufbrief von Teil von "Lächengut" an Hans Nussbaum, 1614?

- Extract aus "Bodengültibrieff", 1586, Gebr. Christen und Hanns Mathyss haben an Steffan Moser, Kirchhöri Münsingen verkauft ein "eigen Gut", zehntpflichtig, "aber nun zum Lechengut gemacht", "ein freye Lechenschaft nach gemeinen Stadt vnnd Landtbrauch", "mit allem recht der Eigenschafft frey ledig, eigen"; detaillierter Beschrieb des Gutes mit Land, Haus, Wasser etc., Bodenzins etc.



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1905

Ende[ 1936

Titel[ Baupublikations-Kontrolle, 2 Bände

Signaturkürzel[ HAW W 137; Baupublikations-Kontrolle 1905-1936

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ 2 Bände Baupublikations-Kontrolle, 1905-1923 und 1923-1936

Inhalt: Liste; Name des jeweiligen Gesuchstellers, Baugegenstand, Datum der Amtsanzeige, zustimmender oder ablehnender Bericht des Bauinspektors und des Gemeinderates, Datum der Abgabe ans Oberamt und der Bewilligung, Bemerkungen



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1853

Ende[ 1853

Titel[ Reglement des Brand-Corps Worb

Signaturkürzel[HAW W 137: Brand-Corps Worb 1853

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Reglement über die Organisation des Brand-Corps von Worb: Zusammensetzung, Mannschaft und Organisation, Pflichtenheft, Beförderungen und Versetzungen, "Verhalten bey Feuerlärm", Appelle, Bussen, Musterung, Lohn, Bespannung (Pferde), Ausrüstungsliste, die von der Gemeinde geliefert wird



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1853

Ende[ 1886

Titel[ Protokoll über die Verhandlungen Brandcorps zu Worb

Signaturkürzel[HAW W 137; Brandcorps 1853-1886

Thema[  Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll über die Verhandlungen Brandcorps zu Worb 1853 - 1886: Versammlung des Brandcorps - Protokoll der Verhandlungen, betrifft u.a. die innere Organisation des Brandcorps; Verhandlungsprotokolle der "Comitesitzungen" für Brandcorps

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1801

Ende[ 1890

Titel[ diverse Vogtrechnungen 1801-1890 in 6 grossen Couverts

Signaturkürzel[HAW W 137: Vogtrechnungen 1801-1890

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Vogt]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ Die 6 Couverts erhalten diverse Rechnungsablagen aus den Jahren 1801 bis 1890 einzelner Vögte über ihre Vögtlinge. Jeder Vogt legt im jeweiligen Band jeweils Rechnung über seine Vögtlinge ab, gibt in der Regel einen Vorbericht, den Vermögensetat sowie eine detaillierte Liste über Ausgaben und Einnahmen und eine Bilanz



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1910

Ende[ 1920

Titel[ Vormundschaftsakten der Witwe Bühlmann

Signaturkürzel[HAW W 137; Vormundschaftsakten Witwe Bühlmann 1910-1920

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Besondere Materialien. Biographisches. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Vogt].

Umfang[ 

Inhalt[ Das Couvert enthält die Vormundschaftsakten der Witwe Bühlmann von 1910 bis 1920: Bericht und Rechnung(en) des Vogtes, Briefverkehr betr. die Vormundschaft, Belege etc.



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ keine Signaturen, ausser teilweise 5 / 0 / 5, stehen in nicht numerierten Regalen - 25 Schachteln und ein Stapel von 12 Bänden

Beginn[ 1842

Ende[ 1962

Titel[ 1. Gemeinderechnungen Worbs, Schulgutsrechnungen, Gemeinde- und Schulgutsrechnungen der Viertelsgemeinde Worb, 2. Spendkassarechnungen, 3. Armen- bzw. Fürsorgerechnungen, 4. Feuerwehrrechnungen

Signaturkürzel[HAW o.S.: diverse Gemeinderechnungen 1842-1962

Thema[ sämtliche Rechnungen der Gemeinde Worb

Umfang[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Erbschaftssteuern. Pacht. Mietzinse. Zinsen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Erbschaftssteuern. Pacht. Zinsen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Beihilfen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Handwerkerschule. Berufsstipendien. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800.

Inhalt[ - 1. Gemeinderechnungen bzw. Gemeinde- und Schulgutsrechnungen oder Schulgutsrechnungen Worbs - 12 Schachteln und 1 Stapel von 12 Bänden aus den Jahren 1842 bis 1962: Seckelmeister-Rechnung: Liste des Vermögensbestandes, Liste der Einnahmen (Gemeindesteuern, eingegangenes Kapital, Kreditbezüge, Erbschaftssteuern, Wirtschaftspatentgebühren, Busseneinnahmen, Pachtzinse, Mietzinse, Kapitalzinse etc.), Liste der Ausgaben (Kapitalzinse, Verwaltung, Gebäude-/Liegenschaftsunterhalt, Polizei, Schule, Armenwesen, Brandbekämpfung etc.), Bilanz. Schulgutsrechnung: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen aus Eintrittsgeldern, Schulgelder, Gemeinde-/Staatsbeiträge, Kapitalzinsen, Bussen etc.; Ausgaben für Kapitalanlagen, Schulmaterialien (Liste), Immobilien-/Liegenschaftsunterhalt, Strom, Wäsche, Versicherungen und Steuern etc. 

- 2: Spendkassa-Rechnung - 2 Schachteln, 1920-1941: Einnahmen aus Rückerstattungen von Unterstützungsgeldern (aus Nachlass, von Familienangehörigen etc.) Gemeinde-/Staatsbeiträge, Spenden, Stiftungsbeiträge etc., Ausgaben für Unterstützungenbeiträge (Liste der Empfänger - Kinder / Erwachsene getrennt, Unterstützungszweck (Pflegegelder etc.), und  Beträge), Rechnung über die ausgegebenen "Berufsstipendien"

- 3: Armen-Rechnung der Gemeinde Worb - 6 Schachteln 1920-1957, Fürsorgerechnungen, 1 Schachtel, 1958-1961: Vorbericht, Einnahmen (Gemeindezuschuss, Staatsbeiträge, Rückerstattungen von Unterstützungsleistungen (Liste der Rückerstatter - auch Beiträge von Familienangehörigen), Beiträge von Burgergütern), tw. unter Einbezug des Armengutes, Ausgaben (Unterstützungsleistungen, Liste der unterstützten Personen, Zweck der Unterstützung und Betrag) etc.

- 4: Feuerwehrrechnungen, 4 Schachteln 1890-1954�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1917

Ende[ 1924

Titel[ Gemeinde-Rechnungen-Manual Worb 1917-1924, No. X

Signaturkürzel[HAW W 137; Gemeinde-Rechnungen-Manual Worb 1917-1924

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Kapitalzinse. Pacht]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Sekundarschule. Unterricht nach 1800. Handwerkerschule. Berufsstipendien. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gemeinde-Rechnungen-Manual Worb 1917-1924, No. X. 

Enthält: 

- Armenrechnung der Gemeinde Worb: Vorbericht, Einnahmen (Gemeinde-/Staatsbeiträge, Beiträge von Familienangehörigen, Armengutserträge, Rückerstattungen, Beiträge von Burgergütern etc.), Ausgaben (detaillierte Liste der Unterstützungsleistungen - Namen der Unterstützten, tw Verwendung wie für Mietzins, Beträge), Bilanz

- Armengutsrechnung der Gemeinde Worb: Vorbericht, Einnahmen durch Kapitalzinse, Miet- und Pachtzinse, Ausgaben durch Kapitalzinse, Geld an Notarmenpflege etc.

- Rechnung über den Krankenkassen-Fonds: Vermögen, Kapitalbestand etc. (Einnahmen), Ausgaben

- Spendkassarechnung der Gemeinde Worb: Vorbericht, Einnahmen durch Staatsbeiträge, Kapitalerträge, Spenden, Stiftungen, Bussen, Rückerstattungen, Beträge von Familienangehörigen; Ausgaben für Unterstützungsleistungen (detaillierte Liste der Unterstützten, Verwendungszweck und Höhe der Unterstützungen)

- Rechnung über Berufserlernungen: Einnahmen aus Gemeindebeiträgen, Ausgaben für Berufsstipendien

- Kranken-Kassa-Rechnung der Gemeinde Worb: Einnahmen aus Staats- und Gemeindebeiträgen, Kapitalerträgen, Stiftungen, Spenden, Bussen, Rückerstattungen und Beiträgen von Familienangehörigen; Ausgaben für Unterstützungen - Liste der Unterstützten, Verwendung der Unterstützung und Betrag

- Rechnung der Sekundarschule Worb: Vorbericht, Vermögen, Einnahmen aus Eintrittsgeldern, Schulgelder, Gemeinde-/Staatsbeiträge, Kapitalzinsen, Bussen etc.; Ausgaben für Kapitalanlagen, Schulmaterialien (Liste), Immobilien-/Liegenschaftsunterhalt, Strom, Wäsche, Versicherungen und Steuern etc.�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1903

Ende[ 1921

Titel[ Ortsgemeinde Worb. Kassa - Buchhaltung 1903-1912, 1917-1921, 2 Bände

Signaturkürzel[HAW W 137; Ortsgemeinde Worb 1903-1921

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Hundetaxen. Beleuchtungssteuern]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Beihilfen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Sekundarschule. Unterricht nach 1800. Sport und Geselligkeit. Turnhalle, Turnen. Armenspeisung nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ortsgemeinde Worb. Kassa - Buchhaltung 1903-1912 und 1917-1921, 2 Bände

Buchführung, Kassabuch der Gemeinde Worb: detaillierte Listen der Einnahmen, Ausgaben, Kapitalerträge etc. der Gemeinde. Kassa: Einnahmen und Ausgaben; Einnahmen der Gemeindeverwaltung: Steuern, Kapital-, Miet-, Pachtzinse und Kapitalablösungen, Kreditbezüge, Bachkorrekturen, Kanalisation, Hundetaxen, Beleuchtungssteuern, Diverses; Ausgaben für Kredite und Kapitalien, Wege und Bäche, Liegenschaften, Feuerwehr, Strassenbeleuchtung, Steuern, Versicherungen, Löhne, Inserate etc.; Schulverwaltung - Lehrerlöhne, Liegenschaften, Mobiliar, Turngeräte, Schülerspeisung, Versicherungen, Prämien etc.



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ W 137

Beginn[ 1906

Ende[ 1906

Titel[ Projekt für die Korrektion des Wydenbaches, Ortsgemeinde Worb 1906

Signaturkürzel[HAW W 137; Wydenbach 1906

Thema[ Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wydenbach. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Meliorationen nach 1800. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[ 

Inhalt[ Projekt für die Korrektion des Wydenbaches, Ortsgemeinde Worb 1906:

enthält Unterlagen zur Wydenbachkorrektion um 1906: vor allem Situationspläne, Baupläne etc.

sowie den Schwellenkataster zum Wydenbach�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 7, 5

Beginn[ 1929

Ende[ 1946

Titel[ Erbschaftsakten Christian und Rosina Gfeller, Rüfenacht, Nr. 1-5

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 7, 5: 1929-1946, Nr.

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Besondere Materialien. Inventare.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Steigerungsprotokoll zu Hinterlassenschaft von Christian Gfeller, Liste über versteigertes Mobiliar und Einrichtungsgegenstände sowie den jeweils erzielten Ertrag, 1928

- 2: Erbteilungsvertrag zwischen der Erbengemeinschaft Gfeller u.a. 1929 - Verteilung des Erbes unter den Erben, für die jeweils ihr Erbe detailliert aufgelistet ist

- 3: Erbgangsurkunde von C. Gfeller; Liste der Liegenschaften, die an seine Ehefrau übergehen, 1935

- 4: Erbschaftsinventar v christian Gfeller, 1935: detailliertes Inventar über liegende und fahrende Güter - Vermögen in bar, Wertschriften, Mobiliar, Gerätschaften, Liegenschaften usw.

- 5: Couvert mit Kaufverträgen, Dienstbarkeitsverträgen, Brandversicherungspolicen, Haftpflichtversicherung etc. aber auch Rechnungsbelege, Erbteilungsvertrag der Rosina Gfeller, 1946

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Familienverträge B 7, Sch.6

Beginn[ 1765

Ende[ 1904

Titel[ Liegenschaftsbeschreibungen, Nr. 1-19

Signaturkürzel[ HAW HR Familienverträge B 7, Sch.6: 1765-1904, Nr.

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Vielbringen]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomische Konflikte. Marchkonflikte. öffentliche. private. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Vielbringen]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube.

Umfang[ 

Inhalt[ - 2: Marchbeschreibung von der Bursame von Worb und Vielbringen 1765 - Beschreibung der Marche des Landes der einzelnen Bauern

- 2:  E”Einfristung” des Waldes ob dem Hubel Guth, Namensliste mit jeweiligem Umfang des zugeteilten Stückes, 1769

- 3: Marchbeschreibung 1788, Ausmarchung des Langenloo, Beschreibung der Marchen anhand von Marchsteinen etc. unter dem Namen der `Landinhaber`

- 4: Marchbeschreibung um Dentenberg, 1798, Beschreibung der Marchen anhand von Marchsteinen etc. unter dem Namen der `Landinhaber`

- 5: Marchbeschreibung im Hindern Berg gegen das Lehnhölzli, 1789, Beschreibung der Marchen anhand von Marchsteinen etc. unter dem Namen der `Landinhaber`

- 6: Marchbeschreibung im Hinter Berg, 1792, Beschreibung der Marchen anhand von Marchsteinen etc. unter dem Namen der `Landinhaber`

- 7: March-Vergleichung zwischen Worb und Vielbringen 1805, Beschreibung des Landes das zu Worb bzw. Vielbringen gehört

- 8: 2 Blatt Marchbeschreibungen, 1809

- 9: Marchbeschreibung Langloo, 1812, Beschreibung der Marchen anhand von Marchsteinen etc. unter dem Namen der `Landinhaber`

- 10: Marchbeschreibung der ausgerütteten (gerodeten) Lauper fohnen Waldung‘, 1819, Beschreibung der Marchen anhand von Marchsteinen etc. unter dem Namen der `Landinhaber`

- 11: Griengrubenmarch und Schatzung 1820 - Marchbeschreibung und Schatzung der Griengrube Worbs

- 12: Auszug aus amtlichem Güterverzeichnis: Beschreibung der Liegenschaft der A. Bürki, 1833 - Beschreibung der Liegenschaft und darauf liegenden Pfandrechten sowie Erläuterungen zum Erwerb (Kaufvertrag etc.)

- 13: Beschreibung der Liegenschaft von J. Bigler 1853 - Beschreibung der Liegenschaft und darauf liegenden Rechten sowie Erläuterungen zum Erwerb (Kaufvertrag etc.)

- 14: Liegenschaftsbeschreibung für C. Lädrach, 1866- Beschreibung der Liegenschaft und darauf liegenden Rechten und Dienstbarkeiten sowie Erläuterungen zu Pacht

- 15: Zufertigungsbegehren und Liegenschaftsbeschreibung für Frau Amelia von Gumoens, 1869

- 16: Liegenschaftsbeschreibung für J. Koller, 1870-80 

- 17: Liegenschaftsbeschreibung für J. Hauser, 1873

- 18: Liegenschaftsbeschreibung für E. Hofmann, 1885

- 19: Liegenschaftsbeschreibung für R. Hurst 1904�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 7, 7

Beginn[ 1750

Ende[ 1858

Titel[ Steigerungen, Nr. 1-26

Signaturkürzel[ HAW HR B 7, 7: 1750-1858, Nr. 1-26

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare vor 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 26 Dokumente zwischen 1750 und 1858: enthalten sind (Gant-)Steigerungs-Kaufbriefe, -Kaufbeylen, -Kaufverträge (Kaufvertrag zwischen jenen, die versteigern lassen und jenen, die etwas ersteigerten, darin enthalten sind Personalien, die ersteigerten Objekte - Beschreibung etc. - und Kaufmodalitäten), Steigerungs-Publikationen (Beschreibung der zu ersteigernden Dinge),  

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 7, 8

Beginn[ 1861

Ende[ 1905

Titel[ Steigerungen, Nr. 1-23

Signaturkürzel[ HAW HR B 7, 8: 1861-1905, Nr. 1-23

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht.Gesellschaft. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 23 Dokumente zwischen 1861 und 1905: enthalten sind anlässlich von Versteigerungen Kaufverträge (Kaufvertrag zwischen jenen, die versteigern lassen und jenen, die etwas ersteigerten, darin enthalten sind Personalien, die ersteigerten Objekte - Beschreibung etc. - und Kaufmodalitäten), Steigerungsvoröffnungen (Beschreibung der zu ersteigernden Dinge), Steigerungsprotokoll bzw. Beweglichkeitensteigerungsprotokoll (Protokoll über die versteigerten Waren bzw. deren Ertrag und die Namen der Ersteigerer)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 7, 9

Beginn[ 1803

Ende[ 1875

Titel[ Geltstagsrödel, Nr. 1-9

Signaturkürzel[ HAW HR B 7, 9: 1803-1875, Nr. 1-9

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Seckelmeister]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1, 3, 4, 6: 4 Geldstags-Rödel zwischen 1803 und 1811, ein Rodel umfasst jeweils eine detaillierte und kommentierte Liste des Vermögens und der Schulden einer Person, über die Geldtstag abgehalten wird - Geldtstager

- 2: Eingabe und Verwahrung für Gde Worb: Geldstag über Peter Aeschlimann, ehemaliger Seckelmeister von Worb, ausführlicher Bericht über die Veruntreuungspraktiken von Aeschlimann und eine Liste der veruntreuten Gelder, die jetzt per Geldstag eingefordert werden, 1847

- 5: Kollokation  für die Kinder des David Lehmann, Worb aus dem Geldstagrodel über des Hans Berchtolds Kinden, 1824 - Forderung von Gläubiger

- 8 und 9: Auszug aus Geldstags-Steigerungs-Kauf bzw. Kaufbrief, 1872 und 1875 - Kaufverträge über ersteigerte Liegenschaft anlässlich eines Geldstagsverfahrens



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR Gültbriefe B 8, Sch.3

Beginn[ 1786

Ende[ 1856

Titel[ Gült- und Pfandbriefe, Nr. 1-19

Signaturkürzel[ HAW HR Gültbriefe B 8, Sch.3: 1786-1856, Nr.

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Handel. 

Umfang[ 

Inhalt[ 19 Gült- oder Pfandbriefe zwischen 1786 und 1856: Vertragspartner (Gläubiger - Schuldner), ausführlicher Beschrieb der (Geld)Schuld und / oder des Pfandes sowie sonstige rechtliche Bedingungen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 8, 4

Beginn[ 1733

Ende[ 1866

Titel[ Bürgschaften, Nr. 1-12

Signaturkürzel[ HAW HR B 8, 4: 1733-1866, Nr. 1-12

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Handel. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente vor 1800. Testamente nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Bürgschaft von 1733 bezüglich einer angetretenen Erbschaft, die eventuell jedoch von jemand anderem eingefordert werden könnte; für diesen Fall ist die Erstattung des Erbanteils und dessen Zinsen verbürgt

- 2: Bürgschaftsbrief - Bürgschaft für den gleichen Fall wie bei 1, 1735

- 3: Bürgschaftsbrief - ebenfalls Bürgschaft bezüglich einer Erbschaft (für die Nachkommen), 1758

- 4: Bürgschaftsbrief - Gemeinde Landsweil bürgt anlässlich einer Erbteilung für verteilten Erbteil eines Landesabwesenden, falls dieser wieder zurückkomme, 1789

- 5: Schadlosbrief, 1794: Bürgschaft wegen gleichem Fall (Erbteilung - Bürge für Landesabwesenden)

- 6: Schadlosbrief 1866: Kreditbürgschaft der Kantonalbank Bern

- 7: Obligation mit Bürgschaftsverpflichtung 1866

- 8: Bürgschaftsverpflichtung 1811 betr. einer Erbschaft, (gleich wie unter 1 etc.) auf die noch Landesabwesende Anspruch erheben könnten - wenn auch wider Erwarten

- 9: Erklärung und Verpflichtung der Gläubiger von Daniel Lehmann für eine Art jährliche Rentenzahlung unter gewissen Bedingungen, 1825

- 10: Bürgschaftsverpflichtung 1811, betrifft wieder angetretene Erbschaft und allfällige spätere Erbansprüche

- 11: Bürgschaftsverpflichtung 1803: gleich wie 10

- 12: Bürgschaftsbrief 1751: gleich wie 10 und 11

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR B 8, 5

Beginn[ 1806

Ende[ 1812

Titel[ Verzeichnisse der Liegenschaftsverkäufe 1806-1811/12, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HR B 8, 5: 1806-1812 – Liegenschaftsverkäufe, Nr.

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Handel. Gesellschaft.  Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 7 Verzeichnisse über Liegenschaftsverkäufe in der Kirchgemeinde Worb aus den Jahren 1806 bis 1812: enthalten die Form des Vertrages (z.B. Kaufbeile), die Namen der Parteien, den Gegenstand des Handels, Ort der Liegenschaft sowie die Verkaufssumme und das Datum

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HW A 2 , Sammelbände 1-3

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Franzosenzeit 1798-1803, Gesetze, Dekrete, Erlasse etc., Sammelbände Nr. 1-3

Signaturkürzel[ HAW HW A 2, Sammelbände 1-3: 1798-1803, Nr.

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. Die Franzosen in Worb. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Bezirksgericht Höchstetten. Konolfingen]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Zehnten[ Zehnt]. Kirchenbesitz. Kirchengut. Politik. Die Munizipalgemeinde Worb 1798-1803. Die bernische Verfassung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803: [Viehinspektor. Wegknecht. Agenten. Schulinspektor]. Ammann 1798-1803. Vierer 1798-1803. Finanzen 1798-1803: [ Zehnt. Steuern (allg.). Bodenzinsen]. Recht und Ordnung 1798-1803. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Militär 1798-1803. Schulen vor 1800. Unterricht vor 1800. Lehrer vor 1800. Schulgebäude vor 1800. Medizinische Versorgung. Aerzte. Viehwirtschaft vor 1800. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Wanderung und Auswanderung. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Sammlungen vor 1800. Katastrophen, Epidemien und Krisen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800: [Schnapsbrennerei]. Infrastruktur und Verkehr. Die Post. Seelsorge, Predigt, Abendmahl.

Umfang[ 

Inhalt[ BEMERKUNGEN ZUR AUFNAHME: UNTEN ERWAEHNT SIND NUR HANDSCHRIFTLICHE AMTLICHE ANWEISUNGEN AN STATTHALTER ODER BEAMTE IN WORB, HAEUFIG BEGLEITSCHREIBEN ZU NEUEN VERORDNUNGEN AUF DISTRIKTS- ODER GEMEINDEEBENE. AUF DIE AUFNAHME ALLER ANDEREN, GEDRUCKTEN ERLASSE AUS DER ZEIT DER HELVETIK IST VERZICHTET WORDEN, DA DIESE ANDERSWO SCHON SYSTEMATISCH ERFASST SIND. HINTEN IM JEWEILIGEN BAND IST EIN INHALTSVERZEICHNIS ZU DEN GEDRUCKTEN ERLASSEN VORHANDEN - DIE GEDRUCKTEN DEKRETE UND ERLASSE SIND NUMMERIERT, DIE STANDORTE DER HANDSCHRIFTLICHEN VERORDNUNGEN SIND MIT DEN NUMMERN DER GEDRUCKTEN ERLASSE GEKENNZEICHNET. 

Band 1: 2. May 1798 - 9. Januar 1799: gebunden, Sammlung von Gesetzen und Dekreten etc. auf Bundes-, Kantons-, Distrikt- und Gemeindeebene: (Johannes Schmutz, Agent in Worb)

- 6: Statthalter von Höchstetten an Hans Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 14.5.1798: Schmutz soll herausfinden, ob sich noch Franzosen im Land aufhalten

- zwischen 8 und 10:  Statthalter von Höchstetten an Hans Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 21.5.1798: betr. Bezug des Zehnten und Kleidervorschriften für Beamte

- zwischen 8 und 10: Statthalter von Höchstetten an Hans Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb: 21.5.1798: Massnahmen zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und des Schutzes des Eigentums sowie Anstrengungen gegen Tätigkeiten wider die neue Republik etc., spricht von den zu tragenden `Beschwerden` einer Revolution und einer fremden Armee

- zwischen 10 und 11: Statthalter von Höchstetten an Hans Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb: 23.5.1798, Nr. 38: Franzosen sollen angehalten und jene mit ungültigen Papieren arrestiert werden

- Publikation, signiert von Pfarrer, 3. Brachmonat 1798 (zwischen 14 und 15): Bezirksgericht Höchstetten hat sich nun konstituiert und hält seine erste Sitzung ab, diejenigen die `Bewilligungen` brauchen, sollen sich melden

- zwischen 20 und 21: Publikation von Pfarrer, 10. Brachmonat 1798: Bekanntgabe des Gerichtstages von Bezirksgericht Höchstetten

- zwischen 20 und 21: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb: 7.6.1798: betr. Sammlung aller geltenden Gesetze, Dekrete, Verordnungen etc.

zwischen 33 und 34: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb: 9.7.1798: betr. `gefährliche Gerüchte` bezüglich der Stimmung der Landleute gegenüber dem franz. Militär und der neuen Ordnung, Agent soll Aufwiegler etc. dem Statthalter anzeigen. betr. auch Erstellung eines Verzeichnisses von Zehnt- und Lehensrechten

- zwischen 34 und 35: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb: 16. Brachmonat 1798: Sammlung aller geltenden Gesetze und Privatrechte

- zwischen 34 und 35: `Anleitung zum Gebrauch der Einquartierungs Tabellen`, nicht datiert

- zwischen 34 und 35: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb: 16.6.1798: Direktorium wünscht wöchentlich über Bestand der französischen Truppen informiert zu sein, darum sollen die `Einquartierungs-tabellen` ausgefüllt werden

- zwischen 35 und 36: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter des Distrikts Höchstetten, 21.9.1798: betrifft `Volksblatt` als staatliche Information des `Volkes`, soll durch Agenten verteilt werden

- zwischen 36 und 37: `Vollziehungs Direktorium` der helvetischen Republik 1798: betrifft `Erhaltung der Unterrichtsanstalten` - Beschlüsse zum Schulwesen, 18 Punkte

- zwischen 38 und 39: Statthalter an Bürger Agent, 2.8.1798: betr. Tabelle oder Bericht? der Agenten über antihelvetische und antifranzösische Gerüchte

- zwischen 38 und 39: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb: 30.7.1798: wieder wie oben betr. verschiedene Tabellen oder regelmässigen Bericht über `Zustand` der Republik bzw. über Gerüchte und Stimmung etc.

- zwischen 45 und 46: Instruktion für die Agenten Munizipalitäten und Quartiermeister im Distrikt Höchstetten, 19. Herbstm. 1798: zur Einquartierung, Verpflegung etc. französischer Truppen

- zwischen 45 und 46: Die gesetzgebenden Räte an Agent Schmutz, Worb, 21.7.1798: Reglement betr. die Anwerbung von Soldaten für fremde Dienste, insbesondere für die französischen Dienste, die die Agenten in den Dörfern zu beachten haben

- zwischen 46 und 47: kantonale Santitäts Komission an Statthalter Höchstetten, 16.7.1798: alle vorherigen Sanitätsdinge betreffenden Dekrete, Verordnungen und Vorschriften sind gültig, `unpatentierte` Personen, die Arzneien etc. verkaufen, sollen aber bestraft werden

- zwischen 46 und 47: kantonale Santitäts Komission an Statthalter Höchstetten, 20.7.1798: betr. Viehhandel und Viehmärkte, Viehinspektoren

- zwischen 47 und 48:Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 8.8.1798: wegen Bürgereid und Leistung des Eides, Einwohnerverzeichnis 

- zwischen 49 und 50: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb 6.8.1798: betr. Gesetz über die `Verwaltung der Witwen, Waysen und Kirchengueter`

- zwischen 50 und 51: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 25.8.1798: verlangt wird ein Verzeichnis aller seit der Revolution ausgewanderten Personen

- zwischen 53 und 54: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter 28.8.1798: betr. freiwillige Kollekte zu Gunsten der Brandgeschädigten von Münsingen

- zwischen 63 und 64: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 17.9.1798: betr. freiwillige Steuer zu Gunsten der Brand- und Hagelgeschädigten in der helv. Republik

- zwischen 68 und 69: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 23.10.1798: Anschlagung von Dekreten etc.

- zwischen 68 und 69: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 26.10.1798: Wegknechte leisten ungenügende Arbeit, Disziplinierungsmassnahmen

- zwischen 68 und 69: Statthalter von Höchstetten an `Mitbürger`: Verbot von `Fruchtbrennen` und Verkauf von Branntwein bis auf weiteres

- zwischen 69 und 70: Regierungsstatthalter an Statthalter Höchstetten, 23.10.1798: betr. Tragen von Feuerwaffen

- zwischen 70 und 71: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 21.10.1798: betr. Bodenzinsen

- zwischen 71 und 72: Unterstatthalter an agent Schmutz, worb: wegen Unterschrift?

- zwischen 71 und 72: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 29.10.1798: zur Publikation der Mandate, zum Ausfüllen der Tabellen, v.a. betr. der `Volksstimmung` und Kontrolle durchreisender französischer Emigranten

- zwischen 72 und 73: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 7.11.1798: Ernennung von `Obereinnehmer der Einkünfte der Republik`

- zwischen 72 und 73: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 25.10.1798:  zur allfälligen militärischen Sicherung der Grenze sollen in Bezirken Listen von jungen, unverheirateten Männern erstellt werden

- zwischen 72 und 73: Nota

- zwischen 72 und 73: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 25.10.1798:  wegen falschen Massen und Gewichten bei Pfistern, Müllern und Wirten

- zwischen 76 und 77: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 19.11.1798: amtliche Anweisungen

- zwischen 76 und 77: Schreiberei Worb, 17. Wintermonat und Bemerkung des Pfarrers vom 18. Wintermonat 1798: Bürger, Gemeinden, Korporationen und Gesellschaften sollen laut Gesetz einen `Geldbeitrag zu den öffentlichen dringenden Bedürfnissen` leisten - Vorgehen zur Erhebung dieses Beitrages in Worb

- zwischen 77 und 78: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten: Regierung will Verzeichnis der `Gemeinen und Agentschaften` zur effektiveren Aufteilung und Einsetzung dieser Agenten im Land

- zwischen 106 und 107: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 30.11.1798: Verfügungen und Massnahmen gegen `gefährliche und unnuze Landstreicher`

- zwischen 106 und 107: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb 30.11.1798: wegen Truppendurchmarsch sollen zur Sicherheit des Dorfes Wachen aufgestellt werden; betr. Postordnung; `Volksblätter` - Information der Regierung - auch Pfarrer und Schulmeister sollen für Ruhe und Ordnung sorgen

- zwischen 106 und 107:Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 12.12.1798: zur Publikation von neuen Verordnungen, betr. Anwerbung eines `Hülfs Korps` von 18000 Mann, Aerzten, Ernennung der Munizipalitäten

- zwischen 109 und 110: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 18.12.1798: Beschlüsse, Dekrete und Gesetze sollen nicht mehr von den Kanzeln herab verlesen werden



Gesetzes- und Dekretesammlung für Johannes Schmutz, Band 2

- Note: Gemeinden, die keine Waffen für ihre Wachen haben, können solche beziehen, 4.1.1799

- Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 3.1.1799: betr. Einziehung der Steuer und einem `fremden Steuersammler`: Steuereintreiber müssen eine amtliche Bewilligung vorweisen können, Festnahme von nicht autorisierten Personen

- Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 7.1.1799: Verbot des Verkaufs des `Kosius Callenders` mit dem alten Standeswappen

- zwischen 4 und 5: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 20.1.1799: Fragen zum Diebstahl von Joseph Wurster

- zwischen 4 und 5: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 21.1.1799: noch einmal zu Diebstahl von Joseph Wurster, hat Rossnägel`? entwendet

- zwischen 5 und 6: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 23.1.1799: ebenfalls zu obigem Diebstahl

- zwischen 5 und 6: Generalinspektor von Kanton Bern an Statthalter Höchstetten, 23.1.1799: Vorschriften zum Gesetzeserlass über die Organisation der Landmilizen

- zwischen 6 und 7: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 24.1.1799: Regeln zur Einquartierung der französischen Truppen

- zwischen 7 und 8: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 26.1.1799: zu Mannschaftstabellen (Musterungstabellen?)

- zwischen 9 und 10: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 27.1.1799: zu Beamten- und Richterwahl, gemeindliche Ansprüche

- zwischen 11 und 12: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 28.1.1799: betr. Streit mit Schlägerei? - Verletzungen - zwischen Naglergesell Nicklaus Wirs und Klö.? Mezger?

- zwischen 12 und 13: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 31.1.1799: Vermutung, dass österreichische Emissäre sich heimlich in Kanton einschleichen und aufrührerische Schriften verbreiten; Agent soll dem in seinem Ort nachgehen

- zwischen 12 und 13: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 31.1.1799: zur Verteilung der Publikationen und zur Erfassung der `Mannschaft` - eine Art Aushebungslisten!?

- zwischen 13 und 14: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 4. Hornung 1799: wegen den österreichischen Deserteuren und deren Ueberwachung im Dorf

- zwischen 13 und 14: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 5.2.1799: Bekanntgabe der Ernennung eines Schulinspektors

- zwischen 16 und 17: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 15.2.1799: zur unverzüglichen Anwerbung des `helvet. Hülfs Corps` 

- zwischen 16 und 17: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 22.2.1799: zu Getreide und Schnapsbrennerei - Schädlichkeit des `Fabrikats` und nachteiliger Verbrauch von Getreide

- zwischen 27 und 28: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 4.3.1799: französischer Obergeneral, Armeedienst, Soldzahlungen

- zwischen 27 und 28: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 11.3.1799: alte Fahnen sollen in Bern deponiert und verkauft werden

- zwischen 43 und 44: Bezirksgericht Höchstetten an Agent von Worb, 20.3.1799: beim Verhör hat Niklaus Gfeller diverse Diebstähle gestanden (Karrenräder, Beil etc.), verlangen von Agent Schmutz ein Leumundszeugnis 

- zwischen 43 und 44: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 27.3.1799: betr. Bitte eines Bürgers, einen kaiserlichen Deserteur aufzunehmen und arbeiten zu lassen

- zwischen 43 und 44: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 24.3.1799: Schmutz erhält Gesetze über `neue einrichtung der Munizipalitäten`, die er bekanntmachen soll

- zwischen 43 und 44: Schmutz erhält Gesetze zur `Beförderung der Werbung der 18000 Mann`, zur Organisation der Miliz (Revision), zum Nationalfest

- zwischen 51 und 52: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 15.3.1799: betrifft die `ein strafbahren mutwillen`, welcher nachts in der Kirche verübt worden ist und die Diskussion um eine andere Sitzordnung in der Kirche - die `Vorgesetzten (sollen) bey einandern den Rang nach in der Kirchen sitzen` - Statthalter verweist auf Aufhebung aller `distenktion`

- zwischen 52 und 53: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 27.3.1799: zur Erfassung der stimmberechtigten Bürger in den Munizipalitäten, Bemerkungen zu Stimm- und Wahlrecht

- zwischen 52 und 53: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter Höchstetten, 25.3.1799: öffentliche Beamte sollen ohne Amtszeichen zur Kirche gehen etc.; kein Beamter hat in der Kirche einen `Ehrensitz`; Ausnahmen von dieser Regel

- zwischen 52 und 53: Regierungsstatthalter an Unterstatthalter, 25.3.1799: die für die Beamten bezeichneten Plätze in der Kirche entsprechen nicht den Grundsätzen der Gleichheit etc.

- zwischen 52 und 53: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 27.3.1799: betr. geschehenem `Mutwillen` in der Kirche und der geforderten privilegierten Plätze für Beamte in der Kirche

- zwischen 52 und 53: Statthalter von Höchstetten an Johannes Schmutz, Agent von Kirchgemeinde Worb, 1.4.1799: zur Mannschaftsliste, zur Aushebung und zu den Kriterien der Aushebung (jene die als Knechte dienen etc.)



- Sammlung der Gesetze und Dekrete von 1799 bis 1803, Band 3:

Band 3 enthält keine handschriftlichen Akten, das Register der darin enthaltenen Erlasse ist in der zweiten Hälfte des Bandes zu finden.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HR A 3,7

Beginn[ 1853

Ende[ 1866

Titel[ Gerichtssatzung 1809 (Gesetzsammlung), Friedensrichterkontrolle 1853-1866, Nr. 1-2

Signaturkürzel[ HAW HR A 3,7: 1853-1866 - Gerichtssatzung, Friedensrichterkontrolle, Nr.

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Friedensrichter]. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. Kauf und Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Gerichtssatzung 1809 (Druck)

- 2: Kurzprotokolle (Namen der Kläger und Beklagten, Streitgegenstand, Verhandlungsergebnis) friedensrichterlicher Verfahren von 1853 - 1863, "in der Controlle des Friedensrichters der Gemeinde Worb". Friedensrichter Johannes Schmutz

Um das thematische Spektrum der Verhandlungsgegenstände abzustecken, ist eine Stichprobe - die ersten 23 Fälle des Jahres 1853 - vorgenommen worden, die folgendes ergeben hat: 

Geldforderung; trotz Bestellung Verweigerung der Annahme und Bezahlung der Ware; Bedienstete klagt über ihren Arbeitgeber, der bei ihrem Wegzug Kleidungsstücke u.a. zurückbehalten und sie misshandelt habe; Kläger wurde vom Beklagten beim Kornmähen mit der Sense in den Fuss geschnitten; entlehntes Paar Hosen, das nicht zurückgegeben worden ist; Zu- und Vorfahrt zum Haus ist vom Beklagten versperrt; Beklagter hat einen Knaben misshandelt und ihm ein Kleidungsstück zerrissen; Blockierung des Wasserablaufes vom Haus des Klägers durch den Bau einer Mauer durch den Beklagten; Klage gegen Geldforderung für die Lieferung von zwei Schafen an den Kläger; Klage gegen Geldforderung für eine dem Kläger verkaufte Uhr; Geldforderung; Weigerung der Beklagten, einen von ihrem verstorbenen Ehemann geschuldeten Geldbetrag zurückzuzahlen; Streit um einen Abwasserkanal, der durch das Land des Klägers gezogen worden ist oder sein sollte; Klage gegen Geldforderung; Streit um Obligation; Klage gegen Geldforderung für dem Kläger gelieferte Bücher; Geldforderung; ausstehende Pachtzinsen? für Heimweisen; Geldforderung; Beklagter hat Kläger `Seltworte zugeredt die er nicht leiden könne` - Beschimpfung; wieder Scheltworte; Schimpfworte; Schimpf- und Scheltworte 

Stichworte: ökonomische Konflikte, Arbeitskonflikte, Nachbarschaftskonflikte sowie verbale und direkte Gewalt

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 11, 7

Beginn[ 1868

Ende[ 1908

Titel[ Kauf- und Abtretungs- und Dienstbarkeitsverträge 1868-1908, Nr. 1-21, Bauvertrag für Friedhofmauer 1871

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 11, 7: 1868-1908

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Kauf und Pacht. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Strassen, Brücken. Brunnen und Trinkwasser. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Sekundarschule. Primarschule. Die Egger-Brauerei. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Wydenbach. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. RBS und das blaue Bähnli. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Worb und Kanton Bern über die Ausbeutung eines Stückes Land beim Widacker durch den Kanton zur Gewinnung von Materialien für den Strassenbau, 1868

- 2: Vertrag zwischen Frau Gumoëns und Wasserleitungsgesellschaft von Worb betr. Erstellung von Wasserreservoir, Wasserleitungen etc. auf deren Boden, 1869

- 3: Vertrag zwischen Worb und Bernhard Kleichen? und Färben? betr. Bau einer Brücke über den Worb-Mühlenbach, 1874

- 4: Kaufvertrag zwischen Geschwister Liechti und Worb (Käuferin) betr. Wasserquelle, 1878

- 5: Kaufvertrag zwischen Kanton Bern (Verkäufer) und Worb betr. Verkauf einer Liegenschaft - Hofstatt, 1787

- 6: Kaufvertrag zwischen Worb (Verkäuferin) und Gottfried Egger betr. Verkauf des Sekundarschulhauses, 1878

- 7: Kaufvertrag zwischen diversen Personen sowie Staat Bern und der Gemeinde Worb, 1879, betr. Verkauf von Brunnenquellen

- 8:  Liegenschaftsbeschreibung einer Besitzung der Gemeinde Worb, 1880, Beschrieb der Liegenschaft und Erwerbsform

- 9: Zufestigungsbegehren der Viertelsgemeinde Worb betr. Primarschulbesitzung, 1880

- 10: Kaufbeile zwischen Jakob Lehmann und Viertelsgemeinde Worb, 1888, betr. Verkauf einer Parzelle Land seiner (Lehmanns) Hofstatt, die zur Correktion des neuweges nötig ist

- 11: Tauschvertrag zwischen Worb und Gottfried Egger, Bierbrauer in Worb, 1889, betr. trübe und klare Wasserquellen, Brunnstuben, leitungen etc.

- 12: Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Johannes Bigler und Gemeinde Worb (Käuferin) betr. Wydenbach und Brücke, 1890

- 13: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Hofmann sowie Schär und Gemeinde Worb, 1892 betr. Fussweg und Brücke über Wydenbach

- Abtretungsvertrag zwischen Wasserleitungsgesellschaft Worb (Abtreterin) und Gemeinde Worb, 1890, betr. Wasserleitung, Hydranten, Reservoir u.a.

- 14: Kaufbrief zwischen Hofmanns und Gemeinde Worb (Käuferin) betr. Kauf von Land für Spritzenhausplatz, 1893

- 15: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Gottfried Egger, Bierbrauer und Gemeinde Worb, 1896, betr. Wasser, Wasserleitungen

- 16: Vertrag der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn und dem Ortsgemeinderat Worb betr. Hydrantenleitung, 1898

- 17: Wasserkaufvertrag und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Johann Wyss und Gemeinde Worb, 1902, betr. Wasser und Grabungen auf Wyss‘ Land

- 18: Tauschvertrag zwischen Gemeinde worb und Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn, 1898, betr. Spritzenhausplatz, Bahnhofplatz

- 19: Auszug aus Liegenschaftsabtretungs- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Bern-Worb-Bahn AG und Gemeinde Worb betr. Bahnhofplatz und Spritzenhaus, 1908

- 20: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Gemeinde Worb und Kirchgemeinde Worb, 1906, betr. Schulhausbesitzung Worbs

- 21: Schenkungs-, Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Albert u Gottfried Egger, bierbrauer und Gemeinde Worb, 1908, Wasser, Liegenschaften etc.

- Bauvertrag zwischen Einwohnergemeinde Worb und Johannes Muri? betr. Bau eines Friedhofes, 1871 �Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, Bd.14

Beginn[ 1823

Ende[ 1862

Titel[ Manual der Rechtsamebesitzer

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, Bd.14: 1823-1862 - Manual der Rechtsamebesitzer

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Rechtsamebesitzer. Allmend-, Wald-, Wassergemeinde. Worb Dorf]. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Holzfrevel. Allmenden. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Tauner nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten[ Zehnt]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Oekonomische Konflikte. Bodenzins-/Zehntloskauf.

Umfang[ 250 Seiten

Inhalt[ Manual der Verhandlungen der Rechtsame-Besitzer der Viertelsgemeinde Worb, 1823-62: Dieser Band enthält:

Protokolle zu den `Versammlungen der Rechtsamebesitzer`: besprochen werden Angelegenheiten, die die gemeinsamen Waldungen, Allmende, Wasser etc. betreffen wie bspw. die Holzlose, Burgerholz, Missbräuche beim Holzbezug wie z.B. Weiterverkauf von Burgerholz, Genehmigung von Holzbezug (Burgerholz, Taglonerholz, Bauholz, Bausteuer), Berechtigung das Gras entlang der Strassen zu mähen und Ertrag zu behalten, Laubrechen, Bestätigung der Bannwarter, Nutzungskonflikte, Zehnten, Landkäufe etc. Laut dem Manual Seite 1, Punkt 9, wurden die Versammlungen der Rechtsbesitzer getrennt von jenen der Viertelsgemeinde abgehalten.

Protokolle zu "Commissions-Versammlungen": besprochen werden wie an Versammlungen der Rechtsbesitzer Angelegenheiten Allmende, Wald, Wasser etc. betreffend. 

enthält auch "Vergleiche und Uebereinkünfte" betr. Gemeingütern

 Protokollen der Gemeindeversammlungen: die Protokolle sind ausführlicher als jene in den Bänden zu der Gemeinderats- und Gemeindeversammlungen, zugleich sind auch Versammlungen protokolliert, die in den offiziellen Gemeindeprotokollen gar nicht erwähnt sind. Wie unter den `Versammlungen der Rechtsbesitzer` schon erwähnt, sind vor allem Geschäfte, die unmittelbar die Rechtsamebesitzer betroffen haben - also Zehntangelegenheiten, Landkäufe, Nutzungskonflikte die Allmende oder den gemeinsamen Wald betreffend etc. - aufgezeichnet, die in den Gemeindeprotokollen so nicht vorhanden sind. 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Worb B 12, Bd.15

Beginn[ 1823

Ende[ 1844

Titel[ Manual der Verhandlungen der Steuerpflichtigen

Signaturkürzel[ HAW HEV Worb B 12, Bd.15: 1823-1844 - Steuerpflichtigenmanual

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Steuerpflichtigengemeinde. Rechtsamebesitzer]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [ Zehnt]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Allmendteilungen. Allmenden. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 290 Seiten

Inhalt[ Manual über die Verhandlungen aller Steuerpflichtigen in der Viertelgemeinde Worb, 1823-44: Darin enhalten sind:

- Protokolle der "Commissions-Versammlungen": Verhandlungen über sämtliche Steuer- und Abgabeangelegenheiten (bezüglich Steuerpflichtigkeit einzelner Personen, Zehnt, Zehntloskauf, Steuer- und Abgabesätze, aber offenbar auch Bürgerrechts- und Niederlassungsangelegenheiten) 

- Protokolle der Gemeindeversammlungen sind - wie im Manual der Rechtsamebesitzer - auch hier enthalten (vermutlich wiederum ausführlicher gehalten als die offiziellen Protokolle der Gemeinde) und beinhalten Entschlüsse zu Steuern und Abgaben, aber auch zu Nutzungsfragen, Bauholzvergaben, Zehntfragen, Zehntloskauf etc.

enthalten Verträge z.B. zu Zehntloskauf.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.4

Beginn[ 1865

Ende[ 1917

Titel[ Protokoll der Schulkommission Rychigen

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.4: 1865-1917 - Schulkommission

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. 

Umfang[ ungefähr 400 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Verhandlungen der Schulkommission von Rychigen 1865-1917: protokolliert sind die von der Schulkommission Richigen verhandelten Traktanden. 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.5

Beginn[ 1813

Ende[ 1819

Titel[ der Eden. Dorfgemeinde Rychigen  Dorfrechnung

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.5: 1813-1819 - Dorfrechnung

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Schenkungen. Zinsen. Hintersässgelder. Einzuggelder. Kriegssteuern]. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ ca. 200 Seiten

Inhalt[ Der Eden der Dorfgemeinde Rychigen. Dorfrechnungen 1813-1819, No. 1:

enthalten sind die Dorfrechnungen des Dorfseckelmeisters von Richigen. Verzeichnet sind das Vermögen und Einnahmen (Kapital, auch von verstorbenen Gemeindemitglieder der Gemeinde vermachte Schenkungen, Zinseinnahmen aus Darlehen, Mietzinse, Hintersässgelder - detailliertes Verzeichnis der Abgabepflichtigen und deren Abgaben -, Armenanlage, Einzuggelder, Einnahmen aus Abgaben für Nutzung/Pacht von Gemeindegütern - Allmende etc.) sowie Ausgaben (laufende Dorfausgaben, Schule, Ordinarien (Beamtenlöhne), Armen-Anlage, Kriegskosten - Kriegssteuer, Polizeiwächter, Feldzüge etc. -, Einquartierungen, Schuldzinsen etc.); Bilanz und Schuldenverzeichnis 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.6

Beginn[ 1819

Ende[ 1828

Titel[ Seckelmeister-Rechnungs-Manual

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.6: 1819-1828 - Seckelmeister-Rechnungs-Manual

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Schenkungen. Zinsen. Hintersässgelder. Einzuggelder. Kriegssteuern]. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 130 Seiten

Inhalt[ Seckelmeister-Rechnungs-Manual für die Dorfgemeinde Rychigen No. 2, 1819-1828:

enthalten sind die Seckelmeisterrechnungen von Richigen. Verzeichnet sind:

- Vermögen und Einnahmen: Liegenschaften, Kapital, auch von verstorbenen Gemeindemitglieder der Gemeinde vermachte Schenkungen, Zinseinnahmen aus Darlehen, Mietzinse, Hintersässgelder - detailliertes Verzeichnis der Abgabepflichtigen und deren Abgaben -, Armenanlage, Einzuggelder, Einnahmen aus Abgaben für Nutzung/Pacht von Gemeindegütern - Allmende etc. bzw. Lehenzinsen, Kriegssteuern, Bussen, Holzverkauf

- Ausgaben: laufende Dorfausgaben, Schule, Ordinarien (Beamtenlöhne), Armen-Anlage, Kriegskosten - Kriegssteuer, Polizeiwächter, Feldzüge etc. -, Einquartierungen, Schuldzinsen etc.; 

Bilanz und teilweise Schuldenverzeichnis etc. 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.7

Beginn[ 1829

Ende[ 1869

Titel[ Seckelmeister-Rechnungs-Manual

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.7: 1829-1869 - Seckelmeister-Rechnungs-Manual

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Schenkungen. Zinsen. Hintersässgelder. Einzuggelder. Kriegssteuern]. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800.  Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 480 Seiten

Inhalt[  Seckelmeister-Rechnungs-Manual für die Dorfgemeinde Rychigen No. 3, 1829-1869:

enthalten sind die Seckelmeisterrechnungen von Richigen. Verzeichnet sind:

- Vermögen und Einnahmen: Liegenschaften, Kapital, auch von verstorbenen Gemeindemitglieder der Gemeinde vermachte Schenkungen, Zinseinnahmen aus Darlehen, Mietzinse, Hintersässgelder - detailliertes Verzeichnis der Abgabepflichtigen und deren Abgaben -, Armenanlage, Einzuggelder, Einnahmen aus Abgaben für Nutzung/Pacht von Gemeindegütern - Allmende etc. bzw. Lehenzinsen, Kriegssteuern, Bussen, Holzverkauf etc.

- Ausgaben: laufende Dorfausgaben, Schule, Ordinarien (Beamtenlöhne), Armen-Anlage, Kriegskosten - Kriegssteuer, Polizeiwächter, Feldzüge etc. -, Einquartierungen, Schuldzinsen etc.; 

Bilanz und teilweise Schuldenverzeichnis etc.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.8

Beginn[ 1870

Ende[ 1892

Titel[ Rechnungs-Manual der Einwohnergemeinde Rychigen

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.8: 1870-1892 - Rechnungs-Manual

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Staatssteuern. Gemeindesteuern. Zinsen. Hundetaxen]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 550 Seiten

Inhalt[ Rechnungs-Manual der Einwohnergemeinde Rychigen, No. 4, 1870-1892

- Rechnungen über die Verwaltung des Vermögens der Einwohnergemeinde (auch Schulgemeinde genannt) Rychigen, geführt vom Seckelmeister:

Verzeichnis der Einnahmen: zur laufenden Verwaltung wie Miet- und Pachtzinse, Hundetaxen und Verschiedenes, verzeichnet sind jeweils die einzelnen Einnahmen, z.B. bei den Hundetaxen sind die einzelnen Hundehalter mit Abgabe erwähnt

Verzeichnis der Ausgaben für Unterhalt der Liegenschaften, Kapitalzinsen, Verwaltungskosten, Brandlöschwesen, Brunnen und Brunnenleitungen, Staats-Gemeindesteuern und andere gemeindliche Beiträge sowie `Verschiedenes`. Wie bei den Einnahmen sind die jeweiligen Ausgabeposten detailliert aufgeführt.

Bilanz und Etat des Vermögens 

- Schulgutrechnung: Vermögen; Einnahmen aus Eintrittsgeldern für Schulkinder, etc.; Ausgaben für Kapitalzinsen, Miet- und Pachtzinsen, Unterhalt, Lehrerlohn, Schulmittel, Bücher, Kleider etc.  

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.9

Beginn[ 1892

Ende[ 1910

Titel[ Schulgemeinde Rychigen, Rechnungs-Manual

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.9: 1892-1910 - Rechnungs-Manual

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Zinsen. Telle]. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Zinsen. Telle. Hundetaxen]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 390 Seiten 

Inhalt[ Schulgemeinde Richigen. Rechnungs-Manual No. 5, 1892-1910

- Seckelmeisterrechnung der Schulgemeinde Rychigen:

Vorbericht

Vermögensetat

Einnahmen: Kapitalzinse, Miet- und Pachtzinse, Hundetaxen, Telle und Verschiedenes, verzeichnet sind jeweils die einzelnen Einnahmen, z.B. bei den Tellen sind die einzelnen Steuerpflichtigen mit ihrer Abgabe erwähnt

Ausgaben für Unterhalt der Liegenschaften, Kapitalzinsen, Verwaltungskosten, Löschwesen, Schulwesen, `Verschiedenes` etc.. Wie bei den Einnahmen sind die jeweiligen Ausgabeposten detailliert aufgeführt.

Bilanz und Etat des Vermögens etc. 

- Schulgutsrechnung: Vorbericht, Vermögen (wie Liegenschaften, Kapital); Einnahmen aus Steuern, Mietzinse, etc.; Ausgaben für Kapitalzinsen, Miet- und Pachtzinsen, Unterhalt, Lehrerlohn, Schulgeräte, Lehrmittel, etc.  

- Rechnung über besonderes Schulgut 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.10

Beginn[ 1911

Ende[ 1919

Titel[ Schulgemeinde Richigen, Rechungs-Manual

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.10: 1911-1919 - Rechungs-Manual

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Zinsen]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 200 Seiten 

Inhalt[ Schulgemeinde Richigen. Rechnungs-Manual No. 6, 1911-1919

- Schulgutsrechnung: Vorbericht, Vermögen (wie Liegenschaften, Kapital); Einnahmen aus Steuern, Mietzinse,Schulfondszinsen, Staatliche Subventionen, etc.; Ausgaben für Kapitalzinsen, Miet- und Pachtzinsen, Unterhalt, Lehrerlohn, Schulgeräte, Lehrmittel, etc.

- Seckelmeisterrechnung der Schulgemeinde Rychigen:

Vorbericht

Vermögensetat

Einnahmen: Kapitalzinse, Miet- und Pachtzinse, Hundetaxen, Telle und Verschiedenes, 

Ausgaben für Unterhalt der Liegenschaften, Kapitalzinsen, Verwaltungskosten, Feuerwehrwesen, Schulwesen, Wegwesen `Verschiedenes`, Telefon, Elektrizität, Einlagen in Ersparniskasse, etc.. Wie bei den Einnahmen sind die jeweiligen Ausgabeposten detailliert aufgeführt.

Bilanz und Etat des Vermögens etc. 

- Rechnung über besonderes Schulgut



�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen  C 14, 2

Beginn[ 1852

Ende[ 1920

Titel[ Kauf- und Dienstbarkeitsverträge, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen  C 14, 2: 1852-1920 - Verträge, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Rechtsamebesitzer]. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Regierungsrat. Konolfingen]. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Oekonomische Konflikte. öffentliche. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Die Kiesgrube. Wasserversorgung. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen].

Umfang[ 

Inhalt[ 1: Regierungsrat des Kantons Bern an Regierungsstatthalteramt Konolfingen, Mai 1851: betr. Rechtsbesitzergemeinde der Dorfschaft Richigen, löst sich auf und verteilt die Waldungen und Allmende unter den Rechtsbesitzern gemäss ihren bisherigen Anteilen an der Nutzung. Rechtsbesitzergemeinde stellte diesbezüglich ein Genehmigungsgesuch. Angehängt ist eine `Protestation` der Rechtsbesitzer von Richigen an Gemeinderat als Fertigungsbehörde von Worb vom 31.12.1851: Rechtsbesitzer protestieren gegen die Genehmigung eines Verkaufes eines einer ehemaligen Rechtsbesitzerin zugewiesenen Waldstückes durch Worber Fertigungsbehörde.

- Nummern 2 bis 7: Dienstbarkeitsverträge zwischen der Schul- bzw. Ortsgemeinde Richigen und Privaten oder dem Kanton Bern betreffend Wasserrechten, Feuerweiher, Durchzug von Wasserleitungen, Fusswegrechten, Abwasserleitungsrechten, Grienausbeutungsrechten 1893 (2 mal), 1913, 1917, 1918, 1920

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 14, 3

Beginn[ 1811

Ende[ 1919

Titel[ Reglemente, Drainage-Projekt, Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 14, 3: 1811-1919 - Reglemente, Drainage, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern]. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Gemeindebeamte allgemein]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen, Rechtsamebesitzer]. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Viehwirtschaft nach 1800. Ackerbau nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Besondere Materialien. Pläne. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Meliorationen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Der Dorfgemeinde Rychigen Gemeinds-Holz- und Anlagen-Reglement 1811, Gemeindereglement 1812 und Anlag-Reglement für die Kirchgemeinde Worb 1812.

Gemeindereglement enthält unter anderem Ausführungen zur Organisation der Politik (wie Vierer, Mitgliedsberechtigung an Gemeindeversammlungen, Verfahrensregeln an den Versammlungen, Ausführungen zu den Rechtsamebesitzern etc.), zur Gemeindeverwaltung (Beamte, Pflichtenheft etc.), zur Organisation der Nutzung der gemeinen Wälder, Allmende etc., zum Gemeinwerk, zu Steuern und Steuererhebung

- 2: Erdmäss-Buch für die Dorfgemeinde Rychigen, 1817: Schatzungen des Mast- und Ackerlandes das die Einwohner von Richigen besitzen - Listen der Landstücke und Schatzungen unter dem Namen des jeweiligen Besitzers

- 3: Reglement für die Schulgemeinde Richigen, 1872: Organisation und Zuständigkeiten der Gemeinde, Gemeindeverwaltung (Pflichtenheft der Beamten), Gemeindeversammlung, Verfahrensregeln

- 4: Brandreglement von Richigen, 1888: Organisation der Feuerwehr, der zuständigen Behörde etc. und ihre Kompetenzen

- 5: Organisations- und Verwaltungsreglement der Schulgemeinde Richigen, 1892: Organisation und Zuständigkeiten der Gemeinde, Gemeindeverwaltung (Pflichtenheft der Beamten), Gemeindeversammlung, Verfahrensregeln etc.

- 6: Dossier zur Feuerwehr Richigen, 1877-1913: Feuerwehrreglemente, Organisations- Verwaltungsreglement Richigen, Kostenvoranschlag und Situationsplan Hydrantenanlage, amtlicher Briefwechsel zu Feuerwehr(organisation) und Feuerweiher, Prospekte und Rechnungen betr. die Ausrüstung, (Brand-)Versicherungspolicen, Arbeitsverträge mit Handwerkern in Richigen zum Bau eines Feuerweihers

- 7: Drainageprojekt bei Richigen1919: Bericht und Kostenvoranschlag von Kulturingenieur, Situationspläne 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 14, 1

Beginn[ 1743

Ende[ 1777

Titel[ Der Baurnsame Rychigen Gwahrsame - Buch  

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 14, 1: 1743-1743 – Gwahrsame Buch

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen]. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800. Lehen. Finanzen vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Allmenden. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Gemeinwerk vor 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Der Dorff-Gmeind Rychigen Gwahrsamme-Buch. Anno 1743: Beinhaltet die Rechtstitel zu den Rechten und der Selbstorganisation der Dorfgemeinde Richigen bzw. der Bauernsame (und den Taunern), beinhaltet  Reglemente, Vergleiche und Uebereinkommen zwischen Taunern und Bauernsame Richigen, letztlich auch Regelungen des Lehenswesens, Abgaben, Holz- und Allmendnutzung, Armenwesen, Gemeinwerk?, etc. bis 1777.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 14, 4

Beginn[ 1820

Ende[ 1912

Titel[ Strassenwesen (Hohlenweg), Pläne, Protokolle, Verträge, etc., Nr. 1-15, zudem: Prozessakten zu Rechtsstreitigkeiten die Rechtsamebesitzer Richigen betreffend

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen: 1820-1912 – Strassenwesen, Prozesse Rechtsamebesitzer, Nr. 

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Rechtsamebesitzer]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Tauner nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Oekonomische Konflikte. Tauner gegen Bauern. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert. [Konolfingen]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Kauf und Pacht. Besondere Materialien. Pläne. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Die Kiesgrube. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Feuerwehr im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - Protokollauszug zum Prozess vor Gericht Konolfingen zwischen den Taglöhner und der Rechtsamebesitzer bzw. Bauernsame von Richigen um Nutzung von Holz und Feld, 1833

- 1: Einwohnergemeindeversammlung Worb an Ortsgemeinderat Richigen betr. Gesuch um Beitrag an Kosten zur Hohlenweg-Korrektion, 1911

- 2: Vertrag zwischen Ortsgemeinde Richigen und Baumeister Riesen, Worb über die Ausführung der Hohlenweg-Korrektion in Richigen, 1911

- 3: Strassen-Korrektions-Vertrag zwischen Ortsgemeinde Richigen und Betroffenen um Landabtretungen und Dienstbarkeiten wie Wasserdurchleitungsrechte etc. 1912

- 4: mehrere Kostenzusammenstellungen und Unternehmerrechnungen betr. der Hohlenweg-Korrektion 1912

- 5: Projekt- bzw. Situationsplan der Strassenkorrektion Richigen

- 6: Protokolle der Kommissionsverhandlungen über die Hohlenweg-Korrektion 1911/12

- 7: Bauprofile, Situationspläne betr. Strassenkorrektion Richigen

- 8: Schreiben des Einwohnergemeinderates von Worb betreffend der Bereinigung des Grundbuches für Dienstbarkeiten, Nutzungsrechte der Wege etc., 1910; Dienstbarkeitsabrede; Gesetz über die Bereinigung der Grundbücher im Kanton Bern 1909 (Druck)

- 9: Dienstbarkeitsvertrag zwischen F. Künzi und Dorfgemeinde Richigen betr. Griengrubenausbeutung, 1897

- 10: Dienstbarkeitsvertrag zwischen F. Bürki und Schul- und Viertelsgemeinde Richigen betr. Wegmaterialausbeutung in einem Acker, 1905

- 11: Dienstbarkeitsvertrag zwischen F. Bürki und Schul- und Viertelsgemeinde Richigen betr. Wegmaterialausbeutung in einem Acker, 1905

- 12: Zufertigungsbegehren - Offenkunde - des Armengutes der Viertelsgemeinde Richigen 1910, betr. eines Eigentumanspruches an einer `Gemeinenmatt`

- 13: Kaufbeile zwischen R. Hofmann und Schul- und Viertelsgemeinde Richigen 1906 über Land für Erweiterung des Spritzenhauses etc., 1906

- 14: Zufertigungsbegehren - Offenkunde - der Viertelsgemeinde Richigen 1910, betr. eines Eigentumanspruches an einer Immobilie - Spritzenhausplatz

- 15: Abrechnung über die Hohlenweg-Korrektion der Gemeinde Richigen 1911/12

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 14, 5

Beginn[ 1807

Ende[ 1920

Titel[ Tellrödel, Nr. 1-13

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 14, 5: 1807-1920 - Tellrödel, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Telle. Grundsteuern. Kapitalsteuern. Einkommenssteuern]. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Telle. Grundsteuern. Kapitalsteuern. Einkommenssteuern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 8 Tellrödel der Schulgemeinde Richigen für die Jahre 1872-1920: Namen und Wohnort der Steuer/Tellpflichtigen. für jedes Steuerjahr ist steuerpflichtiger Betrag für Grund-, Capital- und Einkommenssteuer sowie Steuerbetrag eingetragen

- 1 bis 3: Anlag-Rödel von dem fruchtbaren Capital im Rychigen Viertel 1807 bis 1809: Namen der Anlagpflichtigen, ihr Vermögen und ihre Abgabe

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 15, 1

Beginn[ 1871

Ende[ 1904

Titel[ Gemeinderechnungen Richigen, Nr. 1-29

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 15, 1: 1871-1904 - Gemeinderechnungen, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Zinsen. Telle. Hundetaxen. Wegtelle]. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Steuern. Zinsen. Telle. Hundetaxen. Wegtelle]. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ 29 Gemeinderechnungen (1-29) aus den Jahren 1871 bis 1904, darin enthalten:

Schulgut-Rechnung: Vermögen (Liegenschaften, Mobiliar, Lehrmittel, Kapital etc.), Einnahmen (Mietzinse, Kapitalzinsen, Gemeindezuschuss), Ausgaben (Gebäudeunterhalt, Lehrerlöhne, Lehrmittel, Geräte, Schulmaterialien, Steuern, Versicherungen, Kapitalzinse)

Seckelmeister-Rechnung: Vermögen (Liegenschaften, Mobiliar, Kapital etc.). Einnahmen (Tellen, Hundetaxen, Wegtelle, Kapital etc.); Ausgaben (Schule, Verwaltung, Feuerwehr, Wegwesen, kapital, Schulden, Verschiedenes etc.)

besonderes Schulgut

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 15, 2

Beginn[ 1905

Ende[ 1919

Titel[ Richigen, Gemeinderechungen, Nr. 1-21

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 15, 2: 1905-1919 - Gemeinderechungen, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern. Zinsen. Telle. Hundetaxen. Wegtelle]. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Steuern. Zinsen. Telle. Hundetaxen. Wegtelle]. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ 21 Gemeinderechnungen (1-21) aus den Jahren 1905 bis 1919, darin enthalten:

Schulgut-Rechnung: Vermögen (Liegenschaften, Mobiliar, Lehrmittel, Kapital etc.), Einnahmen (Mietzinse, Kapitalzinsen, Gemeindezuschuss), Ausgaben (Gebäudeunterhalt, Lehrerlöhne, Lehrmittel, Geräte, Schulmaterialien, Steuern, Versicherungen, Kapitalzinse)

Seckelmeister-Rechnung: Vermögen (Liegenschaften, Mobiliar, Kapital etc.); Einnahmen (Tellen, Hundetaxen, Wegtelle, Kapital etc.); Ausgaben (Schule, Verwaltung, Feuerwehr, Wegwesen, kapital, Schulden, Verschiedenes etc.)

besonderes Schulgut

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Wattenwil C 15, 3

Beginn[ 1866

Ende[ 1901

Titel[ Verschiedene Akten, darunter Protokoll der Schulkommission 

Signaturkürzel[ HAW HEV Wattenwil C 15, 3: 1866-1901 Diverses, Schulkommission

Thema[ Besondere Materialien. Biographisches. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert. [Konolfingen]. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Wattenwil. Bangerten]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Wattenwil]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern. Hundetaxen. Zinsen]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Amtsgericht? Konolfingen spricht Vergleich zwischen Christen Schaller und Hans Bernhard, Wattenwil, aus. Vergleich bezieht sich auf Wassergrabungsrechte für eine mögliche Wasserquelle in Schallers Hausmatte, 1804

- 2: Protokoll der Schulkommission von Wattenwil 1866-1901, ca. 200 Seiten

- 3: Dekret über Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehr 1884, Grosser Rat von Bern (Druck)

- 4: Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehr der Ortsgemeinde Wattenwyl-Bangerten, 1893 (Druck)

- 5: 14 `Anmeldungen einer Dienstbarkeit, einer Grundlast, eines selbständigen und dauernden Rechtes an Grundstücken oder eines Bergwerkes`; Formulare für die Aenderungen eines Grundbucheintrages, sämtliche Formulare/Anträge auf Grundbuchänderung wurden von der Gemeinde Wattenwil gestellt, 1910

- 6: Orts- und Schulgutrechnung von Wattenwil-Bangerten 1919: 

Ortsguts-Rechnung: Vermögen (Liegenschaften, etc.) Einnahmen (Steuern, Hundetaxen, Polizeigebühren etc.), Ausgaben (Schule, Polizeigebühren, Telefon, Steuern, Versicherungen, Strassen, Löhne, Verwaltung, etc.)

Schulguts-Rechnung: Vermögen (Liegenschaften, Mobiliar, Kapital), Einnahmen (Gemeindezuschüsse, Kapitalzinsen, Bundesbeitrag, etc.), Ausgaben (Gebäudeunterhalt, Löhne, Schulmaterial, Unterstützungen - Milch etc. -, Schulprämien, Versicherungen etc.)

- 7: Lebenslauf von Abraham Meinen, Lehrer in Wattenwil 1873-1923

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ Hev Enggistein C 15, 4

Beginn[ 1891

Ende[ 1919

Titel[ Enggistein, Einige Akten, Nr. 1-4

Signaturkürzel[ HAW Hev Enggistein C 15, 4: 1891-1919 - Akten, Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Enggistein]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Enggistein]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Gemeindebeamte allgemein]. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Grundsteuern. Kapitalsteuern. Einkommenssteuern]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1: Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehr im Bezirk Enggistein, 1891 (Druck)

- 1a: Reglement der Viertelsgemeinde Enggistein, 1896 (Druck): zur Organisation der Gemeinde: Verwaltung, politische Struktur / Behörden - Gemeindeversammlung, Gemeinderat etc.

- 2: Enggistein. Ortsgut-Rechnung 1919

- 3: Enggistein. Schulguts-Rechnung 1919

- 4: Steuerrodel Enggistein 1909-1918:  Namen und Wohnort der Steuerpflichtigen; für jedes Steuerjahr ist steuerpflichtiger Betrag für Grund-, Capital- und Einkommenssteuer sowie Steuerbetrag eingetragen

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Ried C 15, 5

Beginn[ 1833

Ende[ 1919

Titel[ Ried, Akten Nr. 1-7

Signaturkürzel[ HAW HEV Ried C 15, 5: 1833-1919 - Akten Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Enggistein. Ried, Nest]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Ried, Nest]. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Suppenanstalt nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Speisung (armer) Schulkinder nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt]. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Inventare.
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Inhalt[ - 1: Aufruf zur Geldsammlung für eine Suppenanstalt: `Einladung an die christlich denkenden Kinderfreunde im Schul-Bezirk Enggistein und Ried zu Errichtung einer Suppen-Anstalt für die armen Schulkinder`, 1833

- 2: Rechnungen des (Waisen)Vogtes für die Dorfschaft Ried von 1849-52. Legt Rechenschaft über seine Arbeit als Vogt ab und legt die Abrechnungen betreffend das Vermögen, die Einnahmen und Ausgaben seiner Vögtlinge vor

- 3: Akten der Waisenverwaltung Ried: Kassabuch der Waisenverwaltung 1894 (Einnahmen, Ausgaben), Rechnungsablage eines Waisenvogtes 1855; Akten, Notizen, Abrechnungen, vormundschaftliches Inventar und (Erb)Teilungsauszug betr. der bevogteten Verena Burki, um 1880; weitere Rechnungen, Teilungsvertrag (Erbteilung?), Notizen, Briefwechsel zu `Klienten` der Waisenverwaltung Ried

- 4: Schulrechnung Ried 1919

- 5: Seckelmeisterrechnung Ried 1919

- 6: Weg-Reglement der Schulgemeinde Ried, 1910 (Druck)

- 7: Organisations-Reglement der Schulgemeinde Ried, 1910 (Druck) - Organisation und Kompetenzen der Schulgemeinde (Kommissonen, Schulgemeinderat, Schulgemeindeversammlungen etc.)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Wattenwil C 16, Bd.11

Beginn[ 1847

Ende[ 1920

Titel[ Protokoll der Einwohnergemeinde Wattenwyl

Signaturkürzel[ HAW HEV Wattenwil C 16, Bd.11: 1847-1920 - Einwohnergemeinde

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Wattenwil]. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Gemeindebeamte allgemein. Wegmeister. Instruktor. Sekretär. Seckelmeister. Bannwart. Feuergschauer. Kassier. Viehinspektor. Fleischinspektor. Gemeindeschreiber. Feldmauser. Käfervogt. Obmann. Brandmeister. Feuerläufer]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Ungeziefer nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Tauner gegen Bauern. Tauner nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Handel. Kauf und Pacht. Meliorationen nach 1800. Kommunikation. weitere Schulen und Privatschulen: [Fortbildungsschulen. Oberschule. Unterschule]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Unterricht nach 1800. Lehrer nach 1800. Haushaltungsschule. Arbeitsschule. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Frauenkomitee. Schützengesellschaft]. Turnhalle, Turnen. Schiessplatz. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Gemeindewohnungen nach 1800. Banken. Verdingkinder nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Grundsteuern. Telle. Hundetaxen]. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. bernische Staatsbahn. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Flurbereinigungen nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Die Kiesgrube. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Wattenwil]. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Spritzenmeister. Brandmeister. Wegmeister]. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Telle]. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. Kanäle und Hydranten. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokoll der (Versammlungen der) Einwohnergemeinde Wattenwyl, angefangen den 24. Hornung 1847:



Einwohnergemeinde 24. Hornung 1847: "Protest" gegen Verbot des Gutsbesitzers Schneider den Fuss- und Fahrweg zu nutzen

Einwohnergemeinde 27. Hornung 1847: 1. Protokoll ablesen; 2. Regierungsstatthalteramt fordert Wattenwyl zum Schulhausbau auf, sonst würde die Erziehungsdirektion Bau selbst ausschreiben; 3. Beschluss, mit Schulhausbau zu beginnen; 4. Kauf von Reis durch Kirchhöre, "Ortschaften" sollen bezahlen, Reis soll an Arme abgegeben werden

Einwohnergemeinde 13.3.1847: 1. Protokoll; 2. Grösse der Schulstube beschlossen; 3. Ofen für Schulstube; 4. Vertragsabschluss mit Baumeister (für Schulhausbau?); 5. "Akkordieren" der "duftsteine", "in toffen?"; 6. "gutes Zeugnis" für "Aufenthalt" des J.U. Krüsi; 7. Drängen der Gemeinde auf Genehmigung der Bauplanänderung der Schule durch Erziehungsdirektion; 8. Massnahmen bei Ablehnung der Bitte; 9. Protokoll

Einwohnergemeinde 26.3.1847: 1. "Protest" und "Rechte verwahren" gegen Verbot der Wegnutzung durch Allmendbesitzer J. Schneider (s. Ew-gde 24. Hornung 1847); 2. Ablehnung der Bitte nach Genehmigung der Bauplanänderung von Schulhaus durch Reg.statthalter, droht Abbruch solch veränderter Bauten und eigene Ausschreibung des Baues an; 3. "Empfehlung" der Gemeinde für Umbau von "Scheuerwerk" v J. Lehmann; 4. Schulhausbau; 5. Protokoll 

Einwohnergemeinde 10.4.1847: 1. Schulhausbau; 2. Beschluss über Bauplan für Schulhausbau; 3. Vollmacht für Seckelmeister wegen des Protestes gegen Wegverbot durch J. Schneider (s. Ewgde 26.3.1847, 1.); 4. Fristverlängerung für Begleichung von Hauszins für J. Schär; 5. (Schulhaus)bau? - Akkord mit Baumeister; 6. Loskauf des Schuhmacherholzes; 7. Protokoll

Einwohnergemeinde 13.5.1847: 1. Schulhausplanung: Keller, Wohnstube, Schulstube; 2. Mauern der Schule - Baumaterial; 3. zu Bauplan der Schule; 4. Protokoll

Einwohnergemeinde 24.5.1847: 1. Akkorde mit Zimmer- und Maurermeister (Schulhausbau?); 2. zu Schulhausbau - Dachstuhl; 3. Planung eines Archivs in Schulstube; 4. Schindeln des alten Schulhaus werden an Arme weitergegeben; 5. Finanzierung des Schulhausbaues; 6. dito - Hypothekarkasse; 7. Abbruch des alten Schulhauses; 8. Protokoll

Ew-gde 31.5.1847: 1. betr. Ofen im alten Schulhaus; 2. Schulhausbau - Forderungen des Zimmermeisters; 3. Protokoll

Ew-gde 13.6.1847: 1. wegen zwei "armen Kindern" und deren Verdingung; 2. Suche nach provisorischem Schulraum; FOLGENDES BETR. VERMUTLICH SCHULHAUSBAU 3. Ofensteine; 4. betr. Schatzung des Bauholzes; 5. Transport der Sandsteine; 6. Transport der Kaminsteine; 7. Genehmigung der Bauakkorde mit Zimmer und Maurermeister; 8. Transport von Baumaterialien; 9. Protokoll

Ewgde 28.6.1847: 1. Lieferung von Bauholz für Schulhausbau; 2. Schätzung und Lieferung von Bauholz für Schulhausbau; 3. "Messere des Holzes"; 4. Schatzung des Holzes aus abgebrochenem Schulhauses; 5. Obmann Lehmann übernimmt Bauaufsicht (Schulhaus); 6. Keller - Schulhausbau; 7. Kreditaufnahme zur Finanzierung von Schulhausbau; 8. Untersuchung betr. der Schatzungen für Grundsteuer - ist Gemeinde Worb "übervortheilt"?; 9. Instruktorwahl; 10. Einführung von Busse bei Nichtbesuch von Gemeindeversammlung; 11. Wegverbesserung; 12. Protokoll

Ewgde 24. Heumonat 1847: 1. betr. "Classifikation des Landes" durch Einwohnergemeinde der Kirchhöre Worb; 2. Verpflegung der Arbeiter am Schulhaus; 3. Vergabe der Dachdeckerarbeiten; 4. Protokoll

Ewgde 26.8.1847: 1. betr. Fenster im neuen Schulhaus; 2. Vergabe der Schreinerarbeiten an Schulhaus; 3. dito für Schlosserarbeiten; 4. Protokoll

Ewgde 15.10.1847: Transport der Sägespäne für Schulhausbau; 2. Protokoll

Ewgde 1.11.1847: 1. Kauf von Ofen für Schulhaus; 2. Schatzung des Landes in Wattenwil; 3. Protokoll

Ewgde 10.12.1847: 1. Treppenbau am Schulhaus; 2. Schulhausbau; 3. Schatzung des Schulhauses und Brandversicherung; 4. Protokoll

Ewgde 22.1.1848: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Ernennung von Sekretär; 3. Lohn für Sekretär; 4. Bausteuer und Holz für brandgeschädigten J Mühlemann; 5. keine Bausteuer kriegen J. Hofer, J. Holzer, N Hofer; 6. Besetzung der Schulkommission; 7. Protokoll

Ewgde 19. Hornung 1848: 1. Gesuch um Bauholz von J. Riener; 2. Fenster im neuen Schulhaus; 3. dito; 4. Protokoll

Ewgde 20.3.1848: 1. Klage v R. Joss und N. Kunz beim Friedensrichter wegen verweigertem Bürgerholz durch die Gemeinde (vgl. auch weitere Einträge bis ins Jahr 1854, weitere Einträge betr. Burgerholz und Joss folgen bis in 60er Jahre); 2. Erhöhung der Telle zur Begleichung von Haushaltsdefizit; 3. Entschädigung an Obmann für Transporte etc.; 4. Protokoll

Ewgde 28.4.1848: 1. Ernennung von Bannwart; 2. Vermietung von Zimmer in Schulhaus an Witwe Pauli; 3. Täfelung der Schulhauszimmer; 4. Petition der Gebrüder Gäumann betr. Erweiterung ihres Hauses; 5. Protokoll

Ewgde 22.6.1848: 1. Kauf von sogenanntem Schuhmacherholz durch Gemeinde; 2. Verschreibung des Kaufes des Schuhmacherholzes; 3. Protokoll

Ewgde 6.7.1848: 1. (gerichtliche?) Klage gegen Gemeinde wegen angebl. verweigertem Burgerholz durch C Kunz und R. Joss (vgl. 20.3.1848, 1.); 2. dito; 3. Protokoll

Ewgde 10.7.1848: 1. wegen Klage gegen Gemeinde wegen Burgerholz (vgl. 6.7.1848, 1.); 2. dem Maurermeister Tanner wurde ein "Kalchfässlein" überlassen; 3. Protokoll

Ewgde 4.10.1848: 1. Schulkommissar wird berichtet, dass Schulhaus erstellt und dass staatlicher Beitrag daran ausgerichtet werden soll; 2. Zahlungsaufforderung von Maurermeister Tanner an Gemeinde; 3. "grössere Telle" für Begleichung der "örtlichen Auslagen"; 4. Protokoll

Ewgde 20.10.1848: 1. Gemeindeschreiber soll Auszug über Grundsteuerschatzung erstellen; 2. Protokoll"

Ewgde 9.11.1848: 1. Ablesung der Schriften der "Baursame von Wattenwyl" gegen Begehren von R. Joss und C. Kurz um Burgerholz (vgl. 10.7.1848. 1.); 2. Bücherschrank für Archiv; 3. B. Werthmüller von Bangerten darf sein Kind in Wattenwil zur Schule schicken gegen Bezahlung von Schulgeld an Gemeinde und an Lehrer; 4. Protokoll

Ewgde 19.11.1848: 1. "Note" von Notar an Besitzer des Brüschhubel-Waldes; 2. "Note" von Notar Wermuth wird "akordiert"; 3. Vorfenster für Wohnung in Schulhaus; 4. Verfahrensfragen zu Prozess wegen Burgerholzanspruch (vgl. 9.11.1848, 1.); 5. Protokoll

Ewgde 3. Hornung 1849: 1. "Vice"-Obmann ernannt; 2. Sekretär ernannt; 3. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 4. Beschaffung von Lesebüchern für ärmere Schulkinder; 5. Bauholzbegehren von J Holzer abgewiesen; 6. "Feldmauser" bestimmt; 7. Entschädigung an C. Friedli für zu lange Lagerung des Holzes für den Schulhausbau auf seinem Land; 8. Vorschlag für Wahl der Schulkommission; 9. Rechnung von Treppensteinfuhren von N. Lehmann; 10. Protokoll

Ewgde 15.3.1849: 1. Entschädigung an S. Sahli für Lagerung von Bäumen auf seinem Boden; 2. Bauholzbegehren von J Bigler, Vielbringen, abgewiesen; 3. Schneider Habegger soll "genügendes Zeugnis und einen Heimatschein an gehörigem Orte" hinterlegen oder wieder wegziehen; 4. Holzschatzung für Dackkännel; 5. Dachkännel färben - Erbschaftsforderung; 6. Protokoll

Ewgde 29.4.1849: 1. Bauholzbegehren von Hofer und Bigler abgewiesen; 2. C. Bürki darf Mädchen zur Schule schicken gegen Schulgeld an Gemeinde und Lehrer; 4. Burgerholzprozess (vgl. auch 19.11.1848 1.); 5. Protokoll

Ewgde 8. Herbstmonat 1849: 1. Vermietung von Schulhauswohnung; 2. dito; 3. Protokoll

Ewgde 13.10.1849: 1. Burgerholzprozess (vgl 8.Hm.1849, 1.); 2. dito; 3. Protokoll

Ewgde 19.10.1849: 1. Burgerholzprozess (13.10.1849, 1.); 2. dito; 3. Protokoll

Ewgde 5. Wintermonat 1849: 1. Burgerholzprozess (19.10.1849, 1.); 2. Beschwerde von Haldemann wegen überhöhtem Mietzins; 3. Wandtafel samt "Musikleitern" und Gestell für Schule; 4. Protokoll

Ewgde 22. Wintermonat 1849: 1. betr. Prozess in Schlosswyl gegen "burgerliche Tagwner" - Holz (vgl. auch weitere Einträge bis ins Jahr 1851); 2. dito; 3. Tellfestsetzung; 4. Bannwartwahl; 5. Gardinen für schulstube; 6. Leumundszeugnis für C. Ruch; 7. Protokoll

Ewgde 19.1.1850: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Obmannwahl; 3. Seckelmeisterwahl; 4. Sekretärwahl; 5. betr. "Wucherstier"; 6. Protokoll

Ewgde 29.4.1850: 1. Leumundszeugnis für verstorbenen J. Maurer auf Anfrage von Gerichtspräsident von Konolfingen; 2. Lohnerhöhung für Bannwart (auf seine Bitte hin); 3. Hausvorstände sollen ihren Haus"leuten" verbieten, Ziege und Schafe in der Strasse weiden zu lassen; 4. Protokoll

Ewgde 18.4.1850: 1. Bausteuer für brandgeschädigten N. Läderach; 2. Gutsbesitzer von Bangerten treten aus Versicherung (Brand etc.), die Bausteuern ausrichtet, aus; 2. Protokoll

Ewgde 4.8.1850: 1. Rechtsverwahrung des J. Gfeller (Erben?) wegen Rechnungs-Restanzforderungen betr. Schulhausbau; 2. Vermietung Schulhauswohnung; 4. Bauholzbegehren von B Hirsiger, Worb, abgewiesen; 5. Verleihung von Bodenerträgen (Gras am Bord der Strasse); 6. Protokoll

Ewgde 2. Herbstmonat 1850: 1. Burgerholzprozess (5.Wm.1849, 1.); 2. Ausschreibung von Schulhauswohnung; 3. Protokoll

Ewgde 28.10.1850: 1. Urteil im Burgerholzprozess (2.Hm.1850, 1., 2. Hm 1850, 1.); 2. dito; 3. dito; 4. dito; 5. dito; 6. Bannwartwahl, Lohnverhandlung, Vereidigung; 7. Holzbehälter für Wohnung im Schulhaus; 8. Burgerholzprozess; 9. Protokoll

Ewgde 14. Wintermonat 1850: 1. Vermietung der Schulhauswohnung; 2. Bausteuer für brandgeschädigten J. Brunner; 3. Witwe Gfeller darf Stieftochter zur Schule schicken geen Bezahlung von Schulgeld an Gemeinde und Lehrer; 4. Holz für Schulhausheizung; 5. Protokoll

Ewgde 21.12.1850: 1. Schulhausrechnung (Bau) genehmigt; 2. zur Deckung der Dorfrechnung Bezug von zwei Tellen; 3. Prozess gegen burgerliche Tagwere - Kosten etc.; 4. Holz für Witwe Kurz; 5. betr. Prozesskosten von J. Schneider wegen Verbot seine allmend betreffend; 6. Protokoll

Ewgde 25.1.1851: 1. Lehrerwahl; 2. Krämer Wyss - Beitrag an Prozesskosten; 3. Rechnung von Doktor Ris in Worb für Besuch von Krämer Wyss in Zimmerwald; 4. Bausteuer für brandgeschädigten S Grunder; 5. Protokoll

Ewgde 15.3.1851: 1. Leumundszeugnis für Weber J. Wittwer von Trub für die Zeit seines Aufenthaltes in Wattenwil; 2. Prozess gegen burgerliche Tagwere; 3. Feuerspritze; 4. Protokoll

Ewgde 5.4.1851: 1. Bestellung Saugfeuerspritze; 2. Feuerspritze mit Mechaniker; 3. Feuerspritze - Finanzierung; 4. Wahl Feldmauser; 5. Protokoll

Ewgde 13.6.1851: 1. Bau Feuerspritzenhaus; 2. dito; 3. dito; 4. Tagwerke - Hubelstutzarbeiten - Gemeinde übernimmt 150 Tagwerke für Worber Projekt, unter Bedingung, dass die Strasse nach Wattenwil verbessern; 5. Bausteuer für brandgeschädigten N Siegenthaler; 6. Protokoll

Ewgde 1.8.1851: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Bauholzgesuch von brandgeschädigtem J Läderach, Tabakfabrikant in Enggistein abgewiesen; 3. Bausteuer für brandgeschädigten P Berger genehmigt; 4. Feuerspritzenbestellung betr.; 5. dito; 6. dito, Preis und Finanzierung (u.a. Staatsbeitrag); 7. Holz für Schulhausheizung; 8. Feuerspritze; 9. für diejenigen, die zum "Bieten zum gemeinen Werk" nicht erscheinen, wird auf deren Kosten ein Ersatz aufgeboten; 10. Schulhauswohnung mit Umschwung - wird an Lehrer vermietet; 11. Protokoll

Ewgde 23.10.1851: 1. Brandcorps - Wahlen von Brandmeister, Spritzenmeister, Rohrführer, Rondellmeister (sowie deren Stellvertreter), Feuerläufer, Spritzendrücker; 2. BrandCorps; 3. Pferde für Feuerspritze; 4. Reglement für Brand-Corps; 5. Protokoll

Ewgde 16.12.1851: 1. Seckelmeisterrechnung zu "Schulhausteilhaber"; 2. Holz für Witwe Kurz; 3. Feldmauser gewählt; 4. Holzprozess gegen burgerliche Tagwner (vgl. auch 22. Wintermonat 1849); 5. Feuerspritze; 6. Geld zur Begleichung der Gemeindeschulden; 7. Protokoll

Ewgde 28. Hornung 1852: 1. Wahl von Sekretär; 2. Feuerspritze, Spritzenschläuche; 3. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 4. Brennholz für Witwe Kurz; 5. neue Telle für Begleichung der Gemeindeschulden; 6. Reglement für Brandcorps bekanntgemacht; 7. neuer Feuerläufer; 8. Brückenreparatur (Gewölbe der steinernen Brücke); 9. Genehmigung von Obligation zur Begleichung der Feuerspritze; 10. Verbot von unerlaubtem "Weiden und Kühlen"; 11. betr. Finanzierung der Bannwartlöhne (- Zusammenlegung des Waldes); 12. J. Roth im Hasle wird wegen "Verwehrung" der Kosten der Brücke vor Friedensrichter gezerrt; 13. Bauten für Schulzimmer; 14. Brückenreparatur; 15. Umzäunung des Gartens vor der Schule; 16. Protokoll

Ewgde 3.3.1852: 1. "freiwillige Steuer" an Bendicht Kurz, der mit seiner 9-köpfigen Familie nach Amerika auswandern will; 2. J. Roth im Hasle wegen dessen "Verwahrung" gegen Reparaturkosten der Brücke; 3. Protokoll

Ewgde 26.12.1852: 1. dem J. Lehmann wurde Summe für Brennplatz bestimmt - Entschädigung?; 2. Brennholz für Witwe Kurz; 3. dito; 4. Bannwartwahl, Besoldung; 5. Entschädigungen für zum Spritzenführen eingesetzte Pferde; 6. Protokoll

Ewgde 19. Hornung 1853: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Tellsatz festgelegt zur Begleichung der Rechnungsausstände; 3. Vorgehen für Kostendeckung des Prozesses gegen R. Joss und Mithafter (Burgerholz - vgl. auch 20.3.1848); 4. dito; 5. Bannwartlöhne; 6. Wahl neuer Mitglieder der Schulkommission; 7. rechtliche Schritte wegen ausstehender Zahlung des J. Roth wegem Loskauf des sogenannten Schuhmacherholzes; 8. Protokoll

Ewgde 11.4.1853: 1. Feldmauserwahl; 2. Protokoll

Ewgde 10.6.1853: 1. Wie sind Wege zu unterhalten? - durch das Gemeindewerk? - Diskussion; 2. Protokoll

Ewgde 2.7.1853: 1. Beschwerdeschrift an Regierungsstatthalter von Konolfingen von J. Roth im Hasle u.a. wegen Gemeindebeschluss vom 10.6.1853 betr. des Gemeindewerks bzw der Wegunterhalte; 2. Protokoll

Ewgde 27.7.1853: 1. betr. Legat des J. Ingerlehner, das er Gemeinde Wattenwyl zur Beschaffung einer Feuerspritze schuldet; 2. Protokoll

Ewgde 26. Wintermonat 1853: 1. N. Lehmann will nach Amerika auswandern und wünscht Reisegeld; 2. Legat des J. Ingerlehner (vgl. 27.7.1853) - hat Güter abgetreten; 3. Bannwartwahl; 4. Brennholz für Witwe Kurz; 5. Haftung von J. Schüpbach für allfälligen Strassenschaden wegen "Wasserakte"; 6. Hundetaxen, Abdankung von Gemeindebeauftragten; 7. Protokoll

Ewgde 25. Hornung 1854: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Obmannwahl; 3. Seckelmeisterwahl; 4. Sekretärswahl; 5. Tellbezug für Begleichung der Dorfrechnung; 6. Rechnung betr. Prozess gegen R. Joss u.a. - Burgerholz (vgl. 20.3.1848); 7. Brand im Kamin des Läderach Liechti, Entschädigungen für Pferde etc.; 8. Entschädigung für "Käfervogt"; 9. Brennholz für Witwe Kurz; 10. Protokoll

Ewgde 5.4.1854: 1. Feldmauserwahl, Besoldung; 2. Bannwartwahl, Besoldung; 3. Protokoll

Ewgde 24. Hornung 1855: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Sekretärwahl; 3. Tellbezug für Begleichung der Gemeindeausgaben; 4. Feldmauserwahl; 5. Brand im Gfangerhäuslein von Worb, Entschädigung pro Pferd für Ziehen von Feuerspritze; 6. Feuerspritze, Entschädigung für Pferde; 7. Schulkommissionsmitgliedervorschläge; 8. Protokoll

Ewgde 26.5.1855: 1. Wahl Käfervogt; 2. Protokoll

Ewgde 23. Hornung 1856: 1. Sekretärwahl; Seckelmeisterrechnung genehmigt; 3. Tellbezug zur Begleichung der Gemeindeauslagen; 4. Protokoll

Ewgde 28. Hornung 1857: 1. Sekretärwahl; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 3. Gemeindeschulden bei J. Liechti sollen aus erhaltenen Einzuggeldern etc. bezahlt werden, allerdings mit einem nachteiligen Abschlag für Gläubiger verbunden mit der Drohung der Aufkündigung; 4. Bausteuergesuch von Witwe Moser für Hausreparatur genehmigt; 5. Tellbezug; 6. Wahlen für Schulcommission; 7. Neue Schatzung in Kataster, evtl. Anlegung eines neuen Katasters; 8. Protokoll

Ewgde 10.4.1857: 1. Leumundszeugnis für C Maurer, der sich einige Jahre als "Hausmann" in Wattenwil aufgehalten hatte; 2. zwei Frauen in Strafanstalt Thorberg begehren Unterstützung zur Auswanderung nach Amerika - Schreiben von Regierungsstatthalter; 3. Protokoll

Ewgde 8.11.1857: Leumundszeugnisse für C Schwarz, Witwe A Heiniger, Wagner J. Liechiti, Samuel Krähenbühl; 5. Protokoll

Ewgde 3.12.1857: 1. Leumundszeugnis für C. Wittwer; 2. Protokoll

Ewgde 13. Hornung 1858: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Tellbezug für Begleichung der Dorfauslagen; 3. Leumundszeugnis für G. Küng, ehem. Sattlerlehrling; 4. Sekretärswahl; 5. Schuldbegleichung; 6. noch einmal Obligation, beides wird "zur Zurückbezahlung aufgekündet"; 7. jene Schulden sollen mit dem Geld eines Gemeindeschuldners bezahlt werden; 8. Obmannwahl; 9. Seckelmeisterwahl; 10. Protokoll

Ewgde 12. Hornung 1859: 1. Seckelmeisterrechnung; 2. Tellbezug; 3. "Weiden und Kühlen" in der strasse verboten, Verschärfung des Verbotes; 4. Sekretärswahl; 5. Protokoll

Ewgde 18.7.1859: 1. Ablesung einer "Vorstellung für die Gemeindbürger Rudolf Joss und Mithafter" (jene, die Prozess wegen Burgerholz lancierten) an den Regierungsrat abgelesen betr. eines Reglementes über Nutzung der Waldungen. Stellungnahme Regierungsrat, Obmann u.a. sollen "Gegenbericht" verfassen etc.; 2. Protokoll

Ewgde 6. Hornung 1860: 1. Schreiben von Regierungsstatthalter betr. Einbürgerungskommission die Landlosen und Heimatlosen betreffend; 2. dito; 3. protokoll

Ewgde 25. Hornung 1860: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Sekretärswahl; 3. Lehrerbesoldung; 4. Tellbezug; 5. betr. Anstellung und Besoldung von Bannwart zu Brüschhubel und Umgebung, Verhandlungen mit Dorfschaft Bangerten; 6. Burgerholzbegehren R Joss und Mithafte - vgl. auch Burgerholzprozess 20.3.1848!; 6. Kosten für Gegenbericht zu R. Joss und Mithafters "Vorstellung" betr. Waldnutzung (vgl. 18.7.1859, 1.); 7. dito; 8. Gemeinde und Burgergüter; 9. und 10. Wegrechnung genehmigt, jene, die vermutl. zuwenig Gemeinwerk / Gemeindearbiet geleistet haben, sollen dies in bar abgelten; 11. dito; 12. Protokoll

Ewgde 19.3.1860: 1. J. Roth im Hasle hat gegen Beschlüsse zur Wegrechnung (25. Hornung 1860, Nrn 9-11) Beschwerde beim Regierungsstatthalter eingereicht; 2. Protokoll  

Ewgde 6.7.1860: 1. Leumundszeugnis für J Burkhard, J. Knuchel (Bewerber für "Eisenbahnwächter"stelle); Protokoll

Ewgde 23. Hornung 1861: 1. Seckelmeisterrechnung; 2. Tellbezug; 3. Sekretärwahl; 4. Dorfschaft Bangerten will ihre Kinder in Wattenwiler Schule schicken; 5. dito - Verhandlungen mit Bangerten; 6. betr. Pacht von Land durch die Gemeinde für den Lehrer; 7. Feldmauserwahl; 8. Hundetaxe; 9. Neueinrichtung von Ställen im Schulhaus zur Haltung von Haustieren; 10. Protokoll

Ewgde 21.3.1861: 1. Bangerter Kinder in Wattenwiler Schuler betr., Verhandlungen (vgl. 23. Hornung 1861), Preis; 2. gemeindliche Pacht von Land für den Lehrer (vgl. 23. Hornung 1861); 3. Protokoll

Ewgde 28.12.1861: 1. Entwurf über "Ausrichtung und Bestimmung der Gemeinde- und Korporationsgüter der Dorfgemeinde Wattenwyl" genehmigt; 2. Leumundszeugnis für alt Gemeinderat N Lehmann wegen Umzug in andere Gemeinde; 3. Protokoll

Ewgde 22. Hornung 1862: .1. Obmannwahl; 2. Seckelmeisterwahl; 3. Sekretärswahl; 4. Seckelmeisterrechnung, Schulhausrechnung, etc. genehmigt; 5. Brand in Menziwyl, Entschädigung für das führen der Feuerspritze durch Pferde; 6. Wahl von "Feuerg'schauer"; 7. Tellbezug; 8. Protokoll

Ewgde 14.3.1863: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Tellbezug; 3. betr. Schulrechnung; 4. Wahl von Mitgliedern der Schulkommission; 5. Protokoll

Ewgde 15.4.1863: 1. definitive Anstellung von Lehrer, Besoldung; 2. Vollmachterklärung für Ausgeschossene im Fall J. Roths Einsprache wegen Strassen"angelegenheit" (Gemeindwerk?, vgl. 25. Hornung 1860, 9-11, 19.3.1860, 1.)

Ewgde 12.3.1864: 1. Seckelmeisterrechnung; 2. zu Gemeindefinanzen und Zinsen; 3. Wahl in Kommission - Aufsicht über Gemeindefinanzen; 4. Tellbezug; 5. Sekretärswahl; 6. Entschädigungen für Entlehnung der Feuerspritzen-Pferde; 7. zu Brand-corps - Organisation; Protokoll

Ewgde 31.3.1865: 1. Seckelmeisterrechnung (u.a. auch Schulgutrechnung) genehmigt; 2. betr. Gemeindeschulden, v.a. auf Schulhaus liegende Schulden; 3. Wegrechnung abgelegt; 4. dito, jene, die noch Gemeindewerk schuldig sind sollen dies begleichen (mit Geld); 5. Tellbezug, Dorfauslagen mit Rückgriff auch auf Spendkassensteuer; 6. Lehrerinnenwahl; 7. Feuersbrunst im Klösterli und Oberhofen - Entschädigung für Pferdegespanne für Feuerspritze; 8. Entlassung von zwei Mitgliedern der Schulkommission - Neuwahl; 10. Feuerg'schauer - Wahl; 11. Sekretärswahl

Ewgde 24.2.1866: 1. Seckelmeisterrechnung etc.; 2. Obmannwahl; 3. Seckelmeisterwahl; 4. Schreiberwahl; 5. Tellbezug; 6. Spritzenführen - Bezahlung diverser Beteiligter; 7. "Aufkündigung" des Schullandes, neues Land ist zu besorgen

Ewgde 12.3.1866: 1. betr. "Schulland" (vgl. 24.2.1866, 7.); 2. Prüfung und Bericht über die Seckelmeisterrechnung durch prüfende Kommission

19.1.1867: Bau der Jura-Eisenbahn, staatliche Beteiligung an Finanzierung, Gemeindevers. meint, der Grosse Rat solle nicht darauf eintreten - "Vorstellung unterschrieben"

23.3.1867: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Vorschlag an Regierungsrat betr. Schule: Wattenwil und Bangerten sollen gemeinsam Schulbezirk bilden und Schule gemeinsam finanzieren; 3. dito; 4. Tellbezug; 5. betr. N Schüttel, der letztjährige Telle nicht bezahlt hat, Untersuchung diesbezüglich durch die Gemeinde; 6. Friedrich Erb im Moos soll sein "Weibergut" zur Versteuerung angeben; 7. Gemeindeschreiberwahl; 8. Seckelmeister soll sich wegen "Irrtum" in seiner Rechnung erklären; 9. betr. Feuerspritze - Pferde - Entschädigungen; 10. Ausschuss soll Schriften im Gemeindearchiv untersuchen und "aussöndern"

4.5.1867: Lehrerinnenwahl für Arbeitsschule; 2. wegen Bussen, die noch bezahlt werden müssen betr. der "Munimatten", sollen per Kuh bezogen werden; 3. N Schüttel hat offenbar Steuern doch bezahlt, legt Quittungen vor (vgl. 23.3.1867, 5.); 4. Friedrich Erb will ebenfalls Steuerquittungen bringen (23.3.1867, 6.)

22.2.1868: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Tellbezug; 3. Beratung über Bau einer Verbindungsstrasse nach Worb; 4. betr. "Verarbreichung von Erquickungen bei Brandunglücken"; 5. Beschaffung von Feuerschläuchen; 6. Vorschlag von Mitgliedern für Schulkommission

17.4.1868: 1. Lehrerbesoldung; 2. betr. projektierte Strasse Wattenwil-Worb (s. 22.2.1868)

13.11.1868: Vorschlag an Mitgliedern für Schulkommission

November 1868: 1. Lehreranstellung; 2. dito, Lehrer

23.11.1868: 1. Gemeindeschreiberwahl; 2. Lehrer - Wahl eines Stellvertreters

15.12.1868: Seckelmeisterrechnung genehmigt, Beanstandung des Konolf. Regierungsstatthalteramtes wegen "sehr mangelhafter Abfassung" etc.

1.2.1869: "Reklamation" wegen Lehrer, zuviel Lohn bezogen

20. Hornung 1869: 1. Seckelmeisterrechnung (und Schulsonderrechnung) genehmigt; 2. Prüfung der Rechnung durch Kommission; 3. Tellbezug; 4. Vergütung für Seckelmeister; 5. Entschädigung für Pferdegespann für Feuerspritzen bei Brand in Nesselbank; 6. neue Fahne für Schule, Finanzierung; 7. Offerte an Gutsbesitzer von Bangerten das "Schulverhältnis" betreffend

12.4.1869: Lehrerwahl

17.5.1869: 1. Schule - Besoldung der Lehrer im Winterhalbjahr; 2. dito - Gratifikation für Lehrer

5. Hornung 1870: 1. Seckelmeisterrechnung und Schulgutrechnung genehmigt; 2. Tellbezug; 3. Wahl von Gemeindepräsidenten; 4. Seckelmeisterwahl; 5. Schulkommissionsmitgliederwahl; 6. Frauenkomite muss keine Geschenke mehr an Mädchen der Arbeitsschule entrichten; 7. Rückerstattung einer Auslage für Zeichenhefte an Lehrer; 8. Reparatur der Leichbachbrücke; 9. Wasserleitung für Feuer- oder Dorfweiher; 10. betr. Schule und Lehrer; 11. Gemeindeschreiberwahl; 12. Lehrergratifikation; 13. Dachkänel an schulhaus; 14. Offerte an Bangerten betr. der Bedingungen zur Aufnahme deren schulpflichtiger Kinder; 15. Antrag von J. Schüpbach seine Kinder in Wattenwiler Schule zu schicken

25.4.1870: 1. Wahl von provisorischem Sekretär; 2. betr. die Bangerter Güterbesitzer, die ihre Kinder in Wattenwiler Schule schicken (wollen); 3. Gesuch an Schulinspektor, Lehrer Hachen zu entlassen

11.7.1870: 1. Schreiben von Erziehungsdirektor betr. `Lehrer Hachen` ignorieren; 2. Erhöhung Lehrerlohn; 3. Lehrer Hachen

6.5.1870: 1. betr. an Schulinspektorat eingereichte Klageschrift gegen Lehrer Hachen; 2. dito; 3. Arbeitsschule

4.8.1870: Lehrerwahl

14.10.1870: 1. Lehrer Hachen soll vor Friedensrichter geladen werden um ihn zum Verlassen seiner Wohnung zu bringen; 2. dito, Hauszins

31.10.1870: 1. betr. Lehrerbesoldung; 2. Verpachtung der Schulhauswohnung; 3. Schule - Zählrahmen anschaffen

7.1.1871: Erziehungsdirektion, Rundschreiben zu Turnplatz, gesetzmässiger Lehrerbesoldung

11.2.1871: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Tellsatz festgesetzt; 3. Beschluss über Lehreranstellungen; 4. Lehrerbesoldung - Gratifikation; 5. Landvergütung für Lehrer; 6. Holzausgabe - auch in Bargeld möglich (für Lehrer?); 7. Gemeindeschreiberwahl (Lehrer Lehmann); 8. Entschädigung für Fahren auf die Brandstätten von Richigen und Enggistein; 9. Offerte an Bangerter Güterbesitzer betr. des Schulbesuchs ihrer Kinder in Wattenwil - Entschädigung; 10. Wahl von Schulkommissionsmitglied; 11. Wahl von frauenkomiteemitglied

2.3.1871: Auf Aufforderung der Direktion des Gemeinde- und Armenwesens wird ein Organisations-/Verwaltungsreglement (der Gemeinde) geplant

30.3.1871: 1. betr. Offerte an Bangerter Güterbesitzer bez. ihrer Kinder und der Wattenwiler Schule, konnten sich nicht einigen; 2. Viehverkehr?

25.7.1871: eingestürzte Brücke nach dem Leichbach - Wiederherstellung

4.9.1871: definitive Anstellung von Lehrer Friedli für 6 Jahre

10.2.1872: 1. Bestätigung von Lehrer Friedli als Sekretär; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 3. Tellsatz festgelegt; 4. Entschädigung für Führen der Feuerspritze; 5. dito, weitere Entschädigungen; 6. Wegkorrektion ob dem Klösterli - Kommissionswahl; 7. Erhöhung des Schulgeldes, weil laut neuem Gesetz die Gemeinde mehr leisten sollen; 8. betr. Schulland; 9. Schulholz

1.11.1872: 1. Wahl von Schulkommissionsmitglied; 2. zwei Bangerter Kinder dürfen in Wattenwiler Schule; 3. Wahl von `Feuergschauer`

25.1.1873: 1. Sekretärwahl; 2. Jahresrechnung genehmigt; 3. Korrektion der Worb-Wattenwil-Strasse - Engagement von Unternehmer; 4. dito, Aufnahme einer Anleihe; 5. Rechnungsdefizit - Festsetzung der Telle; 6. Schulkinder vom Rain für gleiches Schulgeld angenommen; 7. Entschädigung für Spritzenführer; 8. Wahl von Viehinspektorstellvertreter; 9. Wahl von Frauenkomiteemitglied

30.4.1873: 1. Sekretärwahl; 2. Lehrerwahl; 3. Wahl von Schulkommissionsmitglied

7.2.1874: 1. Wahl von `Tagespräsident` anstelle abwesenden Obmanns; 2. Sekretärswahl; 3. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 4. Hubelstutzkorrektion - Abrechnung; 5. Gemeinwerksrechnung geprüft; 6. Tellsatzfestlegung; 7. Obmannwahl; 8. Seckelmeister- und Schulkommissionsmitgliedwahl; 8. Entschädigung für Spritzenfuhr; 9. Turnplatz; 10. Korrektion Wattenwil-Enggisteinstrasse, Gesuch um Verbesserung des Weges nach Längmatt; 11. Anschaffung von Europakarte; 12. Schulgeld von auswärtigen Kindern

23.1.1875: 1. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. Grund- und Kapitalsteuer betr. (für Wattenwiler und Bangerter Dorfschaft); 3. Wahl Schulkommissionsmitglied; 4. Wahl Frauenkomiteemitglied; 5. Rückzahlung von `Kapital` an N. Bernhard; 6. Tellsatz festgesetzt; 7. Nachforderung von unbezahlter Telle (von C. Schindlers Frau) und Abklärung wegen Steuerpflichtigkeit von Vermögen der Witwe Brand; 8. betr. Recht zur Legung von Brunnenleitung von Wirt R Hoffmann in Worb über Weg nach der Husmett; 9. A. Zumstein in Enggistein besitzt Waldstück in Wattenwil das anscheinend nicht versteuert werde; 10. Verleihung von `Pflanzland zum Schulhaus`; 11. betr. Brunnenleitungsbau von C. Bernhard, `Tagwerk`, Entschädigung, Recht zum Wasserbezug für Lehrer; 12. Minderung des Schulgeldes für C Werthmüller, Bangerten; 13. betr. Artikel 10??; 14. Entschädigung für Spritzenführen; 15. Lohn für Arbeitslehrering (pro Kind); 16. Erhöhung der Lehrerbesoldung, Gratifikation; 17. Protokoll

5.2.1876: 1. Wahl Tagespräsident (Obmann abwesend); 2. Wahl Sekretär; 3. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 4. Wahl Rechnungsprüfungskommission; 4. Wahl Schulkommissionsmitglied; 5. Bestätigung der bisherigen Arbeitslehrerin; 6. Tellbezug; 7. zur Einberufung der Gemeindeversammlung - `umbieten` und/oder Publikation in Anzeiger; 8. Bestätigung Wegkommission; 9. Wahl von Obmann?; 10. Seckelmeisterwahl; 11. neues Schul- Ortsgemeindereglement entwerfen; 12. bez. N. Sterchis schuldige Telle; 13. Entschädigung für Spritzenführen; 14. Mauer- und Zaunbau; 15. neuer Kochherd in Schulhausküche; 14. Kauf von Tannen- und Buchenholz; 15. Rückzahlung von Kapital an N. Bernhard; 16. Entschädigung für N. Schüttel betr. Feuerwehr (Feuereimer); 17. Protokoll

10.2.1877: 1. Wahl sekretär; 2. Gemeinderechnung; 3. Festsetzung der Telle; 4. Abzahlung von Kapital des N. Bernhard; 5. Entschädigung für Spritzenfuhr; 6. Entschädiung für an Brandbekämpfung genutzte Pferde; 7. Wahl Viehinspektor; 8. Pacht von Turnplatz; 9. Protokoll

28.2.1878: 1. Wahl Sekretär; 2. Gemeinderechnung; 3. Tellbezug; 4. Verfahren des Tellbezuges, Einziehung der Abgaben; 5. Abzahlung von Kapitalschulden an J. Bigler; 6 Obmann und Stellvertreter - Wahlen; 7. Seckelmeisterwahl; 8. Wahl Schulkommissionsmitglied; 9. Entwurf von Weg- und Gemeindwerkreglement, Einsetzung von Kommission; 10. Miete Turnplatz; 11. Entschädigung für Spritzenfuhr; 12. Spritzenmeister soll alte Biergläser kaufen - für Gelage an Spritzenmusterung; 13. Wahl von Rechnungspassater?; 14. Protokoll

5.4.1879: 1. Seckelmeisterrechnung - Abzahlung von Kapitalschulden; 2. Tellbezug; Orts- und Gemeindewerkreglement; 4. Wahl von Schulkommissionsmitglied, Frauenkomiteemitglied; 5. Reparatur an Schulhaus; 6. Entschädigung für Spritzenfuhr; 7. Bestätigung von Lehrer Meinen; 7. protokoll

28.4.1879: 1. Lehrer Meinen von Spiez wiedergewählt; 2. Bestätigung von Arbeitslehrerin; 3. Entwürfe für Gemeindwerk- und Wegreglement, Organisationsreglement; 4. Tellbezug; 5. Anschaffung von Schulofen; 6. Organisation der Aufsicht des Gemeindwerks - über arbeitende Personen; 7. es wird keine Leistungsrechnung über Gemeinwerk zwischen 1872 und 1879 gemacht; 8. Protokoll

6.3.1880: 1. Wahl Sekretär; 2. Gemeinderechnung; 3. Wahl von Gemeinde- und Gemeinderatspräsident; 4. Seckelmeisterwahl; 5. Tellfestsetzung; 6. Arbeiten am Schulhaus; 7. abtretender Seckelmeister soll Rechnungsfehlbetrag dem neuen sofort bezahlen; 8. Aufforderung an Einwohnergemeinde Worb zur Reparatur des Weges von Worb nach dem Harli . Eggweg; 9. Protokoll

26.2.1881: 1. Wahl Sekretär; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Tellfestsetzung; 4. Strassenkorrektur; 5. Wahl `Feuergschauer`; 6. Entschädigung für Spritzenführen; 7. Protokoll

24.2.1883: 1. Rechnungsablage; 2. Gemeindwerkrechnung, Wegmeister; 3. Nachtrag in Weg- und Gemeinwerkreglement bez. Bezahlung von Gemeinwerksarbeiten und deren Finanzierung über Telle; 4. Tellfestsetzung; 5. Wahlen; 6. Lohnerhöhungsgesuch von Lehrer Meinen

18.2.1882: 1. Gemeindsrechnung; 2. Gemeindwerkrechnung, zum Wegwesen; 3. Liste von jenen, die Gemeindwerksverpflichtungen nicht nachgekommen sind; 4. Tellbezug; 5. Wahl von schulkommissionsmitglied; 6. Wahl von Wegmeister und seinem Stellvertreter; 7. Ausmarchung der Wege, Anstösser sollen Erde bis auf `Schalentiefe` selbst wegräumen; 7. Protokoll

24.2.1883: 7. Liste der durch Gemeinwerk zu unterhaltenden Wege (5 Wege); 8. Entschädigung für Spritzenführen; 9. Mahnung an Käser Moser, seine schuldigen Telle zu bezahlen; 10. Besoldung für Wegmeister; 11. Protokoll

23.2.1884: 1. Sekretärwahl; 2. Stimmenzähler; 3. Rechnungsablage; 4. Tellbezug; 5. Wahl von Gemeinde- und Schulkommissionspräsident; 6. Wahl Vizepräsident; 7. Wahl Kassier; 8. Beschwerde gegen Gemeinde Worb beim Regierungsstatthalteramt betr. Strasse nach Vechigen, die repariert werden solle; 9. Protokoll

25.3.1885: 1. Stimmenzähler; 2. Lehrerwahl soll in geheimer Wahl erfolgen; 3. Rechnungsabglage; 4. Tellbezug; 5. Entschädigungen für Spritzenführen; 6. Wahl der Schulkommission durch Schulgemeinde soll durch Einwohnergemeinderat bestätigt werden; 7. keine Getränke mehr an Spritzenmusterungen, dafür Tagessold; 8. Gemeinderat Worb verlangt Hebung der Mängel an Löscheinrichtungen; 9. Regelung der Grienfuhren; 10. Wiederwahl von Lehrer Meinen; 11. wiederholte Beschwerde bei Regierungsstatthalteramt gegen Gemeinde Worb wegen Wegunterhalt (vgl. 23.2.1884, 8.); 12. Sekretärswahl; 13. Protokoll

7.2.1886: 1. Sekretärswahl; 2. Rechnungsablage; 3. Tellbezug; 5. Wahl Schulkommissionsmitglied; 6. Wegmeisterwahl; 7. neuer Boden für Lehrerwohnung; 8. betr. Reparaturen an Feuerspritze; 9. kein Lohn und keine Erfrischungen mehr an Spritzenmusterungen; 10. C. Bernhard soll kein Holz mehr auf Turnplatz deponieren; 11. Lohnerhöhung für Lehrer Meinen; 12. Protokoll

12.2.1887: 1. Sekretärswahl; 2. offene Abstimmung beschlossen; 3. Rechnungsablage; 4. Tellbezug; 5. Wahl Schulkommissionsmitglieder; 6. Entschädigungen für Spritzenführen; 7. Schulhausküche; 8. Taglohn für Mannschaft bei Spritzenmusterung; 9. Protokoll

28.1.1888: 1. Sekretärswahl; 2. Rechnungsablage; 3. Tellbezug; 4. Wahlen in Schulkommission, Gemeindepräsident?, Kassier; 5. Entschädigung für Spritzenfuhren; 6. Beratung von Entwurf eines Brandreglementes, Kommission eingesetzt; 7. Protokoll

26.1.1889: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wegmeisterwahl, Stellvertreter; 4. Besoldung für Wegmeister gestrichen; 5. Entwurf eines Reglementes für Dienst in der Feuerwehr; 6. Annahme eines Organisationsregelementes der Schulgemeinde, Sekretärsbesoldung; 7. betr. Grenzbereinigung mit Worb und Vielbringen, Stellungnahme der Gemeinde und Formulierung von Bedingungen wie z.B. Strassenunterhalt, Gebietsabtretungen; 8. Protokoll

3.6.1889: Grenzbereinigung mit Worb und Vielbringen (vgl. 26.1.1889, 7.), Gebietsabtretungen etc. Kommission gewählt - s. auch hinten im Protokollband eingefügte `Schuldverpflichtung` wegen Gebietsabretungen etc., eingegangen durch die Gemeinde Wattenwil, 1890

31.1.1890: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Rechnungsablage; 4. Tellbezug; 5. Wahl Schulkommissionsmitglied; 6. Schuldverpflichtung gegenüber Vielbringen betr. schuldiges Kapital; 7. Versicherung des Brandcorps; 8. Entschädigung für Spritzenführen; 9. Anschaffung von Rettungsgurten - Brandcorps, Schläuche etc.; 10. Viehinspektorwahl; 11. Protokoll

31.1.1891: 1. Rechnungsablage; 2. Abzahlung der Kapitalschulden an Vielbringen (vgl. 31.1.1890, 6.); 3. Tellbezug; 4. Schulkommissionswahl; 5. Entschädigung für Spritzenführen; 6. Protokoll

28.3.1891: 1. Lehrerwahl; 2. Reparatur der steinernen Schulhaustreppe; 3. Verhandlungen der Gemeinde mit N. Schüttel bezüglich `Auskauf seines Landstückes`; 4. Protokoll

30.1.1892: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Kauf eines Landstückes durch die Gemeinde - Kaufvertrag mit B Wegmüller genehmigt; 4. Arbeiten am Schulhaus; 5. Sold für Spritzencorps für Musterung, Entschädigung für Spritzenführen; 6. Verhandlungen mit Worb wegen umstrittenen Strassenstück zwischen Hütmatt und Harli; 7. Teilnahme an Feuerwehrkurs; 8. Protokoll

11.2.1893: 1. Tagespräsident gewählt (Präsident abwesend); 2. Rechnungsablage; 3. Tellbezug; 4. Feuerweiher, neuer Ablauf, Kosten soll Gemeindekasse tragen; 5. Anschaffung von Feuerwehrschläuchen; 6. Wahl von Feuerläufer; 7. Türe von Keller (des Schulhauses?) soll zugemauert werden; 8. Tellbezug - Verfahren; 9. Entschädigung für Spritzenführen; 10. Protokoll

27.1.1894: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wahl: Präsident der Gemeinde und der Schulkommission, Schulkommissionsmitglieder - Regelung der Amtsdauer und des Austrittes aus Schulkommission; 4. Brandmeisterwahl, Stellvertreter, Spritzenmeister, Stellvertreter; 5. Wahl Wegmeister, Stellvertreter; 6. Entschädigungen für Spritzenführen; 7. neuer Ofen für Lehrerwohnung; 8. Lehrer Meinen kriegt Land bei der Griengrube zur Nutzung; 9. Regelung der Grienfuhren - Wegmeister; 10. wer Grien oder Sand etc. aus der Grube will, soll sich bei Wegmeister melden; 11. Protokoll

12.1.1895: 1. Sekretärswahl; 2. Stimmenzähler; 3. Rechnungsablage; 4. Tellbezug; 5. Wahl Schulkommissionsmitglieder; 5. Gemeinde beteiligt sich an Kosten für Bau einer `Telephonstation`; 6. Entschädigungen für Spritzenfuhren; 7. Land bei Griengrube bleibt dem Lehrer überlassen; 8. Protokoll

28.10.1895: 1. stimmt dem Reglement für die Fortbildungsschule der Einwohnergemeinde Worb zu, ist für Jugendliche zwischen 16. u 19. Lebensjahr obligatorisch; 2. die 1895 geleisteten Gemeindwerke sollen ausbezahlt werden; 3. Dank an Wegmüller für unentgeltlichen Neuanstrich der Feuerspritze; 4. protokoll

13.2.1896: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Stall und Abtrittseinrichtung im Schulhaus; 4. lehnt finanzielle Beteiligung an projektierter Thun-Konolfingen-Horla-Bahn ab; 5. Entschädigung für Spritzenführen; 6. Wahl von Spritzenmeister und Stellvertreter; 7. Protokoll

16.1.1897: 1. Stimmenzähler; 2. Rechnungsablage; 3. Tellbezug; 4. Stellvertreter für Vieh- und Fleischinspektor gewählt; 5. zur Ausschreibung von Lehrerstellen; 6. Lehrerbesoldung; 7. Protokoll

22.1.1898: 1. Stimmenzähler; 2. Tellbezug; 3. Rechnungsablage; 4. Wahlen: Schulkommissionspräsident, Kassier, Schulkommissionsmitglied, Brandmeister und Stellvertreter; Spritzenmeister und Stellvertreter; Wegmeister und Stellvertreter; 5. neuer Boden in Schulstube, Reparaturen; 6. Telephon, Taxen; 7. Entschädigung für Spritzenführen; 8. Anschaffung von Leichenwagen für Kirchgemeinde; 9. Hundetaxen; 10. Protokoll

9.5.1898: 1. Stimmenzähler; 2. Wahl Spritzenmeister; 3. Entwurf für Gemeindereglement; 4. Protokoll

28.1.1899: 1. Stimmenzähler; 2. Rechnungsablage, Telle; 3. Tellbezug; 4. Abzahlung von Kapitalschulden an Wegmüller; 5. Entschädigung für Spritzenführen; 6. Entschädigung für Holzführen für neuen Boden (Schulhaus?); 7. Bitte um Unterhalt des umstrittenen Wegstückes zum Harli an Gemeinde Worb - Unterhaltspflicht; 8. Entwurf eines Gemeindereglementes - soll an das der Viertelsgemeindereglement Enggistein angelehnt werden; 9. Protokoll

3.8.1899: Kaufvertrag für Kauf des Weihers von Jakob Frey, Vertragsbedingungen, Instandstellung und Unterhalt des Weihers 

20.1.1900: 1. Stimmenzähler; 2. Rechnungsablage; 3. Tellbezug; 4. Wahl Schulkommissionsmitglieder; 5. Anschaffung neuer Schulbänke; 6. Gartenmauer; 7. Protokoll

9.2.1901: 1.Stimmenzähler; 2. Rechnungsablage; 3. Tellbezug; 4. Anschaffung neuer Schläuche für Spritze; 5. Gesuch von Lehrer um Beitrag der Gemeinde an `Feuerwerk` in der Schulhausküche abgelehnt; 6. Feuerwehrkurs in Grosshöchstetten; 7. Protokoll

25.1.1902: 1. Stimmenzähler; 2. Rechnungsablage; 3. Wahl Schulkommissionsmitglieder, Wegmeister, Brandmeister, Spritzenmeister; 4. neue `Schulsitze`; 5. Vorhänge für Schulzimmer; 6. Entschädigung für Spritzenführen; 7. Protokoll

22.1.1903: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Lehrerwahl - nicht ausgeschrieben; 4. neue Fenster für Schulzimmer; 5. Armbänder für Brandcorps - Uniformierung; 6. Leiter für Feuerwehr; 7. protokoll

13.2.1904: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. neue Fenster für Schulzimmer; 4. Wahl Schulkommissionsmitglieder; 5. Spritzenmeisterwahl; 6. Rechnung für neue Fenster (in Schulzimmer?); 7. Protokoll

1.3.1905: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Arbeiten am Schulhaus; 4. Ofen für Schulzimmer; 5. Versicherung des Schulmobiliars; 6. Entschädigung für Spritzenführen; 7. Entschädigung für Transport der Schulsitze; 8. Gemeinde will sich an Bau der Strasse Alpigen-Walkringen nicht beteiligen; 9. Holz- und Landentschädigungen

3.3.1906: 1. Rechnungsablage; 2. Lohnerhöhung für Lehrer Meinen; 3. Wahl Schulkommissionsmitglieder; 4. Brandmeisterwahl; 5. Spritzenmeisterwahl; 6. Wegmeisterwahl; 7. Tellbezug; 8. Bezahlung der Rechnung für Ofen (im Schulzimmer?); 9. Vergütung  der Kosten für Brandmeisterkurs an Brandmeister; 10. Entschädigung für Ofentransport; 11. Reparatur des Kamins (im Schulhaus?); 12. neue Schläuche für Brandcorps; 13. protokoll

29.11.1906: 1. Antrag zur Korrektur der Strasse von der Hutmatt; 2. Viertelsgemeinde Worb wird aufgefordert, die Bäume an der Strasse Hutmatt-Hasli zu stutzen/ zu entfernen; 3. Strassenschale im Dorf soll durch Röhrenleitung ersetzt werden; 4. Anschaffung einer neuen Karte des Kantons Bern; 5. Protokoll

loses Blatt: zwischen 29.11.1906 und 29.2.1907: Dank der Schützengesellschaft Wattenwil Bangerten an Gemeinde für Spende zum Bau des Schützenhauses

29.2.1907: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. zum Bau eines eisernen Barrens auf dem Turnplatz; 4. Anderung des Feuerwehrreglementes; 5. Entschädigung für Spritzenführen; 6. Besoldung des Sekretärs; 7. zu Hilfe beim Schneeschaufeln (starker Schneefall); 8. Protokoll

23.11.1907: 1. Tagespräsident gewählt (Präsident abwesend); 2. Pläne über Verbreiterung der Worb-Wattenwilstrasse (Bangerten), Finanzierung; 3. Landentschädigungen

25.1.1908: 1. Tagespräsident gewählt (Präsident abwesend); 2. Rechungsablage; 3. Tellbezug; 4. Wahlen Schulkommission; 5. Spritzenmeisterwahl; 6. Sperre am Schulhaus; 7. Holzentschädigung - Schulofen heizen; 8. Bei Anschaffung von Schulbüchern soll den Kindern die Hälfte vergütet werden

22.1.1909: 1. Stimmenzähler; 2. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wiederwahl von Lehrer Meinen; 4. Reparaturen an Schulhaus; 5. neue Umzäunung des Feuerweihers; 6. Anschaffung von Nähmaschine für Arbeitsschule; 7. Feuerwehrkaderkurs in Konolfingen; 8. dito - Entschädigung für die zwei Teilnehmer von Wattenwil; 9. Protokoll

12.2.1910: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wahlen: Schulkommission, Wegmeister, Brandmeister, Spritzenmeister; 4. neuer Boden, Treppe und Gartenzaun (für Schulhaus?); 5. neue Spritzenschläuche; 6. Anschaffung von zwei `Eisenschlägeln` zum Beschlagen der Steine in der Kiesgrube; 7. Beitrag an den Bau eines Schiessstandes durch die Schützengesellschaft (s. auch loses Blatt - Dankesbrief der Schützengesellschaft); 8. Spritzenführen - Entschädigung; 9. Protokoll

23.6.1910: 1. die vom Ortsgemeinderat zur `Oeffentlicherklärung empfohlenen Wege` sollen im Verzeichnis `als öffentliche Dienstbarkeiten` erklärt werden.; 2. Betonierung und Instandsetzung des Gemeindeweihers; 

25.2.1911: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wasseranschluss fürs Schulhaus - ist mit Anstössern zu verhandeln; 4. Gemeindeweiher; 5. Anschaffung von neuen Spritzenschläuchen; 6. Anschaffung einer `Schiebleiter` - Finanzierung mit freilligen und gemeindlichen Beiträgen; 7. Beitrag an Arbeitsmaterial für Frauenkomitee; 8. Wegmeister soll wo nötig Wasserablaufröhren verlegen lassen; 9. Protokoll

9.3.1912: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wahlen: Schulkommission, Brandmeister, Spritzenmeister; 4. Teilnehmer an Brandmeisterkurse; 5. Beitrrag an Lehrer Meinen für die Heizun des Schulofens; 6. Protokoll

22.3.1913: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. keine Wahlen; 4. Diskussion über Beitrag an Bau der Strasse Utzigen-Rudolfingen-Walkringen - diverse Anträge

14.3.1914: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; Wahlen Schulkommission, Kassier, Brandmeister, Spritzenmeister, Wegmeister; 4. Kamin (im Schulhaus?); 5. Fenster im Schulzimmer; 6. Landentschädigung, Lohn für Sekretär; 7. Entschädigung für Spritzenführen

18.2.1915: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wiederwahl von Lehrer Meinen; 4. Bezug von `Weggrien`; 5. Korrektur des Zulaufes zum Gemeindeweiher; 6. Protokoll

18.3.1916: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Wahlen für Gemeinde und Schulkommission, Brandcorps; 4. Gratifikation für Wegmeister; 5. Feuerwehrkurse; 6. Holz- und landentschädigung für Lehrer Meinen; 6. Dachablauf des Schulhauses soll ersetzt werden; 7. Entschädigung für Transport von Marchsteinen; 8. Entschädigung für Spritzenführen; 9. Protokoll

19.1.1917: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Teuerungszulage für LehrerIn; 4. Ortsgemeinderat Worb soll mit Waldbesitzern die Bäume an der Strasse Husmatt-Hasli entfernen; 5. Protokoll

2.2.1918: 1. Stimmenzähler; 2. Rechnungsablage; 3. Tellbezug; 4. Wahlen: Kassier, Brandmeister; Wegmeister; 5. Witwe Bernhard-Gfeller verkauft der Gemeinde Teilhabe an Wassernutzung (Brunnen beim Schulhaus?); 6. Witwe Bernhard kriegt `ausnahmsweise` einen Beitrag an Abwasserleitung von der Gemeinde; 7. Holz für Lehrer Meinen; 8. Protokoll

15.2.1919: 1. Rechnungsablage; 2. Tellbezug; 3. Entschädigung für Arbeit `im Gemeinwerk`; 4. Entschädigung für Telephon Stationshalter; 5. Brandmeister; 6. Entschädigung an Brandcorps für Kursbesuch

14.2.1920: 1. Versammlung wurde `als vollgültig erkannt`; 2. Rechnungsablage; 3. Trennung der Schule beschlosen; 4. bauliche Veränderungen im Schulzimmer; 5. Tellbezug; 6. Wahl Schulkommissionsmitglieder; 7. Brandmeisterwahl; 8. Wegemeisterwahl; 9. Gesuch der Strassenbaukommission betr. Finanzierung und Unterhalt eines Teilstückes der Utzigen-Rudolfingen-Walkringenstrasse - Diskussion; 10. Kurs für Feuerwehroffiziere

20.3.1920: 1. Protokoll genehmigt; 2. Lehrerwahl an die durch Trennung der Schule entstandenen Oberschule, Unterschule übernimmt Lehrer Meinen; 3. bauliche Veränderungen im Schulzimmer

22.1.1921: 1. Protokoll; 2. Rechnungsablage; 3. Lehrerwahl; 4. Entschädigung für Kassier; 5. Lehrmittel sollen unentgeltlich abgegeben werden; 6. Entschädigung für Sandtransporte; 7. protokoll



Hinten im Protokollband: `Schuldverpflichtung` wegen Gebietsabretungen etc., eingegangen durch die Gemeinde Wattenwil, 1890

Katasterverordnung für diverse Berner Gemeinden, 1890 (Druck)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Vielbringen C 15, 6

Beginn[ 1809

Ende[ 1919

Titel[ Vielbringen: Reglemente, Verträge, Rechnungen etc., Nr. 1-9

Signaturkürzel[ HAW HEV Vielbringen C 15, 6: 1809-1919 - Nr.

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Vielbringen. Rüfenacht]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Vielbringen. Rüfenacht]. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Ungeziefer nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Die Kiesgrube. Bodenbesitz nach 1800. Kauf und Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Kapitalsteuern]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ - 1. Brandreglement der Gemeinde Vielbringen, Einwohnergemeinde Worb, 1888 - zur Verwaltung und Organisation der Feuerwehr, zum Material, zu Bussen und Strafen etc.

- 3: Brandreglement der Ortsgemeinde Rüfenacht, Gemeinde Worb, 1890 - wie oben

- 5: Controlle über die im Bezirk Vielbringen .. abgelieferten Käfer, Engerlinge, Rebstecher - gibt Auskunft über Namen der Sammler, Fundort der Schädlinge sowie geliefertes Quantum, 1865

- 6: Zufertigungsbegehren - Offenkunde - der Dorfgemeinde Rüfenacht betr. Kiesgrube, 1910

- 7: Kaufvertrag mit Dienstbarkeitserrichtung zwischen Frau Brand und Gemeinde Rüfenacht betr. Waldparzelle, Fahrwegrecht etc., 1913

- 8: Jahresrechnung 1918 der Ortsgemeinde Vielbringen, - Einnahmen, Ausgaben, Vermögen etc.

- 9: Jahresrechnung 1919 der Schulgemeinde Rüfenacht-Vielbringen (s. oben)

- 10: Anlag-Rodel von den fruchtbaren Capitalien im Vielbringen-Viertel 1809/10 - Vermögensliste: Namen des Vermögensinhabers, Vermögen, sowie Anlagebetrag�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 17, Bd.1

Beginn[ 1847?

Ende[ 1847?

Titel[ Steuerkataster für Gemeinde Richigen, 1847?

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 17, Bd.1: 1847? - Steuerkataster

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Vielbringen]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Ackerbau nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Kataster der Kirchgemeinde Worb für die Gemeinde Vielbringen:

Die erste Seite enthält ein Verzeichnis der Grundstücke insgesamt, aufgeteilt nach `Kulturart` - Acker, Garten, Wiesen etc. -, sowie die Schatzung des Landes nach Jucharten in 5 Klassen aufgeteilt. Danach folgen die Einzelverzeichnisse der Grundstücke - Ort des Gebäudes oder Grundstückes, Art der Grundstücke oder Gebäude, Schatzung, Steuerkapital, Schulden, 1847? 

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 17, Bd.2

Beginn[ 1851

Ende[ 1851

Titel[ Waldteilungsvertrag

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 17, Bd.2: 1851- Waldteilungsvertrag

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen. Rechtsbesitzer]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Wald-Kantonnementsvertrag zwischen Rechtsbesitzern von Richigen und der nutzungsberechtigten Bürger von Richigen - Regelung der Waldnutzungsberechtigung - Waldteilung zwischen den beiden Parteien gemäss Gesetz von 1839/40, 1851

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 17, Bd.3

Beginn[ 1735

Ende[ 1846

Titel[ Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Privat

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 17, Bd.3: 1735-1846 – Prozess Rechtsame Richigen gegen Privat

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen]. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. öffentliche. private. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel.

Umfang[ 

Inhalt[ Prozessakten der Rechtsamebesitzer der Dorfschaft Richigen gegen die Gebrüder Ulrich und Christian Brechbühl in der Lengmatt bey Worb, (1735-)1846: Prozess - Verfahren mit schriftlichen Beweisen wie `Marchungsbrief`, Verträge, Erbteilungsverträge, Verbalien, Protokollen sowie Kostenlisten der Rechtsamebesitzer etc.; inhaltlich geht es um Grenzstreitigkeiten zwischen Rechtsamebes. und Gebr. Brechbühl; Rechtsamebes. lancieren Klage gegen Brechbühls wegen Holzdiebstahls aus `ihrem` Wald, den diese aber als ebenso den ihren ansehen (vgl. auch  HAW HEV Richigen C 17, Bd. 7: 1839-1839 - Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Brechbühl zu selbem Thema)

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 17, Bd.4

Beginn[ 1820

Ende[ 1820

Titel[ Prozedur Rechtsame Richigen gegen Privat

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 17, Bd.4: 1820-1820 - Prozedur Rechtsame Richigen gegen Privat

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private.

Umfang[ 

Inhalt[ umfangreiches Dossier über Rechtsstreit (Protokolle, Beweismittel etc. - 400 Seiten) Johannes Schmutz u.a. (als Vertreter der Rechtsame Richigen) gegen Witwe Brechtbühl in der Lengmat bei Worb, Vogt ist J. Dubach, Gemeindevorsteher von Trachselwald, 1820: Brechtbühl besteht auf Verbot, das das Durchqueren, Durchfahren des Lengmattgutes verbietet und auch dazugehörigen Wald, Felder etc. von jeder Nutzung oder Begehung ausschliesst. Offenbar geht es um die Erstreitung von Wegrecht etc. für die Rechtsame Richigen.

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 17, Bd.5

Beginn[ 1833

Ende[ 1835

Titel[ Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Privat

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 17, Bd.5: 1833-1835 - Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Privat

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. 

Umfang[ 

Inhalt[ Prozessakten der Rechtsamebesitzer Richigen gegen Richiger Tagloner (Schindler und Mithafter): sehr umfangreiche Aktensammlung (Belege, Protokolle, Verträge, Rechtstitel etc.) - es handelt sich um Rechtsstreit um Wald- und Allmendnutzung, 1833-35

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 17, Bd. 6

Beginn[ 1839

Ende[ 1839

Titel[ Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Privat

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 17, Bd. 6: 1839-1839 - Prozessakten Rechtsame Richigen gegen Privat

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. private. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ umfangreiche Prozessakten der Rechtsamebesitzer der Dorfschaft Richigen bzw. Bauernsame gegen Vinzenz Gfeller und Niklaus Schindler und Mithafter, 1839, wegen umstrittenen Nutzungsrechten an der Allmende

�Archivabkürzung[ HAW 

Signatur[ HEV Richigen C 16, Bd.3

Beginn[ 1893

Ende[ 1920

Titel[ Protokoll der Orts- und Schulgemeinde Rychigen

Signaturkürzel[ HAW HEV Richigen C 16, Bd.3: 1893-1920 – Protokoll Gemeinde

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Richigen. Waldbesitzer]. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Sekretär. Brandmeister. Wegmeister. Posthalter. Bannwart. Käfervogt. Weiherwärter. Feldmauser]. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Speisung (armer) Schulkinder nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Wegtelle. Hundetaxen. Telle]. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Oekonomie. Banken. Infrastruktur und Verkehr. Die Post. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Brunnen und Trinkwasser. Kanäle und Hydranten. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Strassen, Brücken. Gemeindewohnungen nach 1800. Die Kiesgrube. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Fortbildungsschulen. Mädchenfortbildungsschule. Oberschule]. Sammlungen nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Schützengesellschaft. Frauenkomitee. Verein Kinder- und Frauenschutz]. Ungeziefer nach 1800. Wydenbach. Kommunikation. Turnhalle, Turnen. Schiessplatz. Gemeinwerk im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert: [Bannwart. Brandmeister. Rechnungsrevisor. Wegmeister. Gemeindekassier. Allmend- und Armengutverwalter. Schulgutverwalter. Quartiermeister]. Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Hundetaxen. Einkommenssteuer]. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Verkehrsprobleme und ihre Lösung. Elektrizität. Lebensmittelversorgung. Käserei, Käsereigenossenschaft. Kauf und Pacht. Haushaltungsschule. Arbeitsschule. Oekonomische Konflikte. öffentliche. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Bibliotheken. Worblentalbahn. SBB. Worb-Biglen-Bahn. RBS und das blaue Bähnli. Viehwirtschaft nach 1800. Worb und die Welt. Vergangenheit. 1. Weltkrieg. Der Landesstreik 1918. Fischerei. Oekonomische Konflikte. Marchkonflikte. Holzlose. Wirtshäuser. Bären. Postauto. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Katastrophen, Epidemien und Krisen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schulgemeinde und Ortsgemeinde Rychigen. Protokoll. 1893 - 1920



Ortsgemeinderat 6.1.1893: 1. Protokoll. 2. Anschaffung von Büromaterial; 3. Geldforderung an G. Ruchti wegen nicht geleistetem Gemeindewerk; 4. Geld an Erbschaft des C. Franz wegen übermässig geleistetem Gemeindewerk; 5. Ortsgemeinderat zugleich auch Brandkommission - diese Verhandlungen sind im Protokoll der Brandkommission enthalten

Ortsgemeinderat 3.2.1893: 1. Protokoll; 2. Vorschuss aus Gemeindekasse zur Zahlung des Feuerweihers an Riesen, Worb; 3. Traktanden der Gemeindeversammlung; 4. Verteilung des Ertrages des Ortsarmengutes, Liste der Empfänger mit Betrag; 5. Schatzung der gemeindeeigenen `Beweglichkeiten` (Löschgeräte etc.)

Gemeindevers. 25.2.1893: 1. Protokoll; 2. Ablage der Jahresrechnungen (Seckelmeister- und Schulgutrechnung); 3. Rechnung des besonderen Schulgutes präsentiert; 4. Rechnung über Weihnachtsbescherung und über Gemeindewerk; 5. Wegtell wird ermässigt, etliche sind mit ihrer Gemeindewerkpflicht in Rückstand; 6. G. Ruchti schuldet noch Wegtelle, weist Forderung zurück; 7. Demission des Präsidenten wird abgelehnt; 8. Versicherung des Schulmobiliars und der Lehrmittel gegen Brandschaden; 9. Verwaltung des besonderen Schulgutes, Kommission soll Vermögen von Hypothekarkasse zurückziehen und bei Ersparnisskasse Konolfingen zinsbringend anlegen; 10. Post und Postzustellung; 11. Sichtung des Ortsarchivs - Verwaltung der Archivalien

Ortsgemeinderat 15.3.1893: 1. Protokoll; 2. Aufforderung an Bärenwirt Ruchti Wegtelle endlich zu bezahlen; 3. Feuerwehrsamariterkurs; 4. Wahl Schulkommissionsmitglied; 5. Worb soll Beitrag an Kosten des Feuerweihers leisten sowie Beitrag an Brandversicherungsanstalt durch Regierungsstatthalteramt Konolfingen (für Löscheinrichtungen?); 6. Röhrenfabrikant Witschi soll schadhaften Röhren zum Reservoir instandsetzen, eine weitere Klage an einen Handwerker bezüglich `Sammlerkästen` und anderen Schäden bezüglich des neuen Reservoirs; 7. Kauf von Feuerleiter; 8. Brandkommission 

Ortsgemeinderat 5.5.1893: 1. Protokoll; 2. Bestätigung der Bestätigung eines Schulkommissionsmitgliedes; 3. Ruchti betr. Bezahlung seiner ausstehenden Wegtelle (vgl. 15.3.1893 u Gde-vers.); 4. Tellbezug; 5. Privater darf Brunnenleitung über öffentliche Gasse ziehen; 6. betr. Post, Zustelldienst etc.; 7. Bau von Wassersammler am Richigenbach; 

Ortsgemeinderat 21.6.1893: 1. Protokoll; 2. Wahl von Mitglied der Wegkommission; 3. Brandkommission

Ortsgemeinderat 7.7.1893: 1. Protokoll; 2. Post, Postzustellung; 3. Klage des Gemeinderates von Rubigen über mangelhaften Unterhalt des Verbindungsweges zwischen Trimstein und Station Worb, Auftrag an Wegkommission; 4. Kassier beklagt sich über `vorhandene Ebbe in Gemeindekasse`, Kreditaufnahme; 5. J Bigler wird teilweise Zins für Rüttiacker erlassen

Ortsgemeinderat 8.10.1893: 1. Protokoll; 2. betr. Weg in Gschweitwald; 3. Schwarz gibt der Gemeinde gegen Schuldschein Kredit; 4. Feuerweiher, Beschluss der Einwohnergemeinde Worb über Kostenbeteiligung; 5. Anstrich der Lehrerwohung, Auftragsvergabe; 6. Entwurf `revidiertes Feuerwehrreglement`; 7. Brandkommission

Ortsgemeinderat 15.11.1893: 1. Leitung der Sitzung hat Kassier; 2. Protokoll; 3. J. Bigler soll polizeilich zur Zahlung der Hundetaxe aufgefordert werden; 4. Brandkommission

Ortsgemeinderat 4.12.1893: 1. Protokoll; 2. Traktanden der nächsten Gemeindeversammlung; 3. Budgetentwurf für 1894 - Einnahmen aus Steuern, Kapitalzinsen; Ausgaben für Liegenschaftsunterhalt, Lehrer und Schule, Steuern, Zinsen etc. sowie Löschwesen etc.; 4. Berichterstatter über das Budget ist Sekretär; 5. Demission von Vizebrandmeister; 6. Wahl von Vizebrandmeister; 7. Spritzenmeisterwahl/-beförderung; 8. Feuerwehrreglementsentwurf

Gemeindevers. 22.12.1893: 1 Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Präsidentenwahl; 4. Demission von zwei Ortsgemeinderäten wegen Verschwägerung, Ersatzwahl; 5. Vizepräsidentenwahl; 6. Wahl Mitglied Ortsgemeinderat; 7. Tellsatz festgelegt; 8. Hundetaxen; 9. zu Entwurf des neuen Feuerwehrreglementes; 10. zur Besoldung des im Feuerwehrreglement vorgesehenen Weiherwärters - Feuerweiher; 11. Weiherwärter

Ortsgemeinderat 22.12.1893: 1. Verteilung des Ertrages des Armengutes - Namen der Empfänger und jeweiliger Betrag; 2. zu Alarmcorps - Chef

Ortsgemeinderat 2.2.1894: 1. Protokoll; 2. Bestätigung der Wahl des Vizebrandmeisters; 3. Weiherwärter - Feuerweiher; 4. Regierungsstatthalteramt sendet das zur Genehmigung vorgelegte Feuerwehrreglement zurück; 5. Einberufung und Traktanden der Schulgemeindeversammlung

Gemeindevers. 24.2.1894: 1 protokoll; 2. Jahresrechnungen 1893 Schulgut- und Seckelmeisterrechnung; 3. Jahresrechnung über besonderes Schulgut; 4. Rechnung über Gemeindewerk und Gemeindewerkpflicht; 5. WEgmeister, Unterhalt der Wege; 6. Storren oder Vorhänge für Schulzimmer; 7. Steinhaumeister Richen bittet um vorgezogene Zahlung einer Garantiesumme für Arbeit am Feuerweiher - Ebbe in Gemeindekasse; 8. Anschaffung eines Leichenwagens für Kichgemeinde

Ortsgemeinderat 29.8.1894: 1. Protokoll; 2. Hundetaxe, Weigerung einiger Hundebesitzer Taxe zu zahlen; 3. Hundetaxen

Ortsgemeinderat 30.11.1894: 1. Protokoll; 2. zur folgenden Gemeindeversammlung; 3. Traktanden der Gemeindeversammlung; 4. J. Bigler wir Mietzins für Rüttiacker erlassen; 5. Wahl von Schulkommissionsmitgliedern; 6. Instandstellung von Fussweg beim Hübeli

Gemeindevers. 22.12.1894: 1. Stimmenzähler; 2. Protokoll; 3. Lehrerwahlen; 4. Wahl Vizepräsident; 5. Wahl von Kassier; 6. Wahl Ortsgemeinderatsmitglied; 7. Vermietung des Rüttiackers; 8. Mietzinserhöhung für Feuerspritze; 9. Abtretung von `Saum Land` zwischen alter Strasse und einem Grundstück der Martis an Marti - evtl. Versetzung der Wegmarchsteine; 10. Griengrubenausbeutung

Ortsgemeinderat 6.2.1895: 1. Protokoll; 2. Verteilung des Ertrages des Ortsarmengutes - Namen der Empfänger und jeweiliger Betrag; 3. Wahlen Schulkommission durch Gde-rat genehmigt; 4. Schulgemeindeversammlung und Traktanden; 5. Demission von Wegmeister; 6. Ausbeutung von Wegmaterial - Griengrube; 7. Tellsatz und Hundetaxe festgesetzt, Budgetentwurf

Gemeindevers. 23.2.1895: 1. Protokoll; 2. Schulgutsrechnung abgelegt; 3. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 4. Rechnung des besonderen Schulgutes; 5. Rechnung des Gemeindewerkes; 6. Schulgemeindetelle festgesetzt; 7. Hundetaxe; 8. Wegtelle bestimmt; 9. Budget genehmigt; 10. Griengrube; 11. Bewerbungen auf Wegmeisterstelle, Wahl von Wegmeister; 12. Begehren von C. Lehmann an Gemeinde, ihm bei seinen zwei Wohnhäusern eine Stauvorrichtung zu bauen

Ortsgemeinderat 14.3.1895: 1. Protokoll; 2. Tellbezug; 3. Tellbezug - Verfahren

Ortsgemeinderat 31.8.1895: 1. Protokoll; 2. Brandmeisterwahl; 3. Spritzenmeisterwahl; 4. Schulgemeinde einberufen - Lehrerwahl

Gemeindevers. 23.9.1895: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Lehrerwahl; 4. Ortsgemeinderatswahl; 5. Begehren von Lehrerin einen Anteil am Ertrag der Obstbäume beim Schulhaus zu erhalten

Gemeindevers. 25.10.1895: 1. Protokoll; 2. Stellungnahme zum Fortbildungsschulreglement an Einwohnergemeinderat Worb; 3. Pfeiffer darf weiter durch Gschwitwald `führen`; 4. betr. Schulküche; 5. Wegmeister, Wegarbeiten

Gemeindevers. 14.12.1895: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Wahl von Ortsgemeinderat; 4. Tellsatz festgesetzt; 5. Bau von Feuerweiher auf Antrag von F. Bürki; 6. fehlende Marchsteine; 7. Diskussion um zukünftige Grienbeschaffung

Ortsgemeinderat 16.3.1896: 1. Vorschlag eines Wegmeisterkanditaten an Gemeindeversammlung; 2. Schulgemeindeversammlung; 3. Feldmauserstelle, Lieferung von 50 Marchsteinen; 4. Reparatur von Gartenzaun beim Schulhaus

Gemeindevers. 23.3.1896: 1. Protokoll; 2. Wegmeisterwahl; 3. Hundetaxe; 4. Wegtelle; 5. Ausschreibung Feldmauser, Bewerbungen; 6. Reparatur von Gartenzaun beim Schulhaus; 7. Lehrer, Gratifikation

Ortsgemeinderat 1.11.1896: Geldsammlung zu Gunsten der Armenier sowie Sammlung von `Protestunterschriften`

Ortsgemeinderat 4.12.1896: 1. Gemeindeversammlung; 2. Wahl von Schulkommissionsmitgliedern; 3. Wahlvorschlag für Ortsgemeinderat

Gemeindevers. 19.9.1896?: 1. Protokoll; 2. Schulguts- und Seckelmeisterrechnung und Rechnung über das besondere Schulgut - Abschlüsse; 3. Schulgutsrechnung; 4. Beschaffung Feuerwehrschläuche; 5. Beitrag an Schützengesellschaft; 6. Verkauf von altem Gartenzaun beim Schulhaus

Ortsgemeinderat 16.12.1896: 1. Protokoll; 2. Wahl(vorschläge) Schulkommission und Ortsgemeinde; 3. Brandmeister bestätigt

Gemeindevers. 19.12.1896: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Tellsatz festgelegt; 4. Hundetaxen; 5. Wahlen Ortsgemeinderat; Rechnungsrevisoren; 6. von Posthalterin / Anzeigerverträgerin Lohnerhöhung gefordert; 7. Weiherbesitzer, Zustand der Weiher; 8. Bannwart bestätigt

Ortsgemeinderat 10.2.1897: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindeversammlung; 3. Wahl Wegkommission; 4. Referat über neues Armengesetz

Ortsgemeinderat 5.4.1897: 1 Protokoll; 2. Käfervogt, Käfersammlung

Ortsgemeinderat 10.4.1897: 1. Protokoll; 2. Käfervogt 

Gemeindevers. 27.2.1897: 1. Protokoll; 2. Schulgut- und Seckelmeisterrechnung abgelgt - Abschluss; 3. Rechnung über das besondere Schulgut; 4. Wegtelle; 5. Wegkommission soll für Weggrien sorgen; 6. Feldmauserwahl

Gemeindevers. 21.4.1897: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Bericht der Wegkommission über Grienbeschaffung und über diesbezüglich geführte Verhandlungen - Probleme beim Vertragsabschluss, eventuell gerichtliches Vorgehen

Ortsgemeinderat 17.11.1897: 1. Gemeindeversammlung fixiert und Traktanden; 2. Demissionsgesuch von Schulkommissionsmitglied; 3. Tellquittungsformulare

Gemeindevers. 11.12.1897: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Präsidentenwahl; 4. Festsetzung der Telle - Schulgemeindetelle, Wegtelle, Hundetaxen; 5. Beschaffung von Feuerwehrschläuchen, Bau von Schlauchkarren; 7. Beschaffung von Leichenwagen, Kosten und Finanzierung

Ortsgemeinderat 3.2.1898: 1. Protokoll; 2. Festsetzung der Gemeindeversammlung und Traktanden; 3. Schaden an Gemeindeweg (Weg nach Schlosswil) soll von den Verursachern bezahlt werden; 4. Wahl in Wegkommission

Gemeindevers. 26.2.1898: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Wegmeisterwahl; 4. Weg nach Schlosswil (vgl. 3.2.1897, 3.) - unentgeldliches Grien, Arbeit durch Gemeindewerk; 5. Grienkauf; 6 Reparatur der Wydenbachbrücke; 7. Vermietung von Rüttacker; 8. Arbeiten an Lehrerwohnung

Ortsgemeinderat 28.11.1898: 1. Protokoll; 2. Festsetzung Schulgemeindeversammlung und Traktanden; 3. Wahlvorschlag für ortsgemeinderat; 4. Tellbezug; 5. Wahl Schulkommission; 

Gemeindevers. 10.12.1898: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Wahlen Ortsgemeinderat; 4. Tellsatz bestimmt; 5. Unterhaltspflicht für Stockerngässchen, Gemeinde-/Tagwerk, Grien für diese Gasse, Unterhalt der Gasse, Familie Bürki vs Gemeinde; 6. Schlauchmaterial; 7. Antrag dass Telephon des wegziehenden von Wattenwyl in Wirtschaft verlegt wird

Ortsgemeinderat 23.12.1898: 1. Protokoll; 2. Behörde zusammengerufen wegen Differenzen zwischen Familie Bürki und Gemeinde um Stockergässchen (vgl. 10.12.1898, 5.); 3. Lieferung von Grien; 4. Amtsdauer von C. Schwarz in Schulkommission und Demissionsoption

Ortsgemeinderat 10.2.1899: Sekretärswahl, Vorbereitung der Gemeindeversammlung, Traktanden

Gemeindevers. 13.2.1899: Protokoll; Lehrerlohn, Lehrerstellvertreterwahl; Sekretärswahlbestätigung

Gemeindevers. 25.2.1899: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen; 3. Hundetaxen, 4. Räumund der Plätze bei der Ofenmatt und beim Spritzenhaus sowie Verbot der Schuttablage an diesen Plätzen; 5. Bau von Brunnstube / Wassersammler - Abwässer beim haus von Hofmann;

Gemeindevers. 22.3.1899: 1. Protokoll; 3. Stimmenzähler; 4. Lehrerwahl an Oberschule; 5. Wahl von Sekretär; 6. Gemeindeland Rüttiacker verpachtet; 7. Hofmann kriegt gesetzte Linde vergütet

Ortsgemeinderat 28.4.1899: 1. Protokoll; 2. Streichen der Lehrerwohnung etc.; 3. Vergabe der Arbeiten im Schulzimmer; 4. Gratifikation für Sekretär

Ortsgemeinderat 13.10.1899: 1. Protokoll; 2. Wirt bezahlt Beitrag an Telephon; 3. Ueberbringer einer telephonische Nachricht erhalten vom Empfänger Geld; 4. Postzustellung; 5. Anstrich der Lehrerwohnung

Ortsgemeinderat 26.10.1899: 1. J. Schüpach darf seine Brunnenleitung durch Gemeindeland ziehen

Ortsgemeinderat 17.11.1899: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindeversammlung, Traktanden; 3. Wahlvorschlag für Ortsgemeinderat; 4. Tellsatzvorschlag

Ortsgemeinderat 25.11.1899: 1. Protokoll; 2. Kreispostdirektion zum Thema Postzustellung; 3. dito, Beitrag der Gemeinde an Posthalterlohn; 4. dito

Gemeindevers. 9.12.1899: 1. Protokoll; 2. Wahl Ortsgemeinderatsmitglied; 3. Tellsatzfestsetzung; 4. Poststelle - finanz. Beitrag der Gemeinde, Postzustellung

Ortsgemeinderat 2.2.1900: 1. Schulgemeindeversammlung, Traktanden;

Gemeindevers. 24.2.1900: 1. Protokoll; 2. Schulguts-, Seckelmeister- und Rechnung über besonderes Schulgut abgelegt; 3. Wegmeisterwahl; 4. Hundetaxen; 5. gemeindeeigener Rüttiacker verpachtet

Ortsgemeinderat 26.3.1900: Beitrag der Gemeinde an Leuenbergerdenkmal in herz.buchsen 

Ortsgemeinderat 9.7.1900: 1. Protokoll; 2. Brandversicherung, Blitzableiter beim Schulhaus

Ortsgemeinderat 28.11.1900: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindeversammlung, Traktanden; 3. Wahlen Wegkommission, Schulkommission, Brandkommission; Nachtrag: Wahlen von Einwohnergemeinderat Worb bestätigt

Gemeindevers. 22.12.1900: 1. Protokoll; 2. Wahlen in Ortsgemeinderat, Rechnungsrevisoren; 3. Lehrerwahlen - nicht ausgeschrieben; 4. Tellsatzfestsetzung; 5. Bannwartwahl; 6. Wegwesen; 7. Wirt weigert sich, jährliche Abgaben fürs Telephon zu leisten, da er Wirtschaft mit Telephon gepachtet habe

Ortsgemeinderat 2.1.1901: 1. Wegmeister kann Brunnenleitung beim Schulhausbrunnen nicht reparieren, Kommission eingesetzt; 2. Wahl Mitglied Wegkommission, Ablehnung der Wahl von einem Gewählten; 3. schlechter Zustand von Wegstück Käserei-Post

Ortsgemeinderat 1.2.1901: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindeversammlung, Traktanden; 3. Wirt wird den Beitrag fürs Telephon trotzdem leisten (vgl. 22.12.1900, 7); 4. Entschädigung für Röhrentransport (Leitungen Schulhausbrunnen); 5. Reparatur von zerbrochenem Pickel

Gemeindevers. 23.2.1901: 1. Protokoll; 2. Schulgut- und Seckelmeisterrechnung sowie Rechnung für besonderes Schulgut abgelegt; 3. Hundetaxe 4. Verpachtung gemeindeeigenen Landes

Ortsgemeinderat 23.6.1901: 1. Tod von Präsident, Wahlvorschläge an Einwohnergemeinderat von Worb; 2. dito

Ortsgemeinderat 10.7.1901: 1. Protokoll; 2. Grabenbrücke und Stockernbrücke beschädigt, Reparatur, u.a. durch Gemeindewerk, Wegkommission; 3. Neuerstellung der `Britsche` bei der Schmiede, u.a. durch Gemeindewerk, Abklärungen von Brandmeister

Ortsgemeinderat 21.8.1901: 1. Protokoll; 2. Truppeneinquartierung; 3. Publikation der Reparatur der Stockernbrücke im Amtsanzeiger, um Reklamationen vorzubeugen; 4. Anfrage an Reg.statth.amt Schlosswil, ob Ortsgemeinderat kompetent ist, Geschwindigkeitsbeschränkungen für Verkehr zu erlassen; Nachtrag: dito, Antwort vom Regierungsstatthalteramt

Ortsgemeinderat 21.10.1901: 1. Protokoll; 2. gemeindliche Geschwindigkeitsbeschränkungen für Verkehr im Dorf (vgl. 21.8.1901); 3. Wahl in Schulkommission; Nachtrag: Bestätigung der Wahl durch Einwohnergemeinderat Worb

Ortsgemeinderat 27.11.1901: 1. Protokoll; 2. Ansetzung der Schulgemeindeversammlung, Traktanden

Gemeindevers. 14.12.1901: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Wahlen Gemeinde- und Gemeinderatspräsident, Vizepräsident, Ortsgemeinderatsmitglieder, Wegmeister (und Lohn sowie seine Amtsdauer); 4. Tellsatz festgelegt; 5. Rücktritt Bannwart, Bau von Wegstück Schmiede-Hübeli - Kommission wird eingesetzt, Rückvergütung für zu viel geleistetes Gemeindewerk

Ortsgemeinderat 29.1.1902: 1. Protokoll; 2. Wahl Rechnungsrevisor; 3. Ansetzung Schulgemeindeversammlung, Traktanden

Gemeindevers. 22.2.1902: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abglegt; Stimmenzähler; 4. Bannwartwahl; 5. Bestätigung der ortsgemeinderätlichen Wahl des Rechnungsrevisors; 6. Hundetaxen; 7. betr. Bau von Wegstück Schmiede-Hübeli (vgl. 14.12.1901, 5.) - Diskussion; 8. Verpachtung von Rüttiacker; 9. Zahlungen für zu viel geleistetes Gemeindewerk; 10. Arbeiten am Turnplatz durch Gemeindewerk; 11. anlässlich der Wegverbreiterung des Weges ins Gsteigmoos ist Landwirt Egg Albert Landentschädigung noch nicht ausbezahlt worden

Ortsgemeinderat 21.4.1902: 1. Protokoll; 2. Abordnung bestimmt an Hauptversammlung der Telephongesellschaft vom 24.4.1902; 3. Post, Verlegung der Poststelle; 4. Kauf und Pflanzung von Bäumen für Turnplatz

Ortsgemeinderat 5.7.1902: 1. Protokoll; 2. Finanzierung der Strassenschale bei Käserei, Beitrag des Staates; 3. Bericht von Hauptversammlung der Telephongesellschaft

Ortsgemeinderat 3.11.1902: 1. Protokoll; 2. Schädigung der Grabenbrücke durch starken Regen, Reparatur; 3. Anpflanzung der Bäume auf Turnplatz durch Gemeindewerk; 4. Schulgemeindeversammlung angesetzt

Ortsgemeinderat 13.12.1902: 1. Protokoll; 2. Wahlen in Schulkommission; 2. Wahlvorschläge für Schulgemeindeversammlung für Gemeindekassier, Mitglied Ortsgemeinderat

Gemeindevers. 13.12.1902: 1. Protokoll; 2. Bau von Wegstück Schmiede-Hübeli (vgl. 22.2.1902) - Bericht der Kommission; 3. Stimmenzähler; 4. Wahlen Gemeindekassier/Schulgutsverwalter, Mitglied des Ortsgemeindrates; 5. Tellsatz festgesetzt; 6. über Anschaffung von elektr. Lichtern (Energie / Strassenbeleuchtung?) soll ausserordentl. Gde-vers. entscheiden

Ortsgemeinderat 29.12.1902: 1. Protokoll, Wahlen in Schulkommission von Einwohnergemeinderat bestätigt; 2. Reparatur der Richigen-enggisteinstrasse, Beitrag Richigens

Ortsgemeinderat 26.1.1903: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 14.2.1903: 1. Protokoll; 2. Verfahren zum Entscheid über Anschaffung von elektr. Energie (13.12.1902); 3. Ablage der Gemeinderechnungen; 4. Hundetaxen, Elektr. Strassen- und Schulhausbeleuchtung, Finanzierung und Standorte; 6. früherer Schlossbesitzer schuldet der Gemeinde Geld wegen zu wenig geleistetem Gemeindewerk; 7. Verpachtung des gemeindeeigenen Rüttiackers; 8. Lehrerlohnerhöhung

Ortsgemeinderat 11.3.1903: 1. Protokoll; 2. Zahlung von Mäder Zahlung für zu wenig geleistetes Gemeindewerk eingegangen ist; 3. (elektr.?) Beleuchtung des Feuerweihers

Ortsgemeinderat 24.3.1903: 1. Protokoll; 2. Wegtelle, Schulden von Mäder, schiebt Zahlung auf, Gemeinde droht mit gerichtlichen Schritten

Ortsgemeinderat 4.5.1903: 1. Protokoll; 2. Brandkommissionsanträge - Erstellung einer neuen Britsche, Reparaturen an Feuerspritzen; 3. ausserord. Schulgemeindevers. angesagt; 4. Anträge an Schulgemeinde

Gemeindevers. 8.5.1903: 1. Protokoll; 2. Orientierung über gemeindliche gegen Mäder (ausstehende Wegtelle, vgl. 24.3.1903, 2.); 3. Stimmenzähler; 4. Erhöhung der Wegtelle, WEge in schlechtem Zustand, viele Grundbesitzer sind mit ihrer Gemeindewerkpflicht im Rückstand; 5. Gemeindewerk, Entschädigungen

Ortsgemeinderat 18.11.1903: 1. Protokoll; 2. privates Gesuch (Frau von Roeder) um Legung einer Wasserleitung längs eines öffentlichen Wegstückes; 3. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 4. Vorschlag für Wegmeisterwahl an Schulgde

Gemeindevers. 7.12.1903: 1. Protokoll; 2. Präsident orientiert über Zahlung der Wegtelle durch Mäder (vgl. 8.5.1903); 3. Stimmenzähler; 4. Entschädigung für Wegmeister, Ansätze für Entschädigung für Tagwerk; 5. Tellsatz festgesetzt; 6. Käsereigesellschaft will Wasserreservoir zur Energiegewinnung bauen, Beitrag der Gemeinde; 7. Wegwesen, Klage über mangelhaftes Gemeindewerk (Rückstände, Bequemlichkeit bei der Arbeit etc.); 8. Feuerwehr, mehr Einsätze, `Missbrauch` mit Dispensationsgesuchen, Massnahmen; 9. Abweisung von Demissionsgesuch eines Wegkommissionsmitgliedes

Ortsgemeinderat 18.1.1904: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. zur möglichen Bewilligung einer `Salzbütte` - Regierungsstatthalteramt anfragen

Gemeindevers. 11.2.1904: 1. PRotokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. betr. Abzahlung einer Geldschuld der Gemeinde bei W. Schwarz; 4. Hundetaxe; 5. Verpachtung des gemeindeeigenen Rüttiackers; 6. unentgeldliche Abgabe von Lebensmitteln und Schulmaterialien an Rich. Schulen; 7. Beschaffung einer `Brunnrute`?

Ortsgemeinderat 16.5.1904: 1. Protokoll; 2. wegen Bau von Salzbütte - Anfrage bei Regierungsstatthalteramt - Bericht; 3. Klage an Einwohnerrat Worb, dass Erlenbach Unrat führe und schlecht unterhalten sei - soll unter `öffentliche Aufsicht` gestellt werden - Massnahmen; 4. Brandkommission - Frage der Uniformierung

Ortsgemeinderat 7.7.1904: 1. Protokoll; 2. zur Geschwindigkeitsregulierung des Verkehrs im Dorf; 3. Diskussion von Ueberfällen - Sicherheit; 4. Wegwesen - `Rückstände` (wahrscheinlich im Gemeindewerk) werden nun durch die Gemeinde eingelöst, d.h. bei den Betreffenden wird der dem Rückstand entsprechende Geldbetrag erhoben

Ortsgemeinderat 28.11.1904: 1. Protokoll; 2. Festsetzung Gemeindeversammlung, Traktanden; 3. Wahlen von Mitgliedern der Schulkommission, der Wegkommission und der Brandkommission; 4. Wahlvorschläge an Gemeindeversammlung für Ortsgemeinderatsmitglied, Kassier, Revisor; 5. zu Lehrerwahl an Oberschule; 6. Schiebeleiter für Feuerwehr, aus freiwilligen Beiträgen zu finanzieren; 7. Feuerherd für Sekretär bewilligt; 8. zu Besoldung des Sekretärs?; Nachtrag: Einwohnergemeinderat Worb bestätig Wahlen in Schul- und Brandkommission 

Gemeindevers. 12.12.1904: 1. Protokoll; 2. Wahlen in Ortsgemeinderat, Rechnungsrevisor, Kassier; 3. Stimmenzähler; 4. Lehrerwahl; 5. Tellsatz festgesetzt; 6. Schiebeleiter für Feuerwehr, weitere Ausrüstung; 7. Anstellung von Strassenlampenwärter - Wahl, Entschädigung; 8. Kauf von Material für `elektr. Korps` von Genossenschaft Licht- und Kraftwerk Richigen; 9. Rechnung über Gemeindewek; 10. Erhöhung des Arbeitslehrerinnenlohnes, elektr. Licht in Lehrerwohnung von Gemeinde bezahlt, betr. Schulgeld eines Pflegekindes das die Gemeinde Richigen an Enggistein zahlt; Nachtrag: Genehmigung der Wahlen durch Regierungsstatthalter

Ortsgemeinderat 20.1.1905: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindeversammlung angesetzt, Traktanden; 3. und 4. Schule, Schulkommission, Anträge, Verfahren

Ortsgemeinderat 11.2.1905: 1. Anträge der Schulkommission betr. Neuanstrich des Schulhauses, Einführung von Alterszulagen an Lehrer - Ausführungen dazu

Gemeindevers. 11.2.1905: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Schulgut- und Seckelmeisterrechnung sowie Rechnung über besonderes Schulgut abgelegt; 4. Hundetaxe; 5. Verpachtung des gemeindeeigenen Rüttiackers; 6. Neuanstrich Schulhaus, Ausschreibung der Arbeiten; 7. Einführung von Alterszulagen für Lehrerschaft - Ausführungen; 8. Wegmeister, Grienausbeutung

Ortsgemeinderat 6.3.1905: 1. Protokoll; 2. Beschluss zu von Enggistein geforderter Verteilung der Einkommenssteuer der Familie Müller zwischen Richigen und Enggistein, Enggistein erhebt Anspruch auf die Hälfte

Ortsgemeinderat 6.4.1905: 1. Protokoll; 2. Baugesuch von J. Bigler auf dem Hübeli, nicht ganz reglementsgemässer Bau; 3. Instandsetzung von Zulauf zu Feuerweiher

Ortsgemeinderat 5.10.1905: 1. Protokoll; 2. Dienstbarkeitsvertrag zwischen Gemeinde und G Bürki zum Kauf von Weggrien; 3. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 4. Arbeiten zum Feuerweiher

Gemeindevers. 13.11.1905: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Dienstbarkeitsvertrag zwischen Gemeinde und G. Bürki zum Kauf von Weggrien - Bedingungen (5.10.1905, 2.); 4. Wahlen von Ortsgemeindepräsident, Vizepräsident, Ortsgemeinderatsmietglieder, Wegmeister; 5. Tellsatz festgelegt; 6. eventuell Bau eines grösseren Spritzenhauses - Kommission eingesetzt; 7. Lohn für Reinigung der Feuerwehrgeräte; 8. evtl. Defekt an Wasserleitung zum Schulbrunnen; 9. betr. Kochherd im Schulhaus; 10. Wegkommission soll Abklärungen betr. Wasserabfluss bei alten Richigen-Riedstrasse machen

Ortsgemeinderat 21.12.1905: 1. Protokoll; 2. Müller weigert sich, Einkommenssteuer zu bezahlen - rechtliche Schritte (vgl. 6.3.1905, 2.)

Ortsgemeinderat 12.1.1906: 1. Protokoll; 2. Müller hat Einkommenssteuer immer noch nicht bezahlt (vgl. 21.12.1905, 2. und 6.3.1905, 2.) - Müller sagt, er habe alles schon in Enggistein versteuert - obwohl seine Mühle auf Richiger Boden liegt -, Gemeinde sucht Lösung mit Gemeinde Enggistein; 3. Ziegel für Schulhaus

Ortsgemeinderat 26.1.1906: 1. Protokoll; 2. zum Steuerstreit mit Müller und Enggistein (vgl. 12.1.1906, 2.); 3. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 12.2.1906: 1. Protokoll; 2. Schulguts- und Seckelmeisterrechnung sowie Rechnung über besonderes Schulgut abgelegt; 3. Hundetaxen; 4. Schutzblache für Schulhausdach, Reparatur der Brunnenstube beim schulhaus, neues Spritzenhaus - zwei Projekte

Ortsgemeinderat und Wegkommission 12.5.1906: 1. Korrektur der Strasse nach Enggistein, Schale bei grosser Strasse in schlechtem Zustand - `Interessenten`, Gemeindewerk und Staat sollen dies ändern, Planung

Ortsgemeinderat 31.7.1906: 1. Protokoll; 2. Spritzenhausneubau - Bericht, Projektierung, Kosten etc.; 3. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 18.8.1906: 1. Protokoll; 2. Spritzenhausneubau, Bericht, Projektierung, Kosten; 3. freie Ausschreibung des Neubaus Spritzenhaus, Kommission; 4. Finanzierung; 5. Beiträge der Gemeinde an Schulkommission und Frauenkomitee (Arbeitsschule); 6. zum Bau des Schützenhauses der Feldschützengesellschaft Richigen

Ortsgemeinderat 28.11.1906: 1. Protokoll; 2. Ansetzung der Schulgemeindevers., Traktanden; 3. Wahlen Schulkommission, Sekretär Ortsgemeinderat; 4. Finanzierung Spritzenhaus; 5. Strassenkorrektion bei Wirtschaft, Abzweigung Enggistein, Antwort der Baudirektion betr. staatlicher Subventionierung; 6. Demission Vizebrandmeister, abgelehnt; 7. Schuhmachermeister Blaser hat Schulsteuer nicht bezahlt, Sekretär soll dem nachgehen

Gemeindevers. 17.12.1906: 1. Protokoll; 2. Kassier bestätigt; 3. Tellsatz festgesetzt; 4. Lehrerbestätigung; 5. Gemeindebeitrag an Schiessanlage der Feldschützengesellschaft Richigen; 6. dürfen die Kinder Neuenschwander Richiger Schule besuchen oder nicht? - Bedingungen; 7. Steuerstreit mit Enggistein, Müller? (Mühle Enggistein), Vergleich von Regierungsstatthalteram Konolfingen (vgl.  26.1.1906); 8. Dienstbarkeitsvertrag Gemeinde und Hofman, Landwirtin, betr. Abtretung des Landes für Spritzenhausneubau; 9. Strassenkorrektion Enggisteinsträsschen bei Abzweigung von der Hauptstrasse (vgl. 28.11.1906, 5.?) - Finanzierung: Staatsbeiträge, freiwillige Beiträge, Kredite etc.; 10. Bürgerbegehren: Installation von Strassenlampe auf Kosten der Gemeinde, ebenfalls betr. Strassenlampe; 11. Privatdarlehen für Finanzierung des Spritzenhausneubaus; 12. Bauten am Weg Richtung Station

Ortsgemeinderat 23.1.1907: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. privates Kaufangebot für altes Spritzenhaus

Ortsgemeinderat 9.2.1907: 1. Protokoll; 2. Regierungsstatthalteramt schlägt zur Schlichtung des Steuer- und Schulstreites zwischen Richigen und Enggistein eine Grenzverschiebung vor, Diskussion

Gemeindevers. 11.2.1907: 1. Protokoll; 2.  Regierungsstatthalteramt schlägt zur Schlichtung des Steuer- und Schulstreites zwischen Richigen und Enggistein eine Grenzverschiebung vor (vgl. 9.2.1907); 3. Schulgutrechnung, Seckelmeisterrechnung, Rechnung über besonderes Schulgut abgelegt; 4. Hundetaxe; 5. Korrektion der Enggistein-Strasse (17.12.1906?), Zeitpunkt des Beginns der Arbeiten

Ortsgemeinderat 10.8.1907: 1. Protokoll; 2. regionale Bemühungen gegen Raserei auf den Strassen - Versammlung der regionalen Behörden; 3. Reg.statthalteramt möchte Handelsregister revidieren, verlangt Namen der handelsreg.relevanten Personen/Firmen; 4. Verschiebung der Wegkorrektion bei der Wirtschaft (11.2.1907, 5)

Ortsgemeinderat 22.8.1907: 1. Protokoll; 2. Versammlung der regionalen Behörden gegen Raserei auf Strassen - Bericht und Massnahmen, Verkehrstafeln; 3. dito; 4. dito

Ortsgemeinderat 22.11.1907: 1. Protokoll; 2. Demission Brandmeister, Neuwahl; 3. Wegmeisterbestätigung; 4. Strassenbeleuchtung; 5. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 16.12.1907: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Tellsatz festgesetzt; 4. Korrektur Bern-Langnaustrasse, Finanzierung, staatliche und gemeindliche Beiträge; 5. Lohnerhöhung für Schreiber und Arbeitslehrerinnen; 6. betr. Schreiben von Regierungsstatthalter betr. Steuerstreit Richigen, Enggistein, Müller (17.12.1906); Strassenbau, Finanzierung; Kiesgrubenausbeutung; Schatzung des Spritzenhauses durch Brandversicherungsanstalt des Kantons Bern; Archiv in Spritzenhaus

Ortsgemeinderat 23.1.1908: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindever. angesetzt, Traktanden; 3. Wahl Rechnungsrevisor

Gemeindevers. 10.2.1908: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt, Schulden; 3. Hundetaxe; 4. Verpachtung des gemeindeeigenen Rüttiackers; 5. Postkurs Schlosswil-Worb; Beschaffung von Weggrien; Wegweiser aufstellen, Finanzierung; Briefkasten am Schulhaus

Ortsgemeinderat 16.3.1908: 1. Protokoll; 2. Strassenkorrektion bei Wirtschaft, Abzweigung nach Enggistein (10.8.1907), Gemeindewerkbeiträge problematisch, da Jahr für Jahr mehr geleistet werden soll, Beschluss des Rates, Verteilung der Kosten auf Private, Staat, Gemeinde etc.

Ortsgemeinderat 23.3.1908: 1. Protokoll; 2. Postkurs Schlosswil-Richigen-Worb, Entscheid von Kreispostdirektion, Protest von Richigen

Sitzung der Brandkommission 8.5.1908: 1. Protokoll; 2. Platzierung eines `Kastens` bei der Wirtschaft; 3. Dank an von Kander? für freiwillige Leistungen; 4. Kredit für Sold für Teilnahme am Feuerwehrkurs

Ortsgemeinderat 23.11.1908: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Wahlen in Brandkommission, Schulkommission, Wegkommission; 4. Geld für besonderes Schulgut gutgeschrieben (aus Ueberschuss); 5. Kauf von Nähmaschinen für Arbeitsschule

Gemeindevers. 14.12.1908: 1. Protokoll; 2. Wahlen in Ortsgemeinderat und Rechnungskommission; 3. Anschaffung von Feuerwehrschläuchen, Kredit; 4. Tellsatz festgesetzt; 5. Abrechnung für Wegkorrektion Abzweigung nach Enggistein (16.3.1908); Spritzenhaus; zu Unterhalt der privater Weiher - Eigentümer sind dafür verantwortlich diese Weiher nach Vorschrift rein zu halten; Reparatur von Käserei- bzw. Feuerwehrwagen; Benützung des Archivs im Spritzenhaus - Genossenschaft Licht und Kraftwerk, Schützengesellschaft Richigen, Käsereigesellschaft und Männerchor dürfen Archivräume nutzen; Nachtrag: Frau von Röder gibt den der Wegkorrektur bei alter Post entsprechenden Betrag an besonderes Schulgut

Ortsgemeinderat 28.1.1909: 1. Protokoll; 2. Gemeindeversammlung angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 15.2.1909: 1. PRotokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Hundetaxen; 4. betr. Käserei- bzw. Feuerwehrwagen; Gründung einer Jugendbibliothek - andere Viertelsgemeinden besitzen eine solche

Ortsgemeinderat 1.7.1909: 1. Protokoll; 2. Kredit für Schlauchtrockner? - Antrag Brandkommission

Ortsgemeinderat 25.11.1909: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 13.12.1909: 1. PRotokoll; 2. Wahlen des Präsidenten und seines Stellvertreters und von Mitgliedern in den Ortsgemeinderat sowie des Wegmeisters, Lohn für WEgmeister; 3. Dienstbarkeitsvertrag zwischen Gemeinde und Bürkis betr. Grienausbeutung genehmigt; 4. Tellansatz festgesetzt; 5. neues Lohnsystem für Lehrerschaft; 6. Demission des Ortsquartiermeisters; Antrag von Landwirt Steinmann auf Wegkorrektur

Ortsgemeinderat 3.1.1910: 1. Protokoll; 2. Wegmeisterlohn; Traktanden für Gemeindevers.; 3. Enggistein schreibt Richigen betreffend Neuziehung der Grenze beim Gute Dähler zwischen Richigen und Enggistein; 4. dito, betr. Dähler und seine schulpflichtigen Kinder und Schulgeld (nach Enggistein)

Ortsgemeinderat 26.1.1910: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 14.2.1910: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Hundetaxen; 4. Arbeitsvertrag mit Wegmeister genehmigt; 5. G. Hofmann fordert Ersetzung der defekten Wasserleitungen; ebf. Wasserleitungen und diesbezügliche Verpflichtungen der Gemeinde gegenüber Käsereigenossenschaft

Ortsgemeinderat 15.4.1910: 1. Protokoll; 2. Grundbuchbereinigung, Gemeindevers. muss zusammentreten betr. Dienstbarkeitseingaben nicht öffentlicher Feld- und Fusswege, Traktanden

Gemeindevers. 2.5.1901: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Grundbuchbereinigung: Liste von Dienstbarkeitseingaben betr. Feld- und Fusswegen (Liste dieser Wege); 4. Dähler hat Steuerquittung wegen unklarer Steuerverhältniss zwischen Richigen und Enggistein nicht eingelöst; Burgerschaft Worb besitzt möglicherweise Waldparzellen im Richigerbezirk - Abklärung

Ortsgemeinderat 17.11.1910: 1. PRotokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Wahlen in Schulkommission; 4. Wasserschaden Richigen / Trimstein, Trimstein soll verantwortlich sein; 5. Wegmeister soll auf Gemeindekosten Reparatur/Reinigung von Feuerweiher und Weiher von Hofmann-Marti vornehmen

Gemeindevers. 5.12.1910: 1. Protokoll; 2 Wahlen Ortskassier, Ortsgemeinderatsmitglieder; 3. Lehrerstelle; 4. Tellsatz festgelegt; 5. der Schützengesellschaft ist Schützenhausanbau bewilligt worden; 6. neue Saugschläuche für Spritze; Kredit für Schulkinderspeisung; Glühlampen für Lehrerwohnung; Zuglampe für Schulzimmer; betr. Bäumepflanzen

Ortsgemeinderat 5.12.1910: 1. Protokoll; 2. Demission des Brandmeisters - abgelehnt

Ortsgemeinderat 6.2.1911: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Gemeinde soll Kredit von Hr. von Röder? zurückzahlen

Ortsgemeinderat 11.2.1911: 1. Abgeordnete an `Vertrauensmänner-Versammlung` betr. Subventionierung der Worblentalbahn

Gemeindevers. 27.2.1911: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Hundetaxen; 4. Verpachtung des gemeindeeigenen Rüttiackers; 5. Gesuch Enggisteins zur Abtretung von Feuerwehrpflichten; 6. Abgeordnete an `Vertrauensmänner-Versammlung` betr. Subventionierung der Worblentalbahn

Ortsgemeinderat 15.3.1911: 1. Protokoll; 2. Gesuch Enggisteins zur Abtretung von Feuerwehrpflichtigen - Gesuch abgewiesen, Begründung; 3. Rückzahlung von Geldschuld auf besonderem Schulgut; 4. falls Schlosswilgässli für Vieh gesperrt werden sollte, soll Einsprache erhoben werden

Ortsgemeinderat 28.6.1911: 1. Protokoll; 2. Korrektion Hohlenweg und Hübelistutz - Kommission

Ortsgemeinderat 20.10.1911: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden; 

Gemeindevers. 6.11.1911: 1. PRotokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Wahl in Gemeinderat; 4. Korrektion des Hohlenweges - Kosten, Finanzierung und Beschlüsse zur Korrektion; 5. Kredit für Schülerspeisung; 6. Tellsatz festgelegt; 7. Brandkommission: Plan eines Baues einer neuen Hydrantenanlage

Ortsgemeinderat 27.11.1911: 1. Protokoll; 2. Bauvertrag mit Unternehmer Riesen betr. Holhlenweg-Korrektion genehmigt; 3. Kreditaufnahme der Gemeinde bei Frau von Roeder; 4. Hohlweg-Korrektion; 5. dito

Ortsgemeinderat 23.1.1912: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 12.2.1912: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Gemeinderechnungen genehmigt (u.a. Wegrechnung, Wegtelle); 4. Tellsatz festgesetzt; 5. Hundetaxe; 6. Bericht über Hohlenweg-Korrektion; 7. Bericht zum geplanten Bau einer neuen Hydranten-Anlage, Trinkwasserversorgung, Wasserbeschaffung - Diskussion; 8. Revisor zieht seine Demission zurück; Kontrolle der zu bezahlenden Rechnungen durch betr. Kommissionspräsidenten; Waldbesitzer wählen neuen Bannwart

Ortsgemeinderat 23.2.1912: 1. Protokoll; 2. Worblentalbahn - Delegiertenversammlung zu Weiterführung der Linie nach Richigen und Biglen; 3. Gratisverteilung der Flugschrift `Die Stellung der Frau im neuen Zivilrecht` im Bezirk

Ortsgemeinderat 6.3.1912: 1. Protokoll; 2. Steuerstreit Dähler zwischen Richigen und Enggistein (vgl. 2.5.1910, 5.); 3. Bericht zu Worblentalbahn - Delegiertenversammlung zu Weiterführung der Linie nach Richigen und Biglen

Ortsgemeinderat 15.4.1912: 1. Brandkommission - Anschaffung einer neuen Spritze, Kommission eingesetzt, Kosten der Beschaffung; Gemeindeversammlung angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 19.4.1912: 1. Protokoll; 2. Anschaffung von neuer Feuerspritze, Erlätuerugen, Finanzierung etc.; 3. Verkauf der alten Schöpfspritze

Ortsgemeinderat 27.6.1912: 1. Protokoll; 2. Muri kauft Schlosswil Wasser, wird durch Richigen geleitet, will Richigen von einer Hydrantenanlage überzeugen

Ortsgemeinderat 22.7.1912: 1. Protokoll; 2. Initiativkomitee Bahn Worb-Biglen, staatliche Beiträge, Richigen trägt ebenfalls Betrag bei, wartet aber noch mit Zahlung; 3. Vermessung des Hohlenweges, Korrektion, Land- und Baumentschädigungen, Komitee; 4. Wasser, Feuerweiher, kein schriftliches Recht dazu, Wasserleitungen

Ortsgemeinderat 28.8.1912: 1. Protokoll; 2. Erbschaft Schwarz hat Nachsteuer zu entrichten; 3. defekte Brunnstube, leitung Schulbrunnen; 4. Gemeinde Muri erklärt sich bereit, von Schlosswiler Wasser das nötige für eine Hydranten-Anlage in Richigen abzugeben (vgl. 27.6.1912, 2.); 5. betr. Weiher von Steinmann, Beschwerde an Direktion des Innern des Kantons Bern betr. Abwasser von Staatstrasse, Leitunglegung durch Gemeinde- und Kantonsbeitrag finanziert, Gemeinde Richigen führt diese Arbeiten aus bzw. delegiert sie

Ortsgemeinderat 28.10.1912: 1. Protokoll; 2. betr. Bau Hydrantenanlage, Abwasser von Staatsstrasse - Kosten und Finanzierung; 3. Kachelofen für Wohnung der Frau Steinmann (Lehrerwohnung?); 4. Strassen; 5. Worb-Biglenbahn - Vermessungskosten, Finanzierung, Gesuch an Einwohnergemeinde Worb

Ortsgemeinderat 19.11.1912: 1. Protokoll; 2. Kosten Abwasserleitung bei Staatsstrasse, Finanzierung durch kanton und gemeinde; 3. Wahlen Schulkommission; 4. Wahlen Wegkommission; 5. Wahlvorschläge an Gemeindeversammlung; 6. Kauf von Aktien der Worb-Biglenbahn zur Deckung der Vermessungskosten; 7. Bau Hydrandtenanlage - Beizug von Fachmann; 8. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 

Ortsgemeinderat 21.12.1912: 1. Protokoll; 2. Bau Hydrantenanlage - Ziehung von Wasserleitungen; 3. Brandmeisterwahl

Gemeindevers. 9.12.1912: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Wahlen Ortsgemeinderat, Rechnungsprüfungskommission; 4. Hohlenweg-Korrektion; 5. Ausschreibung von Lehrerstelle; 6. Kredit für Schülerspeisung; 7. Strassenlampe beim Schulhaus; 8. Vertrag über Bau einer Abwasserleitung; 9. Kauf von Aktien der Worb-Biglenbahn zur Deckung der Vermessungskosten; 10. Bau Hydrantenanlage - Bericht des Brandmeisters; 11. Vertrag betr. Hohlenwegkorrektion; Wegkommission

Ortsgemeinderat 10.1.1913: 1. Bau Hydrantenanlage; 2. Bau von Wasserableitung von der Staatsstrasse

Ortsgemeinderat 22.1.1913: 1. Protokoll; 2. Bau von Wasserableitung von der Staatsstrasse, Kosten, Bericht

Ortsgemeinderat 27.1.1913: 1. Protokoll; 2. Bau Hydrantenanlage, Bericht, Kosten; 3. Anfrage an Muri wegen Wassernutzung zu Löschzwecken

Ortsgemeinderat 5.2.1913: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen; 3. Gemeindevers. angesetzt; 4. Tellsatz für 1913 beantragt; 5. Hundetaxen; 6. Bau Hydrantenanlage - Bericht des Brandmeisters; 7. Abklärungen, ob Wasser v Gebr. Keller zu kaufen ist; 8. Lehrer, Lehrerwohnungen; 9. Bau von Wasserableitung von Staatsstrasse; 10. Dienstjubiläumsgeschenk für Lehrerin

Gemeindevers. 24.2.1913: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Tellsatz festgelegt; 4. Hundetaxe; 5. Muri liefert Wasser zu Löschzwecken, Hydrantenanlage, Kosten; 6. Natural- und Geldleistungen an Lehrerin; 7. Kredit für Dienstjubiläumsgeschenk für Lehrerin; Einsprache gegen Stacheldrahtzäune an Gemeindewegen; Bau der Wasserableitung von der Staatsstrasse; eisernes Gatter bei Coulisse Blum

Ortsgemeinderat 12.3.1913: 1. Baugesuch von Landwirt; 2. Strassenbeleuchtung; 3. Gesuch von Steinmann, für die Weiherreinigung 5 Tagwerke zugestanden zu bekommen

Ortsgemeinderat 16.4.1913: 1. Protokoll; 2. Bau Hydrantenanlage, Wassernutzung mit Muri, Kosten; 3. Beitrag aus Gemeindekasse an `nationale Flug?spende`

Ortsgemeinderat 19.4.1913: 1. Bericht über Uebereinkuft mit Muri zur Wassernutzung, Hydrantenanlage etc.

Ortsgemeinderat 17.11.1913: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Wegmeister für weitere Amtsdauer bestätigt; 4. Liste jener, die Viertelstelle noch nicht bezahlt haben

Ortsgemeinderat 8.12.1913: 1. Protokoll; 2. Wahlvorschläge an Gemeindeversammlung

Gemeindevers. 8.12.1913: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Wahlen von Präsident, Kassier, Ortsgemeinderäte; 4. Kredite für Schülerspeisung, für Böden in den Schulzimmern; 5. Abrechnung über Hohlenweg-Korrektion; 6. Kauf von Weggrien; 7. Initiativkomitee für Einführung der Mädchenfortbildungsschule in Worb - gemeindlicher Geldbeitrag; Abwasserprobleme; Nutzung von Abwasser des Schulhausbrunnens, Frau von Bader beansprucht dieses Recht

Ortsgemeinderat 9.2.1914: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 2.3.1914: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Gemeinderechnungen abgelegt; 4. Tellsatz festgelegt; 5. Hundetaxen; 6. Kauf von Weggrien; 7. Verpachtung des gemeindeeigenen Rüttiackers; 8. neue Schulzimmerböden, Kosten; Leitung zum Feuerweiher, Kosten; Mädchenfortbildungsschule, Frauenkomitee, Hauskollekte, Gemeindebeitrag

Ortsgemeinderat 28.4.1914: 1. schlechter Zustand eines Bachsteges, Eigentümer weigert sich diesen zu unterhalten, Gemeinden Enggistein und Richigen sollten jetzt diesen und Weg neu bauen/unterhalten

Ortsgemeinderat 18.11.1914: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden

Ortsgemeinderat 23.11.1914: 1. Protokoll; 2. Wahl Ortsgemeinderat; 3. Kredit Schulspeisung; 4. Beitrag an Mädchenfortbildungsschule; 5. Lohn für Nachtwächter; Bestellung von Marchsteinen

Ortsgemeinderat 7.12.1914: 1. Protokoll; 2. Wahlen Schulkommission

Ortsgemeinderat 21.1.1915: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Liste der Personen, von denen noch Wegtellen und Steuern ausstehen; 4. Weggrien; 5. Strassenarbeiten; 6. Entschädigung an Wegmeister für Kassieren der Wegtellen; 7. Demission des Quartiermeisters Mosimann; 8. Spenden an Kant. Hilfsaktion, Frau von Roeder, Käsereigenossenschaft

Ortsgemeinderat 24.2.1915: 1. Protokoll; 2. Wegkorrektion des Enggisteinstrasse, Kosten etc.; 3. Strassenlampen, Unterhalt durch Richigen und Trimstein; 4. Gemeinde Richigen zahlt während Kriegszeit Entschädigungen an Bürger für Einquartierungen

Gemeindevers. 1.3.1915: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Tellsatz festgelegt; 4. Hundetaxen; 5. Korrektion des Enggistein-Gässchens, Kosten, Bericht etc.; 6. Trimstein und Richigen sollen gemeinsam bestimmte Strassenbeleuchtung unterhalten; Schulspeisung; Teilrückzahlung einer Gemeindeschuld an Frau von Roeder

Ortsgemeinderat 9.4.1915: 1. Protokoll; 2. Enggistein und Richigen - Steuer-/Schulgeldregelung betr. der Familie/Kinder vom Gagenlähligut; 3. Zahlungsfrist für Schüpbach betr. Zahlung ausstehender Steuern

Ortsgemeinderat 24.11.1915: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. betr. nicht korrekte Abwasserableitung von Künzi; 4. Natural- und Geldleistungen an Lehrerschaft (z.B. Land etc.)

Ortsgemeinderat 13.12.1915: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Wahlvorschläge; 3. Enggistein - Richigen - Grenzbereinigung beim Gagenlähli: betr. Steuerstreit zwischen Richigen und Enggistein, Protestschreiben betroffener Bürger

Gemeindevers. 13.12.1915: 1. Stimmenzähler; 2. Protokoll; 3. Wahlen: Ortsgemeindepräsident, Vizepräsident, Ortsgemeinderäte, Schulkommission; 4. Schülerspeisung; 5. Vergleich wegen Grenzbereinigung zwischen Enggistein und Richigen (vgl. u.a. 13.12.1915, 3.) - ausführlicher Bericht; 6. betr. Wegwesen

Ortsgemeinderat 13.1.1916: 1. betr. Wegwesen: Kosten, Wegtelle, Wegrechnung, Gemeindewerk, etc.; 2. Wahl Wegkommission

Ortsgemeinderat 9.2.1916: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Wegarbeiten am Hübelistutz

Gemeindevers. 26.2.1916: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt, Telephon, Telephongebühren; 3. Rückzahlung eines Kredites von Frau von Roeder; 4. Tellsatz festgesetzt; 5. Hundetaxen; 6. Bericht des Ortsgemeinderates über das Wegwesen: Wegrechnung, Wegtelle etc.; 7. Grienlieferungen; 8. Bau von Zäunen durch Gemeinde; dito, Zäune; Naturalleistungen für Lehrer: Lehrerforderungen, Schulland, Garten, Wohnungen, Auseinandersetzungen in Lehrerschaft - umstrittene Ansprüche der Lehrer untereinander, klagen an Gemeinde, Regelung der Leistungen an die Lehrer durch die Gemeinde; 

Ortsgemeinderat 3.3.1916: 1. projektiertes Lagerhaus SBB Worb, Korrektur der Richigenstrasse; 2. Land-/Liegenschaftsverkauf durch Zumstein, Diskussion um vom Käufer geplanten Neubau und eventuellen Einspruch gegen Bau; 3. Mitglieder des Ortsgemeinderates sollen regelmässiger an Schulgemeindevers. erscheinen; 4. Korrektur Enggistein-Gässchen, Gemeindewerk etc.

Ortsgemeinderat 12.6.1916: 1. Protokoll; 2. Feuerweiher; 3. Beitrag der Gemeinde an Mädchenfortbildungsschule; 4. Bauunternehmer Riesen soll Bericht über Zustand der gemeindeeigenen Brücken erstellen; 5. Bauern müssen Stroh an Eidgen. Militärverwaltung liefern, Stroh ist aber knapp und teuer, Gemeinde soll einspringen und Lieferung übernehmen und damit auch die Kosten tragen

Ortsgemeinderat 10.7.1916: 1. Protokoll; 2. zu beantragtem Beitrag der Einwohnergemeinde Worb an Feuerspritze; 3. Initiativ-Komitee für eine Worb-Biglen-Bahn, Pläne für die Bahn

Ortsgemeinderat 24.7.1916: 1. Protokoll,  zu beantragtem Beitrag der Einwohnergemeinde Worb an Feuerspritze; 2. Kommentar zur geplanten Aarebrücke bei Muri und der damit zusammenhängenden Zufahrtsstrasse von Worb; 3. zur Korrektur eines Wegstückes bei Bürki, Kosten

Ortsgemeinderat 6.9.1916: 1. Protokoll; 2. zu beantragtem Beitrag der Einwohnergemeinde Worb an Feuerspritze; 3. Einigungskonferenz zwischen Enggistein und Richigen betr. umstrittener `Schulangelegenheit`; 4. Gründung eines Vereins zum Bau einer Badeanstalt

Ortsgemeinderat 24.11.1916: 1. Protokoll; 2. Gemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Wahlen in Schul-, Brand- und Wegkommission; 4. Wahlvorschläge an Gemeindevers. für Ortsgemeinderat und Rechnungsprüfungskommission; 5. Schülerspeisung; 6. Teuerungszulagen für Lehrerschaft; 7. Beitrag an Frauenkomitee bzw. Arbeitsschule; 8.  Ausschreibung einer Lehrerstelle an Oberschule; 9. Bau von Feuerweiher; 10. Tagesentschädigungen für geleistetes Gemeindwerk; 11. Telephon; 12. Vers. der Telephongesellschaft; 13. Kassier soll schuldigen Telephonbeitrag einkassieren; 14. Leitung zum Schulhausbrunnen

Gemeindevers. 16.12.1916: 1. Protokoll; 2. STimmenzähler; 3. Wahlen Ortsgemeinderat, Rechnungsprüfungskommission; 4. Schülerspeisung; 5. Teuerungszulagen für Lehrerschaft; 6. Lehrerwahl an Oberschule; 7. Bau eines Feuerweihers, Kosten, Arbeitsleistungen, Staats- und Gemeindebeiträge, Leitungen etc.; 8. Wegwesen, Entschädigungen für geleistetes Gemeindwerk, Wegtellbezüge, Versicherung für Arbeiter fürs Gemeindwerk; 9. Telephon, Beiträge etc.; 10. Schulhausbrunnen, Leitung; 11. Freiburghaus möchte Brunnenwasser von Gemeinde kaufen; 

Ortsgemeinderat 25.12.1916: 1. Protokoll; 2. Wahlen Wegkommission; 3. Telephonwesen, Gemeindebeitrag etc.; 4. Arbeiten am Bau eines neuen Feuerweihers, Bericht, tätige Unternehmer etc.; 5. Wasserverteilung zum Schulhaus - Anteile von Wasser; 6. Dienstbarkeitsvertrag zwischen Gemeinde und A. Beyeler; 7. Beyeler darf im neuen Weiher Fische züchten

Ortsgemeinderat 27.12.1916: 1. Protokoll; 2. Unterhaltspflicht von J. Bigler betr. die Wasserleitung des Schulhausbrunnens; 3. Offerten/Arbeiten am Feuerweiher, Wasserleitungen etc., Unternehmer Riesen, Kosten, desgleichen für Schulhausbrunnen - Zu- und Ableitungen etc., Kosten und Vertragsbedingungen mit Unternehmern; Nachtrag zu Punkt 3., betr. Arbeiten, von Arbeiten Betroffene und Unternehmer Riesen

Ortsgemeinderat 12.1.1917: 1. Protokoll; 2. Feuerweiher: Küenzi will vereinbarten Beitrag nicht entrichten, hat nun selbst für Abwasserleitung zu sorgen; 3. Kontroverse um Höhe des Schulgeldes von Enggistein - Verhandlungen Richigens mit Enggistein; 4. Verhandlungen zu Verlegung des Amtssitzes

Ortsgemeinderat 19.1.1917: 1. Protokoll; 2. für Verlegung von Leitungen längs der Strasse ist staatliche Bewilligung notwendig; 3. Verhandlungen zu Verlegung des Amtssitzes; 4. Einwohnergemeinderat wählt Allmend- und Armengutsverwalter von Richigen; 5. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 

Gemeindevers. 17.2.1917: 1. Protokoll; Präsident gibt bekannt: Küenzi hat Beitrag an feuerweiher abgelehnt, an Arbeiten beteiligter Unternehmer, Schulhausbrunnen, Telephonwesen; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Tellsatz festgesetzt; 4. Hundetaxen; 5. Wegwesen: zu Leitungen, Haftpflichtversicherung von Gemeindwerk-Arbeitenden, Schülern; 6. Schulgeldstreit mit Enggistein; 7. a) Affiche-Tafel für Käserei auf Gemeindekosten; b) betr. Abwasserableitung in Bach von Privaten

Ortsgemeinderat 7.3.1917: 1. Haftpflichtversicherung für Schüler, Gemeindwerkarbeitende etc., Bedingungen, Offerten verschiedener Versicherungen; 2. Biglers Beteiligung an Schulhausbrunnen; 3. Schülerspeisung; 4. Liste jener Personen, die Wegtelle (u.a. Abgaben) noch nicht bezahlt haben; 5. Strasse bei Besitzung Moser etc.

Ortsgemeinderat 12.3.1917: 1. Protokoll; alle Abgaben sind bezahlt worden; 2. Frau von Roeder, Gutsbesitzerin wegen Wasser-/Abwasserleitungen, Durchleitungsrecht durch Gemeindewege, Unterhaltspflichten etc.

Ortsgemeinderat 30.3.1917: 1. Protokoll; 2. Dienstbarkeitsvertrag zwischen Beyeler, Schurel und Gemeinde betr. Bau von Feuerweiher; 3. Korrektion Strassenstück Moser, Abwasser vom Brunnen Hagi, Wasserleitungen; 4. Telephonzentrale für Richigen; 5. Fassung des Schulhausbrunnens

Ortsgemeinderat 21.4.1917: 1. Protokoll; Fassung des Schulhausbrunnens fertig; 2. Bau von Feuerweiher, Rechnungen; 3. betr. Ableitung bei Dorffeuerweiher

Ortsgemeinderat 22.10.1917: 1. Protokoll; 2. Holzentschädigung an Lehrerschaft; 3. Strasse bei Besitzung Moser - Korrektur, Ableitung des Strassenwassers, Gemeindwerkarbeiten, Kosten; 4. Zins des Armenguts, Verteilung; 5. Kredit für Schülerspeisung; 6. Grenzbereinigung mit Enggistein; 7. Korrektur des Fussweges beim Hübeli

Ortsgemeinderat 29.11.1917: 1. Protokoll; 2. neuer Boden in Lehrerwohnung, neuer Wandschrank; 3. Gemeindvers. angesetzt, Traktanden, Wahlvorschläge, Anträge an Versammlung

Gemeindevers. 17.12.1917: 1. Stimmenzähler; 2. Protokoll; 3. Wahlen Ortsgemeinderat, Wegmeister, Tagesentschädigung an Wegmeister; 4. Schülerspeisung; 5. Holzentschädigung für Lehrerschaft; 6. Versicherung für Gemeindewerk; 7. Grenzbereinigung mit Enggistein; 8. Abwasser des Schulhausbrunnens, Feuerweiher; Marchsteine; Verein Kinder- und Frauenschutz - Beitrag der Schulkommission; Bäumeschneiden längs Enggisteingässchen; Kosten für Feuerweiher; `Abwehrsteine`?

Ortsgemeinderat 14.1.1918: 1 Protokoll; 2. Grenzbereinigung mit Enggistein, Steuerberechnungen, Steuerstreit, Bereinigung desselben durch Regierungsstatthalter

Ortsgemeinderat 21.1.1918: 1. Protokoll; 2. Baugesuch von A. Beyeler für Wagenschopf; 3. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 9.2.1918: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen abgelegt; 3. Tellsatz festgesetzt; 4. Hundetaxen; 5. Dienstbarkeitsvertrag betr. Abwasser vom Schulhausbrunnen; 6. Weggrien; 7. Neuschatzung und versicherung der Feuerwehrgeräte; Gemeindetelephon; Grenzbereinigung mit Enggistein, Vorbehalte

Ortsgemeinderat 3.4.1918: 1. Protokoll; 2. Abgeordnete Richigens für die Beratung von neuem Reglement für die Einwohnergemeinde Worb

Ortsgemeinderat 15.5.1918: 1. Protokoll; 2. Grenzbereinigung mit Enggistein; 3. Planung von Strassenbahn Worb-Biglen, Beiträge und Aktien, Wahl von Initiativkomiteemitgliedern

Ortsgemeinderat 10.6.1918: 1. Ungezieferbekämpfung - Kohlweisslinge; 2. Ankauf von `Bären` durch die Einwohnergemeinde

Ortsgemeinderat 14.11.1918: 1. Organisation von Bürgerwachen in Gemeinde Worb während des Landesstreiks; 2. Organisation von Bürgerwache in Richigen, Liste mit Kommandant, Stellvertretern und Mannschaft, Bedingungen

Ortsgemeinderat 5.12.1918: 1. Protokoll; 2. Entschädigungen für Brandwache (Bürgerwache) während des Landesstreikes; 3. Wahl in Schulkommission; 4. Schulgemeindevers. festgesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 23.12.1918: 1. Stimmenzähler; 2. Protokoll; 3. Wahlen in Ortsgemeinderat, Kassier, Quartiermeister; 4. Schülerspeisung, Kredit; 5. Entschädigung an Gemeindebeamte (Präsident, Kassier, Sekretär, Seckelmeister, Wegmeister); 6. Viertelstelle und Wegtelle; 7. a) Entschädigungserhöhung für Gemeindewerk; b) Beitrag an Arbeitsschule; c) Beitrag an Mädchenfortbildungsschule; d) Automobilkurs Worb-Biglen; e) Kredite für Grien und Korrektion Wegstück; f) Kriegssteuerzulagen durch die Gemeinde zu leisten; g) Gemeindetelephon; h) Schülerspeisung

Ortsgemeinderat 29.1.1919: 1. Protokoll; 2. Budgetdefizit der Gemeinde, Deckung des Defizites

Ortsgemeinderat 3.3.1919: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 3. Wegschäden durch über Gemeindewege geleitetes Wasser (von Ried); 4. Wegweiser

Gemeindevers. 15.3.1919: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Gemeinderechnungen abgelegt; 4. Tellsatz festgesetzt; 5. Hundetaxen; 6. Lehrerinnenwahl; 7 Automobilkurs Worb-Biglen und Biglen-Worb, evtl. Betriebsdefizit, Defizitdeckung, Gemeindebeitrag; 8. a) Land zur freien Nutzung an F Bigler auf dem Hübeli; b) Setzung von `Abwehrsteinen`

Ortsgemeinderat 10.4.1919: 1. Protokoll; Automobilroute Worb-Enggistein-Biglen eröffnet, Biglen-Schlosswil aber nicht laut Mitteilung der Automobil-Gesellschaft; 2. Schutzmauer vom Bach teilweise beschädigt, deshalb Reparatur, Unternehmer beauftragt; 3. Feuerweiher- und Leitungsarbeiten

Ortsgemeinderat 14.5.1919: 1. Protokoll; 2. Eröffnung des Automobilkurses Worb-Schlosswil-Biglen, Fahrplan liegt vor, Fahrplankonferenz

Ortsgemeinderat mit Brandkommission 23.7.1919: 1. Protokoll; 2. Zentralisation des Lösch- und Wegwesens

Ortsgemeinderat und Brandkommission 28.10.1919: 1. Reparaturen Hydrantnleitungen - Kosten und Finanzierung; 2. dito, Beschlüsse zur Hydrantenanlage; Nachtrag: dito

Ortsgemeinderat 27.11.1919: 1. Protokoll; 2. Hydrantenarbeiten; 3. Markierung der Staatsstrasse im Winter; 4. Handelsregister; 5. gemeindl. Beitrag an Mädchen-Haushalt-Unterricht; 6. Regierungsstatthalter zu Massnahmen gegen Maul- und Klauenseuche; 7. Gesuch von Steinmann, sein Brunnen- und Abwasser in Staats- und Gemeindeleitungen führen zu dürfen

Ortsgemeinderat 5.12.1919: 1. Protokoll; 2. keine Gde-versammlung wegen Maul- und Klauenseuche; 3. Grien und Grienausbeutung; 4. Milch darf unter bestimmten Voraussetzungen nicht mehr in Käserei geliefert werden; 5.; 6. Ratsmitglied soll dem (Einwohnergemeinde-?)rat Fragen zur Milchlieferungen, Schulschliessung und Zahlung von `Schussgeld für schädliche Vögel` vorlegen

Ortsgemeinderat 2.5.1920: 1. Protokoll; Schussgeld für schädliche Vögel; 2. Vicebrandmeisterwahl; 3. Wahlvorschläge an Gemeindevers.; 4. Nachlassgesuch von Schüpbach, Schlosser betr. seiner Einkommenssteuer; 5. Tellsatz festgesetzt; 6. Hundetaxen; 7. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden; 8. Vorschlag für Wegmeisterstellvertreter; 9. Gemeindetelephon

Gemeindevers. 20.5.1920: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. Gemeinderechnungen abgelegt; 4. Wahlen Ortsgemeindepräsident und Stellvertreter, Ortsgemeindeschreiber; 5. Hundetaxen; 6. Kauf von Grien von G. Lehmann; 76. Bachverbauung, Hydrantenanlage-Erweiterung, Brandversicherungsanstalt Bern subventioniert nachträglich die Anlage; 8. Bau von Feuerweiher bei Schulhaus; 9. Kredite für Schülerspeisung, Neuanschaffungen, Reparaturen am Schulhaus und für neuen Garten; 10. Verpachtung des (gemeindeeigenen) Rüttiackers; 11. Tagesentschädigung für Wegmeister, Stellvertreter; 12. Gemeindetelephon; 13. Bau einer Schutzwehr bei Hohlenweg; 14. Reparatur von Brücke; 15. Steuernachlassgesuch von Schlosser Schüpbach; 16. Tellsatz festgesetzt; 17. a) Schulreise - Beitrag der Gemeinde; b) Fussweg auf dem Hübeli eingezäunt; c) Antrag für Wegkorrektur

Ortsgemeinderat 26.4.1920: 1. Protokoll; 2. Schadensforderung von Hans Bürki für dessen beim Gemeindwerk verunfalltes Pferd

Ortsgemeinderat 17.6.1920: 1. Protokoll; 2. Schadensfall Bürki (vgl. 26.4.1920, 2.) - Frankfurter-Versicherungsanstalt; 3. Bau eines Feuerweihers - auf Aufforderung von Brandversicherungsanstalt in Bern, Kommission, Erläuterungen zum Weiher; 4. dito; 5. dito

Ortsgemeinderat 6.9.1920: 1. Protokoll; 2. Defizit von Auto-Gesellschaft Worb-Biglen und Worb-Grosshöchstetten, Gemeindebeitrag; 3. Ausbeutung von Steingrube, Kauf von Baumaterial durch die Gemeinde; 4. Käserei-Genossenschaft will beim Feuerweiher Zaun bauen; 5. dito

Ortsgemeinderat und Schulkommission 20.9.1920: 1. Neuordnung des Naturalwesens der Lehrerschaft - Wohnung, Holz, Land etc.; 2. Rechnung von Riesen, Worb für geliefertes Baumaterial (Steine) - Auseinandersetzung um Nutzung der Steingrube

Ortsgemeinderat 10.11.1920: 1. Protokoll; Rechnung Riesen für Steine - Nutzung der Grube; 2. Frau von Roeder, Gutsbesitzerin wegen Zins für ihr Darlehen an die Gemeinde; 3. Massnahmen zum Schutz vor Seuche - Strassensperre etc.

Ortsgemeinderat 20.12.1920: 1. Protokoll; 2. Gesuch der Feldschützengesellschaft Richigen für Beitrag an Schiessanlage; 3. Gesuch der Flurgenossenschaft Richigen für Beitrag an Drainierung von Kulturland in Richigen; 4. Wasserleitung zum Schulhausbrunnen, Reparaturen etc., Schulhaus ist wegen Schäden an Leitung ohne Wasser, Massnahmen; 5. a) Das Arbeitsmaterial Stoff wird den Kindern in Arbeitsschule unentgeldlich zur Verfügung gestellt; b) Schulbesuch von Kinder Sterchi; c) Kauf von Schulholz; d) Beitrag an Jugendbibliothek Richigen; e) `verseuchte Gehöfte`?; f) Steuern einkassieren; g) Wegkorrektion

Ortsgemeinderat 17.2.1921: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt, Traktanden

Gemeindevers. 12.5.1921: 1. letzte Schulgemeindeversammlung der Richiger Bürger wegen `Zentralisation` - Gemeindezusammenlegung; 2. Stimmenzähler; 3. Protokoll; 4. Gemeinderechnungen abgelegt; 5. Gemeindetelefon, Telephonapparate; 6. Auflösung div. Kommissionen wegen `Zentralisation`
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Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Richigen, Rechtsamebesitzer]. Gemeinwerk im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Vogt. Gemeindeschreiber. Brandmeister. Wegmeister. Bannwart. Feldmauser. Quartiermeister. Viehinspektor. Feuerläufer. Fleischinspektor. Rechnungsprüfer. Käfervogt. Sekretär. Obmann. Umbieter. Feuerschauer. Seckelmeister]. .Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Armensteuern nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Gemeindewohnungen nach 1800. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Wegtelle. Hundetaxen. Telle. Einzuggelder]. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [Sommerschule. Oberschule. Unterschule]. Oekonomie. Banken. Infrastruktur und Verkehr. Die Post. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Wasserversorgung. Brunnen und Trinkwasser. Kanäle und Hydranten. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Strassen, Brücken. Die Kiesgrube. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Frauenkomitee. Wirtshausgesellschaft zu Worb]. Ungeziefer nach 1800. Kommunikation. Turnhalle, Turnen. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Meliorationen nach 1800. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Zehnten: [ Heuzehnt. Zehnt]. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Bettel nach 1800. Ungeziefer nach 1800. Strassen, Brücken. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Die Post. Oekonomische Konflikte. Geltstage. Haushaltungsschule. Arbeitsschule. Kanäle und Hydranten. Wasserversorgung. Marchkonflikte. öffentliche. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntloskauf.
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Gemeinde 16. Hornung 1833: 1. Entschädigung an Samuel Messer, hausmann wegen `versaumter benuzung der Behausung ... für die zwey Anschiksmäner`; 2. Bau eines `Sekrets` (Aborts) auf dem Hübeli; 3. Küchenfenster in Schulhaus durch Gemeinde bezahlt; 4. Gesuch von Christen Stetler um Schindelholz; 5. Regal für Schulbücher

Gemeinde 9.3.1833: 1. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 2. Viehinspektor - Demission und Neuwahl; 3. Wahl von `Dorfvorgesetzten` - Seckelmeister, Vierer, Wegmeister, Sekretär; 4. Diskussion um Lohn des Wegmeisters

Gemeinde 16.3.1833: 1. Einbau von Fenster in Schulhauskeller; 2. Schulfest

Gemeinde 1.5.1833: 1. Länge der `Sommerschule`, 5 statt 8 Wochen; 2. Bausteuergesuch von J. Läderach

Gemeinde 3. Brachm. 1833: 1. Steuergesuch von brandgeschädigtem H. Hodel; 2. Bürgschaft für V. Gfeller durch Gemeinde; 3. Entschädigung für FeuerPferdegespann der Feuerspritze

Gemeinde 21. Heumonat 1833: 1. Verlängerung des Lehens für Witwe Gfeller; 2. Lehen für S. Messer - Hübeli Behausung; 3. Bürgschaft für V. Gfeller durch Gemeinde (vgl. 3. Brachm. 1833, 2.); 4. Anlage für Dorfschaft festgesetzt

Gemeinde 5. Weinm. 1833: 1. Seckelmeisterrechnung abgelegt

Gemeinde 17. Winterm. 1833: 1. Gesuch um Kauf von gemeindeeigenem Stokeren Heimwesen von J. Bigler; 2. Dachreparatur beim Schulhaus; 3. zur Aufbewahrung und Verteilung der Heimatscheine in Ried und Richigen

Gemeinde 21. Christm. 1833: 1. Brandversicherung der gemeindeeigenen Gebäude; 2. Bausteuergesuch von L. Kyburger; 

Gemeinde 4.1.1834: 1. bausteuergesuch von J. Wälti

Gemeinde 22.1.1834: 1. Steuergesuch von L. Läderach, Steinhauer für Dach; 2. Bauholzgesuch von B Bühlmann, Zimmermeister, Trimstein; 3. Bausteuergesuch von N. Kneubühler, Aeschlen; 4. Bauholzgesuch von C. Tanner, Steinhauer, Worb

Gemeinde 13.3.1834: 1. J. Bigler kriegt Busse für zweimaliges Fehlen an Gemeinden wegen Krankheit geschenkt; 2. Bausteuergesuch von C. Läderach, Worb; 3. Verleihung des Griengrubenackers; 4. Deichbau bei Stockeren und Blauen über den Bach; 5. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 6. Demission des Obmanns, Neuwahl

Gemeinde 13.4.1834: 1. Verlängerung der `Sommerschule`; 2. Bausteuergesuch von C. Lehmann, Worb

Gemeinde 23.5.1834: 1. Transport von Sandsteinen zu den Brücken - Verrechnung in `Wegleiste`; 2. 2. Bausteuergesuch von J. Wälti; 3. Dachreparatur beim Schulhaus; 4. Fuder Sand von B Lehmann gekauft; 5. baufälliger Stall in der Stokeren - Untersuchung

Gemeinde 5. Heumonat 1834: 1 Lehensverlängerung für Witwe Gfeller (Stokeren Heimwesen); 2. Steuer für Witwe Läderach für Dachreparatur

Gemeinde 9. Heumonat 1834: 1. Uebergabe der Strassen an die Regierung; 2. Anlage für Dorfschaft bestimmt; 3. Ziegeltransport für die Kirche - Verrechnung in der Wegleiste; 4. Frist zur Unterzeichnung des Lehensvertrages von Witwe Gfeller

Gemeinde 3.8.1834: 1. Entschädigung für FeuerPferdegespann der Feuerspritze (Feuer in Ried); 2. dito (Feuer in Höchstetten); 3. Einquartierungen

Gemeinde 10.8.1834: 1. Bausteuergesuch (Bauholz) von V. J. Gfeller; 2. Wegwesen Richigen - Enggistein (Enggistein-Gasse); 3. Einzuggeld für Landverkauf von J. Lenz

Gemeinde 27. Weinm. 1834: 1. S. Wahlen, Trimstein fragte `für die Hübeli Behausung`, genehmigt unter Voraussetzung einer Bürgschaft

Gemeinde 2. Wintermonat 1834: 1. Wohnung für Schulmeister; 2. Lohn für Sommerschule (für Schulmeister); 3. Kinderlehre während Winterschulzeit alle Sonntage, Heizung des Schulzimmers, Wohnung des Schulmeisters

Gemeinde 6. christm. 1834: 1. Griengrube; 2. Bausteuergesuch (Bauholz) von D. Hirt, Scheyenholz; 3. Schulmeister darf S. Sigenthaller im Schulhaus aufnehmen

Gemeinde 3.1.1835: 1. Bausteuergesuch von Schürch, Höchsteten; 2. Feuergschauer soll Ofen im Keller des Hauses auf dem Hübeli prüfen; 3. Anschaffung von `einichen Testamenten` für die Schule auf Gesuch des Pfarrers hin

Gemeinde 6. Hornung 1835: 1. Entschädigung für Feuerspritzengespann (Feuer in Biglen); 2. Bausteuergesuch von Maurhofer, Tägertschi; 3. Bausteuergesuch von C. Roth im Buchhölterberg

Viertelgemeinde 6. Hor. 1835: 1. betr. Kirchhöre-Tell-Reglement, Antrag an Einwohnergemeinde der Kirchhöre Worb zu Steuererhebungen, insbesondere der Armen-Telle, der Einzuggelder, auch betr. einer neuen Schatzung der Liegenschaften

Gemeinde 23.3.1835: 1. Seckelmeisterrechnung abgelegt, Neuwahl von Seckelmeister; 2. Wahl der Vierer; 3. Wahl Sekretär; 4. Bausteuergesuch von den brandgeschädigten Personen auf dem Schafroth bei Biglen

Gemeinde 20.3.1835: 1. Uebernahme der Richiger Strassen durch die Berner Regierung, Uebernahmeurkunde verlesen; 2. Uebereinkunft zur Teilung der Enggistein-Gasse zwischen Richigen und Enggistein, Strassenarbeiten - Tagwerkbeitrag Richigens; 3. Sommerschule; 4. Besoldung des Wegmeisters; 5. Wahl von Wegmeister; 6. Reparatur der Feuerspritze; 7. Musterung, Feuerspritze

Gemeinde 10. Brachm. 1835: 1. betr. Marche um Stokeren Geschick; 2. Beschaffung von Dachschindeln für Schulhaus; 3. Griengrubenutzung; 4. Demission und Neuwahl von Brandmeister und Spritzenmeister

Gemeinde 16.8.1835: 1. Verleihung von Hübeli-Behausung, mehrere Interessenten; 2. Verleihung der Stockeren an Witwe Gfeller

Gemeinde 8. Weinmonat 1835: 1. Publikation von Hausbaugesuch von Wegknecht Gfeller, Ueberprüfung durch Gemeindevertreter; 2. Verleihung der Hübeli Behausung an S. Wahlen

Gemeinde 21. Winterm. 1835: 1. Mietvertrag für Hübeli genehmigt (vgl. 8. Weinm., 2.); 2. Griengrubenutzung, Verkauf von Herd

Gemeinde 26. Christmonat 1835: 1. Bausteuergesuch von Heuman, Höchstetten; 2. Bausteuergesuch von J. Schmuz, Müller in Hunziken; 3. Bausteuergesuch von J. Lehman, Worb; 4. Bausteuergesuch von Doktor Schwarz, Worb; 5. anschaffung von grosser Schreibtafel; 6. Anlage bestimmt

Gemeinde 27.1.1836: 1. Einrichtung von Schulstube; 2. Schatzung und Besteuerung von L. Feuri, bis anhin noch nicht besteuert

Gemeinde 19.3.1836: 1. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 2. Viererwahl; 3. Bausteuergesuch von J. Kiechti, Landiswil; 4. Bausteuergesuch von C. Solterman, Dentenberg; 5. Wahl von Richiger Unterquartiermeister; 6. Grien; 7. `Wegleisten`

Gemeinde 17.4.1836: 1. Sommerschule, Ferienzeit

Gemeinde 22.4.1836: 1. Ferienzeit, Sommerschule

Gemeinde 2. Brachm 1836: 1. Bausteuergesuch von Wägli, Belp; 2. Sommerschule, Schullehrerbesoldung; 3. Viererwahl

Gemeinde 21. Brachm. 1836: 1. Schreiben von Regierungsstatthalter an Unterstatthalter betr. einer an ihn gelangten Beschwerde von Gfeller wegen einem Richiger Bürger, der anscheinend Baumaterial für seinen Hausbau aus der Griengrube bezieht, während er offenbar nicht darf - fordert gleiche Rechte etc.; 2. dito; 3. Verleihung der Hübeli Behausung

Gemeinde 16. Heum. 1836: 1. Verleihung der Stockeren an Witwe Gfeller

Gemeinde 24. Heum. 1836: 1. Griengrube (vgl. 21. Brachm. 1836, 1.) Schreiben des Reg.statthalters; 2. Schulstubeneinteilung; 3. Stall in der Stockeren als baufällig erkannt; 4. zu Tellwesen, Antrag ein Einwohnergemeinde; 5. Hausmann im Schulhaus habe seinen Schweinestall im Keller, Prüfung, ob dies dem Haus schade

Gemeinde 30. Heum. 1836: 1 Schulstubeneinteilung; 2. dito

Gemeinde 11. Herbstm. 1836: 1. Devis von Zimmermeister für Arbeiten im Schulhaus

Gemeinde 22.1.1837: 1. Aufforderung von Regierungsstatthalter, ein Gemeindereglement zu formulieren und ihm vorzulegen; 2. Bausteuergesuch von D. Läderach im Thali; 3. Bausteuergesuch von Schulmeister Lehmann, Worb; 4. S. Wahlen auf dem Hübeli hat gemeindeeig. Haus verlassen, ohne vertraglich best. Zins zu zahlen

Viertelsgemeinde 25. Hor. 1837: 1. Laut Beschluss der Einwohnergemeinde ist Ausschuss für Ried und Richigen wegen Tellwesen bestimmt worden (vgl. evtl 6. Hor 1835, 1.); 2. J. Schmuz als Gemeinderat entlassen; 3. Wahl von Kirchhöre-Seckelmeister, Gfeller lehnt Wahl wegen nicht gesetzeskonform abgehaltener Versammlung ab

Dorfgemeinde 4.3.1837: 1. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 2.Anlage festgesetzt; 3. Anleihe von Herrschafts-Armengeld der wirtshausgesellschaft zu Worb; 4. Wegleiste genehmigt; 5. Obmann deminssioniert; 6. Obmann-, Seckelmeister-, Wegmeister- und Viererwahlen

Gemeinde 11.3.1837: 1. Ernennung Gemeindesekretär; 2. Obmann, Seckelmeister und Gemeindeschreiber sollen `in Gelübt` aufgenommen werden; 3. Wahl Kirchhöre-Seckelmeister, Publikation; 4. Kauf von Holz für Schulhaus

Viertelsgemeinde 1.4.1837: 1. Wahl Kirchhöre-Seckelmeister; 2. `Vereinigung` von Ried und Richigen `in Gemeinds-Sachen` genehmigt

Gemeinde 18.6.1837: 1. Protokoll; 2 Verleihung der Behausung auf dem Hübeli; 3. Kopfgeld auf Hinweis auf Brandstifter ausgesetzt; 4. aufforderung an S. Wahlen, schuldige Hauszins zu zahlen (vgl. 22.1.1837, 4.); 

ausserord. Zehnt-Gemeindeversammlung 15.7.1837: 1. Pfarrer ist anzufragen, ober er `Durchschnits-Zehnden ziehen wolle`, Schatzungen; 2. Zehnt ist in Geld zu bezahlen; 3. Gesuch an Pfarrer zu Zehnt-Zahlungsformalitäten; 4. zu Schatzungen, Gemeindeabgeordnete begleiten Schätzer - nur Zehntpflichtigen konnten nun gehen; 5. Lehreranträge zur Bücherbeschaffung (leichte Lieder etc.); 6. Reparaturen beim Haus auf dem Hübeli; 7. Steuerpflichtigen- und Rechtsamegemeinde sollen gemeinsam zwischen Stokeren und Längenlöhli March ziehen; 8. Schatzung neuer Gebäude; 9. S. Wahlen bittet um Verlängerung der Zahlungsfrist für seinen Hauszins (vgl. 18.6.1837, 4.); 10. Sommerschule

Gemeinde 22.7.1837: 1. Zehntschatzung von Pfarrer betr.; 2. Pfarrer fordert 100 Burden Stroh - ist Forderung gerechtfertigt?; 3. Verleihung der Besitzung auf der Stokeren an Witwe Gfeller

Gemeinde 11.9.1837: 1. Griengrube - Verkauf an Regierung?; 2. Bausteuergesuch von Bigler; 3. Griengrube

Gemeinde 11.1.1838: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von Gebr. Keller; 3. Bausteuergesuch von N. Rohrer; 4. Offenlegung der Akten zum Stokerenbrunnen auf Gesuch des Landbesitzers; 5. Anlage bestimmt; 6. Einnahmen aus Bussen betr. Wirtschaften und Schulversäumnissen sollen bei Ersparniskasse angelegt werden 

Gemeinde 3. Hornung 1838: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von F. Müller; 3. Bausteuergesuch von B. Bigler, Worb; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. Vergütung des Schulholzes an Lehrer Domi; 6. Schatzung von Wegmeister Gfellers Haus; 7. `ungebetene freywillige` Bausteuer für Gerichtsäs Stetler im Lindenthal; 8. Busse für J.U. Gottier wegen oftmaligem Fehlen

Gemeinde 31.3.1838: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 3. Bausteuergesuch von N. Läderach auf dem untersten Buhl; 4 Bausteuergesuch von N. Schüpbach; 5. Bausteuergesuch von F. Müller; 6. Besteuerung? (`mit einer leichten Tell belegen`) der Wirtschafts-Konzession; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. Zehnt-Gemeinde auf frühling angesetzt

Gemeinde 28.4.1838: 1. Zehnt-Seckelmeisterrechnung abgelegt; 2. Frage, ob `Durchschnitts- oder Schatzungs-Zehnt` gegeben werden solle; 3. Zehnt-Kommission bestätigt; 4. Protokoll; 5. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 6. Demission von Obmann

Regierungsrates Bern an die Regierungsstatthalter, 6.6.1838 zur Frage, ob zur Einberufung einer Burger- oder Einwohnergemeindeversammlung die Bewilligung des Regierungsstatthalters erforderlich ist

Gemeinde 1.7.1838: 1. Protokoll; 2. Ausschuss zur Prüfung des Tellwesens; 3. Verleihung des Hübeli-Hauses an B Bigler; 4. Reparatur der Feuerwerke auf der Stockeren; 5. Verhandlungen mit Trimstein wegen Gassen - Unterhalt, Ausschuss zur Ueberprüfung der Wege etc.; 6. Versteigerung des `allgemeinen Schiebbannlein`, weil zum `Grienrüsten` nicht mehr erforderlich

Gemeinde 12.7.1838: 1. Protokoll, Bemerkung zum Ausschuss zur Ueberprüfung der Wege; 2. Obmann begründet seine Demission mit Hinweis auf angebliche Beleidigung durch ein Gemeindemitglied etc.; 3. Obmannwahl; 4. Stellvertreterwahl; 5. ehem. Obmann trat auch als Quartiermeister zurück, Wahl eines neuen Quartiermeisters

Gemeinde 18.7.1838: 1. Protokoll; 2. Ehefrau des Brandstifters Kurz forderte Kopfgeldprämie, da sie diesen als Brandstifter angezeigt habe

Gemeinde 28.7.1838: 1. Zehntschatzung, Zehnt ist in bar zu entrichten; 2. Verleihung des Stockeren-Lehens an Witwe Gfeller; 3. Gemeinde als Eigentümerin des Hauses auf dem Hübeli lehnt Bigler die Aufnahme eines Tischgängers durch die `Dirne Bühlmann` ab; 4. Gemeinde-Reglementsentwurf

Gemeinde 23.9.1838: 1. Protokoll; 2. Hundetaxe; 3. Dito; 4. Gemeinde als Eigentümerin des Hauses auf dem Hübeli lehnt Bigler `bewilligt` Bühlmann als seine Hausfrau; 5 Prüfung des Hübelidaches; 6. Verleihung des Griengrubenackers an Seckelmeister Danz

Gemeinde 28.10.1838: 1. Protokoll; 2. Gemeinde soll für Christen Rohrer, Glaser bürgen; 3. Schatzung der neuen Gebäude zur Besteuerung derselben

Gemeinde 18.11.1838: 1. Protokoll; 2. (Bau)steuergesuch von C. Sigfried, Oberhünigen; 3. Leumundszeugnis für J. Moser, Zäziwil und Bewilligung seines Einzuges als `Gehausmann ins Gagalöhli`; 4. Regierungsrat genehmigt neues Gemeindereglement, Neuorganisation der Gemeinde

Gemeinde 1.12.1838: 1. Protokoll; 2. Kirchhöretrennung; 3. neues Gemeindereglement verlesen, dann Wiederwahl des Obmanns, des Stellvertreters und des Gemeindeschreibers; 4. Wahl von Feuergschauer, Wegmeister, Seckelmeister und Umbieter; 5. Bausteuergesuch von Zimmermeister Hagi; 6. Trinkgeld an Lehrer Thomi für gehaltene Sommerschule

Viertelsgemeinde 5.12.1838: 1. Kirchhöretrennung; 2. zu Tellbezug, Gesetzesänderung diesbez. beschlossen; 3. Ausschuss gewählt, die bei `gesetzwidriger Ueberstimmung` Beschwerde einlegen kann

Gemeindesitzung 12.1.1839: 1. Protokolle; 2. Gemeinde Wyl ist angefragt worden, ob Weg durch das Lochiholz von Staat übernommen werden soll; 3. Bausteuergesuch von C Läderach, Trimstein; 4. Schulholz; 5. Bausteuergesuch von brandgeschädigtem U Liechti; 6. Bausteuergesuch von C. Steinmann; 7. Bausteuergesuch von S. Messer; 8. C. Zaug meldete sich für das `Mausen` im Bezirk Richigen; 9. Tellbezug, Tellsatz; 10. Bausteuergesuch von C. Rohrer, Richigen; 11. alle Steuerbegehren von ausserhalb des Dorfbezirkes, die nicht wegen Neubau beantragt werden, sind abzulehnen

Gemeinde 4.2.1839: 1. Protokoll; 2. 3 x Bausteuergesuch

Gemeinde 2.3.1839: 1. Protokoll und Seckelmeisterrechnung genehmigt; 2. fünf Bausteuergesuche; 3. Wahl Seckelmeister, Wegmeister, Feuergschauer

Zehnd- und Viertelgemeinde 5.5.1839: 1. Zehndrechnung genehmigt; 2. Zehntschatzung; 3. Zehnt-Kommission; 4. Protokoll der Viertelsgmeinde genehmigt; 5. Aufforderung der Einwohnergemeinde zur Wahl von zwei Vertretern in Kirchhöhre-Kommission zum Tellwesen

Zehndgemeindeversammlung 24.7.1839: 1. Zehntschatzung angenommen; 2. Zehnt ist in bar zu bezahlen; 3. die nicht Tellpflichtigen wurden entlassen, Protokoll abgelesen; 4. Verleihung der Hübelibehausung an B. Bigler und der Stockeren an Witwe Gfeller

Gemeinde 25.8.1839: 1. Schuleinkommen bestimmt; 2. Ausschuss zur Schatzung der neuen Gebäude bestimmt; 3. (durchstrichen) B. Bigler bittet um Erlaubnis zur Aufnahme von Frau Bieri in Hübelibehausung, unter Bedingung den Heimatschein zu hinterlegen genehmigt; 4. (durchstrichen) N. Jegerlehner ist unter Verweis auf Leumundszeugnis Einzug ins Lochi bewilligt worden; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze

Gemeinde 3.11.1839: 1. Protokoll; 2. Steuergesuch von J. Gosteli; 3. B. Bigler bittet um Erlaubnis zur Aufnahme von Frau Bieri in Hübelibehausung, unter Bedingung den Heimatschein zu hinterlegen genehmigt; 4. N. Jegerlehner ist unter Verweis auf Leumundszeugnis Einzug ins Lochi bewilligt worden; 5. Lehrer Thomi fordert Lohnerhöhung; 6. Lehrer Jakob ist C. Zaugg als Gehausmann ins Schulhaus bewilligt worden

Gemeindesitzung 14.12.1839: 1. vier Bausteuergesuche; 2. Tellbezug

Gemeinde 24.1.1840: 1. Protokoll; 2. drei Bausteuergesuche; 3. Kontrolle der Heimatscheine; 4. bezahlte Bussgelder werden als Schulfonds bei der Ersparniskasse angelegt; 5. das von Kirchhöre-Gemeindskommission neu projektierte Tellwesen soll abgelehnt werden (vgl. 5.5.1839, 5.)

Viertelgemeindevers. 20.2.1840: 1. Protokoll; 2. Wahl von Bigler in Gemeinderat; 3. Tellwesen - Revision auf Einwohnergemeindeebene; 4. evtl. wird an Einwohnergemeindevers. ein Antrag gegen Kirchhöretrennung gestellt; Rieder Bürger wurden entlassen und Gemeindeversammlung abgehalten: 1. Protokoll; 2. Viehinspektor vorgeschlagen; 3. Bezug des `gefallenen Erb von Verena Schindler in Bern` durch Seckelmeister

Viertelsgemeindevers. 23.3.1840: 1. Protokoll; 2. Kommission zu Tellwesen gewählt; Rieder Bürger entlassen, Protokoll der Gemeindevers. genehmigt; 2. Reparatur des Gartenzauns beim Hübeli; 3. Vorgehen im Falle der drei Zehntschuldner beschlossen; 4. Seckelmeisterrechnung genehmigt

Gemeinde 3.4.1840: 1. Protokoll; 2. N. Luginbühl als Gehausmann bewilligt unter Vorweisung der nötigen Papiere; 3. Regelung zwischen Richigen und Ried zum `gänzlichen Erlass der erhaltenen Tellerleichterung`

Zehntgemeinde 20.5.1840: 1. Protokoll; Zehntrechnung genehmigt; 2. Bigler hat noch Zehntschulden - Vorgehen; 3. Zehnt wird dieses Mal nicht staatlich geschätzt, sondern der `Durchschnittszehnt` anbegehrt etc.; 4. Reparatur des Feuerwerks in der Stokeren; 5. Einzuggelder, können die `an den Zins gelegt werden`?

Zehntgemeinde 19.7.1840: 1. Protokoll; 2. Zehntschatzung; 3. Ermahnung an N. Wanzenried, Zehnt zu bezahlen; 4. dito im Falle N. Biglers; 5. Verleihung der Hübelibehausung an B. Bigler - Bedingungen - und der Stokeren an Witwe Gfeller; 6. Tellbezug

Einwohnergemeinde 8.11.1840: 1. Protokoll, Bausteuergesuch von B Bigler; 2. Lohn für Spritzenmannschaft und Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 3. Anschaffung von Staatsbürgertabellen für Schule

Gemeinde 26.11.1840: 1. Protokoll; 2. betr. Arbeiten am Stall in der Stokeren; 3. Bausteuergesuch von Schmid in Rubigen

Einwohnergemeinde 9.1.1841: 1. Protokoll und drei Bausteuergesuche; 2. Pfarrholz

Gemeinde 30.1.1841: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von C. Tanner, Worb und P Schaller; 3. Hundetaxen, bei Zahlungsweigerung gerichtliches Vorgehen; 4. Grienverkauf

Einwohnergemeinde 1.3.1841: 1. Protokoll, Bausteuergesuch von N. Bärtschi; 2. B. Bigler darf drei alte Zwetschgenbäume fällen - Bedingungen; 3. ist Publikation der Gemeindeversammlung im Amtsblatt gesetzlich vorgeschrieben?; 4. Aufnahmegesuch v C. Zaugg als Gehausmann ins Niederhaus

Einwohnergemeinde 13.3.1841: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 3. Wahl von Obmann, Stellvertreter, Seckelmeister, Feuergschauer, Schreiber und Wegmeister

Einwohnergemeinde 19.5.1841: 1. Protokoll; 2. Vertrag der Kirchhöre das Tellwesen betreffend - Bedingungen

Zehnt- und Einwohnergemeinde 2.7.1841: 1. Zehntrechnung genehmigt; 2. Gemeindeabgeordnete begleiten obrigkeitliche Schätzer; 3. Einteilung und Schatzung des Zentens; 4. Verleihung der Stokeren an Witwe Gfeller, Bedingungen; 5. Verleihung des Hübeligutes an B Bigler, Bedingungen; 6. Hundetaxe; 7. Reparatur an kleiner Feuerspritze, Kosten und Finanzierung, künftiges Verfahren bei Schäden an Spritze - Verursacherprinzip - und Verleihmodus

Zehnt- und Einwohnergemeinde 21.7.1841: 1. Protokoll; 2. Zehntschatzung; 3. stellvertr. Zehntrechnungsführer ernannt; 4. Steuergesuch von Tischmacher Läderach, Ried; 5. Feuerspritze

Einwohnergemeinde 8.10.1841: 1. Tellbezug; 2. Feuerspritzenhaus; 3. Bausteuergesuch von Läderach in Ried; 4. kein Pfarrholz für Frau Pfarrerin

Gemeinde 31.12.1841: 1. Protokoll; 2. Schmied Bigler fordert Leumundszeugnis, Erteilung einer Konzession zur Ausübung seiner Ketten- und Zeugschmidprofession; 3. sechs Bausteuergesuche; 4. Feuersprite; 5. Kommission zur Verfassung einer neuen Wucherstierordnung; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze

Gemeinde 28.1.1842: 1. Protokoll; 2. zwei Wucherstiere sollen im Dorf gehalten werden, Wucherstierregelung und Kuh- und Rinderzählung; 3. Bausteuergesuch; 4. Reparatur des Sekrets (Abortes) im Schulhaus

Gemeinde 5.2.1842: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuche; 3. Wucherstierregelung für Richigen, wer bekommt den Wucherstier wann und wie lange

Einwohnergemeinde 11.4.1842: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 3. Mädchen-Arbeitsschule - Richigen will sich Worb anschliessen, da es für Viertelsgemeinde unmöglich erscheint, eigene Schule zu führen

Einwohnergemeinde 1.6.1842: 1. Fenster in Schulhaus - `wegen Bequämlichkeit des Schullehrers zu Betreibung eines Nebenberufs`; 2. Geld für die zwei Brandgeschädigten in Konolfingen (Brandsteuer); 3. Wahl von Feueraufseher

Zehntpflichtigenvers 7.7.1842: 1. Zehntrechnung genehmigt; 2. Zehntschatzung; 3. Wahl der Schätzer

Einwohnergemeinde 15.8.1842: 1. Protokoll; 2. Hübelibehausung wird Bigler nicht wieder verliehen etc.; 3. Verleihung der Stokerenbeahusung an Witwe Gfeller; 4. Bausteuer an Konolfinger - Betrag verändert (vgl. 1.6.1842, 1.); 5. Zehntschätzer

Einwohnergemeinde 31.10.1842: 1. Protokoll; 2. Tellbezug; 3. Hundetaxe; 4 Antrag für `Schneeschneuzen?`

Gemeindeversammlung 25.1.1843: 1. PRotokoll; 2. vier Bausteuergesuche; 3. Wahl Spritzenmeister

Einwohnergemeinde 25.2.1843: 1. Protokoll; 2. drei Bausteuergesuche; 3. freiwillige Steintransporte für staatliche Strassen - Coulissen; 4. neuer Brunnentrog für Stokeren; 5. Schatzung der neuen Häuser

Einwohnergemeinde 16.3.1843: 1. Protokoll; 2. Brunnentrog für Stokeren; 3. Seckelmeisterrechnung, Seckelmeister entlassen; 4. Wahlen von Obmann, Seckelmeister; Wegmeister, Feuergschauer, Schreiber

Einwohnergemeinde 17.4.1843: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von U Stettler (von Gemeinderäten von Walkringen beantragt)

Zehnt- und Einwohnergemeindevers. 20.7.1843: 1. Protokoll; 2. Zehntrechnung genehmigt, Schuldner sollen betrieben werden; 3. obrigkeitliche Zehntschatzung angenommen, Einteilung des Zehntens etc; 4. Verleihung der Stokeren- und Hübelibehausung; 5. Reparatur in der Stokeren; 6. Bausteuergesuch von Zimmermann Schmuz

Zehnt- und Einwohnergemeinde 5.8.1843: 1. Protokoll; 2. Tellbezug; 3. Einteilung des Zehntens

Gemeindevers. 22.10.1843: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von C. Thierstein im Grobbach; 3. Bau eines neuen teiches im Graben; 4. Pfarrholzstreit; 5. B. Bigler und C. Schwarz sollen sich Beschluss der Gemeinde beugen (vermutlich im Zusammenhang mit Rausschmiss aus Hübelibehausung)

Gemeindevers. 27. Wintermonat 1843: 1. Petition betr. neuer Strassenanlage; 2. Bausteuergesuch von J. Bigler, Schmid

Gemeinde 10.1.1844: 1. Protokoll; 2. Wucherstierregelung; 3. Pfarrholzstreit; 4. Bausteuergesuch von C. und N. Bürki, Trimstein; 5. `Verminderung` des Bettelns

Gemeinde 15.2.1844: 1. vier Bausteuergesuche

Einwohnergemeinde 23.3.1844: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. vier Bausteuergesuche; 4. neuer Ofen in Lehrerwohnung

Einwohnergemeinde 4.5.1844: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von B. Bigler; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 4. Feuerspritze

Gemeinde 24.5.1844: 1. Protokoll; 2. Wahl Seckelmeister, Stimmenzähler; 3. Brand- oder Bausteuer nach Belp; 4. Steinhauer für Schulhausofen

Zehnt- und Einwohnergemeinde 7.7.1844: 1. Zehntrechnung genehmigt; 2. obrigkeitliche Schatzung angenommen; 3. Wahl der Schätzer; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze

Zehnt- und Einwohnergemeinde 14.7.1844: 1 Protokoll; 2. Einteilung des Zehnts angenommen; 3. Bausteuergesuch von brandgeschädigtem Schmuz Oberthal; 4. Verleihung der Stokeren und der Hübelibehausung; 5. Tellbezug

Einwohnergemeinde 27.10.1844: 1. Weg durch das Lochihölzli geht an Staat; 2. Bausteuergesuch von C. Tanner in der Widen; 3. sieben Tagwerke in Wegrodel für Sandsteintransport

Einwohnergemeinde 18.1.1845: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von R. Balmer; 3. Bausteuergesuch von J. Läderach, Trimstein; 4. Bausteuergesuch von Bigler

Gemeinde 15.2.1845: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von J. Jägerlehner; 3. Zeugnis für Richiger Bürger; 4. Gfeller soll Beschlüssen der Gemeinde betr. Wucherstier nachkommen

Einwohnergemeinde 1.3.1845: 1. Protokoll; 2. Kredit für Schulbücher; 3. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 4. Wahlen zum Obmann, Seckelmeister, Stellvertreter, Wegmeister, Feuergschauer und Schreiber

Einwohnergemeinde 14.4.1845: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von Beyer; 3. C. Zumstein bittet um Sand; 4. Bausteuergesuch von R. Tanner

Zehnt- und einwohnergemeinde 21.7.1845: 1. Protokoll; 2. Zehntrechnung abgelegt; 3. obrigkeitliche Zehntschatzung angenommen; 4. Gfeller soll vor Gericht, weil er `aus bösem Willen` anlässlich eines Brandes niemand zur Spritze liess; 5. Verleihung der Hübelibehausung; 6. neue Vorfenster für Lehrerwohnung; 7. Tellsatz festgesetzt; 8. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze

Einwohnergemeinde 28.2.1846: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von Beyers; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 4. Schatzung der neuen Gebäude; 5. Ausschuss für Verhandlungen wegen Korrektion? des Wilweges und `Unterhandlungen gegen Ellenberger und Brand`;

Zehnt- und Einwohnergemeinde 28.3.1846: 1. Protokoll; 2. Oberstleutnant von Wattenwil soll Zehnt einkassieren und `gegenüber dem Zehndherren .. stehen`; 3. Kommission ernannt zur Erledigung des `Zehndgeschäfts`; 4. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 5. Ablesen von Zeugnissen von Neuzuzügern

Einwohnergemeinde 23.5.1846: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuch von der Brandgeschädigten von Seewil

Einwohnergemeinde 11.7.1846: 1. Protokoll; 2. Verleihung der Hübelibehausung an Witwe Bigler; 3. Verleihung der Stokeren an Witwe Gfeller; 4. Zehntrechnung abgelegt; 5. Tellsatz festgesetzt; 6. die `Postablage` in Richigen ist beizubehalten

Gemeinde 31.10.1846: 1. PRotokoll; 2. Bausteuergesuch von Siegenthaler, Trub; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 4. Brandmeister demissioniert, Neuwahl; 5. Ausschuss zur `Ausgleichung` mit C. schwrz und C Rohrer wegen Aeschliacker-Wylweg ernannt; 6. Diskussion um Verpachtung des Stokerenlehens - an arme Bürger?

Einwohnergemeinde 8.11.1846: 1. Protokoll; 2. Verleihung der Stokeren an F. Bigler; .3. Bausteuergesuch von N. Soltermann

Einwohnergemeinde 26.12.1846: 1. Protokoll; Einkassierung der Beträge für `abgekauften Heuzehnden`; 2. Ernennung von Armenkommission - Vorschläge zur Linderung der Armut und Unterbindung des Bettels; 3. Bausteuergesuch von C. Jänni, Schuhmacher, Worb; 4. Bausteuergesuch von F. Schmid, Metzger, Richigen; 5. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze

Einwohngemeinde 3.2.1847: 1. Protokoll; Armenkommission: Telle erhoben zur Linderung der Armut - soll durch Armenkommission verteilt werden

Zehnt- und Einwohnergemeinde 22.2.1847: 1. Protokoll; 2. Zehntloskaufsumme wird aufgrund von Schatzungen etc. erhoben; 3. dito; 4. Steuergesuch von Brüder Imhof

Einwohnergemeindevers. 17.4.1847: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 3. Verleihung der Stokeren an F. Bigler; 4. Wahlen von Obmann, Seckelmeister, Wegmeister, Feueraufseher, Schreiber

Einwohnergemeinde 2.5.1847: 1. Protokoll; Bezug einer ausserordentlichen Telle zur Armenunterstützung, Armenkommission

Einwohnergemeindevers 13.6.1847: 1. Protokoll; Armenkommission wird aufgelöst, keine Extratelle wird mehr bezogen; 2. zum Kreis der Personen, die Almosen erhalten

Einwohnergemeinde 29.8.1847: 1. Protokoll; 2. Verleihung der Hübelibehausung; 3. Verleihung der Stokeren an F. Bigler; 4. J. Gfeller zum Vogt ernannt

Einwohnergemeinde 7.11.1847: 1. Protokoll; 2. Tellbezug; 3. Ernennung seckelmeister; 4. Ernennung Brandmeister und Spritzenmeister

Einwohnergemeinde 20.1.1848: 1. Protokoll; Bausteuergesuch von N. Hofer, Eichholz

Einwohnergemeinde 24.2.1848: 1. Bausteuergesuch von brandgeschädigten J. Mühlemann; 2 Entschädigung an J. Aeschlimann für Haltung des Wucherstiers

Einwohnergemeinde 10.5.1848: 1. Protokoll; 2. Spritzenmusterung; 3. Einwohnergemeinde will an Versteigerung Hübeliheimwesen kaufen

Einwohnergemeinde 21.5.1848: 1. Protokoll; 2. Seckelmeister kauft für Einwohnergemeinde Hübeligut; 3. Verleihung des Hübeligutes - Hauszins

Einwohnergemeinde 3.7.1848: 1. Protokoll; 2. Verleihung der Hübelibehausung an N. Schindler; 3. andere gemeindeeigene Hübelibehausung ebenfalls wieder verliehen - Gemeinde hat nun zwei Hübeligüter; 4. Verleihung der Stokeren; 5. Biglers und Rohrers Briefe werden `der sprachlosen Anna Bigler abgetreten, und wenn es gefordert werde ein oder zwey jahre währschaft zu geben`; 6. Almosen geben; 7. Telle für Armenunterstützung; 8. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 9. Ernennung von Feuerläufern

Einwohnergemeinde 18.11.1848: 1. Protokoll; 2. Hübelibehausung konnte nicht an Schindler verliehen werden, weil dieser keine Sicherheit für Zinsen leisten konnte; 3. Tellbezug

Einwohnergemeinde 25.1.1849: 1. Protokoll; 2. Gesangbücher für Schule; 3. mehrere Bausteuergesuche; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. neuer Ofen für Hübelihaus

Einwohnergemeinde 17.3.1849: 1. mehrere Bausteuergesuche; 2. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 3. Wahlen Stimmenzähler, Obmann, Seckelmeister, Wegmeister, Feueraufseher, Schreiber

Gemeinde 30.4.1849: 1. Protokoll; Richigen geht nicht an Spritzenmusterung in Worb

Einwohnergemeinde 14.5.1849: 1. Protokoll; `Käferauflesen` - Schädlingsbekämpfung; Steuerbegehren von J. Bigler

Einwohnergemeinde 20.8.1849: 1. Protokoll; 2. Stokeren- und Hübelibehausungen verliehen; 3. Tellbezug; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze

Einwohnergemeinde 21. Hornung 1850: 1. Protokoll; 2. Zeugnisempfehlung des `Baumgartners Bedachung mit Schindlen`; 3. Bausteuergesuch; 4. Feueraufseher ernannt

Gemeinde 29.5.1850: 1. Protokoll; 2. drei Bausteuergesuche; 

Einwohnergemeinde 24.6.1850: 1. Protokoll; zwei Steuern bewilligt

Einwohnergemeinde 7.9.1850: 1. Protokoll; 2. Stokeren- und Hübelibehausungen verliehen; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 4. Kommission zum Umbau des Schulhauses ernannt

Einwohnergemeinde 9.11.1850: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 3 Tellbezug; 4. Kommission zur Schatzung der Allmend bei der Stokeren und dem Schulhaus (Kaufabsicht) ernannt

Einwohnergemeinde 15.1.1851: 1. Protokoll; 2. Bausteuergesuche; 3. Neubau oder Reparatur des Schulhauses - Kommission ernannt, dieselbe soll mit Staat wegen Griengrube verhandeln

Einwohnervers. 20.1.1851: Protokoll; `etwas über Trämelankauf und Strassenangelegenheiten gesprochen`

Einwohnergemeinde 10.3.1851: 1. Protokoll; 2. Beschluss zum Bau eines neuen Schulhauses, dazu Wasserangebot von N. Aeschlimann; 3. dito, Kommission für Ankauf von Holz für Bau des neuen Schulhauses ernannt; 4. dito, Finanzierung durch Kreditaufnahme bei von Wattenwil; zwei Leumundszeugnisse abgelesen von Personen, die nach Richigen ziehen (ins Althaus als Mietsmann der eine); Bausteuergesuch von brandgeschädigtem F. Maurer u.a.; 7. Feuerläufer ernannt

Einwohnergemeinde 25.5.1851: 1. Protokoll; 2. in Bendicht Glasers Haus sind Mietsleute eingezogen, ohne `Legitimationsschriften` vorgewiesen zu haben; 3. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 4. um `Postablage` im Ort zu halten, wird dem Posthalter Geld von der Gemeinde zugesteckt; 5. Seckelmeisterlohn, Wahlen des Obmanns, Seckelmeisters, Wegmeisters, Schreibers und der Feueraufseher; 6. Bausteuergesuch von brandgeschädigtem Berger im Bingenthal

Einwohnergemeinde 4.6.1851: 1. Protokoll; 2. Seckelmeister und Gfeller sollen `angehäufte Trämel bey der Sääge .. messen`; 3. Kredit von von Wattenwil an Gemeinde für Schulhausbau

Einwohnergemeinde 27.7.1851: 1. Protokoll; 2. Schulhausbau; 3. Stokeren- und Hübelibehausungen verliehen

Einwohnergemeinde 2.11.1851: 1. Protokoll; 2. Bau- und Erziehungsdirektion retourniert Bauplan (des Schulhauses?); 3. Tellbezug; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze

Gemeinde 27.11.1851: 1. Protokoll; Bausteuergesuch von Weibel in Vielbringen

Gemeinde 21.1.1852: 1. Protokoll; Gemeindeversammlung angesetzt für Obmannwahl, Schulhausbau

Gemeinde 31.1.1852: 1. Protokoll; 2. Obmannwahl; 3. Schulhausneubau gestrichen, es werden nur noch bauliche Veränderungen am alten Schulhaus vorgenommen

Gemeinde 8.3.1852: Protokoll; Schulhausbau

Einwohnergemeinde 27.3.1852: 1. Protokoll; 2. Auswanderungssteuergesuch von Frau Gfeller; 3. Land für Schullehrer; 4. Verleihung des Rüttiackers

Einwohnergemeinde 15.5.1852: 1. Protokoll; 2. Schulhausrenovation, Schindeln; 3. dito, Anfertigung eines Renovationsplanes und Bitte um Bausteuer bei Kanton; 4. Zahlung der `Rohrmoostelle` wird verweigert

Gemeinde 21.8.1852: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung genehmigt; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 4. Stokeren- und Hübelibehausungen verliehen; 5. Bausteuergesuche; 6. Lohn für die `Abschaffung der Käfer`; 7. Bezug der `Schulhaustelle`

Einwohnergemeinde 27.11.1852: 1. Protokoll; 2. Entschädigung für Pferdegespann; 3. Bausteuergesuche; 4. Gemeinde kauft den Rechtsbesitzern die Allmende bei dem Schulhaus und der Stokeren ab - Kaufpreis

Gemeinde 29.12.1852: 1. Rechnung Schulhausbau; 2. Geldanleihen auf das neu gekaufte Land beim Schulhaus; 3. Planung des Vorgehens zum Bau einer neuen Strasse bei Richigen, Finanzierung, Arbeitsanteil der Gemeinde - Gemeindewerk; 4. Neubau der Grabenbrücke

Einwohnergemeinde 30.4.1853: 1. Protokoll; 2. Ablegung der Gemeinderechnung und Schulhausbaurechnung; 3. Aenderung der Beamtenlöhne und Wechsel zu `neuer Währung`; 4. Wahlen des Präsidenten, Stellvertreters, Seckelmeisters, Wegmeisters, Feueraufsehers und Schreibers; 5. Land für Schullehrer; 6. Kommission für die Rechnungsablage/-prüfung? ernannt

Gemeinde 14.1.1854: 1. Protokoll; 2. Extra-Telle für Schulhausbau, um Kredit von von Wattenwil abzugelten; 3. Neubau der Grabenbrücke - Wahl einer Kommission; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 

Einwohnergemeinde 10.6.1854: 1. Protokoll; 2. Entschädigung für Pferdegespann; 3. Gemeinde- und Schulhausrechnung abgelegt; 4. (Geld-)Geschenk von von Wattenwil; 5. Tellbezug

Einwohnergemeinde 31.3.1854: 1. PRotokoll; 2. Bausteuergesuch; 3. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 4. Wahlen des Präsidenten, Vizepräsidenten, Seckelmeister, Wegmeister, Feueraufseher und Schreiber, Käfervogt; 5. Verhandlungen mit Witwe Bigler oder deren Vermögensverwalter wegen `Dunkeln, welche die Gemeinde zum Schulhusbrunnen liefern solle, und wo möglich die Beschwerde der Gemeinde zu erledigen; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 

Gemeinde 10.11.1855: 1. Protokoll; 2. Tellbezug; 3. Entschädigung für Käfervogt; 4. zur `Ausscheidung` von Armen-, Kirchen-, Schul- und Burgergut; 5. Feldmauser; 6. Kommission zur Regelung der Haltung der Wucherstiere ernannt

Einwohnergemeinde 15.12.1855: 1. Regelung betr. der Wucherstiere; 3. Zulage für Postablage ist erhöht worden

Einwohnergemeinde 19.7.1856: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung abgelegt, `Geschenk` von von Wattenwil für arme Schulkinder; 3. Kauf von `Tschudis Lesebüchern` für Schule; 4. Bausteuergesuch; 5. Schullehrer darf Rosina Stettler als Mietsfrau im Schulhaus `halten`; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 7. Tellbezug; 8. Kommission zur Regelung der Haltung der Wucherstiere

Gemeinde 29.11.1856: 1. Protokoll; 2. Rechungsprüfer; 3. Tellbezug; 4. Einstellung eines Mausers; 5. Bausteuergesuch

Gemeinde 5.9.1857: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 3. Wahlen des Präsidenten, Stellvertreters, Seckelmeisters, WEgmeisters, der Feueraufseher und des Schreibers; 4. Bausteuergesuch; 5. Stokeren- und Hübelibehausungen verliehen; 6. Tellbezug; 7. `Einzieher des Zehndbetrages`

Gemeinde 24.4.1858: 1. Zehndliquidation; Protokoll; 3. Tellbezug; 4. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 5. Maikäfersammlung

Gemeinde 11.12.1858: 1. Protokoll; 2. `Strassenarbeitspflicht`; 3. Bausteuergesuch; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. Mauser; 6. zur `Strassenpflicht` (Strassenarbeitspflicht); 7. Abholzung der Bäume beim Schulhausland etc.

Gemeinde 26.3.1859: 1. Protokoll; 2. Zehntrechnung; 3. Bausteuergesuch; 4. Tellbezug; 5. Zulage für Lehrer wegen überfüllter Schule; 6. Wahlen des Stimmenzählers, des Präsidenten und Vizepräsidenten, des Seckelmeisters, der Feueraufseher, des Wegmeisters und des Schreibers

Gemeinde 27.8.1859: 1. Protokoll; 2. Stokeren- und Hübelibehausungen verliehen; 3. Schulland - Schullohn; 4. oberamtlicher Befehl zum `Käferauflesen`; 5. March bei der Stokeren

Einwohnergemeinde 21.4.1860: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 3. Kommission gewählt a) zur Untersuchung des Gemeindevermögens, b) dafür zu sorgen, dass Eisenbahngesellschaft das durch ihre Arbeiten beschädigte Länggässli wieder instandsetzt, c) um sich mit Ried, Wil etc. um neuen Bahnhofweg zu kümmern; 5. Lohnverhandlungen mit Lehrer; 6. Tellbezug; 7. Bauten beim Hübeli

Gemeinde 25.7.1860: 1. Protokoll; 2. Stokeren- und Hübeliheimwesen verliehen; 3. Vermietung Hübelibehausung

Gemeinde 20.5.1861: 1. Protokoll; 2. Reparaturen am Stokerenanwesen und Verpachtung von Hübeli- und Stokerenheimwesen; 3. Bericht über Verlegung des Brügglimooshölziweges; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 6. Wahlen des Präsidenten, des Vizepräsidenten, des Seckelmeisters, der Feueraufseher und des wegmeisters; 7. Tellbezug; 8. Brand- und Spritzenmeister ernannt; 9. Verhandlungen über Verkauf von Gemeindeland

Einwohnergemeinde 2.9.1861: PRotokoll; 2. Ernennungen Gemeindesekretär, Viehinspektor; 3. Brand-/Bausteuergesuche; 4. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 5. Gemeindeschreiber soll Regierungsstatthalter über Gemeindevermögen Auskunft geben

Einwohnergemeinde 28.12.1861: 1. Protokoll; 2. Bericht über Gemeindevermögen; 3. neuer Brunnentrog für Stokeren und Vergütung der `Brunnakten`

Einwohnergemeinde 7.4.1862: 1. Protokoll; 2. Reparatur der Fenster in STokerenwohnung; 3. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 4. Tellbezug; 5. Mauser eingestellt; 6. Klage beim REgierungsrat gegen Strassenbehörde wegen Feuerspritzenhaus; 7. Geld an J. Bigler für `Abnahme der Maikäfer`

Einwohnergemeinde 4.8.1862: 1. Protokoll; 2. Vermietung der gemeindeeigenen Häuser/Wohnungen; 3. Strassenbehörde soll nicht mehr Grien aus Grube nehmen etc.; 4. Versteigerung der Erde bei der Griengrube; 5. Verkauf der Eiche auf Stokerengut; 6. Bausteuergesuch von Hirsiger, Worb; 7. Lehrerwahl und Besoldung

Einwohnergemeinde 28.3.1863: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung abgelegt; 3. Tellbezug; 4. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Seckelmeister, Feueraufseher, Wegmeister; 5. Moser und Joder verweigern Bezahlung der Hundetaxe, (rechtliche) Schritte der Gemeinde; 6. Griengrube; 7. Wegverlegung; 8. Mausereinstellung; 9. Heizungsinstallation in Schulzimmer; 10. neuer Brunnentrog in der Stokeren; 11. Wegschaffung alter Bäume beim Schulhaus - Wiederaufforstung

Einwohnergemeinde 2.4.1864: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Tellbezug; 4. Regelung von Land- und Eigentumsansprüchen an Gemeindestrassen; 5. Reparatur der Grabenbrücke; 6. `Besorgung` des Seitenweges; 7. Mauser; 8. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 9. Spritzenmeisterwahl; 10. Verkauf der Bäume auf Griengrubenacker

Einwohnergemeinde 1.4.1865: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Tellbezug; 4. Verteilung des Herrschaftsgeldes; 5. Wiederwahl sämtlicher Beamter; 6. Verleigung der Gemeindeliegenschaften; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. Mauser; 9. Wiederwahl Lehrerin an Arbeitsschule

Einwohnergemeinde 17.3.1866; 1. Protokoll; 2. Jahresrechnung des Seckelmeisters; 3. Tellbezug; 4. Mauser; 5. Ofenrohr im Schulhaus; 6. Verleihung der Gemeindeliegenschaften; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. Beschaffung von Schläuchen; 9. Gemeindewerk - bei Nichterfüllung Bezahlung eines Geldbetrages; 10. Wegkommission gewählt zur Ausmarchung der alten Strasse etc.

Einwohnergemeinde 1.6.1867: 1. Protokoll; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Tellbezug; 4. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Seckelmeister; Wegmeister; Feueraufseher - Verteilung des Herrschaftsgeldes; 5. Verleihung der Gemeindeliegenschaften; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 7. Feuerweiher; 8. Wiederherstellung der Bleuenbrücke

Einwohnergemeinde 4.4.1868: 1. Protokoll; 2. Feuerweiherbau; 3. Seckelemeisterrechnung; 4. Tellbezug; 5. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 6. Mauser; 7. Arbeitslehrerin erhält jährliche Gratifikation; 8. Wahlen Schulkommission, Fleischinspektor; 9. Quartier- und Brandmeisterwahl; 10. Wegkommission - Wahl; 11. Verleihung der Gemeindeliegenschaften; 12. jährl. Gratifikation an Lehrer Liechti; 13. Besoldung des Sekretärs

Einwohnergemeinde 13.2.1869: 1. PRotokoll; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Rechnung über Legata der von Wattenwil zu Gunsten der Schule; 4. Tellbezug; 5. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 6. neue Feuerspritze; 7. Verleihung von (Gemeinde?)Land; 8. Setzung von Marchsteinen; 9. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Seckelmeister, Wegmeister, Feueraufseher; 10. Mauser; 11. Nachgraben beim Hübelibrunnen durch Gemeindewerk

Einwohnergemeinde 12.2.1870: 1. PRotokoll; 2. Seckelmeisterrechnung; 3. Umschuldung der Gemeinde: Rückzahlung eines Kredites an Bigler Worb durch Aufnahme eines anderen bei schwarz; 4. Rechnung über Legate der von Wattenwil; 5. Tellbezug; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 7. Für Unterhalt der Verbindungswege sollen Kapitalsteuerpflchtige wie Gemeindeigentümer aufkommen; 8. Wahlen in Schulkommission; 9. Verbesserung des Länggässli - Arbeitsschritte und ERläuterungen; 10. Bigler in der Stokeren darf Birnenbaum ausgraben

Einwohnergemeinde 5.11.1870: 1. Protokoll; 2. Lehrerbesoldung; 3. Vergütung von `beschädigten` Kartoffeln von N. Aeschlimann beim `Grien wegnehmen`; 4. Verkauf der angeschlagenen Bäume bei der Stokeren und Pflanzung neuer Bäume; 5. Kellergraben - 100 Tagwerke durch Gemeindewerk

Einwohnergemeinde 25.11.1871: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnungen abgelegt; 3. Bausteuergesuch von Bahnwärter Hirsiger, Worb; 4. Tellbezug; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 

Einwohnergemeinde 20.4.1872: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnungen abgelegt; 3. Tellbezug; 4. Annahme des Gemeinde-Organisations-Reglements; 5. Vermietung der Gemeindewohnungen; 6. Entschädigung für zur Reparatur der Grabenbrücke gelieferte Tannen; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. Ziehung der Brunnenleitung zum Schulhausbrunnen; 9. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; Anzeige von Hundetaxeverweigerern beim Regierungsstatthalter

Schulgemeinde Richigen 8.3.1873: 1. Protokoll; 2. Rechnungen über die Gemeindeverwaltung und das Schulgut; 3. Tellbezug; 4. Steuergesuch des brandgeschädigten Stucki, Münsingen; 5. Anschaffung einer neuen Feuerspritze, Suche nach Fabrikanten; 6. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister, Vieh- und Fleischinspektor; 7. Vermietung der Gemeindeliegenschaften; 8. Holzfrevel, Verwendung der Bussgelder - Teil an Schulgut; 9. Mauser; 10. neuer Ofen in Schulzimmer; 11. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 

Schulgemeinde Richigen 14.3.1874: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutsrechnungen; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Tellbezug; 5. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 6. Vermietung der Gemeindeliegenschaften; 7. Besorgung der Ablaufgräben durch Bannwart - Entschädigung; 8. Bau neuer Brücke über den Bächel?; 9. Viehinspektor; 10. Schulkommission soll Schulbesuch einiger bestimmter Kinder garantieren; 11. Lehrerbesoldung; 12. Lang im Schlauchbühl tritt Land für einen Weg zur Station Worb ab.

Schulgemeinde Richigen 12.3.1875: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnungen; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Tellbezug; 5. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 6. Mauser; 7 Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister, Feueraufseher, Bahnwart; 8. Mietverträge - Vermietung der Gemeindeliegenschaften; 9. Wege ausmessen und Verbreiterung der Wege durch Gemeindewerk - Auffordern jener Personen, welche im Rückstand mit Gemeindwerk sind, zur Arbeit oder Bezahlung; 10. Bau des Weges zur Station; 11. Reglement für das Brand-Corps; 12. Wahlen von Brand-Corps-Beamten

Schulgemeinde Richigen 25.6.1875: 1. Protokoll; 2. Strassenbau vom Bahnübergang bis Station Worb; 4. dito, Arbeiten durch Gemeindwerk ausgeführt; 5. dito, Bitte um Mithilfe an die Nachbargemeinden; 6. Tellbezug; 7. neue Laube für Hübelibehausung

Schulgemeinde Richigen 25.3.1876: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnungen; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Tellbezug; 5. 100 Tagwerk Gemeindwerk für brandgeschädigten B Hofmann; 6. Mauser; 7. Lohnzulagen; 8. Vertragen der Stimmkarten; 9. Vermietung der Gemeindeliegenschaften; 10. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 11. Gfellers `Ehblätz` - `Probierlöcher` und Grienablagerung; 12. Verbot des Längglimoos - Sekretär soll hingegen die Rechte der Holtiwaldbesitzer wahren; 13. Lehrerentschädigung; 14. Auseinandersetzung um Land zwischen Gemeinde und Privaten

Schulgemeinde Richigen 21.3.1877: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnungeng; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Verweigerung der Bezahlung der Hundetaxen durch Hundehalter; 5. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister, Feueraufseher; 6. Mauser; 7. Ausschreibung der Lehrerstellen - Wahlen; 8. Neuwahl in Schulkommission; 9. Tellbezug; 10. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 12. privates Kaufgesuch betr. gemeindeeigenener Stokeren; 13. Nachgrabungen bei Brunnen durch Läng, für allfällige Schäden an Rechten Dritter soll er aufkommen; 14. Ausmarchung der Wege, Marchsteine; 15. Amtsblatt

Schulgemeinde Richigen 12.11.1877: 1. Protokoll; 2. Kauf von Land für Griengrube durch WEgkommission, weitere Erläuterungen zu Kauf und Grienausbeutung; 3. Pfeifer darf Brunnenleitung durch Gemeindewege ziehen; 4. Nachgrabung nach Wasser bei Stokerenbesitzung; 5. dito; 6. Grenzbereinigung zwischen Richigen und Ried

Schulgemeinde Richigen 25.2.1878: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnung; Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Tellbezug; 5. Mauser - Anstellungsbedingungen, Bezahlung; 6. Vertrag zur Aufhebung des gemeinsamen Besitzes der Griengruben zwischen Kanton und Richigen; 7. dito, Steigerung; 8. Einzug der freiwilligen Beiträge an Stationsstrasse; 9. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 10. neue Spritze - Spritzenmeister; 11. Mietverträge zu Gemeindeliegenschaften erneuert; 12. Kosten des Arbeitsschulexamens; 13. Schulkommission - Wahl; 14. Zu- und Ableitung von Wasser beim Schulhausbrunnen

Schulgemeinde Richigen 30.3.1878: Protokoll; 1. Griengrube - Trennung von Richigen und Kanton - Versteigerungsprotokoll (vgl. auch 25.2.1878, 6.); 3. freiwillige Beiträge für Stationsstrasse; 4. neues Wegreglement

Schulgemeinde Richigen 8.3.1879: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnung; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister, Feueraufseher; 5. Tellbezug; 6. Mauser; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. Entwurf des neuen Wegreglementes - Diskussion; 9. Wahl Wegkommission; 10. Aenderungen des Reglementsentwurfes (Wegreglement?); 11. Stokerenbrunnen - Brunnstufe soll tiefer gelegt werden; 12. Mietverträge über Gemeindeliegenschaften verlängert; 13. Schulbrunnen; 14. Druck von Steuerquittungen; 15. Kauf eines Mannschaftswagens (Feuerwehr); 16. Bau einer Saltzbütte

Schulgemeinde Richigen 14.6.1879: 1. Protokoll; 2. Bericht über Kauf von Marchsteinen, Gemeindwerk; 3. Kauf von Mannschaftswagen, gekaufter Wagen eignet sich dafür aber nicht; 4. dito; 5. Brunnen-/Wasserleitung; 6. Grienausbeutung; 7. dito; 8. Verhandlung mit Ried über Schulbesuch bestimmter Schüler, Vereinigung von Schulbezirk Lochi und Ried (s.unten)

Schulgemeinde Richigen 18.10.1879: 1. Protokoll; 2. Bericht über Verhandlung mit Ried über Schulbesuch bestimmter Schüler, Vereinigung von Schulbezirk Lochi und Ried; 3. dito, Verhandlungen mit Ried; 4. Marchsteinekauf; 5. Mauser; 6. Bau eines Abtrittes auf der Stokeren

Schulgemeinde Richigen 13.3.1880: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnung; 3. Wahl Rechnungsrevisoren; 4. Tellbezug; 5. Wegtellbezug, Wegmeister; 6. Grundbesitzer sollen entsprechend ihrem Besitz zum Mauserlohn beitragen; 7. Rechnung über besonderes Schulgut; 8. Bau Stationsstrasse, Landabtretungen, Verhandlungen mit Landbesitzer; 9. Marchbereinigung mit Ried, Kommission; 10. `Raub` von Gras (Mähen - Ertrag) den Wegen nach soll den Armen gehören; 11. Bau von Abtritt auf dem Hübeli; 12. Verpachtung von Stokeren, Pachtbetrag; 13. Ziehung einer Wasserleitung über Stokeren durch Unternehmer Pfyffer; 14. Eigentumsrecht an einer Brunnenquelle ist zu klären; 15. Entschädigung für Landschaden wegen Grienausbeutung; 16. Wahlen Schulkommission; 17. Gratifikation für Arbeitslehrerin; 18. Kredit für Frauenkomitee für Anschaffung von Arbeitsmaterial für Arbeitsschule; 19. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 20. Feldmauser

Schulgemeinde Richigen 19.3.1881: 1. Protokoll; 2. Gemeinde- und Schulgutrechnungen; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Wegrechnung; 5. Wegtellbezug; 6. Wahlen Präsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister; 7. Feueraufseherwahl; 8. Rechnungsrevisorenwahl; 9. Mitglieder Schulkommission - Wahl; 10. Feldmauser; 11. Einwohnergemeinderat Worb teilt Richigen mit, dass Lehrer Gerber dem H. Wüthrich seine Wohnung vermietet habe. Ewg Worb bittet Richigen auf Lehrer einzuwirken, dieses Mietverhältnis aufzulösen, da man von Wüthrich `Belästigung befürchtet`; 13. Schultellbezug; 14. Bericht über Richiger Schulverhältnisse; 14. dito, Kommissionen eingesetzt zur Ueberprüfung von eventuellem Neubau von Schulhaus; 15. dito, Kommission für Umbau des Schulhauses; 16. dito, Wahlen in die betr. Kommissionen; 17. dito, Sekretär für Kommission gewählt; 18. dito, Kredit für Pläne bewilligt; 19. Kaufangebot von N. Schindler, Käser für gemeindl. Stokerenheimwesen; 20. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 21. zu Griengrube und Dienstbarkeitsrecht; 22. betr. Fussweg zum Hübeli

Schulgemeinde Richigen 21.5.1881: 1. Protokoll; 2. Krankheit des Präsidenten, Kommission für Schulhausneubau; 3. Stimmenzähler; 4. Bericht der Neubaukommission (Schulhaus); 6. dito, Baukommission wird gewählt; 7. Versteigerung der gemeindl. Liegenschaften; 8. Baukommission soll Marchen für Neubau fixieren; 9. dito, Kredit für Neubau eröffnet; 10. Wahlen Schulkommission; 11. zur Ankündigung von Gemeindeversammlungen - Verfahren

Schulgemeinde Richigen 27.6.1881: 1. Protokoll; 2. Versteigerung bzw. Verkauf der gemeindl Liegenschaften; 3. Verhandlungen um Schulhausbrunnen; 4. Wasserleitung; 5. Baukommission - Brunnentrog; 6. Ausschreibung der Arbeiten für Schulhausbau; 7. Landkauf der Gemeinde für den Lehrer

Schulgemeinde Richigen 23.7.1881: 1. Bericht der Baukommission über Ausschreibung der Arbeiten für Schulhausbau; 2. dito, Diskussion; 3. dito, Terminierung der Zahlungen für die Arbeiten

Schulgemeinde Richigen 22.10.1881: 1. Protokoll; 2. Lehrerinnenwahl; 3. staatlicher Beitrag an Kosten des Schulhausbaues

Schulgemeinde Richigen 12.11.1881: 1. Protokoll; 2. March-Vermessungswesen, Waldbesitzer sollen Waldwege selber unterhalten; 3. Lehrer soll für von ihm beschädigten Weg wieder ausbessern; 4. Marchsteine; 5. Abwasser vom Schulhausbrunnen; 6. Nyffenegger darf Wasserleitung über öfftl. Weg führen; 7. Marchregulierungen betr. 

Schulgemeinde Richigen 25.3.1882: 1. Protokoll; 2. Brüglimoosweg soll von Zuständigen repariert werden; 3. Rechnungen über Gemeindeverwaltung und Schulgut; 4. Rechnung über besonderes Schulgut; 5. Wegrechnung; 6. Schultellbezug; 7. Blitzableiter für neues Schulhaus; 8. Verpachtung des Rüttiackers; 9. Sandstein für Gartenumzäunung; 10. Brunnstube beim Schulhausbrunnen; 11. Lieferung von Schultischen; 12. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 13. Feldmauser; 14. Wiederaufbau von Stokerenbrücke; 15. Wegtellbezug; 16. Brückenreparatur (beim Bach); 17. Messung der Wassermenge des Stokerenbrunnens; 18. Möbilierung des Arbeitsschulzimmers; 19. Holzentschädigung für Lehrerschaft; 20. Schlauch und neue Spritze; 21. Wahl Vizebrandmeister

Schulgemeinde Richigen 14.6.1882: 1. Protokoll; 2. Wahlen in Marchkommission; 3. Bau von Turngeräte für Schulhausplatz - Holz für diese Geräte aus Burgerwald; 6. Kaufangebot von C Brechbühl für Rüttiacker; 

Schulgemeinde Richigen 13.12.1882: 1. Protokoll; 2. Gesuch von Wasserleitungsunternehmer Pfeiffer für Legung von Leitungen über Gemeindewege; 3. betr. Rückzahlung von gemeindl. Anleihen bei von Wattenwil (Kredite); 4. dito; 5. Baurechnung für neues Schulhaus; 6. Schultisch für Schule

Schulgemeinde Richigen 21.3.1883: 1. Protokoll; 2. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Stellvertreter; 3. Lehrerwahl an Oberschule; 4. Rechnungen Gemeindeverwaltung, Schulgut; 5. Rechnung über besonderes Schulgut; 6. Wegrechnung; 7. Wegmeisterwahl; 8. Wegtellbezug; 9. Taglöhne für geleistetes Gemeindwerk; 10. Wegrechnungen; 11. Bautellbezug, Schultellbezug; 12. Rechnungsrevisoren; 13. Feueraufseher; 14. Feldmauser; 15. Bau eines Schlauchhaspels? bei Spritze; 16. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 17. Verhandlungen über Wasserverkauf (vom Schulhausbrunnen); 18. betr. (Wasser?-)ablauf ; 19. zu einer Pfandobligation für Schulhausbau

Schulgemeinde Richigen 31.10.1883: 1. Protokoll; 2. Ableitung für Stokerenbrunnstube; 3. G. Hofmann ersteigerte von Richigen und Kanton den Griengrubenacker - hat bis jetzt aber nicht bezahlt; 4. dito, neue Versteigerung im Fall von Nichtbezahlen; 5. Wahl eines Schulkommissionsmitgliedes; 6. Fleischinspektor; 7. Viehinspektor; 8. Stellvertreter; 9. Brandmeister; 10. Spritzenmeister; 11. Rechnungsrevisor

Schulgemeinde Richigen 22.3.1884: 1. Protokoll; 2. Rechnungen über Gemeindeverwaltung und Schulgut; 3. Schulhausbaurechnung; 4. Entschädigung für Kassier wegen Schulhausbaurechnung; 5. Rechnung über besonderes Schulgut; 6. Gemeinde abonniert Amtsblatt nicht mehr, weil dieses in Kneipen aufliegt; 7. Tellbezug; 8. Wegrechnung; 9. Wegmeisterwahl; 10. Wegtellbezug; 11. Wahl Rechnungsrevisoren; 12. Mauser; 13. Feuerspritze; 14. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 15. Bau eines Schlauchhospels; 16. Bau des Bächelbrükleins; 17. Verpachtung des Rüttiackers; 18. Sockel beim Spritzenhaus repariert; 19. Verteilung des Herrschaftsgeldes; 20. Wasserverkauf vom Schulhausbrunnen; 21. Wasserablauf bei der Stokerenbrunnstube; 22. Tellbezug; 23. Zahlung des Griengrubenackers durch Ersteigerer - Geld soll zur Abzahlung des Schulhausbauanleihens verwendet werden; 24. Ausstände für nicht geleistete Gemeindwerkarbeiten; 25. Spritzenmeister; 26. Reparatur der Pritschen im Bach; 27. Bau einer Kehrichtgrube beim Schulhaus

Schulgemeinde Richigen 13.12.1884: 1. Protokoll; 2. Gemeindereglement für die Einwohnergemeinde Worb - Beratung durch die Schulgemeinden; 3. dito; 4. Reparatur der Pritsche ob der unteren Brücke; 5. Mobiliar für Schulzimmer

Schulgemeinde Richigen 14.3.1885: 1. Protokoll; 2.  Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister; 3. Rechungen über die Gemeindeveraltung und das Schulgut; Rechnung über das besondere Schulgut; 5. Gemeindwerkrechnung; 6. Ausstände für nicht geleistetes Gemeindwerk; 7. Schulgemeindstellbezug; 8. Wegtellbezug; 9. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 10. Ableitung des Wassers beim Lochiholz; 11. Verlegung des Fussweges durch die Bürsi?matt; 12. Rechnungsrevisoren; 13. Vizebrandmeister; 14. Ofen im Schulzimmer

Schulgemeinde Richigen 22.3.1886: 1. Protokoll; 2. Rechnungen über Gemeindeverwaltung und Schulgut; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Rechnung über Stand der Gemeindwerkleistungen; 5. G. Bürki leistet Beitrag an Gemeindwerk; 6. Schulgmeindstellbezug; 7. Lieferung von Eichenholz - Ausgleich mit Lieferanten; 8. Rechnungsrevisoren; 9. Wegtellbezug; 10. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 11. Regulierung der Schulgemeindsgrenzen gegenüber Ried; 12. Antrag um Zinsermässigung für verliehenes Land; 13. Demission von Lehrer

Schulgemeinde Richigen 24.4.1886: 1. Protokoll; 2. Wahle einer Lehrerin; 3. Zahl anwesender Stimmberechtigter; 4. Stimmenzähler; 5. Lehrerinnenwahl; 6. Wahl Mitglied der Schulkommission; 7. Leitern für Feuerwehr; 8. Markierung der Strasse - Lieferung von Stangen durch B. Hofmann - Rechnung

Schulgemeinde Richigen 31.7.1886: 1. Protokoll; 2. Feuerwehr - Feuerwehrkurs; 3. dito

Schulgemeinde Richigen 12.3.1887: 1. Protokoll; 2. Rechnungen über Gemeindeverwaltung und Schulgut; 3. Schulgemeindstellbezug; 4. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister, Brandmeister, Spritzenmeister, Rohrführer; 5. Rechnungsrevisoren; 6. Rechnung über besonderes Schulgut; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. dito, Brandfall Trimstein; 9. Wegtellbezug; 10. Abrechnung über Gemeindwerk; 11. Neuwahl Stellvertreter Viehinspektor; 12. Wegmeister verlangt Entschädigung für seine Tagwerke; 13. Tellrodel; 14. institutioneller Reformvorschlag: Wahl eines Ortsgemeinderates; 15. dito; 16. Wahl von Ortsgemeinderat; 17. Gemeindearchiv; 18. dito

Ortsgemeinderat 15.12.1887: 1. Brandmeister, Stellvertreter und Spritzenmeister auch erschienen; 2. Einwohnergemeinderat Worb verlangt die Verfassung eines Löschwesenreglementes; 3. dito, Kommission gewählt

Schulgemeinde Richigen 10.3.1888: 1. Protokoll; 2. Rechnungen über Gemeindeverwaltung und Schulgut; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Schulgmeindetellbezug; 5. Vorschlag zum Bau einer Strasse Dorf-Station Worb; 6. dito, Kommission gewählt; 7. Sekretariat (der Kommission?); 8. Wahl Viehinspektorstellvertreter; 9. Rechnungsrevisor; 10. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 11. Wasserleitungsnternehmer Pfeiffer hat durch Nachgrabungen einen Teil des Wassers der Stokeren abgezweigt, soll diesen Schaden wieder beheben; 13. Brandreglement vorgelegt, 13. Unterstützung armer Schulkinder im Winter; 14. Finanztransaktionen betr. des besonderen Schulgutes; 15. Zinsermässigung von Wattenwil betr. seines Kredites an die Gemeinde für Schulhausbau; 16. Teilung Schulhausbrunnen; 17. Instandsetzung der Anfahrt beim Spritzenhaus; 18. Sicherheitscorps; 19. Feuerläufer; 20. Stellvertreter des Spritzenmeisters

Ortsgemeinderat 17.3.1888: 1. Schulhausbrunnen Teilung; 2. Bericht über Marchbereinigungen mit Enggistein und Ried

Schulgemeinde Richigen 8.4.1889: 1. Protokoll; 2. Rechnungen über Gemeindeverwaltung und Schulgut; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Abrechnung über Gemeindwerk; 5. keinen Wegtellbezug; 6. Lehrerwahl an Oberschule; 7. Lehrerwahl an Unterschule; 8. Tellbezug; 9. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Wegmeister, Brandmeister, Vieh- und Fleischinspektor; 10. Schulhaus - Fassadenarbeiten; 11. Vermietung von Hübeli und Rüttiacker; 12. Arbeitsschule; 13. zur Abhaltung der Gemeindeversammlungen

Ortsgemeinderat 22.6.1889: 1. Wasserschaden in Turnhalle wegen Unwetter, Gegenmassnahmen durch Gemeindwerk zu verwirklichen; 2. Einwohnergemeinderat Worb fordert Richigen zur Verbesserung der Feuerwehrausrüstung sowie zur Versicherung derselben auf

Ortsgemeinderat 11.7.1889: 1. Protokoll; 2. Grenzbereinigung mit Ried und Enggistein; 3. Wasserableitung aus der Turnhalle; 4. Beitrag an Schulreise durch die Gemeinde

Ortsgemeinderat 22.7.1889: 1. Protokoll; 2. Bericht über Zuteilung von zwei Ackern an Viertelsgemeindebezirk; 3. wegen Einbringung der Ernte wird Bau eines Kanals bei Turnhalle durch Gemeindewerk verschoben; 4. Wasserleitungen

Ortsgemeinderat 6.11.1889: 1. Protokoll; 2. zu Abzugs-/Wasserkanal aus der Turnhalle; 3. Uebernahme des Sekundarschulunterrichtes durch die Schulgemeinden Richigen, Ried und Enggistein selber

Ortsgemeinderat 22.2.1890: 1. betr. Kauf einer Feuerleiter

Schulgemeinde Richigen 1.3.1890: 1. Protokoll; 2. Gemeinderechnungen; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Tellbezug; 5. Abrechnung über das Gemeindwerk; 6. Wegtellbezug; 7. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 8. Hundetaxe; 9. Anschaffung einer Feuerleiter; 10 Rechnungsrevisorenwahl

Ortsgemeinderat 15.10.1890: 1. Post; 2. Schlauchreparatur;

Ortsgemeinderat 3.1.1891: Beitrag an brandgeschädigte F. Tanner und Gfeller in Beitenwil

Ortsgemeinderat 13.2.1891: 1. Protokoll; 2. Schulmobiliar und Schulgutsrechnung (Vermögensbestandteil?); 3. Ansetzung der Schulgmeindevers.; 4. Traktanden

Schulgemeinde Richigen 28.2.1891: 1. Protokoll; 2. Gemeindegutrechnung und Schulgutrechnung; 3. Abrechnung über das Gemeindewerk; 4. Festsetzung der Schulgemeindetelle; 5. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Gemeindekassier und Schulgutverwalter, Sekretär, Ortsgemeinderatsmitglieder, Wegmeister, Brandmeister, Spritzenmeister, etc., Fleischinspektor, Rechnungsexaminatoren; 6. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; 7. Hundetaxe; 8. Gratifikation für Lehrerschaft; 9. Rechnung über das besondere Schulgut

Ortsgemeinderat 16.7.1891: 1. Beschaffung von Holz für Bundesfeuer / Bundesfeier; 2. Bau einer Stauvorrichtung bei der Stokeren; 3. `Leiterncorps` gebildet

Ortsgemeinderat 4.11.1891: 1. baufälliger Zustand des Bleuenbrückleins; 2. Wasserleitungsfabrikant Pfeiffer, Bern hat Wasser gekauft; 3. Bigler soll seine schadhafte Brunnenleitung reparieren; 4. Arbeiten an Stationsstrasse; 5. Protokoll

Ortsgemeinderat 13.1.1892: 1. Regierungsstatthalter gibt Feuerwehrkurs bekannt - Teilnehmer der Gemeinde; 2. Bau eines Feuerweihers; 3. Erweiterung des Spritzenhauses; 4. Versicherung der Mannschaft der Feuerwehr

beigelegt ist ein Arbeitsvertrag zwischen Gemeinde und Röhrenfabrikant Witschi zum Bau eines Feuerweihers vom 29.8.1892

Sitzung der Feuerweiherkommission, 27.2.1892: Verhandlungen über den zu erbauenden Feuerweiher

Sitzung des Viertelsgemeinderates 31.3.1892: 1. Protokoll; 2. Schulgemeindevers. angesetzt; 3. Traktanden

Schulgemeinde Richigen 18.4.1892: 1. Protokoll; 2. Gemeindegutrechnung und Schulgutrechnung; 3. Rechnung über besonderes Schulgut; 4. Wahlen in Schulkommission; 5. Wahlen in Schulkommission; 6. Demissionsgesuch des Präsidenten Wattenwil, Neuwahl; 7. Wahl von Mitglied des Viertelsgmeinderates; 8. Brandmeister demissioniert, Neuwahl; 9. Bau eines Feuerweihers; 10. dito, Tellbezug; 11. Hundetaxen; 12. Feuerspritze, Unterbringung, Entschädigungen; 13. Demission von Wegkommissionsmitglied, Neuwahl; 14. Demission Spritzenmeister; 15. Rechnungsrevisoren; 16. `Wegangelegenheit Bürki und Küenzi in der Gsteigmoos` - Gemeinde soll schlichten; 17. Motion für Revision des Organisationsreglementes der Schulgemeinde Richigen; 18. Abrechnung über das Gemeindwerk; 19. Stimmenzähler

Sitzung der Feuerweiherkommission 21.4.1892: Verhandlungen über den zu erbauenden Feuerweiher

Ortsgemeinderat 4.5.1892: Brandkommissionsgeschäfte: 1. Regierungsstatthalter genehmigt Wahl des Ortsbrandmeisters; 2. Feuerwehrkurs; 3. Entschädigung für Pferdegespann der Feuerspritze; ; 4. Wahl Vizespritzenmeister; 5. Wahl Chef der Druckmannschaft; 6. `Nominativ-Etat der Feuerwehr` - Beförderungen, Entlassungen, Versetzungen etc.; Wegangelegeneit Künzi und Bürki (vgl. auch 9.4.1892, 16.)

Ortsgemeinderat als Brandkommission 27.5.1892: 1. Protokoll; 2. Neueinteilungen bei der Feuerwehr; 3. Entlassungen; 4. Beförderungen; 5. Bussen für unentschuldigte Absenzen; 6. Wahl Feuerwehrkassier

Ortsgemeinderat 30.5.1892: 1. Protokoll; 2. Wasserleitungsunternehmer Pfeiffer, Bern ersucht um Durchzug von Wasserleitungen über öffentl. Wege; 3. Brandkommissionsgeschäfte: Bussen wegen unentschuldigter Absenzen, Neueinteilung (für Laufspritze)

Ortsgemeinderat als Brandkommission 7.7.1892: 1. Protokoll; 2. Bussen für unentschuldigte Absenzen; 3. betr. Strebeleiter

Sitzung der Feuerweiherbaukommission 7.7.1892: Verhandlungen über Bau von Feuerweiher

Ortsgemeinderat 22.7.1892: 1. Protokoll; 2. Wasserleitungsunternehmer Pfeiffer hat Offerte für Wasserlieferungen vom Gaglöhli, Feuerweiherprojekt; 3. zur Revision des Organisations- und Verwaltungsreglementes für die Richiger Schulgemeinde

Sitzung der Feuerweiherbaukommission 25.7.1892: Verhandlungen über Bau von Feuerweiher - gemeindliche Bedingungen für die für den Bau engagierten Unternehmer werden formuliert

Sitzung der Feuerweiherkommission 25.8.1892: Verhandlungen über Bau von Feuerweiher

Sitzung der Feuerweiherkommission 31.8.1892: Verhandlungen über Bau von Feuerweiher

Es folgen drei zwischen der Gemeinde und Bauunternehmern abgeschlossene Bauverträge (Feuerweiherbau)

Ortsgemeinderat 9.9.1892: 1. Protokoll; 2. Feuerweiherbau; 3. Schulgemeindeversammlung angesetzt, Traktanden; 4. Antrag auf eine Kreditaufnahme durch die Gemeinde an Schulgemeindeversammlung - für Feuerweiherbau

Ortsgemeinderat 14.10.1892: 1. Protokoll; Brandkommissionsgeschäfte: 1. Feuerwehrinspektion; 2. Rettunskorps; 3. Feuerwehrdienstpflicht; 4. Wahlen Spritzenmeister und Stellvertreter; 5. und 6. Beförderungen und Einteilungen; 7. Hydrantenwärter; 8. Strebeleiter für Feuerwehr (von von Wattenwil zur Verfügung gestellt) - Zweckmässigkeit?; Gemeindeangelegenheiten: 1. Kreditaufnahme für Feuerweiher; 2. Tellsätze festgesetzt, Hundetaxen, Wegtelle, etc. - zusammengefasste Gemeinderechnung ist aufgezeichnet; 3. Berichterstatter über Tellansatz und Budget; 4. Feuerweiher; 5. Wahlvorschläge an Gemeindeversammlung

Schulgemeinde Richigen 17.10.1892: 1. Protokoll; 2. Stimmenzähler; 3. betr. Kredit/Anleihe zur Finanzierung des Feuerweiherbaues; 4. Budget und Tellsätze; 5. neues Verwaltungs- und Organisationsreglement für Gemeinde; 6. Wahlen Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Gemeinderatsmitglieder, Rechnungsrevisoren; 7. Hundetaxe; 8. Feuerweiherbau

Sitzung der Feuerweiherkommission 16.11.1892: Verhandlungen über Bau von Feuerweiher

Sitzung der Feuerweiherkommission 18.11.1892: Verhandlungen über Bau von Feuerweiher

Sitzung des Ortsgemeinderates und der Feuerweiherkommission 24.11.1892: 1. Protokoll; 2. Protokoll Feuerweiherkommission, Wasserbezug aus Privatweihern etc.; 3. Kreditaufnahme durch die Gemeinde; 4. Test der neuen Feuerweiheranlage angeordnet; 5. Instruktion für Weiherwärter; 6. Instruktion im Detail; 6. betr. Wasserreservoir für Feuerweiher - Verbote und Gebote; 7. Strebeleiter für Feuerwehr

Sitzung des Ortsgemeinderates und der Feuerweiherkommission 15.12.1892: 1. Protokoll; 2. Feuerweiher; 3. Schlussrechnung des Feuerweiherbaues; 4. dito; 5. Entschädigungen für Leitungsarbeiten an betroffene Grundstückeigentümer; 6. Feuerweiher in Betrieb; ORTSGEMEINDERAT: 1. Wegmeister gewählt; 2. Ortsbrandmeister und Stellvertreter gewählt

Ortsgemeinderat 28.12.1892: 1. Protokoll; 2. Bestätigung der Wahlen Brandmeister durch Einwohnergemeinderat Worb; 3. neues Gemeindereglement; 4. Beurkundung der Wasserlieferungen für das Feuerweiherreservoir; 5. Feuerwehr; 6. Rat verlangt von Unternehmer Witschi Stellungnahme zu seiner Rechnung für Feuerweiherarbeiten

Nachtrag zum Protokoll, 15?.12.1892: Bericht über Erläuterungen des Unternehmers Witschi zu seiner Rechnung (vgl. 28.12.1892, 6.)�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 1

Beginn[ 1146 

Ende[ 1796

Titel[ Urbar der Herrschaft Worb, erstellt 1684/86 mit Berichten seit 1146 und Nachträgen bis 1796

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 1: 1684/86 - Urbar der Herrschaft Worb

Thema[ Besondere Materialien. Inventare. Beschreibungen (schriftliche und mündliche Darstellungen). Biographisches. 

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried. Nest. Bangerten. Enggistein. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Schloss Worb. Schloss Richigen.]. Kirche, Baugeschichte (inkl. Pfarrhaus, Friedhof etc.). 

Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800 (Listen von den Besitzern zugeordneten Liegenschaften, Vermögenswerten, Bodenbesitz etc.). Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800.

Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [Bodenzinsen, Weidgeld]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. herrschaftliche Aemter [Freiweibel]. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Bachhirte. Bannwart. Chorrichter. Freiweibel. Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Kirchmeier. Obmann. Patrouilleur. Salpeterknecht. Seckelmeister. Trüllmeister. Vogt. Wegknecht. Wegmeister] Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. [Allmendgemeinde. Rechtsamebesitzer. Bauernrechtsame. Forstbesitzer. Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Steuern Kirchgemeinde. Telle. Vermögensabgaben. Zinsen. Zuggelder] Gemeinwerk vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. (Wachdienste, Ordnungsdienste, Verbote, Gebote Gemeinde, Statthalteramt etc.). Feuerwehr vor 1800.

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. Kirche, Baugeschichte.

Zehnten [Zehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kartoffelzehnt. Kleinzehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Werchzehnt. Hanfzehnt. Kornzehnt. Jungzehnt. Flachszehnt. Obstzehnt. Pfrundzehnt. Neubruchzehnt. Rütizehnt. Stockzehnt. Haberzehnt. Rübenzehnt. Primizzehnt. Gewächszehnt. Futterzehnt. Nusszehnt. Neugrützehnt. Wislenalpzehnt. Zehntpflichtigen Erdreich].

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. Geschichte im Mittelalter. Reformation. Pfarrergestalten Reformierte Kirche vor 1800. 

Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.

Ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Straßen, Brücken. 

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800 [Nagelschmiede. Hammerschmiede. ). Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800. Stampfe vor 1800. Walke vor 1800. Schleiferei vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. 

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). Sternen (ehem. ”Zum letzten Batzen”). Sonne, Rüfenacht (Pintenschänkhaus Rüfenacht). 

Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Tauner gegen Bauern. 

Umfang[ 1. Dispositio Documentorum: 21 Seiten = 10 Kopien

2. Urbar: 1368 Seiten beschrieben = 685 Kopien

zwischen den Buchstaben (s.u.) aber leere Seiten, also total weniger Kopien

3. Register zum Urbar: 56 Seiten (unnumeriert) = 28 Kopien

Inhalt[ 1. Dispositio Documentorum … 17.6.1684 = Ordnung, wie die Rechte in dem neuen Schlafurbar der Herrschaft Worb verzeichnet werden sollen; Jedes Instrument wird mit Buchstaben und Ziffer verzeichnet (wiederholt S. 27 ff. im Urbar); = Bestandsübersicht über die Urkunden, die abschriftlich im Urbar stehen

2. Urbar 1684 (nach Sichtung, nicht nach Register aufgenommen): 

S. 1-17: Herrschaftsgeschichte seit 1141

S. 19-26: Herrschaftsbeschreibung, Marchen und Dörfer, Bodenzinse, Fastnachtshühner, Gerichtsemolumente, Fischenzen, Gerichtsrechte, Jagdrechte, Blutherrschaft, Pflichten der Tauner, Grundzinsen, Rechte der Herrschaft auf der Allmend, Hintersässen. Lehen, Wald, Alpfahrt, 

S. 27-28: Inhaltsübersicht über die Instrumente (wie Dispositio)

S. 29ff. (s.u.): Abschriften der Instrumente, die vorgenannt werden (danach verzeichnet):

------------------------------------------------------------------------------------------------------

I = A: Besitzgeschichte

II = B: Herrschaftsbeschreibung, Marchen, Dörfer, Höfe

III = C: Kirchgemeinde, Pfarrei und Kollatur

IV = D: Bräuche, Gerechtigkeiten und Satzungen der Herrschaft

V = E: Lehenrechte auf den Tavernen in Worb und Enggistein, der Walke, Schleife, Hammer- und Nagelschmiede

VI = F: Bodenzinsen

VII = G: Groß- und Kleinzehnt

VIII = H: Rechtsame um die Mühle und den Mühlbach

IX = I: Rechte um die Sägesse, die Huf- und Nagelschmiede, Bleiche, Färberei (Farb), Walke, Mange (wenig vorhanden, sagt der Schreiber)

X = K: Kauf- und andere Briefe wegen der Güter

XI = L: Hölzer,Wälder, Acherum-Rechte

XII = M: Alpfahrten, Berge und Weiden

----------------------------------------------------------------------------------------------------------

A: Besitzgeschichte

A 1 = Inventar über die vorhandenen Urkunden und Akten, 

A 2 = Testament Verena von Seedorf 1393 in Abschrift

A 3 = Auszug aus einem Teilungsrodel zwischen Wilhelm und Ludwig von Dießbach 1478

A 4, 1 = Kaufbrief des Jost von Dießbach von Wilhelm von Dießbach 1533

A 4, 2 = Quittanz und Schadloshaltung wegen der Summen 1533

A 5, 1 = Kaufbrief um die Herrschaft Worb von Jost, der sie an seine Vetter Andres und Bendicht um 20 000 Pfd verkauft 1547 

A 5, 2 = Gegenbrief 1547 

A 5, 3 = Rechnungen vorhanden wird gemeldet

A 6, 1 (S. 76-121)= Teilung der Herrschaft zwischen Andres und Bendicht 1553; darin detaillierte Beschreibung der Rechte, die geteilt werden. Z.B. Gebot und Verbot, Kirchensatz etc.

A 7 = Regelung wegen der enormen Schulden des einen Bruders Bendicht 1562

A 8 = Verkauf wegen der Schulden Bendichts 1566, Verkauf bzw. Geltstag über Bendichts Besitz 

A 9 = Vererbung des ersteigerten Teiles der Herrschaft von Philipp Kirchberger an seine Vettern 1572

A 10 = Spruchbrief zwischen Christoph von Dießbach und Abraham von Graffenried wegen des Erbes 1608

A 11, 1 = Spruch- oder Tauschbrief zwischen Samuel Wunderlich und Hieronimus Manuel, Herren zu Worb wegen des hinteren Schlosses und des Haltiwaldes 1615

A 12, 1 = Erbschaftsregelung der Maria von Dießbach 1646

A 12, 2 = Erbschaftsregelung von Hieronimus von Graffenried 1646

A 13 = Ausspruch zwischen den Brüdern Christoph und Hans Rudolf von Graffenried 1647

A 14 = Quittanz, d.h. Ausbezahlung von Hans Rudolf von Graffenried gegenüber seinem Bruder wegen des Erbes 1651

A 15 = Vergleich zwischen Graffenried und Rudolf Zächender 1668

A 16 = Quittanz, d.h. Auskauf des Rudolf Zächender durch Hans Rudolf von Graffenried 1671

Danach in A noch Abschriften von Quittanzen und Erkenntnissen von 1651, 1730, 1781, 1787, 1791, 1796, 

B = Herrschaftsbezirk

zuerst D 5 (sic) = 1473: Worb-Dorf, Richigen, Twing Wikartswil, Wattenwil, wegen Gericht und Mühle gehören auch Schönbrunnen, Ätzrüti, Bangerten, Mänziwil gen Worb, Beitenwil, Trimstein sind mit Twing und Bann auch erkauft

B 1,1 = Dorfbeschreibung durch Venner von Grafenried, der zu dem Zeitpunkt die völlige Herrschaft Worb besessen hat 1669: Worb-Dorf, Dorf Wattenwil, Dorf Twing Wikartswil, Dorf Trimstein, Hof Beitenwil, Hof Mänziwil, Hof im Wydenboden, item in Ätzrüti, Schönbrunnen, Hospach-Mühle mit vier Taunerhäusern, Hof Riderwil, Enggistein, Weyer, Wislen, 

Verzeichnis der Untertanen S. 255 von 1684: Demographie (= B 7, s.u.)

B 2 = March der Herrschaft und des Gerichts, d.h. Grenzbeschreibung o.D.

B 3 = Hinweis auf einen Plan der Herrschaft o.D.

B 10 = Hinweis auf einen Umgang um die ganze Herrschaft 1685

B 8 = March zwischen Herrschaft Worb und Biglen von 1427 (Original hinter der Gemeine Trimstein)

B 4 = Gerichtsmarch zwischen Walkringen und der Herrschaft Worb 1661

B 5 = Gerichtsmarch zwischen Grafschaft Burgdorf und Herrschaft Worb 1665

B 6, 1 = Tagsatzung wegen der March zwischen Worb und Wyl 1555

B 6, 2 = March beider Herrschaften Worb und Wyl 1555

Dahinter ohne Buchstabe:

- Erläuterung und Gericht wegen des Ammann-Hafers zu Beitenwil 1742

- Marchbeschreibung 1772 

S. 255 = Verzeichnis der Untertanen der Herrschaft Worb samt den Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 1684 in allen Teilen der Gemeinde: Worb-Dorf, Längmatt, Lehn, Hubel, Hasli, Griesenmatt, Richigen, Trimstein, Twing Wikartswil, Büel, Gstein, Wart, Grünholz, Honspach, Thalmatt, Änet Biglen, Klein Ziehl, Dorni, Wyl, Erli, Wanzenried, Schönbrunnen, Rüthi, Wydenboden, Mänziwil, Heistrich, Bangerten, Wattenwil, Enggistein, Längmattt, Schmerbenlohn, Wyler, Schüni, Wandholen, Wislen, Rüthi, Beitenwil, Weyer

C = Kirchengemeinde und Prund Worb

C 1 und 6 = Marchbeschreibung der Kirchhöri Worb 1670, Erkenntnis durch Schultheiß und Rat von Bern

B 1,1 (sic) = Umfang der Kirchgemeinde Worb: Worb-Dorf, Hasli, Griesenmatt, Wattenwil, Winterhalden und Leußenberg, Wanzenried, Enggistein, Ried, Lochi, Richigen, Schluchbüel, Vilmeringen, Wislen, Rüfenacht, Scheyenholz, Wyler, Schüni, Halti, 1669

C 2 = Kollaturrecht 1456; Altar im Schloß errichtet 1456; Jahrzeit des Louis Kyburger 1465; 

C 3 = Vertrag zwischen Adrian von Rümligen und denen von Dießbach betreffend des Patronatsrechtes der Kirchen Spiez, Leinigen, Münsingen, Worb 1502

D 5 (sic) = Stiftungen, Vergabungen und Pfarreinkommen nach Döfern 1473 (Auszug aus Wilhelms von Dießbach Hausbuch): Wanzenried, Enggistein, Wattenwil, Richigen

C 4 = Richigen, Kaufbrief um den Heu- und Emdzehnten 1555

C 5 = Worb, Kaufbrief um ein Stück Land auf der Wislen 1533

C 6 = Alte Rödel und Urbar der Pfund Einkommen betreffend: 1490, 1491, Wattenwil 1491, Twing Wikartswil o.D. Enggistein o.D. Worb-Dorf, Richigen 1490, Vilmeringen 1490, Rüfenacht o.D. Ried 1490, 

C 7 = Aufzeichnung des Einkommens einer Pfund zu Worb 1555 alle Teile der Kirchgemeinde

C 8 fehlt

C 9 = Urbar der Pfrund Worb 1614 mit Informationen von 1587, 1614, 1699, Zehnten etc. ganze Kirchgemeinde und des Wirtshauses (S. 344), Holz, Aufbrüche und Rütinen (Rodungen) (S. 350), Urteil auf Klage des Prädikanten wegen der Zehnten auf Neuland 1587; weitere Ratsurteile von 1587, 1617, 1660, 1668, 1670, 1674, 1684, 1659, Kaufbrief für Kühberge (Alprechte) 1627 ( S.364), weitere Urteile wegen des Zehnten 1661, 1564, 

C 10 = Pfrundgebäude 1557

C 11 = Erkenntnis zwischen Prädikant und Herrschaftsherr 1619

C 11, 2 = Verzeichnis der Kosten der Scheuer und Speicher in dre Pfrund-Hofstatt 1619

C 12 = Sigristen-Besoldung und Einkommen 1667

C 13 = Ehe- und Chorgericht; Beeidigung der Chorrichter, Missive der Obrigkeit 1554

C 14 = Missive in gleicher Sache 1554

C 15 = Chorgerichtliches Schreiben wegen Tänzern 1614

C 16, 1 = Obrigkeitliches Schreibenwegen der Beeidigung der Chorrichter und Aufseher 1618

C 17, 1 = ObrigkeitlichesSchreiben wegen des General-Kapitels 1626

Ohne Buchstaben (S. 396-400) = Kirchenrechnung 1673 für 1672 = Bestandsaufnahme des Kirchengutes (alles ausgeliehene Gelder) 1672; Kirchengut 1684

C 21 und danach C 20, 19: Extrakte wegen Kollatur 1492, 1686, 1696, 1699, 1701, 1751 (S. 405), Pfrundholz 1755, weitere Kopien wegen Kollatur (Ratserkenntnisse) 1758 (S. 413), 1759

D = Der Herrschaft Worb Bräuche, Gerechtigkeiten, Satzungen und Gerichtsübungen

D 1 = Ratserkenntnis, daß die ohne eigene Güter nicht wegen Kosten der Kirche oder Reiskosten angelegt werden sollen 1513

D 2 = Verkommnis zwischen Rat und Twingherrn 1542 = Herrschaftsrechte abgegrenzt (S. 424-439) auch Sittenzucht etc.

D 2, 3 = Ratserkenntnis wegen Eingriffen in Herrschaft Worb 1662

D 5 (sic) = Bräuche nach dem Hausbuch oder Urbar von 1473

D 6 = Ehrdienst und Weidgeld 1465

D 21 (sic) Befreiungsbrief wegen Weier zu Enggistein 1496 

D 7 = Ehrdienst, Tagwen und Weidgeld 1547 alle Gemeindeteile genannt

D 8 = item 1550

D 9 = item 1553

D 10 = Ehrtaunerrodel 1554, 1658,1666, 1671

B 1,1 (sic) = Ehrdienst und Weidgeld 1677

D 11, 1 = item 1683

D 10 = Verzeichniss von 1658 und 1666, 1671 erwähnt

D 5 und 7 = Fastnachtshühner

D 12 = Hausplatz zu Twing Wikartswil 1669

D 15 (S. 465-488) = Ordnungen des Gerichts 1550 ”durch ein Herrschaft und ein Gmeind daselbst zu Worb vff dem 13. Januarii 1550 Jahrs inn etlichen Articlen verbeßeret” worden 

= Gerichtsordnung, Zivil- und Frevelgericht

D 16 = Besoldung des Ammanns, des Schreibers und des Weibels der Herrschaft 1669, Richter (12 ”Gerichtsgeschworene”) namentlich genannt (S. 494), Gerichtsbräuche (Besetzung, Eide etc.), geistliches und weltliches Gericht, Einzelne Besatzungen etc. 1677, 1683

D 15-17 (sic) = Eid der Beamteten 1550, Hintersässen. Hintersässen-Eid 1550 (S. 518), Chorrichter-Eid 1550, Bachhüter-Eid 1651 (S. 521), andere kleine Ämter und ihre Eide, S. 524: Gemeine Untertanen der Stadt Bern Eid 1550

D 18 = Seybuch und Vierer-Rodel 1684 wegen Allmende, auch Tauner mit Rechten

D 19 = Vierer-Rodel o.D. zwei Gemeinden im Jahr gehalten, Gegenstände der Gemeinden genannt = TOPs

D 20, 1 = Dorfbuch und etliche Vergleichspunkte 1685: v.a. Tiere, Einzüge etc. Rechtsbestimmungen, Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).

ohne Buchstaben: Erkenntnis zwischen Taunern und Bauern wegen Holzschlagrechten 1748, 1762, 1773

E = Lehenrechte auf der Taverne (Wirtshaus), die Walke, Schleife, Hammer- und Nagelschmiede

Wirtshaus

E 1 = Erblehenbrief zwischen Verena von Seedorf und Hans Schero 1397

E 2 = item 1404

D 5 (sic) = item 1473

D 7 (sic) = Zins etc. von Taverne 1547

E 4 = Lehenbrief wegen Taverne 1556

E 5 = item 1561

E 6 = Weinausschankberechtigung in Worb, Enggistein, aber nicht in Rüfenacht 1628

E 7 = Weinabnahmegarantie vom Wirt 1635

E 19 (sic) = Quittanz wegen Wirtshaus 

E 9 (sic) = Bad und Witschaft zu Enggistein 1454 

D 5 (sic) = Enggistein 1473, 1486, 1495

E 10 = Tauschbrief wegen Matte bei Bad Enggistein 1481

D 7 (sic) = aus Hausbuch wegen Bad Enggistein 1547

E 11 = Erblehenbrief für Bad Enggistein 1553

E 12 = Revers-Brief wegen Bad Enggistein 1553

E 13 = Bade-Ordnung zu Enggistein 1585 inklusive Badgericht

E 14 = Weinausschankrecht zu Enggistein 1627

Walke

E 15 = Lehen wegen Walke und Schleife 1608

Schmiede

D 5 (sic) = Schmiede gekauft 1473

D 7 = Schmiedezins 1547

E 16 = Spruchbrief zugunsten Christoph von Dießbachs wegen eines halben Zentners Eisen aus Schmiede 1608

E 17 = Lehenbrief wegen Hammerschmiede 1617

E 18 = Verkommnis wegen Nagelschmiede 1684

E 19 = Vergleich zwischen dem Ratsherrn Roth und dem Herrn Christoph von Graffenried 1713

F = Bodenzinsen Worb 

F 1,1 = Worb 1677

F 2 = Wanzenried 1663

D 7 = aus dem Hausbuch von 1547 wegen Bodenzinsen

F 3 = Bodenzinse Richigen 1574

F 4 = Bodenzins wegen Schupposen zu Richigen 1602

F 5-F 19 = weitere Bodenzinsen und -käufe 1617, 1635, 1615, 1618, 1659

danach ohne Buchstaben: Bodenzinserkenntnisse etc. 1753, 

Lehenserkennung über Bad und Wirtshaus Enggistein (S. 710) 1789 

weiteres 1789, 1790

H = Mühle zu Trimstein 1572

F 9 (sic) = item 

S. 725 weiter mit F = Bodenzinsen

F 11 = 1663

S. 729 ohne Buchstabe = Stampfe im Trimstein 1726

F 12 = S. 734 = Bodenzinsen

so weiter 1676

H 14 = S. 739 wegen Mühle 1630 (Mühle zu Hospach)

S. 746 weiter mit Bodenzinsen 

F 14 = Nesselbank 1511

G (S. 780 ff.) = Zehnten

G 1 = 1341

G 2 = 1400

G 3 = 1456

G 4 = 1464

G 5 = 1471

S. 790 = 1517 sehr ausführlich, auch Pfrundeinkünfte

S. 818 = 1481

G 6 = aus einem anderen Zehntverzeichnis 1473 

D 5 (sic) = aus dem Hausbuch 1473

G 8 = Kapelle Münsingen 1556

weiter zu Zehnten 1581, 1583, 1658, 1663

D 5 = Mänziwil, Wanzenried, Wyler, Enggistein, Richigen, Vilmeringen, Rüfenacht. Murmösli 1473

F 2 = 1663

ff.

D 5 (S. 877) = Kleinzehnt 1473

G 15 = 1539

G 16 = 1549

S. 888 = Werk-, Flachs und Hauszehnten seit 1674, 1550

S. 891 = Ost- und Rübenzehnten 1670

S. 895 = B 1, 2 (sic) = Erträge des Obstzehnten 1670-1674, item des Rübenzehnten

G 22 = Ratserkenntnis, wonach die Zehnten auf der Rüti und den neuen Aufbrüchen (urbar gemachten Arealen) nach 3 Jahren in den großen Zehnt gehören 1564

G 24 = Kaufbrief um das vordere Wanzenried 1573

ohne Buchstaben weiter zu Zehnten 1709, 1702, 1701, 1761

S. 906 = Ratserekenntnis wegen des Kartoffelzehnten 1741 soll zum Kleinzehnt gehören

H = Mühle(n) und Bachrechtsame

Besitzgeschichte 

H 1 = 1471

D 5 (sic) = 1473

D 6 = Die Mühle, Stampfe und Reibe 1547

H 2 = Ratserkenntnis über Mußkornstampfe 1562

H 3 = Urkunde gegen die Maurer zu Beitenwil, die ihre Stampfe abtun müssen 1563

H 4 = Ratserkenntnis wegen Mühle und Stampfe keine neue darf aufgerichtet werden 1564

H 5 = Mandat an Müller 1634 Mühlebezirke 

H 6, 1 = Ratserkenntnis wegen der Twingmühle zu Worb 1640

H 7 = Ätzrüti Spruchbrief wegen Reibe, die wieder in den Herrschaftsbezirk verlegt werden soll 1607

H 8 = Nesselbank Hans Schmutz ist widerrechtlich in das Gericht Worb zur Mühle gefahren 1628

H 9 = Spruchbrief in gleicher Angelegenheit 1629

H 10 = Trimstein Spruchbrief wegen Mühle und Stampfe (in Trimstein?) 1572 

H 11 = Bekenntnis des Ammanns von Worb über einen Gerichtsfall 1573: über Mühle zu Trimstein

H 12 = Mühle zu Trimstein Mühlenbezirk 1642

H 13 = Spruchbrief über neu erbaute Mühle zu Hospach 1630

H 14 = Mahlhaus zu Mühle in Hospach erlaubt 1630

H 36 (sic) = Mastmehl mahlen verboten 1687

H 16 ff. = Bach und Fischenzen

H 16 = Erblehen des Wasserwehrs und der Sägerei (Saagi) zu Worb 1435

H 17, 2 = Kundschaften wegen des Mühlenbaches zu Worb 1436 un 1437, einzelne Zeugen und ihre Aussagen sehr ausführlich

H 18 = Erblehenbrief über Wasserwuhr, Rechtsame und Mühelnbach sowie der Saagi (”so nun vergangen”) 1443

D 5 (sic) = Fischenz 1473

H 19 = Ratserkenntnis wegen des Mühlenbachs 1482 (Er soll der Herrschaft gehören.)

H 20 = Kaufbrief bzgl. Mühlenbach 1533

H 21 = Spruchbrief wegen des Bach, ”die Biglen genant” 1543: ”daß derselbige der schloßmühle zu Worb gantz oder nach nothdurfft, das übrig dar von dan denen vß dem Biglenthal zu wäßerung ihrer gütteren heimbdienen und gefolgen sölle”.

D 7 (sic) = aus Hausbuch: Bach und Weiher Enggistein 1547 

H 22, 1 = Spruch zwischen Andres von Dießbach und den gemeinen Nachbarn aus dem Biglental wegen des Baches der Biglen 1550

H 22, 2 = Obrigkeitliche Bestätigung obigen Spruches von Anno 1550 im Jahr 1614

H 23 = Urkunde wegen Wässerung der Längmatte 1553

H 24 = Strafsumme auf verbotenes Wässern bzgl. des Baches ob der Beitschen 1557

H 25 = Verkommnis zwischen Andres von Dießbach und denen, die Matten oberhalb der Beitschen haben 1557

H 26 = Klageurkunde Andres von Dießbachs gegen die Baursame zu Wob, daß sie in seinem Bach gefischt haben 1559

H 27 = Spruchbrief in dieser Angelegenheit 1559

H 28 = Urkunde Hans Rudolfs von Dießbach gegen Heinrich Rüfenacht wegen Ableitung des Baches ob den Gschirren 1584

H 29 = Urkunde zwischen vorigen Parteien 1584

H 30, 1 = Spruchbrief im Streit zwischen der Herrschaft Worb und den Leuten aus dem Biglental (H 22, 1) 1596

H 31, 1 = Obrigkeitliche Bestätigung der vorgenannten beiden Sprüche von 1550 und 1596. Weiterer Bachhüter erlaubt 1607

H 32 = Ratserkenntnis in der selben Angelegenheit

H 33, 1 = Spruchbrief zwischen Samuel Wunderlich und denen von Walkringen und den gemeinen Talleuten im Biglental bzgl. unterschiedlicher Punkte 1625

H 34 = Spruchbrief wegen des Biglenbachs 1625

H 35 = Obrigkeitliches Schreiben wegen Eingriffs des Fischens und Wässerns aus dem Mühlenbach 1656

ohne Buchstaben: 

Revers wegen Wässerns vom Worb-Bach 1741

Wassersatzung über den Bach zu Enggistein 1746

I = Sägesse, Huf- und Nagelschmiede, auch Bleiche, Farb (Färbe), Walke und Mange zu Worb

Schmieden zu Worb

I 1 = Obrigkeitliche Concession und Freiheit wegen Sägessen-Schmiede 1670

I 2 = Verkommnis zwischen von Graffenried und Niklaus Küpfer wegen der neuen Huf- und Nagelschmiede zu Worb 1672

Bleiche etc. 

I 3 = Obrigkeitliche Freiheit wegen der Bleiche, Farb, Walke und Mange 1679

I 4 = Konzession und Versprechungsschrift wegen der Rinden-Stampfe 1742 Verlegung derselben nach Worb von Richigen

K = Liegende Güter in Worb Kauf- und andere Briefe

K 1 ff. nicht detailliert aufgenommen, nur Außergewöhnliches:

meist Matten 

L = Holz, Wald und Rechtsame im Acherum (Eichelmast)

Wislen

D 5 (sic) = Wislen 1473 

L 1 = Obrigkeitliche Ordnung wegen des Acherums 1475

weiter in diesem Betreff L (z.T. Kaufbriefe):

L 2 = Wislen 1483

D 7 = Wislen 1547

L 3 = Wislen 1553

L 4 = Appellations-Urkunde 1576

L 5 = 1579

L 6 = 1580

L 7 = Appellations-Urkunde 1582 wegen des Zehnten auf der Wislen

L 8 = 1583 Bestätigung dieses Urteils

L 9 = Kaufbrief des Holzes auf der Wislen 1627

S. 1228-1232 Ehemalige Rechte der Herrschaft an anderen Wäldern 

Brandis

L 10 = Brandis-Wald 1519

Hemlisboden

L 11 = 1524

Bruggbach Wald ob Walkringen

L 12 = 1524 aus dem alten Project eins Dorfbuches ”ist ein vndergang beschehen von einer gantzen gemeinsamme der baursame von Worb”

Im Honspach

D 5 = 1473

ohne Buchstaben zu

Wislen S. 1241 1562

L 13 = Schüni-Holz 1681

M = Alpfahrten, Berg und Weiden

nicht detailliert aufgenommen, nur Namen, z.T. Daten und Seiten:

Lochsyten 1580, 1581, 1581, 1583, 1583, 1644

Wintersyten 1637, 1641, 1661, 1666, 1669, 1669, 

S. 1278 ff. = ohne Buchstaben: Allmendteilungen

S. 1278 = ”Spruch- und Abtheyllungsbrief, welcher mitgibt, wie die drey gmeinden Wickertswil, Wattenwyl vnd Enggistein ihr moß vnd allmendt abgetheilt vnd vßgemarchet, auch wie ein jede gmeindt sich deßenthalben halten vnd tragen sölle” 1593

S. 1283 = Spruchbrief wegen Weidgeld der genannten Gemeinden 1562

S. 1289 = Spruchbrief über Brücke in Enggistein zwischen Herrschaft und Anliegern 1612

S. 1294 = Spruchbrief über Worb-Bach im Streit zwischen Herrschaft und Anliegern 1734

S. 1297 = Spruchbrief über Güter in March Richigen 1734

S. 1300 = Konzession wegen Gerichtsmarch zwischen Stadtgericht und Herrschaft Worb im Bereich Vechigen 1742

S. 1302 = Bösarni 1743

S. 1304 = Bericht wegen der Wässerung vom Langetenmoos 1744

S.1306 = Klage der Tauner zu Worb und der Baursame daselbst wegen Beholzung 1755 (ausführlich)

S. 1330 = Bestrafung von Bauern von Änetbach wegen Räumung (unerlaubtem Fischen?) des Biglenbaches 1760

S. 1334 = Ratserkenntnis wegen Ausmarchung des Stadtgerichts 1762

S 1336 = Marchbeschreibung zwischen Stadtgericht und Herrschaft Worb 1762

S 1332 = Tauschbrief 1757: Land und Wasserrechte

S. 1356 = Extrakt aus Mandatenbuch des Schlosses Signau wegen Verbots des Überschreitens der Müllerbezirke Mühlen in Ämtern Trachselwald, Brandis, Signau 1651, 1667, 1728, 1776

S. 1363 = Militärsachen, Gefängnis für zwei Soldaten wegen Körperverletzung 1780

S. 1367 = Herrschaftsmarch Worb 1794, 1794

Es folgt ohne Seitenzahlen -

das Register

mit Namen, Orten und Sachbetreffen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 1 a

Beginn[ 1811

Ende[ 1846

Titel[ Appendix Urbar 1811

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 1: 1811 - Appendix des Urbars 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800.

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Dienste. Das Ende der Herrschaft Worb.

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Ehaften nach 1800. Mühle nach 1800. [Twingmühle]. Schmiede nach 1800. Runkelrüben-Fabrik. Zuckerfabrik. andere Gewerbezweige vor 1800 [Metzgerei].

Umfang[ 113 Seiten = 60 Kopien

Register = 15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[ Das Urbar von 1740, das das verbindende Zwischenstück zwischen denen von 1684 und 1811 ist, befindet sich im Besitz von Fürsprecher W. Seelhofer, Schloß Worb.

Siehe die Aufnahme dieses Stückes unter der Archivabkürzung ”Schloß Worb, Archiv Seelhofer”!

Dieses Urbar von 1811 besteht meist aus leeren Blättern.

Inhalt:

S.1 = Verzeichnis der Pfarrgefälle, die durch die Revolution verlorengegangen sind 1802 geschätzt durch Pfarrer, Antwort an ”Bürger Pfarrer”

S. 5 = Amtstatthalter von Konolfingen in Münsigen erlaubt dem Steinhauer den Bau eines Hauses am Schloßstalden 1807, item Konzession des Rats von Bern

S. 7 = Verordnung über die Kollatur der Pfarrei 1808

S. 10 = Fischenz 1810

S. 11 = Bach-Lehen für Erichtung einer Runkelrüben-Fabrik 1811

S. 13 = Inventar über die Bücher und Schriften der ehemaligen Herrschaft Worb, die mittlerweile in Worb zerstreut sind:

Kontraktenmanual, Beginn 1732

Vogtsrechnungsmanual, Beginn 1732

Spruchmanual, Beginn 1732

Gerichtsmanual o.D. 

Gültbriefemanual o.D.

Testamentemanual o.D.

Publikationenmanual o.D.

Kichhörimanual o.D. 

etc.

Geltstagsrödel, Beginn 1735

Missiven-Sammlungen o.D.

Herrschaftsbuch von 1782

viele Konzeptbücher und Papiere

wurden in das herrschaftliche Gewölbe in der Kirche eingeschlossen

S. 20: 1811 wurden diese Archivalien zugestellt:

dem Ratsherrn von Sinner Nummern angegeben

der Kirchgemeinde 

und der Rest bleibt im Archiv der Kirche 

S. 22: Tauschbeile 1792/1793: Verkauf der Herrschaft Worb und aller Rechte an Rudolf von Sinner

S. 49: Verkauf innerhalb der Familie Sinner 1815

S. 52 = Vergleich wegen des Biglenbaches 1818/1819

S. 55 = Übereinkunft wegen der Kollatur zwischen von Sinner und dem Pfarrer Kohler 1821

S. 57 = Zehntloskauf 1823

S. 60 = Verpflichtung der Kirchgemeidne Biglen: Fischenz Biglenbach

S. 61 = Versteigerung im Pintenschenkhaus beim Klösterli: Niklaus Stalder, Schlossermeister zu Worb, erwirbt am Stalden Gebäude und Werkstäten = Ablösung der Ehaften 1823

S. 67: Metzgermeister erwirbt ehemaliges Lehen: Schaalrecht etc.

S. 72 = Instruktionstambour erwirbt am Stalden die Nagelschmiede 1823

S. 80 = Zehnt 1825

S. 81 = Die Besitzer der Waldungen und Allmendreche in der Viertelsgemeinde Worb verkaufen Frau von Sinner Land.

S. 83 = Hauptmännin von Sinner verkauft Gemeindebrunnen.

S. 88 = Wasserrecht 1835

S. 90 = Kaufbeyle 1836

S. 96 = Kaufbeyle von Hans Hoffmann aus Worb an Frau von Sinner: ein Stück Land 1836

weitere Kaufbriefe häufiger (Rück-)Käufe zugunsten Frau von Sinner: Wässerung etc. dabei 

S. 109 = Zehntloskauf 

�Archivabkürzung[ Schloß Worb – noch zu sichten! Schlagworte noch eindampfen!

Signatur[ Archiv Seelhofer

Beginn[ 1740

Ende[ 1740

Titel[ Urbar der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ Schloß Worb, Archiv Seelhofer: 1740 - Urbar der Herrschaft Worb

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 

Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800 (Listen von den Besitzern zugeordneten Liegenschaften, Vermögenswerten, Bodenbesitz etc.). Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800.

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Worb.

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Bachhirte. Bannwart. Chorrichter. Freiweibel. Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Kirchmeier. Obmann. Patrouilleur. Salpeterknecht. Seckelmeister. Trüllmeister. Vogt. Wegknecht. Wegmeister] Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. [Allmendgemeinde. Rechtsamebesitzer. Bauernrechtsame. Forstbesitzer. Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Finanzen vor 1800. [Allmendgelder. Anlage. Armenanlage. Bodenzinsen. Einzuggelder. Grosser Worb-Zehnt. Hintersässgelder. Kapitalzinsen. Kartoffelzehnt. Kirchenanlage. Kleinzehnten. Kriegssteuern. Legate. Liegenschaftsabgaben. Marschosen Gält. Mastbodenzins Haber. Mattengelder. Nebenanlage. Pachtzinsen. Seckelmeisterrechnungen. Steuern (umfasst auch Abgaben allgemein). Steuern Kirchgemeinde. Telle. Vermögensabgaben. Zinsen. Zuggelder] Gemeinwerk vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. (Wachdienste, Ordnungsdienste, Verbote, Gebote Gemeinde, Statthalteramt etc.). Feuerwehr vor 1800.

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. 

Zehnten [Zehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kartoffelzehnt. Kleinzehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Werchzehnt. Hanfzehnt. Kornzehnt. Jungzehnt. Flachszehnt. Obstzehnt. Pfrundzehnt. Neubruchzehnt. Rütizehnt. Stockzehnt. Haberzehnt. Rübenzehnt. Primizzehnt. Gewächszehnt. Futterzehnt. Nusszehnt. Neugrützehnt. Wislenalpzehnt. Zehntpflichtigen Erdreich].

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800. Stampfe vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. Kiesgrube. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung). Kauf/Pacht.

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). Sternen (ehem. ”Zum letzten Batzen”). Bären. Hirschen. Rössli, Richigen. Sonne, Rüfenacht (Pintenschänkhaus Rüfenacht). Brauerei.

Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Tauner gegen Bauern. Einsprachen gegen gemeindliche Maßnahmen (inkl. Supplikationen, Bittschriften). 

Umfang[ 

Inhalt[ �Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 2

Beginn[ 1435

Ende[ 1842

Titel[ Bachurbar

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 2: ca. 1780 - Bachurbar

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Bilder. Plakate. Inventare. Beschreibungen. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). 

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. 

Ökonomische Konflikte. 

Umfang[ 174 Seiten = 90 Kopien

2 Folio-Bände in Pergament stimmt nicht: 1 Bd. Papier

Inhalt[ S. 1 = Wasser-Satzung über den Bach zu Enggistein 1746 Welche Güter mit wieviel Maad Wiesland 

Klagen des Herrschaftsherrn gegen andere etc. kurze Besitzgeschichte, Mühle, Besitzstreit gegen Walkringen, Biglen, Deiche, viele Abschriften aus dem 16. Jahrhundert, Teiche, Straßenbau, Weg und Steg, 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 3 

Beginn[ 1587

Ende[ 1811

Titel[ Pfrund-Urbar, nebst Appendix von 1754 = 3a (2 weiße Pergament-Bände in Folio)

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 3: 1754 - Pfrund-Urbar

Thema[ Besondere Materialien. Inventare. 

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen. Burger und Ausburger vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. 

Zehnten [Zehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kartoffelzehnt. Kleinzehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Werchzehnt. Hanfzehnt. Kornzehnt. Jungzehnt. Flachszehnt. Obstzehnt. Pfrundzehnt. Neubruchzehnt. Rütizehnt. Stockzehnt. Haberzehnt. Rübenzehnt. Primizzehnt. Gewächszehnt. Futterzehnt. Nusszehnt. Neugrützehnt. Wislenalpzehnt. Zehntpflichtigen Erdreich]. 

Umfang[ 329 Seiten plus 16 Seiten Register = 350 Seiten = 175 Kopien

Inhalt[ gehört zusammen mit ”Bücher 3a”

= meist Abschrift des alten Urbars von 1699

nach Register aufgenommen (ohne Personennamen):

Ablösige Zinsen 10, 304, 307

Acherum 13

Aufbruch und Reut-Zehnten 191, 282

Aufbruch Zehnten Wattenwil 183

Eichmatte 257, 259, 262

Enggistein, Bodenzinse 45, 53

Enggistein, Bodenzinse 49, 53

Enggistein, Zehnten 163, 165

Gagenlöhli, Zehnten 159

Gebäude der Pfrund 5, 241, 287

Getreidezehnt im Lochi 265

Getreidezehnt Worb 109

Graszehnt 295

Großzehnt 146, 307

Güter der Pfrund 6, 7

Hasli-Zehnten 169

Heuzehnt 201

Heuzehnt 201, 208

Heuzehnt-Geld zu Worb-Dorf 65

Heuzehnt 257, 259, 262

Holz (Beholzung) 293, 297

Holzrechte der Pfrund 11

Kartoffelzehnt 268, 274

Kartoffelzehnt 268: 1741, 274: 1742

Kinder des Pfarrherrn 254

Kleinzehnt, Abkauf 211

Kollatur 197

Lochi, Zehnt 265

Marchbeschreibung der Kirchgemeinde Worb von 1670 217

Pfrundgebäude, Erhaltung 287

Primiz 223, 225, 228

Primiz 223, 225, 228, 232, 237

Primiz Rüfenacht 232, 237

Reut- und Aufbruchszehnt 282

Richigen, Bodenzins 19

Richigen, Bodenzinse 19

Richigen, Güter und Großzehnt 134, 307

Richigen, Zehnt 115, 123, 151

Richigen, zehntfreie Güter 134, 146

Rüfenacht, Aufbruchszehnt 232, 237

Rüthi, Aufbruchszehnt 191

Rüthi-Zehnt 232, 237

Tabak-Zehnt Mandat 276

Vielbringen, Bodenzinse 41

Vielbringen, Zehnt 185

Wald, Holz (Brenn- und Zaunholz) 11,279, 293, 297

Wattenwil, Aufbruchszehnten 183

Wattenwil, Zehnten 173, 179

Weidfahrt 13

Twing Wikartswil, Bodenzinse 31

Wislen, Bodenzins 15

Wislen, Zehnt 264

Wislen, Zehntbefreiung 265

Wislen, Zehnten 111

Wislen, Bodenins 15, 325

Worb, Marchbeschreibung der Kirchgemeinde 217

Worb-Dorf, Bodenzins 57

Worb-Dorf, Bodenzinse 45, 88, 98, 151, 152, 163, 185 ff.

Worb-Dorf, Heuzehnt 65

Worb-Dorf, Zehntgüter 73, 109

Zehnt (Aufbruchszehnt) Wattenwil 189

Zehnt auf Kartoffeln 268: 1741, 274: 1742

Zehnt Enggistein 163

Zehnt Hagenlöchi 159

Zehnt Hasli 169

Zehnt Lochi 265

Zehnt Vielbringen 185

Zehnt Wattenwil 173, 179

Zehnt-Güter Worb 73, 109

Zehntbefreiung Wislen 264

Zehnten Richigen 115, 123, 151, 134, 307, 146

Zehnten Wislen 111

Zehntkauf 262

Zinsen, ablösige 10

�Archivabkürzung[ STAB 

Signatur[ HA Worb Bücher 3a

Beginn[ 1754

Ende[ 1754

Titel[ Appendix zum Pfrund-Urbar von 1754

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 3a: 1754 - Appendix zum Pfrund-Urbar von 1754: Ablösige Zinsen der Pfarrei

Thema[ Besondere Materialien. Inventare. 

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen. Burger und Ausburger vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. 

Zehnten [Zehnt].

Umfang[ 13 = 6 Kopien

Inhalt[ ablösige Zinsen jährliche Einkünfte der Pfarrei, Schuldner namentlich, Summen Kapital und Zins, �Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 3b

Beginn[ 1839

Ende[ 1841

Titel[ Korrespondenz und Akten zur Übernahme der Kollatur der Pfarrei Worb durch den Staat Bern

Signaturkürzel[ HA Worb Bücher 3b: 1839-1841 - Übernahme der Kollatur der Pfarrei Worb durch den Staat Bern

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Das Ende der Herrschaft Worb.

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kollatur. Reformierte Kirche nach 1800. 

Umfang[ 30 Nummern, meist 1-2-seitige Brief, schätzungsweise 60 Seiten = 40 Kopien

Inhalt[ Zehnterträge 1829-1838, genaue weiter Einkünfte �Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 4

Beginn[ 1341

Ende[ 1693

Titel[ Zehnt-Urbar (in Folio)

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 4: 1688 - Zehnt-Urbar

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. Inventare.

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Enggistein. Vechigen (sic). Nesselbank. Wislen. Mänziwil. Wanzenried. Wyler. Vilmringen. Maurmoos.

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800 Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. 

Zehnten: Orte = Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten,

Umfang[ 191 Seiten = 100 Kopien

Inhalt[ Zehnt zu Worb-Dorf (?), Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten, aus dem Herrschaftsurbar zu Worb 1688

Extrakte aus früheren Quellen, frühere Quellen aus dem Urbar gedoppelt, sofern Zehnt betreffend

betroffene Orte weiter. Richigen, Vielbringen, Worb-Dorf, Vechigen (sic), Nesselbank, Wislen, Mänziwil, Wanzenried, Wyler, Enggistein, Vilmringen, Rüfenacht, Maurmoos, 

kein Register�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 4 a

Beginn[ 1341

Ende[ 1688

Titel[ Zehnt-Urbar (in Oktav)

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 4 a: 1688 - Zehnt-Urbar

Thema[Besondere Materialien. Beschreibungen. Inventare.

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Enggistein. Vechigen (sic). Nesselbank. Wislen. Mänziwil. Wanzenried. Wyler. Vilmringen. Maurmoos.

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800 Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. 

Zehnten: Orte = Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten,

Umfang[ 80 Seiten = 40 Kopien

Inhalt[ Zehnt zu Worb-Dorf (?), Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten, aus dem Herrschaftsurbar zu Worb 1688

nach kurzem Register am Buchanfang:

Enggistein 18, 69

Erli 20, 65

Großmatt 22

Hünli 9

Mänziwil 16

Maurmoos 39, 43, 58

Nesselbank 13, 14

Richigen 19

Rüfenacht 20

Rüthi 60

Vechigen 9, 8 (sic)

Vilmringen 21, 62

Wanzenried 17, 66

Wislen 24, 62

Wyler 17, 18, 67

Worb(-Dorf?) 1, 15, 16, 50, 55, 48, 51, 52

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 5

Beginn[ 1547

Ende[ 1561

Titel[ Rodel oder Zinsbuch

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 5: 1547 - Rodel oder Zinsbuch Andres von Dießbach

Thema[ Besondere Materialien. Inventare. Beschreibungen. Wislen. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Twinghühner, Weidgerechtigkeit]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. 

Zehnten.

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Tauner vor 1800. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. Stampfe vor 1800. Reibe vor 1800. Sägerei vor 1800. 

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Umfang[ mit leeren Seiten dazwischen wohl 80 Seiten = 40 Kopien

Inhalt[ 

Andres von Graffenried Rechte: Herrschaftsrechte, Bodenzinse, Stampfe, Mühle, Reibe (S. 46), Nutzung der Mühle 1547-1549, Säge 1547-1556 (S. 57),

Es folgt was die Brüder gemeinsam haben:

Wirtshaus zu Worb (S. 83) Erträge 1547-1561

Bader oder Wirt zu Enggistein (S. 92) Erträge 1550-1557

Schmiede zu Worb (S. 101) Erträge/Abgaben 1547-1555

Wislen (S. 108)

Eerdienst, Tagwan und Weidgerechtigkeit Abgaben pro ganzem halben Zug und je Tauner

Twinghühner (S. 132)

Loys-Matten (S. 136)

Schulden des Andres, die er für den Kauf der Herrschaft aufgenommen hat (S. 149)

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 6

Beginn[ 1547

Ende[ 1560

Titel[ Bußen, Weidgelder und Ehrdienste

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 6: 1550 - Bußen, Weidgelder und Ehrdienste

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. 

Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und –struktur. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Weidgeld]. Dienste. 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. 

Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.

Ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Straßen, Brücken. 

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800 [Spinnerei vor 1800]

Umfang[ 36 Seiten = 20 Kopien

Inhalt[ wohl 1550 angelegt, unfoliiert

interessant wegen Bußen = Vergehen, Kriminalitätsgeschichte 1551-1561

Dienst-Tagwan und Weidgeld seit 1547, wer was gibt, Spinnerinnen als eigene Kategorie aufgenommen (!)

Bauern, Tauner, Spinnerinnen

Es werden die genauen Namen und Summen genannt = Demographie, je Viertel oder Dorf

alle Gemeindeteile genannt: Worb-Dorf, Richigen, Twing Wikartswil, Enggistein, Einzelhöfe

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 7

Beginn[ 1712

Ende[ 1716

Titel[ Herrschaftsbuch

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 7: 1712 - Herrschaftsbuch

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Burger und Ausburger vor 1800 [Einbürgerungen].

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [Hintersässengelder, Burgerrecht]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Finanzen vor 1800. [Hintersässgelder. Burgerrechtsaufnahme-Gelder]. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. (Wachdienste, Ordnungsdienste, Verbote, Gebote Gemeinde, Statthalteramt etc.). Feuerwehr vor 1800.

Umfang[ 34 Seiten = 18 Kopien

Inhalt[ Hintersässen. 1712, Burger, Berufsangaben, Es wird schon vom Worb-Viertel gesprochen.

Hintersässen, die neu Burger werden (viele)

Schreiben wegen Burgerrecht

Leumundszeugnisse von Zuzügern

nur wenige Seiten des Buches sind beschrieben.

z.T. etwas ältere und jüngere Schreiben (1703-1716)

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 8

Beginn[ 1782

Ende[ 1789

Titel[ Herrschaftsbuch

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 8: 1782 - Herrschaftsbuch

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Fastnachtshühner, Hintersässengelder, Ehaften]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Finanzen vor 1800 [Hintersässgelder]

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Steingrube. Metzger. Mühlen [verschiedene]. Walke vor 1800. Hammerschmiede vor 1800. Sägerei vor 1800. Öhle vor 1800. Reibe vor 1800. Stampfe vor 1800. Schleiferei vor 1800. Färberei vor 1800. Bleiche vor 1800. Mange vor 1800. Mühle Nesselbank. Mühle Trimstein. Schmiede vor 1800 [Sägessenschmiede, Hufschmiede Worb, Obere Hufschmiede Worb, Hammerschmiede Worb, Nagelschmiede Worb]. Stampfe Trimstein. Gerberei vor 1800. Lohrinden-Stampfe Worb. Indienne-Fabrik vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 [Metzgerei].

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke, oben auf dem Stalden). Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Umfang[ 90 Seiten = 80 Kopien

Inhalt[ ”Einkönften-Buch”, angefangen 1782, viele leere Seiten

Allmend-Rechte 1782-1783, S. 91

am Ende nur noch individuelle Feuerstätten und ihre Bodenzinsen 

Bodenzinsen Gerberei und Lohrinden-Stampfe zu Worb, S. 205

Bodenzinsen Hufschmiede zu Worb und Hammerschmiede zu Worb 1782-1788, S. 173

Bodenzinsen Maurmoos-Acker 1782-1790, S. 225

Bodenzinsen Mühle Nesselbank 1782-1790, S. 117

Bodenzinsen Mühle Trimstein 1782-11790, S. 133

Bodenzinsen Nagelschmiede Worb 1782-1789, S. 187

Bodenzinsen Obere Hufschmiede Worb 1784-1790, S. 181

Bodenzinsen Rüthi, von der Allmend eingeschlagener Garten 1782-1790, S. 221

Bodenzinsen Stampfe Trimstein 1782-1790, 1782-1790, S. 197

Bodenzinsen Wirtshaus und Bad Enggistein 1782-1790, S. 161

Bodenzinsen Wirtshaus zu Worb 1782-1790, S. 149

Bußen 1782, S. 19

Dominialgüter 1782-1783, S. 449

Ehafte: Hufschmiede 1783, S. 427

Ehafte: Mühle zu Worb, S. 413

Ehafte: Sägessenschmiede 1782-1785, S. 439

Ehafte: Schaal (Metzgerei) 1782-1783, S. 445

Ehafte: Schlosserschmiede 1782-1786, S. 433

Ehrdienst und Weidgeld 1781-1788, S. 59

Ehrschatz und Kasualitäten (Wirtshaus, Bad Enggistein, Mühlen verschieden, Walke, Hammerschmiede, Saagi, Öhli, Ribi, Stampe, Schleife, Farb, Bleiche, Walke ) o.D. S. 107

Ehr-Tauner 1782-1789, S. 67

Einzug-Gelder 1782-1790, S. 27

Fastnachthühner 1782-1789, S. 51 Zahl der Haushaltungen genannt: von 1782 = 343 auf 1789 = 397 Haushaltungen gestiegen, Demographie

Hauszinsen, S. 459

Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).-Gelder 1782-1789, S. 35

Indienne-Fabrik 1782-1787 (S. 339), 

Metzger-Recht 1782-1784, S. 83

Pfisterei (Bäckerei, S. 275, 285, 295, 305, 315), 

Pintenschänke (Wirtshaus) oben auf dem Stalden 1782-1783,S. 421

Sagi, Öhli, Reibi, Stampfe, Öhli, Schleife (S. 331), 

Siegel-Gelder 1782-1790, S. 11

Spruchgelder 1782 S. 3

Steingruben-Losung 1782-1790, S. 75

Waldungen, Wald 1782-1783, S. 457

Walke (S. 319), Farb, Bleiche, Walke, Mange zu Worb (S. 323), 

weitere individuelle Bodenzinsen, z.T. von eingeschlagenen Allmendteilen: Twing Wikartswil, 

Zehnten 1782-1789, S. 395, 407, 411

am Ende Register 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 9

Beginn[ 1792

Ende[ 1842 (S. 529-535)

Titel[ Herrschaftsbuch, enthaltend die jährlichen Einkünfte der HerrschaftenWorb, Twing Wikartswil und Twing Trimstein, angefangen 1. April 1792

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 9: 1792 - Herrschaftsbuch

Thema[ Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Neu-Schloss]. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bußen, Bodenzinse, Fastnachthühners]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Politik in Worb vor 1800 [Feuerwehr].

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen.

Kultur und Religion. Kollatur. 

Zehnten [Kleinzehnt. Zehnt verschiedene Orte: Rüti, Wislen. Großzehnt. Zehnt- und Großzehnt Worb].

Schulen vor 1800. Schule Wikartswil.

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei (Fischenzen). Allmenden. Jagdrecht.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle. Mühle Trimstein. Mühle Nesselbank. Mühle Worb]. Schmiede vor 1800 [Nagelschmiede Worb, Obere Hausschmiede Worb, Untere Haussschmiede Worb, Hammerschmiede, Sägessenschmiede Worb, Schloßschmiede]. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800. Lohrinden-Stampfe vor 1800. Stampfe Trimstein. Kiesgrube vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 [Bäckereien Worb, Metzgerei Worb]. Indienne-Fabrik vor 1800.

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Umfang[ ca. 800 Seiten = 400 Kopien

Inhalt[ am Ende (S. 900) Zusammenzug der Einkünfte 1792-1796, jahresweise nach den Betreffen und den konkreten Zahlern (Berufe, Ehafte etc.), nur das kopieren, Funktion wie Register mit Verweis auf Seitenzahlen des Herrschaftsbuches

am Ende Register danach aufgenommen (nur Sachbetreffe, nicht Namen): 

Allmendrecht, S. 61

Bäckereien (Pfistereien) zu Worb, S. 397, 403, 409, 415, 421, 546

Bleiche, Farb, Walke, Mangi zu Worb, S. 227

Bodenzinsen, unablösige, S 145, 239

Brandversicherungsscheine, S. 729

Bußen, S. 13

Dominialgüter, S. 606, 607

Ehehaften 1792-1842 (sic) = Mühle etc. S. 529-580

Ehrdienste und Weidgeld, S. 37

Ehrschatz und Kasualitäten, S. 77

Ehrtagwan, S. 43

Einzugsgelder, S. 19

Emolumente, Spruchgelder und Bewilligungen, S. 1

Enggistein, Bad und Wirtshaus, S. 189

Farb, S. 227

Fastnachtshühner, S. 31

Feuerstätten Einkünfte daraus, siehe Register unter ”F”, nicht detailliert von mir aufgenommen

Fischenzen, S. 89, 714

Hammerschmiede, S. 213

Hammerschmiede, S. 213

Hausschmiede, obere zu Worb, S. 225

Hausschmiede, untere zu Worb, S. 201

Hauszinsen, siehe Register unter ”H”, nicht detailliert von mir aufgenommen

Indienne-Fabrik, S. 337

Jagdrecht, S. 83

Kasualitäten und Ehrschätze, S. 77

Kleinzehnt, S. 129

Kollatur, S. 95

Längmatt, Einschlag, S. 319

Laßrechte in den gemeinen Waldungen (Allmend), S. 652

Lohenden Stampfe zu Worb, S. 277

Loosrecht zu den gemeinen Waldungen (Allmend), S. 652

Metzgerei (Schaal) 1792-1840, S. 580-585

Mühle 1792-1842, S. 529-535

Mühle zu Nesselbank, S. 145

Mühle zu Trimstein, S.163

Mühle zu Worb, S. 529

Murmösli, Mannlehen, S. 295

Nagelschmiede 1820-1823, S. 575-577

Nagelschmiede Worb, S. 235, 575

Nagelschmiede zu Worb, S. 235

Neues Schloß, S. 676

Öhli, Sägerei, Stampfe, Schleife zu Worb, S. 259

Pintenschänke 1792-1841, S. 546-550

Rüthi, von der Allmend eingeschlagener Garten, S. 289, 361, 723

Sägessen-Schmiede 1792-1815, S. 570-571

Sägessenschmiede zu Worb, S. 570

Schloßschmiede zu Worb, S. 558

Schmiede 1792-1826, S. 558-561

Schüni Holz, Wald, S. 644

Stampfe zu Trimstein, S. 241

Stampfe zu Worb, S. 277

Steingrube, Losung, S. 49

Twing Wikartswil, Schulhaus, S. 331

Wilslen, Waldung, S. 632

Wirtshaus und Bad zu Einggistein, S. 189

Wirtshaus zu Worb, S. 177

Zehnten, Rüthi, S. 111

Zehnten, Wislen, s. 121

Zehnten/Großzehnten, S. 101, 107, 721, 744 

Zehnten/Kleinzehnten zu Worb, S. 129

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 10

Beginn[ 1750

Ende[ 1794

Titel[ Eidbuch der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 10: 1750 - Eidbuch Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. herrschaftliche Aemter [Ammann, Weibel]. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Bannwart. Bachhüter. Chorrichter. Chorweibel. Weibel. Gerichtssäss. Schätzer.]

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. 

Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. 

Kultur und Religion. Schulen vor 1800. Schülerzahlen vor 1800. Schulgebäude vor 1800. Lehrer vor 1800. Unterricht vor 1800 (inkl. Unterrichtsmaterialien). Schulberichte vor 1800.

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Umfang[ 35 Seiten = 18 Kopien

Inhalt[ Eidtexte aller Amtsträger:

Eidlehre mit bedingter Selbstverfluchung

Ammann, S. 6

Ammann, Trimstein, S. 22

Bachhüter, S. 18, 34

Bannwarte (gestrichen), S. 11, neuer Eid: S. 24

Chorrichter, S. 8, 32

Chorweibel, S. 9

Enggistein, Wirt, S. 15, 27

Gerichtsgeschworene, Richter, S. 10

Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). S. 17

Schätzer, S. 16, 25

Trimstein, Dorfobman, S. 22

Untertanen ”Gemeinder underthanen der statt Bern eyd”, S. 19

Vierer, S. 16

Weibel, S. 7

Wirte und Wirtinnen (gestrichen), S. 13, neuer Eid S. 26 

Wirtshaus, Enggistein, S. 15, 27

Wirtshaus, S. 13

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 11

Beginn[ 1741

Ende[ 1742

Titel[ Zinsbuch der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 11: 1741 - Zinsbuch der Herrschaft Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800.

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Fastnachthühner, Feuerstätten-Abgaben, Bußen]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. Bußen.

Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kollatur. 

Kultur und Religion. Schulen vor 1800 [Wikartswil].

Zehnten [Kleinzehnt. Zehnten, Rüthi. Zehnten, Wislen. Zehnten/Großzehnten. Zehnten/Kleinzehnten zu Worb].

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Allmenden. Jagdrecht.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle. Mühle Honspach]. Mühle Nesselbank. Mühle Trimstein. Schmiede vor 1800 [Obere Hufschmiede Worb, Untere Hufschmiede Worb. Hammerschmiede Worb, Nagelschmiede Worb, Sägessen-Schmiede, Schloßschmiede]. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. Lohrinden-Stampfe vor 1800, Worb. Stampfe Trimstein. Schleiferei vor 1800. Kiesgrube vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung [Bäckerei Worb, Metzgerei Worb].

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Umfang[ ca. 100 = 100 Kopien (meist praktisch leere Seiten), Zusammenzug der Einkünfte 1740 (Zehnjahresmittel !) und 1741der Herrschaft Worb, S. 345-351 nur das kopieren

Inhalt[ übernommen außer Wasserrechte und Mühle Honspach aus HA Worb Bücher 9: Indienne-Fabrik, Neues Schloß und Brandversicherungen noch nicht 1742 deswegen weggelassen.

Wasserrechte

Mühle Honspach, S. 71

Allmendrecht

Bäckereien (Pfistereien) zu Worb

Bleiche, Farb, Walke, Mange zu Worb

Bodenzinsen, unablösige

Bußen

Dominialgüter

Ehehaften = Mühle etc.

Ehrdienste und Weidgeld,

Ehrschatz und Kasualitäten

Ehrtagwan

Einzugsgelder

Emolumente, Spruchgelder und Bewilligungen

Enggistein, Bad und Wirtshaus, dieser Band: S. 93

Farb

Fastnachtshühner

Feuerstätten Einkünfte daraus, siehe Register unter ”F”, nicht detailliert von mir aufgenommen

Fischenzen

Hammerschmiede

Hammerschmiede

Hufschmiede, obere zu Worb

Hufschmiede, untere zu Worb

Hauszinsen, siehe Register unter ”H”, nicht detailliert von mir aufgenommen

Jagdrecht

Kasualitäten und Ehrschätze

Kleinzehnt

Kollatur

Längmatt, Einschlag

Laßrechte in den gemeinen Waldungen (Allmend)

Lohenden Stampfe zu Worb

Loosrecht zu den gemeinen Waldungen (Allmend)

Metzgerei (Schaal)

Mühle

Mühle zu Nesselbank

Mühle zu Trimstein

Mühle zu Worb

Murmösli, Mannlehen

Nagelschmiede

Nagelschmiede Worb

Nagelschmiede zu Worb

Öhli, Sägerei, Stampfe, Schleife zu Worb

Pintenschänke 

Rüthi, von der Allmend eingeschlagener Garten

Sägessen-Schmiede

Sägessenschmiede zu Worb

Schloßschmiede zu Worb

Schmiede 

Schüni Holz, Wald

Stampfe zu Trimstein

Stampfe zu Worb

Steingrube, Losung

Twing Wikartswil, Schulhaus

Wislen, Waldung

Wirtshaus und Bad zu Enggistein, S. 93

Wirtshaus zu Worb, S. 89

Zehnten, Rüthi

Zehnten, Wislen

Zehnten/Großzehnten

Zehnten/Kleinzehnten zu Worb

Zusammenzug der Einkünfte der Herrschaft Worb, S. 345-351 nur das kopieren

Am Ende Register

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 12

Beginn[ 1465

Ende[ 1519

Titel[ Niklaus und Wilhelm von Dießbachs Hausbuch und Urbar, betreffend die Bußen, die Mühle, Ehrdienste, Weidgeld

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 12: 1465-1519 - Wilhelm von Dießbachs Hausbuch

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb. Richigen. Wattenwil. Twing Wikartswil. Twing Trimstein. 

Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und –struktur.

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bußen, Weidgeld, Bodenzinse]. Dienste. ”Tagwan der Bauleute”.

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. 

Umfang[ 117 = 60 Kopien

Inhalt[ 

schon von Niklaus von Dießbach angefangen, Bezeichnung D.6 

geführt vom Amman Hans Schwander 1465 etc.

kein Register

Bußen Justiz 1465-

in Worb und Twing Wikartswil, Wattenwil, Richigen, Trimstein, außerhalb des Gerichts Gesessene

Mühle 1474, S. 23

Ehrdienste in Worb und Twing Wikartswil, Wattenwil, Richigen, Trimstein 1465-1485, S. 27

Tagwan der Buleute (Bauleute, Bauern) 1467-1481, S. 36

= auch für Demographie relevant wegen Namen der Zahler

Einträge generell bis 1519

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 13

Beginn[ 1473

Ende[ 1513

Titel[ Wilhelm von Dießbachs Hausbuch oder Urbar

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 13: 1473-1513 - Wilhelm von Dießbachs Hausbuch

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. Zwischengemeindliche Konflikte.

Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur.

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 

Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Spenden, Vergabungen vor 1800. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Gerichtssäss. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. [Allmendgemeinde. Rechtsamebesitzer. Bauernrechtsame. Forstbesitzer. Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Wattenwil.]. 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten [Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kleinzehnt. Worbzehnt. Zehnt. Zehntpflichtigen Erdreich]. Geschichte im Mittelalter. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800: die alte unter dem Dorf. Sägerei vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Bäckerei]. 

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Umfang[ ca. 280 = 140 Kopien

Inhalt[ Zins- und Gülturbar, angelegt von Niklaus und Wilhelm von Dießbach, geschrieben meist von Wilhelm von Dießbach

alle Höfe und Güter mit ihrer Lage beschrieben auch für Demographie

Register am Anfang danach aufgenommen:

allerlei Rechnungen, S. 253 ff.

Allmend Wattenwil, S. 21

Ammann, S. 165

Armenfürsorge: Den nachfolgenden hat der Herr Schuhe gegeben im jahr 1480, S. 316: 

Ätzrüti, Blatt 104 = S. 223

Bäckerei (Pfisterei) und Mühle, Blatt 81 = S. 133

Beitenwil S. 213, Weiher: S. 231

Beitenwil, großer Weiher, Blatt 113 = S. 231

Dörfer und Höfe, Blatt 7 = S. 14: Worb, Richigen, Twing Wikartswil, Wattenwil und die Höfe hinter Wattenwil (Schönbrunnen, Ätzrüti, Bangerten, Mänziwil) nur summarisch: gehören alle zum Gericht und zur Mühle Worb, Trimstein ist ebenfalls erkauft.

Ehrdienst, Weidgeld, Blatt 8

Eid der Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. en, Richter, S. 12

Eid des Ammanns, S. 12

Enggistein, Bad, S. 3: Text Wilhelms von Dießbach nach den alten Briefen und Rödeln. Hier erwähnt er, er habe seine Gerechtigkeit an seinen Gevatter Hans Schwander verkauft, weil das große Wasser das Bad, genannt ”der buben bul”, im Juli Anno 1480 ”verfurt” worden sei, später zurückgekauft 1486

Enggistein, Bad, Wirtshaus 1472-1495, Blatt 43 = S. 85-87

Enggistein, Berg, Blatt 48 = 97

Enggistein, Berg, S. 3: Kommentar des Ammanns: Er baut diesen Berg auch selbst.

Enggistein, großer Weiher, Blatt 104 = S. 211 und S. 229

Enggistein, Leihe des Bades an den Wirt Matthis der wohl anschließend hinwegzieht (S. 86).

Enggistein, S. 314

Enggistein, Sägerei (Saagi), Blatt 47 = S. 93 Die Sägerei ist auch durch die Wassergröße ”verfurt” worden.

Enggistein, großer Weiher, S. 5: Der Weiher ist verführt und zerbrochen durch das große Wasser, das nächst nach Jacobi Anno (14)80.

Fastnachtshühner im Twing (Twinghühner), Blatt 99 = S. 199 

Fischenz, Blatt 97 = S. 195

Graffenried, Hans und Peter, S. 259, 313

Großzehnt, S. 243

Großzehnt, S. 73

Großzehntscheuer, Blatt 120 = 

Haus Worb, Blatt 7 = S. 13

Holz, Blatt 18 = S. 37, 41

Kirchacker, baut er selber, Blatt 95 = S. 197 (sic)

Kirche, Stiftung des von Dießbach, S. 291

Kirche, was er der Kirche schuldig ist, S. 301

Kollatur/Kirchensatz (zu Vechigen), Blatt 7 = S. 7

Konzehnt Vilmeringen, S. 65

Lochi (?), S. 36

Mänziwil, Hof, S. 247

Mühle bei dem Haus zu Worb, Blatt 31 = S. 61

Mühle in Herrschaft Signau, S. 322

Oberholz/Wald, Blatt 130 = 273

Rüfenacht Zehnt, Blatt 32 = 

Rüfenacht, Zehnt, S. 75

S. 5: Jedes Jahr am Donnerstag nächst vor St. Martin wird ein Kapitel zu Worb gehalten. Dorfversammlung?

Schmiede, alte, S. 205

Schmiede, die alte unter dem Dorf, Blatt 92 = 

Schmiede mit Werkzeug, S. 181

Schmiede, alte, S. 297

Vechigen, Kirchensatz, S. 13

Wald, Blatt 18 = S. 37, 41

Wanzenried , Blatt 47 = 

Wanzenried, neue eingeschlagene Matte, S. 27

Wattenwil, S. 217

Weidgeld und Ehrdienst Richigen, S. 25

Weidgeld und Ehrdienst Wattenwil, S. 21

Weidgeld und Ehrdienst Twing Wikartswil, S. 23

Weidgeld und Ehrdienst Worb, S. 17

Weidgeld und Ehrschatz, Blatt 8 = S. 15

Wirtshaus, Taverne 1474-1492, Blatt 81 = S. 163

Wislen S. 3: Er baut diesen Berg selber.

Wislen, Blatt 55 = S. 109

Wyler, Zehnt, Blatt 32 = 

Zehnt Enggistein, S. 68, 69

Zehnt Lindental, S. 67

Zehnt Rüfenacht, S. 75

Zehnt Wyler, S. 66

Zehnt, Jungzehnt, gehört in den Großen Zehnt

Zehnten, Großzehnt und Herrschaftszehnt, Blatt 32 = S. 63

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 14

Beginn[ 1756

Ende[ 1769

Titel[ Hausbuch von Franz Ludwig von Graffenried, Herr zu Worb, Twing Wikartswil und Trimstein

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 14: 1756 - Hausbuch von Franz Ludwig von Graffenried

Thema[ Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Schloss Worb.]. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 

Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. Baubewilligungen. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. [Hintersässgelder] 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 

Kultur und Religion. Zehnten 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Allmenden.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800: Nagelschmiede. Sägessen-Schmiede. Schlosser-Schmiede. Hufschmiede. Schleiferei vor 1800. Reibe vor 1800. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800: Richigen. Stampfe vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Walke vor 1800. Kiesgrube. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Metzgerei]

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. 

Umfang[ ca. 200 Seiten = 200 Kopien, unfoliiert

Inhalt[ aufgeschrieben (keine Seitenangaben vorhanden) in Reihenfolge der Einträge deshalb auch nicht alphabetisch geordnet:

Emolumente, Spruchgelder

Siegelgeld

Bußen 1757-1759

Einzugsgelder

Hintersässgelder

Fastnachtshühner

Ehrdienst und Weidgeld

Ehrtagwan

Steingruben-Losung

Metzger-Rechte

Allmend

Wässerung

Mühle zu Honspach

Mühle zu Nesselbank

Mühle zu Trimstein

Wirtshaus Worb

Wirtshaus und Bad Enggistein

Hufschmiede Worb, die untere

Walke Worb

Stampfe zu Trimstein

Gerberei zu Richigen und Lohrinden-Stampfe zu Worb

Wislen, Bärtschis Haus

Allmend, Rüthi, eingeschlagener Garten

Maurmoos

Wyden

Enetbiglen

Allmend im Ehrli

Obermoos Trimstein

Untere Längmatt

Bodenzinsen

viele leere Seiten

Zehnten

- Worb

Ehaften:

Mühle Worb

Farb, Bleiche, Walke, Mange

Reibe, Öhle, Stampfe, Schleife, Halliere (?)

Hufschmiede

Schlosser-Schmiede

Nagel-Schmiede

Sägessen-Schmiede

Metzgerei (Schaal)

Pintenschänke, Wirtshaus

Neues Schloß

Altes Schloß

Welsch Schloß 

Küher-Haus

Liegende Güter (nicht aufgenommen)

Ehrschatz, Kasualitäten

Am Ende: Summa Summarum der Einkünfte Anno 1756-1757

danach noch Nachträge, etwa Hintersässgelder 1765-1769

Allmendrechte jährlich zu verleihen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 15

Beginn[ 1788

Ende[ 1797

Schreiben bis 1818

Titel[ Cahier zur Bescheinigung des Ertrages der vormaligen Herrschaftsrechte

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 15: 1818 - Cahier des Ertrages der vormaligen Herrschaftsrechte

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).

Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800 (Bevogtung). Unterstützung armer Kinder vor 1800 (ohne Vormundschaft)

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Das Ende der Herrschaft Worb.

Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. [Hintersässgelder] 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. andere Gerichtsorte vor 1800. 

Kultur und Religion. Kollatur. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Kiesgrube. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Metzgerei] 

Umfang[ 34 fol. = 34 Kopien

Inhalt[ tabellarische Übersicht über Herrschaftsrechte und Einkünfte 1788-1797 in Reihenfolge des Eintrags:

Emolumente

Siegelgelder

Bußen

Einzugsgelder

Hintersässgelder

Fastnachtshühner

Ehrdienste und Weidgelder

Ehrtagwan

Steingrubenlosung

Metzergerrechte

Allmend

Wald

Ehrschatz und Kasualitäten

Jagd

Fischenzen

Kollatur

am Ende Auszug aus den Spruch-Manualen = Gebühren auf Gerichtsaktivitäten, Jahr (1788-1797, Namen der Parteien, Verhandlung sehr grob, Emolumente)

Auszug aus Gerichtsmanualen = Gebühren und Gegenstände (grob) 1788-1797

Auszug aus Vogtsrechnungs-Manualen mit Namen der Vögte und der Pupillen 1788-1797

Auszug aus der Vogts-Kontrolle mit Namen der Bevogteten und ihrem Vermögen nicht chronologisch geordnet

Auszug aus Kontrakten-Manual item

Auszug aus Gültbriefen-Manual 1788-1797

Auszug aus dem Protokoll der Dominial-Güter 1788-1797

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 16

Beginn[ 1820

Ende[ 1820

Titel[ Transact und Vergleich 1820 Johannn Liechtis Zehndfreiheitsansprache

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 16: 1820 - Johann Liechtis Zehndfreiheitsansprache

Thema[ Kultur und Religion. Zehnten [Grosser Worbzehnt. 

Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Umfang[ ca. 40 Seiten = 20 Kopien

Inhalt[ Johann Liechti, Wirt des Bades Enggistein

Wirtshaus

Rüthi Worb

Befreiung vom Großen Worbzehnten

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 17

Beginn[ 1699

Ende[ 1699

Titel[ Urbar der Pfrund Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 17: 1699 - Urbar der Pfrund Worb

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Bangerten. Enggistein. 

Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 

Kultur und Religion. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten. 

Umfang[ ca. 80 Seiten = 40 Kopien

Inhalt[ in der Reihenfolge der Einträge: 

Zehnt in

Worb-Dorf

Lehn

Wislen

Trimstein

Längmatt

Halti

Lochi

Trimstein

Enggistein

Wanzenried bei Enggistein

Gagenlöhli (?) bei Enggistein

Enggistein beim Bad

Wirtshaus Enggistein

Hasli

Hinter-Enggistein

Ober-Enggistein

Nicht zehntpflichtige Personen

Wislen

Wattenwil

Vielbringen

Bodenzinsen der Pfrund

Richigen

Worb

Trimstein

Enggistein

Twing Wikartswil

Vielbringen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 18

Beginn[ 1522

Ende[ 1524

Titel[ Zins- und Zehntbuch der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 18: 1522 - Zins- und Zehntbuch der Herrschaft Worb

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Enggistein. 

Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Kultur und Religion. Kirchenbesitz. Kirchengut. Zehnten [Großzehnt].

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. 

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht).

Umfang[ ca. 60 Seiten = 30 Kopien

Inhalt[ (Zinsen und) Zehnten, Abgaben, Zahler und Ortsangaben in der Reihenfolge der Einträge:

Wirtshaus (am Anfang des Bandes) im Dorf

Wirtshaus Enggistein

Wislen

Wanzenried

Wattenwil

Mänziwil

Großzehnt im Dorf

Vielbringen

Enggistein

Wanzenried

Wirt zu Enggistein

Wislen

Rüfenacht

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 19

Beginn[ 1482

Ende[ 1842

Titel[ Bach und Fischenzen zu Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 19: 1823 - Bach und Fischenzen zu Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb Dorfämter vor 1800. [Bachhirte] 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). 

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 

Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ ca. 80 Seiten = 45 Kopien, unfoliiert

Inhalt[ Aktenheft mit Originalen und Abschriften von Urkunden aus verschiedenen Zeiten 

vorne Inhaltsverzeichnis, nicht danach, sondern nach Durchsicht aufgenommen:

Mühlen-Bach 1482

Biglenbach 1550 = H 22

Mattenwässerung 1557 = H 24

Biglenbach 1550, 1596 = H 30

Bestätigung der Sprüche durch die Obrigkeit 1607 = H 31

Obrigkeitliche Bestätigung des Spruches von 1555, 1553, 1550, 1614 = H 22, 2

Spruchbrief zwischen Samuel Wunderlich und den Leuten von Walkringen und den Talleuten im Biglental 1625

Kundschaft des Freiweibels Jost Voßer, wohnhaft zu Biglen im Streit um den Biglenbach 1625, 1673

Eid eines Bachhüters 1651

Brief (Nr. 10) 1656

Bericht Jacob Weltis von Biglen, ehemaligen Wegmeisters 1656?

Verbotszettel 1763

Kopie aus dem Bachurbar 1774

Brief nach Bern = Supplikation 1774

idem 1774

idem 1771

weitere Schreiben in der Angelegenheit

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 19a

Beginn[ 1553

Ende[ 18496

Titel[ Bach und Fischenzen zu Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 19a: 1896 - Bach und Fischenzen zu Worb

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. 

Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb Dorfämter vor 1800. [Bachhirte] 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). 

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 

Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Sägerei vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800 [Hufschmiede, Hammerschmiede].

Ökonomische Konflikte. 

Umfang[ ca. 100 Seiten = 50 Kopien, lose Blätter

Inhalt[ Streit um Biglenbach

vorne: Zeichnung des Bachverlaufs

eingezeichnet: Sägerei 

Fischerei

Krebse

Mühle

Ein Verbot, das von der Kanzel verlesen werden soll, 1783

Wässerung

Walkringen gegen Herrschaft Worb

Bachhüter

Hammerschmiede, Lehenbrief 1617

Huf- und Hammerschmiede, Lehenbrief 1820

Streit zwischen den Herrn Andres von Dießbach und den Dorfleuten von Worb, vermittelt von Untertanen (!) wegen Fischenzen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 19b

Beginn[ 1553

Ende[ 1553

Titel[ Auszug Theilung der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 19b: 1553 - Teilung der Herrschaft Worb

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss]

Soziale Gruppen vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene)

Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. Baubewilligungen. 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. Sägerei vor 1800. 

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). 

Umfang[ ca. 14 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Herrschaftsteilung 

Schmieden

Gericht

Mühle

Sägerei

Wirtshaus, Tavernenzins

Bach

Matten

Wässerung

Wald

Ehrdienste, Weidgeld

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 20

Beginn[ 1786

Ende[ 1792

Titel[ Zinsrodel

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 20: 1786-1792 - Zinsrodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Umfang[ 30 Seiten = 30 Kopien

Inhalt[ Das Buch ist im 18. und 19. Jahrhundert angelegt. Auf der ersten Seite ist ein Gültbrief von 1740 angeführt; die erste Zinsquittung ist von 1788.

Gülten = Zinsen auf von der Herrschaft verliehenes Kapital mit Schuldnern und Summen laut verschiedener Gültbriefe von 1689 ff.�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 21

Beginn[ 1692

Ende[ 1700

Titel[ Gerichts- und Notariatsprotokoll

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 21: 1692-1700 - Gerichts- und Notariatsprotokoll

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Gerichtssäss

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. 

Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein (mit Badgericht). 

Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Tauner gegen Bauern. Einsprachen gegen gemeindliche Maßnahmen (inkl. Supplikationen, Bittschriften). 

Umfang[ ca. 420 Seiten = 210 Kopien

Inhalt[ vorne Register, nur Namen von Personen

Obligationen = Geldleihe, Bankwesen

Notariat

Zivilgericht

Erbteilungen

Versteigerungen

Verkäufe

Richter und Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. en, S. 38. Sie stammen aus

Worb, Richigen, Mänziwil, Enggistein, Trimstein, Twing Wikartswil, Wattenwil,

danach Klagen und diesbezügliche Gerichtsurteile meist auch in Zivilrechtsbetreffen

S. 76: Beklagter = Wirt zu Enggistein (Wirtshaus)

Weibergut

Namen der Richter kommen öfters vor.

Kaufbriefe

Lehenbriefe

Holz, Wald

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 22

Beginn[ 1749

Ende[ 1754

Titel[ Franz Ludwig von Graffenrieds Journal und Hausbuch

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 22: 1749 - Franz Ludwig von Graffenrieds Hausbuch

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 

Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).

Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 

Umfang[ ca. 250 Seiten = 125 Kopien nicht kopieren, weil nicht Worb betreffend? doch, aber nur Jahressummen, jeweils am Ende eines Jahres (nicht jedes)

Inhalt[ Einnahmen-Ausgabenrechnung jahresweise in Geld und Naturalien z.T. nicht Worb, sondern Zurzach betreffend

Armenfürsorge

quasi Haushaltsbuch der Herrschaft mit Ausgaben des Herrn für Tabak etc.

Bußen regelmäßig, nur Gesamtsummen pro Monat

Juden Schirmgeld taucht regelmäßig auf (Zurzach)

Amtsausgaben

Ungeld-Einnahmen

Baumwolle

Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).

Huldigung, Amtsausgaben deswegen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 23

Beginn[ 1792

Ende[ 1793

Titel[ Tauschbrief um die Herrschaften Worb, Twing Wikartswil und Trimstein

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 23: 1792 - Tauschbrief um die Herrschaften Worb, Wikartswil und Trimstein

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss]. 

Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. Das Ende der Herrschaft Worb. Sinner neuer Herr. Allmend.

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 

Kultur und Religion. Kollatur. Zehnten [Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kleinzehnt. Worbzehnt. Zehnt.]. 

Kultur und Religion. Schulen vor 1800. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Allmenden. Jagdrecht.

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Mühle Trimstein]. Schmiede vor 1800 [Hufschmiede. Hammerschmiede. obere Hufschmiede. Nagelschmiede. Sägessen-Schmiede]. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Stampfe vor 1800 [Worb, Trimstein]. Reibe vor 1800. Schleiferei vor 1800. Gerberei vor 1800. Öhle vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. Indienne-Fabrik vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Metzgerei]. Kauf/Pacht.

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht). Klösterli (ehem. Pintenschänke).

Umfang[ 60 Seiten = 31 Kopien

Inhalt[ Tausch zwischen von Graffenried und von Sinner: Worb, Twing Wikartswil und Trimstein gehen in die Hand des von Sinner über.

Gericht: Mittlere und niedere Jurisdiktion, S. 4

Zehnten (Aufstellung)

Allmend

gemeine Waldungen

Fischenzen

Jagd

Kollatur

Großzehnt, S. 4

Kleinzehnt

Rüthi

Wislen

Feuerstatt-Zinsen

unablösige Bodenzinsen, S. 5

Mühle Trimstein

Wirtshaus Worb

Enggistein, Bad und Wirtshaus

Hufschmiede

Hammerschmiede

obere Hufschmiede

Nagelschmiede

Stampfe Trimstein, S. 7

Farb, Bleiche Walke, Mange

Sägerei (Saagi), Reibe, Stampfe, Schleife und Öhli zu Worb 

Konzessionen, S. 9

Gerberei Worb

Lohrinden-Stampfe

Allmend, Einschläge

Maurmoos

Schule, Schulhaus Twing Wikartswil

Indienne-Fabrik Worb

Ehaften, S. 15

Mühle und Matte, Sägessen-Schmiede, Schaal (Metzgerei)

Mühlebach

Küher

Pintenschänke

Neues Schloß

Farbmatt

Wald, S. 21

Tauschsumme: 99 600 Kronen Berner Währung und 100 neue Duplonen, sowie Schuldenerlaß

Schulden S. 29

am Ende S. 32 Siegel von Graffenried, Thorman, Morlot, von Sinner

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 24

Beginn[ 1752

Ende[ 1752

Titel[ Mémoires sur le Service de l’Infanterie en campagne, dédiées à Messieurs les jeunes Bernois … par S. Gueshalter, Adjudant, in Französisch

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 24 1752: 1752 - Mémories sur le Service de l’Infanterie

Thema[ Militär vor 1800. 

Umfang[ 100 Seiten = 50 Kopien

Inhalt[ Militär in Bern, Regiment von Stürler

Inhalt auf einer der vorderen Seiten:

praktisch Militärreglement

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 25

Beginn[ 1807

Ende[ 1807

Titel[ 74 Pläne zum k.k. Infanterie-Exercier-Reglement (Österreich)

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 25: 1807 - Pläne zum k.k. Infanterie-Exercier-Regelement

Thema[ Militär vor 1800. 

Umfang[ 1 Band, 74 Pläne

Inhalt[ Militär, nicht Worb betreffend�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 26

Beginn[ 1786

Ende[ 1820

Titel[ Etat-Nominatif du VIIIième Bataillon d’Elites Bernoises

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 26: 1820 - Etat-Nominatif du VIIIième Bataillon d’Elites Bernoises

Thema[ Militär vor 1800. 

Umfang[ ca. 100 Seiten = 50 Kopien

Inhalt[ Militär, nicht Worb betreffend

Soldatennamen und deren Herkunft

Geburtsdaten

Jahr des Eintritts in Bataillon�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 27

Beginn[ 1579

Ende[ 1588

Titel[ Rodel über Zehntabgaben

Signaturkürzel[ STAB DQ 369 (ehem. HA Worb Bücher 27): 1580 - Rodel über Zehntabgaben

Thema[ Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten 

Umfang[ 40 Seiten = 20 Kopien

Inhalt[ defekter Pergamentumschlag, am 5.12.1903 vom Einwohnergemeinderat Works dem Staatsarchiv übergeben jetzt: DQ 369

einzelne Namen von Zahlern der Zehnten

z.T. Ortsangaben wie Rüfenacht, Dentenberg (sic), Rubigen, Kurzenmatt, Vielbringen, Wirtshaus, Wirt zahlt, Gemeinde zu Worb erwähnt (Mitte), Richigen, ”von einer Gemeinde Heuzehnt erkauft”

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ B III, 9

Beginn[ 1492

Ende[ o.D.

Titel[ Jahrzeitbuch von Worb

Signaturkürzel[ STAB B III, 9: 1492 - Jahrzeitbuch von Worb

Thema[ Kultur und Religion. Geschichte im Mittelalter. 

Umfang[ 60 Blatt = 60 Kopien

Inhalt[ Auch das Jahrzeitbuch gehörte bis Ende des 19. Jh.s zu den Beständen des Herrschaftsarchivs Worb.

abgedruckt im Archiv des Historischen Vereins des Kantons Bern IX (1876), S. 58-108 mit Lesefehlern bes. betr. Münzwerte und Plapharten

Am Ende:

Ordnung der Kirche Worb, wie man sich mit der jährlichen Rechnung halten soll

Eid des Sigrists

Kirche, mittelalterliche Kirche

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb Bücher 28

Beginn[ 1814?

Ende[ 1814?

Titel[ Gutachten übe die Jurisdiktion von Nesselbank zugunsten der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 28: o.D. 18. Jh.- Gutachten übe die Jurisdiktion von Nesselbank zugunsten der Herrschaft Worb

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen (schriftliche und mündliche Darstellungen). 

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. 

Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. andere Gerichtsorte vor 1800. 

Umfang[ 16 Seiten = 9 Kopien

Inhalt[ Das Regionenbuch wird als Rechtsgrundlage herangezogen, ist also schon vorhanden, d.h. die Quelle stammt aus dem 19. Jahrhundert. Ebenso wird eine Marchbeschreibung durch Großweibel Imhof und Gerichtsscheiber Wyttenbach von 1777 als Urteilsgrundlage benutzt.

Justiz, Herrschaft, Grenzen

am Ende steht ein Gedicht

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 29, Pläne 1

Beginn[ o.D.

Ende[ o.D.

Titel[ Ansicht des Alten Gebäudes vor dem Schloß zu Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 29, Pläne 1: o.D. - Gebäudeansicht vor Schloß Worb

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Bilder. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss, Neu-Schloss]. 

Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble.. Wasserversorgung. Allmenden.

Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). 

Umfang[ 

Inhalt[ interessant vor allem

Nr. 6, Pag. 39: Allmendplan der Dorfschaft Worb von 1751, Waldungen

Nr. 11, Pag. 39: Grundriß des Klösterlis 1828 mit Gaststuben

Nr. 3, Pag. 39: Plan eines Bauernhause? o.D.

Nr. 13, Pag. 40: Bachkorrekturen 1867 in der Längmatt

Nr. 4, Pag. 39: Plan zum Neuen Schloß Weiheranlage

�Archivabkürzung[ STAB – noch ansehen, im Planarchiv?

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 2

Beginn[ 1734

Ende[ 1735

Titel[ Plan der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 2: 1734 - Plan der Herrschaft Worb

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 

Umfang[ 

Inhalt[ noch ansehen wo vorhanden?

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 3

Beginn[ 1811

Ende[ 1811

Titel[ Klösterli-Gebäude

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 3: 1811 - Klösterli

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Bilder.

Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli (ehem. Pintenschänke). 

Umfang[ 1

Inhalt[ jetzt in HA Worb 29

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 4

Beginn[ 1750

Ende[ 1750

Titel[ Teichanlage am neuen Schloß

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 4: ca. 1750 - Teichanlage Neuschloß

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Neu-Schloss.]. 

Umfang[ jetzt in HA Worb 29

Inhalt[ �Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 5

Beginn[ 1674

Ende[ 1674

Titel[ Grundlicher Abriß der streitigen Herrshaftsmarch zwischen Worb und Wyl

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 5: 1674 - Herrschaftsmarch zwischen Worb und Wyl

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Richigen. Zwischengemeindliche Konflikte. 

Umfang[ 1 langer Plan

Inhalt[ Wyl, Richigen, Trimstein, Grenzen,

vgl. die entsprechenden Aktenstücke bei den Urkunden sub 1673 14.8. 1673-17.5.1674�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 6

Beginn[ 1751

Ende[ 1751

Titel[ Plan der Gemeinen Waldungen der Dorfschaft Worb, von Hartmann

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 6: 1751 - Gemeine Waldungen der Dorfschaft Worb

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. 

Ökonomie. Allmenden.

Umfang[ 1 Plan

Inhalt[jetzt in HA Worb 29�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 7

Beginn[ 1806

Ende[ 1806

Titel[ Aufriss und Profil der neuen Gartenmauer [am Schloß]

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 7: 1806 - Gartenmauer [am Schloß] 

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Bilder. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Schloss Worb. 

Umfang[ 

Inhalt[ nicht nützlich�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 8

Beginn[ 1815

Ende[ 1815

Titel[ Grundriß der Schloßgebäude zu Worb, von G. Fisch

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 8: 1815 - Grundriß Schloß Worb

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss.]. 

Umfang[ 1 Plan

Inhalt[ Grundriß Altes Schloß�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 9

Beginn[ 1815

Ende[ 1815

Titel[ Vue de la nouvelle Grille sous la première Terrasse du Château

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 9: 1815 - Terrasse du Château

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 

Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Portikusvilla an Sunnhalde. Schloss Worb.]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Grille = Gitter, Tor, nicht nützlich�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 10

Beginn[ 1821

Ende[ 1821

Titel[ 2 Grundrisse zu einem Ökonomie-Gebäude, von J. Schmidt

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 10: 1821 - 2 Grundrisse Ökonomie-Gebäude

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 

Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[ 2 Pläne

Inhalt[ Bauernhausansicht�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 11

Beginn[ 1828

Ende[ 1828

Titel[ Klösterli-Gebäude, von Chr. Läderach

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 11: 1828 - Klösterli-Gebäude

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Bilder. 

Bauten, Ortsbilder. 

Ökonomie. Klösterli (ehem. Pintenschänke). 

Umfang[ 1 Plan

Inhalt[ jetzt in HA Worb 29�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 12

Beginn[ 1861

Ende[ 1861

Titel[ Korrektion des Worb-Baches von der Farb bis zum Wattenwyl-Weg, von Lehmann

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 12: 1861 - Korrektion des Worb-Baches zw. Farb und Wattenwyl-Weg

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. 

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Färberei nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ jetzt in HA Worb 29�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 13

Beginn[ 1867

Ende[ 1867

Titel[ Bachkorrektur der Längmatt, von Lehmann (2 Pläne und Kosten-Voranschlag)

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 13: 1867 - Bachkorrektur der Längmatt

Thema[Besondere Materialien. Karten. Pläne. 

Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Längmatt.

Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Färberei nach 1800.

Umfang[ 1 Plan

Inhalt[ jetzt in HA Worb 29�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 14

Beginn[ 1764

Ende[ 1764

Titel[ Alter Plan der Großmatt, von Wanzenried (mit beiliegender Kostennote vom 1.5.1764)

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 14: 1764 - Plan der Großmatt

Thema[ Besondere Materialien. Karten. 

Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Eigen. Weide. 

Umfang[ 

Inhalt[ �Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ HA Worb 30, Pläne 14a

Beginn[ o.D.

Ende[ o.D.

Titel[ Plan eines Gebäudes

Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 14a: o.D. - Plan eines Gebäudes

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 

Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[ 

Inhalt[ �Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ Plansammlung AA IV, Konolfingen 27 = ehem. HA Worb 30, Pläne 15

Beginn[ 1723

Ende[ 1723

Titel[ Plan der Herrschaft Worb, von Ludwig Reinhard

Signaturkürzel[ STAB Plansammlung AA IV, Konolfingen 27: 1723 - Plan der Herrschaft Worb

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 

Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 

Umfang[ 

Inhalt[ 142 x 170 cm, auf Leinwand (vgl. dazu Nr. 2 dieser Liste = HA Worb 30, Pläne 2). Jetzt in der Plansammlung des Staaatsarchivs, AA IV, Konolfingen�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ Plansammlung AA IV, 1235-1265 = ehem. HA Worb 30, Pläne 16

Beginn[ 1815

Ende[ 1815

Titel[ Worb und Rychigen-Zehndplan

Signaturkürzel[ STAB Plansammlung AA, 1235-1265: 1815 - Worb und Rychigen-Zehndplan

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 

Kultur und Religion. Zehnten [ Richigen-Zehnt. Grosser Worbzehnt. Herrschaftszehnt]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Zu der Bereinigung und Planaufnahme des Zehnten in der Gemeinde Worb um 1815 vgl. auch in der Urkundenabteilung des Herrschaftsarchivs die beiden Stücke 1814, Dez. 8 und 1816, März 21.

�

Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1341

Ende[1341

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.2.1341 - Urkunde

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Laienzehnt; Guerzelenzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Laienzehnt; Guerzelenzehnt]. Geschichte im Mittelalter. 

Umfang[ 

Inhalt[ Heinrich von Trimstein, Sohn des Peter sel. von Trim�stein, Burgers zu Bern, gesessen zu Burgdorf, ver�kauft seinem Vetter Wernher von Trimstein, Burger zu Bern, um 50 Pfund Pfennige Bernermünze seinen ganzen Anteil am Laienzehnten, genannt Guerzelenzehnten in der Parochie Worb. Die übrigen Anteile dieses Zehntens gehören be�reits Wernher von Trimstein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1393

Ende[1393

Titel[ Testament der Verena von Seedorf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.10.1393 – Testament der Verena von Seedorf

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Eigenleute. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Eigenleute. Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Verena von Seedorf, Tochter des Cuno sel. von Seedorf, Burgers zu Bern, setzt Petermann von Krauchthal und seine Schwester Lucia von Erlach als ihre Verwandten unter bestimmten Bedingungen zu ihren Erben ein. Sie vermacht ihnen vor allem Burg und Burgstall, auch Twing und Bann, ferner die Taverne, die Mühle und Pleue und zahlreiche Güter zu Worb. Verena von Seedorf behält sich den Kirchensatz zu Walkringen und ihre Eigenleute zu Worb vor. Diese letzteren sollen nach Verenas Tod die Freiheit erlangen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[ 1397

Ende[ 1397

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.7.1397 - Lehen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Schero von Worb, Burger zu Bern, bekennt, von Verena von Seedorf, Burgerin zu Bern, die Taverne zu Worb mit Baumgarten und Hofstatt und einen Speicher, ebenfalls mit Baumgarten und Hofstatt, um 6 Pfund Stebler Pfennig Berner Währung [= ursprünglich Basler Pfennig - nach dem Bischofsstab im Basler Wappen benannt] jährlichen Zinses zu Lehen empfangen zu haben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1400

Ende[1400

Titel[ Testamentsvollstreckung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.8.1400 - Testamentsvollstreckung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800[Gurzelenzehnt; Wergzehnt]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Gurzelenzehnt; Wergzehnt]. Geschichte im Mittelalter.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans von Muleren und Heinrich von Ringoltingen, ge�nannt Zigerlin, Burger zu Bern, setzen als Testaments�vollstrecker des Kuno von Seedorf, Burger zu Bern, und seiner Tochter Verena sel. von Seedorf den Petermann Rieder, Oheim der genannten von Seedorf, in Besitz des sog. Gurzelen-Zehntens zu Worb, mitsamt dem Wergzehnten, der dazu gehört.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1404

Ende[1404

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 16.3.1404 - Lehen

Thema[ Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Jenni Floiter, gesessen zu Worb, bekennt, von Petermann von Krauchthal und Henmann von Mattstetten, Edelknecht, die Taverne zu Worb mit Baumgarten und Hofstatt und einen Speicher, ebenfalls mit Baumgarten und Hofstatt, um 6 Pfund Stebler Pfennig Berner Währung [= 

ursprünglich Basler Pfennig - nach dem Bischofsstab im Basler Wappen benannt] jähr�lichen Zinses zu Lehen empfangen zu haben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1427

Ende[1427

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.9.1427 - Urkunde

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans von Erlach, Egon vom Stein, Jacob von Rümligen, Edelknechte, und Niklaus von Gysenstein, Burger zu Bern, entscheiden als Schiedsrichter über Misshelligkeiten zwischen der Bauernsame von Münsingen einer�seits und derjenigen von Trimstein und den Hofleuten von Eichi anderseits betreffend die Weidfahrt über den Graben zum Teufenbrunnen.

Kopie 17. Jhdt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1435

Ende[1435

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.11.1435 - Lehen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Handwerk vor 1800. Sägerei vor 1800. Sägerei vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Henman von Hertenstein und Loy von Diesbach, beide Burger zu Bern, übertragen dem Claus Krummo und Nigli Tossis das Wasserwuhr, ,,als vil denn ein ritterzarg wassers begriffen sol", und alle ihre Rechte am Bache, der von Biglen herabfliesst, inner�halb des Twings von Worb, dazu eine Hofstatt ,,zer Sagen”, eine Haushofstatt, eine Hofstatt ”zem garten” und ein ,,wyerstettli” von 1/2 Mahd um 1 Pfund Stebler Pfennig Berner Währung [= ursprünglich Basler Pfennig - nach dem Bischofsstab im Basler Wappen benannt] jährlichen Zinses als Erblehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1436

Ende[1436

Titel[ Kundschaftsaufnahme im Streitfall

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.4.1436 - Kundschaftsaufnahme im Streitfall Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten.

Umfang[ 

Inhalt[ Kundschaftsaufnahme in dem Streit zwischen Ulrich von Erlach, Petermann von Wabern und Mithaften einerseits und Loy von Diesbach, Hanman Goltschmid und Mithaften andernteils wegen des Baches, ”den man nempt Swartzenbach” [Teil des Biglenbaches].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1437

Ende[1437

Titel[Kundschaftsaufnahme im Streitfall

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.5.1437 - Kundschaftsaufnahme im Streitfall

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten.

Umfang[ 

Inhalt[ Kundschaftsaufnahme für Loy von Diesbach in der gleichen Angelegenheit.

Dazu 1 Abschrift der obigen beiden Kundschafts�aufnahmen, erstellt im letzten Drittel des 17. Jahrhunderts.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1443

Ende[1443

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.9.1443 - Lehen

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Claus Krumbo und Nigli Tossis, beide Burger und ge�sessen zu Bern, übertragen dem Willi Sagers von Scherli alle Rechte, die die Herrschaft zu Worb an dem Bach hatte, der von Biglen herunterfliesst, das Wasserwuhr, die Sage und Hofstätten um l Pfund Stebler Pfennig Berner Währung [= ursprünglich Basler Pfennig - nach dem Bischofsstab im Basler Wappen benannt] jährlichen Zinses als Erblehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1451

Ende[1451

Titel[ Urkundenanhang des Jahrzeitbuches von Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1451 – 1492 - Urkundenanhang des Jahrzeitbuches von Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Die Kirche als Institution. Geschichte im Mittelalter. Jahrzeiten. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Urkundenanhang des Jahrzeitbuches von Worb von 1492. (Die Urkunden wurden 1492 durch den Gerichtsschreiber Petermann Esslinger von Bern, am Schluss des von ihm neu angelegten Jahrzeitbuches eingetragen und von dort im 17. Jh. in die vorliegende Kopie übernommen).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1452

Ende[1452

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.12.1452 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Clara von Büren, Witwe des Loy von Diesbach sel., und Niklaus von Diesbach, der Sohn aus dieser Ehe, verkaufen an Gilian Spilmann, Burger und des Rats zu Bern, um 120 Rh.Gl. ein Gut im Kirchspiel und Twing und Bann von Worb, das jetzt Rudi Wanzenried bebaut.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1454

Ende[1454

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.8.1454 - Lehen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans von Diesbach, Burger und gesessen zu Bern, [Herr zu Worb], überträgt Rufflin Uttinger und Peter Zwyacher das Bad Enggistein mit allen Rechten und Zubehörden um 8 Pfund Stebler Pfennig Berner Währung [= ursprünglich Basler Pfennig - nach dem Bischofsstab im Basler Wappen benannt] als Erblehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1456

Ende[1456

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.6.1456 - Urkunde

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Worbzehnt]. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Worbzehnt]. Geschichte im Mittelalter.

Umfang[ 

Inhalt[ Thüring von Ringoltingen, Niclaus von Scharnachtal, Niclaus von Diesbach und Bendicht Tschachtlan, alle vier Burger und des Rats zu Bern - die ersten drei als Trager für B. Tschachtlan, dieser letztere für sich selbst und für seine Frau Margareta - bekennen, von Caspar von Scharnachtal, Herrn zu Brandis, den vierten Teil des Zehntens zu Worb, den vordem Hans von Kiental, der frühere Ehemann von Tschachtlans Gattin, innehatte, als Mannlehen empfangen zu haben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1464

Ende[1464

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.11.1464 - Lehen

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kornzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kornzehnt]. Geschichte im Mittelalter. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Humbert Rudlen [Rudella] und Peter von Wiblisburg, Edelknechte, von Murten, bekennen, von Kaspar von Scharnachtal, Herrn zu Brandis, einen Drittel des grossen Kornzehntens zu Worb als Mannlehen empfangen zu haben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1467

Ende[1467

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.3.1467 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Heuzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Heuzehnt]. Geschichte im Mittelalter. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ulrich von Erlach, Edelknecht, Burger zu Bern, ver�kauft an Niklaus von Diesbach, Alt-Schultheissen zu Bern, um 50 Rh.Gl. das Gut auf der Wislen mit einem jährlichen [Zins-]Ertrag von 5 Mütt Dinkel, 10 s. Pfennig 2 alten und 4 jungen Hühnern und 40 Eiern, und dazu den Anteil dieses Gutes am Heuzehnten zu Tägertschi.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1467

Ende[1467

Titel[ Wiederlösungsrecht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.3.1467 - Wiederlösungsrecht

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Heuzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Heuzehnt]. Geschichte im Mittelalter. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Niklaus von Diesbach, Altschultheiss zu Bern, räumt dem Ulrich von Erlach und seinen Erben das Wieder�lösungsrecht auf das Wislengut und den dazugehörenden Anteil am Heuzehnten zu Tägertschi ein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1471

Ende[1471

Titel[ Vertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.2.1471 - Vertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat.

Umfang[ 

Inhalt[ Vertrag der Stadt Bern mit den Twingherren. Abschrift 16. Jh.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1471

Ende[1471

Titel[ Tauschvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.3.1471 - Tauschvertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Petermann Subinger d.J., Burger zu Bern, und seine Gattin Aenneli Lerber überlassen den Vettern Niklaus und Wilhelm von Diesbach, Rittern, Herren zu Signau und zu [Ober] Diessbach [und zu Worb], ihren Viertel-Anteil an der Mühle zu Worb und erhalten dafür ein Gut, genannt die Furen, in der Kirchhöre Belp.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1471

Ende[1471

Titel[Rodel des Grossen Herrschaft- und Pfrundzehntens zu Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.6.1471 - Rodel des Grossen Herrschaft- und Pfrundzehntens zu Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Herrschaftszehnt; Pfrundzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Zehnten: [Herrschaftszehnt; Pfrundzehnt]. Geschichte im Mittelalter. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel des Grossen Herrschaft- und Pfrundzehntens zu Worb.

Am 8. Juni 1517 wieder à jour gebracht. Vgl. den Vermerk auf der zweiten Seite und die Ergänzungs�einträge zu den einzelnen Posten.

Am Schluss des Rodels findet sich ein längerer Eintrag vom 22. Juni 1481 über einen Zehnttausch zu Richigen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1473

Ende[1473

Titel[ Verzeichnis zinspflichtiger Güter zu Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1473 – Verzeichnis zinspflichtiger Güter zu Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Laienzehnt; Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Laienzehnt; Grosser Worbzehnt]. Geschichte im Mittelalter. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis zinspflichtiger Güter zu Worb. Auf Seite 2: Notizen über den Verkauf des halben grossen Laienzehntens zu Worb durch Humbert Rudella und Hensli Andres am 24. Juni (uff Santt Johans tag) und den Verkauf des halben grossen Zehntens zu Worb an Niclaus von Diesbach durch die Stadt Burgdorf am 26. Juni (uff Johannis und Paule) 1473.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1473

Ende[1473

Titel[ Angaben über den Grossen Zehnten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1473 - Angaben über den Grossen Zehnten

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt; Herrschaftszehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt; Herrschaftszehnt]. Geschichte im Mittelalter. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Aufzeichnungen betr. den Grossen Zehnten und den Herr�schaftszehnten zu Worb, aus dem Hausbuch des Wilhelm von Diesbach (hier nach der Abschrift im grossen Worb-�Urbar von 1684/86, 3.828). Copia Copiae, 18. Jh.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1475

Ende[1475

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.9.1475 - Urkunde

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern geben dem Ritter Wilhelm von Diesbach auf sein Begehren ihre Acherumsordnung bekannt, damit er sie auch in seinen Waldungen an�wenden könne.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1479

Ende[1684

Titel[ Dorfbuch der Gemeinde Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1479-1684 – Dorfbuch der Gemeinde Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Dorfbuch der Gemeinde Worb mit Satzungen aus dem 15., 16.und 17. Jahrhundert.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1481

Ende[1481

Titel[ Tauschvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.1.1481 - Tauschvertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Wilhelm von Diesbach, Ritter, überträgt dem Hans Schwander von Worb die Badquelle zu Enggistein, die zu dieser Zeit versiegt war und erst wieder aufgespürt werden musste, mit allem Zubehör an Gebäuden und Grundstücken um 2 Pfund Pfennige Berner Währung jährlichen Zinses und erhält dafür von Schwander den Bubenbühl zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1482

Ende[1482

Titel[ Gerichtsentscheid

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.1.1482 - Gerichtsentscheid

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe. Mühle vor 1800: [Worb]. ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. Rat Bern.

Umfang[ 

Inhalt[ Der Rat zu Bern unter dem Vorsitz des Altschultheissen Thüring von Ringoltingen weist die Klage der Leute aus dem Biglental und der Herren Peter vom Stein und Hans von Erlach und anderer gegen den Schultheissen Wilhelm von Diesbach, Herrn zu Signau [und zu Worb], wegen der Nutzung des Biglenbaches für die Mühle zu Worb ab.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1512

Ende[1512

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.10.1512 - Urkunde

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Geschichte im Mittelalter. Pfarrergestalten. Geschichte im Mittelalter.

Umfang[ 

Inhalt[ Wilhelm von Diesbach, Ritter, als Kollator der Pfrund und Kirche zu Worb und Adrian von Rümligen als Rektor und Kirchherr zu Worb erteilen dem Hans Wäber, Pfarrverweser zu Worb, die Testierfreiheit. Die Urkunde, die als Einband gedient hatte, wurde im Mai 1979 hierher gelegt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1483

Ende[1483

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.3.1483 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans von Erlach, Edelknecht, verkauft dem Ritter Wilhelm von Diesbach, derzeit Schultheiss zu Bern, um 190 Rh.Gl. seine Hälfte des Waldes genannt die Wislen - die andere Hälfte besitzt der Käufer bereits -, dazu die 6 Fuder Holzes, die die Leute von Vielbringen aus diesem Wald jährlich in die Stadt Bern führen mussten, und 1 Mütt Dinkel jährlicher ewiger Gült zu Wattenwil (b.Worb).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1489

Ende[1489

Titel[ Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1489 - Rodel

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel der Einkünfte Adrians (II.) von Bubenberg ab Gütern im bernischen Mittelland: Schüpfen, Lindach, Radelfingen, Alt-Bubenberg, Neu-Bubenberg, Rubigen, Wichtrach, Wanzenried (im Kirchspiel Worb) und Riggisberg.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1490

Ende[1491

Titel[ Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1490/91 - Rodel

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel der Einkünfte der Pfarrpfrund Worb. Mit Beilage.

Copie 16. Jh.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1492

Ende[1492

Titel[ Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1492 - Rodel

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel der Einkünfte Adrians (II.) von Bubenberg ab Gütern im bernischen Mittelland: Schüpfen, Lindach, Radelfingen, Alt-Bubenberg, Neu-Bubenberg, Rubigen, Wichtrach, Wanzenried (im Kirchspiel Worb) und Riggisberg.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1493

Ende[1493

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden. 24.7.1493 - Kaufbeile

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemienden. Vielbringen. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kornzehnt; Heuzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kornzehnt; Heuzehnt]. Geschichte im Mittelalter. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Propst und Kapitel des St.Vinzenzenstifts in Bern verkaufen dem Ritter Wilhelm von Diesbach, Herrn zu Signau, Altschultheiss zu Bern, um 2l3 1/2 Rh.Gl. ihren halben Teil des Korn- und Heuzehntens zu Vielbringen [die andere Hälfte besitzt W. v. Dies�bach bereits].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1496

Ende[1496

Titel[ Befreiung von twingherrlichen Tagwerken

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.1.1496 - Befreiung von twingherrlichen Tagwerken

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben: [Weidgeld]. Dienste. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Wattenwil. Enggistein]. Gemeinwerk vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Allmenden. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Wilhelm von Diesbach, Ritter, Twingherr zu Worb, befreit die Leute im Dorfe Wattenwil b. Worb auf alle Zeit von Ehrdiensten [Tagwen] und der Er�legung des Weidgeldes, als Entschädigung dafür, dass sein Bruder [Ludwig von Diesbach] und er bei der Anlage eines Weihers zu Enggistein ein Stück der Moosallmend ertränkt haben.

Kopie 16. Jhdt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1511

Ende[1511

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.2.1511 - Urkunde

Thema[ Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: Nesselbank. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Peter Müller d.Ae. von Nesselbank in der Kirchhöre Vechigen verkauft an Niklaus Balzli auf dem Amsel�berg um l00 Pfund Berner Währung einen jährlichen ewigen Zins von 2 Mütt Dinkel ab der Mühle zu Nesselbank.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1512

Ende[1512

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.6.1512 - Urkunde

Thema[Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: Nesselbank. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Peter Müller von Nesselbank verkauft dem Niklaus (Nicklin) Balzli auf dem Amselberg um 25 Gulden Bernerwährung einen jährlichen ewigen Zins von 1 Viertel Rog�gen ab Müllers hälftigem Anteil an der Mühle zu Nessel�bank.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1513

Ende[1513

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.1.1513 - Urkunde

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern entscheiden über Anstände zwischen den Dienstleuten des Altschultheissen Wil�helm von Diesbach im Schloss Worb und der Gemeinde Worb wegen der von der Gemeinde versuchten Heran�ziehung zu Steuern und anderen Lasten (Reiscosten, und sunst ouch in andern beschwaerden und laesten).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1519

Ende[1519

Titel[ Übereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 16.1.1519 - Übereinkunft

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Brüder Wilhelm, Christoph und Hans von Diesbach treffen mit Beistand ihres Vetters Sebastian von Diesbach eine Uebereinkunft über einige strittige Fragen, so über das Holzhaurecht der Inhaber der Herrschaft Worb im Brandiswald und über das Acherum in der Herrschaft Worb und dazu über einige mehr private Forderungen und Ansprüche zwischen den Brüdern. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1522

Ende[1523

Titel[ Zins- und Zehntrodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1522/23 - Zins- und Zehntrodel 

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Geschichte im Mittelalter. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Zins- und Zehntrodel der Herrschaft Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1523

Ende[1524

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1523/24 - Urkunde

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Bauernrechtsame]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Notizen über Erwerb und Ausmarchung des Bruggbach-Waldes bei Walkringen durch die Bauernsame von Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1524

Ende[1524

Titel[ Übereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1524 - Übereinkunft

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Kundschaft über eine Übereinkunft zwischen Wilhelm von Diesbach sel. und der Gemeinde Arni über das Holzhaurecht im Walde Hemlisboden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1527

Ende[1527

Titel[ Zins- und Zehntenrodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1527 - Zins- und Zehntenrodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen.

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel Wilhelms [II.] von Diesbach, Herrn zu Worb, über Zinse und Zehnten. - An der Spitze steht Wolfgang Brunner, Wirt zu Worb, mit 7 Pfund jährlichen Zinses ab der Taverne zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1531

Ende[1531

Titel[ Gerichtsentscheid

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.1.1531 - Gerichtsentscheid

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Herrschaftszehnt]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Private. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Herrschaftszehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Das Chorgericht. Sünden: [Erbschaftsstreit]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Ehegericht Bern]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Spenden, Vergabungen vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Ehegericht [Chorgericht] zu Bern entscheidet, dass die Brüder Hans Franz, Sebastian und Hans Rudolf Nägeli die Vergabungen, die ihre Grosseltern Burkard Nägeli und Benedicta von Hürnberg, und Frau Anneli von Büren, die Schwester ihrer Grossmutter, zur Dotierung einer Helferei in Münsingen gemacht hatten, darunter auch einen Teil des Zehntens zu Worb, ge�nannt der Herrschaftszehnten, zu ihren Handen ziehen dürfen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1531

Ende[1531

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.9.1531 - Lehen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans von Erlach, Edelknecht, Altschultheiss zu Bern, Herr zu Spiez, belehnt Wilhelm von Diesbach, Herrn zu Worb, mit dem Gut Wislen in der Kirchhöre Worb als rechtem Mannlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1533

Ende[1533

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.1.1533 - Lehen

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans von Erlach, Edelknecht, Schultheiss zu Bern, Herr zu Spiez, belehnt den Jakob von Diesbach, Herrn zu Worb, mit dem Gut Wieseln in der Kirchhöre Worb als rechtem Mannlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1533

Ende[1533

Titel[ Schiedsspruch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.1.1533 - Schiedsspruch

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Lienhard Hübschi, a. Seckelmeister, Bernhard Tillmann, Seckelmeister, Niklaus von Graffenried, Venner, und Peter Imhag, Venner, entscheiden als Schiedsrichter in Gütlichkeit über eine Forderungssache des Adrian von Rümligen, Kirchherrn zu Spiez, gegen die Söhne Ludwigs von Diesbach (1452-1527), weiland (1506-1516) Herrn zu Spiez. Gestützt auf eine testamentarische Verfügung Adrians II. von Bubenberg, seines Oheims, vom 14.Jan. 1502, erhob A. v. Rümligen Anspruch auf die Kirchensätze von Spiez und Einigen, die Frühmesserei und die Kaplanei zu Spiez, den Kirchensatz zu Worb und die Kollatur der Kaplanei zu Münsingen. 

Der Schiedsspruch lautet, dass Adrian v. Rümligen die Pfarrpfrund zu Spiez, wie er sie bis zu diesem Tage innehatte, weiterhin nutzen und niessen solle bis an sein Lebensende. Für seine übrigen Forderungen sollen die Diesbach den A. v. Rümligen mit 400 Gulden in bar oder in Gültbriefen abfinden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1533

Ende[1533

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.4.1533 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ulrich Dahinden und Heinrich Zimmermann, beide Burger zu Bern, als Vögte der Erben des Wilhelm (II.) von Diesbach, gewesenen Herrn zu Worb, verkaufen im Namen Junker Jakobs und der Frau Barbara von Diesbach im Beisein von Lienhard Tremp und Erhard Kindler dem Jost von Diesbach, derzeit Vogt zu Echallens (Tscheliz) um l5‘000 Pfund das Schloss und das Gericht zu Worb mit allen dazu gehörenden Rechten, Gütern und Einkünften.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1533

Ende[1533

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.4.1533 - Verpflichtung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ulrich Dahinden und Heinrich Zimmermann, beide Burger zu Bern, Vögte der Erben des Wilhelm (II.) von Diesbach, gewesenen Herrn zu Worb, verpflichten sich zu�sammen mit Lienhard Tremp und Erhard Kindler, mit der von Jost von Diesbach für Schloss und Gericht Worb er�haltenen Kaufsumme von 15‘000 Pfund die Güter dieser Herrschaft von allen Verpfändungen und darauf gelegten Lasten zu ledigen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1533

Ende[1533

Titel[ Kaufbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.4.1533 - Kaufbrief

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbrief des Jost von Diesbach um Schloss und Gericht zu Worb mit allen Rechten und Zubehörden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1547

Ende[1547

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.4.1547 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Jost von Diesbach verkauft die Herrschaft Worb seinen Vettern Andres und Bendicht von Diesbach.

Per Copie von 1608, beglaubigt von Notar Caspar Dittlinger.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1533

Ende[1533

Titel[ Auszug aus Kaufbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.6.1533 – Auszug aus Kaufbrief

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus einem Kaufbrief Jost Uttingers um ein Gut zu Worb:

Bestimmung betreffend die Nutzung des Baches zu Wasserungszwecken, die der Herrschaft, der Mühle, Säge usw. an ihren Nutzungsrechten nicht abträglich sein soll.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1534

Ende[1534

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1534 - Lehen

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans von Erlach, Edelknecht, Altschultheiss zu Bern, Herr zu Spiez, belehnt den Jost von Diesbach, Twing�herrn zu Worb, mit dem Gut Wislen in der Kirchhöre Worb als rechtem Mannlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1535

Ende[1535

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1535 - Urkunde

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Schwander, gesessen zu Worb, bekennt, an Margreth Brüggler einen jährlichen ewigen Bodenzins von 15 Schillinge, 9 Mütt Dinkel, 4 alten und 6 jungen Hühnern und 80 Eiern ab Gütern zu Worb zu schulden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1532

Ende[1532

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.3.1532 - Urkunde

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Jacob Herd, gesessen zu Allmendingen, bekennt an Anton Spilmann einen jährlichen ewigen Bodenzins von 1 ???, 12 Mütt Dinkel, 6 alten und 12 jungen Hühnern und l20 Eiern ab Gütern zu Allmendingen zu schulden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1539

Ende[1539

Titel[ Rechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.1.1539 - Rechnung

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kleinzehnt]. Kultur und Religion. Zehnten: [Kleinzehnt]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Rechnung über die Er- [oder eren-] dienste [vgl. dazu: Idiotikon, Bd. XIII, Sp.780: Er-dienst] und Kleinen (bzw, Jung) Zehnten in der [”nachpürschafft”] Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1540

Ende[1540

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1540 - Urkunde

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Jost von Diesbach, Edelknecht, Twingherr zu Worb, und die Einwohner des Biglentals einigen sich über die gleichmässige Teilung des Wassers des Biglen�baches durch die Schleuse ,,an der Sundermatten am Mos” und über die Rechte bei Wasserknappheit usw.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1541

Ende[1541

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.7.1541 - Urkunde

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf von Erlach, Edelknecht, des Rats zu Bern und Herr zu Spiez, belehnt den Jost von Diesbach, Twingherrn zu Worb, mit dem Gut Wislen, im Twing Worb gelegen, als rechtem Mannlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1542

Ende[1542

Titel[ Twingherrenvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.3.1542 - Twingherrenvertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat.

Umfang[ 

Inhalt[ Erläuterung und Ergänzung des Twingherrenvertrages von 1471. Beglaubigte Kopie, Anfang 17. Jh.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1545

Ende[1545

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1545 - Urkunde

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Eide des Ammanns, des Weibels, der Zwölfer und der Vierer zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1547

Ende[1547

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.4.1547 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Jost von Diesbach, Edelknecht, Twingherr zu Worb, verkauft den Brüdern Andres und Bendict von Diesbach, seinen Vettern [Neffen], die Herrschaft Worb mit der Burg, mit Twing und Bann, niederen Gerichten und allen dazu gehörenden Rechten, Gütern und Ein�künften um 20'000 Pfund, die zum Teil durch Abtragung von Schuldverpflichtungen Josts zu begleichen sind. Jost von Diesbach behält sich und seinen Erben auf 10 Jahre das Wiederlösungsrecht vor.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1547

Ende[1547

Titel[ Wiederlösungsrecht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.4.1547 - Wiederlösungsrecht

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Andres und Bendict von Diesbach, Gebrüder, Edelknechte, Burger zu Bern, räumen ihrem Vetter [Onkel] Jost von Diesbach und seinen Erben im Mannesstamme während der nächsten 10 Jahre das Wiederlösungsrecht an der Herrschaft Worb ein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1547

Ende[1549

Titel[ Zehntenertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1547-1549 - Zehntenertrag

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt; Kleinzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt; Kleinzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ertrag des Grossen und des Kleinen Zehntens zu Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1547

Ende[1550

Titel[ Zehntvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1547-1550 - Zehntvertrag

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zehntvertrag zu Worb 1547-1550.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1547

Ende[1557

Titel[ Rechnungen zum Herrschaftsverkauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1547-1557 – Rechnungen zum Herrschaftsverkauf

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Gesellschaft. Einnahmen/Ausgaben. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 5 Rechnungen um die Begleichung der 20'000 Pfund Kaufsumme für die Herrschaft Worb (7‘767 Pfund 6 Schilling 8 Pfennig an Jost von Diesbach und l2‘232 Pfund l3 Schilling 4 Pfennig an Schulden, die sie für ihn übernahmen) durch Andres und Benedict von Diesbach.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1547

Ende[1565

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1547-1565 (sine dato) - Urkunde

Thema[ Politik. Politik in Worb. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Dorfämter vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Eide des Ammanns, der Zwölfer, der Schätzer und des Weibels, sowie der Hintersässen und der Neu-Zuzüger in der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1548

Ende[1548

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.9.1548 - Verzeichnis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis der die Herrschaft Worb betreffenden Rechtstitel und Urkunden, welche Jost von Diesbach am 17. September 1548 seinen Vettern [Neffen] Andres und Benedikt von Diesbach übergeben hat.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1549

Ende[1549

Titel[ Ordnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.1.1549 - Ordnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Etliche neue Ordnungen, die die Herrschaft zu Worb in Bezug auf das Gericht daselbst festgesetzt hat.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1549

Ende[1549

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.5.1549 - Urteil

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Jungzehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Jungzehnt]. Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Bern, unter dem Vorsitz des Gerichtsschreibers Hans von Rütte, entscheidet in Bestätigung vorausgegangener Urteile vom 28. und 30. März und vom 4. Mai 1549, dass die Leute von Worb verpflichtet seien, ihrer Herrschaft den Jungzehnten zu entrichten, die Herrschaftsinhaber dagegen für die Untertanen einen Zuchtstier, einen Eber und einen Hengst halten sollen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1550

Ende[1550

Titel[ Gerichtssatzung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.1.1550 - Gerichtssatzung

Thema[ Politik in Worb vor 1800. Dorfämter [Gerichtssäss]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Ordnungen der Gerichtsübungen des Gerichts zu Worb (Gerichtssatzung).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1550

Ende[1550

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.2.1550 - Lehen

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf von Erlach, Edelknecht, des Rats zu Bern und Herr zu Spiez, belehnt die Brüder Andres und Bendicht von Diesbach, Twingherren zu Worb, mit dem Gut Wieslen, im Twing Worb gelegen, als rechtem Mannlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1550

Ende[1550

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.6.1550 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern; Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Pastor, Venner, und Lienhard Brenzikofer, des Rats zu Bern, entscheiden im Auftrage des Rates zu Bern als Schiedsleute über Anstände zwischen Andres von Diesbach, Mitherrn zu Worb, und den Leuten aus dem Biglental über die Nutzung des Biglenbaches.

Beilage: Kopie aus dem 17. Jh.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1550

Ende[1550

Titel[ Wirteordnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1550 ca. (sine dato) - Wirteordnung

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen.

Umfang[ 

Inhalt[ Wirteordnung zu Worb. ,,Die ordinantz eines wirts zu Worb.”

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1553

Ende[1553

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.2.1553 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb entscheidet über Anstände zwischen Junker Andres von Diesbach, Mitherrn zu Worb, und Conrad Brunner in der Lengmatten zu Worb, wegen Nutzung des Mühlebaches zu Worb zu Wässerungszwecken und zur Viehtränke.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1553

Ende[1553

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1553 - Lehen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Andres und Bendicht von Diesbach, Edelknechte, Twingherren zu Worb, übertragen dem Conrad Brunner, Wirt zu Enggistein, die Taverne und das Bad zu Enggistein um l0 Pfund Berner Währung zu Erblehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1553

Ende[1553

Titel[ Revers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1553 - Revers

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Conrad Brunner, Wirt zu Enggistein, gegen Andres und Bendicht von Diesbach, Twing�herren zu Worb, um die Belehnung mit Taverne und Bad zu Enggistein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1553

Ende[1553

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.9.1553 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Allmende, Weide, Wald und Wasser. ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb schützt die Twingherren Andres und Bendicht von Diesbach auf Schloss Worb bei ihrem Verfügungsrecht über das Acherum im Wieslen-Wald.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1553

Ende[1553

Titel[ Teilung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.10.1553 - Teilung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Teilung von Schloss, Herrschaft, Gütern und Ein�künften zu Worb zwischen den Brüdern Andres und Bendict von Diesbach.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1553

Ende[1553

Titel[ Urteilsbestätigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.11.1553 - Urteilsbestätigung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern bestätigen gegen eine Beschwerde von Niklaus Bigler und Mithaften den Schiedsspruch vom 26. Juni 1550 [nicht 20. Juni, wie die Urkunde sagt] über die Teilung und Nutzung des Wassers des Biglenbaches.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1554

Ende[1554

Titel[ Ratsbeschluss

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.2.1554 - Ratsbeschluss

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Andres und Bendicht von Diesbach, Twingherren zu Worb: Mitteilung, dass es gemäss Ratsbeschluss den Twingherren zukomme, in den Kirchspielen in ihrer Gerichtsherrlichkeit Chorrichter und Ehegäumer zu ernennen, einzusetzen und sie mit der obrigkeitlich festgesetzten Eidesformel in Pflicht zu nehmen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1554

Ende[1554

Titel[ Mitteilung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.8.1554 - Mitteilung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Andres und Bendicht von Diesbach, Twingherren zu Worb: Mitteilung, dass man die am 2. Februar 1554 übermittelte Eidesformel für die Ehegäumer und Chorrichter geändert habe.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1554

Ende[1566

Titel[ Rödel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1554-1566 - Rödel

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eigenleute. Dienste. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Dienste. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtauner-Rödel der Herrschaft Worb 1554-1566. 10 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1555

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.3.1555 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Niclaus Ougspurger, wohnhaft zu Worb, verkauft an Andres von Diesbach, Twingherrn zu Worb, um l'800 Pfund + 1 Krone Bernerwährung das Gut Längmatt (Lengen Matt) zu Worb, das von Conrad Brunner an ihn ge�kommen ist.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1555

Titel[ Marchbereinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.3.1555 - Marchbereinigung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Bereinigung der Marchen zwischen den Herrschaften Worb und Wil [= Schlosswil], vereinbart zwischen Bendict und Andres von Diesbach, Herren zu Worb, einerseits und Petermann und Hans von Wattenwyl, Herren zu Wil, anderseits.

5 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1555

Titel[ Werkvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.9.1555 - Werkvertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Werkvertrag der Herrschaftsinhaber zu Worb mit Peter Bodmer, ,,dem Murer von Brysmäl” um Bau des Pfarrhauses zu Worb um 320 Pfund Bernerwährung, 6 Mütt Mühlekorn und 4 Mütt Haber.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1555

Titel[ Verkauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1555 - Verkauf

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrergestalten. Zehnten: [Heu- und Emdzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Bauernrechtsame; Richigen]. Finanzen vor 1800: [Heu- und Emdzehnt].

Umfang[ 

Inhalt[ Andres und Benedict von Diesbach, Herren zu Worb und Kollatoren der Pfarrpfrund Worb, Jacob Zorn, derzeit Prädikant zu Worb, und Benedict Leman, Vogt der Pfrund Worb, verkaufen zugunsten des Pfarrhausbaues zu Worb der Bauernsame von Richigen um 600 Pfund + 2 Kronen den Heu- und Emdzehnten zu Richigen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1555

Titel[ Durchsetzung des Urteils

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.12.1555 – Durchsetzung des Urteils

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Herrschaftszehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Herrschaftszehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Stadtgericht Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Das Stadtgericht zu Bern unter dem Vorsitz des Grossweibels Hans Jakob Dellsperger hält die Ge�brüder Andres und Bendicht von Diesbach, Herrschafts�herren zu Worb an, den Brüdern Hans Franz und Hans Rudolf Nägeli den halben Herrschaftszehnten zu Worb, den deren Grosseltern an die Helferei in Münsingen vergabt hatten, zukommen zu lassen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1557

Titel[ Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1555-1557 - Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel der Einnahmen und Ausgaben für den Bau eines neuen Pfarrhauses zu Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1558

Titel[ Rödel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1555-1558 - Rödel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Twinghühner-Rödel der Herrschaft Worb 1555-1558. 4 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1555

Ende[1555

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1555 (um) - Verzeichnis

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis des Pfrundeinkommens zu Worb, erstellt von Prädikant Jacob Zorn.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1556

Ende[1556

Titel[ Schiedsgerichtsurteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.5.1556 - Schiedsgerichtsurteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Herrschaftszehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Herrschaftszehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern; Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Steiger, Welschseckelmeister, Peter Thormann, Venner, Ambrosius Im Hof und Philipp Kuchberger, alle des Rats zu Bern, entscheiden als Schiedleute über den langwierigen Forderungsstreit des Schultheissen Hans Franz Nägeli und seines Bruders Hans Rudolf Nägeli gegen die Brüder Andres und Bendicht von Diesbach, Herren zu Worb, um den halben Herr�schaftszehnten zu Worb.

Dazu ein zweites Exemplar, ohne Signatur.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1556

Ende[1556

Titel[ Finanzierung Pfarrhaus

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.12.1556 – Finanzierung Pfarrhaus

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Andres von Diesbach, Mitherr zu Worb, vereinbart für sich und für seinen Bruder Bendicht mit dem Prädikanten Jacob Zorn zu Worb die Art der Deckung der rund l'000 Pfund betragenden Auslagen für den Neubau des Pfarrhauses zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1556

Ende[1556

Titel[ Eid

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1556 - Eid

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Bannwart].

Umfang[ 

Inhalt[ Eid des Bannwarts in der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1557

Ende[1557

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.4.1557 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb schützt die Rechte des Junkers Andres von Diesbach, Mitherrn zu Worb, auf den Biglenbach gegen Übergriffe von Bauern aus Wal�kringen, die den Bach oberhalb der Schleuse eigenmächtig auf ihre Matten geleitet hatten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1557

Ende[1557

Titel[ Nutzungsregelung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.4.1557 - Nutzungsregelung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. 

Umfang[ 

Inhalt[ Andres von Diesbach, Mitherr zu Worb, regelt das Recht der Leute, die oberhalb der Teil-Schleuse des Biglenbaches Matten besitzen, auf Nutzung des Baches zur Bewässerung ihrer Matten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1557

Ende[1557

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.11.1557 - Uebereinkunft

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft zwischen den Twingherren und Kollatoren zu Worb und dem neuen Prädikanten Moses Hugener da�selbst betreffend die Amortisation der Bauschuld des Pfarrhauses zu Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1558

Ende[1558

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.1.1558 - Lehen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Andres von Diesbach [Mitherr zu Worb] überträgt Martin Zimmermann, gesessen zu Worb, seine Längmatt, die beiden Lysmatten mitsamt der Kleinen Matte, mit Haus, Scheuer, Stall und Speicher und Garten zu Lehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1558

Ende[1558

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.9.1558 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb entscheidet über die Klage des Andres von Diesbach, Twingherrn zu Worb, gegen Rudolf Zingg, wohnhaft zu Worb, wegen unbefugten Gehens über die grosse Schlossmatte.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1559

Ende[1559

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.10.1559 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb entscheidet, dass die Bauern von Worb, die einem herrschaftlichen Verbot zuwider im Bach gefischt haben, dem Junker Andres von Diesbach, Mitherrn zu Worb auf seine Klage Red und Antwort stehen müssen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1559

Ende[1559

Titel[ Schiedsgerichtsurteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.11.1559 - Schiedsgerichtsurteil

Thema[Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Andere Gerichtsorte: [Schiedsgerichte]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Ein Schiedsgericht von 12 Männern aus den Gerichten Grosshöchstetten und Worb entscheidet in einem Konflikt zwischen Junker Andreas von Diesbach, Mitherrn zu Worb, und der Bauernsame von Worb wegen des Fischereirechts in den Bächen der Herrschaft Worb zugunsten des Junkers.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1561

Ende[1561

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.6.1561 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb hält auf Klage des Twingherrn Andres von Diesbach hin den Wirt Conrad Brunner zu Worb an, den Bestimmungen, die in seinem Lehen�revers [vom 6. Februar 1556] festgehalten sind, ge�treulich nachzukommen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1562

Ende[1562

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.1.1562 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Private. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb; Trimstein; Steinen]. Stampfe vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Statthalter und Rat zu Bern entscheiden auf eine Klage des Andres von Diesbach, Mitherrn zu Worb, und der Müller zu Trimstein und zu Steinen gegen die Inhaber von Muskorn-Stampfen, dass solche Stampfen allein für den Haushaltgebrauch zulässig seien, dass ihre Besitzer aber keine Arbeitsauf�träge Dritter annehmen und den bestehenden aner�kannten Mühlestampfen keine Kunden wegnehmen dürfen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1562

Ende[1562

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.2.1562 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Heu- und Emdzehnt; Wechzehnt; Flachszehnt; Obstzehnt; Kleinzehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Heu- und Emdzehnt; Wechzehnt; Flachszehnt; Obstzehnt; Kleinzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Benedikt von Diesbach, Edelknecht, Mitherr zu Worb, verkauft an Philipp Kilchberger, derzeit Landvogt zu Morges, um 6'000 Pfund Pfennige Bernermünze seinen Hof auf der Wieslen in einem Einschlag, der ca. 40 Jucharten Ackerland, 7 Mahd Mattland und 30 Jucharten Wald umfasst, ferner die beiden Heu-, Emd-, Wech-, Flachs-, Obst- und Kleinen Zehnten zu Vielbringen, weiter eine Matte, genannt der Kilchacher, im Dorfe Worb, und schliesslich 1 Drittel seines Anteils am Wieslen-�Walde.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1563

Ende[1563

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.11.1563 - Urteil

Thema[Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Stampfe vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb entscheidet auf die Klage des Andres von Diesbach gegen Bendict Murer zu Beitenwil und seinen Vater und seine Brüder,  dass die Murer ihre ”Gnepfe” [Muskorn-Stampfe], mit der sie gegen obrigkeitliches Verbot um Lohn gestampft haben, wegschaffen sollen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1564

Ende[1564

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.2.1564 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Wattenwil]. Finanzen vor 1800: [Neugrützehnt; Stockzehnt; Rütizehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Neugrützehnt; Stockzehnt; Rütizehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern entscheiden einen Streit zwischen Moses Hügener, Prädikant zu Worb, und Andres von Diesbach, Mitherrn und Kollator zu Worb, einer�seits und den Leuten von Wattenwil in der Kirchhöre Worb und Bendicht von Diesbach, Mitherrn zu Worb, anderseits um den Neugrüt-, Stock- oder Rütizehnten zuungunsten des Prädikanten.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1564

Ende[1564

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.4.1564 - Urteil

Thema[Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb; Trimstein]. Stampfe vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern entscheiden gegenüber der Klage des Andres von Diesbach, Mitherrn zu Worb, und des Müllers zu Trimstein gegen die Muskornstampfen in den 4 Kirchspielen (Muri, Stettlen, Vechigen und Bol�ligen), dass die bereits bestehenden Stampfen weiter�hin bestehen dürfen, ohne Erlaubnis der Obrigkeit dür�fen aber keine neuen errichtet werden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1565

Ende[1565

Titel[ Prädikantenanstellung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.10.1565 - Prädikantenanstellung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Andres von Diesbach, Twingherr zu Worb, an seinen Bruder Bendicht: Verhandlungen und Bedingungen betr. die Anstellung des neuen Prädikanten Bendicht [Schür�meister] zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1565

Ende[1565

Titel[ Einleitung zum Pfrundurbar und zum Tauf- und Eherodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1565 Nov. (?) - Einleitung zum Pfrundurbar und zum Tauf- und Eherodel

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche (quantitativ). Heirat, Geburt und Tod (qualitativ). Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Einleitung zum Pfrundurbar und zum Tauf- und Eherodel von Worb, angelegt von Benedikt Schürmeister, Prädikant zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1566

Ende[1566

Titel[ Urbar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.1.1566 - Urbar

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Reformierte Kirche vor 1800. Pfarrfrund. 

Umfang[ 

Inhalt[ Urbar der Kirche Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1566

Ende[1566

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.2.1566 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Brunner, des Rats, Ludwig Archer, a. Landvogt zu Interlaken, Caspar Kaufmann, a. Landvogt zu Nyon, und David Tscharner, Burger zu Bern, als Sachwalter und Bevollmächtigte im Geltstag des Junkers Bendict von Diesbach, verkaufen dessen halben Teil von Schloss und Herrschaft Worb um 8'500 Pfund an Philipp Kilchberger, Burger zu Bern, derzeit Vogt zu Milden (= Moudon).

Dazu ein zweites Exemplar ohne Signatur. Dazu eine beglaubigte Kopie von 1593.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1566

Ende[1566

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.8.1566 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Kultur und Religion. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Michel Krebs, wohnhaft zu Worb, verkauft an Uli Ellenberg, wohnhaft zu Arni, in der Kirchhöre Biglen, um l'500 Pfund und 2 Kronen Trinkgeld ein Gut zu Worb mit Haus, Hof, Ackern, Matten, Wald und Allmendrecht - Lehen von der Pfarrpfrund Worb - der dafür ein jährlicher Bodenzins von 4 Mütt Dinkel, 2 alten und 4 jungen Hühnern, 40 Eiern und 5 Schilling zu entrichten ist.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1567

Ende[1567

Titel[ Teillibell

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.12.1567 - Teillibell

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren.

Umfang[ 

Inhalt[ Teillibell über den Nachlass des Junkers Andres von Diesbach, gewesenen Mitherrn zu Worb, und seiner Gattin Katharina Ziegler sel.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1569

Ende[1569

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.12.1569 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf von Diesbach, Mitherr zu Worb, ver�kauft seiner Schwester Anna (bzw. ihrem Vogt Mathis Walther) um l'800 Pfund Bernerwährung einen jährlichen, ablösbaren Zins von 90 Pfund ab seiner Hälfte der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1572

Ende[1572

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.3.1572 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Anton Wyss, Alt-Tschachtlan zu Wimmis, und Hans Rudolf Sager, Burger zu Bern, als Vögte von Witwe und Kindern des Venners Philipp Kuchberger sel., verkaufen dessen halben Teil von Schloss und Herr�schaft Worb um 6'000 Pfund Berner Währung + 300 französ. Sonnenkronen an Hieronymus Manuel, Welschseckel�meister und des Rats zu Bern.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1572

Ende[1572

Titel[ Schiedsgerichtsurteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.8.1572 - Schiedsgerichtsurteil

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Trimstein]. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern; Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Simon Wurstenberger und Wilhelm Hirtz, beide des Rats zu Bern, entscheiden als vom Rat bestimmte Schiedleute über einen Span zwischen Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, und der Witwe und den Kindern des Niklaus Lädrach, gen. Bürki, zu Trimstein, als Inhabern der Mühle zu Trimstein. Die Mühle hat der Herrschaft Worb jährlich 4 Mäss Mühlekorn als Bodenzins zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1573

Ende[1573

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.3.1573 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Heu- und Emdzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Zehnten: [Heu- und Emdzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Niklaus von Graffenried, Seckelmeister der Stadt Bern, verkauft an Johann Steiger, Alt-Schultheiss zu Bern, Herrn zu Rolle etc., um 900 französ. Goldkronen + 10 Sonnenkronen Trinkgeld den Heu- und Emdzehnten in der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1573

Ende[1573

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1573 Mai - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbeile um ein Gut, genannt das Vordere Wanzenried, das Peter Schär, Wirt zur ”Krone” und des Rats zu Burgdorf, zuerst dem Hans Ellenberg zu Biglen verkauft hatte, der den Kauf dann aber dem Hans Peterhans zu Wikartswil überliess.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1573

Ende[1573

Titel[ Urteilsbestätigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.9.1573 - Urteilsbestätigung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Rütizehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Zehnten:[Rütizehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Statthalter und Rat zu Bern bestätigen im Forderungs�streit des Prädikanten Johann Haller zu Worb gegen Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, um den Rütizehnten ab der Wissleren ihren Entscheid vom 4. Feb. 1564.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1573

Ende[1573

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 16.11.1573 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Trimstein]. Ökonomische Konflikte. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb weist die Klage des Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, gegen die Inhaber der Mühle zu Trimstein wegen des Mahlens für Kunden ausserhalb des Dorfes Trimstein ab, worauf der Junker von Diesbach Appellation an Schultheiss und Rat zu Bern erklärt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1573

Ende[1577

Titel[ Zinsrodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1573-1577 - Zinsrodel

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zinsrodel der Pfrund Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1574

Ende[1581

Titel[ Schiedsgerichtsurteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.12.1574 – 11.7.1581 - Schiedsgerichtsurteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Rütizehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Rütizehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Ein Schiedsgericht, dem u.a. auch der Ammann zu Worb und der Prädikant zu Stettlen angehören, entscheidet über den Span zwischen dem Prädikanten Johann Haller zu Worb und Junker Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, wegen des Rütizehntens auf der Wislen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1576

Ende[1576

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.3.1576 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800.  andere Gerichtsorte vor 1800: [Stadtgericht Bern]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht der Stadt Bern unter dem Vorsitz des Grossweibels Hans Spätig schützt den Junker Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, auf Grund der Kaufurkunde vom 10. März 1483 bei seinen Eigen�tumsrechten am Wislenwald und weist die Ansprüche der Leute von Vielbringen ab.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1579

Ende[1586

Titel[ Verkaufsnotizen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.5.1579 - Verkaufsnotizen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Heu- und Emdzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Heu- und Emdzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Notizen über den von Johann Steiger getätigten Ver�kauf des Heu- und Emdzehntens zu Worb an die Gemeinde Worb um 4‘600 ???.

Mit Vermerken über die Abzahlung der Kaufsumme, jeweilen auf Martini, 1579-1586.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1579

Ende[1579

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.10.1579 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Steiger, Schultheiss zu Bern, und Beat Ludwig von Mülinen, Alt-Schultheiss und des Rats zu Bern, verkaufen für sich selbst und im Namen der Erben des Schultheissen Hans Franz Nägeli sel. an Hans Manuel, Burger zu Bern und gewesenen Landvogt zu Gottstatt, um l'600 Pfund Pfennige Bernermünze ihren Eichen- und Buchen�wald, ungefähr 40 Jucharten haltend, in der Wieslen zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1579

Ende[1580

Titel[ Güterteilung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1579/80 (Um) - Güterteilung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Teilung von 1iegenden Gütern und von Zehntrechten zu Worb zwischen den Brüdern Hieronymus und Hans Manuel.

Per Copie nach 1630.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1580

Ende[1580

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.4.1580 - Erwerbtitel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Adam Ougspurger, gesessen zu Worb bekennt, dem Junker Hans Rudolf von Diesbach [Herrn zu Worb] für den Kauf etlicher Grundstücke zu Worb noch l‘200 Pfund zu schulden und verpflichtet sich, diese Summe jährlich mit 60 Pfund zu verzinsen und setzt dafür die gekauften Grundstücke und seinen sonstigen Besitz zum Pfande.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1580

Ende[1580

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.7.1580 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Albrecht von Erlach, Edelknecht, des Rats zu Bern und Mitherr zu Bümpliz, verkauft an Junker Hans Rudolf von Diesbach [Mitherrn zu Worb] um 600 Pfund Berner Währung eine Weide, ungefähr 12 Jucharten haltend, die Wieslen genannt, in der Herrschaft Worb gelegen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1580

Ende[1580

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1580 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rhes [Räss], Twingherr in der Kalchmatt, ver�kauft an Junker Hans Rudolf von Diesbach, gesessen zu Worb, um 7l6 Pfund 13 Schilling 4 Pfennig den vierten Teil der Alp Lochsiten - was in der Luzerner- und ausserhalb der Berner Landmarch liegt - mit den zugehörigen Rechten an Wald und Feld, doch mit dem Vorbehalt der Wiederlösung.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1580

Ende[1580

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1580 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Stalder, als Vogt Hans Marbachers, Bläsi Glanzmann, als Vogt der Elsbeth Marbacher, und Hans Wespi, als Vogt seiner Gattin Anna Marbacher, verkaufen an Hans Ress [Räss], Twingherrn in der Kalchmatt (bei Lauperswil},um 900 Pfund Pfennige Bernermünze die Rechtsame ihrer Mündel an der Alp Lochsiten, in der Luzerner Landmarch gelegen, mit allem Zubehör.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1580

Ende[1580

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1580 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Res [Räss], Twingherr in der Kalchmatt [bei Lauperswil] verkauft an Junker Hans Rudolf von Diesbach, wohnhaft zu Worb, um l8'000 Pfund Pfennige Bernermünze drei Viertel der Alp Lochsiten, im Luzernerbiet ge�legen, mit allen Rechten und Zubehörden, doch mit dem Vorbehalt der Wiederlösung.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1581

Ende[1581

Titel[ Auszug aus Teillibell

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.1.1581 – Auszug aus Teillibell

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kornzehnt; Haberzehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kornzehnt; Haberzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Teillibell des Welsch-Seckelmeisters Hieronymus Manuel, Mitherrn zu Worb, betreffend das neue Zehnthaus, die Scheune, den halben Korn- und Haberzehnten etc. zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1582

Ende[1582

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.2.1582 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Stadtgericht Bern]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Das Stadtgericht zu Bern unter dem Vorsitz des Gross�weibels Jakob Tillier erklärt in dem Streit zwischen Junker Hans Rudolf von Diesbach und den Brüdern Hiero�nymus und Hans Manuel, dass der von Diesbach vorge�legte Kaufbrief um den Wieslen-Wald in Kraft bestehen und bleiben solle.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1582

Ende[1582

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.4.1582 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Stadtgericht Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Stadtgericht zu Bern entscheidet in dem Anstand zwischen dem Junker Hans Rudolf von Diesbach und den Brüdern Hieronymus und Hans Manuel wegen des von den beiden letzteren geforderten Stock- und Rütizehntens ab Diesbachs Wieslen-Wald, nach Prüfung der von beiden Seiten vorgelegten Urkunden, dass der Diesbachsche Kaufbrief, der den Wald als Frei von solchen Lasten bezeichne, unwiderruflich in Kraft bleiben solle.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1583

Ende[1583

Titel[ Auszug aus Teillibell

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.1. und 9.2.1583 – Auszug aus Teillibell

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Worbzehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Teillibell des Schultheissen Johann Steiger sel., (gestorben 1581), betreffend den Zins der Ge�brüder Hieronymus und Hans Manuel ab dem Zehnten zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1583

Ende[1583

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.3.1583 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern schützen die Appellation der Gebrüder Hieronymus und Johann Manuel (Mitherren zu Worb) gegen einen Entscheid des Berner Stadtgerichts in ihrem Streit mit Junker Hans Rudolf von Diesbach (Mitherrn zu Worb) wegen des Zehntens ab den gerodeten Stücken seines Waldes an der Wislen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1583

Ende[1583

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.7.1583 - Urteil

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss, Rat und Sechzig zu Bern weisen die Appel�lation des Junkers Hans Rudolf von Diesbach gegen den Ratsentscheid vom 9. März 1583 im Streit mit den Brüdern Hieronymus und Hans Manuel wegen des Zehntens ab gerodeten Waldstücken der Wislen ab.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1583

Ende[1583

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.8.1583 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Ökonomie. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wislen. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Stockzehnt; Rütizehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Statthalter, Räte und Burger zu Bern schützen in dem Streit zwischen Junker Hans Rudolf von Diesbach und den Brüdern Hieronymus und Hans Manuel wegen des Stock- und Rütizehntens ab Diesbachs Wieslen-Wald die Appellation Diesbachs gegen die Entscheide des Rats und des Rats und der Sechzig und entscheiden auf Grund des Kaufbriefs, dass dieser Wieslen-Wald freies, lediges Eigen ohne Zins- und Zehntlasten sei.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1583

Ende[1585

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.9.1583 – 15.11.1585 - Kaufbeile

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. 

Umfang[ 

Inhalt[ Jakob Bürli, für sich selbst, und Bernhard Murer zu Bern, als Vogt der Sara Tillier (Dillgerin), Schwieger�mutter des vorgenannten Jakob Bürli, verkaufen an Jun�ker Bartlome Ammann, Burger zu Bern, um 400 Pfund Berner Währung einen jährlichen ewigen Bodenzins von 16 Schilling, 4 Mütt Dinkel, 2 Mütt Haber, 3 alten und 6 jungen Hühnern und 60 Eiern ab den Gütern des Hans Dällenbach sel. zu Biglen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1584

Ende[1584

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.1.1584 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Private.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb erkennt in dem Span des Junkers Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, mit Heinrich Rüfenacht wegen des Nutzungsrechts am Was�ser des Mühlebachs den vom Junker vorgewiesenen Rechtstitel in Kraft.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1584

Ende[1584

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.1.1584 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Private.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb erkennt in dem Span des Junkers Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, mit Heinrich Rüfenacht wegen der Nutzung des Wassers des Mühlebachs zu Worb, das vom Junker erlassene Verbot der Nutzung des Bachs oberhalb der Mühle in Kraft.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1585

Ende[1585

Titel[ Badeordnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.8.1586 - Badeordnung

Thema[Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800.

Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Badeordnung zu Enggistein (fusst auf derjenigen vom 1. Mai 1552 [recte wohl 1553]).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1587

Ende[1587

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.8.1587 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Rütizehnt; Neubruchzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Rütizehnt; Neubruchzehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Rüfenacht].

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern entscheiden einen Span zwischen dem Prädikanten Joseph Herrmann zu Worb und dem Ratsherrn Marquard Zehender um den Rüti- und Neu�bruchzehnten zu Rüfenacht in Analogie zum seinerzeitigen Spruch vom 4. Februar 1564.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1588

Ende[1588

Titel[ Landtausch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.9.1588 - Landtausch

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Junker Hans Rudolf von Diesbach, Mitherr zu Worb, überlässt dem Hans Läderach von Richigen seine Studweide bei der Längmatt, ungefähr 4 Mannsmahd haltend, und ein Nutzungsrecht auf eine Quelle in der Läng�matt des Schlosses und erhält dafür ungefähr 3 Juchar�ten Ackerland, an seine Längmatt angrenzend.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1592

Ende[1592

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.2.1592 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Nesselbank]. Stampfe vor 1800: [Nesselbank].

Umfang[ 

Inhalt[ Lienhart Bigler und Uli Wanzenried, beide gesessen auf dem Amselberg, in der Kirchhöre Mun, verkaufen an Junker Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, um 350 ??? Berner Währung + 7 Ellen Löntsch [Woll�tuch] als Trinkgeld, 2 Mütt Dinkel und 8 Mäss Roggen jährlichen ewigen Bodenzinses ab der Mühle, Pleue und Stampfe zu Nesselbank, Kirchhöre Vechigen, mit all ihren Rechten und Ansprüchen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1596

Ende[1596

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.3.1596 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Jacob Vogt, Venner, Hans Weyermann, des Rats zu Bern, Niclaus von Graffenried, derzeit Schultheiss zu Burgdorf, und Jost Moser, Freiweibel zu Biglen, entscheiden als Schiedsrichter über Anstände der Gemeinden im Ober- und Nieder-Biglental und der Frau Dorothea Manuel, Witwe des Hans Rudolf von Diesbach, Mitherrn zu Worb, über die Teilung und Nutzung des Wassers des Biglenbaches.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1596

Ende[1596

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.5.1596 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Nesselbank]. Stampfe vor 1800: [Nesselbank]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Stadtgericht Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Das Stadtgericht zu Bern, unter dem Vorsitz des Grossweibels Adrian Knecht, erkennt, dass Michel Bindthemmer im Namen der Erben des Hans Rudolf von Diesbach sel. das Recht hat, die Mühle, Pleue und Stampfe zu Nesselbank (Kirchhöre Vechigen) als ver�wirktes Lehen zuhanden zu nehmen, da Uli Wanzenried den jährlichen Zins von 2 Mütt Dinkel und 8 Mäss Rog�gen schon 3 Jahre lang nicht mehr entrichtet hat.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1607

Ende[1607

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.3.1607 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern regeln auf Begehren der Witwe des Junkers Hans Rudolf von Diesbach sel., vertreten durch ihren Schwiegersohn Christoph von Diesbach, den Anteil der Herrschaft Worb an den Bus�sen für widerrechtliche Nutzung des Biglenbachs und ermächtigen die Herrschaft Worb überdies zur Anstel�lung eines eigenen Bachhüters, der widerrechtliche Nutzung dem Freiweibel M.G.H. anzeigen soll.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1607

Ende[1607

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.3.1607 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Nesselbank]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Abraham Stürler und Conrad Zeender, beide Venner und des Rats zu Bern, entscheiden als Schiedsrichter über Anstände zwischen den Inhabern der Herrschaft Worb (v. Diesbach u. Manuel) und Hans Schmutz von Aetzrüti [Littiwil/Vechigen], weil der letztere die Reibe und Pleue zu Nesselbank abgebrochen und dafür in Aetzrüti - ausserhalb der Herrschaft Worb - eine neue errichtet hatte.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1608

Ende[1608

Titel[ Revers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.1.1608 - Revers

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schleiferei vor 1800. Walke vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Kauf / Pacht.	

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Daniel Augspurger, wohnhaft zu Worb, gegen Junker Christoph von Diesbach, Mitherrn zu Worb, um die Belehnung (Erblehen) mit der Schleife und Walke, die Augspurger im Jahre zuvor in seinem Hause einge�richtet hat. Der jährliche Lehen- und Bodenzins be�trägt 4 Pfund Pfennige Berner Währung.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1608

Ende[1608

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.2.1608 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testament vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern; Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Albrecht Manuel, Schultheiss zu Bern, und Johann Jakob von Diesbach, des Rats zu Bern, entscheiden als Schiedleute über Anstände zwischen Junker Christoffel von Diesbach (für sich und für seine Frau Maria von Diesbach) und Herrn Abraham von Graffenried namens seiner Gattin Ursula von Diesbach wegen des väterlichen und mütterlichen Erbes der beiden Schwestern. Junker Christoph von Dies�bach und seine Gattin werden Erben der halben Herr�schaft Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1608

Ende[1608

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.8.1608 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Hammerschmiede]. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Späting und Bauherr Jacob Tillier, beide des Kleinen Rats zu Bern, entscheiden als Schiedleute über einen Streit zwischen Junker Christoph von Diesbach, Mitherrn zu Worb, und Michel Bützberger, Huf- und Hammerschmied zu Worb, um den Bodenzins von der Hammerschmiede, der von den Schiedleuten auf ½ Zentner Eisen und 5 Schilling jährlich festgesetzt wird.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1608

Ende[1608

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.11.1608 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Gebrüder Michel, Niklaus und Hans Hofer, ge�sessen zu Hosbach, in Gericht und Kirchhöre Wal�kringen verkaufen an Hieronymus Manuel [Mitherrn zu Worb] um 20 Kronen Bernerwährung ungefähr ½ Jucharte Landes zu freiem Eigen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1609

Ende[1609

Titel[ Gerichtsordnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.5.1609 - Gerichtsordnung

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schlosswil; Grosshöchstetten].

Umfang[ 

Inhalt[ Gerichtsordnung der Herrschaften Wyl (Schlosswil) und Grosshöchstetten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1611

Ende[1611

Titel[ Lehentausch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.2.1611 - Lehentausch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Ruf Läderach zu Richigen überlässt dem Niklaus Läderach in der Längmatt das Lehengut beim Türli, unten im Dorf Richigen, und tauscht dafür von ihm das Längmattgut ein, wobei er noch 1‘433 Pfund Nachtauschgeld erhält.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1611

Ende[1611

Titel[ Verkauf auf Zeit

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1611 – Verkauf auf Zeit

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Caspar Ougspurger, gesessen auf dem Gut im Leen zu Worb, und seine Gattin Chrischiona Müller als Hauptschuldner und Christen und Heini Gfeller zu Ried und Jost Rüfenacht zu Worb als Mitgülten und Bürgen, ver�kaufen an Heinrich Koller, Burger zu Bern, um l00 un�garische Dukaten und 40 Kronen einen jährlichen Zins von 5 ungarischen Dukaten und 2 Kronen auf drei Jahre.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1611

Ende[1611

Titel[ Darlehensvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.12.1611 - Darlehensvertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hieronymus Manuel, Mitherr zu Worb, bekennt, seinem Vetter Vinzenz Dachselhofer, a. Welschseckelmeister, für ein Darlehen 200 Dukaten zu schulden. er ver�spricht Rückzahlung in 3 Jahren und bis dahin jähr�liche Verzinsung mit 10 Dukaten und setzt für Hauptgut und Zins seinen halben Grossen Zehnten zu Worb und all seinen übrigen Besitz zu Pfande.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1614

Ende[1614

Titel[ Pfrundurbar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.5.1614 - Pfrundurbar

Thema[Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Pfrundurbar Worb.

Beilage: Urbarnotizen 17. Jhdt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1614

Ende[1614

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden. 23.10.1614 - Urteil

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [verbotenes Tanzen]. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Ehegericht in Bern an Junker Hieronymus Manuel und Samuel Wunderli[ch], Mitherren zu Worb, betr. Auferlegung von Goldbussen für die Leute, die auf einer Hochzeit zu Enggistein getanzt haben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1614

Ende[1614

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.12.1614 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ M.G.H. zu Bern schützen die Inhaber der Herrschaft Worb bei dem seinerzeitigen Schiedsspruch [wohl von 1596] zwischen ihnen und den Leuten aus dem Biglen�tal, von Walkringen, und Mithaften betr. die Teilung und Nutzung des Biglenbachs. Für allfällige Ansprüche und Beschwerden mögen die Walkringer den Rechtsweg beschreiten.

1 Kopie.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1614

Ende[1614

Titel[ Auszug aus Pfrundurbar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1614 – Auszug aus Pfrundurbar

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Bad Enggistein]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten: [Bad Enggistein]. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Pfrundurbar von Worb von 1614 betr. den Zehnten vom Bad Enggistein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1614

Ende[1614

Titel[ Register zum Pfrundurbar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1614 ff.(?) – Register zum Pfrundurbar

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Register zum Pfrund Urbar von Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1615

Ende[1615

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.5.1615 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Jacob Tillier und Samuel Jenner, beide des kleinen Rats zu Bern, entscheiden als obrigkeitlich bestellte Schiedsleute über Anstände zwischen Hieronymus Manuel, alt Landvogt zu Landshut und Junker Samuel Wunderlich [de Merveilleux], beide Mitherren zu Worb, betreffend das Hintere Schloss und den Haldiwald zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1615

Ende[1615

Titel[ Augenschein Wässerungsverhältnisse

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.7.1615 – Augenschein Wässerungsverhältnisse

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb: Mitteilung, dass auf Begehren der Leute von Walkringen durch Ratsmitglieder ein Augenschein wegen der Wässerungsverhältnisse am Biglenbach [Worber Mühlebach] vorgenommen werde.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1617

Ende[1617

Titel[ Bewilligung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.11.1617 - Bewilligung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Hammerschmiede]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Mitherr zu Worb, gestattet dem Hans Müller, Schmied zu Worb, der die Hammerschmiede daselbst gekauft hat, das Wasser des Baches zum Betrieb dieser Schmiede zu nutzen, wie vorher Michel Bützberger, gegen einen jährlichen Zins von 1/2 Zentner Eisen und 5 Schilling.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1618

Ende[1618

Titel[ Einsprache

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.12.1618 - Einsprache

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Pfarrergestalten. Das Chorgericht. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Chor-[Ehe-]gericht der Stadt Bern an Hieronymus Manuel und Samuel Wunderlich, Herren zu Worb, als Kollatoren der dortigen Pfarrpfründe: Einspruch gegen die vom Prädikanten Johann Jakob Mülysen durch Abbruch und Neuaufrichtung der Dependenzgebäude des Pfarrhauses in eigener Regie bewirkte Schwächung und Verminderung des Pfrundeinkommens.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1618

Ende[1618

Titel[ Weisung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.5.1618 - Weisung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Samuel Wunderlich, Mitherr zu Worb: Weisung, auch in der Herrschaft Worb die Chorrichter alljährlich vor versammelter Gemeinde öffentlich zu vereidigen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1618

Ende[1618

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.5.1618 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gericht und Recht. Das Gericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Stadtgericht Bern]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Nesselbank].

Umfang[ 

Inhalt[ Das Stadtgericht Bern, unter dem Vorsitz des Gross�weibels Niklaus Brocher, erkennt, dass Lienhard Schmutz dem Herrn Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Mitherrn zu Worb, ab der Mühle zu Nesselbank (Kirch�höre Vechigen), die er [Schmutz] von seinem Vater ge�kauft hat, den Ehrschatz zu entrichten schuldig sei.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1619

Ende[1619

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.1.1619 - Urteil

Thema[Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Kirchenbesitz. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800: [Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph Lüthard, Dekan zu Bern, Albrecht Manuel, Schultheiss zu Bern, Hans Rudolf Horn, a.Gubernator zu Aelen, entscheiden als Schiedsrichter über Anstände zwischen Johann Rudolf Mülysen, Prädikant zu Worb, und den Twingherren und Kollatoren Samuel Wunderlich und Hieronymus Manuel zu Worb betreffend Deckung der Kosten für den Neubau von Scheune und Speicher der Pfrund Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1619

Ende[1619

Titel[ Baukostenabrechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.7.1619 - Baukostenabrechnung

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Abrechnung über die Baukosten von Scheune und Speicher auf der Pfrundhofstatt zu Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1625

Ende[1625

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.6.1625 - Urteil

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Peter von Werdt, Venner, und Beat Ludwig May, des Klei�nen Rats zu Bern, entscheiden als obrigkeitlich bestellte Schiedleute über Anstände zwischen Junker Samuel Wunder�lich, Mitherrn zu Worb, den Leuten von Walkringen und den Talleuten im Bigeltal wegen des Biglenbachs und des Unterhaltes der Teil-Schleuse.

3 Kopien.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1625

Ende[1625

Titel[ Weisung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.7.1625 - Weisung

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Mitherrn zu Worb: Weisung, den strittigen Zehnten ab Loys' Gut und Lengmatt aufzustellen und dann in neutrale, dritte Hand zu legen und zu sequestrieren bis der Streit um den Zehnten entschieden sei.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1626

Ende[1626

Titel[ Vorladung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.4.1626 - Vorladung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Samuel Wunderlich, Twingherrn zu Worb: Befehl, sich am 31. Mai zu�sammen mit dem Ammann und den Chorrichtern auf dem Generalkapitel in Bern einzufinden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1626

Ende[1626

Titel[ Ehrtauner-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1626 – Ehrtauner-Rodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eigenleute. Dienste. Politik. Die Twingherrschaft. Dienste. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtauner-Rodel der Herrschaft Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1626

Ende[1626

Titel[ Ausmarchung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1626 um, ff. (sine dato) - Ausmarchung

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [ Pfrundzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten: [ Pfrundzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Revision und Ausmarchung des Pfrundzehntens zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1627

Ende[1627

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.3.1627 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Johannes Haller und Samuel Stürler, als Ausgeschossene des Waisengerichts, und Imbert Andres, Vogt der Kinder des Abraham von Graffenried [gestorben 1620], verkaufen an Junker Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Mitherrn zu Worb, um 3'500 Pfund Pfennige Bernermünze Haus, Hofstatt und Acker des genannten Abraham von Graffenried, ungefähr 11 Jucharten haltend, gelegen ”underm Holz”, in der Dorfmarch Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1627

Ende[1627

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.3.1627, 2.8.1628 - Kaufbeile

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Imbert Andres, Burger zu Bern, verkauft als Vogt der Kinder des Abraham von Graffenried, a. Landvogt zu Romainmôtier, dem Junker Wolfgang von Weingarten, Burger zu Bern, um 3'l00 Pfund Pfennige Bernermünze + 1 Dukaten Trinkgeld 8 Jucharten Landes, genannt im Boden, zu Worb, mit allen Rechten und Zubehörden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1627

Ende[1627

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.9.1627 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ David Fellenberg, derzeit Welschseckelmeister zu Bern, verkauft seinem Schwager, Junker Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Mitherrn zu Worb, um 4'000 Pfund Pfennige Bernerwährung seinen Wald, die Wieslen genannt, im Twing und Gericht Worb gelegen, doch unter dem Vorbe�halt des jährlichen Bezuges von 6 Fuder Brennholz, so�lange Fellenberg und seine Angehörigen ihr Sässhaus in Worb innehaben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1627

Ende[1627

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.9.1627 - Erwerbtitel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Twingherrn zu Worb, gegen David Fellenberg, Welschseckel�meister zu Bern, betreffend Bezahlung der Kaufsumme von 4'000 Pfund Pfennige für den Wieslen-Wald in 8 Jahresraten von 500 Pfund Pfennige und betreffend Fellenbergs Recht auf den jährlichen Bezug von 6 Fuder Brennholz aus dem ge�nannten Wald für sein Sässhaus in Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1627

Ende[1627

Titel[ Weinschenkrecht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.10.1627 - Weinschenkrecht

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss Räte und Burger zu Bern an Samuel Wunder�lich [de Merveilleux], Mitherrn zu Worb: Dem Badwirt Hans Häuselmann zu Enggistein wird auf Eingaben Wunder�lichs und der ganzen Gemeinde Worb hin, das Weinschenk�recht für das ganze Jahr bewilligt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1628

Ende[1628

Titel[ Auszug aus Ratsmanual

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.2.1628 – Auszug aus Ratsmanual

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Gericht und Recht. Das Gericht in Worb. Andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Private.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Ratsmanual: Entscheid betreffend Junker Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb, der Peter Brügger, den Maurer, wegen mehrfacher Bachfrevel und daher schuldigen Bussen eingesperrt und damit in die Oberhoheitsrechte MGH eingegriffen hat. Man will von einer Ahndung dieses Verstosses absehen, befiehlt Wunderlich aber, dergleichen Uebeltäter inskünftig der Bestrafung an kompetenter Stelle zuzuführen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1628

Ende[1628

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.3.1628 - Kaufbeile

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Uli Bühlmann zu Trimstein verkauft an Frau Ursula von Graffenried, geb. von Diesbach, zu Worb, sein Haus mit Hofstatt, Speicher und 0fenhaus, in einem Einschlag in der Längmatt gelegen, um 75 Kronen nebst 1 Reichstaler Trinkgeld. Die Kaufsumme ist in drei Raten zu 25 Kronen je im Mai 1629, 1630 und 1631 zu entrichten.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1628

Ende[1628

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.11.1628 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Nesselbank]. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb schützt die Klage des Junkers Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb, gegen Lienhart Schmutz, Müller zu Nesselbank, wegen verbotwidrigen Mahlens für Kunden aus dem Gericht Worb. Schmutz erklärt gegen das Urteil Appellation an Schultheiss und Rat zu Bern.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1629

Ende[1629

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.2.1629 - Urteil

Thema[Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern; Schiedsgerichte]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Nesselbank]. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Frischherz und Johann Haller, beide des Kleinen Rats zu Bern, entscheiden als obrigkeitlich bestellte Schiedleute den Streit zwischen Junker Samuel Wunder�lich, Mitherrn zu Worb, und dem Müller Lienhart Schmutz zu Nesselbank wegen unbefugten Mahlens für Kunden aus dem Gericht Worb, zugunsten des Junkers.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1629

Ende[1629

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.2.1629 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern; Schiedsgerichte]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Twingmühle; Worb; Hospach]. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Spruch [hier lediglich auszugsweise wiedergegeben] der Herren Freudenreich, Frischherz, Haller und Dachsel�hofer in Misshelligkeiten zwischen Junker Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb, und der Witwe des Hiero�nymus Manuel, gew. Mitherrn zu Worb, wegen der Schädi�gung, die Wunderlichs Twingmühle zu Worb durch die von den Mitherren Manuel konzessionierte Mühle im Hospach [b . Bigental] entsteht.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1629

Ende[1629

Titel[ Schuldbriefzedierung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.8.1629 - Schuldbriefzedierung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Peter Koler [Koller], Burger zu Bern, cediert an Beat Ludwig May, des Kleinen Rats zu Bern, der ihm das Hauptgut von 100 Dukaten und 40 Kronen bar erlegt hat, einen Gültbrief für 5 Dukaten 2 Kronen jährlichen Zinses, datiert vom 1. Mai 1611, lautend auf Caspar Ougspurger, auf dem Gut im Lehn zu Worb, und seine Gattin Chrischio Müller.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1630

Ende[1630

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.6.1630 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf Mülysen, Prädikant zu [Gross-] Höchstetten, verkauft an Samuel Zehender, Burger zu Bern, um l‘800 nebst 4 Dukanten und einem silbernen Becher als Trink�geld, ungefähr 14 Jucharten Acker- und Mattland mit�samt dem darauf stehenden Scheuerlein, in einem Ein�schlag am Wislen Rain, in der Dorfmarch Worb, gelegen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1630

Ende[1630

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.9.1630 - Urteil

Thema[Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Hospach]. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Felix Schöni, Venner zu Bern, und drei Mithafte entschei�den als von den Parteien erwählte Schiedleute über den Streit zwischen Junker Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb, und der Witwe des Hieronymus Manuel [gestorben 1620], ge�wesenen Mitherrn zu Worb, wegen der 1608 errichteten Mühle (der Manuel) im Hospach: Frau Manuel hat diese Mühle an Wunderlich abzutreten, doch muss dieser sie mit 200 Kronen entschädigen.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1630

Ende[1630

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1630 Um (sine dato)

Thema[ Politik vor 1800. Finanzen vor 1800 [Zehnten]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten.

Umfang[ 

Inhalt[ Factum tale der Zehntgerechtigkeit zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1631

Ende[1631

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.2.1631 - Urteil

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb unter dem Vorsitz des Ammanns Daniel Brunner erkennt die Forderungen des Junkers Beat Ludwig May und des Hans Ulrich Oswald, letzterer als Vogt von Witwe und Kindern des Hieronymus Manuel sel. [gestorben 1620], gewesenen Mitherrn zu Worb, gegen Jost Stettler wegen des Zehntens ab etlichen Jucharten Matt- und Ackerland in der Dorfmarch von Worb, dass die Junker Wilhelm und Jost von Diesbach als Währ�schaftstrager anstelle ihres Vaters sel. [Gerhard von Diesbach, gestorben 1614], der das betreffende Land an Jost Stettler verkauft hatte, den Klägern Bescheid geben sollen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1632

Ende[1632

Titel[ Vorladung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.4.1632 - Vorladung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb: Befehl, sich am 6. Juni mit den Unter�amtleuten und Chorrichtern (”Uffsächeren”) auf dem Generalkapitel in Bern einzufinden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1632

Ende[1637

Titel[ Gerichtsrodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1632 – 1637 - Gerichtsrodel

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gerichtsrodel der Herrschaft Worb 1632-1637.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1633

Ende[1633

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.5.1633 - Kaufbeile

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Samuel Zehender, des Grossen Rats zu Bern, verkauft den Kollatoren der Pfarrpfrund Worb zuhanden dieser Pfrund um l‘000 Pfund Pfennige + 50 Pfund Pfennige Trinkgeld ca. 8 Jucharten Land, Adams Rüti genannt, auf der Wisslen, in der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1633

Ende[1633

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1633 / 1651 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Lehmann, gesessen zu Utzigen, verkauft an Hans Zwygart, wohnhaft zu Worb, um 600 Pfund minus 10 Kronen und um 1 Reichstaler Trinkgeld seine Anteilrechte an dessen Haus, Speicher, Garten und Baumgarten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1634

Ende[1634

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.9.1634 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Statthalter und Rat zu Bern setzen unter Androhung empfindlicher Busse fest, dass fortan kein Müller dem andern die Kunden abwerben und im Bezirk des andern Mahlgut mit Wagen, Karren, Rossen oder sonstwie ab�holen darf - ausgenommen bei Burgern der Stadt Bern und bei Prädikanten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1634

Ende[1634

Titel[ Quittung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.11.1634 - Quittung

Thema[ Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Bürki d .J., gesessen zu Trimstein, quittiert den Junker Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Mitherrn zu Worb, um 2'622 Pfund 2 Schilling, 8 Pfennig Bernerwährung, mit denen ihn der Junker, der sein Zugrecht geltend machte, für den mit Caspar Bürki, gewesenem Wirt zu Worb, um 2'500 Pfund + 15 Kronen Trinkgeld getätigten Kauf der Wirtschaft (Taverne) zu Worb entschädigt hat.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1635

Ende[1635

Titel[ Urkunden und Akten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.4.-1.10.1635 – Urkunden und Akten

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Trimstein]. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Private.

Umfang[ 

Inhalt[ Urkunden und Akten zum Streit zwischen Junker Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb, und dem Müller Martin Läderach zu Trimstein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1635

Ende[1635

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.6.1635 - Kaufbeile

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Christen Gerig, wohnhaft zu Worb, verkauft an Hans Lehmann, Hausknecht im Grossen Spital zu Bern, um 600 Pfund Pfennige Bernermünze auf zehn Jahre einen ablösbaren Zins von 30 Pfund Pfennige ab dem Gütlein Schmerbenlohn zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1635

Ende[1635

Titel[ Revers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.8.1635 - Revers

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Hans Krieg, Gastwirt zu Worb, gegen Junker Samuel Wunderlich [de Merveilleux], Mitherrn zu Worb, von dem er die Wirtschaft zu Worb mit allem Zubehör gekauft hat, betr. Annahme und Ausschank von Wunderlichs Eigengewächs-Wein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1635

Ende[1635

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1635 - Urkunde

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Bärtschi auf der Wislen, in der Herrschaft Worb, stellt dem Hieronymus von Graffenried, des Grossen Rats zu Bern, eine Urkunde aus über die Verpflichtung zur Leistung eines jährlichen Bodenzinses von 5 Mütt Dinkel, 10 Schilling, 2 1/2 alten und 5 jungen Hühnern und 40 Eiern ab etlichen Stücken des Wislengutes, wie dies beim Kauf des Wislengutes von Hieronymus‘ Vater Abraham von Graffenried am 18. Mai 1608 festgelegt worden war. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1637

Ende[1637

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.12.1637 - Kaufbeile

Thema[Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Luginbühl zu Schwendimatt, Kirchhöre [Gross] Höch�stetten, verkauft an Christoph von Graffenried, Burger und des Grossen Rats zu Bern, um 1‘090 Kronen nebst Trinkgeldzuwendungen für Gattin, Bruder und Kinder eine Weide, etwa 12 Kuhsömmerungen haltend, die Winter�sydten genannt, in der Herrschaft Signau gelegen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1639

Ende[1639

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.12.1639 - Kaufbeile

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf Zehender, Burger zu Bern, Mitherr zu Worb, verkauft an Georg Thormann, Burger und des Grossen Rats zu Bern, um l‘000 Pfund Pfennige einen jährlichen ablös�baren Zins von 50 Pfund Pfennige ab seiner Weihermatte oberhalb des Dorfes Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1640

Ende[1640

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.6.1640 - Kaufbeile

Thema[Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Getreidezehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Getreidezehnt]. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf Zehender, Burger zu Bern, Mitherr zu Worb, verkauft an Niklaus Dachselhofer, Schultheiss zu Bern, um l'000 Pfund Pfennige Bernerwährung einen jährlichen, ablös�baren Zins von 50 Pfund Pfennige ab seinem Anteil am Getreidezehnten in und um Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1640

Ende[1640

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.7.1640 - Kaufbeile

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Christoffel von Graffenried, Burger zu Bern, verkauft an Simon Küng [= König], Kornherr und des Grossen Rats zu Bern, um 200 Berner Kronen einen jährlichen, ablös�baren Zins von 10 Kronen ab der Längmatte, oberhalb des Dorfes Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1640

Ende[1640

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.12.1640 - Urkunde

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800:[Twingmühle; Worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern bestätigen dem Junker Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb, nach Vorlegung seiner Rechtstitel, dass seiner Mühle zu Worb die Rechte einer Twingmühle zukommen. 

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1641

Ende[1641

Titel[ Weisung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.4.1641 - Weisung

Thema[Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Kopie eines Schreibens der beiden Seckelmeister und des Venners Schöni an den Landvogt Beat Herport zu Signau: Weisung, ein bestimmtes Stück Hochwald, das an Christoph von Graffenrieds Weide Winterseiten an�grenzt, vermarken zu lassen, da Graffenried es auf obrigkeitliche Erlaubnis hin zu seiner Weide schlagen und reuten darf.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1642

Ende[1642

Titel[ Vorladung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.5.1642 - Vorladung

Thema[[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Samuel Wunderlich, Mit�herrn zu Worb: Befehl, sich am 1. Juni zusammen mit dem Ammann auf dem Generalkapitel in Bern einzufinden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1642

Ende[1642

Titel[ Verzichterklärung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.5.1642 - Verzichterklärung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Bauernrechtsame; Worb]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Twingmühle; Worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Samuel Wunderlich, Mitherr zu Worb, verzichtet zu�gunsten der Bauernsame von Worb auf sein Twingmühle�recht.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1642

Ende[1642

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.7.1642

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Der Rat zu Bern weist Hans Rudolf Zehender, Mitherrn zu Worb, an, den halben Grossen Zehnten zu Worb auch weiterhin wie bisher mit Junker Sigmund von Wattenwyl und Umgeldner Zehender zu teilen.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1642

Ende[1642

Titel[ Gesuch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1642-1648 Um (sine dato) - Gesuch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Katastrophen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Supplikation des Christoph von Graffenried, Landvogt zu Nidau, an MGH zu Bern: Bitte, ihm für den Wiederaufbau der niedergebrannten grossen Scheune in der Längmatt aus den Waldungen des Berner Spitals bei Biglen etwa 25 grosse Bauhölzer und 15 Dach- oder Schindelbäume zu bewilligen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1643

Ende[1643

Titel[ Twinghühner-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1643 – Twinghühner-Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Twinghühner-Rodel der Herrschaft Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1644

Ende[1645

Titel[ Twinghühner-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1644 / 45 – Twinghühner-Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Twinghühner-Rodel der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1645

Ende[1645

Titel[ Sey-Ordnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.5.1645 – Sey-Ordnung

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Sey-Ordnung der Allmend zu Worb (Pergamentlibell). 

Mit 6 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1645

Ende[1645

Titel[ Weidgeld-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1645 – Weidgeld-Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Weidgeld-Rodel der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1646

Ende[1646

Titel[ Erbauskauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1646 - Erbauskauf

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. 

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft und Auskauf zwischen Christoph von Graffenried, Landvogt zu Nidau, und seinem Schwager Niklaus Jenner (Gatte von Christophs Schwester Anna Maria von Graffenried): Jenner verzichtet gegen eine Abfindung von 2l'000 Pfund auf alle Erbansprüche an Schloss, Herrschaft, Güter und Einkünfte zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1646

Ende[1646

Titel[ Schiedsspruch Erbteilung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.11.1646 – Schiedsspruch Erbteilung

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren.

Umfang[ 

Inhalt[ Schiedsspruch zwischen Christoph von Graffenried, Landvogt zu Nidau, und seinem Bruder Hans Rudolf von Graffenried betreffend die Erbteilung der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1647

Ende[1647

Titel[ Diverse Aktenstücke

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1647 Nov./Dez. – Diverse Aktenstücke

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Obstzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Obstzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Aktenstücke zum Streit zwischen Hans Rudolf Zehender, Mitherrn zu Worb, und Junker Sigmund von Wattenwyl betreffend die beiderseitigen Rechte an der Zehnt�scheune zu Worb und an dem darin eingebauten Stall und betreffend den Obstzehnten ab dem Baumgarten hinter der Zehntscheune.

8 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1648

Ende[1666

Titel[ Auszüge aus Teilungsprojekt

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1648 - 2.2.1666 – Auszüge aus Teilungsprojekt

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung .

Umfang[ 

Inhalt[ Auszüge aus einem Teilungsprojekt der Herrschaft und der Güter zu Worb (1648) und aus einem Kaufbrief um das Hubelgut zu Worb (1666, Feb.2.): In beiden Dokumenten wird eine Quelle [Brunnen] zu Enggistein vorbehalten, die in die Längmatte des Herrn Landvogts bzw. Venners von Graffenried fliesst, bzw. jederzeit dorthin geleitet werden darf.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1648

Ende[1689

Titel[ Kirchenrechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1648 – 1689 - Kirchenrechnungen

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchenrechnungen von Worb (mit Lücken).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1650

Ende[1650

Titel[ Tauschvereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.1.1650 - Tauschvereinbarung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Rudolf Zehender, des Grossen Rats zu Bern, Mitherr zu Worb, überlässt an Ruf Läderach in der Längmatt zu Worb einen jährlichen Zins von 2 Mütt Korn und tauscht dafür von ihm alles Abwasser ab den Quellen in der Längmatt ein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1650

Ende[1650

Titel[ Kundschaftsaussagen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1650 ca. (sine dato) - Kundschaftsaussagen

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kundschaftsaussagen Niclaus Heilers (Heyllers) d.Ae. zu Worb über die Herrschafts- und Gerichtsmarchen zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1649

Ende[1649

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.9.1649 - Kaufbeile

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Rudolf Zehender, des Grossen Rats zu Bern, Mitherr zu Worb, verkauft an Christoph von Graf�fenried, des Grossen Rats zu Bern, Mitherrn zu Worb, um 2'900 Pfund Bernerwährung + 5 Dublonen Trinkgeld die Weyermatte beim Schloss Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1651

Ende[1651

Titel[ Abfindung Erbanteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.3.1651 – Abfindung Erbanteil

Thema[Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Hieronymus von Graffenried, gewesener Vogt auf Thor�berg, quittiert seinen Bruder Christoph von Graffen�ried um die Ausrichtung der Abfindung für seinen Erb�anteil an Schloss und Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1651

Ende[1651

Titel[Abfindung Erbanteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.3.1651 - Abfindung Erbanteil

Thema[Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Rudolf von Graffenried, Burger und des Grossen Rats zu Bern, quittiert seinen Bruder Christoph von Graffenried um die Ausrichtung von Abfindung und An�teil an Schloss und Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1653

Ende[1653

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1653 im Frühling - Kaufbeile

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Hoffmann zu Worb verkauft an Christoph von Graf�fenried, Mitherrn zu Worb, um 300 Pfund Pfennige + 1 Dublone ein Stück Mattland oberhalb des Dorfes Worb, gegen das Schmerbenlohn, an Graffenrieds Grossmatt stossend.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1653

Ende[1653

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.11.1653 - Kaufbeile

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Bendicht Schmidt zu Worb verkauft an Christoph von Graf�fenried, Mitherrn zu Worb, um 750 Pfund Pfennige + 1 Dukaten Trinkgeld ungefähr drei Mahd Mattland, die Stegmatt genannt, zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1654

Ende[1654

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.2.1654 - Kaufbeile

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Michel Hirsiger zu Worb verkauft an Christoph von Graf�fenried, Mitherrn zu Worb, um 450 Pfund Pfennige + 1 Silberkrone Trinkgeld eine Matte oberhalb des Dorfes Worb, an Graf�fenrieds Grossmatt stossend.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1655

Ende[1655

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.2.1655 - Kaufbeile

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Jacob Joss, Sattler im Schmerbenloh, im Gericht Worb, als Hauptschuldner und Nidli Heiller zu Worb als Bürge und Mitgült, verkaufen an Jost Rüfenacht zu Worb um l‘400 Pfund Pfennige einen jährlichen, ablösbaren Zins von 70 Pfund Pfennige ab dem Haus und Heimwesen im Schmerbenloh zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[ 1656

Ende[1656

Titel[ Tadel und Warnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.4.1656 – Tadel und Warnung

Thema[ Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern an Hans Rudolf Zehender, Mitherrn zu Worb: Tadel wegen seines Nichterscheinens vor dem Rat bei der Behandlung der Klage des Bauherrn [Christoph] von Graffenried über Eingriffe Zehenders in seine Rechte auf den Mühlebach zu Worb und dessen Zuflüsse. Warnung vor weiteren Uebergriffen.

2 Kopien, 18.Jh.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1657

Ende[1657

Titel[ Sey-Ordnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.3.1657 – Sey-Ordnung

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Sey-Ordnung für die Wässerung aus dem Bache zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1657

Ende[1657

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.6.1657 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Mushafen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf Zehender, Burger zu Bern, Mitherr zu Worb, verkauft der Obrigkeit zu Bern zuhanden des Mushafens um l'000 Pfund Pfennige Berner Währung einen jährlichen, ablös�baren Zins von 50 Pfund Pfennige ab verschiedenen Grundstücken in der Dorfmarch Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1658

Ende[1658

Titel[ Tauschvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.3.1658 - Tauschvertrag

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph von Graffenried, Venner und des Kleinen Rats zu Bern, Mitherr zu Worb, tauscht von Hans Rudolf Zehender, Mitherrn zu Worb, und seiner Gattin Anna, geb. Manuel, die Hälfte ihres Anteils am grossen Zehnten zu Worb ein und übergibt ihnen dafür einen Gültbrief von ein Mütt Dinkel ab einem Gut, das jetzt Hans Rüfenacht zu Richigen bebaut, und dazu 6'000 Pfund Pfennige Nachtauschgeld und 4 Dublonen und 2 Saum Landwein als Trinkgeld für Frau Zehender.

1 Beilage. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1658

Ende[1658

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.3.1658 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Rudolf Zehender, Burger zu Bern, Mitherr zu Worb, und seine Gattin Anna, geb. Manuel, verkaufen an Christoph von Graffenried, Venner zu Bern und Mitherrn zu Worb, um 4‘400 Pfund Pfennige Bernermünze einen jähr�lichen Zins von 220 Pfund Pfennige ab ihrem Anteil am grossen Zehnten zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1658

Ende[1658

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.6.1658 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Martin Rüfenacht zu Wikartswil als Vogt des Hans Gfeller zu Bangerten in der Herrschaft Worb, ver�kauft an Christoph von Graf£enried, Mitherrn zu Worb, Venner zu Bern, um l'000 Pfund Pfennige  Bernermünze nebst 1/2 Saum Landwein als Trinkgeld 4 Jucharten Landes, die Lengmatt genannt, an den Mühlebach zu Worb grenzend, und dazu noch die Hälfte einer an das vorgenannte Grundstück angrenzenden Matte.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1658

Ende[1658

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.6.1658 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Niclaus Steinmann d.J. zu Herolfingen, in der Herr�schaft Wyl, verkauft an Christoph von Graffenried, Mitherrn zu Worb, Venner zu Bern, um 300 Pfund Pfennige Bernermünze den halben Teil seiner ungefähr 4 Mannsmahd haltenden Längmatt, am Mühlebach zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1658

Ende[1658

Titel[ Ehrtauner-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1658 – Ehrtauner-Rodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Dienste. Politik. Die Twingherrschaft. Dienste. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtauner-Rodel der Herrschaft Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1658

Ende[1663

Titel[ Weidgeld-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1658/1663 – Weidgeld-Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Weidgeld-Rodel der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1659

Ende[1685

Titel[ Sey-Buch und Vierer-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1659-1685 - Sey-Buch und Vierer-Rodel

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Vierer vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Sey-Buch (5.3-19) und Vierer-Rodel (3.21-23) der Gemeinde Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1660

Ende[1660

Titel[ Marchbegehung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.8.1660 - Marchbegehung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Marchbegehung und - Beschreibung zwischen den Herr�schaften Worb und Wyl [= Schlosswil], vorgenommen durch Samuel Frisching, Venner, und Niklaus Sulzer, Geleitsherrn, als obrigkeitliche Ausgeschossene, im Beisein der beiderseitigen Herrschaftsherren.

Kopie von Notar Emanuel Gross +1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1660

Ende[1660

Titel[ Belehrung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.12.1660 - Belehrung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Pfarrergestalten.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Oberchorgericht zu Bern an den Prädikanten Johann Rudolf Stoss in Worb: Belehrung über die Stellung der Chorgerichte diese unterstehen nicht den Twingherren, sondern der Obrigkeit in Bern.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1661

Ende[1661

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.1.1661 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Ammann vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Häuselmann, Ammann, Schreiber der Herrschaft Worb und Wirt zu Enggistein, verkauft an Christoph von Graf�fenried, Mitherrn zu Worb und Venner der Stadt Bern, um 1'200 Pf und + 1 Dublone Trinkgeld das sog. Moosweidli, unge�fähr 5 Kuhsömmerung haltend, oberhalb Friedersmatt im Gericht Signau, mit Hütte und Stall, oben an die Alp Wintersiten des genannten Herrn von Graffenried an�grenzend.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1661

Ende[1661

Titel[ Vereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.1.1661 - Vereinbarung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Jungzehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Jungzehnt]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen].

Umfang[ 

Inhalt[ Die Gemeinde Richigen vereinbart mit dem Prädikanten Johann Rudolf Stoss in Worb, anstelle des Jungzehntens fortan jedes Jahr 2 Dublonen zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1661

Ende[1661

Titel[ Gerichtsmarche

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.6.1661 - Gerichtsmarche

Thema[Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gerichtsmarche zu Walkringen gegen die Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1661

Ende[1661

Titel[ Gerichtsmarche

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.6.1661 - Gerichtsmarche

Thema[Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Beschreibung der Gerichtsmarch von Walkringen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1661

Ende[1686

Titel[ Urbar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.6.1661 - Urbar

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Urbar des David Steiger, Burger zu Bern, um zwei Bodenzinse zu Biglen, der eine von Bendicht Stalder und Hans Bigler: 8 Schilling Pfennige, 3 Mütt Dinkel 1 Mütt Haber, 12 alte Hühner, 3 junge Hähne, 36 Eier. (Die beiden Bodenzinse zusammen entsprechen demjenigen der in der Urkunde von 1583, Sept.2. genannt ist).

Mit Nachträgen von 1666 und 1686.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1661

Ende[1661

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.11.1661 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800 [Zehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Ludwig May, Edelknecht, Burger zu Bern, verkauft an Junker Sigismund von Wattenwyl, gew. Landvogt zu Morges, um l'600 Pfund Berner Währung all seine Rechte am Zehnthaus, an der dahinter liegenden Hofstatt, am Zehntspeicher, an den beiden Gärten daneben, an der Zehntscheune und an der Zehntmatte mit den Bäumen darauf.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1661

Ende[1685

Titel[ Zehnt-Rodel zu Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1661-1685 – Zehnt-Rodel zu Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zehnt-Rodel zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1662

Ende[1662

Titel[ Forderungsübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.2.1662 - Forderungsübertrag

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Stettler d.J. zu Stettlen cediert und übergibt dem Herrn Christoph von Graffenried, Mitherrn zu Worb, Venner und des Kleinen Rats zu Bern, eine Gült von 19 Mäss Dinkel jährlich, lautend auf Bendicht Läderach und sein Lehengut zu Trimstein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1662

Ende[1662

Titel[ Erkanntnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.8.1662 - Erkanntnis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Erkanntnis des Rats zu Bern, dass sein Eintreten auf den Rechtshandel des Jaggi Joss mit dem Ammann Häusel �zu Worb unter irrigen Voraussetzungen erfolgt sei und daher den Rechten der Herrschaft Worb keinen Abtrag tun solle.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1663

Ende[1663

Titel[ Forderungsübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.1.1663 - Forderungsübertrag

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph von Graffenried, Mitherr zu Worb, Venner zu Bern, übergibt den Eheleuten Jost Rüfenacht und Anna Aebersold einen Gültbrief von 1657, 19 Mäss Dinkel jähr�lichen Bodenzinses ertragend, lautend Bendicht Läderach zu Trimstein, und erhält dafür das Gütlein im Schmerben�lohn zu Worb mit Haus und dazugehörendem Land. Die Ehe�leute Rüfenacht-Aebersold erhalten noch l'500 Pfund Nach�tauschgeld und Frau Äbersold 3 Dublonen Trinkgeld.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1663

Ende[1663

Titel[ Forderungstausch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.3.1663 - Forderungstausch

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph von Graffenried, Venner und des Rats zu Bern, Mitherr zu Worb, tauscht von Junker Alexander von Watten�wyl, Burger zu Bern, eine Gült von je 6 Mütt Dinkel und Haber ab dem Grossen Zehnten zu Worb ein und übergibt ihm dafür eine Gült von je 1 Mütt Roggen und Haber und 2 Hähnen ab einem Gut zu Brügg und dazu l'300 Pfund Pfennige + 5 Dublonen Nachtauschgeld.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1663

Ende[1663

Titel[ Testament

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1663 - Testament

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Die Eheleute Jost Rüfenacht und Anna Aebersold zu Worb vermachen dem Herrn Christoph von Graffenried, Mitherrn zu Worb, Venner und des Kleinen Rats zu Bern, auf den Zeitpunkt ihres Ablebens 200 Pfund Pfennige  in barem Geld und eine Gült von 19 Mäss Dinkel jährlich, lautend auf Bendicht Läderach und sein Lehengut zu Trimstein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1663

Ende[1663

Titel[ Bodenzins

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.6.1663 - Bodenzins

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Wanzenried zu Vielbringen, Kirchhöre Worb, der auf 4 Mahd Landes im Murmoos, die er 1623 von Junker Samuel Wunderlich, Mitherrn zu Worb, gekauft hatte, eine Schuldrestanz von 300 Pfund Pfennige die er damals hatte stehen lassen, abgelöst hat, verpflichtet sich gegen Christoph von Grafenried, Mitherrn zu Worb, Venner und des Kleinen Rats zu Bern, den Zehnten und 10 Schilling jährlichen Bodenzinses ab den obgenannten 4 Jucharten Landes auch weiterhin zu entrichten.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1665

Ende[1665

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.10.1665 - Kaufbeile

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Rütizehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Rütizehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Frau Anna Zehender, geb. Manuel, Gattin des Hans Rudolf Zehender, a.Vogt zu Signau, Mitherrn zu Worb, verkauft dem Christoph von Graffenried Herrn zu Worb, Venner und des Rats zu Bern, um 400 Pfund Pfennige Bernermünze ihr Zehntrecht auf der Rüti [Reute] des ehemaligen Hattiholzes und ein Stücklein Land vor dem Leengut auf der Worber Allmend.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1665

Ende[1665

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.10.1665 - Kaufbeile

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Gabriel von Diesbach, des Grossen Rats zu Bern, ver�kauft an Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb, Venner zu Bern, um 3'400 Pfund Pfennige, 40 Kronen, 6 Saum weissen und roten Weins und dazu 4 Dublonen Trinkgeld ungefähr 17 Jucharten Landes, die Längmatt ge�nannt, an den Mühlebach und das Schmerbenlohn zu Worb stossend, mitsamt der daraufstehenden Scheune.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1666

Ende[1666

Titel[ Gerichtsmarche

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1666 (?) - Gerichtsmarche

Thema[Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gerichtsmarche zwischen der Grafschaft Burgdorf und der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1665

Ende[1667

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1665 – 1667 - Verzeichnis

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kleinzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kleinzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ertrag des Kleinen Zehntens zu Worb 1665-1667.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1666

Ende[1666

Titel[ Auszug aus einem Schreiben

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.1.1666 – Auszug aus einem Schreiben

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus einem Schreiben MGH zu Bern an Landvogt Johannes Frisching zu Signau: MGH billigen den von der Bauernsame auf Egg und Mühleseilen vorgesehenen Abtausch eines Stückes Wald gegen ein Stück Weidland von der Alp Winter�siten des Venners von Graffenried, Mitherrn zu Worb, unter der Bedingung, dass das eingetauschte Weide�land aufgeforstet werde.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1666

Ende[1666

Titel[ Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1666 - Rodel

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Dienste.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtauner- und Hühner-Rodel der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1667

Ende[1667

Titel[ Zeugnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.7.1667 (11.) - Zeugnis

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zeugnis von Prädikant, Ammann und Kirchmeiern zu Worb für Meister Andres Burck, gebürtig aus der Grafschaft Hanau, angenommenen Burger der Stadt Bern, über die tüchtig und fachgerecht ausgeführte Erhöhung des Kirchturms zu Worb und Aufsetzung eines neuen Turmhelms.

Konzept.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1668

Ende[1668

Titel[ Schiedsgerichtsentscheid

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.11.1668 - Schiedsgerichtsentscheid

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Spruch eines obrigkeitlich eingesetzten Schiedgerichts über die gegenseitigen Forderungen von Venner Christoph von Graffenried und Alt-Vogt Hans Rudolf Zehender bei der Übernahme von Zehenders halbem Teil der Herrschaft Worb durch Chr. von Graffenried.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1669

Ende[1669

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.6.1669 - Verzeichnis

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Obstzehnt; Nusszehnt; Wergzehnt; Hanfzehnt; Rübenzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Obstzehnt; Nusszehnt; Wergzehnt; Hanfzehnt; Rübenzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis aller jungen und alten Apfel-, Birn- und Nussbäume ”und wievil hausset* ein jeder järlich an syn bünden [Beunden] säye”, worab dem Venner von Graffen�ried, Herrn zu Worb, der Obst-, Nuss-, Werg-, Hanf-und Rübenzehnten zusteht.

*hausset = Hanfsaat, Hanf

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1669

Ende[1669

Titel[ Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.6.1669 - Rodel

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel der Besoldungen von Ammann, Schreiber und Weibel der Herrschaft Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1669

Ende[1669

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.12.1669 - Erwerbtitel

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Andres Moser, in Erlen, im Gericht Signau und in der Kirchhöre Grosshöchstetten, verkauft an Christoph von Graffenried, Venner zu Bern, Herrn zu Worb, um 880 ??? nebst 2 Saum Landwein und 2 Dublonen Trinkgeld, 24 Jucharten Hochwald in der Eggelschwendi im Amt Signau gelegen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1669

Ende[1669

Titel[ Auszug aus Ratsmanual

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.12.1669 – Auszug aus Ratsmanual

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. 

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Ratsmanual: MGH genehmigen einen Waldtausch, den Andres Moser der Obrigkeit vorschlägt [offenbar in der Gegend von Alp und Waldung Wintersiten].

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1669

Ende[1669

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1669 - Verzeichnis

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Hanfzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Hanfzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis aller Beunden in der Gemeinde Worb, die dem Venner von Graffenried, Herrn zu Worb, zehnt�pflichtig sind, ”und wie viel hausset* an jede ge�säyt werde”.

*hausset = Hanf saat, Hanf

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1664

Ende[1669

Titel[ Weidgeld-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1669 - Weidgeld-Rodel

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.Viehwirtschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Weidgeld-Rodel der Herrschaft Worb für 5 Jahre (1664-1669).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1670

Ende[1670

Titel[ Obrigkeitliches Privileg

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.1.1670 – Obrigkeitliches Privileg

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Sensenschmiede]. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern erteilen auf Ersuchen des Venners Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb, der von diesem errichteten Sensenschmiede zu Worb für ihre Produkte das obrigkeitliche Pri�vileg gegenüber fremden Erzeugnissen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1670

Ende[1670

Titel[ Marchbeschreibung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.6.1670 - Marchbeschreibung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Marchbeschreibung der Kirchhöre Worb auf Grund des kürzlichen Augenscheins.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1670

Ende[1670

Titel[ Verzeichnis der Primizzehntpflichtigen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1670 Um (sine dato)

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und –struktur.

Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [ Primizzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Primizzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Primiz-Rödeli der Kirchhöre Worb (Verzeichnis der Primizzehntpflichtigen).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1671

Ende[1677

Titel[Geistliche und weltliche Gerichtsbesatzung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.11.1671 – 28.10.1677 - Geistliche und weltliche Gerichtsbesatzung

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Reformierte Kirche vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht vor 1800. Zivilgericht vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[Geistliche und weltliche Gerichtsbesatzung der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1671

Ende[1671

Titel[ Ehrtauner-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1671 – Ehrtauner-Rodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Dienste. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Dienste.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtauner- Rodel der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1671

Ende[1672

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1671 / 1672 - Verzeichnis

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Obstzehnt; Rübenzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Obstzehnt; Rübenzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Obst- und Rübenzehnten zu Worb 1671 und 1672. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1672

Ende[1672

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.4.1672 - Uebereinkunft

Thema[ Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Huf- und Hammerschmiede]. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft zwischen Venner Christoph von Graf�fenried, Herrn zu Worb, und Niklaus Küpfer, Schmid zu Worb, auf 3 Jahre: Graffenried verpflichtet sich, in dieser Zeit keinen Schmied auf seine neue Schmiede zu Worb zu setzen und die Huf- und Hammerschmiedarbeit Küpfer zu übergeben, wogegen dieser ihm für diese Zeit 50 Kronen in drei Raten, je auf Ostern 1673, 1674 und 1675 entrichten will.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1673

Ende[1673

Titel[ Kirchenrechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.6.1673 - Kirchenrechnung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchenrechnung von Worb für das Jahr 1672. Angefügt Uebersichten über das Einkommen der Kirche Worb in den Jahren 1634, 1660 und 1684.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1673

Ende[1673

Titel[ Weidgeld-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.6.1673 - Weidgeld-Rodel

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Weidgeld-Rodel der Herrschaft Worb für die 4 Jahre 1670 – 1673.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1673

Ende[1676

Titel[ Streit um Herrschafts- und Gerichtsmarche

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.8.1673 – 17.5.1676 – Streit um Herrschafts- und Gerichtsmarche

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 15 Schriftstücke betreffend den Streit um die Herr�schafts- und Gerichtsmarche zwischen Worb und Wyl [=Schlosswil].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1673

Ende[1682

Titel[ Dorfbuch von Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.10.1673 – 5.1.1682 – Dorfbuch von Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde. Kommunale Verwaltung vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Dorfbuch von Worb. Verschiedene Satzungen. ”Underredt wegen der herrschafft Worb dorfbuch”.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1673

Ende[1685

Titel[ Dorfbuch von Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.10.1673 – 28.1.1685

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde. Kommunale Verwaltung vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Dorfbuch von Worb. ”Neüwe Ordnung und Satzungen, eine gantze Herrschaft, Kilchhöri und Gemeindt Worb betreffendt”.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1674

Ende[1674

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.1.1674 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [ Primizzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [ Primizzehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb, unter dem Vorsitz des Ammanns Hans Roth, ermächtigt den Prädikanten Hans Rudolf Stoss zu Worb, vertreten durch Hans Treyer auf dem Bühl, gegen die Bauern von Beitenwil, Bendicht und Hans Murer, die in der Entrichtung des Primizzehntens säumig sind, durch Ausrufung und Vergantung ihrer in Verbot gelegten Güter in der Kirchhöre Worb vorzugehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1675

Ende[1675

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 16.2.1675 - Erwerbtitel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Leemann, Hans und Sebastian Hofman und Peter Sterchi, alle vier wohnhaft zu Worb, verkaufen an Niclaus Zehender, Burger zu Bern, zeitweilig wohnhaft zu Rüfenacht, um 700 Pfund Pfennige + 21 Kronen 20 Batzen Berner Währung ca. 6 Mahd Landes, Murmoos genannt, in der Dorfmarch Worb gelegen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1676

Ende[1676

Titel[ Forderungsübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.7.1676 - Forderungsübertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Bendicht Jegerleen [=Jegerlehner] zu Niederwil, in der Herrschaft Worb, cediert und übergibt dem Herrn Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb, Venner und des Kleinen Rats zu Bern, einen Gültbrief für 1 Mütt Dinkel, 2 Schilling, 1 altes Huhn, 2 junge Hähne und 20 Ei�er, lautend auf die Gebrüder Uli und Hans Hassler im Grunholz, Kirchhöre Walkringen, Gericht Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1676

Ende[1676

Titel[ Memorial mit Planskizze

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1676 – Memorial mit Planskizze

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Memorial des Christoph von Graffenried über die Marchen zwischen den Herrschaften Wyl [= Schlosswil] und Worb.

2 Exemplare

Beilage: Planskizze

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1677

Ende[1678

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1677 / 1678 - Verzeichnis

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Obstzehnt; Rübenzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Obstzehnt; Rübenzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Obst- und Rübenzehnten zu Worb 1677 und 1678.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1678

Ende[1678

Titel[ Erkanntnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.11.1678 - Erkanntnis

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Rütizehnt; Primizzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Rütizehnt; Primizzehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Erkanntnis zwischen Junker Ob.Lt. von Muralt und dem Prädikanten Johann Rudolf Stoss zu Worb wegen des vom Prädikanten beanspruchten Rüti- und Primizzehntens ab den Gütern des Junkers in Rüfenacht.

Kopie

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1678

Ende[1678

Titel[ Eingabe

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1678 Um (sine dato) - Eingabe

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Eingabe (”Demütiger Fürtrag”) der Kirchhöre und Ge�meinde Worb an die Obrigkeit in Bern betreffend einen Streit der Gemeinde mit Anna Kneubühler wegen Geld, das Annas uneheliche Schwester in einem Stall des Schreibers Lehmann versteckt hatte und das nach der Auffindung von der Gemeinde behändigt wurde.

Konzept

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1678

Ende[1687

Titel[ Jahrrechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1678 – 1687 - Jahrrechnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Jahrrechnungen des Venners Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb, mit seinem Lehenmann Rudolf Augspurger in der Längmatt zu Worb über die Jahre 1678/79, 1679/80, 1680/81, 1681/82, 1682/83, 1683/84 und 1686/87 (es fehlen die Jahre 1684/85 und 1685/86).

7 Stück

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1679

Ende[1679

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.6.1679 - Uebereinkunft

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800: Dorfämter vor 1800: [Bannwart]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Bauernrechtsame; Richigen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft zwischen Bauern, Taunern und Hinter�sässen zu Richigen betreffend die Nutzung des Waldes für Bau-, Brenn- und Zäuneholz, Anstellung eines Bannwarts usw.

Konzept

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1679

Ende[1679

Titel[ Gewerbeprivileg

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.10.1679 - Gewerbeprivileg

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Färbe vor 1800. Bleiche vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Statthalter und Rat zu Bern erteilen auf Ersuchen des Venners Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb, der von diesem neu errichteten Färbe, Bleiche, Walke und Mange zu Worb das obrigkeitliche Gewerbeprivileg. 

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1679

Ende[1679

Titel[ Färberei-Inventar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.12.1679 – Färberei-Inventar

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Färbe vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis des gesamten Inventars der Färberei zu Worb, das durch den Venner Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb, dem Färbermeister Balthasar Murer übergeben worden ist.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1680

Ende[1681

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 16.6.1680 – 19.6.1681 - Erwerbtitel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph Rosselet, Burger zu Bern, bestellter Factor zu Allenlüften, verkauft an Anton von Graffenried, alt Gubernator zu Aelen [Aigle] um 8'000 Pfund Bernwährung und 25 Dublonen + 1 Taler Trinkgeld eine Matte im Wankdorf (untenaus) mit einem anstossenden Weidli und mit 8 Kü�hen und einem Pferd und einem Impen, ferner Behausung, Scheune und Stall mit Hausrat und landwirtschaftlichem Gerät [”Schiff und Geschirr”].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1680

Ende[1682

Titel[ Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1680 – 1682 - Rodel

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Obstzehnt; Rübenzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Obstzehnt; Rübenzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rodel über den in eine Geldabgabe umgewandelten Obst-und Rübenzehnten zu Worb für die Jahre 1680, 1681 und 1682.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1681

Ende[1681

Titel[ Schiedsgerichtsentscheid

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.5.1681 - Schiedsgerichtsentscheid

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Andere Gerichtsorte vor 1800: [Schiedsgerichte].

Umfang[ 

Inhalt[ Ein Schiedsgericht, bestehend aus dem Prädikanten, dem Ammann und zwei Gerichtsässen zu Worb legt durch einen gütlichen Spruch den Rechtshandel bei, den Christoph von Graffenried, Herr zu Worb und Venner zu Bern, gegen Peter Hoffmann zu Worb wegen ehrver�letzlicher Worte vor der versammelten Dorfgemeinde von Worb angestrengt hatte.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1683

Ende[1683

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.6.1683 - Verzeichnis

Thema[Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Gericht und Recht. Das Gericht vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Geistliche und weltliche Gerichtsbesatzung der Herrschaft Worb. - Bezug des Weidgeldes für die Jahre 1678, 1679, 1680, 1681, 1682 und 1683.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1684

Ende[1684

Titel[ Erblehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.7.1684 - Erblehenbrief

Thema[ Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Nagelschmiede].

Umfang[ 

Inhalt[ Erblehenbrief für Hans Rohrer, derzeitiger Besitzer der Nagelschmiede zu Widen/Worb.

Mit Nachtrag vom 27.Sept.1684.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1684

Ende[1684

Titel[ Verzeichnis der Untertanen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1684 – Verzeichnis der Untertanen

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis der Untertanen der Herrschaft Worb mit Einschluss der Hintersässen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1685

Ende[1685

Titel[ Marchen der Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.4.1685 - Marchen der Herrschaft Worb

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Begehung und Beschreibung der Marchen der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1686

Ende[1686

Titel[ Prädikantenwahl

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.1.1686 - Prädikantenwahl

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Ratsmanual von Bern betreffend die Wahl des Balthasar Schaffner zum Prädikanten von Worb. Dazu 1 Memorial über das Kollaturrecht zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1686

Ende[1686

Titel[ Beschwerde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.8.1686 - Beschwerde

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.	

Umfang[ 

Inhalt[ A. von Diesbach, Herr zu [Schloss] Wyl, an seinen Vetter, den Venner Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb: Beschwerde über verschiedene Anstösse mit Untertanen der Herrschaft Worb, die Diesbachs Rechte als Herr zu Wyl missachten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1686

Ende[1686

Titel[ Marchbereinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.10.1686 - Marchbereinigung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern fordern den Herrschafts�herrn zu Wyl [= Schlosswil] auf, zwei Männer aus den Räten zu Bern zu bezeichnen, die zusammen mit den vom Herrn zu Worb Erwählten die Marche zwischen den Herrschaften Wyl und Worb zu bereinigen haben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1686

Ende[1687

Titel[ Memorial

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1686 / 87 - Memorial

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Memorial betreffend das Kollaturrecht der Pfarr�pfründe zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1687

Ende[1687

Titel[ Gewerbeeinschränkung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.6.1687 - Gewerbeeinschränkung

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern setzen auf Vorstellungen des Venners Christoph von Graffenried [Herrn zu Worb] und des Umgelters Bernhard May [Herr zu Hünigen] und der übrigen Mühlenbesitzer im Landgericht Konolfingen fest, dass die Reibe und Lohrindenmühle im Moos, auch Uli Roth und Franz Moser von Biglen kein Mastmehl mahlen dürfen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1689

Ende[1689

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.3.1689 - Uebereinkunft

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft zwischen Peter Mosimann, Lehenmann in der Längmatt zu Worb, und dem Küher Daniel Schüpbach wegen des Wintersiten-Lehens für 1689.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1689

Ende[1689

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.11.1689 - Erwerbtitel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Gemeinde Richigen verkauft an Anton von Graffen�ried, gewesenen Landvogt zu Aigle [Äelen], um 40 Kronen ungefähr ½ Juchart Wald von ihrem Leingraben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1689

Ende[1689

Titel[ Einkünfte und Verpflichtungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1689 Um - Einkünfte und Verpflichtungen

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Notizen betreffend Einkünfte und Verpflichtungen des Prädikanten Balthasar Schaffner zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1690

Ende[1693

Titel[ Lehenübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.11.1690 - Lehenübertrag

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Anton von Graffenried überträgt dem Hans Bürki von Enggistein das Gut in der Längmatt zu Worb ab Martini l690 auf 3 Jahre zu Lehen.

Mit ergänzenden Bestimmungen zur Lehenerneuerung von 1693.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1690

Ende[1691

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.12.1690 –12.1.1691 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Brüder Hans und Niklaus Mosimann zu Biglen ver�kaufen namens ihrer Schwester Magdalena Mosimann, Witwe des Christian Gerber sel., den Gebrüdern Hans und Christian Christen im Gstein in der Herrschaft Worb und Kirchhöre Walkringen um l'450 Pfund Pfennige + 3 Taler Trinkgeld die Hälfte des ”Gschicks” im Gstein, Be�hausung, Matt- und Ackerland, Wald und Feld.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1690

Ende[1690

Titel[ Ausmarchung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1690 Um (sine dato) - Ausmarchung

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. 

Umfang[ 

Inhalt[ Ausmarchung der Anteile am Wislen-Wald, die dem Herrn Anton von Graffenried, des Grossen Rats zu Bern, gew. Gubernator zu Aelen, Herrn zu Worb, und seinem Sohne Christoph, Mitherrn zu Worb, zustehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1691

Ende[1691

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.6.1691 - Uebereinkunft

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft des Anton von Graffenried, a. Gubernator zu Aelen, mit den Geschwistern Christen, Uli und Margret Wanzenried, die das ”Gschick” in der Unteren Längmatt zu Worb, das ihr Bruder, Samuel Wanzenried, dem Niklaus Bigler verkauft hatte, kraft ihres Zugrechts an sich gebracht haben, wobei ihnen A. von Graffenried finanziell beigestanden ist.

1 Beilage�

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1691

Ende[1691

Titel[ Tauschvereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.6.1691 - Tauschvereinbarung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Worbzehnt; Kleinzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Worbzehnt; Kleinzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Friedrich von Graffenried, des Grossen Bats zu Bern, tauscht als Verwalter im Namen und zuhanden des Abra�ham von Graffenried von Beat Ludwig May, Umgeltner zu Bern, den vierten Teil des Zehntens zu Worb ein und überlässt ihm dafür den Hubacker, ca. 2 Mahd haltend, gewährt ihm für den Hubacker und die anstossende Matte und seine Hofstatt Freiheit vom Kleinen Zehnten und übernimmt für ihn Schuldverpflichtungen im Betrage von l0'356 Pfund 13 Schilling 4 Pfennig.

Beglaubigte Abschrift aus dem 18. Jh. [nach 1728].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1692

Ende[1692

Titel[ Tauschvereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.12.1692 - Tauschvereinbarung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Alt Gubernator [Anton] von Graffenried überlässt dem Umgeltner David von Büren eine Gülte um 1 Mütt Dinkel jährlichen Zinses, lautend auf Peter Steinmann zu Worb als Vogt der Erben Hans Hofmanns sel. zu Worb, und tauscht dafür ungefähr 5 Jucharten Ackerland bei Worb, die Gemeine Matt genannt, ein. Von Büren erhält noch 950 Pfund Pfennige Nachtauschgeld.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1693

Ende[1693

Titel[ Spruch- und Tauschbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.3.1693 – Spruch und Tauschbrief

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Spruch- und Tauschbrief. Ein Schiedsgericht zu Worb vermittelt einen Gundstücktausch zwischen Anton von Graffenried, a.Gubernator zu Aelen, und Martin Bigler von Richigen: Graffenried tritt an Bigler den sog. Gemeinen Mattacker, ca. 4 1/2 Jucharten haltend, ab und erhält dafür den Längmattacker, ca. 3 1/2 Jucharten haltend, und 40 Kronen Nachtauschgeld und Kostenent�schädigung.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1693

Ende[1693

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.6.1693 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Gericht zu Worb, unter dem Vorsitz des Gericht�sässen Bendicht Leemann, weist die Klage des a. Guber�nators Anton von Graffenried gegen Christen Wanzenried in der Unteren Längmatt ab und entscheidet, dass Graf�fenried für seine Forderung entweder den angebotenen Gültbrief oder den Barbetrag der Schuldsumme annehmen müsse.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1693

Ende[1693

Titel[ Anspruchsbegründung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1693 (sine dato) - Anspruchsbegründung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Neubruchzehnt]. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Neubruchzehnt]. 

Umfang[ 

Inhalt[ Bericht des Prädikanten zu Worb über die Begründung seines Anspruchs auf den Neubruchzehnten vom Wislen�gut der Herrschaftsinhaber zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1694

Ende[1694

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.3.1694 - Verzeichnis

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis des Pfrund-Einkommens zu Worb, zusammengestellt von Prädikant Balthasar Schaffner.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1694

Ende[1694

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.5.1694 - Urteil

Thema[Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Deutsch-Appelationsgericht Bern]. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Deutsch-Appelationsgericht zu Bern weist die Appellation des a. Gubernators Anton von Graffenried gegen das Urteil des Gerichts zu Worb vom 19. Juni 1693 betreffend die Untere Längmatt ab.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1694

Ende[1694

Titel[ Lehenübertragung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.11.1694 - Lehenübertragung

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Anton von Graffenried überträgt dem Christen Struffen�egger das Gut in der Längmatt ab Martini (11. Nov.) 1694 auf 3 Jahre zu Lehen.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1696

Ende[1696

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1696 (?) - Verzeichnis

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis (”Specification”) der Güter und Grundstücke im Bezirk des Grossen Zehntens zu Worb, die der Pfrund daselbst zehntpflichtig oder vom Zehnten befreit sind.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1696

Ende[1701

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.6.1696 – 15.6.1701 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Bigler, d.J., zu Wanzenried verkauft an Hans Häuselmann, Schreiber zu Worb, um 1‘000Kronen + 1 Hengstfüllen seine Leimematte, ungefähr zwei Jucharten haltend, unterhalb Enggistein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1697

Ende[1697

Titel[ Lehenerneuerung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.11.1697 - Lehenerneuerung

Thema[Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Erneuerung des Lehens des Längmattgutes für Christen Struffenegger um 3 Jahre, ab Martini 1697.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1699

Ende[1699

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1699 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Gewächszehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Gewächszehnt].

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph von Graffenried, Herr zu Worb, verkauft im Namen seines Bruders Abraham von Graffenried und mit Zustimmung des Venners Karl von Büren an Friedrich von Graffenried, des Kleinen Rats zu Bern, um l2‘500 Pfund Pfennige den vierten Teil des Gewächszehntens zu Worb.

Konzept

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1700

Ende[1705

Titel[ Rechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1700 – 1705 - Rechnung

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rechnung des Pfarrers Daniel Wyttenbach zu Worb über seine Auslagen für Bauarbeiten am Pfarrhaus.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1702

Ende[1702

Titel[ Lehenerteilung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.2.1702 - Lehenserteilung

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Frau Anna Maria von Wattenwyl, geb. von Mülinen, überträgt dem Hans Häuselmann, Schreiber zu Worb, ihr Haus und Heimwesen zu Worb mit unterer und oberer Behausung und der sog. Zehntmatte etc. um 60 Kronen + 2 Taler Trinkgeld jährlichen Zinses auf 3 Jahre zu Lehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1702

Ende[1702

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.12.1702 - Urteil

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Vennerkammer Bern]. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Vennerkammer zu Bern erkennt, dass die Gemeinde Worb dem Pfarrer daselbst wie bisher zwei Lose Brenn �und Zäuneholz zu geben schuldig sei.

Original und 2 Copien

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1702

Ende[1702

Titel[ Kundschaftsaussage

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 16.12.1702 - Kundschaftsaussage

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Futterzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten: [Futterzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Kundschaftsaussage des Hans Sterchi von Worb betreffend die Entrichtung des Futterzehntens an die Pfarrpfrund Worb ab der Gehr- oder Bächelmatte des Junkers Schultheissen von Wattenwyl sel. [Hans Franz von Wattenwyl (1631-1694), Schultheiss zu Büren 1674-1680, Schlossherr zu Wittigkofen (bis 1680)].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1703

Ende[1703

Titel[ Zuständigkeit

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.1.1703 - Zuständigkeit

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Vennerkammer Bern]. Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Einnahmen/Ausgaben. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Vennerkammer zu Bern erkennt, dass der Unterhalt des Pfarrhauses zu Worb sie nicht berühre, sondern eine Angelegenheit der Herrschaftsinhaber sei.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1704

Ende[1704

Titel[ Abliefertermine

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.5.1704 - Abliefertermine

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800 [Zehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Fixierung der Termine für die Ablieferung der Zehnten an das Bauamt in Bern durch die Zehntbesteher, nämlich auf den sog. 20. Tag [= 13. Januar] und auf den 1. Juni.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1704

Ende[1704

Titel[ Tauschvereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1704 Ende Okt. - Tauschvereinbarung

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Hauptmann Rudolf Wyss, Burger zu Bern, überlässt an Christoph von Graffenried, Oberherrn zu Worb, eine Quelle in seinem Hubelgut zu Worb, und tauscht dafür von ihm zwei andere Wasserrechte ein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1704

Ende[1705

Titel[ Tauschvereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1704 Ende Okt. 1705, Herbst - Tauschvereinbarung

Thema[Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Tauschabmachungen zwischen Christoph von Graffenried, Oberherrn zu Worb, und Hauptmann Johann Rudolf Wyss, Burger zu Bern, um Quellen- und Wasserrechte zu Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1705

Ende[1705

Titel[ Weisung der Vennerkammer

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.2.1705 – Weisung der Vennerkammer

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Rüfenacht]. Finanzen vor 1800: [ Primizzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten: [ Primizzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Andere Gerichtsorte vor 1800: [Vennerkammer Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Deutsch-Seckelschreiber [Joh.] Jenner teilt dem Oberherrn von Graffenried zu Worb die Weisung der Venner�kammer mit, ihren Entscheid vom 4. Sept.1703 über den Primizzehnten zu Rüfenacht bei der derzeitigen Erneuerung des Pfrundurbars zu Worb in dasselbe einzu�tragen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1705

Ende[1705

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.7.1705 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph von Graffenried, Oberherr zu Worb, verkauft dem Herrschaftsschreiber Hans Häuselmann zu Worb um 1 königl. Dublone zwei Wasserrechte.

Beglaubigte Kopie von 1838

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1706

Ende[1706

Titel[ Vergleich

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.4.1706 - Vergleich

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden: [Enggistein]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Vergleich zwischen Anton von Graffenried, a. Gouverneur zu Aigle, und seinem Neffen Christoph von Graffenried, Oberherrn zu Worb, über Quellenrechte zu Enggistein.

8 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1706

Ende[1706

Titel[ Lehenerneuerung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.10.1706 - Lehenerneuerung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Grundherrschaft. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Anton von Graffenried erneuert dem Christen Struffenegger die Belehnung mit dem Längmattgut zu Worb ab Martini 1706 für 1 Jahr.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1710

Ende[1710

Titel[ Reglement

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.1.1710 - Reglement

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut (Pfarrpfrund). Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Reglement über die Verwaltung und Verwendung des Kirchengutes zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1713

Ende[1713

Titel[ Vergleich

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.12.1713 - Vergleich

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Nagelschmiede; Worb-Stalden; Worb-Widen].

Umfang[ 

Inhalt[ Vergleich zwischen dem Ratsherrn Emanuel Rodt und Christoph von Graffenried, Herrn zu Worb, betreffend die beiden Nagelschmieden am Stalden zu Worb (dem Schloss Worb zugehörig) und zu Widen (dem Herrn Rodt gehörend).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1720

Ende[1720

Titel[ Tauschvereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.6.1720 - Tauschvereinbarung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Junker Samuel von Muralt überlässt dem Pfarrer Daniel Wyttenbach zu Worb seine Grossmatt vor dem Schloss Worb, ungefähr 38 Jucharten haltend, und dazu die halbe Scheune auf der Färbematt, ferner 42 Jucharten Tannwald auf der Wislen und die halbe dazugehörende Scheuer. dafür gibt ihm Wyttenbach eine auf Christen Murer zu Trimstein lautende Bodengülte von 2 Mütt 1 Mäss Dinkel und 23'900 Pfund Nachtauschgeld und 6 Dublonen Trinkgeld.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1722

Ende[1722

Titel[ Lehensbedingungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1722 - Lehensbedingungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ C. von Graffenried mildert dem Christen Struffenegger die Lehensbedingungen für das Längmattgut.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1724

Ende[1724

Titel[ Vertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.5.1724 - Vertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Akkord des Steinhauermeisters Martin Läderach von Worb mit Frau Anna Maria von Wattenwyl für Bauarbeiten am und im Zehnthaus zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1724

Ende[1724

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1724 - Verzeichnis

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis aller Wohnhäuser in der Herrschaft Worb (verteilt auf 10 Dörfer), der Hofgüter und der wichtigsten Herrschaftsmarchen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1725

Ende[1726

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.4.1725 – 16.12.1726 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Bendicht und Hans Bärtschi, Gebrüder, auf der Wislen bei Worb, verkaufen an Abraham Grüssi, Steinhauermeister zu Worb, ein ”Gschick”, d.h. Haus und Heimwesen mit Ofenhaus und ungefähr 5 Jucharten Land, auf der Wislen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1725

Ende[1725

Titel[ Lehensübergabe

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.11.1725 - Lehensübergabe

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Schatzung der Rosse und Kühe bei der Uebergabe des Lehengutes in der Längmatt durch Christen Struffenegger an den neuen Lehenmann (Vgl. dazu auch den Vermerk auf dem Lehenbrief von 1694).

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1730

Ende[1730

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.9.1730 - Lehenbrief

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief für Hans Brandt von Trachselwald für die Längmatt zu Worb auf 3 Jahre ab Martini 1730 (auf dem letzten Blatt, recto ist die Erneuerung des Lehens für 1733-1736 eingetragen).

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1731

Ende[1731

Titel[ Rechtliche Auseinandersetzung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.6. – 6.9.1731 – Rechtliche Auseinandersetzung

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten über die rechtliche Auseinandersetzung zwischen Friedrich von Graffenried in der Längmatt zu Worb und seinem Bruder Christoph von Graffenried, Oberherrn zu Worb, wegen des von Friedrich für seine Magd bean�spruchten Rechts auf einen Sitz im herrschaftlichen Frauenstuhl in der Kirche zu Worb.

6 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1733

Ende[1733

Titel[ Fassen und Ableitung von Quellen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.3.1733 - Fassen und Ableitung von Quellen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Friedrich von Graffenried legt gegenüber den Besitzern der Unteren Längmatt seine Rechte auf Fassen und Ab�leitung von Quellen in der Längmatt dar.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1733

Ende[1733

Titel[ Weisung an Amtsleute

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.4.1733 – Weisung an Amtsleute 

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Tauner. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Hintersässen.

Umfang[ 

Inhalt[ Weisung von Schultheiss und Rat zu Bern an die Amtleute zum Einschreiten gegen unbefugtes Holzhauen, vornehm�lich durch Tauner und Hintersässen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1734

Ende[1734

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 12.4.1734 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Peter Gfeller von Grosshöchstetten, jetzt gesessen im Lehn, in der Herrschaft Worb, verkauft an Friedrich von Graffenried, Besitzer des Längmattgutes zu Worb, um 2 Species Dublonen [= 10 Kronen] und eine Tanne Bau�holz aus dem Wislenwald und 2 Trentesols Trinkgeld eine im Lehn entspringende Quelle.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1734

Ende[1734

Titel[ Zusammenstellung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1734 - Zusammenstellung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Zusammenstellung über die Aufwendungen und Verbesserungen Friedrich von Graffenrieds für Haus und Gut in der Läng�matt zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1735

Ende[1735

Titel[ Marchbereinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.4.1735 - Marchbereinigung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Richigen]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Marchbereinigung zwischen dem Längmattgut des Friedrich von Graffenried und der daran angrenzenden Waldung der Dorfgemeinde Richigen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1735

Ende[1735

Titel[ Marche-Beschreibung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1735 – Marche-Beschreibung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Beschreibung der Marche zwischen dem Stadtgericht Bern und der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1736

Ende[1759

Titel[ Marche-Bereinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1736 – 1759 – Marche-Bereinigung

Thema[Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Bereinigungen der Marche zwischen der Herrschaft Worb und dem Stadtgericht Bern.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1737

Ende[1738

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.4.1737 – 11.11.1738 - Lehenbrief

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief für Christen Murer von Trimstein um das Längmattgut zu Worb für die Zeit vom Ostermontag [2. April] 1737 bis Martini 1738. 

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1738

Ende[1738

Titel[ Winterfutter

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.10.1738 - Winterfutter

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Friedrich von Graffenried lässt seinem Küher Alexander Aeschimann in der Längmatt das Winterfutter zumessen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1739

Ende[1739

Titel[ Marchbereinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.6.1739 - Marchbereinigung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Marchbereinigung der Wislen-Waldung, dem Alt-Landvogt [Christoph] von Graffenried, Herrn zu Worb, und seinem Bruder Friedrich von Graffenried in der Längmatt zu Worb gehörend.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1739

Ende[1739

Titel[ Bescheinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.12.1739 - Bescheinigung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltung. Einnahmen/Ausgaben. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Pfarrer Daniel Wyttenbach zu Worb bescheinigt, dass Herr Landvogt von Graffenried als Collator der Pfrund Worb die Summe von 100 Talern von einem der Pfrund ge�hörenden, nun abgelösten Gültbrief zu seinen Handen gezogen und bisher der Pfrund getreulich verzinst habe.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1740

Ende[1741

Titel[ Lehenübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.12.1740 – 20.5.1741 - Lehenübertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb]. Kauf/Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Franz Ludwig von Graffenried, Herr zu Worb, überträgt an Jost Aeschimann, Müller zu Worb, die Mühle daselbst mit allem Zubehör (ab Martini l740) als Handlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1740

Ende[1745

Titel[ Marchbeschreibung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1740 – 1745 (sine dato) - Marchbeschreibung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[ 

Inhalt[ Marchbeschreibung der Kirchhöre Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1741

Ende[1741

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.2.1741 - Konzession

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Franz Ludwig von Graffenried, Oberherr zu Worb, erteilt dem Hans Schwarz zu Biglen die Konzession zur Anlegung eines Wässergrabens vom Worbbach zu seinem Gute, doch ohne dass Schwarz daraus je einen Rechtsanspruch auf Wasserbezug aus dem Bache soll geltend machen können.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1741

Ende[1742

Titel[ Kartoffelzehnten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.6.1741 – 1742 Dez. - Kartoffelzehnten

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kartoffelzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten: [Kartoffelzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 14 Aktenstücke betreffend den Kartoffelzehnten zuhanden der Herrschaft und der Pfrund zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1741

Ende[1742

Titel[ Streit wegen Holzrechten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1741 / 42 - Streit wegen Holzrechten

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Ökonomische Konflikte. Tauner gegen Bauern. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Trimstein].

Umfang[ 

Inhalt[ Materialien zum Streit zwischen den Bauern und den Taunern zu Trimstein wegen Holzrechten.

7 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1742

Titel[ Erkundung Grenzverlauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.1.1742 – Erkundung Grenzverlauf

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Kirchhör-Manual von Worb: Chorrichter und Ambeiler Läderach wird von der Kirch�gemeindeversammlung beauftragt, zusammen mit je einem Mann aus jedem der 4 Viertel den genauen Verlauf der Grenzen der Kirchhöre Worb gegen die umliegenden Kirch�spiele zu erkunden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1742

Titel[ Betriebsverlegung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.3.1742 - Betriebsverlegung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Baubewilligung. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Gerberei vor 1800. Bäche, Brunnen, Wald. Der Worber Dorfbach.

Umfang[ 

Inhalt[ Franz Ludwig von Graffenried, Herr zu Worb, erlaubt dem Christoph Roth zu Richigen, die Lehrindenstampfe, die zu seiner Gerbe in Richigen nötig ist, nach Worb an den Dorfbach zu verlegen. Roth verspricht, von dieser Stampfe jährlich 2 Berner Batzen Bodenzins (neben den 3 Bz. von der Gerbe) und im Falle von Handänderung den gebührenden Ehrschatz zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1742

Titel[ Kundschaft über Marchen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1742 Juli – Kundschaft über Marchen

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Kundschaft über die Marchen der Herrschaft Worb, auf�genommen bei dem Alt-Ambeiler Läderach (93 jährig) in der Hutmatt zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1745

Titel[ Lehenübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.8.1742 - Lehenübertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb]. Kauf/Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Franz Ludwig von Graffenried, Herr zu Worb, überträgt dem David Züricher, gewesenem Müller zu Utzigen, die Mühle zu Worb mit allem Zubehör auf 3 Jahre, von Martini 1742 - Martini 1745, als Handlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1742

Titel[ Lehenübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.9.1742 - Lehenübertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief für Hans Streichenegger von Worb um das Längmattgut zu Worb auf 3 Jahre.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1742

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.10.1742 - Verpflichtung

Thema[Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Die Gebrüder Wurstemberger zu Beitenwil verpflichten sich namens ihrer Mutter, der Landvögtin Wurstem�berger, nochmals, die laut Urbar seit alters schuldigen 4 Mäss Ammann-Haber ab einem alten Stock und Bauernhaus und den dazu gehörenden Gütern trotz der Marchbereinigung zwischen der Herrschaft Worb und dem Stadtgericht Bern vom 21. September 1736 weiterhin zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1742

Titel[ Supplikation

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1742 - Supplikation

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald.

Umfang[ 

Inhalt[ Supplikation der Gemeinde Vechigen gegen eine Marchbe�reinigung zwischen dem Stadtgericht Bern und der Herrschaft Worb, bei der über 100 Jucharten Land und Wald mit samt zwei Häusern von der Gemeinde Vechigen abge�trennt und der Herrschaft Worb zugeschieden worden sind.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1742

Ende[1743

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1742 / 43 - Verzeichnis

Thema[Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis aller Haushaltungen, Hintersässen und sämt�licher Personen, die derzeit in der Herrschaft Worb wohnhaft sind, für die Jahre 1742 und 1743.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1743

Ende[1743

Titel[Schleiss-, Schatzungs- und Teilungsbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.3.1742 –1.5.1742 - Schleiss-, Schatzungs- und Teilungsbrief

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schleiss-, Schatzungs- und Teilungsbrief. Witwe Maria Lehmann, geb. Bürki, ihr Sohn Peter Lehmann und ihre Tochter Anna Lehmann, Gattin des Ulrich Schüttel zu Wattenwil, einigen sich über den Nachlass des ver�storbenen Bendicht Lehmann, gewesenen Kirchhöre-Seckelmeisters zu Worb, gesessen auf der Wislen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1743

Ende[1743

Titel[ Lehensinventar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1743 - Lehensinventar

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis aller Fahrhabe [Schiff und Gschirr] und des Viehs, die und das dem Lehenmann Hans Steinmann in der Längmatt 1743 übergeben wurden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1744

Ende[1744

Titel[ Abtretung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.1.1744 - Abtretung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Bericht über die Cession einer Quelle, die eine Zeit�lang dem Hubelgut des Hauptmanns Daniel Wyss gedient hat, an den Oberherrn Franz Ludwig von Graffenried auf Schloss Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1744

Ende[1744

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.5.1744 - Konzession

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Concession. Peter Gfeller von Ried, in der Kirchhöre und Herrschaft Worb, handelnd im Namen seiner Gattin Maria Otz, bestätigt dem Hans Uh. Roth von Worb die schon vor einem Jahr gewährte Konzession, auf dem Gfeller-Otz‘schen Erdreich oberhalb von Roths Brandts�acker eine Quelle zu fassen und abzuleiten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1745

Ende[1747

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1745 – 30.9.1747 - Lehenbrief

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Färberei vor 1800. Bleiche vor 1800. Mange vor 1800. Kauf/Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief. Franz Ludwig von Graffenried, Herr zu Worb, überträgt dem Färbermeister Emanuel Muhr zu Worb die Färbe, Bleiche und Mange zu Worb mit allem Inventar auf drei Jahre (Martini 1745 - Martini 1743) als Hand�lehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1746

Ende[1746

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.4.1746 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Friedrich von Graffenried, Besitzer der Längmatt, ver�kauft an Christen Wanzenried, gesessen in der Unteren Längmatt, derzeit Metzger zu Worb, sein in der Läng�matt gegrabenes Ablaufwasser.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1746

Ende[1746

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1746 - Konzession

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern erteilen dem Franz Ludwig von Graffenried, Herrschaftsherrn zu Worb, auf sein Ersuchen hin die Konzession für Bau und Betrieb einer Papiermühle zu Worb.

13 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1746

Ende[1746

Titel[ Nutzungsordnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.11.1746 - Nutzungsordnung

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Seyung der Wässerung aus dem Biglen-Bach zu Enggistein

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1748

Ende[1759

Titel[ Rechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.2.1748 – 11.8.1759 - Rechnung

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft.  Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. 

Umfang[ 

Inhalt[ Rechnung über die Kosten des Prozesses zwischen dem Oberherrn und der Gemeinde und den Taunern zu Worb 1746-1748.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1748

Ende[1748

Titel[ Kundschaft über Marche

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.12.1748 – Kundschaft über Marche

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Kundschaft über die Marche zwischen der Herrschaft Worb und dem Stadtgericht Bern beim Tiefen Brunnen [bei Beitiwil], aufgenommen bei Bendicht und Hans Wahlen (84 und 80 Jahre alt) im Neuhaus zu Trimstein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1748

Ende[1748

Titel[ Vergleich

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.12.1748 - Vergleich

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private.

Umfang[ 

Inhalt[ Vergleich zwischen der Witwe Anna Gfeller, gesessen im Lehn zu Worb, vertreten durch ihren Vogt Andreas Gäumann von Vechigen, und Friedrich von Graffenried in der Längmatt zu Worb, wegen Quellenrechten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1748

Ende[1750

Titel[ Hintersässen-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1748 – 1750 – Hintersässen-Rodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hintersässen-Rodel der Herrschaft Worb für die Jahre 1748, 1749 und 1750.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1749

Ende[1749

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.1.1749 - Lehen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Huf- und Hammerschmiede]. Kauf/Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ Christoph Burckhardt, von Sumiswald gebürtig, derzei�tiger Inhaber der Huf- und Hammerschmiede zu Worb, der das Lehen durch Saumseligkeit in der Entrichtung des Bodenzinses verwirkt hatte, bekennt, dasselbe auf sein Anhalten hin von Franz Ludwig von Graffenried, Herrn zu Worb, neuerdings empfangen zu haben. der Lehenzins beträgt wie bisher von der Hufschmiede 10 Pfund , von der Hammerschmiede 2 Zentner Eisen und 5 Schilling.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1749

Ende[1749

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1749 (Um) - Verzeichnis

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis von Gülten der Pfarrpfrund Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1750

Ende[1750

Titel[ Schenkung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.2.1750 - Schenkung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Friedrich von Graffenried, Burger zu Bern, schenkt seinem Grossneffen und Patenkind Friedrich von Graf�fenried, Sohn des Franz Ludwig von Graffenried, Herr�schaftsherrn zu Worb und derzeitigen Landvogts zu Ba�den, die Längmatte zu Worb mit allen dazugehörigen Gebäuden, Waldungen und Zehnten und den Berg [=Alp] in der Winterseiten, 15 Kuhrechtsame haltend, doch mit einigen Bedingungen und Vorbehalten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1750

Ende[1750

Titel[ Tarif

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1750 (sine dato) - Tarif

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Einzuggelder].

Umfang[ 

Inhalt[ Tarif des Einzugsgeldes, das bei Zuzug in die Herr�schaft Worb an den Inhaber der Herrschaft zu ent�richten ist.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1752

Ende[1752

Titel[ Marchbereinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.6.1752 - Marchbereinigung

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Marchbereinigung zwischen dem sogenannten Längmatt� - Wislenwald des Oberherrn Franz Ludwig von Graffen�ried zu Worb und dem Wislenwald der Jungfern Susanna und Salome Wyttenbach, Töchtern des Pfarrers Daniel Wyttenbach sel.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1753

Ende[1764

Titel[ Vergleich

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1753 Sept. – 18.10.1764 - Vergleich

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose.

Umfang[ 

Inhalt[ Vergleich zwischen der Herrschaft Worb und einer Reihe privater Gutsbesitzer und der Bauernsame von Worb über die Wald-Los-Anteile in den Gemeinwaldungen, die der Herrschaft und dem Dorfviertel Worb zustehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1754

Ende[1754

Titel[ Zeugnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.3.1754 - Zeugnis

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zeugnis des Franz Ludwig von Graffenried, Herrn zu Worb, derzeit Landvogt zu Baden, betreffend das Recht der Pfarrpfrund Worb auf Wasserversorgung aus der Quelle in der Grossmatt des Schlossgut zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1754

Ende[1754

Titel[ Weisung zum Pfrundurbar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.9.1754 – Weisung zum Pfrundurbar

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. die Einbindung in den Stadtstaat. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose.

Umfang[ 

Inhalt[ Weisung der Vennerkammer zu Bern an den Pfrund-Urbar-Renovator Koch im neuen Pfrundurbar von Worb von ge�wissen Lasten (Militaria, Erhaltung der Umgänger, Bettelfuhren), die mit dem Bezug von zwei Holzlosen verbunden sein sollen, nichts zu erwähnen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1754

Ende[1754

Titel[ Bericht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.9.1754 - Bericht

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Bericht des Grossweibels v. Muralt und des Gerichtsschreibers v. Erlach an MGH zu Bern über die Frage, ob Nesselbank [b. Vechigen] zur Herrschaft Worb oder zum Stadtgericht Bern gehöre.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1755

Ende[1755

Titel[ Memorial

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.4.1755 - Memorial

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Memorial der Herrschaft Worb (Franz Ludwig von Graf�fenried, gestorben 1754) über ihre Marchen gegen das Stadtgericht Bern, vor allem bei den beiden Punkten Tiefenbrunnen [b. Eichi] und Nesselbank [Mühle bei Vechigen].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1755

Ende[1755

Titel[ Revision eines Entscheides

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.7.1755 – Revision eines Entscheides

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Vennerkammer zu Bern revidiert einen Entscheid vom 3. September 1754 und teilt zwei damals der Pfrund Worb zugeschiedene Holzlose nunmehr der Bauernsame daselbst zu, wogegen auch die mit diesen Nutzungen verbundenen Lasten für die Pfrund dahinfallen.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1755

Ende[1764

Titel[ Ehrtauner-Rödel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1755 – 1764 – Ehrtauner-Rödel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtauner-Rödel der Herrschaft Worb: 5 Stück (1755/56, 1757/58, 1759/60, 1761/62, 1763/64)

(Zum Rodel 1763/64 3 Beilagen).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1756

Ende[1765

Titel[ Ertragsübersicht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1756 – 1765 - Ertragsübersicht

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ertrag des Grossen Zehntens zu Worb 1756-1765 (ge�sondert für 1/4, und ¾)

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1756

Ende[1778

Titel[Ertragsübersicht 

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1756 – 1778 - Ertragsübersicht

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ertrag des Grossen Zehntens zu Worb 1756-1778.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1756

Ende[1788

Titel[ Ertragsübersicht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1756 – 1788 - Ertragsübersicht

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ertrag des Grossen Zehntens zu Worb im Durchschnitt der 33 Jahre 1756-1788.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1757

Ende[1757

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.12.1757 - Verpflichtung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Pfarrergestalten. Kirche, Baugeschichte. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Rudolf Wild, Burger zu Bern, gewesener Feldprediger in Französischen Diensten, neu erwählter Pfarrer zu Worb, verpflichtet sich gegen die Kolla�toren der Pfarrpfrund [Franz Ludwig und Karl Emanuel von Graffenried], alle Auslagen für Bau, Unterha1t und Reparationen der Pfrundgebäude selbst zu be�streiten und auch die Schulden und Verbindlichkeiten seines Amtsvorgängers auf sich zu nehmen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1757

Ende[1757

Titel[ Pfarrerwahl

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.12.1757 - Pfarrerwahl

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. die Einbindung in den Stadtstaat. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern teilen den Herrschafts�herren zu Worb, Franz Ludwig und Emanuel von Graffen�ried, mit, dass sie auf ihre Empfehlung hin den Bern�burger Samuel [sic! statt Johann] Rudolf Wild, a. Feld�prediger in Frankreich, anstelle des verstorbenen Pfarrers Hemman als neuen Pfarrer zu Worb erwählt und ernannt haben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1758

Ende[1759

Titel[ Streit um Holzlieferung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.2.1758 – 18.1.1759 – Streit um Holzlieferung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose.

Umfang[ 

Inhalt[ Dokumente zum Streit um die Holzlieferung an die Pfarrpfrund Worb (zum Teil Kopien).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1758

Ende[1759

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1758 – 5.2.1759 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Mange vor 1800. Kauf/Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Franz Ludwig von Graffenried, des Grossen Rats zu Bern, Herr zu Mezières und Carouge, verkauft an Michael Studer, Färber aus Langnau, um 4'000 Pfund + 4 Dublonen Trinkgeld die Färberei, Bleiche und Mange zu Worb, ab der der Herrschaft Worb jährlich 6 Mütt Dinkel, 13 Schilling 4 Pfennig, 2 Hühner und 4 Hähne und 40 Eier Lehenzins zu entrichten sind.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1758

Ende[1759

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1758 – 28.9.1759 - Lehen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb]. Kauf/Pacht. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Emanuel von Graffenried, Herr zu Worb, überträgt dem Bendicht Gfeller von Richigen die Mühle zu Worb mit allem Zubehör auf 3 Jahre, von Martini 1758 bis Martini 1761, als Handlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1758

Ende[1759

Titel[ Hintersässen-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1758 / 59 – Hintersässen-Rodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hintersässen-Rodel der Herrschaft Worb für die Jahre 1758 und 1759.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1759

Ende[1759

Titel[ Stiftung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.5.1759 - Stiftung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Gesellschaft. Armenfürsorge. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz: [Armengut]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Emanuel von Graffenried, derzeit Oberherr zu Worb, stiftet im Namen seines verstorbenen Bruders Franz Ludwig von Graffenried den Armen in der Herrschaft Worb ein Kapital von l‘000 Pfund dessen Zinsertrag jedes Jahr am 14. Mai nach Proportion unter die Armen der 4 Viertel der Herrschaft zu verteilen ist.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1759

Ende[1759

Titel[ Setzen von Marchsteinen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.6.1759 – Setzen von Marchsteinen

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzept eines Schreibens von Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, an Grossweibel Dachselhofer und Gerichts�schreiber Haller in Bern betreffend das Setzen einiger neuer Marchsteine auf der Grenze zwischen dem Stadtgericht Bern und der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1759

Ende[1759

Titel[ Marchbereinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.7.1759- Marchbereinigung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Bereinigung der strittigen Marche zwischen dem Stadtgericht Bern und der Herrschaft Worb bei Nesselbank.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1759

Ende[1759

Titel[ Verbal

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.8.1759 - Verbal

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Verbal über eine Bereinigung der Marchen zwischen dem Stadtgericht Bern und der Herrschaft Worb.

2 Exemplare und 1 Memorialzettel

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1760

Ende[1760

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.1.1760 - Urteil

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb; Enggistein; Wattenwil]. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Schultheiss und Rat zu Bern weisen Klage und Rekurs des Gemeindeviertels Worb gegen das Gemeindeviertel Enggistein und Wattenwil in ihrem Streit betreffend das spezielle Dorf-, Bürger- und Heimatrecht des Schneiders Hans Siegfried ab und entscheiden, dass Siegfried Bürger des Worb-Viertels sei.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1760

Ende[1761

Titel[ Hintersässen-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1760 / 61 – Hintersässen-Rodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hintersässen-Rodel der Herrschaft Worb 1760 und 1761.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1761

Ende[1761

Titel[ Supplikation

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1761 Feb. - Supplikation

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Bäche, Brunnen, Wald. Wikartswil. Allmend. 

Umfang[ 

Inhalt[ Supplikation der Gemeinde Wikartswil und Niederwil an MGH zu Bern in einem Anstand mit dem Herrschafts�herrn Emanuel von Graffenried zu Worb wegen eines 1757 mit seiner Zustimmung zum Gemeindeland einge�schlagenen Stückes Land mit altem Mauerwerk [in dorso ist vom ”alten Schlossplatz” die Rede] von welchem Grundstück er jetzt einen übersetzten Bodenzins fordern wolle. (Kopie)

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1761

Ende[1761

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.8.1761 - Uebereinkunft

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft. Daniel Bieri, Chirurg und Mediziner, gesessen zu Worb, überlässt dem Emanuel von Grafen�ried, Herrn zu Worb, zur Speisung des neu angelegten Fischweihers 3 Quellen in der sog. Weihermatt hinter dem alten Schloss zu Worb und erhält dafür das Recht auf die freie Nutzung des Wassers, das aus dem ge�nannten Weiher fliesst.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1762

Ende[1762

Titel[ Marchbeschreibung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.3.1762 - Marchbeschreibung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Marchbeschreibung zwischen dem Stadtgericht Bern und der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1762

Ende[1766

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1762 – 24.11.1764 - Lehenbrief

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Hammerschmiede; Sensenschmiede].

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief. Emanuel von Graffenried, Herr zu Worb, überträgt an Hans Möschberger, Hufschmied, derzeit auf der Hammerschmiede zu Worb, die Sensenschmiede am Stalden zu Worb um 20 Kronen jährlichen Lehenzins auf 3 Jahre (Martini l762 - Martini 1765) als Handlehen.

Mit Nachtrag über Lehenerneuerung auf 1 Jahr am 20. Januar 1766.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1762

Ende[1763

Titel[ Hintersässen-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1762 / 63 – Hintersässen-Rodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hintersässen-Rodel der Herrschaft Worb 1762 und 1763.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1763

Ende[1763

Titel[ Verbot

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.11.1763 - Verbot

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Der Landvogt zu Thorberg schärft, auf Ersuchen der Herrschaft Worb, für das Gericht Walkringen, das ihm untersteht, neuerdings das Verbot unbefugten Wässerns aus dem Mühlebach [Biglenbach-Worblen] bei strenger Busse ein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1764

Ende[1765

Titel[ Hintersässenrodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1764 / 65 - Hintersässenrodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Hintersässen-Rodel der Herrschaft Worb für die Jahre 1764 und 1765.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1764

Ende[1770

Titel[ Abtausch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1764 – 1770 (sine dato) - Abtausch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Färberei vor 1800. Bleiche vor 1800. Mange vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Landvogt [Emanuel] von Graffenried von Nidau, Herr zu Worb, als Kollator der dortigen Pfarrpfrund, handelnd als Vogt seiner Mutter, vereinbart mit der Pfrund Worb - unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Vennerkammer zu Bern - die Abtretung eines ewigen Bodenzinses von 6 Mäss Dinkel ab der Farb, Bleiche und Mange zu Worb, wogegen die Steglimatt der Frau Landvögtin-Mutter vom Zehnten an die Pfarrpfrund befreit sein soll.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1765

Ende[1765

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.7.1765 - Lehenbrief

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb]. Kauf/Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief. Frau Landvögtin Susanna Elisabetha von Graffenried, Oberherrin zu Worb, überträgt dem Ulrich Brechbühl, Bauer in der Längmatt zu Worb, die Mühle zu Worb mit allem Zubehör ab Martini 1765 auf 1 Jahr als Handlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1765

Ende[1765

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1765 - Kaufbeile

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Gewächszehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Gewächszehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Emanuel von Graffenried, Herr zu Burgistein, verkauft als Vogt der Brüder Franz Niklaus und Carl Friedrich von Graffenried von Thierachern an Frau Susanna Elisabetha von Graffenried, Witwe des Franz Ludwig von Graffenried, gewesenen Herrn zu Worb und Landvogt zu Baden, mit Zu�stimmung ihres Sohns und Vogts Emanuel von Graffenried, Landvogt zu Nidau, um l3‘000 Pfund Pfennige (3‘900 Kronen) 1 Viertel des Grossen Gewächszehntens zu Worb, von dem die Käuferin bereits 2 Viertel besitzt, während 1 Viertel dem Herrn von Büren von Seftigen gehört.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1765

Ende[1765

Titel[ Supplikation

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1765 Um (sine dato) - Supplikation

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Supplikation der Bauernsame zu Wikartswil an die Vögte und Verwalter der Herrschaft Worb: Bitte, das vor ungefähr 2 Jahren erlassene Verbot der Wässerung ihrer sog. Sondermatten, auf dem Gebiet der Landvogtei Thorberg [Gericht Walkringen] gelegen, aus dem Biglenbach und dem Schwarzbach wieder aufzuheben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1766

Ende[1766

Titel[ Forderungsübertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.8.1766 - Forderungsübertrag

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein

Umfang[ 

Inhalt[ Karl Emanuel von Graffenried, Herr zu Worb, cediert dem Job Müller, derzeit Lehenwirt zu Enggistein, die Wirtschaft und das Badhaus zu Enggistein gegen Er�legung des von Graffenried beim Lehenzug bezahlten Kaufpreises nebst den Gebühren (Schreib- und Siegelgeld etc.) + 70 Neue Dublonen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1766

Ende[1778

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1766 – 1778 - Verzeichnis

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ertrag von 3/4 des Grossen Zehntens zu Worb in den Jahren 1766-1778.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1768

Ende[1769

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1768 – 23.1.1769 - Erwerbtitel

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Christian Aeschimann, Chorrichter und Schulmeister zu Worb, verkauft für sich und im Namen der sieben Kinder seines verstorbenen Bruders Jost an Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, Landvogt zu Nidau, um 50 Bernkronen ungefähr 43 Jucharten Landes, der Stein genannt, beim Schloss Worb gelegen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1768

Ende[1769

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1768 – 5.5.1769 - Verpflichtung

Thema[ Siedlungsraum und Frührgeschichte. Viertelsgemeinen. Richigen. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Bodenzinsen. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. 

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Jost Schindler von Richigen, Kirchhöre und Herrschaft Worb, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, ein Stück Landes an der Allmend zu Richigen einzuschlagen und darauf ein Haus zu errichten, wofür auch eine Feuerstatt-�Konzession erteilt worden ist. Schindler verpflichtet sich, ab Erdreich und Haus jährlich 1 ½ Mäss Dinkel als Bodenzins zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1768

Ende[1769

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1768 – 27.5.1769 - Verpflichtung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Hans Schmid, gebürtig von Walkringen, zur Zeit wohnhaft im Eggiwil, gegen Emanuel von Graffen�ried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, bei seinem Bauernhause zu Richigen ein Stöckli zu erbauen, wozu auch das Feuerstattrecht erteilt worden ist. Schmid verpflichtet sich, dafür jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1769

Ende[1769

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.4. –5.5.1769 - Verpflichtung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Peter Lehmann ab der Wislen, Gerichtsäss zu Worb, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, bei seinem neu erbauten Haus, unweit des Dorfes Worb, noch ein Stöckli zu erstellen, und dazu auch das Feuerstattrecht erteilt hat. Lehmann ver�pflichtet sich, ab dem Stöckli jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1769

Ende[1769

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1769 Sept. – 14.12.1769 - Verpflichtung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Daniel Lehmann, Hofschmied zu Worb, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, auf dem sog. Uebrich, oberhalb des Dorfes Worb, ein Haus zu bauen, wozu er ihm auch das Feuerstattrecht erteilt hat. Lehmann verpflichtet sich, ab diesem Hause jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1769

Ende[1770

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1769 Nov. – 25.5.1770 - Verpflichtung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Johannes Schmutz, Gerichtsäss zu Worb, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, auf seiner Hausmatte ein neues Haus zu bauen, wozu er ihm auch das Feuerstattrecht erteilt hat. Schmutz verpflichtet sich, ab dem Hause jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1770

Ende[1770

Titel[ Erblehenrevers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.3.1770 - Erblehenrevers

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen.

Umfang[ 

Inhalt[ Erblehenrevers des Johannes Roth, Captain-Lieutenant und des Gerichts zu Worb, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, um die neuerliche Belehnung mit der Taverne zu Worb, die Roth wegen Saumseligkeit in der Entrichtung des Lehenzinses verwirkt hatte. Der Lehenzins beträgt weiterhin 7 Pfund. In der Urkunde ist der Lehenrevers des Conrad Brunner vom 6. Feb. 1556 inseriert.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1770

Ende[1770

Titel[ Zustimmungs-Rückzug

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.6.1770 – Zustimmungs-Rückzug

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ EmanueI von Graffenried, Herr zu Worb, zieht seine seinerzeit unter bestimmten Voraussetzungen erteilte Zustimmung zur Anlage eines Teichs [Deichs?] oberhalb Enggistein nach einem Augenschein und Erkenntnis der nachteiligen Folgen für die Herrschaft Worb wieder zurück.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1770

Ende[1770

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.8.1770 - Verpflichtung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Christian Gfeller, in der Wandhalden zu Worb gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, auf der Wandhalden ein Stöckli zu bauen, wozu er ihm auch das Feuerstattrecht erteilt hat. Gfeller verpflichtet sich, ab dem Stöckli jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1770

Ende[1770

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.10.1770 - Verpflichtung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Christoph Hoffmann d.J. zu Worb gegen Ema�nuel von Graffenried Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, auf seinem Heimwesen beim sog. Majoren-Gut zu Worb ein Stöckli zu bauen, wozu er ihm auch das Feuerstattrecht erteilt hat. Hoffmann verpflichtet sich, ab dem Stöckli jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu ent�richten.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1770

Ende[1770

Titel[ Verbal

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.10.1770 - Verbal

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Verbal über die Ersetzung eines ungemein grossen alten Marchsteins auf dem Oberfeld-Gut, an der Stelle, wo das Amt Signau und die Herrschaften Worb und Wyl [= Schlosswil] aneinander grenzen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1771

Ende[1771

Titel[ Entscheid-Annullation

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.2.1771 – Entscheid-Annullation

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Deutsche Zollkammer]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Deutsche Zollkammer in Bern hebt einen Entscheid vom l. März 1770, durch den der Gemeinde Walkringen die Ersetzung einer offenen Schale [des Biglenbachs] beim Buchacker-Scheuerli durch einen Deich oder eine gedeckte Coulisse gestattet worden war, auf Opposition der Herrschaft und Gemeinde Worb und nach einem Augenschein wieder auf und verlangt die Wiederherstellung des früheren Zustandes.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1771

Ende[1771

Titel[ Urteil

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden12.2.1771 - Urteil

Thema[Gericht und Recht: Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Spruch-Manual (Nr.14, pag.47) und aus dem Bussenrodel der Herrschaft Worb: Wegen widerrechtlichem Wässern aus dem Herrschaft-Bach [Biglenbach bzw. Worblen] werden Niklaus Lenz aus dem Amt Signau, Christen Stettler im Medmenacker [?] und Hans Schneider, Lehenmann des Bendicht Bern�hardt, im Amt Thorberg zu einer Busse von je 30 Schil�ling und zur Begleichung der aufgelaufenen Kosten ver�urteilt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1771

Ende[1772

Titel[ Erwerbtitel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1771 – 5.11.1772 - Erwerbtitel

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Johannes Schmutz, Gerichtsäss zu Worb, verkauft an Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, a.Landvogt zu Nidau, um l'700 Pfund oder 548 Kronen 10 Batzen seine Stegli-Matt zu Worb, ungefähr 2 Jucharten haltend.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1771

Ende[1773

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1771 – 6.11.1773 - Lehenbrief

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Sägerei vor 1800. Öhle vor 1800. Stampfe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Kauf/Pacht. 

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief. Die Herrschaft Worb überträgt dem Jakob Rieser von Lützelflüh die Säge, Oele, Reibe, Stampfe und Schleife am Stalden zu Worb mit allem Zubehör um 120 Kronen jährlichen Lehenzins auf 6 Jahre (Martini 1771 – Martini 1777) als Handlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1771

Ende[1772

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1771 –4.11.1772 - Verpflichtung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Hans Hofmann, Obmann und des Gerichts zu Worb, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm zuhanden der beiden Stiefsöhne Bendicht und Niklaus Sterchi erlaubt hat, im sog. Kreuzacker zu Worb beim neuerbauten Wohnhaus ein Stöckli zu er�stellen, wozu er ihm auch das Feuerstattrecht erteilt hat. Hofmann verpflichtet sich im Namen seiner Stief�söhne und ihrer Erben, ab dem Stöckli jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1772

Ende[1773

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1772 Mai –8.12.1773 - Verpflichtung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Bendicht Bigler zu Worb gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, ein Stücklein Land, von ungefähr 1 Juchart, einzuschlagen und darauf ein Haus zu erstellen, für das er ihm auch ein Feuerstattrecht erteilt hat. Bigler verpflichtet sich, ab diesem Besitztum jährlich 2 Mäss Dinkel + 1 Ei Bodenzins zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1772

Ende[1772

Titel[ Bedingungen für Tausch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.11.1772 – Bedingungen für Tausch

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern. die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kartoffelzehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Vennerkammer]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten: [Kartoffelzehnt]

Umfang[ 

Inhalt[ Die Deutsch-Seckelschreiberei zu Bern teilt dem a. Land�vogt Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, zuhanden seiner Mutter, der a. Landvögtin von Graffenried von Baden, einige Bedingungen der Vennerkammer für das obrigkeitliche Eintreten auf den vorgeschlagenen Tausch des Erdäpfelzehntens der Pfrund Worb ab der Nägelismatte gegen einen Bodenzins von 8 Mäss mit.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1772

Ende[1775

Titel[ Bachprozess

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1772 – 1775 - Bachprozess

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800 [Bern]. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Bachprozess der Herrschaft Worb gegen Bendicht Hofer zu Ebenacker, Friedrich Lenz zu Golpisberg, Niklaus Steiner zu Walkringen und Hans und Christen Stettler zu Ebenacker, alle im Gericht Walkringen, im Amt Thorberg gesessen, betr. die Rechte am Schwarzbach oder Biglenbach und seinen Zu�flüssen.

Klag und Antwortschriften

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1772

Ende[1775

Titel[ Bachprozess

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1772 – 1775 - Bachprozess

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800 [Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Bachprozess der Herrschaft Worb betreffend Rechte am Biglenbach: Prozessakten und Beweistitel.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1772

Ende[1772

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.1.1772 - Kaufbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Emanuel von Graffenried, Herr zu Worb, verkauft seiner Mutter Susanna Elisabeth von Graffenried um 3'000 Pfund und 40 Kronen oder 940 Kronen den Haldenacker, ungefähr 1 ½ Jucharten haltend, hinter Worb, gegen Vechigen zu, und 1 Losrecht an Wald und Feld zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1774

Ende[1774

Titel[ Verbal

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.5.1774 - Verbal

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Verbal über die Marchbereinigung zwischen dem Wislen�-Wald der Herrschaft Worb und dem Wislenacker des Ben�dicht Bigler von Vielbringen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1774

Ende[1774

Titel[ Beschwerde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.11.1774 (sine dato) - Beschwerde

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Bauernsame von Walkringen zu einem Teil, diejenige des oberen Biglentales zum zweiten Teil und die Bauern von Ober- und Nieder-Gomerkinden, Schafhausen, Uetigen und Riefershäusern zum dritten Teil, beschweren sich [beim Rat zu Bern] über den Freiweibel Vinzenz Bigler [von Enggistein], der nichts unternehme, um ihnen zu ihrem gebührenden Anteil am Wasser des Biglenbaches zu verhelfen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1774

Ende[1774

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1774 - Lehen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Worb]. Kauf/Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzept für einen Handlehenbrief für Christen Luginbühl um die Mühle zu Worb für die 3 Jahre von Martini 1774 bis Martini 1777.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1775

Ende[1776

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1775 Mai – 9.9.1776 - Verpflichtung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Hans Ulrich Gfeller, Steinhauer zu Worb, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm erlaubt hat, ungefähr ½ Juchart Land beim Steinbruch zu Worb mitsamt den darauf stehenden Bäumen einzuschlagen und darauf ein Haus zu erstellen, für das er ihm zwei Feuerstattrechte erteilt hat. Gfeller verpflichtet sich, ab diesem Besitztum jährlich 3 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1775

Ende[1778

Titel[ Bericht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1775 – 1778 - Bericht

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Bericht (Uebersicht) über die Acquisition des Schlossackers in den Jahren 1775-1778.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1776

Ende[1776

Titel[ Auszug aus Tauschbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.4.1776 – Auszug aus Tauschbrief

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Tauschbrief um das Schlossackergut zu Worb, im Halte von 28 Jucharten.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1776

Ende[1776

Titel[ Tauschvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.4.1776 - Tauschvertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. . Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Das Waisengericht zu Bern genehmigt den Entwurf zu einem Tauschvertrag zwischen der Witwe des Bendicht Bigler von Vielbringen und a. Landvogt Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, um das Schlossackergut.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1776

Ende[1776

Titel[ Tauschvereinbarung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1776 Anf. Sept. - Tauschvereinbarung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. . Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Johann Rudolf Wagner, a.Gubernator zu Aelen, und Ema�nuel von Graffenried, Herr zu Worb, tauschen Quellen bei Worb. Wagner erhält dabei noch 120 Kronen Nach�tauschgeld.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1776

Ende[1780

Titel[ Prozessschriften

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1776 – 1780 - Prozessschriften

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Trimsteiner Zehntfrevel-Geschäft. Prozessschriften. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1778

Ende[1778

Titel[ Testament

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.4.1778 - Testament

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren.

Umfang[ 

Inhalt[ Testament des Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1780

Ende[1784

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.3.1780 – 24.4.1784 - Verpflichtung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Ulrich Schöni von Kurzenberg, jetzt im Schlauchbühl, in der Herrschaft Worb, wohnhaft, gegen Emanuel von Graffenried, Herrn zu Worb, der ihm er�laubt hat, auf seinem ,,Gschick" ein Stöckli zu erstellen, wozu er ihm auch ein Feuerstattrecht erteilt hat. Schöni verpflichtet sich, für das Stöckli und das Feuerstattrecht jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1781

Ende[1781

Titel[ Prozess

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1781 - Prozess

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat.

Umfang[ 

Inhalt[ Prozess über die Frage, ob die Herrschaft Worb einer dauernden Substitution unterworfen sei.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1782

Ende[1782

Titel[ Rechtsvorschlag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.2.1782 - Rechtsvorschlag

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Bleiche vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Private. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Notifikation des Bleichers Samuel Studer in der Längmatt zu Worb an den Ohmgeldner [Joh.Friedr.] Ryhiner als Vogt der Altlandvögtin v. Graffenried von Baden, Oberherrin zu Worb, wegen des abrupten herrschaftlichen Verbots weiteren Betriebes des Wasserrads im Biglenbach, bei der Bleiche zu Worb. Studer erhebt gegen das Verbot Rechtsvorschlag.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1783

Ende[1783

Titel[ Tausch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.5.-10.12.1783 - Tausch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800: [Worb; Hufschmiede].

Umfang[ 

Inhalt[ Daniel Lehmann, Lehen-Hufschmied zu Worb, überlässt an Bernhard von Graffenried als Vogt und zuhanden der Witwe Susanna Elisabeth von Graffenried, Oberherrin zu Worb, sein sog. ”Uebrich-Gschick” zu Worb, mit 5 Jucharten Land und erhält dafür die herrschaftliche Hufschmiede zu Worb mit allem Zubehör. Lehmann hat noch 2'500 Pfund Pfennige Nachtauschgeld zu tragen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1783

Ende[1783

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1783 - Verzeichnis

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Bauten, Ortsbilder. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und –struktur.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis der Dörfer und Häuser in der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1784

Ende[1784

Titel[ Notizen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1784 - Notizen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Notizen betreffend einen allfälligen Verkauf von Schlossgütern zu Worb durch Frau Alt-Landvögtin v. Graffenried von Baden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1784

Ende[1788

Titel[ Zinstausch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1784 / 13.9.1788 - Zinstausch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Frau Susanna Elisabeth von Graffenried, Oberherrin zu Worb, und Johannes Schmutz zu Worb tauschen jährlich Zinse von je 1 Mäss Dinkel miteinander ab.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1784

Ende[1784

Titel[ Predigt

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1784 Um (sine dato) - Predigt

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ ,,Analyse d‘un sermon". Schemengetreu ausgearbeitete Predigt über Mt. XVI, 26.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1785

Ende[1786

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1785 – 21.10.1786 - Konzession

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzession. Gottlieb Thormann von Mathod, derzeitiger Verwalter der Herrschaft Worb, erlaubt dem Christian Läderach, Steinhauer zu Worb, ungefähr 1/8 Jucharten Allmendland in der Wyden einzuschlagen und darauf ein Haus zu errichten, wozu ihm auch ein Feuerstattrecht erteilt wird. Läderach soll ab diesem Haus und Garten jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1785

Ende[1785

Titel[ Bittschrift

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1785 Um (sine dato) - Bittschrift

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Bachhirte]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. 

Umfang[ 

Inhalt[ Konzept eines Schreibens des Herrschaftsverwalters Gottlieb Thormann an eine Behörde in Bern [Zollkarmmer?] betr. eine Bittschrift der Leute aus dem Unteren Bigental wegen der Beeidigung des Bachhirten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1786

Ende[1786

Titel[ Ernennung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.6.1786 - Ernennung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Jagdaufseher; Fischereiaufseher]

Umfang[ 

Inhalt[ Gottlieb Thormann von Mathod, des Grossen Bats zu Bern, derzeitiger Verwalter der Herrschaften Worb, Wikartswil und Trimstein, ernennt den Abraham Steiger von Altstetten im Kanton Zürich, angesessen zu Worb, zum Aufseher über Jagd und Fischerei in der Herrschaft Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1786

Ende[1786

Titel[ Konzept 

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.10.1786 - Konzept

Thema[ Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli. Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern. die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzept zu einem Bericht an die Obrigkeit in Bern über das Pintenschenkrecht der Herrschaft Worb im ”Klösterli”, oben auf dem Stalden zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1786

Ende[1786

Titel[ Trösch-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1786 – Trösch-Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ ”Trösch-Rodel”. Ertrag beim Dreschen des Getreides ab den Gütern der Herrschaft Worb vom 31. Juli - 1. Dezember 1786.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1787

Ende[1788

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.8. und 11.11.1787 – 12.9.1788 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Niklaus und Christian Lehmann, Gebrüder, in der Hutmatt zu Worb, verkaufen an Frau Susanna Elisabeth von Graffenried, Herrin zu Worb, um l'200 Pfund Pfennige oder 660 Kronen ihren sog. Uebrichacker, ungefähr 3 Jucharten haltend, ober�halb des Dorfes Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1787

Ende[1787

Titel[ Trösch-Listen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1787 – Trösch-Listen

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ ”Trösch-Listen" vom grossen Zehnten zu Worb. (vom 24. September – 17. November 1787)

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1787

Ende[1787

Titel[ Trösch-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1787 Trösch-Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Ackerbau vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ ”Trösch-Rodel” von eigenen Gewächs der Herrschaft Worb (vom 13. August – 30. November 1787).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1788

Ende[1788

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.9.1788 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Hans Schmid, gesessen im Lehn zu Worb, verkauft dem Hans Brechbühl, Bauer in der Längmatt zu Worb, um 12 Kronen 20 Batzen ein Hausbrunnenrecht.

2 Kopien

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1788

Ende[1788

Titel[ Dresch-Ertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1788 – Dresch-Ertrag

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ertrag des Grossen Zehntens zu Worb beim Dreschen.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1788

Ende[1788

Titel[ Rödel und Rechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1788 – Rödel und Rechnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Rödel und Rechnung über landwirtschaftliche Arbeiten für die Herrschaft Worb (Dreschen, Heuen, Emden usw.).

7 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1788

Ende[1789

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1788 / 89 Um

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Grosser Worbzehnt].

Umfang[ 

Inhalt[ Materialien zur Schützung [sic!] des Werts der 3 Viertel des Grossen Zehntens zu Worb, die den Besitzern von Schloss und Herrschaft daselbst gehören.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1789

Ende[1789

Titel[ Kaufofferte

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.1.1789 - Kaufofferte

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Getreidezehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Getreidezehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufs-Gedinge (Offerte) des Grossen Getreidezehntens zu Worb für MGH zu Bern um 90'000 Pfund + 90 Dublonen Trinkgeld.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1789

Ende[1789

Titel[ Lehen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.7.1789 - Lehen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehensanerkennung der Gebrüder Christoph, Johannes und Vinzenz Bigler und ihres Neffen Christoph Bigler, alle zu Enggistein, gegen die Herrschaft Worb - Frau Susanna Elisabeth von Graffenried und Herrschaftsverwalter Gottlieb Thormann - um die Tavernenwirtschaft und das Baderecht zu Enggistein.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1789

Ende[1789

Titel[ Briefentwürfe

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.12.1789 - Briefentwürfe

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zwei Schreiben an den Pfarrer zu Worb:

a) Vom Herrschaftsverwalter Thormann: Ankündigung einer Pfarrhausvisitation durch zwei Werkmeister in Hinblick auf nötige Reparaturarbeiten. (Undatiert, nicht abge�gangen)

b) Aufforderung [von Seiten der Herrschaft] an den Pfarrer [Joh.Rud. Wild], zu seiner Entlastung einen anständigen Vikar anzustellen (Konzept).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1789

Ende[1789

Titel[ Rödel und Rechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1789 – Rödel und Rechnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Rödel und Rechnungen über landwirtschaftliche Arbeiten für die Herrschaft Worb (Dreschen, Heuen, Emden etc.).

7 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1790

Ende[1790

Titel[ Verbal

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.5.1790 - Verbal

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Verbal über eine Ergänzung der Marchen zwischen den Herrschaften Worb und Wyl [Schlosswil].

3 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1790

Ende[1790

Titel[ Schleiss-Brief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.7.1790 – Schleiss-Brief

Thema[ Gesellschaft. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Schleiss-Brief. Barbara Bürki, geb. Streichenberger, Witwe des Johannes Bürki sel. von Worb, tritt ihren 10 Kindern und den Kindern ihrer verstorbenen Tochter Barbara Bürki, allièe Bigler, ihren gesamten Grundbe�sitz zu Eigentum ab.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1790

Ende[1790

Titel[ Entwurf Kaufvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1790 – Entwurf Kaufvertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Entwurf zu einem Verkauf [resp. Kaufvertrag] der Gross�matt zu Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1790

Ende[1790

Titel[ Trösch-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1790 – Trösch-Rodel

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ ,,Trösch-Rodel" vom Güter-Korn der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1790

Ende[1792

Titel[ Kleinzehnt-Rodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1790 – 1792 – Kleinzehnt-Rodel

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kleinzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kleinzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kleinzehnt-Rodel der Herrschaft Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1791

Ende[1800

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1791 – 1800 - Verzeichnis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. 

Umfang[ 

Inhalt[ Grassteigerungen der Herrschaft (bzw. des Schlossgutes) Worb 1791 – 1800. (Es fehlen die Jahre 1794, 1796 und 1799).

8 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1792

Ende[1793

Titel[ Tauschbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.1. und 1.4.1792 - 24.4.1793 - Tauschbeile

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Tauschbeile. Die Enkel und Erben der Frau Susanna Elisabeth von Graffenried sel., gewesener Oberherrin zu Worb, überlassen die Herrschaft Worb, Wikartswil und Trimstein mit allen dazugehörenden Rechten, Gütern und Einkünften an Johann Rudolf von Sinner, derzeit Schultheiss zu Thun, und erhalten dafür von ihm eine Bodengülte, lautend auf die Erben Hans Rüfe�nachts sel. zu Vielbringen und dazu noch 99‘600 Kronen Nachtauschgeld und 100 Neue Dublonen Trinkgeld.

3 Exemplare

Die Beilagen befinden sich in einem besonderen Kuvert, (ein weiteres, geb. Exemplar bei den Büchern).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1792

Ende[1792

Titel[ Rogatonum

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.6.1792 - Rogatonum

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Signau].

Umfang[ 

Inhalt[ Rogatonum. Landvogt Steiger auf Schloss Signau er�sucht die Herrschaftsinhaber zu Worb um die Bewilligung, den Abraham Steiger aus Worb wegen Fischfreveln in den Bächen von Signau auf den 30. Juni zu oberamtlichem Verhör nach Signau vorzuladen. (Zeitgenöss. Kopie)

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1792

Ende[1792

Titel[ Abtretung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.7.1792 - Abtretung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble.

Umfang[ 

Inhalt[ Der Landvogt auf Signau, Joh. Bernh. Steiger, übergibt auf die Dauer seiner Amtszeit [bis 1794] den Biglenbach mit all seinen Zuflüssen der Herrschaft Worb und erteilt dieser die richterliche Bewilligung, all diese Bäche gegen jede Besitzesstörung in Verbot legen zu lassen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1792

Ende[1792

Titel[ Rödel und Rechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1792 – Rödel und Rechnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Rödel und Rechnungen über Heu, Emd und Korn der Herr�schaft Worb.

13 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1793

Ende[1793

Titel[ Rechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.4.-31.12.1793 - Rechnung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Rechnung des Andreas Leuthold, Herrschaftsschreiber zu Worb, über Einnahmen und Ausgaben in der Zeit vom 1.April - 31. Dezember 1793.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1793

Ende[1793

Titel[ Kellerrechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.4.-31.12.1793 - Kellerrechnung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Keller-Rechnung des Obmanns Johann Schmutz zuhanden des Oberherrn von Sinner zu Worb über Einnahmen und Ausgaben vom Wein in der Zeit vom 1. April - 31.Dez.1793.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1793

Ende[1793

Titel[ Rödel und Rechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1793 – Rödel und Rechnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Rödel und Rechnungen über Heu, Emd, Korn, Stroh, Zehnten etc. der Herrschaft Worb.

14 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1794

Ende[1794

Titel[ Beschwerden

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.9.1794 - Beschwerden

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800: Mühle vor 1800: [Hospach]. Ökonomische Konflikte. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schreiben des Notars Leutho1d in Bern an Joh. Rud. von Sinner, Herrn zu Worb, betreffend die Beschwerden des Müllers Bendicht Jegerlehner auf der Hospach-Mühle [bei Walkringen] und deren Widerlegung.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1794

Ende[1794

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.10.1794 - Konzession

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzession. Johann Rudolf von Sinner, Herr zu Worb, erlaubt dem Niklaus Maurer und seinen beiden Halb�brüdern Johannes und Samuel Maurer, alle von Trimstein, auf ihrem sog. ... ?-Acker zu Trimstein ein Haus zu er�richten, wozu ihnen auch ein Feuerstattrecht erteilt wird. die Inhaber sollen ab dem Hause jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1794

Ende[1794

Titel[ Verbal

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.12.1794 - Verbal

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen.

Umfang[ 

Inhalt[ Verbal über die Ersetzung bzw. Wiederaufrichtung der Marchsteine Nr. 14 und 15 zwischen Stadtgericht Bern und Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1794

Ende[1795

Titel[ Rechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1794 Dez. – 19.1.1795 - Rechnung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Rechnung des Johann Lehmann, derzeitiger Besitzer des Bürenguts zu Worb, für Ratsherrn von Sinner, Herrn zu Worb , für den Anteil des Schlossackers an den Ent�richtungen des Bürenguts, für welche Lehmann Trager ist: An Geld 1 Krone 2 Kreuzer, dazu für den Brügg�sommer 1/3 Mäss Haber.

2 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1795

Ende[1795

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden. 21.11.1795 - Konzession

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzession. Johann Rudolf von Sinner, Herr zu Worb, erlaubt den Gebrüdern Christian und Benedikt Maurer zu Trimstein, auf ihrem Eichmattgut zu Worb ein Ofenhaus mit einer Behausung darauf zu erstellen, wozu ihnen ein Feuerstattrecht erteilt wird, die Gebrüder Maurer sollen dafür jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1795

Ende[1795

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.11.1795 - Konzession

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzession. Johann Rudolf von Sinner, des Kleinen Rats zu Bern, Herr zu Worb, erlaubt dem a. Kirchmeier Chris�tof Lehmann, zuhanden seines Vögtlings Daniel Lehmann von Worb, in des Letzteren Hause unten im Dorfe Worb, bei der Brücke, eine zweite Feuerstatt zu errichten, wofür jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins zu entrichten ist.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1795

Ende[1795

Titel[ Ehrtagwen-Listen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1795 – Ehrtagwen-Listen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Dienste. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtagwen-Listen der Herrschaft Worb für das Jahr 1795.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1796

Ende[1796

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.11.1796 - Konzession

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzession. Johann Rudolf von Sinner, des Kleinen Rats zu Bern, Herr zu Worb, erlaubt dem Ulrich Muhr aus der Kirchhöre Worb, auf seinem Grundstück Kreuzacker ausser�halb des Dorfes Worb ein Haus zu erstellen, und erteilt ihm dazu ein Feuerstattrecht. Muhr soll dafür jährlich 1 Mäss Dinkel Bodenzins entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1796

Ende[1796

Titel[ Konzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.12.1796 - Konzession

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Baubewilligungen.

Umfang[ 

Inhalt[ Konzession. Johann Rudolf von Sinner, des Kleinen Rats zu Bern, Herr zu Worb, erlaubt dem Christian Schindler von Trimstein, auf seinem ungefähr 8 Jucharten haltenden Grundstück Stückeren, unweit Eichi, ein Haus zu errichten wozu ihm ein Feuerstattrecht erteilt wird. Schindler und die Nachbesitzer sollen dafür jährlich 1 Mäss Dinkel Bo�denzins entrichten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1796

Ende[1796

Titel[ Liste

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1796 - Liste

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kornzehnt; Haberzehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Kornzehnt; Haberzehnt]. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Liste des Korn- und Haberzehntertrages 1796.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1796

Ende[1797

Titel[ Ehrtagwenrodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1796 und 1797 - Ehrtagwenrodel

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Dienste. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Ehrtagwenrodel der Herrschaft Worb für die Jahre 1796, 1797 und 1798. (Die Kolonne für 1798 ist leer. mit dem 5.März 1798 fielen die Ehrtagwen dahin).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1797

Ende[1797

Titel[ Futterverkaufsabrede

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.8.1797- Futterverkaufsabrede 

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Futterverkaufsabrede des Ratsherrn Joh.Rud. v. Sinner auf Schloss Worb mit dem Küher Christen Bähler aus dem Buchholterberg.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1797

Ende[1797

Titel[ Liste

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1797 - Liste

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft.

Umfang[ 

Inhalt[ Liste der Garben auf den Schlossgütern zu Worb 1797.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1798

Ende[1798

Titel[ Prozessakten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1798 März – Dez. - Prozessakten

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte [Bern].

Umfang[ 

Inhalt[ Akten zum Prozess des Jakob Huser von Münchenbuchsee gegen Johann Rudolf Sinner, ehemaligen Herrschaftsherrn zu Worb, wegen Ausweisung Husers aus der Herrschaft Worb im November/Dezember 1797.

16 Stücke.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1798

Ende[1798

Titel[ Futterverkaufsakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.8.1798 - Futterverkaufsakkord

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Futterverkaufsakkord des Schlossherrn Sinner zu Worb mit dem Küher Christen Roth (Rodt) im Eriz.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1798

Ende[1798

Titel[ Rechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1798 - Rechnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Verschiedene Rechnungen vom Gutsbetrieb des Schlosses Worb.

5 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1799

Ende[1799

Titel[ Entwurf zu einem Verbot

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.2.1799 (?) – Entwurf zu einem Verbot

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Aufsatz [= Entwurf] zu einem Verbot zu irgendwelchen widerrechtlichen Eingriffen in die Rechte der Herr�schaft Worb am Biglenbach von der Säge zu Biglen bis zur Mühle in Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1799

Ende[1799

Titel[ Futterverkaufsakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.9.1799 - Futterverkaufsakkord

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Futterverkaufsakkord des Schlossherrn von Sinner zu Worb mit dem Küher Christen Rodt [Roth] im Ziegelspeicher im Eriz.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1799

Ende[1799

Titel[ Zehntenangaben

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1799 - Zehntenangaben

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 5 Aktenstücke betreffend Zehnten zu Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1799

Ende[1799

Titel[ Rechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1799 - Rechnungen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Verschiedene Rechnungen vom Gutsbetrieb des Schlosses Worb.

13 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1800

Ende[1800

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1800 Um (sine dato) - Verzeichnis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren.

Umfang[ 

Inhalt[ ”Verzeichnis derjenigen Oberherren, so schon vor Jahren in dem Schloss Worb regierten.”

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1804

Ende[1804

Titel[ Testament

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.7.1804 - Testament

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Das Ende der Herrschaft Worb Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Testament des Johann Rudolf von Sinner, Besitzer der ehemaligen Herrschaft Worb, vormals Ratsherr, jetzt des Grossen Rats zu Bern.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1805

Ende[1805

Titel[ Erwerbtitel, Forderungsabtretung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.7.1805 - Erwerbtitel, Forderungsabtretung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Kultur und Religion. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Getreidezehnt]. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Getreidezehnt]. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Erben des Karl Emanuel von Wattenwyl [1751-1804], gew. Landvogt zu Vivis (Vevey) und Oberherr zu Belp und [Ober] Diessbach, verkaufen und cedieren an Vinzenz Sinner, a. Landvogt zu Yverdon, um 615 Kronen eine Bo�dengülte von 3 Mütt Dinkel und 3 Mütt Haber ab dem Grossen Getreidezehnten zu Worb mit dem entsprechenden Rechtstitel vom 5. Mai 1556 [recte 6. Mai].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1807

Ende[1807

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 2.6.1807 - Lehenbrief

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief. Frau Ratsherrin von Sinner auf Schloss Worb übertragt dem Kaspar Schafroth die Pintenschenke zum Klösterli in Worb mit allem Zubehör um 230 Kronen jährlichen Zinses ab 1. April 1808 auf zwei Jahre als Handlehen.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1808

Ende[1808

Titel[ Gärtner-Akkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.1.1808 – Gärtner-Akkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800.Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Gärtner-Akkord der Frau von Sinner auf Schloss Worb mit Abraham Gottier (Abram Cottier) aus Rougemont (Rötschmund) auf 4 Jahre, vom l1. Nov.1808 bis 11. Nov. 1812.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1808

Ende[1808

Titel[ Pachtakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.5.1808 – Pachtakkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800.Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Pachtakkord. Frau von Sinner auf Schloss Worb verpachtet dem Abraham Steiger von Worb ihre Fischereirechte im Mühlebach und im Richigenbach um 10 Kronen jährlichen Zinses auf 4 Jahre, vom 15. Mai 1808 bis 15. Mai 1812.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1808

Ende[1808

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.6.1808 – Lehenakkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800.Politik. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Worb; Schlosserschmiede; Sensenschmiede].

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Ratsherrin von Sinner auf Schloss Worb überträgt dem Schlossermeister Jakob Altweg von Guntershausen [b.Birwinken] im Thurgau, gesessen zu Worb, die Schlosserschmiede und die Sensenschmiede zu Worb um 44 Kronen jährlichen Zinses auf 2 Jahre, näm�lich vom 1. April 1809 bis 31. März 1811 als Handlehen.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1810

Ende[1810

Titel[ Konzepte

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1810 April (25.) - Konzepte

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Zwei Konzepte zu einer Eingabe des Alt-Seckelmeisters Stettler als Vogt der Frau v. Sinner, geb. Manuel, auf Schloss Worb, an Seckelmeister und Finanzräte des Kantons Bern betreffend die Fischenzenrechte der ehe�maligen Herrschaft Worb am Bigelbache.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1810

Ende[1811

Titel[ Akten über Rechtsstreit

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.8.1810 – 21.6.1811 – Akten über Rechtsstreit

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten über den Rechtsstreit zwischen der Familie von Sinner auf Schloss Worb und der Gemeinde Worb betr. die Eigentumsrechte am ehemaligen Herrschaftsarchiv (Kontraktenmanuale, Gerichtsprotokolle, Waisenmanuale usw.), das 1799 vom letzten gewesenen Herrschafts�schreiber, Emanuel Friedrich Leuthold, als er in Kriegsdienste eintrat, der Munizipalität Worb über�geben worden war, von der es nachher die Gemeinde übernahm.

14 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1810

Ende[1810

Titel[ Protest und Rechtsverwahrung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.12.1810 – Protest und Rechtsverwahrung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800.soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (Rübenzucker-Fabrik). Ökonomische Konflikte. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb.

Umfang[ 

Inhalt[ Protest und Rechtsverwahrung der Erben v. Sinner auf Schloss Worb gegen die allfällige eigenmächtige und unkonzessionierte Errichtung eines Radwerkes im Mühlebach zu Worb durch die Herren Johannes Röthlisberger, Hiltbrunner jun. und Dr. Kehr in Worb für ihre geplante Rübenzuckerfabrik.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1811

Ende[1811

Titel[ Hinleihungs-Akkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.1.1811 – Hinleihungs-Akkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800.soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (Rübenzucker-Fabrik). Ökonomische Konflikte. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb.

Umfang[ 

Inhalt[ Hinleihungs-Akkord der Frau von Sinner auf Schloss Worb mit den Herren Johann Röthlisberger, Johann Gottlieb Hiltbrunner jun., und Dr. med. Ulrich Kehr, alle zu Worb, für ein Radwerk am Worb-Bach zum Betrieb einer geplanten Rübenzucker-Fabrik.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1811

Ende[1811

Titel[ Devis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.4.1811 - Devis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli.

Umfang[ 

Inhalt[ Devis des Zimmermeisters Niklaus Bühlmann zu Trimstein für eine Vergrösserung der Pintenschenke zum Klösterli in Worb, die der Schlossherrschaft gehört und von ihr zu Lehen geht.

1 Plan

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1811

Ende[1811

Titel[ Brandversicherungsscheine

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5. und 1.8.1811 - Brandversicherungsscheine

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Worb; Nagelschmiede].

Umfang[ 

Inhalt[ Zwei Brandversicherungsscheine für Schlossermeister Jakob Altweg in Worb für Wohnhaus und Nagelschmiede und Wohnhaus und Scheune.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1811

Ende[1811

Titel[ Schaal-Lehen-Akkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1811 – Schaal-Lehen-Akkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800: [Lebensmittelversorgung].

Umfang[ 

Inhalt[ Schaal-Lehen-Akkord. Frau Ratsherrin Sinner auf Schloss Worb überträgt dem Franz Zahn von Eggiwil, Metzger zu Worb, die Schaal [= Metzgerei] zu Worb um einen Lehen�zins von 30 Kronen + 32 Zungen für 1 Jahr, von Martini 1812 bis Martini 1813, als Lehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1811

Ende[1811

Titel[ Akkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.11.1811 - Akkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Akkord. Frau Ratsherrin von Sinner auf Schloss Worb vermietet der Elisabeth Muhr um 8 Kronen auf 1 Jahr lang eine Behausung im Hühnerhäusi zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1812

Ende[1812

Titel[ Lehenbrief

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 28.4.1812 - Lehenbrief

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenbrief. Frau Ratsherrin von Sinner, geb. Manuel, auf Schloss Worb überträgt dem Andreas Zumstein, auf der Moos-Mühle bei Zäziwil, die Mühle zu Worb mit allem Zubehör um 460 Kronen jährlichen Zinses ab Martini 1812 auf 2 Jahre als Handlehen.

1 Kopie

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1812

Ende[1812

Titel[ Devis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.5.1812 - Devis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Devis des Zimmermeister Niklaus Bühlmann zu Trimstein für Zimmerarbeit an der Schloss-Scheune zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1812

Ende[1812

Titel[ Lehen-Akkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.9.1812 –Lehen-Akkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800.Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehen-Akkord. Frau Ratsherrin von Sinner auf Schloss Worb verpachtet dem Franz Han, Metzger zu Worb, um 30 Kronen jährlichen Zinses den sogenannten Schloss-Graben zu Worb, ungefähr 3 Jucharten haltend, für 2 Jahre, von Martini 1812 bis Martini 1814.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1813

Ende[1813

Titel[ Eingabe

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.2. und 25.3.1813 - Eingabe

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bachhirte]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Eingabe der Mattenbesitzer am Biglenbach, zusammen mit den Besitzern des Schlosses Worb - diese allerdings mit Vorbehalten - an den Oberamtmann von Konolfingen betreffend Instruktion und Eid des Bachhirten am ge�nannten Bach.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1813

Ende[1813

Titel[ Instruktion

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.4.1813 - Instruktion

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bachhirte]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Instruktion für den Bachhirten über die Biglen. Angefügt der Wortlaut der älteren Instruktion resp. des Amtseides des Bachhirten von 1801. (Sowohl 1801 wie 1813 war David Bigler zu Enggistein Bachhirt).

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1813

Ende[1817

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.9.1813. – 23.7.1817

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800. Ökonomie. Wirtshäuser.

Umfang[ 

Inhalt[ 6 Schriftstücke betreffend die von dem Wirt Johannes Liechti zu Worb gegenüber dem Schlossherrn Philipp Rudolf von Sinner zu Worb prätendierte Zehntfreiheit verschiedener Grundstücke in der Rüti zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1814

Ende[1814

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.1.1814 – Fischenzenakkord

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord. Auf öffentlicher Steigerung in An�wesenheit des Oberamtmannes Emanuel Rudolf Effinger werden dem Grossrat Chr. Bigler zu Worb die Fischenzen im Biglenbach (zur Hälfte), im Jegerlehn-Bächlein und im Hospach-Mühlebächlein um einen jährlichen Zins von 10 Franken auf 3 Jahre (bis Ende 1816) übertragen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1814

Ende[1814

Titel[ Bericht über Zehntmarchen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.12.1814 – Bericht über Zehntmarchen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Bericht des Notars und Geometers Rudolf Jakob Bollin an den Schlossherrn zu Worb über die Ergebnisse der Vorarbeiten zur Bereinigung und Planaufnahme der Zehnt�marchen zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1815

Ende[1815

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.9.-11.11.1815 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Worb; Nagelschmiede].

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbeile. Jakob Staub, Hutmachermeister in Bern, ver�kauft an Philipp Rudolf von Sinner zu Worb, des Grossen Rats zu Bern, um 4‘000 Pfund oder l‘200 Bern-Kronen die Nagelschmiede zu Worb mit allem Zubehör.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1816

Ende[1816

Titel[ Schriften-Inventar

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.3.1816 – Schriften-Inventar

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Inventar über 9 Paket Schriften, den Zehnten und die Marchung der Herrschaft Worb betreffend.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1817

Ende[1817

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.1.1817 - Fischenzenakkord

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord. In Anwesenheit des Oberamtmanns Gabriel Gottlieb von Diesbach in Schlosswil werden auf öffentlicher Steigerung die Fischenzen im Biglenbach (zur Hälfte), im Jegerlehn-Bächlein und im Hospach-�Mühlebächlein um einen jährlichen Zins von 10 Franken auf 3 Jahre (bis 1. Januar 1820) dem Hauptmann von Sinner auf Schloss Worb übertragen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1817

Ende[1817

Titel[ Verbots-Kundmachung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.2.1817 – Verbots-Kundmachung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Verbots-Kundmachung. Hauptmann Philipp Rud. von Sinner auf Schloss Worb lässt den Gebrüdern Hans, Christen und Ulrich Brechbühl in der Längmatt bei Worb bis auf wei�teres die Fortführung der begonnenen Grabungen nach Quellwasser untersagen, da er dadurch seine eigene, un�mittelbar in der Nähe gelegene Quelle gefährdet glaubt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1817

Ende[1817

Titel[ Kundmachung, Rechtsverwahrung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.2.1817 – Kundmachung, Rechtsverwahrung.

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Kundmachung und Rechtsverwahrung des Hauptmanns Phil. Rud. von Sinner auf Schloss Worb gegen die Brüder Hans und Christen Schmid im Lehn zu Worb wegen ihrer Quellengrabung.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1817

Ende[1817

Titel[ Gutachten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.12.1817 - Gutachten

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Gutachten (Befinden) von Fürsprech Tillmann für Hauptmann Philipp Rudolf von Sinner auf Schloss Worb betr. die von Johannes Liechti, Wirt zu Worb, prätendierte Zehntfreiheit verschiedener Grundstücke in der Rüti (Reuti) bei Worb.

3 Exemplare + 1 Konzept

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1818

Ende[1818

Titel[ Rückzug Einspruch

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.1.1818 – Rückzug Einspruch

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Hauptmann Philipp Rudolf von Sinner auf Schloss Worb zieht seinen Einspruch gegen die Quellengrabungen der Gebrüder Hans, Christen und Ulrich Brechbühl in der Längmatt zu Worb zurück.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1818

Ende[1818

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.5.1818

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Vergleich zwischen Philipp Rud. von Sinner, Besitzer des Schlosses Worb und des Biglenbachs mit Fischenzenrecht, und den Anteilhabern am Enggisteinmoos betr. Korrektion des Biglenbaches auf eine Länge von etwa 400 Meter.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1818

Ende[1818

Titel[ Akkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.9.1818 - Akkord

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Akkord des Herrn Philipp Rudolf von Sinner auf Schloss Worb mit dem Küher Fritz Wüthrich (Ütrich) von Trub für den Winter 1818/19.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1818

Ende[1818

Titel[ Wert und Ertrag Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1818 Um (sine dato) – Wert und Ertrag Herrschaft Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Verwaltungstätigkeit. Das Ende der Herrschaft Worb.

Umfang[ 

Inhalt[ Berechnungen und Schatzungen über Wert und Ertrag der ehemaligen Herrschaft Worb.

3 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1819

Ende[1819

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.3.1819 - Urkunde

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Philipp Rudolf von Sinner auf Schloss Worb überlässt dem Rudolf Bracher, Oeler in Worb, auf 2 Jahre die Nutzung des Graswuchses auf einer Jucharte Landes längs dem Stalden zu Worb und auch den Obstertrag einer Reihe von Bäumen längs der Staldenmauer um 24 Kronen jährlichen Zinses.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1819

Ende[1819

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6.8.1819 - Uebereinkunft

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Kultur und Religion. Reformierte Kirche nach 1800. Das Ende der Herrschaft Worb.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft zwischen Philipp Rud. von Sinner auf Schloss Worb und Oberst Georg Friedrich von Goumoens, Besitzer des vormaligen Graffenriedgutes zu Worb, betreffend den herr�schaftlichen Stuhl im Chor der Kirche zu Worb.

4 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1819

Ende[1819

Titel[Auszug aus den Verhandlungen der Gemeinde Worb

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 3.9.1819 - Auszug aus den Verhandlungen der Gemeinde Worb

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Das Ende der Herrschaft Worb.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus den Verhandlungen der Gemeinde Worb vom 2. Sept. 1819: Das Begehren des Hauptmanns von Sinner auf Schloss Worb, dass ein Ausschuss aus der Gemeinde Worb der Zehntausmarchung beiwohne, wird abgewiesen da es sich nur um eine Angelegenheit des Zehnteigentümers handle und die Gemeinde nicht Anstösser sei.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1819

Ende[1819

Titel[ Berechnungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.9.1819 - Berechnungen

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Berechnungen der Masse und der Löhne für die ausgehobenen Kellergewölbe im Pfarrhause zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1819

Ende[1823

Titel[ Verbale

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1819 und 1823 - Verbale

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb.

Umfang[ 

Inhalt[ Verbale über Marchbereinigungen im Wislenwald und beim Scheuni-Hölzlein des Herrn von Sinner bzw. seiner Witwe auf Schloss Worb. 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1820

Ende[1820

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.1.1820 – Fischenzenakkord

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord. Gabriel Gottlieb von Diesbach, Ober�amtmann von Konolfingen, überträgt dem Hauptmann von Sinner zu Worb die Fischenzen im Biglenbach (zur Hälfte), im Jegerlehnbächlein und im Hospach-Mühlebächlein um 10 Franken jährlichen Zinses auf 3 Jahre (bis l.Jan.1823).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1820

Ende[1823

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.3.1820 - 11.4. und 5.5.1823 - Uebereinkunft

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft und Vergleich zwischen den Rechtsame-Be�sitzern in den Gemein-Waldungen und Allmenden zu Worb und den Besitzern des Lehn-Heimwesens, Christian Lugin�bühl und Johannes und Christen Schmied, betr. Brunnen- und Wasserrechte des Lehngutes.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1820

Ende[1820

Titel[ Vorschläge

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.6.1820 - Vorschläge

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb; Vielbringen]. Finanzen im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schreiben von Rudolf Jakob Bollin, Notar und March �Renovator [an Philipp Rud. von Sinner, Schlossherr und Kollator zu Worb]: Vorschläge für Änderungen im Zehnt�bezirk von Worb und im Pfrundzehntbezirk zu Richigen und für einen Zehnttausch zu Vielbringen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1820

Ende[1820

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.10.1820 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Hauptmann von Sinner zu Worb überträgt dem Jean Broglie von Leubringen die Pintenschenke zum Klösterli in Worb mit allem Zubehör um 300 Kronen jährlichen Zinses auf 2 Jahre (vom 1. April 1821- 1. April 1823) als Handlehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1821

Ende[1821

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.3.1821 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, überträgt den Gebrüdern Hans Ulrich und Daniel Blaser die Schlossgüter zu Worb mit den dazugehörenden Gebäuden ab 1.April 1821 auf 6 Jahre um einen jährlichen Zins von 1‘100 Kronen in Pacht.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1821

Ende[1821

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.8.1821 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, überträgt dem Müllermeister Andreas Zumstein die Mühle zu Worb um einen Zins von 400 Kronen ab Martini 1821 auf ein Jahr als Handlehen.

Mit 6 (8) Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1821

Ende[1821

Titel[ Bestätigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.9.1821 - Bestätigung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Alb. Emanuel Haller, a. Ratsherr, und sein Mündel, Frau Henriette von Sinner, geb. Mutach, Witwe des Philipp Rud. von Sinner auf Schloss Worb, bestätigen zusammen mit dem Pfarrer Ludwig Kohler zu Worb die 1519 bei der Anstellung Kohlers mit dem Kollator Phil. Rudolf von Sinner verein�barte, aber nicht rechtsgültig ausgefertigte Uebereinkunft über die beiderseitigen Pflichten.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1821

Ende[1821

Titel[ Mietakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1821 Dez. - Mietakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung. Kauf und Pacht.

Umfang[ 

Inhalt[ Mietakkord. Frau Hauptmännin von Sinner auf Schloss Worb überlässt dem Metzger Franz Zahn zu Worb auf 1 Jahr - von Martini 1821 bis Martini 1822 - das Fleischschaalgebäude zu Worb mit Wohnung (”Behausung”), den sog. Schlossgraben, ca. 3 Jucharten haltend, eine Behausung in der Nagelschmiede und 1 Scheuerlein unweit der Schaal, alles zusammen um einen Mietzins von 86 Kronen (+32 Zungen von der Schaal).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1821

Ende[1840

Titel[ Zehntschatzungen und Steigerungsverhandlungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1821 – 1840 - Zehntschatzungen und Steigerungsverhandlungen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zehntschatzungen und Steigerungsverhandlungen über den Zehnten zu Worb.

32 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1822

Ende[1822

Titel[ Genehmigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.1.1822 - Genehmigung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Schreiben des Finanzrates des Kantons Bern an das Oberamt Konolfingen: Genehmigung eines Tausches von Zehnt�land zwischen Pfarrpfrund und Schloss Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1822

Ende[1822

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.2.1822 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt den Gebrüdern Hans Ulrich und Daniel Blaser die Schlossgüter zu Worb mit den dazu gehörenden Gebäuden ab 1. April 1822 auf 3 Jahre um einen jährlichen Zins von 1‘100 Kronen in Pacht.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1823

Ende[1823

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.2.1822

Thema[  Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Enggistein. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bachhirte]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. 

Umfang[ 

Inhalt[ Akkord der Frau von Sinner auf Schloss Worb mit Christen Thuner von Hinterenggistein über die Anstellung des Letzteren als Bachhirt des Biglenbachs von der Teil-Pritsche ob Enggistein bis zum Schlosse Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1823

Ende[1823

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.2.1823 – Fischenzenakkord

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord. Albrecht Bernhard von Wattenwyl, Oberamtmann zu Konolfingen, überträgt dem Christoph Beyer Chorweibel zu Worb, die Fischenzen im Biglenbach (zur Hälfte), im Jegerlehn-Bächlein und im Hospach-�Mühlebächlein um 7 Franken jährlichen Zinses auf 6 Jahre (l.Jan.1823 bis l.Jan.1829).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1823

Ende[1834

Titel[ Akten Bodenzinsrechtsstreit

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1823 – 1834 – Akten Bodenzinsrechtsstreit

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten zu einem Bodenzinsrechtsstreit der Schlossherrin zu Worb mit verschiedenen Bodenzinspflichtigen zu Worb 1823-1834.

5 Paketlein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1824

Ende[1824

Titel[ Bachkorrektur

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.5.1824 - Bachkorrektur

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Kirchgemeinde Biglen beschliesst die Korrektion des Biglenbachs [resp. der Worblen] von der Säge bis zur steinernen Brücke und ersucht die Frau von Sinner auf Schloss Worb als Besitzerin des Fischenzenrechts in diesem Bache um ihre Zustimmung zu diesem Vorhaben.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1824

Ende[1824

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.6. / 30.7. /11.11.1824 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbeile (Auszug). Jakob Flückiger, gesessen zu Bern, verkauft als Kommissionär an die Gebrüder Hans, Peter und Bendicht Lehmann von Worb ein Heimwesen im Mauer�moos bei Rüfenacht.

Angefügt: Zehntanerkanntnis der Gebrüder Lehmann vom 4. Januar 1825.

4 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1824

Ende[1824

Titel[ Gutachten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 23.10.1824 - Gutachten

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten.

Umfang[ 

Inhalt[ Gutachten des Notars und obrigkeitlichen Zehnt- und Lehensrenovators Rudolf Jakob Bollin für a. Ratsherrn von Haller als Vogt der Erben von Sinner (Witwe Henriette v. Sinner-v. Mutach und ihre Töchter) auf Schloss Worb betreffend das Begehren des Hans Hirt im Maurmoos auf halbe Zehntfreiheit eines Teils seines ,,Gschiks".

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1824

Ende[1824

Titel[ Lehenakkord-Verlängerung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6. und 28.12.1824 - Lehenakkord-Verlängerung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord-Verlängerung. Frau Hauptmännin von Sinner auf Schloss Worb verlängert den Lehenakkord um die Schlossgüter zu Worb [der am 31. März 1825 auslaufen würde] mit Daniel Blaser allein um 1 Jahr, vom l. April 1825 bis zum 1. April 1826.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1825

Ende[1825

Titel[ Verkaufsabsicht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.6.1825 – Verkaufsabsicht

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Albr. Emanuel Haller, Vogt der Frau von Sinner auf Schloss Worb, an Albr. Bern. von Wattenwyl [von Diess�bach], Oberamtmann zu Konolfingen, Karl Ludwig Wurstem�berger, Mitglied des Geheimen Rats, Karl Friedr. Viktor von Goumoens, Oberamtmann zu Aarwangen, [offenbar Ver�wandte der Frau von Sinner. K.Fr.V. von Goumoens z.B. war ihr Schwiegersohn] betreffend den von Frau von Sinner beabsichtigten Verkauf der Kollatur zu Worb, zu dem die drei Herren zunächst um ihre Zustimmung befragt werden.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1826

Ende[1826

Titel[ Zusammenstellung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.2.1826 - Zusammenstellung

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Grosser Worbzehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Grosser Worbzehnt]. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zusammenstellungen über den Ertrag des Grossen Zehntens zu Worb 1804-1813 und 1821-1825 und der Auslagen für den gewöhnlichen Unterhalt sämtlicher [der Schlossherr�schaft gehörender] Gebäude zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1826

Ende[1826

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.5.1826 – Fischenzenakkord

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Christen Lauper von Landiswil die Fischenzen im Biglenbach (zur Hälfte), im Jägerlehnbächlein und im Hospach-Mühlebächlein um 24 Kronen jährlichen Zinses auf 3 Jahre (l.Jan.1826 bis l.Jan.1829) als Lehen.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1827

Ende[1827

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6. und 27.2.1827 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Niklaus Rohrer die Schlossgüter zu Worb mit den dazu gehörenden Ge�bäuden um 1‘150 Kronen jährlichen Zinses ab 1. April 1827 auf 3 Jahre in Pacht.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1829

Ende[1829

Titel[ Auszug aus dem Bussenrodel

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 6. und 27.2.1829 – Auszug aus dem Bussenrodel

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bachhirte]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug aus dem Bussenrodel des Oberamts Konolfingen: Christen Thuner zu Enggistein, Bachhirt über den Big�lenbach, wird auf Anzeige durch Gerichtsäss Bernhard aus Bigenthal und Mithaften hin richterlich ermahnt, künftighin seiner Instruktion nachzuleben, und zu Taggeldern und Kosten im Betrage von 39 Batzen verfällt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1829

Ende[1829

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1829 Mai – Fischenzenakkord

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Christoph Beyer, a. Chorweibel in Worb, die Fischenzen im Biglen�bach (zur Hälfte), im Jägerlehnbächlein und im Hospach-�Mühlebächlein um einen Zins von 15 Kronen auf 1 Jahr (1. Januar - 31. Dezember 1829) als Lehen.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1830

Ende[1830

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26.1.1830 – Fischenzenakkord

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Christian Blaser ihre Fischenzenrechte im Biglenbach, im Jäger�lehnbächlein und im Hospach-Mühlebächlein um 20 Kronen jährlichen Zinses auf 3 Jahre (l. Jan.1830-1. Jan. 1833) als Lehen.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1832

Ende[1832

Titel[ Konzession für eine zweite Tavernenwirtschaft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 29.9.-7.12.1832 - Konzession für eine zweite Tavernenwirtschaft

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ 7 Schriftstücke betreffend Konzessionserteilung für eine zweite Tavernenwirtschaft zu Worb (Konzessions�gesuche der Frau von Sinner auf Schloss Worb und der Viertelsgemeinde Worb, Stellungnahme des Gemeinderates. Opposition des Wirtes Daniel Hofmann. Stellungnahmen der Frau von Sinner gegen den Wirt Hofmann und gegen die Viertelsgemeinde Worb).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1833

Ende[1833

Titel[ Augenschein und Zeichnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.8.1833 – Augenschein und Zeichnung

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble.

Umfang[ 

Inhalt[ Augenschein und Zeichnung über die Erneuerung der Teil-Pritsche des Biglenbachs für die Bäche nach Walkringen und nach Worb, von Christian Läderach, Steinhauermeister in Ostermundigen für Frau von Sin�ner auf Schloss Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1833

Ende[1833

Titel[Konzession für eine zweite Tavernenwirtschaft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 8.10.1833 - Konzession für eine zweite Tavernenwirtschaft

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Erneuerung des Gesuches der Frau von Sinner auf Schloss Worb an den Regierungsrat des Kantons Bern um die Erteilung der Konzession für eine Tavernenwirtschaft im Dorfe Worb [Das Gesuch wurde am 12. April 1834 abge�lehnt, dafür am gleichen Tage dasjenige der Viertelsgemeinde Worb gutgeheissen].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1833

Ende[1833

Titel[ Mietakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.10.1833 – Mietakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Mietakkord. Frau von Sinner auf Schloss Worb ver�pachtet dem Müllermeister Andreas Zumstein zu Worb um 72 Kronen jährlichen Zinses ab 1. April 1834 den sog. Finkenhubel, ungefähr 5 Jucharten haltend, und die Farbmatte, 2 Jucharten.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1834

Titel[ Fischenzenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.1.1834 – Fischenzenakkord

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Fischenzenakkord Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Jakob Bayer zu Worb ihre Fischenzen im Biglenbach, im Jäger�lehnbächlein und im Hospach-Mühlebächlein um 16 Kronen jährlichen Zinses ab 1. Januar 1834 auf 2 Jahre zu Lehen.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1834

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9. und 31.1.1834 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbeile. Die Besitzer der Holz- und Allmendrechte in der Viertelsgemeinde Worb verkaufen an Frau Henriette von Sinner, geb. von Mutach, von Worb um 236 Franken 1 Batzen zwei Stücklein Allmendland, das eine 19‘204 Qua�dratschuh haltend, das andere 5‘980 Quadratschuh.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1834

Titel[ Berichtskonzept

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1834 Juli - Berichtskonzept

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Wirtshäuser. 

Umfang[ 

Inhalt[ Konzept [ Projekt] zu Bericht und Antrag der am 7. Juli 1834 eingesetzten Spezialkommission an der Versammlung der Viertelsgemeinde Worb vom 9. August 1834 über die allfällige lehensweise Versteigerung der am 12. April 1834 erlangten Konzession für eine Gastwirtschaft im Dorfe Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1834

Titel[ Bericht

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 22.11.1834 - Bericht

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Schreiben von Dr. med. R. Stucki, Arzt in Worb, an Notar Lüthardt in Bern, Prokurator der Frau von Sinner auf Schloss Worb: Bericht über die eingereichte Rechtsverwahrung [gegen den Bau einer Gastwirtschaft in Worb] und über den Verlauf der Gemeindeversammlung.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1836

Titel[ Wasserbezug

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.12.1834 – 31.3. / 7.4.1836 - Wasserbezug

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ 9 Dokumente betreffend den Wasserbezug des Pfarrhaus�[ Pfrund-]Brunnens, darunter die Kopie eines Stücks von 1754, III.23. und ein Stück von 1822, VI.27.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1834

Titel[ Loskauf von Bodenzinsen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1834 – Loskauf von Bodenzinsen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Aktenstücke betreffend den Loskauf von Bodenzinsen und Zehnten zu Worb, gemäss dem Gesetz vom 22. März 1834.

14 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1834

Titel[ Schätzung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1834 - Schätzung

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Aktenstücke betreffend die Schätzung von Wert und Ertrag des Zehntens zu Worb in Hinblick auf die Ablösung.

17 Stücke, den Zeitraum 1756 – 1817 umfassend.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1834

Ende[1836

Titel[ Rechtliche Auseinandersetzung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1834 – 1836 – Rechtliche Auseinandersetzung

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. 

Umfang[ 

Inhalt[ Akten zur rechtlichen Auseinandersetzung zwischen Bendicht Bigler auf dem Bürengut zu Worb und Frau von Sinner auf Schloss Worb betreffend das von Big1er auf Grund eines Vergleichs von 1761 beanspruchte Abwasser des Weihers in der Weihermatt zu Worb.

21 Stücke (Mit Vorurkunden)

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1836

Ende[1837

Titel[ Streit um Errichtung eines Wasserrades

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.1.1836 – 1.7.1837 - Streit um Errichtung eines Wasserrades

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Worb; Huf- und Hammerschmiede]. Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Aktenstücke zum Streit der Gebrüder Rudolf und Gottlieb Ott, Huf- und Hammerschmiede und Schleifwerk in Worb, mit Frau von Sinner auf Schloss Worb wegen der Errichtung eines Wasserrades am Mühlebach zu Worb.

9 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1836

Ende[1836

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.5.-11.11.1836 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbeile. Johannes Hofmann, wohnhaft in der unteren Längmatt zu Worb, verkauft an Frau Hauptmännin von Sinner zu Worb um 2'078 Fr. 1 Bz. ein Stück Land von 41'562 Quadratschuh, das durch die neue Worb-Strasse von seiner Hausmatte abgeschnitten wurde.

3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1836

Ende[1836

Titel[ Mietakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.11.1836 - Mietakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Mietakkord. Frau Henriette von Sinner überträgt dem Metzgermeister Franz Zahn in Worb ein von ihr neulich erworbenes Stück Mattland von etwas mehr als einer Ju�charte um einen Zins von 26 Kronen auf 1 Jahr, vom 11. November 1836 bis 11. November 1837, in Pacht.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1837

Ende[1837

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.1., 22.2., 6.3.1837 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, gebe von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Ulrich Stoll von Osterfingen (SH), wohnhaft zu Enggistein, die Schlossgüter zu Worb mit den zugehörigen Gebäuden um 1‘075 Kronen jährlichen Zinses auf 3 Jahre, ab 1.April 1837, in Pacht.

Mit 8 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1837

Ende[1837

Titel[ Mietakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.10.1937 - Mietakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Mietakkord. Frau Henriette von Sinner auf Schloss Worb verpachtet dem Niklaus Hänni zu Worb die Halde im Schlossgraben, ca. 3 Jucharten haltend, und ca. ½ Juchart Land unten ab dem Schlossacker um 40 Kronen jährlichen Zinses ab Martini 1837 auf 2 Jahre.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1838

Ende[1838

Titel[ Devis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.1.1838 - Devis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung .

Umfang[ 

Inhalt[ Devis des Brunnenmeisters Joh. Lüthi (Hans Leuthi) in Zweisimmen für Frau von Sinner auf Schloss Worb für Arbeiten im Doggeligraben.

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1838

Ende[1838

Titel[ Schreiben

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.1. und 19.4.1838 - Schreiben 

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung .

Umfang[ 

Inhalt[ Zwei Schreiben des Baumeisters Lüthi an Frau von Sin�ner auf Schloss Worb betreffend die Erstellung einer Wässerungskulisse.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1838

Ende[1838

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 26. Und 31.3. – 1.5.1838 - Kaufbeile 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung .

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbeile. Christian Luginbühl, wohnhaft im Lehn bei Worb, verkauft dem Amtsnotar Emanuel Lüthard in Bern, als Beistand und zuhanden der Frau Hauptmännin von Sinner, Besitzerin der Schlossgüter zu Worb, um 40 Schweizerfranken das Recht, den ihr gehörenden Worbbach ein Stück weit mittels Röhrenleitung durch die Hausmatte des Verkäufers zur Bewässerung auf ihre Längmatte zu leiten.

2 Exemplare und 1 zeitgenössische Kopie

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1838

Ende[1838

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1838 - Kaufbeile

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufbeile. Das Baudepartement des Staates Bern ver�kauft an Emanuel Lüthard, gew. Amtsnotar in Bern, als Beistand und zuhanden der Frau Hauptmännin von Sinner, Besitzerin der Schlossgüter zu Worb, um 492 Fr. 63 Rp. zwei Stück Landes von 5‘473 und 6‘842 1/4 Quadratschuh in Worb.

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1838

Ende[1838

Titel[ Vergleich

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.5.1838 - Vergleich

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung .

Umfang[ 

Inhalt[ Vergleich zwischen Johannes Brechbühl, gesessen in der oberen Längmatt bei Worb, und Frau Hauptmännin von Sin�ner auf Schloss Worb betreffend die Bewässerung der unteren Längmatt des Schlossgutes aus dem Biglen- oder Worbbach mittels eines Grabens durch Brechbühls Hofstatt.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1838

Ende[1838

Titel[ Etat des jährlichen Pfrundeinkommens

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1838 – Etat des jährlichen Pfrundeinkommens

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Etat des jährlichen Pfrundeinkommens zu Worb. 

Original und Kopie

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1839

Ende[1839

Titel[ Allmendrechte

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden. 5.1. und 8.4.1839 - Allmendrechte

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weite, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Zwei Schreiben des Gemeindeschreibers zu Worb an den Sachwalter der Frau von Sinner auf Schloss Worb betr. deren 12 Allmendrechte zu Worb.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1839

Ende[1840

Titel[ Übergang des Kollaturrechtes

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.3.1839 - 22.2.1840 – Übergang des Kollaturrechtes

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Das Ende der Herrschaft Worb. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten betreffend den Übergang des Kollaturrechts der Pfarrpfründe Worb vom Schlossherrn daselbst an den Staat Bern.

12 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1839

Ende[1839

Titel[ Kaufvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4. Und 9.9. – 11.11.1839 - Kaufvertrag

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufvertrag (Auszug). Johann Rud. Friedr. Zieler, Handelsmann in Bern, verkauft den Gebrüdern Christian Johannes und Andreas Zumstein in Enggistein und Worb die Bad- und Tavernenwirtschaft zu Enggistein.

Beglaubigter Auszug von 1841

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1839

Ende[1839

Titel[ Loskaufkonzession

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.10.1839 - Loskaufkonzession

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Rütezehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. Und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.Bodenzins-/Zehntloskauf. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Rütezehnt].

Umfang[ 

Inhalt[ Drei Partikularen in Worb teilen dem Amtsnotar Lüthardt in Bern als Rechtsbeistand der Frau von Sinner auf Schloss Worb mit, dass sie den sog. Rütezehnten abzu�lösen wünschen und fordern die nötige Loskaufkonzession an.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1839

Ende[1839

Titel[ Handlehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 5.11.1839 - Handlehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli.

Umfang[ 

Inhalt[ Handlehenakkord. Frau Henriette von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Johannes Hof�mann zu Richigen die Pintenschenke zum Klösterli in Worb um einen jährlichen Zins von 200 Kronen zunächst für ein Probejahr ab Martini 1839, an das sich bei beiderseitiger Konvenienz ab Martini 1840 eine Lehendauer von 3 Jahren anschliessen soll.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1839

Ende[1840

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.11.1839 – 30.1.1840

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Rütizehnt]. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bleiche nach 1800. Färberei nach 1800. Schmiede nach 1800: [Worb; Nagelschmiede]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Rütizehnt].

Umfang[ 

Inhalt[ Samuel Studer, Färber und Bleicher zu Worb, Christian Luginbühl im Lehn, und Peter Furer, Nagelschmied, eben�falls zu Worb, kaufen den sog. Rütizehnten ab ihrem Grundeigentum im Lehn zu Worb mit 573 Franken 3 Batzen, fällig auf und zinsbar ab Martini (11. Nov. 1839) los.

(Zeitgenössische Kopie).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1839

Ende[1839

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.11.1839 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Hauptmännin von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Johannes Lehmann von Worb die Schlossgüter zu Worb mit den zugehörigen Gebäuden um 1'100 Kronen jährlichen Zinses auf 3 Jahre, ab 1. April 1840, in Pacht.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1840

Ende[1840

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 11.7.1840 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Ziegelhüsi, Deisswil.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehen-Akkord. Frau Henriette von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb überträgt ihrem Schwiegersohn Friedrich von Goumoens-von Sinner die Pintenschenke ”Ziegelhüsi” zu Deisswil um 256 (bzw. 280) Kronen jähr�lichen Zinses ab 11. November 1840 auf 3 Jahre als Handlehen.

Mit 5 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1840

Ende[1840

Titel[ Begehren

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.7.1840 - Begehren

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf.

Umfang[ 

Inhalt[ Niklaus Lehmann, Bezirksinspektor, sein Bruder Daniel Lehmann, Schmied, und Christian Bürki, a. Lehrer, Schwa�ger der beiden Vorgenannten, stellen auf Grund eines Kaufbriefs aus dem Jahre 1698 das Begehren an Notar Lüthardt, bzw. Frau von Sinner auf Schloss Worb, dass ihr Grundstück in der Hutmatt zu Worb als zehntfrei anerkannt werde.

Mit 2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1841

Ende[1841

Titel[ Mietvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 16.3.1841 - Mietvertrag

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Frau von Sinner auf Schloss Worb vermietet der Frau Maria Katharine von Schiferli, geb. Ith, das sog. Kleine Schloss zu Worb mit allem Zubehör um 480 Franken für die Zeit vom 1. Mai bis 1. November 1841.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1841

Ende[1841

Titel[ Zehntschatzung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.6. – 21.7.1841 - Zehntschatzung

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Aktenstücke zur Zehntschatzung in Worb für 1841. 

5 Stücke

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1841

Ende[1841

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.7.1841 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau Henriette von Sinner, geb. von Mutach, auf Schloss Worb, überträgt dem Christian Juker, wohnhaft zu Deisswil, die Mühle zu Worb mit allem Zubehör um 370 Kronen jährlichen Zinses ab Martini 1841 auf 4 Jahre zu Lehen. 

8 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1841

Ende[1841

Titel[ Lehenakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 20.7.1841 - Lehenakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Lehenakkord. Frau von Sinner auf Schloss Worb überträgt dem Christen Juker zu Deisswil, den Finkenhubel und die Farbmatte zu Worb um einen jährlichen Zins von 72 Kronen für die Zeit vom 1. April 1842 bis Martini 1845 zu Lehen. (Verlängert 1845 und 1849).

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Verwahrung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.3.1842 - Verwahrung

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert: [Bachhirte]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Verwahrung der Erben der Frau Henriette von Sinner sel. auf Schloss Worb, beim Regierungsstatthalter von Konol�fingen gegen das Begehren der Mattenbesitzer von Wal�kringen, Bigenthal, Gomerkinden, Schafhausen, Uetigen und Riefershäusern auf Amtsentsetzung des Bachhirten [am Biglen-Worbbach] Christen Thuner.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Revers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.3.1842 - Revers

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Dienste.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Johann Friedrich Broglie von Leubringen betr. seine Anstellung als Gärtner bei Herrn von Goumoens-von Sinner [auf Schloss Worb].

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Verwahrung und Rechtsvorschlag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 30.3.1842 – Verwahrung und Rechtsvorschlag

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Verwahrung und Rechtsvorschlag der Erben der Frau von Sinner auf Schloss Worb gegen die von Joseph Beyler d.J. projektierte Errichtung eines Wasserrades am Worbbach für eine neu zu errichtende mechanische Werkstätte und für ein Oelewerk. 

1 Beilage.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Akkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 4.4.1842 - Akkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli.

Umfang[ 

Inhalt[ Akkord. Karl Friedrich Viktor von Goumoens auf Schloss Worb überträgt dem Friedrich Hofmann von Worb um einen jährlichen Zins von 400 Franken die Pintenschenke zum Klösterli in Worb auf 2 Jahre, von Martini 1842 bis Martini 1844, in Pacht.

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Urkunde

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.4.1842

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800 [Tabakmühle]. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Verwahrung und allfälliger Rechtsvorschlag der Erben der Frau von Sinner auf Schloss Worb gegen das Kon�zessionsgesuch des Johann Gottlieb Hiltbrunner, a. Gross�rat in Worb, für ein Radwerk zum Betrieb einer Tabakmühle am Dorfbach [= Mühlebach] zu Worb.

Mit 3 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1863

Titel[ Mietverträge

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.5.1842 – 27.10.1863 - Mietverträge

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Mietverträge des Carl Friedrich Viktor von Goumoens-von Sinner bzw. seiner Witwe, Amalia von Goumoens-von Sinner, aus den Jahren 1842, 1853 und 1863 um eine Wohnung aus der Kramgasse [Haus Nr. 172, später Nr. 16]. 

4 Mietverträge + 2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Steigerungsverhandlungen

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 9.6.1842 - Steigerungsverhandlungen

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Gewächszehnt; Wislenalp-Zehnt]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Gewächszehnt; Wislenalp-Zehnt]. Reformierte Geschichte nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Steigerungsverhandlungen um die Zehntscheune, den Grossen Gewächszehnten zu Worb und den Wislenalp-Zehnten, durch die Erben der 1841 verstorbenen Frau Henriette von Sinner�-von Mutach auf die Gant gebracht. 

1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.6. – 25.11.1842 - Uebereinkunft

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft. Friedrich von Goumoens, Eigentümer des Schlossguts zu Worb, tritt die Obstbäume der Strasse nach, längs der Hofstatt zu den Farb-Gebäuden in Worb, dem Eigentümer der Farb, Samuel Studer, ab, und wird dafür von der Unterhaltspflicht am Zaun der genannten Hof- statt befreit.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Pachtvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.11.1842 - Pachtvertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Pachtvertrag. Karl Friedrich Viktor von Goumoens auf Schloss Worb überträgt dem Rudolf Ott, Hammerschmied in Worb, den sog. Schmidtenrain und einen Streifen Land unten ob dem Schlossacker um einen jährlichen Zins von 100 Franken auf 8 Jahre, von Martini 1842 bis Martini 1850, in Pacht. Mit Verlängerung 1851-1857

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1842

Titel[ Rechtsvorschlag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.11.1842 - Rechtsvorschlag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Öhle nach 1800. Ökonomische Konflikte. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Verwahrung und Rechtsvorschlag des Friedrich von Goumoens �von Sinner auf Schloss Worb gegen den Plan des Samuel Käser, Lehenöler in Worb, für eine neu zu errichtende Oele ein Wasserrad im Worbbach anzubringen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1842

Ende[1845

Titel[ Waldteilung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1842, Herbst – 23.4.1845 - Waldteilung

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug Waldteilung, wodurch der Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, Witwe des Friedrich Victor von Goumoens, auf Schloss Worb, aus den Gemeinwaldungen in der Viertels�gemeinde Worb Waldstücke im Hünstallwald, im Worb-Berg und in der Egg zu Eigentum zugeschieden werden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1843

Ende[1843

Titel[ Eigentumsbescheinigung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1843 - Eigentumsbescheinigung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Eigentumsbescheinigung. Notar Friedrich Heimel in Bern bezeugt, dass bei der Teilung des Nachlasses der Frau Catharina May, geb. Manuel [1740 – 1804], Witwe des Karl Rudolf May [1733-1788], gewesenen Mitherrn zu Rued und Venner zu Bern, im Jahre 1805 zwei Bodengülten zu Biglen an Philip Rudolf von Sinner zu Worb gekommen seien, nach dessen Tod [1820] an seine Witwe Henriette von Sinner, geb. von Mutach. bei der Teilung des Nachlasses der letzteren an ihre Tochter Amalie von Goumoens- von Sinner und an ihren Gatten Karl Friedrich Viktor von Goumoens.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1845

Ende[1845

Titel[ Anzeige

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.8.1845 - Anzeige

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Friedrich von Goumoens auf Schloss Worb, handelnd im Namen seiner Mutter, Frau von Goumoens-von Sinner, zeigt die Brüder Ulrich und Christen Brechbühl in der hinteren Längmatt zu Worb wegen unerlaubten Anzapfens des Mühlebaches zu Worb zu Wässerungszwecken beim Ge�richtspräsidenten des Amtsbezirks Konolfingen an. 

2 Beilagen

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1845

Ende[1845

Titel[ Verzeichnis

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1845 August - Verzeichnis

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnis der auf den Schlossgütern und -Wäldern angeschlagenen Verbote.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1845

Ende[1845

Titel[ Rechnung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 10.9.1845 - Rechnung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble.

Umfang[ 

Inhalt[ Friedrich von Goumoens ersucht den Statthalter Stettler zu Walkringen, von den Wässerungsberechtigten im Biglen�tal den Betrag von 49 Franken 272 Rappen als die Hälfte des Rechnungsbetrages von Fr. 98.55 für die Erneuerung der Teilpritsche des Biglenbaches im Juli 1844 einzu�ziehen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1845

Ende[1845

Titel[ Allmendteilung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.10.1845 – 7.2. bzw 13.9.1850 - Allmendteilung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Auszug Allmendteilung, wodurch der Witwe Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, auf Schloss Worb, aus den gemeinen Allmenden in der Viertelsgemeinde Worb Landstücke von der Langeten-Allmend zu Eigentum zugeschieden werden.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1846

Ende[1846

Titel[ Quittung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.6.1846 - Quittung

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Copia Quittung. Johannes Brechbühl in Worb quittiert Frau von Goumoens, geb. von Sinner, Eigentümerin der Schlossgüter in Worb, um 45 Franken als Kaufpreis für 1‘415 Quadratschuh Land samt der darauf stehenden Gerste auf der ehemaligen Langeten-Allmend zu Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1846

Ende[1846

Titel[ Bodenzinsloskauf-Akt

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.11.1846 – Bodenzinsloskauf-Akt

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Wirtshäuser. Bad Enggistein. 

Umfang[ 

Inhalt[ Bodenzinsloskauf-Akt für das Wirts- und Badhaus zu Enggi�stein, zur Zeit im Besitz von Andreas Zumstein, ausge�stellt von Rudolf von Fischer-von Mülinen im Namen der Frau Amalia von Goumoens-von Sinner. 

3 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1846

Ende[1846

Titel[ Bodenzinsloskauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.11.1846 - Bodenzinsloskauf

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Stampfe nach 1800: [Trimstein].

Umfang[ 

Inhalt[ Bodenzinsloskauf-Akt für die Stampfe zu Trimstein, zur Zeit im Besitze von Johannes Hofer zu Trimstein, ausge�stellt von Rudolf von Fischer-von Mülinen im Namen der Frau Amalia von Goumoens-von Sinner. 

3 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1846

Ende[1846

Titel[ Bodenzinsloskauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.11.1846 - Bodenzinsloskauf

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Worb; Obere Hufschmiede].

Umfang[ 

Inhalt[ Bodenzinsloskauf-Akt für die Obere Hufschmiede zu Worb, zur Zeit im Besitze von Daniel Lehmann, Schmied in Worb, ausgestellt von Rudolf von Fischer-von Mülinen im Namen der Frau Amalia von Goumoens-von Sinner. 

3 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1846

Ende[1846

Titel[ Bodenzinsloskauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.11.1846 - Bodenzinsloskauf

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Worb; Huf- und Hammerschmiede]. Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik.

Umfang[ 

Inhalt[ Bodenzinsloskauf-Akt für die Huf- und Hammerschmiede zu Worb, zur Zeit im Besitz von Rudolf Ott, Hammerschmied in Worb, ausgestellt von Rudolf von Fischer-von Mülinen im Namen der Frau Ämalia von Goumoens-von Sinner. 

3 Exemplare.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1846

Ende[1846

Titel[ Bodenzinsloskauf

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 18.11.1846 - Bodenzinsloskauf

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Wirtshäuser.

Umfang[ 

Inhalt[ Bodenzinsloskauf-Akt für das ältere Wirtshaus in Worb, zur Zeit im Besitz der Witwe des Daniel Hofmann in Worb, ausgestellt von Rudolf von Fischer-von Mülinen im Namen der Frau Amalia von Goumoens-von Sinner. 

3 Exemplare.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1848

Ende[1848

Titel[ Pachtvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 13.5.1848 - Pachtvertrag

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. 

Umfang[ 

Inhalt[ Pachtvertrag. Die Finanzdirektion des Kantons Bern überträgt der Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sin�ner, auf Schloss Worb, die Fischenzen des Biglenbachs (zur Hälfte), des Jegerlehnbächleins und des Hosbach�-Mühlebächleins um 4 Franken jährlichen Zinses auf 6 Jahre, vom 1. Januar 1848-31.Dezember 1854, in Pacht. 

Mit 4 Beilagen aus dem Zeitraum 1810-1866

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1848

Ende[1851

Titel[ Tauschvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1848 – 26.7.1851 - Tauschvertrag

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Tauschvertrag. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, Besitzerin der Schlossgüter zu Worb, überlässt der Burgergemeinde des Worb-Viertels, zuhanden der nutzungsberechtigten Burger daselbst, 1 Los Allmend�recht in der Viertelsgemeinde Worb und erhält dafür einen Streifen Allmendland im Lehn und ein Stück Waldboden in der Egg.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1849

Ende[1849

Titel[ Mietakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.5.1849 - Mietakkord

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Mietakkord. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, vermietet dem Alt-Staatsschreiber Friedrich May das ihr gehörende kleine Schloss zu Worb um 400 Franken für die Dauer des Sommers 1849. (Mit Vermerk über Erneuerung der Miete für den Sommer 1850). 

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1849

Ende[1849

Titel[ Revers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 7.6.1849 - Revers

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Dienste.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Johannes Vogt aus Remigen (AG) über seine Anstellung als Gärtner im Dienste der Frau von Goumoens auf Schloss Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1849

Ende[1853

Titel[ Urteile

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 17.12.1849 + 30.5.1853 - Urteile

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Ökonomische Konflikte. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Obergericht Kt. Bern; Konolfingen].

Umfang[ 

Inhalt[ Urteil des Obergerichts des Kantons Bern gegen Christian und Ulrich Brechbühl in der Längmatt zu Worb wegen wider�rechtlichem Wasserentzug aus dem Mühlebach zu Worb.

Urteil des Polizeirichters des Amtes Konolfingen in Schlosswil gegen die Brüder Ulrich und Christen Brech�bühl von Worb wegen des nämlichen Delikts.

Zeitgenössische Kopie

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1850

Ende[1850

Titel[ Gutachten

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 25.7.1850 - Gutachten

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Worb]. Ökonomische Konflikte. 

Umfang[ 

Inhalt[ Gutachten des Dr. Hahn [Dr. jur. Franz Samuel Hahn, 1786-1857] betreffend die Anstände zwischen dem [Schlossgut-] Pächter und dem Müller zu Worb wegen der Nutzung des Mühle�bachwassers.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1850

Ende[1850

Titel[ Mietakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 24.11.1850 - Mietakkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben.

Umfang[ 

Inhalt[ Mietakkord. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, auf Schloss Worb, vermietet dem Ludwig von Wurstemberger das kleine Schloss zu Worb um 400 Franken jährlichen Zinses auf 4 Jahre (11.Nov.1850-11.Nov.1854).

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1851

Ende[1851

Titel[ Pachtvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1851 August - Pachtvertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Pachtakkord. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, auf Schloss Worb, verpachtet dem Jakob Beutler, Fuhrmann, wohnhaft in der Lindhalden zu Worb, das Schlossgut zu Worb, gegen die 90 Jucharten haltend, auf 6 Jahre (vom 1.April 1852 bis 31. März 1858). 

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1853

Ende[1853

Titel[ Wegrechtsverzichtleistung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 27.5.1853 - Wegrechtsverzichtleistung

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Wegrechtsverzichtleistung. Friedrich Lehmann, Geometer, angesessen auf dem Hubel zu Worb, verzichtet auf sein Wegrecht über die Langeten-Allmend der Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, auf Schloss Worb.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1853

Ende[1853

Titel[ Uebereinkunft

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1.9.1853 - Uebereinkunft

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung.

Umfang[ 

Inhalt[ Uebereinkunft zwischen den Radwerkbesitzern am Mühlebach zu Worb, unter denen an erster Stelle Frau von Goumoens-von Sinner auf Schloss Worb, als Eigentümerin des Baches und der Mühle, erscheint.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1853

Ende[1853

Titel[ Pachtvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.10.1853 - Pachtvertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Pachtvertrag. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, wohnhaft auf Schloss Worb, verpachtet dem Niklaus Zoss von Bolligen, wohnhaft zu Krauchthal, die Mühle zu Worb mit Wohnhaus und übrigen Gebäuden und Umschwung um 670 Franken halbjährlichen Zinses auf 18 Monate, von Martini (11.Nov. ) 1853 bis 11. Mai 1855.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1853

Ende[1853

Titel[ Pachtvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 21.10.1853 - Pachtvertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen.

Umfang[ 

Inhalt[ Pachtvertrag. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, wohnhaft auf Schloss Worb, verpachtet dem Niklaus Zoss von Bolligen, wohnhaft zu Krauchthal, den Finkenhubel, ca. 5 Jucharten haltend, die Farbmatte von 2 Jucharten und zwei Stücke von der Langeten-Allmend, 2 Jucharten 22‘731 Quadratschuh haltend, um 370 Franken Zins auf 1 Jahr, von Martini l853 - Martini 1854.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1855

Ende[1855

Titel[ Revers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.5.1855 - Revers

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Stampfe nach 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Niklaus Schmutz, a. Gemeinderat, in der Läng�matt zu Worb, gegen Frau von Goumoens-von Sinner auf Schloss Worb betreffend die Errichtung eines Wasser�rades für eine Frucht- und Knochenstampfe.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1855

Ende[1855

Titel[ Bau- und Einrichtungsbewilligung

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 31.5.1855

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Worb].

Umfang[ 

Inhalt[ Bau- und Einrichtungsbewilligung. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, Besitzerin des Schlossgutes zu Worb, erhält vom Regierungsstatthalteramt Konolfingen die Bewilligung, in ihrer Mühle am Schlossrain zu Worb einen neuen Mahlgang zu errichten und das dazu nötige Wasserwerk anzubringen.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1859

Ende[1859

Titel[ Kaufvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 14.1.1859 - Kaufvertrag

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Infrastruktur und Verkehr. SBB.

Umfang[ 

Inhalt[ Kaufvertrag. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, in Worb, verkauft der Ostwestbahn für ihren Bahnbau (Bern-Langnau-Luzern-Bahn) um 3‘000 Franken einen Ab�schnitt von 1 Juchart 39'159 Quadratschuh von ihrem Wislenwald. 1 Beilage

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1859

Ende[1859

Titel[ Revers

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 19.2.1859 - Revers

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Enggistein]. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 

Inhalt[ Revers des Niklaus Ruchti zu Enggistein gegen Frau von Goumoens-von Sinner auf Schloss Worb als Besitzerin des Biglen- bzw. Mühlebaches betreffend die Errichtung eines Wasserrades und einer Getreidemühle zu Enggistein.

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1862

Ende[1863

Titel[ Pachtvertrag

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 1862 Dez. – 26.12.1863 - Pachtvertrag

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Pachtakkord. Frau Amalia von Goumoens, geb. von Sinner, auf Schloss Worb, verpachtet dem Johann Brand, Säger zu Hinterenggistein, und dem Christian Franz, Wegmeister zu Worb, die Fischereirechte im Biglenbach, im Jägerlehn�bächlein und im Hospach-Mühlebächlein, zunächst probeweise auf ein Jahr (l.Jan.-31.Dez.1863), dann auf 3 Jahre (l.Jan.1864-31.Dez.1866). 

2 Exemplare

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ F HA Worb Urkunden

Beginn[1863

Ende[1863

Titel[ Pachtakkord

Signaturkürzel[ STAB F HA Worb Urkunden: 15.5.1863 - Pachtakkord

Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 

Inhalt[ Amalia von Goumoens, geb. von Sin�ner, auf Schloss Worb, verpachtet dem Johannes Luginbühl im Lehn und dem Samuel Furrer in der Längmatt, beide zu Worb, die Fischereirechte im Biglenbach, im Jägerlehn�bächlein und im Hospach-Mühlebächlein um 60 Franken jähr�lichen Zinses auf 3 Jahre, für die Zeit vom 1. Januar 1867 bis 31. Dezember 1869.

�Vorbemerkung zum Verzeichnis der für Worb relevanten Archivalien des Staatsarchives Bern



Die konkrete Sichtung von Archivalien konnte angesichts der Menge des Materials nur eklektisch sein. Es sind deshalb nicht alle aufgezeichneten Archivalien effektiv angeschaut worden. Im Zusammenhang mit den gesichteten Archivalien wird jeweils auf solche der gleichen Reihe (serielle Quellen) oder auf weitere mögliche für Worb relevante Materialien verwiesen. Es sind zumindest jene Archivalien aufgenommen bzw. gesichtet worden, die direkt über das Register auf Worb bzw. auf das Amt Konolfingen/Höchstetten verweisen oder in denen Worb erscheinen muss. Es lohnt sich aber auf alle Fälle, noch einmal das betreffende Findbuch zu konsultieren, wenn aufgrund der Hinweise in den Akten vermutet werden kann, dass noch weitere für Worb relevante Archivalien vorhanden sind. 



Die Sichtung der Archivalien beschränkt sich weitgehend auf jene bis 1830. Für die darüber hinausgehende Zeit sind in den Worber Archiven (historisches Archiv Worb und Zentralarchiv Worb) genügend Materialien vorhanden. Falls es angezeigt ist, können aufgrund von Hinweisen aus diesen Archiven immer noch diesbezügliche Register zum Staatsarchiv-Bestand konsultiert werden. Die Archivalien nach 1831 sind nach Sachgebieten bzw. Direktionen geordnet.



Die kriminalhistorisch interessanten Turmbücher Berns im Staatsarchiv enthalten leider nur Personenregister und keine Ortsregister, nur in einigen Fällen ist eine Herkunft angegeben; es müssten also alle Register auf die Zufallsangabe "Worb" oder auf andere Viertelsgemeinden durchgesehen werden. Deshalb sind die Turmbücher in diesem Verzeichnis nicht aufgeführt. Wer aber einen konkreten Fall bzw. den Namen eines Angezeigten und den Jahrgang hat, kann das betreffende Register konsultieren.



Zur Helvetik existiert ein eigener Bestand, vgl. dazu das Findbuch ”Helvetik, Kanton Bern” 60. Laut dem Register gibt es 3 mit Worb direkt in Verbindung gebrachte Signaturen. Diese sind im vorliegenden Verzeichnis enthalten. Weitere, nicht direkt eruierbare für Worb relevante Archivalien können direkt im Findbuch im Staatsarchiv gesucht werden.



Die Register der Ratsmanuale wurden bis 1860 gesichtet und die für Worb relevanten Inhalte (gesucht wurde nach dem Stichwort ”Worb”) im Verzeichnis festgehalten. Spätestens für die Zeit danach sollten Ratsbeschlüsse u.a. in einem der Worber Archive enthalten sein.



�Archivabkürzung[ Projektbibliothek

Signatur[ Kopie in Projektbibliothek	

Beginn[ 1528

Ende[ 1831

Titel[ 

Signaturkürzel[ 

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Ackerbau nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ Kellerhals, Andreas: Weisst du, wieviel Sternlein stehen? Die protostatistischen Erhebungen im Kanton Bern zwischen 1528 und 1831. Lizentiatsarbeit Historisches Institut Bern 1984

Inventar der protostatistischen Erhebungen im Ancien Régime 1528-1831 (Kommentierung des Inhaltes s. Pfister, Modernisierung S. 43ff)�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ OG Varia 10

Beginn[ 19. Jahrhundert

Ende[ 19. Jahrhundert

Titel[ Ortsgeschichte Worb Varia

Signaturkürzel[ StaB OG Varia 10: 19. Jahrhundert - Ortsgeschichte Worb Varia

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Ehaften nach 1800. Käserei, Käsereigenossenschaft. Kauf und Pacht. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Meliorationen nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Friedensrichter]. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Kinder und Dienstboten nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Schmiede nach 1800: [Nagelschmiede]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten.

Umfang[		

Inhalt[ Varia. Ortsgeschichte ab 1801 W/Z Wohlen - Zweisimmen; alphabetisch nach Gemeinden; Gemeinde- und Kirchgemeindechroniken (Materialien), 19. Jahrhundert: u.a. Worb.

enthält:

-Erbteilung zwischen Gebrüdern Christoff und Johannes Schmuz von Worb, 6.2.1805

- Doppel von obiger Erbteilung

- Abschrift aus der Handwerksgesellen Controllen in der Kirchgemeinde Worb 1810. Liste mit Namen, Heimat, Handwerk oder Profession, steht in Arbeit bei... Ort und Name des Meisters, eingelegte Papiere (”Kundschaften” bzw. Arbeitsbestätigungen, Polizeimeldungen, Wanderbücher), Datum der Einlieferung und Auslieferung

- Kaufvertrag zwischen Gesellschaft der Hüttenmeister (Käsereigesellschaft) und Peter Bärtschi, Käser (Käufer) über Milch, 1881

- ”Kauff-Schrifft zwischen Hans Läderach in der Hutmatt, Vorsinger zu Worb/Nichlaus Steinmann von Münsignen diessmahl auch zu Worb wohnend, Geschäwger  und Nicklaus Schmutz zu bemeltem Worb und seinen Erben über Landstück”, November 1738

- Protokoll der Sitzung des Regierungsrates von 1916 zur Worblen-Korrektion und Kanalisation Worb

- Protokoll des Friedensrichters von Worb, 1846, empfangen von Gerichtspräsident Konolfingen im Januar 1847. Beispiele Verhandlungen vom Januar 1846: gekündigtes Arbeitsverhältnis von Dienstmagd; Ehrverletzung; ”unbefugte” Wegführung von ”Geisberger-Steinen”, Diebstahl; Diebstahl? von ”Stöcken”

- Von Muralt, Censur-Commission an von Erlach, oberamtmann 1830 betr. Gründung einer durch Censur-Commission nicht legitimierten Steindruckerey

- Kaufbeyele zwischen Albrecht Emanuel Haller und Saumel Bürki betr. Kauf von Nagelschmiede von Jakob Staub 1816 gekauft; 1835

- Rekurs Memorial für die Pfarrer Worb und derselben Collatur wider die Titl. Schaffnerey Hettiswyl; Streit um Einkünfte der Pfarrer, um Zehnt etc., 1809

- Pfarrer Kohler von Worb an Collatorin Sinner von Worb, 1828, betr. Gefahr der ”Schmälerung” der Pfrund

- Pfarrrer Kohler von Worb an Collatorin Sinner von Worb 1834 betr. Pfrund Worb? bzw. der Pfarrei Worb gehörenden Zehnten, Bodenzinsen und Primitze

- Protokoll des Friedensrichters von Worb Ulrich Kehr für das Jahr 18?? - nach 1841; zu Inhalt vgl. obiges Protokoll�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ Bez Konolfingen B 351-375 und B 410

Beginn[ 1876

Ende[ 1961

Titel[ Zivilstandswesen

Signaturkürzel[ StaB Bez Konolfingen B ..: 1876-1961 - Zivilstandswesen

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. 

Umfang[		

Inhalt[ Zivilstandswesen:

Zivilstandskreis Worb:

Geburtsregister A: Band 1 bis 8, 1876-1961; Signaturen: Bez Konolfingen B 351-358

Geburtsregister B: Band 1 und 2: 1882-1911; Signaturen: Bez Konolfingen B 359 und 360

Eheregister A: Band 1 bis 7: 1876-1961; Signaturen: Bez Konolfingen B 361 bis 367

Eheregister B: Band 1 und 2: 1882-1911; Signaturen: Bez Konolfingen B 368 und 369

Todesregister A: Band 1 bis 4: 1876-1961; Signaturen: Bez Konolfingen B 370 bis 373

Todesregister B: Band 1 und 2: 1881-1911; Signaturen: Bez Konolfingen B 374 und 375

Randanmerkungsbelege zu den Zivilstandsregistern; Band: Wichtrach, Worb: Signatur: Bez Konolfingen B 410



�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ Bez Konolfingen B

Beginn[ 1836

Ende[ 1950

Titel[ Grundeigentumsverzeichnisse, Inventare

Signaturkürzel[ StaB Bez Konolfingen B..: 1836-1950 - Grundeigentumsverzeichnisse, Inventare

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht.

Umfang[	

Inhalt[Die Abteilung B (vgl. im Findbuch Bez Konolfingen B die genauen Signaturen) 1831 bis 1950 (im Staatsarchiv) enthält weiter die Unterlagen aus dem Grundbuchamt, wie z.B. Grundeigentumsmanuale 1836-1846, Cessionenmanuale 1879-1918, Ablosungenmanuale 1879-1918, Weibergutsmanuale 1832-1911; Kontraktenkonzepte 19. Jahrhundert, Testamentenmanuale 19. und 20. Jahrhundert, allgemeine Manuale 19. Jahrhundert, Notariatskonzepte 19. Jahrhundert, teilweise Worb betreffend. Im Findbuch kann nach den betreffenden Worber Manualen gesucht werden.

�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ Bez Konolfingen B 1036, 1037, 1072, 1073, 1074

Beginn[ 1834

Ende[ 1950

Titel[ Brandversicherung; Lagerbücher

Signaturkürzel[ StaB Bez Konolfingen B ..: 1834-1950 - Brandversicherung; Lagerbücher

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ Brandversicherung: Lagerbücher Worb (1. und 2. Serie) 1834ff, (es sind Neubauten und Abgänge eingetragen)

�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ Bez Konolfingen B 

Beginn[ 1851		

Ende[ 1950

Titel[ Untersuchungsakten des Strafamtsgerichtes Konolfingen

Signaturkürzel[ StaB Bez Konolfingen B ..: 1851-1950 - Strafamtsgerichtes Konolfingen

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. andere Gerichtsorte im 20. Jahrhundert: [Konolfingen]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 20. Jahrhundert. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. öffentliche. 

Umfang[		

Inhalt[ Ausgewählte Untersuchungs-(Gerichts-)akten aus 19. Jahrhundert, thematisch geordnet nach Paternitätsakte, Staat/friedensstörungen, vs öffentlichen Treu und Glauben, vs Personen/tierquälerei, Sittlichkeit, Ehrverletzungen, Vermögensbeschädigungen, Verschiedenes; Untersuchungsakten des Strafamtsgerichtes Konolfingen 1851-1950

�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ Bez Konolfingen A 46

Beginn[ 1811

Ende[ 1812

Titel[ Gemeindereglemente Worb

Signaturkürzel[ StaB Konolfingen A 46: 1811-1812 - Gemeindereglemente Worb

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf.

Umfang[	

Inhalt[ Gemeindereglemente Worb: Reglement der ViertelgemeindeWorb in der Kirchhöre Worb, 1811, Reglement für den Gemeind-Rath zu Worb, 1812

�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ OG Bern-Münster 252

Beginn[ 1869

Ende[ 1869

Titel[ Visitationsbericht Worb

Signaturkürzel[ StaB OG Bern-Münster 252: 1869 - Visitationsbericht Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Reformierte Kirche nach 1800. Kirchenvisitationen, Zensuren. 

Umfang[		

Inhalt[ Visitationsberichte von 9 Kirchgemeinden (u.a. Worb) 1868/69

enthält: 1. Protokolle der von der in Zürich abgehaltenen Evangel. Konferenz eingesetzten Kommission für eine neue Bibel-Uebersetzung, 1859-62, 1877, 

2. u.a. einen Kirchenvisitationsbericht über die Kirchgemeinde Worb vom 28. April 1869 von Pfarrer H. Guldi?

3. Verzeichnisse der Mitglieder der evangelisch-reformierten Kirchensynode 1886-94�Archivabkürzung[ StAB		

Signatur[ B III 139 bis B III 150

Beginn[ 1820

Ende[ 1831

Titel[ Kapitelsakten

Signaturkürzel[ StAB B III 139 bis B III 150: 1820-1831 - Kapitelsakten

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenvisitationen, Zensuren. Pfarrergestalten. Religionsunterricht. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Besondere Materialien. Beschreibungen. Reformierte Kirche nach 1800. 

Umfang[ 		

Inhalt[ 

 - Kapitelsakten mit Visitations- und Pfarrberichten, 11 Bände, 1820 bis 1831.

Beispiel: 

Evangelisch-Reformierte Landeskirche, Kapitelsakten mit Visitations- und Pfarrberichten 1823, B III 142, ungefähr 1400 Seiten. Allerdings sind die Akten in die Kapitel Bern, Burgdorf, Nidau, Büren, Langenthal und Biel geordnet. Der Berner Teil umfasst etwa 300 Seiten, kann aber nach für Worb relevante Einträge durchgesehen werden, die schnell gefunden sind, denn die Berichte sind alphabetisch nach Ortsnamen geordnet. Enthält Visitationsberichte und ähnliches. Beispiel von 1823 Worb betreffend:

- Bericht der Kirchenvisitation vom Mai 1823, auf die einheitlichen Fragen über die Eignung des Worber Pfarrers als Prediger, Tugendlehrer, Schulaufseher etc. folgen die Antworten

- Rapport über ”den religiösen und moralischen Zustand meiner Gemeinde” vom Mai 1823, Bericht vom Pfarrer selbst verfasst

�Archivabkürzung[ StAB		

Signatur[ B III 150a-153, 327a, 327b, 327c

Beginn[ 1597

Ende[ 1831

Titel[ Kapitelsakten

Signaturkürzel[ B III ..: 1597-1831 - Kapitelsakten

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenvisitationen, Zensuren. Pfarrergestalten. Religionsunterricht. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Besondere Materialien. Beschreibungen. Reformierte Kirche nach 1800. Reformierte Kirche vor 1800. Das Chorgericht. Abweichler: Pietisten, Täufer.

Umfang[ 	

Inhalt[ 

- Kapitelsakten nach Klassen geordnet (7 Kapitel), B III. 327a

- Kapitelsakten chronologisch 1803-1825, B III. 327b

- Kapitelsakten chronologisch 1826-1831 B III. 327c



- Vereinzelte Kapitelsakten, 1 Mappe, 1801-1824, B III 150a

- dito 1700-1778, B III 152

- Bern, Kapitelsacta (Manual), 1779-1841, B III 152: 374 Seiten, kein Register: 

Protokolle der Kapitelversammlungen; Bericht über Kirchenvisitationen und über Zeugnisse der Pfarrer, mit Namenslisten der Pfarrer, unter anderem auch dem Worber, anders als bei älterem Rodel beschränken sich die Eintragungen eher auf Visitationsberichte, Klassenversammlungen, es werden aber auch Bemerkungen zu einzelnen Gemeinden, Pfründen, Kirchenbesitz, Bauten etc. aber auch zu Kirchenpersonalien gemacht. Der Umfang der Bemerkungen ist unterschiedlich, teilweise formalisiert und pauschal, teilweise recht ausführlich (auch einzelne Visitationsberichte werden so kommentiert); um für Worb relevante Einträge zu finden, müsste aber der ganze Band durchgesehen werden. 



- Akten des bern. Capitels vom 2. August 1699, 1 Heft, B III 153



StaB: B III 151; Rodel des Kapitels zu Bern (Manual) 1579-1647 - Capittels Rodel zu Bern angfangen im 1579 jar. 1647

geschätzt ca. 100 Seiten, halbes A-4-Format

hat kein Register

um für Worb relevante Einträge zu finden, müsste jedes Jahr durchgesehen werden, ist aber vom Umfang her machbar

Beispiele von Verhandlungsgegenständen an den Jahren 1596:

1596, 2. Juni: Verzeichnis der Anwesenden; 

Censura: 1. ein jakob forte? wird wegen trinkerei zur mässigung ermahnt; 2. peter schnell sei ”unwirsch gägen siner frouwen”; 3. jakob f. ”mangelt einer grossen besserung; 4. Rüfenacht macht viel schulden...; 5. h ulrich ”ist dem wyn zeviel ergäben”; 6. fendring? macht Schulden wegen wein; 7. auch wegen trinkerei; 8. B Hess wegen ”bösen lümden von eines uneelichen kinds wägen ... das gschrey durch das gantz land...”; 9. J. Seng wegen trinkerei und schulden

Anzüg: 1. Bestätigung von zwei Camerarii; 2. neuer visitator gewählt; 3. ”eins Meitlins? halb anzogen worden, das fürgibt es sye verzückt worden...; 4. betr. ”grosses mandat” 

Anmerkung: wegen Rechnung/Spesen der camerarii an das Capitel 

a.a.O. werden auch Pfarrer wegen lausiger Predigt ermahnt

 

B III 151a: Rodel des Capitels zu Bern angefangen ... 1645-99: 

enthält Liste der Synodalen und der ”Recepti”, also häufig zensurierten, dann folgen die ”Censur”/Visitationsberichte über die Prädikanten und ”Gravamina”

1 Band, nicht paginiert, kein Register, Inhaltsverzeichnis - die für Worb relevanten Einträge müssen über eine Durchsicht des ganzen Bandes eruiert werden, Prädikanten sind meist mit Kirchgemeinde angegeben

Beispiel vom 16. Mai 1649:

Liste dere Anwesenden: Präsident, Assessoren und ”Recepti”

Censura: - Johannes Lauffer?, Prädikant in Rötenbach ist ermahnt, auf dass er Gemeinde zu Kirchenbesuch auffordert, Widerspenstige dem Chorgericht meldet etc. und für Kinderlehrebesuch sorgt.

- David Hartmann, Prädikant in Diessbach, kriegte von seinen Visitatoren ein gutes Zeugnis

- Johannes Christen von Münsigen wegen seines Dienstes trotz Alter und Schwachheit

- Samuel Kurtz prädikant in Bremgarten ist ermahnt worden wegen seiner Predigtmethoden

- Jakob Knopf, Prädikant, Kappelen, kriegt gutes Zeugnis seine Lehre betreffend, erntet aber Kritik wegen massiven Klagen

- Samuel Dirk in Oberbalen wegen Predigt ermahnt

- David Dirk in Wichtrach u.a. waren abwesend, hatten aber gutes Zeugnis



Gravamina: - Peter Dünki und Gemeinde Köniz klagen wegen ”altem üpigem wesen”

- Jakob Knopf in Kappelen klagt wegen fehlender Hilfe an Chorgericht

- Völckli in Blumenstein  wegen fehlender Hilfe am Chorgericht

- Samuel Wyss in Bümplitz klagt wegen Hochzeiten am Freitag

- Zulauff, Guggisberg, und Müller, Schwarzenburg, verlangen Bericht wegen Landesverweisen

- Alber von Biglen klagt wegen Wirtshausbesuchen an Sonntagen

hinten im Band ist auch längere Protokollabschrift der wegen der Pietisten gehaltenen Synode vom 5.7.1699 enthalten wie Thesen, Fragen, Beeidigungen wegen Pietisten mit längeren Namenslisten�Archivabkürzung[ StAB		

Signatur[ B III 328

Beginn[ 1803

Ende[ 1831

Titel[ Akten katholische Kirche

Signaturkürzel[ B III 327..: 1803-1831 - Akten katholische Kirche

Thema[ Kultur und Religion. Die katholische Pfarrei nach 1950. 

Umfang[ 		

Inhalt[ - Katholische Kirche (s.s Nrn 378-380), B III. 328, 1803-31 (enthält Bündel von ungefähr 20 Korrespondenzen, unsortiert)

�Archivabkürzung[ StAB		

Signatur[ B III 204

Beginn[ 1764

Ende[ 1764

Titel[ Pfarrberichte, Bevölkerungstabellen

Signaturkürzel[ StaB B III 204: 1764 - Pfarrberichte, Bevölkerungstabellen

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Besondere Materialien. Beschreibungen. Reformierte Kirche vor 1800. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Wanderung und Auswanderung. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. Armenspeisung vor 1800. Beihilfen vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800.

Umfang[ 		

Inhalt[ 

Pfarrberichte und Bevölkerungstabellen 1764: Landgerichte und Kirchspiele:

Pfarrberichte zur Zahl der Armen, Arbeitsmoral der Armen, Taten der Gemeinde, Beschäftigungsprojekte, etc. 

die Nummern 17-20 betreffen Worb: ist nicht nur eine Armen-, sondern auch eine Bevölkerungszählung  nach Feuerstätten aber auch, nach Geschlecht getrennt, Eheleuten, Personen unter und über 60 Jahren, Alten, Witwe(r)n, nach Burgern, Hintersässen etc. (unterteilt nach Rechtsstatus); die Armen werden getrennt nach Waisen, Armen etc. aufgelistet; auch Tauf- und Sterbedaten sind vorhanden sowie Migrationsdaten; Nr. 20 enthält die Antworten auf einen Fragebogen, durch Pfarrer ausgefüllt.





�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B III 195-198, 386-390, 393-396

Beginn[ 1674 

Ende[ 1850

Titel[ Täufer / Wiedertäufer

Signaturkürzel[ StaB B III ..: 1674-1850 - Täufer / Wiedertäufer

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Abweichler: Pietisten, Täufer. Die Kirche als Institution. Reformierte Kirche vor 1800. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[		

Inhalt[ - Manual der täufer-Kammer I bis IV, 1721-1743, B III 190 bis 193 (Beispiel vgl. unten)

- Akten über Wiedertäufer und Separatisten im 18. Jahrhundert, 1 Band, 1755-1786, B III. 195 (vgl Inhalt unten)

- Wiedertäufer-berichte, 4 Bände in Mappe, mit Verzeichnis der Wiedertäufer im Oberamt Konolfingen, 1 Mappe, 1826-1830; B III. 385



siehe eventuell auch:

- Akten über die Wiedertäufer im 17. Jahrhundert, 1 Band, de anabaptistis varia, B III. 194

- Täufer-Urbar, 1729, B III. 196

- Täufer-Zinsrodel, 1 Band, 1674, B III. 197

- Täufer-rechnungen, 1721-1728, B III. 198

- Akten betr. die Wiedertäufer, 1 Mappe, 1811-1816; B III 386

- Akten betr. Wiedertäufer 1832-1833 und Neutäufer, Dissenter und Zivilstands-register 1859-1863, 1 Mappe, B III. 387

- Kontrolle der Wiedertäufer, Band I und Band II 1823-1832, B III. 388 und 389

- Register zur Hauptcontrolle der Wiedertäufer, 1 Band, B III. 390

- Akten betr. Militärdienst der Wiedertäufer, 1 Cahier, 1850, B III. 393

- Akten betr. das Sektenwesen, 3 Bände, 1803-1807; B III. 394, 395, 396



Manual der Teüffer Cammer der Statt Bärn I, 1721-1727; 483 Seiten Text; mit Namensregister und Stichwort zum Verhandlungsgegenstand; vorangestellt sind Verhandlungsorte? (nicht Herkunft der Vorsprechenden) wie Burgdorf, Sumiswald, Thun etc.

Beispiele von Verhandlungsgegenständen 1724:

7.1.1724: Burgdorf: Flückiger bittet darum, dass seine ”Teüff:Frauw im Landt gelassen werden möchte”, soll Bürgschaft aufnehmen (S. 251f)

Thun: Baumann übergibt ”bestelten Teüff:Ingernen?” (S. 252)



- Akten über Wiedertäufer und Separatisten im 18. Jahrhundert, 1 Band, 1755-1786, B III. 195 (ca. 50 Seiten): enthält Korrespondenzen und Berichte betr. Wiedertäufer und ”Separatisten”, enthält beispielsweise auch Rechnungen, Verzeichnisse wie ”über die Separatisten Bussen in dem Oberland”, ein nach Gemeinde und Namen gegliedertes Bussenverzeichnis; enthält bspw. auch Korrespondenzen wegen verweigerten ”Musterungen” aufgrund ”sektirischen Begriffen”. Um Worb betreffende Fälle zu finden, müsste das ganze Material nach Personen mit Wohnsitz Worb durchsucht werden, denn es gibt kein Verzeichnis oder Register.



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B III 221, 228b

Beginn[ 1691

Ende[ 1750

Titel[ Pfrundverzeichnisse

Signaturkürzel[ StaB B III ..: 1691-1750 - Pfrundverzeichnisse

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten. Reformierte Kirche vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. 

Umfang[	

Inhalt[ - Pfründen- und Pfarreien-Verzeichnisse, 1691, B III. 221: enthält auch eine Seite zu Worb: Namen, Herkunft und Zeit der Pfrundbezüger?, es besteht auch ein Verzeichnis der Pfrundeinkünfte aufgrund der Bodenzinsen und Zehnten - alphabetisch geordnet

- Urbar über die Pfründen im deutschen Kanton Bern 1700-1750, B III. 228b, beinhaltet:

”Verzeichnis der Pfründen Jährli des Einkommen in Mein En: Hrn. und Oberen Lobl. Statt Bern Teütschen Gebieth. Nach dem Alphabeth wie nach und nach folgen wirdt” 1700-1750; Worb S. 139, eingetragen sind Bodenzinse in Naturalien und Geld, die liegenden Güter der Pfrund, die Zehnten etc. sowie der Inhaber der Pfrund Worb



s. eventuell auch (nur eine Auswahl an möglichen die Pfrund Worb betreffenden Angaben):

- Pfrund-Einkommen der 8 Kirchkapitel im deutschen Land, 1 Band, ca. 1540, B III. 214

- Pfrund-einkommen um 1581, 1 Mappe, B III. 219

- Pfrund-Einkommen der 8 Kirchkapitel im deutschen Land, 1 Band, 1588, B III. 220

- Pfrundverbesserungs-Urbar (Wild), 1 Band, 1696, B III. 222

- Verzeichnis der Ertragenheit aller Pfründen (Abraham Vögtlin), 1695-1723, B III. 223

- Pfrundeinkommen-Etat, 1 Band, 1730, B III. 224

- Pfrund-Urbar (Dekan Wyttenbach), 1 Band, 1731, 

- Einkommen der deutschen Pfründen, 1758, B III. 226

- Pfrund-Etat, 1763/64, B III. 227

- Etat über die deutschen Pfarreien (Salomon Wyss), 1778, B III. 228a

- Pfrundtax-Rechnungen 1694-1797, B III. 229

- Berichte über die Pfrundgüter, ob Lehen oder Eigen, 1 Band A-L (Aemtern nach), 1773-1774, B III. 230



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B III 339

Beginn[ 1803

Ende[ 1831

Titel[ Lokales Kirchenwesen. Amtsbezirk Konolfingen

Signaturkürzel[ B III 339: 1803-1831 - Lokales Kirchenwesen. Amtsbezirk Konolfingen

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Abweichler: Pietisten, Täufer. Die Kirche als Institution. Reformierte Kirche nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Kirchenvisitationen, Zensuren. Pfarrergestalten. Schulen nach 1800. Schulberichte nach 1800.  

Umfang[	

Inhalt[ Kirchen- und Schulratsakten 1803-1831:

- in erster Mappe ”Verschiedenes”: der zweite Brief ist zur Gemeinde Worb, wegen nachlässiger Besuchung des Abendmahls, referiert Berichte diesbezüglich, es geht um Pfarrer von Worb und Wichtrach, 1821

- 2. Mappe: ”Wiedertäufer im Amtsbezirk Konolfingen”: Korrespondenzen zu einzelnen Fällen, inkl. formales Verhör (Frage - Antwort); die Wiedertäufer im Amt Konolfingen generell betreffende Korrespondenz zu Versammlungen etc.; bei einer ersten kurzen Durchsicht ist kein aus Worb rührender Fall zum Vorschein gekommen

- zweitletzte Mappe, betrifft Kirchgemeinde Worb: Korrespondenzen zu Iseli, Streit um Schul-/Unterweisungsort Iselis, u.a. zwischen Eltern, Pfarrern, Oberamtmann etc. ausgetragen, 1818; - Vergabe der ”Collatur Pfarrey Worb”, 1819; Beschwerde wegen Störung des öffentlichen Gottesdienstes durch Grenadiermusterung, 1820.

�

Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B VI 870

Beginn[ 1817

Ende[ 1819

Titel[ Vielbringen. Lehenwälder

Signaturkürzel[ StaB B VI 870: 1817-1819 - Vielbringen. Lehenwälder 

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Vielbringen. Holzlose.

Umfang[	

Inhalt[ Vielbringen: Lehenwälder, Nutzung 1817-1819�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B VII 4514-5338

Beginn[ 1750

Ende[ 1850

Titel[ Lehenwesen, Feudallasten, Loskauf

Signaturkürzel[ StaB B VII ..: 1750-1850 - Lehenwesen, Feudallasten, Loskauf

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Ablösung von Lehen. Eigen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Bodenzins-/Zehntloskauf 

Umfang[		

Inhalt[ im Staatsarchiv sind Akten zum Lehenwesen und den Feudallasten (Lehencommissariat - Dekrete, Instruktionen; Manuale, Protokolle; Akten; Rechnungswesen), zu Zehnten und Lehen (Zehntrödel, nach Aemtern; Manuale der Neubrüche, nach Aemtern; Aktensammlung) sowie zur Aufhebung der Feudallasten und zu Lehen- und Loskaufprozessen (nach Aemtern) vorhanden.�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B III 364b

Beginn[ 1803

Ende[ 1831

Titel[ Schulwesen

Signaturkürzel[ StaB B III 364b: 1803-1831 - Schulwesen

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Enggistein. Ried, Nest. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. Schulgebäude nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen: [ Dupan-Schule].

Umfang[	

Inhalt[ 

Kirchen- und Schulratsakten 1803-1831. Schulwesen. Lokales. Amtsbezirk Konolfingen, 2. Teil: Schulort Worb: 

1 Aktenbündel zur Kirchgemeinde Worb, zu den Schulen Rüfenacht-Vielbringen, Worb, Enggistein-Ried

- Pfarrer Worb an Kirchen- und Schuldepartement Bern, 1803: Klage von Schulgemeinden Enggistein und Ried gegen ihren Schulmeister Christen Leeman von Vechigen - 2 Briefe

- Oberamtmann von Erlach an Kirchenrat der Stadt und Republik Bern sowie Pfarrer Kohler, Worb an von Erlach, November 1830 betr. Schullehrer-Bestätigung von Bendicht Kunz von Ritzigen als Schulmeister Enggistein, provisorisch

- Kohler, Pfarrer Worb an Oberamtmann von Erlach, Konolfingen und von Erlach an Kirchenrat, 1831 betr. Bendicht Kunz, Wahl als prov. Schullehrer

- betr. Beysteuer für Schulhausbau 1819, Ratsschreiber Benoist an Gemeinden Vielbringen und Rüfenacht

- Bittschrift Rüfenacht, Vielbringen und Pfarrer betr. Beysteuer für Schulhausbau 1819 an Schultheiss Bern (s. oben)

- kleines Aktenbündel bezüglich obengenannten Schulhausbaues, diesmal inklusive Devis - detaillierte Liste der Arbeits- und Materialkosten -, 1819

- weiteres diesbezügliches Schreiben, 1819

- betr. Besetzung von Schulmeisterstelle in Vielbringen, 1820, von Wattenwil, Oberamtmann an Kirchenrat der Stadt und Republik Bern

- betr. obengenannte Beisteuer für Projekt Schulhausbau Rüfenacht, Vielbringen, 1821, 2 Schreiben, von Wattenwil, Oberamtmann, an Kirchenrat

- Schulbericht zu Worb, u.a. zu Schulmeistern - ”Belobung” -, von Pfarrer von Worb, Schulkommissar, 1807 an Kanzler der Akademie in Bern

- Kanzler der Akademie in Bern zur ”Schulmeister-Belobung” in Worb, 1807 (s.obiges Schreiben)

- Baumgartner, Pfarrer und Schulkommissar an Kirchen- und Schuldepartement wegen zu besetzender Schulmeisterstelle in Worb 1811

- Ratsschreiber Gruber an Kirchenrat zu Schulhausbau in Worb, Beschreibung der Schulstube und Schulwohnung, Beitrag des Kantons an diesen Bau, 1813

- Pfarrer Baumgartner, Schulkommissar Worb 1823 wegen Dupan, Handelsmann und seiner geplanten Privat?-Schule inkl. detaillierter Lehrplan für Dupan (zu Religion, Sprachen, Kaligraphie etc.)

- Ernennung von Aeschlimann als Schullehrer in Worb, von Wattenwil, Oberamtmann 1824�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ B III 52, 409-434

Beginn[ 1806

Ende[ 1831

Titel[ Geistliche, Besoldung

Signaturkürzel[ StaB B III ..: 1806-1831 - Geistliche, Besoldung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Reformierte Kirche vor 1800. Pfarrergestalten. 

Umfang[		

Inhalt[

- Jahresrechnungen über die Besoldung der Geistlichen des alten Kantonsteils für die Jahre 1806-1816, 11 Stücke; B III. 409 bis 419

- Jahresrechnungen über die Besoldung der Geistlichen des alten Kantons und der kath. und ref. geistlichkeit des Juras für die Jahre 1817-1831, 15 Stücke; B III. 420 bis 434

�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ B III 843, 844

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Konsistorialsachen, Höchstetten

Signaturkürzel[ StaB B III ..: 1798-1803 - Konsistorialsachen, Höchstetten

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [aussereheliche Schwangerschaft. Illegitimität. Ehebruch. Paternitätsklagen]. etc. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Gericht Höchstetten. 

Umfang[		

Inhalt[

- Distrikt Gerichts-Manual in Consistorialsachen von Höchstetten, Band 1 und 2, 1798-1803, B III. 843 und 844

enthält ein Namensregister, aber kein Ortsregister. Aber im Band ist den jeweiligen Verfahrensprotokollen die betreffende Munizipalität vorangestellt. Verfahren, die die Munizipalität Worb betreffen, können dadurch relativ schnell und einfach gefunden werden.





�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B III 1027, 1033

Beginn[ 1806	

Ende[ 1831

Titel[ Schultabellen

Signaturkürzel[ StaB B III ...: 1806-1831 - Schultabellen

Thema[ Kultur und Religion. Schule nach 1800. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Schülerzahlen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Rüfenacht. Wattenwil. Enggistein. Vielbringen. Richigen.

Umfang[

Inhalt[ 

Berichte der Oberamtleute und Pfarrer zu den Schultabellen, 1 Band, 1806, B III. 1027

Schultabellen der Amtsbezirke Konolfingen, Trachselwald, Signau und Thun, 1 Band, 1806, B III. 1031: Hinten im Band gibt es einen Auszug über die im Band enthaltenen Berichte, auch zum Amt Konolfingen, aufgeteilt in Pfarreien und Viertelsgemeinden (s. Pfarrei Worb); enthält Zählung der Häuser/Haushalte, ”Seelen”, Knaben, Mädchen, Schulkindern; die Frageblätter sind nach Aemtern und dann nach Pfarreien sowie (Viertels-)gemeinden geordnet, enthält jene zu Pfarrei Worb bzw. Viertelsgemeinden Ried, Enggistein, Wattenwil, Worb,Rüfenacht, Vielbringen, Richigen: Fragen zur Anzahl Häuser/Haushalte, zum am weitesten entfernte Haus; zur Einrichtung und zum Unterhalt des Schulhauses; zu den Schülern (Anzahl Mädchen und Jungen), Schulpflichtigen und Erscheinenden; zum Schulmeister und dessen Nebenerwerb, zu Schulbüchern, Lehrmethoden, Zucht, Klassen sowie ”Sittlichkeit” und ”religiöser Denkart”; zu ”Schul-Einkommen”; zum ”Zustand” der Schule: Stand der (Aus-)Bildung der SchülerInnen (lernen, lesen, rechnen etc.) sowie Bemerkungen; 1 Band

Pfarramtliche Schultabellen, 1 Band, 1830-31, B III. 1033



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B III 899-906

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Erziehungsrat

Signaturkürzel[ StaB B III ...: 1798-1803 - Erziehungsrat

Thema[ Kultur und Religion. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Schulberichte vor 1800. Schulen nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800.

Umfang[	

Inhalt[

Manual des Erziehungsrates mit Register, Bände I bis III, 1798-1803, B III. 899-901

Akten des Erziehungsrates, 5 Mappen, 1798-1803, B III. 902-906



Der Erziehungsrat hatte in der Zeit der Helvetik u.a. die Oberaufsicht über die Schulen und besetzte zum Beispiel die Lehrerstellen, kümmerte sich um die Besoldung etc. Erschlossen sind die Manuale über ein Register. Worb könnte somit über das Register zu finden sein. Am Seitenrand der Manuale findet sich zudem jeweils eine zusammenfassende Notiz über das rapportierte Traktandum.







�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ B III 127-135, 152

Beginn[ 1612

Ende[ 1834

Titel[ Konventsprotokolle

Signaturkürzel[ StaB B III ..: 1612-1834 - Konventsprotokolle

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Reformierte Kirche vor 1800. Reformierte Kirche nach 1800. Kirchenvisitationen, Zensuren. 

Umfang[		

Inhalt[ Konventsprotokolle:

- B III 52: (Urbanium parochiarum bernensium) enthält Konventsprotokolle von 1612-1615 (ca. Mitte des Bandes) und 1649/50, 1657, (Bandanfang)

Acta Conventus ecclesiastici, Bände I bis IX, 1662-1834, B III. 127 bis 135

B III 128: Manual et Acta Conventus Ecclesiastici, 1728 - 1744

enthält: ein alphabetisch nach Namen, Orten und Geschäften geordnetes Register (im letzten Viertel des Bandes)

B III 134: Manual des Kirchen-Conventes vom 10. Febr 1822 bis 27. Aug 1833. Sitzungsprotokolle des Konventes, chronologisch geführt mit kurzen Inhaltsangaben in der ersten Spalte auf der Seite. Der Konvent kümmerte sich beispielsweise umd die Auswahl und Wahl der Pfarrer. Namens-, Sach- und Ortsregister im Anhang. 

�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B VII 1511-1528

Beginn[ 1735

Ende[ 1798

Titel[ Aemterrechnungen Konolfingen

Signaturkürzel[ B VII ..: 1735-1798 - Aemterrechnungen Konolfingen

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Aemter: [Freiweibel]. Einnahmen/Ausgaben. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit.

Umfang[ 32 Bände		

Inhalt[Aemterrechnungen Konolfingen (oberer und unterer Teil), Landgericht B VII 1511-1528, 

Rechnungen des Freiweibels über seine amtlichen Verrichtungen und die damit verbundenen Einnahmen und Ausgaben 1735-1798 bzw 1734-1797

enthält eine Zusammenstellung der Kosten seiner Amtstätigkeit, aufgeteilt nach publizierten Kanzelmandaten, Exekution anderer Befehle, Sanität Exekutionen, Criminal-Verrichtungen, militärische Occupationen, Botenlöhne, Wartgelder. Jeweils im ersten Teil der Rechnung sind die verschiedenen Verwaltungshandlungen detailliert und ausführlich wiedergegeben. Worb betreffende oder Worber Personen betreffende Amtshandlungen müssten über diese Detailnotizen zur Amtstätigkeit gesucht werden.�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XII 130, Mappe Nr. 129

Beginn[ 1798

Ende[ 1798

Titel[ Armenwesen, Berichte

Signaturkürzel[ StaB B XII 130, Mappe 129: 1798 - Armenwesen, Berichte

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Umgänger vor 1800. Verdingkinder vor 1800. Der Staat Bern und die Armen vor 1800.

Umfang[	

Inhalt[ Allgemeines Armenwesen. Gutachten, Vorträge, Berichte: Berichte über das Armenwesen im allgemeinen, die Armengüter, die Armensteuern und die Unterstützung und Verpflegung der Armen im Kanton Bern, aufgenommen auf Anordnung der helvetischen Behörden im Jahre 1798: 

Mappe Nr. 129: Bezirk Höchstetten, diverse Berichte (vergleichender Bericht zum gesamten Amt, mehrere Einzelberichte zu Worb) von Pfarrer Worbs und der Munizipalität zur Situation des Armenwesens u.a. in Worb, mit statistischen Angaben zur Zahl der Armen (Einzelpersonen, Familien, Kinder etc.), Verdingkindern, Umgängern etc. in Worb





�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XII 8-119, 310-328, 350-376

Beginn[ 1679

Ende[ 1820

Titel[ Almosenkammer Bern

Signaturkürzel[ StaB B XII ..: 1679-1820 - Almosenkammer Bern

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen vor 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[	

Inhalt[ Vgl. Manuale der Almosenkammer 1679 - 1716, Ausburger- und Almosenkammer 1716-1745, Ausburger- und Landes-Almosenkammer 1745-1775, Almosen-Cassa-Manual 1776-1798 als auch die Missiven-Manuale der Ausburger- und Lands-Almosenkammer der Stadt Bern 1743-1797 (114 Bände) B XII 8 - 119; ab 1798 die Manuale der Armen-Commission 1798-1831, 19 Bände, B XII 310-328 (eventuell auch die Rechnungen des Seckelmeisters der Armenkommission des Kantons Bern 1805-1831, B XII 350-376)

Die Almosenkammer (ab 1721 mit der ”Burgerkammer” zusammengelegt) bzw. die Armenkommission hatte vor allem die Aufgabe, die Armenpflege in den Gemeinden zu beaufsichtigen. Im Register jedes Bandes sind sowohl Personen- als auch Ortsnamen verzeichnet. für Worb relevante Einträge können somit über die Register ermittelt werden.



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XII 340

Beginn[ 1820

Ende[ 1834

Titel[ Armenrodel Kanton Bern

Signaturkürzel[ StaB B XII ..: 1820-1834 - Armenrodel Kanton Bern

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[		

Inhalt[ Armenrodel, das ganze Kantonsgebiet betreffend, auch ausserkantonale Kinder und Erwachsene, 1 Band mit Register



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XII 532

Beginn[ 1816

Ende[ 1816

Titel[ Untersuchungstabellen Armenverhältnisse

Signaturkürzel[ StaB B XII 532: 1816 - Untersuchungstabellen Armenverhältnisse

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Armensteuern nach 1800.

Umfang[	

Inhalt[ Untersuchungstabellen der Oberämter über die in den einzelnen Gemeinden bestehenden Armenverhältnisse, Zahl der bedürftigen Familien, Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten etc., mit Begleitschreiben und Berichten, Armensteuern; Amt Konolfingen, 1 Band





�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B IX 833a

Beginn[ 1742

Ende[ 1759

Titel[ Grenzstreitigkeiten Bern und Herrschaft Worb

Signaturkürzel[ StaB B IX 833a: 1742-1759 - Grenzstreitigkeiten Bern und Herrschaft Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. öffentliche.

Umfang[ 1 Mappe

Inhalt[  Akten betr. Grenzstreitigkeiten zwischen dem Aussern Stadtgericht von Bern und der Herrschaft Worb

�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B IX 1549-1555

Beginn[ 1824

Ende[ 1830

Titel[ Geltstage im Kanton Bern

Signaturkürzel[ StaB B IX 1549-1555: 1824-1830 - Geltstage im Kanton Bern

Thema[ Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 7 Hefte bzw. Bände		

Inhalt[  Verzeichnis der Geltstage im Kanton Bern, ämter- und jahrgangsweise in Tabellenform, mit den Endresultaten der Verfahren. Begleitschreiben und Berichte; Verzeichnis enthält unter dem jeweiligen Amt die Namen der Geltstager, Heimat- und Wohnort (Worber sind über diese Angaben zu eruieren), Datum und ”Verlust” - Ergebnis des Geltstages -, Bemerkungen.�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ Lesesaal

Beginn[ 1218	

Ende[ 1798

Titel[ Register der Spruchbücher des unteren bzw. oberen Gewölbes

Signaturkürzel[ 

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. Dienste. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Rechtsamebesitzer. BauernrechtsameWorb Dorf. Richigen. Rüfenacht]. Militär vor 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Stampfe vor 1800. Mühle vor 1800.  Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern. Schiedsgerichte]. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Marchkonflikte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Richigen. Rüfenacht. Zwischengemeindliche Konflikte. Geltstage. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Rüdti-Zehnt. Pfrund-Zehnt. Zehnt]. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Holzlose. Allmenden.

Umfang[		

Inhalt[ 

Register der deutschen Spruchbücher unteres Gewölbe. Registereinträge betreffend Worb (ein Teil dieser ”Erkanntnusse” ist schon in der Sammlung Schweizerischer Rechtsquellen ediert - vgl. dazu den Inhalt der betreffenden Datei)



Generalregister über die deutschen Spruchbücher im untern Gewölb. von 1218 bis 1607:

Worb B:

”mit denen von Trimstein wegen des Wydgangs und Acherums im Geschneyt verglichen 349”

”wegen dem halben Zehnden hl. von Brandis mit denen Rüdellin von Murten entscheiden 380”

”Gemd: die Rechtsame zum hünlin abgesprochen 1137”



Worb C: ”wegen streitigen Acherum, Wydgang und holzhauws in dem Gschneit mit den Gemeinden Trimstein und Rychigen ein Erk.. 119”

”.. Biglenthal wegen streidtiger Wässerung der Worblen Erk.. 273”

”.. soll für den Weydgang in die honegg dem Schloss Signauw jährl. 1 gl. Bodenzins ausrichten 71”



Worb Lib. P?

”ein Zollfreyung bey der Amenbrugg zu Signauw 1253”



Worb Q?

”ein Lehenguht daselbsten Peter Läderich und Peter Lehmanns Kinderen gelichen 292”



Worb W:

”mit Ik von diesbach und denen Mülleren hinter dem Landgricht Conolfingen zwüschen und etlichen Heue stampfenen aufgericht erk 337”

”der gemachten Stampferen bestähtigung 513”

”des Predikanten daselbst Pratendierenden Rüdti Zehndens halben von allem mit der hauwen Rüdti weis gebauwenen Erdrichs Erkantnus 496”



Worb Z:

”zwüschen dem Predikanten daselbst und Oberhl. streidtigen Rüdti Zehndens halben Erkantnus 208”

”Rychigen und Trimstein des Acherum und Wydgangs halb verglichen 119”



Worb Lib. II?

”und grossen höchstedten etlicher dsiger Zinssgülteren halb ein Tauschbrieff zwüschen mnghl. und Ihr Gerhart von Diesbach auffgerichtet 546”

”dasigem Predikanten zwüschen und hl. Zehender welhen des Zehendens der Neuwen auffbrüchen Erkanntnus 72”



Worb K K:

”des mit Ihr von Diesbach sel. hrl Widtib zu gunst wegen der büs von denen Uebertredteren des Bachs halben biglen genant Erk 326







Generalregister über die deutschen Spruchbücher im untern Gewölb. von 1597 bis 1754:



Worb Lib O O

”dess Pfrund-Zehndens hl. deselbst, getroffenen Kaufs-Bestätigung 37”



Worb R R

”dasiger Gemeind Sey- und Abtheilungs-Büchlein confirmiert 227”

”weegen dasiger Twing-Mühli, zu gunsten hr Wunderlich, erkantnus 2



Worb S S

”zwüschen hrn Zechender Mitherr und der Baursame daselbst, Entscheid 20”



Worb V V

”zwüschen der Gemeind und hrn Hans Rudolf - Zechender Erkantnus, wegen eines Müll Bodenzinses ab seinem Guth 252”

”der Kilchhöri Aussmarchung 614”



Worb W W

”zwüschen dem Predicanten und Hans und Bendicht Murer Erk: wegen Primitz-Garben 29”



Worb Lib A A A 

”wegen Anlaag der Gütheren, so Burger hinder Ihnen besizen 300”



Worb C C C 

”Verwaltung hl. des Kirchen-Guths daselbst, Ordnung 750”



Worb G G G 

”Herrschafft .. herrschaft Wyl wegen streitigen Zehndens 756 1100



Worb L L L 

”herrschafft, eine Pappyr-Mühli concediert 189”



Generalregister über die deutschen Spruchbücher im untern Gewölb. von 1754 bis 1798:

Verglich der herrschaft mit der Gemeinde, wegen Beholzung der Pfarre, wie auch Befreyung der Pfarre von Militär und andern Beschwerden (N N N p. 683)

Herrschaftsmarche zu Neselbank gegen das Stadgericht Bern berichtiget (N N N p. 749)

Herrschaftsmarche gegen das Stadgericht Bern (O O O p. 537

dasiger Kirchhof soll durch ein anzukauffendes Stük Land vergrössert und daherige Kosten aus dem Kirchgemeindsgut bestritten werden (R R R p. 132)

Reglement für die Dorfschaft, zu Besorgung und Benutzung ihrer gemeinen Waldungen (H H H H p. 230)



Register der Spruchbücher des oberen Gewölbes, 1411-1615

A 1411-1427

- halb theil zehndens in der Riederischen Theillung, 302, 609, 610

- hat nicht mehr Rcht zu weyd und acherums des Geschneittholtzes als Trimstein 603

- herrschaft zwüschen der famille Rieder getheilt 608, 609

- Item wegen der herrschafft Mühli erbesserung zwüschen ihnen entscheid 610, 643, 644



B 1427-1433

- Zehnden was etwann lechen vom hl. von Brandiss, 142

- umb das eggholz daselbst Rechtsame 370

- umb ein ..statt daselbst des closters von interlaggen Rechtsame 379



D 1443-1457

Kilchhr mit dem von Rientahl wegen des grossen Zehndens allda enthscheiden 2547



F 1467-1472

Herrschaft wie sie an Nichlaus von Diesbach komme 113, 115

herrschaftsleuthen ansprach an das hunl.. holzrechtsame 281



G 1471-1478

Kundthat in dasiger herrschaft begangen von dem herrschaftshr gütlich beygelegt 19, 20



H 1478-1482

Gemeind mit denen von Richigen umb die weydtrechtsame im Geschneit vertragen 80

Kilchhr hat den Primiz von deren zu Vechigen im Wyler 480

der herrschaft eigen Recht umb den Mühlibach daselbst gegen denen von Bigletahl 727, 728

P an die kilchen fallt bodenzins von einem leibding har 408

der kilchen zu handen seelgeräht erjagt 564

haffet auf dem kilchhr jesen 590



U 1511-1514

Reis Costens wegen auf der Herrschafft diensten 510



W

guht hr alexander Stockers wehrschafft halb 268



X 1516-1518

des kilchhr hannsen Wäbers freyung von der herrschafft erbrechten 115, 202

herrschaft zehnden gehörte zum halben theil dem Caplan zu Münsigen 552

Kilchen bodenzins mehrung wegen 595



AA 1522-1525

Priester C. den zu höchstetten Injurihandels halb 293



BB 1525-1526

hauses wegen deren von diesbach erbspruch 313, 326

Mühli verleichung halb der herren von diesbach entscheid  528, 529

Bauern holzstreti mit hr Solothurnmann und anderen von Vechigen 135 (735?)



CC 1526-1528

Priesters Geltstag Instruction und Colocation halb 175

hannsen des Priesters allda Injuri sach halb 369



DD 1528-1530

Caplaney genoss hr. Bernhard Zimmermann lebenslang überlassen 96

Ausmarchung des Ober- und Nider honeggwaldes 474



EE 1530-1532

Gemeind wie weit dara Rechtsame auf der honegg sich erstrecke 358



FF 1532-1535

herrschaft widerzugs halb streit zwüschen hr Jost und Hr Jacob von diesbach 659



LL 1541-1543

Gemeind zoll befreyung auf der Emmenbrugg zu Signauw 337



RR 1552-1554

ein dortiges Lechengut zuverstücklen bewilliget, 90, 624

herrschafft hr erkantnus wegen wässerungstreit zwüschen walkringen und biglentahl 678



SS 1554-1557

herrschaft christen Werchmann wegen eines ausklägt 65

herrschaft zehndens halb erkantnus 368 383, 438



UU 1559-1562

herrschaft mit den Mülleren des Landgrichts Conolfingen wegen Ihres Mühli rechtens und Stampfens halb entscheiden 570

dem Siechenhaus allhier Zinsbahren Lechenguts halb, Peter Leemanns Kind mit Bendicht Leemann entscheiden 631�

WW 1562-1567

Twinghr mit der Pfrund wegen des Rütti Zehndens entscheiden 260

Gemeind mit denen Mülleren im Landgricht conolfingen wegen neuw auffgerichteten Stampfen vergleichen 315



ZZ 1573-1579

des Rütti Zehndens haalb auf der Wisslen Zwüschen der herrschaft und dem pfarrer allda erkantnus 238

halbe herrschaft will hanns Wys ziehn 56



EEE 1586-1590

wegen des neuweaussbruch Zehndens zu rüfenacht 180

gmeeind Quittanz für bezahletes Reisgelt 216

Ammann attestation wie viel reisgelt er für den zug noch neuwenburg empfangen 231



III 1602-1608

des herrschafthr bussen recht des biglenbaches halb 654



LLL 1611-1615

des herrschaftsherren Vidimus wegen der Biglen 644�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XII ...

Beginn[ 1679

Ende[ 1831

Titel[ Flüchtlinge

Signaturkürzel[ StaB B XII ...: 1679-1831 - Flüchtlinge

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. 

Umfang[		

Inhalt[ in Register Armen- und Fürsorgewesen, B XII:

Verzeichnis der Archivalien zum Flüchtlingswesen von 1679 bis 1831 und der französischen Kolonie in Bern seit 1689�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XII ...

Beginn[ 1764

Ende[ 1831

Titel[ kantonale Sammlungen

Signaturkürzel[ StaB B XII ...: 1764-1831 - kantonale Sammlungen

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen vor 1800. Sammlungen nach 1800.

Umfang[		

Inhalt[ in Register Armen- und Fürsorgewesen, B XII:

Verzeichnis der Archivalien zu den kantonalen Hilfsaktionen und Sammlungen von 1764 bis 1831





�Archivabkürzung[ STAB	

Signatur[ B XIII 52-119

Beginn[ 1779

Ende[ 1855

Titel[ Landsassenkammer Bern

Signaturkürzel[ StaB B XIII ...: 1779-1855 - Landsassenkammer Bern

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen vor 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[		

Inhalt[ 

Manuale der Landsassenkammer Bände I bis XXIII 1779-98 (B XIII 52 bis B XIII 74), Manuale der Landsassen-Commission (ab 1803 wieder Landsassen-Kammer) 1798-1855 Bände XXIV bis LXVIII, B XIII 75 bis B XIII 119



die Manuale enthalten nur Personen-, keine Ortsregister. für Worb relevante Einträge müssten also durch komplettes Sichten der Manuale gesucht werden. Die Ortschaften sind jeweils im Titel der Einträge genannt. Trotzdem würde das Sichten der Manuale relativ aufwendig sein und der Ertrag ungewiss.



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XIII 138, 178-180, 183, 188, 191, 193-204, 206a, 264-426

Beginn[ 1733

Ende[ 1862

Titel[ Landsassen, Heimatlose, Flüchtlinge etc.

Signaturkürzel[ StaB B XIII ...: 1733-1862 - Landsassen, Heimatlose, Flüchtlinge etc.

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Wanderung und Auswanderung. Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen vor 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ 	

Inhalt[ Verzeichnis der Landsassen im 3. Bezirk: Landgerichte Konolfingen u.a. 1779-1788, 1 Heft, B XIII 138: enthält: 2 Einträge, S. 30: ”1. Viertel. Konolfingen. Worb. Schärer, Hanns Ulrich, 1755. Er ist Sohn des in der gm. Korporation pag. 107. eingeschriebenen Landsassen, Samuel Schärrers, eüers alten heimatlosen. Seiner Begangenschaft ein Kessler. Ohne einiges Vermögen. Seit Martini 1778 zu(o) Worb, vorher bey seinem Schwäher Hanns Schindler, hirnach pag. (S. 30, 1. Spalte); Seine frau(o), Anna Schindler, auch heimatlos, 1756. Kinder: Johannes, 1777. bz. 22,5. (S. 30, 2. Spalte).” S. 31: ”1. Viertel. Rüfenacht, Maria, 1765. Einäugig; darunben doch munter und von gutem Wandel. Seine Aeltern sind beyde gestorben; der Vater war schon heimatlos. Seither ist es ohne Beysteuer von der Verwandten der Mutter verpflegt worden. (S. 31, 1. Spalte). gr. (S. 31, 2. Spalte)”

Landsassen-Verzeichnisse aus dem jahr 1791: III. Bezirk: Landgerichte Konolfingen u.a.., 1 Band, 1791

Verzeichnisse der Landsassen und Heimatlosen in den Gemeinden des alten Kantons, nach Amtsbezirken, in Umschlägen, mit Zusammenstellungen am Anfang, erreichtet 1860, 1 Mappe, B XIII 178

Verteilung der Landsassen und Heimatlosen auf die Burgergemeinden des alten Kantons, auf 1. Oktober 1861. Verzeichnis nach Aemtern, 1 Band, B XIII 179

Summarische Angaben der Schuldigkeiten jedes eingeburgerten Landsassen und heimatlosen, zuhanden der Burgergemeinden, 1 Band, 1862, B XIII 180

Rodel über die Alimentationen unehelicher Kinder von Landsassen und Verzeichnis von Gemeinden, welche Alimentationen zu bezahlen haben; mit Personenregister, 1 Band 1837-1851, B XIII 183, gesichtet.

enthält: 1. Teil: geordnet nach Namen der Landsassen, Alimentationsbeträge, enthält auch Namensregister; 2. Teil nach Gemeinden geordnet, allerdings erscheinen keine Worber Viertelsgemeinden

Etat der heimatlosen und landsfremden Personen in der Stadt Bern deutschen Landen (Heimatlose, Proselyten, Uneheliche, Findelkinder), nach Gemeinden aufgezeichnet, 1 Band mit Register 1733, B XIII 188: zu Worb, S. 76ff: eingetragen sind die in der Kirchgemeinde Worb lebenden Heimatlosen/Landsfremden, Uneheliche und Proselyten etc., enthält auch Informationen zur Person, Tätigkeit, Biografie etc.

Etat der heimatlosen und landsfremden Personen in der Stadt Bern deutschen Landen nach Aemtern und Gemeinden aufgezeichnet, 1 Band mit Register 1763, B XIII 191

es folgen Zusammenstellungen der verschiedenen landfremden Einwohnerkategorien (wie Flüchtlinge, Proselyten, alte heimatlose, vermischte heimatlose etc.) B XIII 193-204 mit Registern 1798

Einbürgerung der Landsassen und Heimatlosen 1861. Daherige Publikationen mit Verzeichnissen im bernischen Amtsblatt von 1861, 1 Heft, B XIII 206a

betr. Heimatlose im alten Kanton 1819 - 1863 - B XIII 251-263; es folgen Rechnungen die Landsassen bzw. Heimatlosen betreffend (die Landsassenkammer etc.) B XIII 264-426

�Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 512, 513	

Beginn[ 1808

Ende[ 1860

Titel[ Vaganten

Signaturkürzel[ StaB B XIII ...: 1808-1860 - Vaganten

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen]. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. 

Umfang[		

Inhalt[Vaganten-register Nr. 1 bzw. ”Vagabunden- und Strolchenregister” des Amts Konolfingen, 1 Band, 1808-1836 B XIII 512  enthält u.a. auch Korrespondenzen des Oberamtes Konolfingen an (Statthalter von) Worb bezüglich ”Cantonsfremde” aller Art, u.a. Apotheker- und chirurgische Bedienten, Fabrikarbeiter, Bauernknechte, Handwerksgesellen etc.1812, 1813, 1814; darauf folgt das eigentliche Register der ”Vagabunden und Bettler” des Oberamtes Konolfingen, 1808, es handelt sich um ”angehaltene” Personen, diese sind mit Namen, Grund der Festnahme etc. verzeichnet; weiter folgt Kontrolle der ”von Polizey wegen fortgeschafften Cantonsfremden, Vagabunden, Bettler” etc. 1825, Name, Beruf, Wohn-/Heimatort, Ursache der Fortschaffung



Vaganten-register Nr. 2 des Amts Konolfingen, 1 Band, 1818-1860 B XIII 513



�Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 440	

Beginn[ 1798

Ende[ 1798

Titel[ Bürgerverzeichnisse 1798

Signaturkürzel[ StaB B XIII 440: 1798 - Bürgerverzeichnisse 1798

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. 

Umfang[ 1 Mappe	

Inhalt[ 

Bürgerverzeichnisse 1798: District Höchstetten; darin enthalten 1 Heft ”Bürger-Register der Kirchgemeinde Worb” mit Anzahl Bürger pro Viertelsgemeinde sowie alphabetischer Namensliste der Bürger inkl. deren Alter, Geburtsort, Beruf



�

Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 589	

Beginn[ 1900

Ende[ 1900

Titel[ Verzeichnis der Kirchenbücher

Signaturkürzel[ StaB B XIII 589 - Verzeichnis der Kirchenbücher

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 1 Mappe

Inhalt[Verzeichnisse der Kirchenbücher der  Kirchgemeinden der Aemter Aarberg bis Konolfingen, die Verzeichnisse nach Gemeinden in Umschlägen



�Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 599, 605-627, 630	

Beginn[ 1764

Ende[ 1818

Titel[ Bevölkerungstabellen, Mannschaftslisten

Signaturkürzel[ StaB B XIII ....: 1764-1818 - Bevölkerungstabellen, Mannschaftslisten

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Wanderung und Auswanderung. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Militär vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[Volkszählung 1764: Populations-Tabellen der Kirchspiele des Kapitels Bern (u.a. Worb, Wattenwil, Biglen); B XIII 599

Etat der Bevölkerung in der Hauptstadt und den deutschen und welschen Landen der Republik Bern auf Ende 1764. Enthält die Zahlen der männlichen und weiblichen Bevölkerung, Zivilstand, Weggezogene etc. nach Aemtern und Gemeinden geordnet; 1 Band, 1764; B XIII 605

Bevölkerungs-Tabellen und Mannschaftslisten aus dem ganzen Kantonsgebiet mit zugehöriger Korrespondenz, kein Register, 1 Band, 1773-1785, B XIII 606: die Listen müssten wegen fehlendem Register nach Angehörige der Kirchgemeinde Worb durchsucht werden, wobei die registrierten Personen - auf den Mannschaftslisten, Auszügen - eher aus dem französischen Teil zu stammen scheinen, 1773-1784

Populationstabellen, statistische Zusammenstellungen über die Bevölkerungsbewegungen, insbesondere über Ein- und Wegzug; ganzer Kanton nach Gemeinden, 1 Band, ohne Register, 1778-1781; B XIII 607

Populationstabellen, statistische Zusammenstellungen über die Bevölkerungsbewegungen, insbesondere über Ein- und Wegzug; ganzer Kanton nach Gemeinden, 1 Band, ohne Register, 1782-1784; B XIII 608

Bevölkerungs-General-Tabellen, enthalten ”General-Etat der Bevölkerung des ganzen Landes”, 1764, Getaufte, Verstorbene, Mannschaftenverzeichnis, die ins Land gekommen oder ausgezogen sind, Verzeichnis der eingesegneten Ehen, Fremden und der ins Land zurückgekehrten Bürger, 1 Band, kein Register, 1764-1784 (insgesamt bis 1794); B XIII 609 bis B XIII 619

Beispiel: B XIII 609 enthält diverse Tabellen: 1. General-Etat der Bevölkerung in Bern, geordnet nach (Ober?-)Aemtern, nicht bis auf Gemeindeebene, nach Männern und Frauen (3 verschiedene Altersklassen), ”würkliche” Ehen, Taufen, Weggezogene, Zurückgekehrte; 2. Tabelle: Getaufte und Verstorbene (nach Geschlecht), Migration ein- und ausgehend, nach Aemtern und Kirchgemeinden 1778 bis 1781; 3. weitere Tabelle 1782-1785; 4. Verzeichnis/Tabelle der Anzahl jährlich eingesegneter Ehen im Kanton Bern, 1778-1783, nach Aemtern und Kirchspielen geordnet; 5. Rekapitulation der vorderen Tabellen, aber nicht mehr nach Gemeinden/Kirchspielen, sondern nur noch nach Aemtern, 1778-83; 6. Tabelle/Rekapitulation der vorderen Tabellen von 1785, diesmal nach Kirchgemeinden geordnet; 7. und 8. Verzeichnis der Aus- und Rückwanderer, nach Aemtern geordnet (ist nach Migrationsmotiven bzw. In-/Ausland geordnet), 1784 

Populations-Tabellen der Aemter und Kirchspiele, 1 Band, 1797, B XIII 620

weitere Verzeichnisse und Tabellen von Bevölkerung, Getaufte, Verstorbene, ins Land gekommene oder ausgezogene Mannschaften, militärische Auszugslisten, Fremde, Auswanderer und Rückkehrer, zwischen 1778 und 1796; B XIII 621 bis B XIII 626

Volkszählung/Zählung der Wohn- und übrigen Häuser, nach Aemtern und Kirchgemeinden geordnet, 1 Heft, 1798, B XIII 627

Bevölkerungstabelle der Zählung von 1818 geordnet nach ortsanwesender Bevölkerung, Einwohner aus anderen Gemeinde, anderen Kantonen und Landesfremden, 1 Band B XIII 630 (enthält Amt Konolfingen)



�Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 633	

Beginn[ 1806

Ende[ 1826

Titel[ Schülerzahlen Landschulen

Signaturkürzel[ StaB B XIII 633: 1806-1826 - Schülerzahlen Landschulen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schülerzahlen nach 1800.  

Umfang[ 1 Heft

Inhalt[

General-Tabelle der in den 24 reformierten Oberämtern des Kantons Bern in den Jahren 1817-1826 admittierten Kinder; Anhang: Vergleichende General-Tabelle über den Bestand der Landschulen (reformierte), enthält: einen schriftlichen Vorbericht, darauf folgt eine Tabelle, nach Aemtern und Kirchgemeinden geordnet, zu Anzahl Schulen, und jeweils jährlicher Anzahl Schulkinder von 1817 bis 1826, Total, jährlicher Durchschnitt, Anzahl Knaben und Mädchen



�Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 634	

Beginn[ 1824

Ende[ 1824

Titel[ Gemeindeorganisation

Signaturkürzel[ StaB B XIII 634: 1824 - Gemeindeorganisation

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Der Gemeinderat im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. 

Umfang[	

Inhalt[Berichte über die Organisation der Gemeindeverwaltungen in den Oberämtern, nach Frage- und Antwort-Schema, einzelne Gemeinden; Konolfingen, enthält: auf Seiten 35ff Befragung von Worb zu Fragen der Gemeindeorganisation, Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden, Ernennungs-/Wahlprozedere von Mitgliedern der ”Verwaltungs-Behörde” und der Gemeindebeamten, Hintersässen, Burger, Kompetenzen der Behörden, Beamtenqualifikation, -kompetenzen und -löhne, Rechnungsführung, Administration allgemein, Aufgaben der Gemeindebeamten und deren Verrechnung, Gemeindeversammlung



�Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 662	

Beginn[ 1770

Ende[ 1771

Titel[ Gemeinde-, Kirchen-, Armengut

Signaturkürzel[ StaB B XIII 662: 1770-1771 - Gemeinde-, Kirchen-, Armengut

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armengut vor 1800. kirchgemeind. Armengut vor 1800. gemeindl. Armengut vor 1800. burgerliches Armengut vor 1800. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Kultur und Religion. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. 

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Verzeichnis der Gemeinde-, Kirchen- und Armengüter in 25 Aemtern des Kantons Bern, deutsche und welsche

�Archivabkürzung[ StaB

Signatur[ B XIII 672, 678, 684-686

Beginn[ 1806

Ende[ 1827

Titel[ Gemeindegüter, Steuern

Signaturkürzel[ StaB B XIII ...: 1806-1827 - Gemeindegüter, Steuern

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Gemeindetelle. Kriegssteuern. Armentelle. Einzuggeld. Steuern. Hintersässgelder]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. 

Umfang[ 

Summarische Berichte über die Gemeindegüter, mit Beifügung der erhobenen Steuern (Kriegs-, Auszüger-, Gemeinde- und Armentellen), Aemter Aarberg bis Interlaken, mit Beilagen, Rechnungsauszügen, Berichten etc., 1 Band 1814-15, B XIII 672

Tell-Sachen, enthaltend die Antworten der Gemeinden auf das Kreisschreiben der Landesökonomiekommission betr. Armentellen und andere Tellanlagen, 1806, 1 Band, B XIII 678; nach Aemtern geordnet, enthält tabellarische Darstellung der diesbezüglichen Verhältnisse im Amt Konolfingen, nach Kirchgemeinden geordnet, zudem ein Schreiben des Statthalters von Worb 1806

Tell-Reglementen-Buch Nrn. I bis III, enthalten chronologisch die von Gemeinden beschlossenen Reglemente zum Steuerwesen 1824-1843, B XIII 684-686, enthält u.a. auf S. 335ff das Tellreglement der Kirchgemeinde Worb 1825/27 inkl. Ausführungen zu den Worbvierteln, betrifft die Unterstützung der Armen, aber auch die Abgaben für die Polizei und Gemeindeverwaltung: Armengelder, Einzuggelder, Bussen, Burgergelder (Kauf von Burgerrecht), Vergabungen, Hintersässgelder etc.



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B V 66

Beginn[ 1805

Ende[ 1817

Titel[ Handwerk und Gewerbe

Signaturkürzel[ StaB B V 66: 1805-1817 - Handwerk und Gewerbe

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800.

Umfang[		

Inhalt[ Aktensammlung über Angelegenheiten des Handwerk und der verschiedenen Berufsarten, ämterweise zusammengestellt 1805-1817, mit Beilagen aus dem 18. Jahrhundert. dazu Eingaben und Gesuche an die Regierungsbehörden, Reglemente und Projekte�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B IV 34

Beginn[ 1805

Ende[ 1817

Titel[ Akten Landesökonomie-Kommission: Konolfingen

Signaturkürzel[ StaB B IV 34: 1805-1817 - Akten Landesökonomie-Kommission: Konolfingen

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Telle].

Umfang[ 1 Bündel

Inhalt[ Akten der Landesökonomie-Kommission aus den Aemtern: - Konolfingen: enthält ein Register, zu Worb ein ”Tellreglement Vortrag” - Bemerkungen der Kommission zum Worber Tellreglement. Ansonsten sind u.a. etliche das Amt Konolfingen betreffende Schreiben vorhanden.�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B X 99-164

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Strassenbau, Brücken

Signaturkürzel[ StaB B X ...: 1798-1803 - Strassenbau, Brücken

Thema[ Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Kanäle und Hydranten.

Umfang[		

Inhalt[ zur Verkehrsinfrastruktur im Ancien Régime vgl. u.a. auch die Archivalien im Staatsarchiv Bern zum Thema Strassenbau bis 1798/1803, Bände B X 99 bis 164  (s. Findbuch ”B X, Bauwesen bis 1831”). Darin sind auch weitere Akten zu Wasser, Brücken und Strassen enthalten.�



Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B XI 128-131, 139, 159, 178, 184, 186, 191, 316-323

Beginn[ 1771

Ende[ 1798

Titel[ ärztliche Versorgung, Epidemien

Signaturkürzel[ StaB B XI ...: 1771-1798 - ärztliche Versorgung, Epidemien

Thema[ Oekonomie. Medizinische Versorgung. Aerzte. Hebammen. Tierarzt. Landwirtschaft vor 1800. Viehzucht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Katastrophen, Epidemien und Krisen. 

Umfang[ 	

Inhalt[Berichte des Inselcollegiums betr. die auf Grund der Regierungs-Verordnung vom 12. März 1765 vorgenommenen Erhebungen über die Berufsausübung der Aerzte auf dem Lande, dann über die fremden Marktschreier und Pfuscher und ihre Tätigkeit, 1765-85, 4 Bände ohne Register, B XI 128 bis B XI 131, teilweise nach Kirchspielen, Aemtern

Berichte über das Hebammenwesen im deutschen Landesteil und die daherigen Zustände und Verhältnisse (Besoldung), 1 Band, 1785, B XI 139: Berichte zu Hebammen nach Aemtern gegliedert, u.a. auch zu Konolfingen Oberer Teil mit Ausführungen zu Worb 1785

Aktensammlung betr. die ”Hundswut”, ämterweise zusammengestellt, mit Beschreibung der einzelnen Fälle, Befinden, Gutachten etc., 1 Band, 1784ff, B XI 159: ist nach Aemtern geordnet, enthält Schreiben zu Tollwut bei Hunden, einzelnen Fällen etc., u.a. auch Enggistein.

Akten betr. Krankheiten unter den Menschen in den 4 Landgerichten Konolfingen etc., Band 2, 1773-1787, B XI 178

Akten über Rote Ruhr in Bern, 1771-1778, B XI 184

Akten über rote Ruhr in Bern, Landgerichte, Konolfingen etc. 1778-85, B XI 186: enthält: Berichte von Konolfingen über den Ausbruch der Roten Ruhr, u.a. von Freiweibel von Enggistein, enthält auch Tabelle der Kranken, verstorbenen, Genesenen nach Kirchgemeinden gegliedert.

Akten über rote Ruhr/Gallenruhr 1793, u.a. Enggistein und Landgericht Konolfingen allgemein, 1793/94, B XI 191; ist nach Aemtern geordnet, u.a. auch Konolfingen, enthält Tabellen über ”krank darnieder liegende” und ”genesene” und ”verstorbene” (Informationen auch zu Worb und Enggistein), enthält weiter auch Begleitbriefe, Arztberichte über Krankheit 

betr. ”Hauptmürde” oder ”Rotzkrankheit” der Pferde in 4 Landgerichten Konolfingen etc. 1777-1786, B XI 240

die Bände B XI 316 bis 318 enthält statistische Angaben zu Epidemien, gemeindeweise, 1764-1796

die Bände B XI 319 bis 323 enthalten Verzeichnisse der in Bern praktizierenden Aerzte, Wundärzte, Apotheker, Stümpelärzte und Hebammen 1733-1798�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B V 141, 9

Beginn[ 1626

Ende[ 1626

Titel[ Berichte über die Wirtschaften in einem Teil der deutschen Lande 1626

Signaturkürzel[ StaB B V 141, 9: 1626 - Berichte Wirtschaften Worb, Enggistein, Rüfenacht

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Enggistein. Rüfenacht. Oekonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Sonne, Rüfenacht.? Taverne.?

Umfang[		

Inhalt[ Wirtshaus-relevante Archivalien:

Exzerpte:

Berichte über die Wirtschaften in einem Teil der deutschen Lande 1626

darin: Worb - Enggistein - Rüfenacht, Seiten 9/10

an Jost Moser, Freiweibel zu Biglen: ”myn fründtlicher gru(o)ss sampt alles ..? liebes und gu(o)ts nach dem wir dann schriebenn vm sondern so ja? vns vff vergangene fryttag über schicktt hand synd wir gestern zu(o) samen thrätten vnd habend Befundenn das die wirttschafft allhie zu(o) worb wie auch die vom ängistein freier? herschafft Worb lächen sind vnd verlangist vff erstanden vnd man dersälbigen beiden von gewysene vrsachenn mangellbar ist, was die wynschänk hüster? an.?trifft ist in vnser kilchöri seines darzu rüffenachtt das gand herzächenderes lächen lütt vnd huslütt sein vss aber alein gänd sy für des fronn? gevächses, des wärs man da gar nitt mangellbar dan dauon fedttstatt? mitt syne fett..ors? vnheiles vff in sonderheitt an gar vnd wuchen märittenn vonn die märitt? lütt hein sölend so last man sich da zu(o)samen da man sunst? nitt fill zuschaffen hätte, da vm zwett? mängen man vnd vil das sye das in keinen wäg von nötthen wäre das offermallenn manchenn da heim in siene hushalung (sic!) vil vnn? richtt? heitt? gibtt in sonderheitt an jarmäritte durch das junge volch vill vnmüthen vnd böse sachen für nunftt das folichmall fiekebarkaitt? mi..? darmitt zu schaffen überkumptt das wölen wir miner gnädigen heren zu erkenen gäben was sy darüber bilich duncktt vnnd wie gärn gohrsamen”; Randnotizen: ”Woirb, pass. Anggistein Sommer- vnd Winterszyt allein den Badlütj”; ”Rüffenacht abgestelt”



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B V 142,9

Beginn[ 1628

Ende[ 1628

Titel[ Reformation der Wirtschaften 1628

Signaturkürzel[ StaB B V 142,9: 1628 - Reformation der Wirtschaften, Enggistein, Worb, Rüfenacht

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Enggistein. Rüfenacht. Oekonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Sonne, Rüfenacht.? Löwen.?

Umfang[		

Inhalt[

Reformation der Wirtschaften 1628. Abschrift mit späteren Angaben und Verfügungen über Wirtschaften und Wirtschaftswesen in der Hauptstadt Bern und auf dem Lande bis 1786.

Exzerpt: zu Worb, Enggistein und Rüfenacht 1628: ”Worb. Zu(o) Worb dorff ist die Wirtschafft gutgeheissen. (10) Zu(o) Enggistein, soll der Wihrt Sommer vnd Winterszeit verbleiben, aber allein den badleüten wyn geben. Imo ist ime hernach vollkommen bewilliget worden. Rüffenacht alda soll hr. Zechenders Lechen= vnd hu(o)slüten das Weinausgeben, als ein gantz vnnothwendig vnd schädlich ding allenklich verboten sein.” (11)



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B V 144

Beginn[ 1743

Ende[ 1786

Titel[ Tavernen und Pintenschenken Revision de anno 1743

Signaturkürzel[ StaB B V 144: 1743-1786 - Tavernen und Pintenschenken 1743, Worb, Enggistein

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Enggistein. Rüfenacht. Oekonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Löwen.? Klösterli.

Umfang[		

Inhalt[

Exzerpte:

Tavernen und Pintenschenken Revision de anno 1743. S. 132: ”Anno 1786. Anno 1536 als im Erblehen v. den herrschafft h. übergeben.” (Randnotiz). ”12. Worb. Tav.besizer Joh: Raht Freyweibel allda laut Ordnung de 1628.” Zusatzbemerkung: ”In A 1730 ward auch ein Pintenschenk beym Clösterlj allda, von der der herrschaft allda errichtet, und seither ungestört besessen.” 

”A. 1786” (Randnotiz). ”13. Enggistein. Tav. laut Tauschbrieff de 9.Xbris 1726. NB. in der Ordnung de 1628 heisst es zu Enggistein soll der Wihrt Sommer und Winters Zeit verbleiben, allein aber nur den Bund Leüthen Wein geben. Unenher diesem aber ist in der Ordnung vermeldet, es seye hernach vollkommen bewilliget worden; NB In der Reformation de 1688 heisst es, dass allhier der Bund Wihrt noch fürbas vom 10. May bis 1 November alleine den Baadleüthen Wein geben.” (132)

Randnotiz: ”L.B gehört hieher”; ist damit Randnotiz von 1730 zu Pintenschenk (s. oben) gemeint? ”16. Worb. Pintenschenk besizer Hl. Oberhl. so selbiges ganz neüw hat aufrichten und bauwen lassen, NB. In der Reformation de 1688 heisst es, dass Mehghl. T.L. et T. finden, dass in dem Schloss und herrschaftshaus allda ihr eigen Gwächs bey der pinte aber kein Erhandleter Wein auszegeben Erlaubt seye.” (133)

”21. Nesselbank. ist in der Reformation de 1688 abgestellt, dismallen ist weder Wihrt noch Pintenschenk allda..” (134)



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B V 143, 5

Beginn[ 1688

Ende[ 1688

Titel[ Revision 1688

Signaturkürzel[ StaB B V 143, 5 - Revision 1688, Worb, Enggistein

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Enggistein. Oekonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Löwen.? 

Umfang[		

Inhalt[

Revision der in den deutschen Landen befindlichen Wirtshäuser und Pintenschenken durch die Vennerkammer vorgenommen 1688.

Exzerpte: 

”Neselbank daselbst haben bisshär zwey weyn ausgeschenkt vnd destwegen einen tauschbrieff von 1599 vorgelegt, da Hans Schmutz von dem damahligen wihrten im Boll anzweyen oder zu Nesselbanck wein zu verkauffen, das recht erhandlet, allein haben mehghl nicht finden konnen dass solches in dess wihrts gewalt gestanden, anderen orten das wein ausschenken als ein Regale wegzugeben, desstwegen auch aberkent.” (5)

”Ir. Brat und Ir Barlome: Mey verkauffen, der Eint im Lindenthal, der ander zu Vechingen, wein by der pinten, vnd beruffen sich deswegen auf die burgerlichen freyheiten ihr eigen wein gewächs zu verkaufffen, alleinh erfinden Mehghl das solches heiter wider meghl vmbelter büechlin stritte vnd hirmit nicht verners geduldet werden könne.” (5)

”Worb, Walkringen, Höchstetten: sollen als nach der Ordnung von 1628 bereits gutgeheissen, noch verners bleiben.” (6)

”Enggistein. mögen die baadwihrten noch für bas vom schwängelwäg 1 may biss 1 Nouember allein der baadleüten wenigeben vnd zwar der besser als in verordnung fundiert.” (6)

Worb, Weil: In den herschafftheüsseren oder schlösseren, funden Mehghl. dass denselben Ihr eigen Wein gewächs aber an keinem anderen ort, auch kein erhandleter Wein by der Pinten auszugeben könte zugelassen werden.” (6)

”Ir Obrist Muralt zu Rüfenacht, Ir von Diessbach zu Worb vnd so deren noch mehr wären: Sind gleich den Irn: Meyen als gleiches rächt prätendierun des weins ausgebens halb auch abzewisen, gut funden worden.” (6)



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B V 147, 148

Beginn[ 1786

Ende[ 1789

Titel[ Tavernenm, Pintenschenken Worb, Enggistein 1786, 1789

Signaturkürzel[ StaB B V 147, 148 - Tavernen, Pintenschenken 1786, 1789, Worb, Enggistein

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Enggistein. Oekonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein. Löwen.? Klösterli.

Umfang[		

Inhalt[

Exzerpte:

B V 147. Titel aller Wihrten in Mrdhl T. und W. Landen. A. 1786. Nebst denen in diesem Cahier sich befindlichen Titeln deren Resultat in Tabellen reduciert worden, vana? auch die Revision de 1743 als die vollkommeneste consultiert werden.” Korrespondenzen

769: Jodero?, Enggistein, 28.10.1786 an ... Herren: Begleitbrief zu Berichten über Tavernen Wirthschaft Worb, Tavernen Wirtschaft Enggistein, Tavernen Wirthschaft Höchstetten, Tavernen Wirthschaft Biglen, Tavernen Wirthschaft Landiswyl

773: Kopie des Erblehensbriefes von 1556 von Conrad Brunner, Worb; signiert von Gerichtsschreiber Bachmann betr. ”Taverne und Wirthschaft zu Worb mitsamt dem Baumgarten darhinten und die hofstatt daran da das haus die Tavernen offen stath....” (5 Seiten)

781: Herrschaftsverwalter Thormanns ”Bericht über die Pintenschenk der herrschafft Worb, das Clösterlj genant” von 1786

785: Bericht wegen Tavernen Wirthschaft zu Worb, undatiert, diesmaliger Besitzer christian Roth, chorrichter zu Worb, verweist auf Erb-Lehensbrief von 1556 (s.oben)

787: Bericht wegen Tavernen Wirthschaft zu Enggistein, Besitzer Hiob Müller, Burger der Stadt Biel, darf nun ganzes Jahr Wein ausschenken, Ratsbeschluss von 1627



B V 148; Tabelle zu Amt Konolfingen bzw. Worb und Enggistein betreffend Anzahl Tavernen, Pintenschenken und Bädern, den Rechtstiteln, den Rechten und Abgaben sowie Bemerkungen zu Eigentum der Schenken bzw. Rechte, 1789�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B VIII 326, 348, 350, 351, 374-412, 528

Beginn[ 1505

Ende[ 1844

Titel[ Ohmgelt, Wirtshäuser

Signaturkürzel[ StaB B VIII ...: 1505-1844 - Ohmgelt, Wirtshäuser

Thema[ Oekonomie. Wirtshäuser. Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Einnahmen/Ausgaben: [Ohmgelt].

Umfang[		

Inhalt[ B VIII 326: Satz und Ordnungen der Statt Bern, das Umgelt auf dem Land betreffend, umfassend die bezüglichen Vorschriften und Erlassen von 1505 - 1741. Mit Register und einem Verzeichnis, welche Tavernen verblieben und welche abgestellt sein sollen, 1 Band 1505 - 1741

Material-register über die Instructionenbücher der Ohmgeldkammer betr. die Wirte- und Pintenschenk-Konzessionen B VIII 348 (auch für Müller, Bäcker, Iseler etc. in 350 und 351)

Ohmgelt-Cammer Manual, 1712-1718 (B VIII 377): enthält Register nach Namen, Orten und Sachgeschäften - man kann also bspw. nach den Namen der Wirte suchen; kümmern sich um Wirtshausangelegenheiten, Alkoholausschank, Weineinfuhr (Manuale der Ohmgelt-Cammer 1691-1844 - B VIII 374 bis B VIII 412

Ohmgeldrechnungen im aussern und innern Bezirk auf dem Lande, 1 Band, 1744-1759, B VIII 528: enthält die einzelnen Rechnungen der Ohmgeldner auf dem Lande, jeweils zum innern und äussern Bezirk, enthält Summe der Ohmgelder, kann Weinverbrauch hochgerechnet werden?, Worb, Wirte etc. müssen allerdings in jedem der zahlreichen Hefte von neuem gesucht werden



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ Lesesaal Findbuch B II

Beginn[ 1572

Ende[ 1798

Titel[ Geheimer Rat

Signaturkürzel[ 

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat.

Umfang[		

Inhalt[ Geheimer Rat 1572-1798 (im 16./17. Jh auch ”heimliche Kammer”) war eine wichtige Geschäfte vorberatende Kammer und erledigte auch innenpolitische Geschäfte, auf deren Geheimhaltung man Wert legte. Sie bestand schon früh aus Schultheissen, dem Deutschseckelmeister, den vier Vennern und den zwei Heimlichern von Burgern. Nach der Helvetik wurde der ”Staatsrat” zur Nachfolgekammer und später, während der Restauration lebte die ”Geheime Rat” an Stelle der Staatrates wieder auf. Im Staatsarchiv sind im wesentlichen die Geheimratsmanuale und entsprechenden Geheimratsakten enthalten. Sie sind über zwei Register (Registerstock Nr. 106 und 107) erschlossen. Zu Worb lassen sich keine Registereinträge finden, jedoch könnte dieser Bestand trotzdem einmal für bestimmtes Sachgeschäft oder über eine Person relevant werden. Dieser Bestand ist über das Findbuch 1, Geheimer Rat, Staatsrat, dipl. Departement 1572-1846 (B I) erschlossen.



�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ Lesesaal Findbuch B II

Beginn[ 1572

Ende[ 1912

Titel[ Wehrwesen

Signaturkürzel[ 

Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Militär vor 1800. Die Munizipalität 1798-1803. Militär 1798-1803. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. 

Umfang[		

Inhalt[ 

Findbuch B II (in Band 1), Wehrwesen bis 1798 (1854/1912)

dreigeteilter Bestand: 1. Wehrwesen bis 1798 (14. Jh - 1798; teilweise bis 1820

2. Invalide und Hinterlassene (1798-1854)

3. Fremder Kriegsdienst (1572-1912) (s. evtl. Bruno Koch)

Wehrwesen bis 1798: Schriftgut des für Bern zuständigen Kriegsrates und seiner Ausschüsse (Geheimer Rat befasste sich ebf mit Wehrwesen, es gibt also auch dort Schriftgut)

Invalide und Hinterlassene (1798-1854): betrifft die Gefallenen, Verwundeten, Invaliden und Hinterlassenen der bernischen Feldzüge 1798-1815 sowie die obrigkeitlichen Pensionen, hauptsächlich Akten der Invalidenpensionskommission etc.; zudem Verzeichnis der toten und Hinterlassenen 1712 aus Villmergerkrieg 1712 sowie Toggenburgerkrieg 1712-1728

Fremder Kriegsdienst beinhaltet staatliche Politik betr. Fremde Dienste, Werbungswesen, Organisation und Dienstbetrieb der Truppen im Ausland und das Pensionswesen (bezieht sich v.a. auf bernischen Anteil am ausländischen Solddienst)



 �Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ K 1 - 10

Beginn[ 1553

Ende[ 1875

Titel[ Taufrödel Worb 1553-1875, 11 Bände?

Signaturkürzel[ StaB K 1 - 10: 1553-1875 - Taufrödel Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[	

Inhalt[ Taufrödel Worb 1553-1875:

K 1  1553-1752

K 2  1752-1807

        1729-1775 (auswärts Getaufte)

K 3  1807-1833

K 4  1834-1848

K 5  1848-1871

K 6  1871-1875

K 7  1739-1822 (auswärts Getaufte)

K 8  1799-1850 (auswärts Getaufte)

K 9  1850-1875 (auswärts Getaufte)

K 10 1752-1807 (Ausburger - keine Worber Bürger)

Fortsetzung im Pfarrarchiv Worb�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ K 1, 11-14

Beginn[ 1566

Ende[ 1875

Titel[ Eherödel Worb 1566-1875, 5 Bände

Signaturkürzel[ StaB K ...: 1566-1875 - Eherödel Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[

Inhalt[ Eherödel Worb 1566-1875, 5 Bände:

K 1   1566-1751

K 11   1752-1821

K 12   1822-1847

K 13   1847-1865

K 14   1865-1875



Fortsetzung Pfarrarchiv Worb�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ 

Beginn[ 1628

Ende[ 1875

Titel[ Totenrödel Worb 1628-1875, 7 Bände?

Signaturkürzel[ StaB K... : 1628-1875 - Totenrödel Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche.

Umfang[	

Inhalt[ Totenrödel Worb 1628-1875, 7 Bände?:�K 1   1628-1751

K 15 1752-1813

K 16 1813-1830

K 17 1831-1862

         1845-1851 (auswärts Verstorbene)

K 18 1863-1875

K 19 1826-1875 (auswärts Verstorbene)

    �Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ K 1

Beginn[ 1663

Ende[ 1663

Titel[ Kommunikantenrodel Worb 1663

Signaturkürzel[ StaB K 1: 1663 - Kommunikantenrodel Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Kultur und Religion. Seelsorge, Predigt, Abendmahl.

Umfang[

Inhalt[ Kommunikantenrodel Worb 1663; K 1

�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ 

Beginn[ 1588

Ende[ 1678

Titel[ Chorgerichtsmanual I, Worb, 1588-1589, 1678

Signaturkürzel[ StaB

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Sünden: [Aberglauben. aussereheliche Schwangerschaft. Beschimpfung. Bruch Nacht-/Sonntagsruhe. Ehebruch. Eheprobleme. gebrochene Eheversprechen. Ehrverletzung. Fluchen. Gewalt. Illegitimität. Konkubinat. liederliches Leben. Paternitätsklagen. Religionsvergehen. Streit. Trunkenheit. Unzucht. verbotenes Spiel. verbotenes Tanzen].

Umfang[	

Inhalt[ Chorgerichtsmanual I, Worb, 1588-1589, 1678:�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ B VII 2002b

Beginn[ 1800

Ende[ 1800

Titel[ Bodenzinsrechnung Pfarrei Worb 1800

Signaturkürzel[ StaB B VII 2002b - Bodenzinsrechnung Pfarrei Worb 1800

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund.

Umfang[	

Inhalt[ Bodenzinsrechnung der Pfarrei Worb für 1800�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ Helv BE 4012 a.3.

Beginn[ 1798

Ende[ 1802

Titel[ Pfrund Worb 1798-1802

Signaturkürzel[ StaB Helv BE 4012 a.3. - Pfrund Worb 1798-1802

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten: [Pfrund-Zehnt].

Umfang[	

Inhalt[ Tabellen betreffend Pfrund-Zehnten und Bodenzinse der Pfründen Vechigen, Walkringen und Worb, pro 1798-1800, mit Beilagen: von 1798 - 1802 Juni 28.�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ Helv BE 4232 

Beginn[ 1795

Ende[ 1802

Titel[ Erbschaft - Lehenzins

Signaturkürzel[ StaB Helv BE 4232 - Erbschaft-Lehenzins

Thema[ Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Das Gericht der Munizipalität. Kantonsgericht 1798-1803.

Umfang[	

Inhalt[ Prozedur Erbschaft Lüthold von Worb gegen Johannes Neuenschwander von Schwarzenburg, Lehenzins.�Archivabkürzung[ STAB		

Signatur[ Register Ratsmanuale - Lesesaal 

Beginn[ 1689

Ende[ 1860

Titel[ Register Ratsmanuale 1689-1860

Signaturkürzel[ 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Kirchgemeinde. Zehnten: [Rüdti-Zehnt. Pfrund-Zehnt. Zehnt. Kartoffelzehnt]. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Das Chorgericht. Chorrichter. Kirche, Baugeschichte. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Allmenden. Holzlose. Fischerei. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. öffentliche. private. Tauner gegen Bauern. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Einnahmen/Ausgaben: [Ohmgelt]. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern. Schiedsgerichte]. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800.  Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Bauernrechtsame. Enggistein. Rüfenacht.] Gemeinwerk vor 1800. Militär vor 1800. Lehen vor 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Enggistein. Vielbringen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Richigen. Worb Dorf. Zwischengemeindliche Konflikte. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Sägerei vor 1800.  Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800.  Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmendteilungen. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Tauner nach 1800.  Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Worb Dorf. Enggistein. Vielbringen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Richigen]. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Rat Bern]. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Telle]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Nagelschmiede]. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Die Kiesgrube.

Umfang[	

Inhalt[ 

Ratsmanuale - es ist ausschliesslich nach dem Stichwort ”Worb” gesucht worden



Register der Ratsmanualen 1689-1692 (Nr. 529, Ratsmanuale 219-228): Hinweise (Seitenzahlen) auf für Worb relevante Einträge



Register zu den Ratsmanualen 1701-1727, M-Z, Nr. 532 (auf die Manualnummern folgen jeweils die Seitenzahlen - gilt für alle Register):

- 1701: Pfarrei, Wahl des dan. Wyttenbach 1. 163.395. Liegenschaften der Bernburger, Schädigung der Wasserleitungen etc. durch die .aringsangehörigen 4.206

- 1712: Wässerungsstreit der Antheilhabern am Bächelbach 50.420. 51.31

- 1715: Gdebehörde erhält einen Verweis wegen ungetreuer verwaltung der Waisen- und Vogtgelder 66.411

- 1722: herrsch. Marche, Bereinigung gegen das Stadtgericht 91.536

1727: Marchen und Urbar 115.221



Register über die Ratsmanuale der Stadt Bern 1465-1500, Nr. 533:

- 7.11.1470: Streitigkeit mit Rüfenacht und benachbarten dorfschaften, wegen holzhaues und das Acherumes in der hüeliwaldung 6.267

- 1479, Samstag nach Pfingsten, Streitigkeit mit Trimstein, wegen Acherum Wum und Weid im holz, genannt geschneit 26.225

- 1482, Freitag conversionis Pauli, Streitigkeit mit den Bewohnern des Bigerthales wegen Benutzung des Baches 35.48



Register Ratsmanuale 1501-1600, Nr. 534:

- 17.4.1562, der Schiedrichterliche Spruch über ein Streitigkeit der Gemeinden Worb Walkringen und Watenwyl betreffend einen Weyer und Wasserung zu Enggistein, wird bestätigt, 360.41

- 4. Hornung 1564, der Rütizehnten in der Kirchhöre soll die drei ersten Jahre dem Predikanten Zukommen, nachher fallt derselbe in den grossen Zehnten 364.57

- 25.10.1575, die Kirchhöre teurt den Brandbeschäditen zu Bern Einhundert Pfund, 390.155

5.5.1593 der Baursame erlaubt, das Studmöslein auszureuten und zu ihren Gütern zu legen, 425.353



Register Ratsmanuale 1601-1748 VI, Nr. 540:

- 10.3.1607, die Buss von den Uebertretern der des Bachs halb gemachcten Ordnung zu Oberkeitlicen handen zu beziehen, 13.107

- 28.5.1614, Gemeind in begehrter Weydgang Theilung mit Vechingen abgewiesen, 27.327

- 5.5.1618, dasige Chorrichter sollen vom Herrschaftsherr jährlich vor der gnazen Gemeind beeidiget werden, 35.233

- 2.3.1624, der Pfrund zehnd Tausch/Kauf mit Hl. Sam.  Zehender bestätiget, 47.35(6)

- 19.11.1636, die häusly im Wyler seyen im Stadtgericht 73.53

- 5.8.1659, die Madten/Hoofstadten nicht abzuezen, weil dem Pfarrer der zehnden davon gebührt, 136.309

- 19.6.1660, herrschafftsherr soll der Pfrund den Zehnden nach dem Urbar gefolgen lassen, 137.350

- 27.1.1708, herrschafftsherr soll sich in den schreiben an seinen Landes Fürsten signieren, gehorsamster diener, 33.31

10.3.1734: Pfrund in angeseprochenen Zehnden auf 20. Jucharten gegen Eingist im Hochy genannt, begründt erfunden, und er gehöre nit ins schlosswyl 142.477

20.9.1736, Gemeind soll dasigen Stalden in ihren eigenen Kösten erhalten, 152.183.

19.11.1742, herrschafftsherr möge den herdapfel Zehnden nach ihren Zehndgerechtigkeiten beziehen

- 24.6.1748, holzhaus, wyd rechtens halb, in den Gemeind Waldungen, bleibe es bey der Seyung von A. 1685. und soll jedem eingesessenen Burger, nach Nothdurft holz zugetheilt werden, ohne dass er sich darfür anmelde.



Register Ratsmanuale 1748-1798, Nr. 542:

- 30.12.1755, Streitigkeit der Baursame des dorfviertels mit der tauwnern, ansehend die beholtzung, anlagen und beschwerden

- 2.1.1762, die aufsicht und jährliche Ordnung der gewichte und maase sey in der kompetenz des herrschaftsherrn; die Oberaufsicht und Bestimmung des halts der Gewichte und Maase sehe aber der regierung zu, 258.233

- 27.4.1776, der Kirchgemeinde an die Kosten zu Vergrösserung des todtenackers 100 Thaler gesteurt 333.112

- 17.8.1781, ab die herrschaft in Kraft des im Jahre 1683 errichteten Kaufbriefs einer ewigen Substitution unterworfen sey oder nicht, keine Nummern

- 19.8.1762, die Gemeinde wird von dem Beytrag zu den Schwellenarbeiten an der Aare, zwischen Münsigen und Belp, befreyt, 404.250



Register der Manuale der helvetischen Verwaltungskammer Bern, 1798-1801, Nr. 543:

- verlorene Stukpferde 1. 87

- Gemeindegüter 6.129

- Säge Errichtung 6.243

- Ohmgeld 10.492

- Reisgelder 12.507

- Bodenzinsloskauf 15.116

- Pfarrer, Bodenzins 16.352



Register der Manuale der helvetischen Verwaltungskammer, 1801-1803, Nr. 544

- Ortsburgerrecht 18.318

- Ertheilung , Competenz 19.18

- c. Meley von Richigen 18.367

- Pfrundgüter, Anschlag 19.75 20.7

- Pfrundzehnten 22.146

- Allmenttheilung 19.131

- Collatur, Pfrundzehntbezug 21.277.334



Register der Protokolle u. Akten der Gesamtregierung, 1803-1817, Nr. 545:

- Feuerspritze, Beitrag 2.129

- Feueresse?conzession für Lehmann 4.457

- Nagelschmiedteconzession für H. Furer im Ried 4.458

- Herrschaftsarchiv, Hinterhaltung durch die Erbschaft v. Sinner 20.79

- Streit mit der Viertelsgemeinde wegen der Wahl eines Hintersässen in den Gemeinderath 38.71.155.296. 40.10



Register der Ratsmanuale 1803-1827, Nr. 547: keine Einträge zu Stichwort Worb



Register der Ratsmanuale 1831-1846, Nr. 548:

- Administtrationsstreit mit Vechigen 1.265. 50.198

- Geldaufbruch 33.179

- Tagwner, Allment- und Waldrechte 46.419

- Sekundarschue, Beitrag 53.36 72.427

- Stalden, Correction 55.454

- Stutzungsrechte in der Enggistewaldung 59.393 60.20 106.112

- Collaturrecht, Ankauf durch den Staat 60.497 74.75.161 80.407 81.373 83.19

- Vormundschaftsache der Frau Bigler 79.158

- Wald- und Allmenttheilung 88.292 90.275

- Untergericht gegen erbschaft Sinner 97.386

- Zäziwylstrasse, Correction 101.18 116.308.445 117.62.77.108

- Pfrundwald, Verkauf 103.52 104.254

- Viertel-eigene Burgergemeinde 105.125.211



Register der Ratsmanuale 1846-1860, Nr. 549:

- Wydenbachbrücke, Erneuerung 118.226

- Fischenzen, Hoheitsrecht des Staats 119.157

- Nutzungsreglement, Sanktion, 124.307 und 122.15 123.271

- Waldausreutung 124.307 146.155 149.203 202.399

- Strasse nach Vechigen, Correction 161.239 162.168

- Grundstücke, Eintheilung 127.62.86

- Waldungen, Nutzungen, Befreuung 129.501

Schulhausbau bei Ried 136.348

- Schulgeldbezug 133.133 206.358

Liegenschaft zu Ried, ankauf 135.489

Pfarrei, Wahl des Hrn. Guldi 137.97

Lebensmittelschuld, Prozess 143.325.431

Ergebenheitsadresse an die Regierung 147.140

Allment, Theilungsvertrag 148.57

Hubelstuz, Correction 150.45

Auswanderer, Unterstützung 154.233 155.415 174.62 185.435 

Feuerspritze, Beitrag 161.276

Feuerspritze, Hausanbau an die Pfrundscheune 161.368

alte Strasse nach Rüfenacht, Abtretung 163.286

Gemeindereglement, Sanktion 170.163 178.438

Bachpolizeireglement, id 173.54

Tellbezug 176.139 185.462

Strasse nach Zäziwyl, Planaufnahme 179.31 Correction 186.423 188.318 190.240

Sekundarschule, Lehrerwahl 185.416 186.22

Feuereimergebühr, Bezug 188.299

Strasse nach Gysenstein?, Beitrag 190.486

Griengrube, Anlegung 191.56.465

Kirche, Reparation 195.177

Gemeindeverhältnis mit den Viertelsgemeinden 202.29

Waldnuzungsverhältnisse mit Wattenwyl und anderen 202.29

Freischiessen 204.213 205.9

alte Strasse nach Richigen, Unterhalt 203.277

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ LS 84,1,1

Beginn[ 1783

Ende[ 1783

Titel[”Region-Buch des Freystaats und Respublic Bern”, verfaßt von Johann Friedrich Ryhiner, Ohmgeldner, Bern 1783, genehmigt 1784, Bd. 1, Teil 1, S. (1)-(13); 1-84: Erste Landschaft. Der Stadt und Landgerichten, Historische Nachrichten,  Einleitung in die Staats Verfassung

Signaturkürzel[ STAB LS 84,1,1: 1783 - Region-Buch, Bd. 1,1.

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. herrschaftliche Aemter: [Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. Twingherren. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen.Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Bezirksgericht Höchstetten. Appellationsgericht Bern. Konolfingen. Ehegericht in Bern. Rat Bern. Schiedsgerichte]. Militär vor 1800. Soziale Gruppen vor 1800. Gesellschaft. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Einleitung und Entstehung des Region-Buches: Verfassung im Ancien Régime, Einteilung und Funktionieren der Verwaltungs-, Kirchen- und Gerichtsbezirke, Armenversorgung, Landgerichte-Verwaltung allgemein, Erstellen der Tabellen und Berichte im Region-Buch

Historische Nachrichten: Geschichte der bernischen Verfassung von den Römern an über die Burgunder, Alemannen, Franken, Leibeigenschaft, Beschaffenheit des Landes und Zustand der Einwohner, Ursprung der (Twing-)Herrschaften,  Lehenswesen, Entstehung Berns, seine politsiche Emanzipation von den Zähringern, dann vom Reich 		

Einteilung in die Staatsverfassung der Landgerichte: 

Landeshoheit, Hochgerichtsbarkeit, Niedergerichtsbarkeit, Kirche, Gemeinde, Kriegswesen, Freiweibel, Venner, Gute Policey, Rat von Bern als Landesobrigkeit; 

Justizwesen, Einsetzung von Ammann und Freiweibel, deren Pflichten, Kriminalgerichtsbarkeit, Niedergerichtswesen, Rolle der Twingherren dabei;

Kirchensachen; 

Gemeinden, Kirchgemeinden, weltliche Gemeinden allgemein, Burgerrecht, Heimatlose, 

�Archivabkürzung[ Projektbibliothek

Signatur[

Beginn[ 1783

Ende[ 1783

Titel[ Sammlung Schweizerischer Rechtsquellen. II. Abteilung. Die Rechtsquellen des Kantons Bern. Zweiter Teil: Rechte der Landschaft. Vierter Band. Das Recht des Landgerichts Konolfingen. bearb. v. Ernst Werder, Aarau 1950. ediert nach: ”Region-Buch des Freystaats und Respublic Bern”, verfaßt von Johann Friedrich Ryhiner, Ohmgeldner, Bern 1783, genehmigt 1784, Bd. 1, Teil 3: Landgericht Konolfingen, S. 1-50, 127-150, nach S. 361 (Tabellen)

Signaturkürzel[

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Verwaltungstätigkeit. herrschaftliche Aemter: [Freiweibel]. Das Ende der Herrschaft Worb. Dienste. Worb und die Welt. Vergangenheit. Die Franzosen in Worb.  Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Chorrichter. Gerichtssäss]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Vielbringen. Enggistein. Richigen. Rüfenacht. Bangerten. Wattenwil]. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gemeinwerk vor 1800. Vierer vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Finanzen vor 1800: [Kartoffelzehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Konolfingen]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800.  Besondere Materialien. Beschreibungen.  Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Enggistein. Richigen. Bangerten. Wattenwil. Zwischengemeindliche Konflikte.  ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. Die Grundherrschaft. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Holzlose. Allmenden. Holzfrevel. Fischerei. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Zehnten: [Kartoffelzehnt]. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. kirchgemeind. Armengut vor 1800. Das Chorgericht. Chorrichter.  ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Marchkonflikte. Wirtshäuser.  Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Mühle vor 1800: [Twingmühle]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. 

Umfang[ 		

Inhalt[ dieser Band beinhaltet Worb direkt betreffend im Wesentlichen:

Alte Herrschaftstitel: 

Geistliche Stiftungen:

4. Das Kartäuserkloster Thorberg als Gerichtsherr zu Walkringen und Konolfingen und des Hofes Eichi, S. XXIVff.

Weltliche Herrschaften:

10. Die Herrschaft Worb, S. XXXIIIff.

enthält Erläuterungen zu mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Herrschafts- und Rechtstiteln sowie Gerichtsbarkeiten zu Konolfingen bzw. Worb (Herrschaft)



III. Das Landgericht Konolfingen nach dem Regionenbuch

Erläuterungen zur Verfasstheit des Landgerichtes Konolfingen - Abschrift des Regionenbuches, 1783 verfasst S. XXXV): 

1. und 2. geographische Lage und Grenzbeschreibung, Topographie, Wasser, Verkehrsinfrastruktur (Brücken); (S. XXXVf)

Verfasstheit des Landgerichtes Konolfingen: 

1. Landgricht Venner - Landgericht ist das ”dritte im Rang und der Zunft der Mezgeren zu Bern angewiesen”; regierender Venner dieser Zunft ist zugleich Haupt des Landgerichtes und Verwalter des Venner Gerichtes zu Oberwichtrach.

2. Freyweibel: Lg Konolfingen hat zwei Hauptteile, den oberen und unteren Teil mit je einem Freiweibel

3. Kirchspiele: 8 Kirchspiele, wovon eines WORB (S. XXXVf)



- oberer Teil des Landgerichtes Konolfingen umfasst u.a. den Bezirk Vielbringen und den ”grösseren Teil der Herrschaft Worb: Freiweibel hat ”allein alle Militar, Criminal und obere Policey-Anstalten, so wie auch alle Publicationen und Anschlagungen der oberkeitlichen Befehlen zu besorgen”. (S. XXXVIf)



- Amtsbezirk des Freyweibels in dem oberen Theil des Landgerichtes Konolfingen:

Amtsbezirk des Freiweibels erstreckt sich u.a. über einen teil des Stadtgerichtes von Bern und da über den Bezirk Vielbringen; über den grösseren Teil der Herrschaft Worb, also Twing von Worb 1. Worb Viertel, Enggisteinviertel, Richigen Viertel, Twing von Wikartsweil, etc.; es befindet sich im Amtsbezirk dieses Freiweibels u.a. das Kirchspiel Worb 

Freiweibel hat folgende Aufgaben: Militär; ”obere Policey” - er hat die ”diessörtigen Anstalten zu besorgen, die Vorfälle denjenigen Tribunalien der Hauptstadt anzuzueigen, welchen jedes Geschaäft nach seiner Natur zukomt und deren Befehle in Exekution zu setzen”; Criminale - obliegen ihm auch alleinig, ”alle vorläufigen Anstalten vorkehren, die Fälle dem Grossweibel der Stadt Bern anzeigen un dessen Befehle in Exekution setzen”; ”civile und niedere Policey” - Zivilsachen werden in Bezirken Möschberg und Vielbringen vom Stadtgericht, in den beiden Herrschaften aber von Herrschaftsherrn verwaltete, welcher auch ”niedere policey” besorgt; Publikationen; Consistorale - Chorgericht zu Worb untersteht dem Herrschaftsherrn, jenes in Grosshöchstetten unter Landgerichts Venner; (S. XXXVIIf)

Bezirk Vielbringen ist Teil des Stadtgerichtes von Bern, aber ist trotzdem Teil der Gemeinde Worb, untersteht dem Chorgericht Worb. (S. XXXIX)

Zur HERRSCHAFT WORB: 

politische Verfassung: enthält drei verschiedene Twing - ”in älterer Zeit” drei verschiedene Herrschaften, nun aber ”unter dem Nahmen der Herrschaft Worb unter einem Gerichtsstab vereinigt sind und also nur einen Gerichts Bezirk ausmachen”, welche sind:

a) Twing von Worb, umfasst drei Viertel der Kirchgemeinde Worb, Richigen, Worb und enggistein; Bezirk Bangerten - gehört zum Bergviertel der Kirchgemeinde Vechigen und Amtsbezirk des Ammanns von Vechigen

b) Twing von Wikartsweil - gehört zum Landsgericht Konolfingen und liegt im Kirchspiel Walkringen

c) Twing von Trimstein, liegt in Lg Konolfingen und Kirchspiel Münsingen

Militär besorgt Freiweibel; die Obere Policey wird von ”Tribunalien der Hauptstadt” durch Freiweibel verwaltet; ”Criminale des ganzen Gerichts zu Worb stehet unter dem Herrn Grosweibel der Stadt bern und wird in diesem Theil des Gerichts Worb vom gleichen Freyweibel besorget”; Civil Gerichtsbarkeit und Niedere Policey im ganzen Gericht Worb ist Herrschaft zuständig; Gericht Worb besteht aus Ammann, 12 Gerichtssässen und einem Weibel und versammelt sich im Wirtshaus zu Worb. Chorgericht hat Consistorialsachen zu besorgen,  steht unter Herrschaft, ”hat den Ammann in Abwesenheit des Gerichtsherrn zum Präsidenten”, Pfarrherrn zum Actuaris, 8 Chorrichter und 1 Weibel; Collator der Pfrund un Einpräsentant des Pfarrherrn ist Herrschaftsherr; Gemeinde Worb hat vier Viertel: Dorf-Viertel, Reichigen Viertel, Wattenwyl und Enggistein Viertel und Vielbringen Viertel, welches im Stadtgericht liegt (S. XXXIX-XLI)

unterer Teil des Landgerichts Konolfingen (und Amtsbezirk des Freiweibels): 

u.a. Ein teil der Herrschaft Worb, namentlich der Twing von Trimstein; u.a. zur  Verfasstheit des einen Teils des Gerichtes von Worb, die ehemalisge Herrschaft Trimstein enthaltend S. XLV-XLVIII (ähnlich wie oben)



IV. Die Marchen des Landgerichts Konolfingen: Beschreibung der mittelalterlichen, frühneuzeitlichen grenzen und Marchen des Landgerichtes Konolfingen, Marchbriefe (S. LVI-LX)

V. Die Herrschaftsmarchen: Beschreibungen der Marchen, Grundherrschaften etc., aber auch Ausmarchung von Herrschaften, Gerichten, Kirchhören und Dorfgemeinden, Verweise auf Schiedssprüche beigezogener Ratsmitlieder o.a.; S. LX-LXII, auf S. LXII Verweis auf Marchbeschreibungen der Herrschaft Worb, frühe Neuzeit;

VI. Entschädigung für Herrschaftsrechte: Ausführungen zum Ende des Ancien Régimes 1798 und Aufhebung der Herrschaftsrechte bzw. Twingherrenverträge; Entschädigungsfrage - LXV-LXIX; 

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ LS 97

Beginn[ 1798		

Ende[ 1798

Titel[ Regionbuch Kanton Bern und Oberland

Signaturkürzel[ STAB LS 97: 1798 - Regionbuch Kanton Bern, S. 96-105: Distrikt Höchstetten

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein.

Umfang[ 11	

Inhalt[ Tabellen zu den Distrikten; Ortschaften, Wohnhäuser, übrige Gebäude, Einwohner - Angaben zu Worb S. 98 f. - detailliert zu allen Ortsteilen�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ LS 95

Beginn[ 1800		

Ende[ 1800 

Titel[ Regionbuch Kanton Bern 1800 Textband

Signaturkürzel[ STAB LS 95: 1800 - Regionbuch Kanton Bern, S. 96-105: Distrikt Höchstetten

Thema[  Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Tabellen zu den Distrikten; Ortschaften, Wohnhäuser, übrige Gebäude, Einwohner - Angaben zu Worb - detailliert zu allen Ortsteilen



�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ LS 85a

Beginn[ 1794		

Ende[ 1794 

Titel[ Regiontabellen für die Stadt und Landgerichte

Signaturkürzel[ STAB LS 85a: 1798 - Regiontabellen für die Stadt und Landgerichte, Landgericht Konolfingen

Thema[ Politik. die Twingherrschaft. herrschaftliche Aemter: [Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Konolfingen. Bezirksgericht Höchstetten].

Umfang[ 

Inhalt[ Tabellen zu den Landgerichten; Aufgaben des Landgerichtes und zuständige Person (Militär, Polizei, Kriminal, Zivil, Niedergericht, Gericht, Konsistorial, Kirchspiel, Gemeinden)�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ LS 98

Beginn[ 1800		

Ende[ 

Titel[ Regionbuch der 15 Distrikte im Kanton Bern

Signaturkürzel[ STAB LS 98: 1800 - Regionbuch der 15 Distrikte,

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Häuser, Gebäude, Einwohner, Worb

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ DQ 6

Beginn[ 

Ende[ 

Titel[ von Dießbach, Ludwig, Chronik

Signaturkürzel[ STAB DQ 6: o.D. - Dießbach-Chronik

Thema[ Besondere Materialien. Autobiographisches.

Umfang[ 

Inhalt[ Die Chronik ist eine Selbstbiographie; vgl. auch Edition in: Schweiz. Geschichtsforscher 8, 1832, Chronik und Erinnerungen des Ritters Ludwig von Diessbach, S. 161-215 (laut Bemerkung in Kopie der Originalschrift enthält diese Abschrift jedoch mehrere sinnentstellende Fehler), s.a. G. v. Wyss: v. Diesbach, Ludwig. 1452-1527. Verfasser der Selbstbiographie in Geschichtsforscher 1830, 8, in: SBB I, 43 (1884) 



�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ DQ 11 / DQ 12

Beginn[ 1623

Ende[ 1623

Titel[ Stettler, Michael, Berner Chronic, 11 Bde

Signaturkürzel[ STAB DQ 11: 1623 - Stettler-Chronik

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen.

Umfang[ 

Inhalt[ 11 Bde, von 1526-1616, mit Register?

DQ 11, A (erstes Buch), 1526-1530: "Berner Chronik". enthält Register, aber Register ist einem groben Raster unterworfen, enthält pro Buchstabe jeweils nur einige wenige Begriffe, häufig Sachthemen wie Pestilenz, Kriege, Staatsverträge etc. oder aber - geografisch - nur die Namen der eidgenössischen Stände bzw. der europäischen Mächte. Ein Ortsregister mit einem regionalem / lokalem Raster ist nicht zu erwarten, deshalb müsste, um für Worb relevante Einträge zu finden, entweder über Sachthemen und Jahrzahlen gesucht oder aber die ganzen 11 Bände Seite für Seite gesichtet werden.



DQ 12: "Verzeichnus oder Zyth-Register der Loblichen Statt Bern..."; enthält Namenslisten der Burger/Venner/Amtleute etc. sowie chronikalische Berichte zum politischen Zeitgeschehen in Europa als auch in Bern im speziellen, in diesem Band ist kein Register vorhanden.





�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ DQ 369

Beginn[ 1579

Ende[ 1588

Titel[ Zehntabgaberodel (Rentbuch) der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ STAB DQ 369: 1579-1588 - Zehntabgaberodel Kirchgemeinde Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten: [Zehnt].

Umfang[ 1 Band, sehr schlecht erhalten, ca. 70 Seiten

Inhalt[ Darin enthalten sind die Zehntzahlungen der Zehntpflichtigen; jeweils unter dem Namen eines Zehntpflichtigen bzw. der Bestätigung, dass derselbe den Zehnt "wie folgt" bezahlt habe, sind die einzelnen jährlichen Zahlungen (mit entsprechenden Betrag) verzeichnet und, sofern es sich um mehrere Zahlungen/Jahre handelt, der Gesamtbetrag



�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ DQ 398

Beginn[ 1879

Ende[ 1883

Titel[ Journal des Jakob Hediger, Käsehändler in Worb

Signaturkürzel[ STAB DQ 398: 1879-1883 - Journal Hediger

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Käserei, Käsereigenossenschaft. Besondere Materialien. Biographisches.

Umfang[ 

Inhalt[ Journal für Jakob Hediger, Käsehändler in Worb, angefangen den 1. September 1879 (bis 1883);

detaillierte Rechnungsführung, jeweils Einträge zu den einzelnen Geschäfte mit Datum, Name des Geschäftspartners, Art des Geschäftes, Rechnungsbetrag (entweder in Soll oder Haben)

Beispiel (Seite 1, erster Eintrag): "Sept. 1. Grossenbacher, Käsehändler, Bern. 94 lb fetten Käse gel. à 58 ct., 54.52" (in Spalte Soll) .. (Spalte Haben leer)

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ DQ 427

Beginn[ 1841

Ende[ 1843

Titel[ Hausbuch des Johannes Oberli, Sattler zu Worb

Signaturkürzel[ STAB DQ 427: 1841-1843 - Hausbuch Oberli

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Sattlerei nach 1800. Besondere Materialien. Biographisches.

Umfang[ 55 Seiten

Inhalt[ Hausbuch für Johannes Oberli, Sattlermeister zu Worb 1841-43

enthält jeweils unter dem Namen des Geschäftspartners Liste der getätigten Geschäfte (detaillierte Angabe von verwendetem Material und Arbeitgängen), sowie (Soll und Haben) jeweiliger Geldbetrag

�Archivabkürzung[ STAB

Signatur[ DQ 735

Beginn[ 1810

Ende[ 1825

Titel[ Amt Konolfingen, Bevölkerungstabellen

Signaturkürzel[ STAB DQ 735: 1810-1825 - Bevölkerungstabellen Amt Konolfingen

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800.

Umfang[ ca. 15 Bögen in Briefumschlag

Inhalt[ Bevölkerungstabellen des Amtsbezirks Konolfingen, 1810-1829, enthält u.a.:

Worb, Kirchgemeinde, 1810, 1818 (je 1 Blatt): 2 Tabellen; "Zunahme der Bevölkerung" - verschiedene Bevölkerungskategorien (Gemeinde-Angehörige, Kantons-Angehörige, Landsassen, Schweizerbürger, Landsfremde) jeweils in neu Geborene (diese wiederum in ehelich/unehelich sowie tot geboren) und neu Angesessene, auch neu in Bürgerrecht Aufgenommene unterteilt; dasselbe zur "Abnahme der Bevölkerung" (u.a. auch Angabe der Todesarten)

Bevölkerungszahlen für 1817, 1819, 1828, 1829 u.a. für Worb

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen [Standort Schloß Worb]

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 2

Beginn[ 1740

Ende[ 1797

Titel[ Herrschaft-Buch Worb. Dieser Band befindet sich zu Beginn in Verwahrung der Familie Seelhofer auf Schloß Worb. Er wird aber für Forschungszwecke zur Verfügung gestellt.

Signaturkürzel[ BA Konolfingen [Schloß Worb], Regierungsstatthalteramt A 2: 1740-1797 - Herrschaft-Buch Worb

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ Steht in der Bibliothek des Schlosses Worb seit 1974.

Siehe in Datei Archiv Schloss Worb

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 5

Beginn[ 1736

Ende[ 1775

Titel[ Mandatenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 5: 1736-1775 - Mandatenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Finanzen vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Fürkauf]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Grosser Zehnt. Kartoffelzehnt]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Jagdrecht. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Wirtshäuser. 

Umfang[ 51 S., 8 S. Register

Inhalt[ Zusammenstellung von Mandaten, hauptsächlich der Stadt Bern, die zur einfacheren Handhabung in dieses Buch eingetragen wurden. 

Abschrift des Registers (man beachte, dass einige Einträge unter verschiedenen Buchstaben zweimal aufgeführt sind)

Über dieses Mandaten-Buch; dem Alphabet nach eingerichtet.

Abendmahl des Herren, in demselben soll mit der Administrierung des Kelchs keine Distinction gemacht werden S. 24

Fürkauf der Viehhändler eingeschränkt, um etwas abgeändert, und der Termin, das er kaufe Vieh 14. Tag ob des Verkäufers Güter zu lassen, erweitert S. 19

Holzfrevler-Suche, Waldung, deren Beschädigung S. (ohne Angabe)

Kartoffeln, selbige zu verzehnten, von Meinen Gnädigen Herren und Oberen Räten und Bürgern erkennt und anbefohlen S. 12

Ein Feld, das nicht mehr als 1/8tel einer Jucharten gross ist, soll zehntfrei sein, das übrige gehört in den grossen Zehnten S.14

Jäger Mandat, dadurch die Jäger-Ordnung de anno 1725 und 1734 erfrischet, die Hochwild Reb- und Feldhühner Jagd wieder für 6 Jahr völlig verboten, wir auch die jungen Vögel auszunehmen übrigens nach Inhalt obiger Ordnungen S.17

Naturalisationen, mit welcher Vorsichtigkeit solche beschehen, und dass die Begehrenden aller erst vor Meine Gnädigen Herren die Räte gewiesen werden sollen S.1

Viehhändler. Untertanen sollen das erkaufte Vieh ausser Landes weder auf gleichem Tag, noch gleichem Markt wieder verkaufen, und nicht über 8 Tag an des Verkäufers Güter lassen, dasjenige aber, das sie hier im Land wieder verkaufen wollen, 6 Wochen und 3 Tag an eigenen Güter haben S.6

Waldungen, deren Beschädigung mit Abdörrung der erwachsenen Bäumen, durch allerhand freventliche Mittel bei 100 Pfund Buss von jedem Baum verboten S.4

Werbungen in äusseren Regimentern und Compagnies, ohne Bewilligung und erhaltenen Patente, von Meinen Gnädigen Herren und Räten und Bürgern verboten S.9

Zehnten der Kartoffeln, hochoberkeitlich erkennt S.12

Was nicht mehr als 1/8tel einer Juchachrte soll zehntfrei sein S.14

Zweck und Inhalt des Mandatbuches, Aufnahme der Mandate und Ordnungen der Stadt Bern (Titelseite)

”Naturalisations-Mandat”. Nichteinhaltung der früheren Naturalisations-Mandate, Bürgerrecht wird erworben, bevor Naturalisation erlangt wurde. Bekräftigung der alten Mandate von 1737. (S. 1-2)

”Extract aus dem Polizei-Buch der Stadt Bern wegen denen Naturalisationen”. Alte Mandate wurden geändert, da Personen vor der Naturalisation nicht genügend auf ihre Nützlichkeit hin examiniert worden seien. Problem der Verarmung. Gemeinden können Verarmte nicht weiter unterstützten. Nach Begutachtung des deutschen Seckelmeisters darf Mandat abgeändert werden. Frist zur Erlangung des Bürgerrechts 1 Jahr, danach Erhalt des Naturalisationsbriefes. S.2-4

”Mandat wider Beschädigung der Waldungen und zu Abhaltung der Holzfrevler”. Waldungen werden beschädigt, so dass Bäume verdorren. Busse von 100 Pfund geht zu einem Drittel an die Obrigkeit, zu einem Drittel an den Amtmann, ein Drittel an Verleider. Mandat soll von der Kanzel verlesen werden. S. 4-6

”Verbot zu Ansehen der Viehhändler, wegen des Fürkaufs”. Es gibt kaum mehr gemästetes Vieh zu kaufen, das nicht schon mehrmals die Hand gewechselt hätte. Priese zu hoch. Wiederaufnahme der Ordnung von 1735. Handwerker und Bürger sollten aber mit gutem Fleische versorgt werden können. Verkauf ausserhalb der Herrschaft erlaubt. Kein Verkauf auf gleichem Markt oder am gleichen Tag. Gekauftes Vieh nicht dem Verkäufer ans Futter geben. Wiederverkauf nur im eigenen Land oder nach Einhaltung einer Frist von 6 Wochen und 3 Tagen. Bezugnahme auf Ordnung von 1691. S.6-9

”Mandat die ohnerlaubten Werbungen betreffend”. Keine Reisläuferei ohne Bewilligung der Rekruten-Kammer. Werber brauchen obrigkeitliches Patent. Ein Drittel der Strafe geht an die Armen der Gemeinde des Übeltäters. Mandat soll an der grossen Landmusterung verlesen werden. S.9-11

Mandat die Kartoffeln zu verzehnten” Mandat betreffend die Versteuerung der Kartoffeln. Nachdem immer häufiger Kartoffeln statt Getreide angebaut werden, ermahnt die Obrigkeit dazu, dass auch die Kartoffeln dem Zehnten unterliegen und der Verkauf des Zehnten in die Amtsrechnung aufgenommen werden muss. S.12-13

 ”Mandat zu Ansehen des Kartoffelzehntens” 2. Mandat betreffend die Kartoffeln. Die Besteuerung wurde von den Untertanen beklagt. 1. Obrigkeit hält an der Ablieferung des Zehnten auf Kartoffeln fest. 2. Zehnten soll eingezogen werden, Untertanen müssen sich damit abfinden. 3. Zehnten kann in natura oder in Geld abgeliefert werden. 4. Wer nur eine Vierteljucharte oder weniger besitzt, muss den Zehnten nicht abliefern S.14-17

 ”Mandat zu Ansehen der Jagd” Ordnung von 1725/1734 soll angepasst werden. 1. Verlängerung der Gültigkeit des Artikels über die Hochwild-, Reb- und Feldhuhnjagd. 2. Jagdverbot zwischen Lichtmess und Bartholomey, generelles Jagdverbot für Untertanen. 3. Hunde dürfen dem Wild keinen Schaden zufügen. 4. Keine jungen Vögel aus den Nestern nehmen. Verweis auf Jägerordnung von 1725. S.17-19

 ”Erläuterungsmandat über Fol. 6 den Fürkauf des Mastviehs betreffend” Die Frist zur Abholung des Viehs beim Verkäufer wird von 8 auf 14 Tage verlängert. S. 19-21

 ”Obrigkeitliches Mandat wegen dem Salpetergraben”. Salpetervorkommen in Ställen etc. sollen nicht ausgegraben oder verschmutzt werden, da Salpeter der obrigkeitlichen Pulverfabrik zum Schutz des Vaterlandes dient. Die Salpetersieder sollen sich nicht durch Bezahlung von der Ausschöpfung der Vorkommen abwimmeln lassen. S.21-24

 ”Mandat vom heiligen Abendmahl”. Leute wollen den Kelch beim Abendmahl nur noch aus den Händen des Pfarrherren selbst empfangen. Ermahnung zur Vereinheitlichung der Administration nach den Regeln wie sie nach der Reformation aufgestellt wurden. S.24-25

”Hochoberkeitliches Mandat die Wein-Handlung betreffend”. Ein älteres Mandat verbot den Fürkauf des Weines bevor dieser eingekellert war. Auf Bitte der Angehörigen wird das Verbot aufgehoben. Das Mandat richtete sich gegen den Fürkauf und die Monopole. Neu ist die Anleihe auf künftiger Ernte erlaubt. S.26-27

Kriegsdienste. Die Werber müssen sich durch Papiere ausweisen können. Die angeworbene Mannschaft soll kontrolliert werden mittels einer Liste, die an die Rekruten-Kammer abgegeben werden muss. S.41

Auf dem Land wird ohne Bewilligung Bier ausgeschenkt. Dies wird nun verboten, da der wilde Ausschank den Wirten schadet. Bier darf nur noch in Tavernen ausgeschenkt werden. S.41-42

Erinnerung an das Mandat von 1711. Man soll weder Pferde noch Montur von fremden Kriegsleuten im eigenen Land abkaufen. S.42-43

Salpeter, der unerlaubterweise abgeführt wird und damit der Pulverfabrik schadet, soll mitsamt Pferd und Wagen beschlagnahmt werden. Salpeter wird an das Pulveramt geliefert. Der Amtmann und der Verleider erhalten einen Teil der Busse für den Verbrecher ausbezahlt. S.43-45

Es herrscht Mangel an Mastvieh. Das Fleisch wird teurer. Es darf kein Vieh mehr aus dem Land verkauft werden. Die Metzger dürfen nur noch soviel Vieh kaufen, wie nötig ist. Die Einkäufer des Metzgers müssen ein authentisches Attestat haben, welches die Qualität und Quantität des gekauften Viehs beschreibt. Das Vieh darf nicht zum Wiederverkauf verkauft werden. S.45-47

Die Fuhrleute dürfen nicht mehr länger mit beschlagenen Schleipfen fahren, da dies die Strassen beschädigt. S.47

Es darf von Krämern kein Gift verkauft werden ausser den vertrauten Leuten, deren Namen samt dem Datum des Kaufs des Gifts zu verzeichnen sind. Dies ist eine Vorsichtsmassnahme für den Fall, dass ein Unglück geschieht. Gift darf im übrigen nur an Apotheker verkauft werden. S.48

Erneut: Kein Mastvieh darf ausgeführt werden, die Metzger dürfen nur soviel kaufen, wie sie brauchen, aber es darf kein Fürkauf getätigt werden, sonst wird das Fleisch konfisziert. Die Regelung gilt für die eidgenössischen Metzger mit Patent. S.43-50

Erinnerung an die gedruckten Mandate von 1741, 1742 und 1743. Sie sollen erneut von der Kanzel gelesen werden. Sie richten sich gegen Bettler und Strolche. S.51

Verstorbene Leute dürfen nicht früher als 24 Stunden nach ihrem Tod begraben werden. S.52

Kein Vieh, auch keine Kälber und Schafe, darf ausser Landes verkauft werden. Mastvieh über 6 oder 7 Zentner darf an Metzger mit Attestat verkauft werden. Der Fürkauf ist aber weiterhin verboten. Wer Vieh kauft, soll es nicht beim Verkäufer lassen, sondern vor dem Wiederverkauf 4 Wochen auf den eigenen Gütern halten. S.53-54

Im Zusammenhang mit Personen, die ihre uneheliche Geburt legitimieren wollten, ist aufgefallen, dass Leute zur Besiegelung von Suppliken etc. nicht selber vor der Obrigkeit erschienen und deshalb weggewiesen werden mussten. Sie werden in Zukunft angehalten, selbst zu kommen. S.55

Der Besitzer der Papiermühle will das Privileg des Lumpensammelns für sich alleine haben. Dies wurde durch Provision aber auch anderen Leuten erlaubt, deshalb fühlte sich der Papiermüller zu einer Reklamation verpflichtet. In Publikationen des Schlosses einzutragen. S.55-56

Fremde Rekruten (Truppen), die das Land durchziehen, sollen bei ihrem Ein- und Austritt durchsucht werden, ob sich nicht etwa ein eigener Untertan unter ihnen befindet. Die Amtleute sollen für diese Visitationen kein Geld beziehen. S. 56-57

Obwohl 1627 geregelt, nimmt die Stadt Belp aus dem Stadtberner Gebiet, gerechtfertigt durch verwandtschaftliches Erbe, den Zehnten auf beweglichen und unbeweglichen Gütern und Briefschaften. S.57-60

Zeitspanne, nach der ein Urteil durch Appellationskammer per Rekurs angeschrieben werden kann. S.59-60 Verweis auf Ordnung von 1736

”Copia Hochobrigkeitlichen Schreibens an Vincenz Bigler Freiweibel zu Enggistein abgegangen”. Tanzverbot an Sonn- und Feiertagen. S.61

”Copia an alle deutsche Herren Amtleute, 4 Städte, an Meinen Gnädigen Herren die Landgerichtssteuern” S. 61-62 Abermals Tanzverbot an Sonntagen

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 7-8

Beginn[ 1803

Ende[ 1851

Titel[ Mandatenbuch

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 7-8: 1803-1851 - Mandatenbuch

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Amtsrechnungen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Rat Bern].

Umfang[ ca. 400 S. pro Band

Inhalt[ Mandate-Buch für den ganzen Amtsbezirk. Meist sind es Anweisungen des Rates des Kantons Bern, aber auch der Brandkasse oder des Justiz- und Polizeirates. Inhaltlich geht es z.B. um Huldigungseide, Rundschreiben an alle Statthalter, Armenverordnungen, Amtsrechnungen etc. Die Bände enthalten ein Sachregister. Worb ist mitbetroffen, aber nicht leicht zu finden und nicht explizit erwähnt.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 9-21

Beginn[ 1798

Ende[ 1817

Titel[ Gesetze und Dekrete

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 9-21: 1798-1817 - Gesetze und Dekrete

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Bezirksgericht Höchstetten. Regierungsrat]. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Finanzen 1798-1803. Militär 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Ungeziefer nach 1800.

Umfang[ ca. 200 S. pro Band

Inhalt[ Gesetze, Dekrete des Senats, der Verwaltungskammer, des gesetzgebenden Rats, des Vollziehungsrats und des Regierungsrates des Kantons Bern an die Regierungsstatthalter. Weiter gibt es Briefe des Statthalters des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht Höchstetten. Es handelt sich dabei um eine Loseblattsammlung, deren Schriften z.T. gedruckt vorliegen. Inhaltlich geht es um Anweisungen an das gesamte Amt wie z.B. Verordnungen über Zinsen, Kriegsdienstwerbung, den Lagebericht des Kommandanten aus dem Krieg 1802, Versteigerungen, Deserteure oder die Bekämpfung von Engerlingen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 23-36

Beginn[ 1798

Ende[ 1886

Titel[ Distrikt Höchstetten Publikationen Manual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 23-36: 1798-1886 - Distrikt Höchstetten Publikationen Manual

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Militär 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[ Verbote und Publikationen, die vom Distriktgericht Höchstetten ausgehen, Geltstage, Beneficium Inventari v.a. von Hinterlassenschaften der im Krieg gefallenen Männer, Bevogtungen. Der erste Eintrag berichtet über die Konstitution des Gerichts. Bei den Verboten geht es beispielsweise um Wegsamenrechte. Es ist jeweils zu Beginn des Eintrags angegeben, von welcher Kanzel in welchem Ort die Publikation verlesen werden soll und wo sie öffentlich angeschlagen oder publiziert werden soll. Weiter gibt es . Ab 1803 (Band A 24) heissen die Bände ”Konolfingen Publikationen Manual” und ab 1845 (Band A 33) nur noch ”Publikationen Manual”. Jeder Band hat ein Sachregister.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 37

Beginn[ 1759

Ende[ 1797

Titel[ Verbot-, Missiven und Publikationenbuch 

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 37: 1759-1797 - Verbot-, Missiven und Publikationenbuch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ ca. 200 S.

Inhalt[ Inhalt ähnlich wie Bände A 23-36. Die betroffenen Orte werden zu Beginn des Eintrages aufgeführt. Die Gebote und Verbote werden von der Herrschaft Wil erlassen. Worb muss herausgesucht werden.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 39

Beginn[ 1791

Ende[ 1798

Titel[ Verbot-, Missiven- und Publikationenbuch

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 39: 1791-1798 - Verbot-, Missiven- und Publikationenbuch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ ca. 150 S.

Inhalt[ Inhalt ähnlich wie A 23 - A 36, nur dass hier die Gebote und Verbote, Steigerungen, Geltstage von der Herrschaft Wil erlassen werden. Sie werden z.T. auch in Worb bekannt gemacht.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 40

Beginn[ 1733

Ende[ 1741

Titel[ Publikationenbücher Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 40: 1733-1741 - Publikationenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800:[Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Enggistein]. Finanzen vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Militär vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Kleinzehnt]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Jagdrecht. Landwirtschaft vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800

Umfang[ 168 S., 14 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält Gebote, Verbote und Publikationen, die verschiedene Bereiche des Zusammenlebens regeln, des weiteren Geltstags- und Steigerungszettel und Bevogtungen, Bekanntgaben, wann Gericht gehalten wird, Aufforderungen, vor Gericht zu erscheinen, Anweisungen aus Bern, Ablagen der Kirchenrechnung, Verbote, z.B. die Überschreitung von Hof und Feldern betreffend etc. Die Publikationen werden alle von der Herrschaft Worb bewilligt.  Die Einträge verlaufen chronologisch. Am linken Rand ist jeweils vermerkt, wohin die Publikationen versandt wurden (z.B. Worb, Münsingen, Biglen, Walkringen, Vechigen). Im alphabetischen Register sind die Namen der betreffenden Personen aufgeführt. Dahinter steht die Art der Publikation und die Seitenzahl. 

Beispiele für Publikationen:

Mandament: Wirt haushaltet schlecht treibt sich in Armut, wird bevormundet S.7. 

Steigerungszettel: Bekanntgabe der Versteigerung von Haus, Hof, Land etc.

Verbote: Fuss- und Fahrwege S. 68. Schnaps brennen und ausschenken ist verboten S.30/33/38/82. Brennhäfen werden weggenommen S. 29. Zusammenkünfte von liederlichen Burschen S.73 Fischen und Krebsen in herrschaftlichen Bächen S.46/121. Güter des Vogts nicht überfahren S.6/53. Kein Laub oder Tannenäste in die Schorgraben streuen S.55. Verbot des Vogelfangs S.50/101. Jagdverbot S.66 Schiessverbot nach der Musterung S.115. Es darf kein Getreide aus der Herrschaft an fremde Müller verkauft noch Mehl von ihnen gekauft werden S.162. Verbot des Obstraubes S.18. Steine und Holz werfen ist den Kindern und anderen verboten S.55. Weiden an der Strasse bis nach der Ernte verboten S.120. Verbot die Wiesen an der Landstrasse Vechigen zu bewässern, da sonst die Fuhrwerke stecken bleiben S.159. Verbot des Tabakrauchens in den Scheunen beim Dreschen S.21/116. Trimstein darf kein Wasser aus der Gemeinde verkaufen S.98.

Vogtszettel: Erscheinen beim Vogt, um ”Nutzen bestmöglich zu befördern und Schaden zu wenden”, Rechnung ablegen S.113.

Rogatorium, Notifikation: Reklamationen in Rechtsangelegenheiten, Bestellung aufs Schloss Worb. Die Gemeinden Vielbringen, Richigen und Enggistein müssen ihre Armen selbst mit Holz versorgen S.10.

Publikation: Leuten treten ohne Bewilligung in Herrschaft ein S.78. Bestimmung des Tages zur Kirchenabrechnung S.56 Gläubiger sollen ihre Forderungen erhalten nach Tod des Schuldners S.64. Zahlung der Kleinzehnten in der Herrschaft Worb S.16/67. Audienztage: Audienz in Rechtssachen auf dem Schloss S.135. 

Abschrift des Registers:

Register

Äbersold Marti, Verbot Fuss- und Fahrweg S. 68

Audienz Tage, bestimmt S.135

Althaus Christen im Zihl, Steigerungszettel S.167

von Büren Meines Gnädigen Herren Landvogt, Verbot aller unbefugten Wegsame über seine Güter S.6

desgleichen S.53

Bigler Hans zu Enggistein, Mandament zu dessen Entvogtung S.7

Bürki Elsbeth Schulmeister Dällenbachs sel. Witwe, Steigerungszettel S.12

Bigler Daniels sel. Witwe Madlena Koby im Lehe, Steigerungszettel S.13

Bröndts (=gebranntes Wasser) und Kirschenwasser auszuschenken, Verbot S.26

Brennen und ausschenken, wie verboten S.30,33,38,82

Brennhäfen derenthalb geheimes Visitieren und die Wegnahme denen Chorrichtern befohlen S.29

Blaser Hans und Bendicht an sie von Christen und Hans Rüfenacht, Notifikation S.47

Brand Christen, auf sein Anhalt Rogatorium S.75

Bachfurt an der Biglenstrass von dem Anpläzen-Steg bis zum Marchstein, deshalb Publikation S.107

Bigler Catharina, Hansen sel. Tochter zu Enggistein derenthalb Vogtszettel S.113

Blaser Abraham, Verbot unbefügter Wegsame beim Wirtshaus zu Enggistein S.139

Bigler Niclaus, Publikation, dass selbiger entvogtet sei S.143

Bigler Hans der Älter, item Niclaus, Bendicht, Albrecht, und Hans Bigler der Jünger, selbige im Eid zu- und erweisen Zettel an Kammerer S.149

Calender, einem verlorenen Sach-Calender wird durch Publikation nachgefragt S.141

Dällenbach des Schulmeisters sel. Witwe, Elsbeth Bürki, Steigerungszettel S.12

Dreyer Christen, Geltstagszettel S.39

Vaters und Sohns S.41

Daussert Heinrich von Brüttelen, auf sein Anhalten Rogatorium S.58

Diensten äussere deren Aufnahme halb ohne Attestation Verbot S.78,108

Enggistein, Vielbringen, Richigen die Gemeindeviertel, Notifikation an sie wegen Beholzung der Armen S.10

Einzug liederlicher Burschen und ungebührlicher Zusammenkünfte bei Anlass der Gut-Jahr-Kuchen verboten S. 73

Fischen und Krebsen im herrschaftlichen Bach verboten S.46,121

von Graffenried zu Trimstein und Christen Äbersold, Verbot Beistände zu nehmen S.3

von Graffenried Friedrich in der Längmatt, Verbot wegen Wassers aus dem Joggeli-Graben S.42

Verbot einiger Wegsamen S.88

Steigerungszettel in ansehen seines Zehntens S.95

von Graffenried Frau Majorin, Verbot unbefugter Wegsame S. 126

von Graffenried Mein Gnädiger Herr Oberherr, siehe Worb die Herrschaft

Grossmatt zu Worb, Verbot des Fusswegs darüber S.99

Gfeller Bendicht, seinetwegen an sein Weib und Söhne Notifikation von der Herrschaft und Ehrbarkeit S.27

Gfeller Bendicht zu Worb, der Verwandten an die Ehrbarkeit Notifikation S.44

Gfeller Bendicht Alt Gerichtssäss, Befehl seinetwegen an die Ehrbarkeit S.137

deshalben Rogatorium gegen Bern S. 145

Gfeller Niclaus und Abraham zu Wattenwyl, Steigerungszettel S.103

Hofer Michel zu Änetbiglen, Steigerungszettel S.8, 49

Hausleute fremde oder Hintersässen, deren Einnahme halben Publikation und Verbote S.72,78,108,123

Hofer Bendichts im Mädmen Acher, auf sein Ansuchen Rogatorium S.118

Hosbach Müller, wohin derselbe in der Herrschaft zu Mühle fahren dürfe S.162

Jagd, Verbot derselben  S.66

Koby Madlena, Daniel Biglers sel. Witwe, Steigerungszettel S.13

Kleinzehnten der Herrschaft, dessen Zahlung halb Publikation S.16,67

Kuchen, Gut-Jahr- oder Gelbe-Kuchen, derenthalben Publikationen S.26,73,164

Kirschenwasser und gebranntes Wasser auszuschenken verboten S.26

zu brennen wie verboten S.30

Erläuterung deshalben S.33

Form der Konzession

für die Schärer S.36

die Wirten S.37

die Partikularen in genere S.38

Brennen und ausschenken wie verboten S.82

Krebsen und Fischen im herrschaftlichen Bach verboten S.46,121

Kries (=Reisig) und Laub in die Schorgruben zu streuen denen von Trimstein verboten S.55

Kirchenrechnung der Tag zu Ablag derselbe publiziert S.56

Licht ohne Laternen, dessenthalben Verbot S.21,116

Laterne anzuschaffen geboten S.21,116

Lätschen (=Schlingen) und Ruten die Vögel zu fangen derenthalben Befehl und Verbot S. 50,101

Laub und Kries (=Reisig)  in die Schorgruben zu streuen denen von Trimstein verboten S.55

Läderach Christen von Trimstein auf dessen Anhalt Zitation an einige andere daselbsten S.63

Lehenleute äussere deren Aufnahme halb Befehl und Verbote S.72,78,108,123

Landstrasse von Vechigen vide Strass

Maurer Marti zu Trimstein auf sein Anhalten Rogatorium S.104

Musterung die vorstehende, auf Befehl des Herren Majoren Verbot alles Unwesens, und des Schiessens nach der Musterung S.115

Maurer Peters, Wegsame Verbot S.129

Maurer Michel, Mandament an selbigen S.131

Müller, aussere sollen nicht in der Herrschaft zur Mühle holen, noch Mehl einbringen mit Beigefüg der Erläuterung in Ansehen dessen von Trimstein und Hosbach S.162

Niderwyl Bünthere (=eingehegtes Grundstück), derenthalb von den Besitzern Verbot S.80

Obst- und Baumfrüchteraub verboten S.18

Opferstock auf die, die ihn beraubt haben 10 Taler geboten S.86

Richigen, Vielbringen und Enggistein die Gemeindeviertel Notifikation an sie wegen Beholzung der Armen S.10

Röthlisberger Barbara, Gabriel Schmids sel. Witwen Vogtszettel S.17

Rüfenacht Christen und Hans zu Wikhartswil an Hans und Bendicht Blaser Notifikation S.47

Ruten und Lätschen (=Schlingen) die Vögel zu fangen in Wälderern derenthalben Befehl und Verbot S.50,101

Schorgruben in Strassen, die nicht mit Steinen besetzt, verboten S.14

in selbige Kries (=Reisig) und Laub zu streuen denen von Trimstein verboten S.55

Schmid Gabriel sel. Witwe Barbara Röthlisberger Vogtszettel S.17

Steine und Holz werfen den Kindern und anderen verboten S.23

Schlittenreiten am Stalden, deshalben Verbot S.26,57,112

Schmuz Niclaus des Priesters sel. zu Worb Geltsrechnungspublikation S.64

dessen Geltstagszettel S.70

Strasse, an selbiger das Weiden bis nach der Ernte verboten S.120

Schönholzer Hans bei der Arni Säge, Verbot unbefugter Wegsame S.133

Sach-Calender einem verlorenen wird durch Publikation nachgefragt S.141

Schafroth Hans zu Trimstein, Steigerungszettel S.152

Strasse, Verbot in den Matten so untenher dem Dorf Worb an die Landstrasse von Vechigen stossen, bei anhaltender Gfröhri (=Frost) zu wässern S.159

Schmuz Hans im Wydenboden, Verbot besitzender Waldungen S.166

Trimsteiner Allmend Besatzung deshalben Notifikation S.1

Tabakrauchen beim Dreschen in Tennen und Ställen deshalben S.21,116

Trimsteiner Moos Allmend, Besatzung deshalben Notifikation und Tagsatzung S.45

Trimstein die Dorfgemeinde, an selbige eine herrschaftliche Notifikation S.52

an selbige herrschaftliches Verbots kein Kries (=Reisig)  noch Laub in die Schorgruben zu streuen S.55

die Gemeinde, wie sie zum Prozedieren prokurieren solle S.93

die Dorfschaft, Verbot, Wasser aus derselbigen zu verkaufen S.98

Trimstein Müller, wohin der in die Herrschaft zur Mühle fahren dürfe S.162

Vielbringen, Richigen und Enggistein die Gemeindeviertel, Notifikation an sie wegen Beholzung der Armen S.10

Vogelfangen, deshalben Befehl und Verbot S.50,51,101

Worb die Dorfgemeinde, Verbot ungewohnter Wegsamen über die Allmend S.61

Verbot in den Matten untenher dem Dorf Worb an die Landstrasse von Vechigen stossend bei anhaltender Gfröhri (=Frost) zu wässern. Zugleich deren von Worb Waldungen auf ein frisches im Verbot gelegt S.159

Worb die Herrschaft

der Zahlung des Kleinzehnten halb Publikation S.16,67

Fischen und Krebsen im herrschaftlichen Bach verboten S.46,121

Vogelfangen Ruten und Lätschen (=Schlingen) deshalben Einsehen und Verbot S.50,51,101

Herrschaftliche Notifikation an die Dorfgemeinde Trimstein S.52

Jagd Verbot derselben S.66

der Grossmatt halben Fusswegverbot S.99

des Bachfurts halben an der Biglen Strass von dem Anpläzen-Steg bis zum Marchstein Publikation S.107

Werchdörren in Häusern, deshalb Verbot S.21, 116

Werfen mit Holz und Steinen den Kindern und anderen verboten S.23

Wyss, Hauptmann von Rüfenacht in Ansehen der Wässermatt Steigerungszettel S.62

Wislen Waldungen halben Verbot S.90,154

Weiden an der Strasse bis nach der Ernte verboten S.120

Wikhartswyl die Dorfschaft, Verbot die Weiden zu hauen S.130

Wahlen Bendicht im Neuhaus zu Trimstein, Wegsame Verbot S.167
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Beispiele für Publikationen:

Geltstagszettel: Weilen Ulrich Hertig gebürtig aus der Kirchhöre Rüderswil jetzt jüngst hin aber gewesener Lehenschmied in der unteren Schmitten zu Worb ausgetreten, also hat der wohledelgebohrene Mein Hochgeehrter Herr Oberherr von Graffenried zu Worb über denselben hinterlassenes Vermögen und Schulden einen förmlichen Geltstag erkennt und zwar den ersten und anderen samt der Steigerung über ermeldten Hertigs etwann erfindliche hausrätliche und andere fahrende Effekten auf Freitag, sein wird der 20te, den dritten und letzten dann Freitags, den 27ten, beides dieses laufenden Wintermonats, allhier zu Worb im Wirtshaus zu verführen. Derowegen alle diejenigen, so an ihme, Hertig, einige Anforderungen haben oder hingegen demselben etwas zu tun und schuldig sein oder mit ihme in Rechnung stehen, möchten hierdurch ermahnt werden, sich an obbestimmten Tagen und Ort zu gebührender Angab ihrer Anforderungen oder Gegenschuld einzufinden und der Kollokation zu erwarten. Inmassen nachwärts den ausbleibenden Kreditoren für ihre Anforderungen weder Bescheid noch Antwort geben werden wird. Datum Worb den 5ten Oktober 1747. S.73ff

Steigerungszettel: Bekanntgabe der Versteigerung von Haus, Hof, Land etc. bei Tod des Hausvorstehers

Verbote: Keine Steine oder Unrat auf die neue Landstrasse führen S.125. Kein Holz aus dem Wald wegführen S.21. Es darf kein Brot oder Kuchen aus einer anderen Herrschaft in Worb verkauft werden. Den Bäckern ist es verboten, an heiligen Tagen Kuchen zu backen S. 113. Verbot über die Wiesen zu gehen oder fahren S. 273. Eicheln schütteln und auflesen oder entwenden in Worb verboten S. 103. Flachsdörren im Hause verboten S.15. Verbot des Fleischverkaufs und -vertragens S.160/235. Fürkauf von Flachs und Hausieren mit Öl verboten S.171. Herden entwenden in Worb verboten S. 143.

Publikationen: Audienztage S.167/275. Bestimmung der Tage, an denen der Schärer aus Diesbach kommt S.213. Almosenbestimmung S. 310. Schriften lösen S.273. Anlage der Armen, Abgaben an die Armen S.269. Getreidesteigerung S. 14. Verkauf von Hausrat armer verstorbener Leute S.183. Kartoffelzehnten S.18/25. Hintersässen müssen Heimatscheine neu lösen, da Haus des Freiweibels abgebrannt ist S. 28.

Augenschein: Nachforschungen über den Hergang einer Schlägerei S.43

Konzession: Nachfrage um Erlaubnis zum Hausbau beim Herren Graffenried S.142

Geltstagszettel: Schulden können nicht bezahlt werden, deshalb werden Haus und Gerätschaften versteigert im Wirtshaus zu Worb S.208.

Revers: Ernennung eines Bachwartes/Bachhirts S.308
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Register über das hievorstehende Verbots- und Publikationenbuch No 2

Althaus Christen im Kleinzihl, Steigerungszettel S.19

Althaus Christen aus dem Kleinzihl, seinetwegen Genügsame S.32

Äschimann Hans, Steigerungszettel S.50

Äschimann Hans, Geltstagszettel S.88

Allmend zu Worb bei der Längmatt Fussweg darüber verboten S.109

Ackersteine in die Strass zu tun, deshalb einsehen S.125

Allmend zu Enggistein, derenthalb Verbot S.123

Audienztagen wann die gehalten werden sollen Publikation S.167,257,362

Äbersold, Christen der Schärer von Äschlen der Kirchhöre und Herrschaft Diesbach Publikation S.213

Anlage der Armen ausser der 52 Güter der Tag darzu bestimmt S.269

Ausherlösung der Instrumente, derenthalb Publikation S.273

Armen Leuten Effekten halb Steigerungszettel S.287

Anlage-Almosen Bestimmung, eine Publikation S.310

Bigler Niclaus Alt Chorrichter zu Richigen wegen dessen Schwachheiten eine herrschaftliche Verordnung in Ansehen der Errichtung seines Hauswesens S.1

Bigler Niclaus des Chorrichters sel. zu Enggistein Weib und Kinder, Steigerungzettel S.11

von Büren Mein Gnädiger Herr Landvogt, in Ansehen seines Anteil Gewächszehntens, ein Steigerungszettel S.14

Bigler Elsbeth von Enggistein, derenthalb Vogtszettel S.26

Bühlholz, deshalben Verbot S.21

Baumfrüchte- und Obstraub verboten S.35,55,100,128

von Büren Mein Gnädiger Herr Landvogt, Wegsameverbot S.52,83

Burkhard Christoffel der Schmied, Steigerungszettel S.67,86

Brot und Kuchen, derenthalben Einsehen und Verbot S.113

von Büren Mein Gnädiger Herr Landvogt, Wegsame- und Güterverbot S.117,176

Burger Maria und Benz Lehmann, Steigerungszettel S.119

Baur Samuel der Schuhmacher, dessenthalb Publikation S.126

Bigler Hans der Tischmacher, Konzession S.142

Bürki Marti der Stampfer, Konzession S.146

Bannwarte, wie sie auf die Jagd und den Vogelfang achten sollen S.149

Bürcki Hans auf dem Weyer zu Trimstein, Geltstagszettel S.208

Bangarten Bauernsame, Verbot wegen Waldung S.194,198

von Büren Frau Gubernatorin, Steigerungszettel S.220

die gleiche, Verbotszettel wegen Erdreichs und Waldung S.274

Buhlmann Christen und Niclaus zu Trimstein, Konzession S.306

Biglenthal-Bauern, Revers wegen dem Bachhirt S.308

Bürcki Niclaus am Bysluft, Steigerungszettel S.315

Bieri Daniel, Chirurg, Steigerungszettel S.339

von Büren, Frau Gubernatorin, Steigerungszettel S.324

Brechbühl Ulrich, Bauer in der Längmatt, Verbotszettel S.350

Bigler Anna, Verbotszettel S.373

Christen, der Schuhmacher, Steigerungszettel S.324

Dorfgemeinde Wattenwyl und Bangarten, in Ansehen Waldung Verbot S.194

Eichlen Schütten und Auflesen od. entwenden zu Worb und Richigen verboten S.103

Einzug, böser, beim Kuchenbacken, Verbot S.113

Enggistein, die Allmend derenthalb Verbot S.123

Effekten, armer abgestorbener Leuten Verbot S.183

von Erlach, Hauptmann Steigerungszettel S.263

Flachs- und Werchdörren in Häusern verboten, soll in Ofenhäusern oder auf der Weide geschehen S.15

Fleisch, Verkaufen und Vertragen wem verboten S.160,235

Flachssamen, dessen Fürkauf und das Hausieren mit Öl verboten S.171

Fischen und Krebsen in den herrschaftlichen Bächen verboten S.268

Friedrich Hauss zu Wattenwyl S.304

Gsteinholz, deshalben Verbot S.21

Gerwer Ullrich, für ihn Gnügsame S.32

Gfeller Hans sel. Witfrau im Hosbach, Steigerungszettel S.33

von Graffenried Hr. alt Landvogt zu Trimstein, Wegsame Verbot S.53

Grunder Niclaus zu Bösarni Verbot seiner Waldungen S.71

von Graffenried Hr. Carolus Steigerungszettel S.97

Verbotszettel S.202

Gewächszehnten, Steigerung S.351

Grossmatt der Herrschafft und Niclaus Schaffroths derenthalb Wegsameverbot S.116

von Graffenried Hr. in der Längmatt Wegsameverbot S.121

von Graffenried Hr. Landvogt von Nidau, Verbot in Ansehen der Frau Majorin Gut S.122,185,279

der gleichen in Ansehen Waldung S.194

Glauser Jacob im Gagellöhri, Fusswegsverbot S.135

Glauser Anna, Gfeller Peters sel. Witwe, Konzession S.138

Gartengewächs, dessen Entwendung zu Worb und zu Richigen verboten S.143

Gant, in Ansehen armer Leute Effekten S.183

Gwild, deshalb Verbot S.182

von Graffenried Mein Gnädiger Herr Landvogt von Bach sel. hochehrend Erbschaft, Steigerungszettel S.237

von Graffenried Frau Landvögtin von Baaden, Steigerungszettel S.330

von Graffenried Hr. Franz Ludwig-von Schwartzenburg, Verbotszettel S.341

Gräüss Ulrich und seines Eheweibs sel. Erben, Steigerungszettel S.352

Holz von den offenen Häusern wegzuräumen S.15

Kartoffelzehnten wird für die Herrschaft eingefordert S.18,25

Hintersässen deren Heimatscheine in Hr. Freiweibels Behausung verbrannten, derenthalb Befehl S.28

Hurst Jost und Peter Läderach mit Niclaus Moser, wegen einer Schlägerei S.40,43,47

Hosbach Mühli, derenthalb Steigerungszettel S.49

Hertig Ulli der Schmied, Geltstagszettel S.73

Holzveräusserung ohne Bewilligung verboten S.129

Hosbach der Müller, des Fahrens halb Erläuterung S.169

Herdspeise (=Erdfrüchte), deren Entwendung zu Worb und Richigen verboten S.143

Hirt Christoffel, dessen Vogtszettel S.192

Item Steigerungszettel S.319

Hintersässen, Feuerstatt- und Hühnergeldzahlung S.184,233,355

Hirt Daniel auf der Wislen, Steigerungszettel S.326

Hirt Christofel, Geltstagszettel S.328

Hofmann Bendicht, ein Verbotszettel S.335

Holzfrevel in der Richiger Schmiede, deshalb eine Publikation S.337

Hoffmann Christoffel, Verbotszettel S.361

Jacob Christens sel. Erben in Hosbach, Steigerungszettel S.31

Jägerlehner Bendicht, Verbot S.22

Joss Madlena von Wattenwyl, derenthalb wegen Freiung ein Vogtszettel S.74

Jagd, deshalben den Bannwarten ein Gebot des Gwildts halber S.149

Instrument in Ansehen deren Auslösung aus der Schreiberei S.182

Kleinzehnten der Herrschaft, dessen Beziehung halb S.273

Kräbs Bendicht von Worb, Geltstagszettel S.10,68

Kinder, fremde, deren Heimatscheinen halb Bericht S.23

Kleinzehnten der Herrschaft, dessen Bestehung halb S.68,90

dessen Zahlung halb S.129,175

Kiener Michel im Schönen Wasen, Rogatorium S.69

Koby Maria, Hans Müllers sel. Witwe, derenthalb Rogatorium S.93

Ihr Geltstagszettel S.95

Kuchen und Brot, derenthalben Einsehen und Verbot S.113

Kirschenwasser ausschenken beim Kuchenbacken verboten S.113, 228

Kirchenrechnung der Tag in der selben Ablag publiziert S.130,180, 232,282,313,346

Köngs Bendichts sel. Witfrau, Verbot ihrer Güter und Waldungen S.165

Küpfer Christens sel. Witwe, Steigerungszettel S.166

Kleinzehnten der Herrschaft so in natura entrichtet S.168

dessenthalb Publikation S.276

Kinderlehre und Examen, deren Besiehung halb Publikation wegen Unfleisses S.210

Krebsen und Fischen in den herrschaftlichen Wäldern verboten S.268

Kindbettwein, davon auszuwirten verboten S.311

Läderach Peter und Jost Hurst mit Niclaus Moser im Senacher, wegen einer Schlägerei S.40,43,47

Läderach Hans zu Trimstein, Steigerungszettel S.59

Läderach Caspar, zu seinen Gunsten Konzession S.61

Läderach Daniel, Steigerungszettel S.82

Läderach Hans, seinetwegen Rogatorium S.87

Lehmann Hans, Leutnant, Steigerungszettel S.98,240

Lehmann Bendicht, Steigerungszettel S.106

Lehmann Bendicht, Michels Sohn, seinetwegen Rogatorium gegen Wil S.111

Lehmann Michels sel. im Schlauchbühl Weib und Kinder, Steigerungszettel S.112

Lehmann Benz und Maria Burger, Steigerungszettel S.119

Läderach Daniel und Vincent, Steigerungszettel S.134

Lehmann Peter von Wattenwyl, Konzession S.136

Hans, Konzession S.203

Licht ohne Laterne, Laterne anzuschaffen deshalb Verbot und Publikation S.149

Läderach Niclaus, in Ansehen seiner Kindern in erster Ehe Vogtszettel S.190

Lehmann Hans von Wattenwyl, Konzession S.203

Lebhäg zu deren Konservation in denen alles Vieh zu weiden verboten S.255

Läderach Peter zu Enggistein, Konzession S.264

Lehmann Leutnant Hans, wegen Abstellung Bewilligung S.259

Verbotszettel S.261

Lehmann Christens sel. Witwe Christina Läderach, Einsehen S.271

Läderach Christina, item S.271

Landstrassen und in den Gassen Vieh zu weiden verboten S.346

Läderach Vincenz der Tischmacher, Steigerungspublikation S.367,369

Mosimann Peter zu Leütiwyl, Verbot S.22

Moser Niclaus im Sennacher, wegen einer Schlägerei mit Jost Hurst und Peter Läderach S.40,43,47

Maurer Carli, Fusswegsverbot S.84

Müller Hans sel. Witwe Maria Koby, Rogatorium gegen Bern S.93

ihr Geltstagszettel S.95

Maurer Hans zu Trimstein, Konzession für ihn S.132

May  Hauptmann, Verbot S.145

Maurer Christen und Niclaus zu Trimstein, Verbot S.202

Marolf Vincenz von Neuenstadt der Nagler, Geltstagszettel S.223

Maurer Carlis, Verbot S.226

Bendichts im hinteren Eych, Verbot S.257

Minder Johannes, ein Schein S.271

Mischler Ulrich zu Richigen, Steigerungszettel S.301

Niderwylholz deshalben Verbot S.21

Niclaus Hans, dessenthalb Steigerungszettel S.155

Ofenhäuser Holz von denenselben wegzuräumen S.15

Obst- und Baumfrüchteraub, Verbot S.35,55,100,128,143

Obst, das reife Obst soll verzehntet werden S.128

Öl, das Hausieren mit Öl den Ausseren und der Fürkauf des Flachssamens männiglich verboten S.171

Portner Elsbeth, Christens Küpfers sel. Witwe, Steigerungszettel S.166

Pfarrer, Herren Samuel Wild, dessen eine Präsentation halb ihm Publikation S.338

Roth Daniel zu Worb, in Ansehen seines geordneten vögtlichen Ratgeb eine Erläuterung S.6

Roth Johannes, seinetwegen Rogatorium gegen Wil S.60

Roth Johannes und Christen, Wegsameverbot S.63

Roth Daniel, Steigerungszettel S.78

Richigen, daselbst Eicheln schütten und auflesen wie verboten S.103,143

Roth Frau Landvögtin, Steigerungszettel S.139

Rohrer Michel, Steigerungszettel S.156

Roth Frau Landvögtin, Verbotszettel S. 172

Ramseyer Barbara, wegen Aufrichtung mit ihrem Ehemann Eheverkommnis derenthalben Vogtszettel S. 212

Rüfenacht Hans, Konzession S.250

Roth Christoffels, Freiweibel, Steigerungszettel S.320

Räntsch Ulrich, ihm Verbotszettel S. 335

Roth Christoffel, Publikation S 349

Rodt, Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin in der Eychmatt, Verbotszettel S.264

Steinmann Niclaus, in Ansehen etwelcher seiner Stücken Erdreich ein Steigerungszettel S.13

Steiger, Frau Hofmeisterin von Rongsfelden, Konzession zu ihren Gunsten S.16

Schmuz Christen und Mithaften, in Ansehen der Mühle im Hosbach Steigerungszettel S. 49

Schindler Hansen selig, Geltstagszettel S.64

Sterchi Hans, Steigerungszettel S.91

Konzession S.92

Strasse und näher dem Dorf durch die Allmend nach Vechigen S.101

Sterchi Hans, Verbot an ihn von der Dorfgemeinde Worb S.104

Niclaus, Wegabstellungsbewilligung S.259,261

Strasse, Arbeit derenthalb Publikation von Tscharner S.105,163,179,205

Strasse, Ackersteine und Grisels (=Kiesel) halben in selbiger Einsehen S.125

Schmid Hans der Weber, Konzession zu seiner Gunst S.157

Schenk Bendicht, Steigerungszettel S.153

Sterchi Isaac, Steigerungszettel S.153,187

Sterchinen Gebrüder, Steigerungszettel S.187

Schmid Hans der Krämer zu Richigen, zu seinen Gunsten Konzession S.189

Strasse, in Ansehen derselben Publikation S.205

Sterchi Christen in der Grissenmatt, Verbot S.234

Schindler Niclaus zu Richigen, Geltstagszettel S. 222

Jost, Rogationsschreiben seinetwegen nach Wangen S.242

Singen, unanständiges in der Neujahrsnacht verboten S.227,281,345

Schiessen zu Nacht verboten S.229

Schindler Jost, seinetwegen ein Zettel an Worb S.247

Schüpbach Hans, Schärer, herrschaftliche Bewilligung S.249

Schmutz Niclaus, Christen und Hansen, Wegabstellungsbewilligung S.259

Verbotszettel S.261

Schriften in der Schreiberei, Ausherlösung derselben S.273

Sterchi Jost, Steinhauer zu Worb, Steigerungszettel S.289

Schüz Sigmund, Mithafter, Konzession S.290

Schmid Hans zu Vechigen, Konzession S.302

Schneyder Jacob, gewesener Hammerschmied zu Worb, Geltstagszettel S.329

Stauder Michel der Färber, ein Verbotszettel S.340

Strasse, der Emmentalischen halb ein Zettel S.360

Sterchi Niclaus der Gerichtssäss, Verbotszettel S.361

Trimstein die Dorfgemeinde, in Ansehen der Waldungen Verbot S.39

Trimstein die Dorfgemeinde, Verbot ihrer Waldungen und Güter S.81

Trimstein, der Müller dessen Fahrens halb Erläuterung S.169

Tabakrauchen, wo verboten S.149

Vechigen Strasse, dahin durch die Allmend  S.101

Vogelfangen, was deshalb denen Bannwarten geboten S.149

des Schiessens, Fangens, Verbot S.219

Vogtsbefohlene, deren Mittel über 1000 lib. was deshalben geboten S.152,178

Vogtsrechnung ,deren Ablag halb Publikation S.177

Von Büren Frau Gubernatorin, Steigerungszettel S.324 vide B

Von Graffenried Landvögtin von Baaden, Steigerungszettel S.330 vide G

Ulrich, Herr Pfarrer oder dessen Lehnsmann auf dem Hubel, ihm Verbotszettel S.348

Worb die Herrschaft

In Ansehen der Vogtsrechnung Publikation S.177

Des Jagens halben Verbot S.182

Zu Entrichtung der Feuerstatt- und Hühnergelder der Hintersässen, Publikation S.184

In Ansehen habender Kollaturrechnung zu der Pfrund Verbot S.186

Die Schafweidung in denen Gassen zu Verhütung der Lebhäge Verbot S.188,255

Die Mühle, Herrschaft halb Verbot S.215

wegen der Grossmatt S.234

wegen dem Fischen und Krebsen in den Herrschaftsbächen ein Verbotszettel S.268

dass die Audienz in Bern werde den Anfang nehmen S.275

Kleinzehntens wegen Publikation S.276

Herrschaftlicher Befehl wegen Ausgeben des Holzens S.285

in Ansehen Beziehung des Kleinzehntens S.10

der Kartoffelzehnten wird eingefordert S.18,25

In Ansehen Bestehung des Kleinzehntens S.68,90

die Grossmatt derenthalb Wegsameverbot S.116

das reife Obst zu verzehnten S.128

der Zahlung des Kleinzehntens halb S.129,175

des Kleinzehntens halb so in natura entrichtet S.168

in Ansehen der Twingmühle, zu Beibehaltung deren Rechten Verbot S.169

des Hausierens mit Flachssamen und Öl Herumtragens halb S.171

in Ansehen sämtlicher herrschaftlicher Güter Verbot S.173,174

Die Schafe und Vieh im Wyslen Wald zu hüten S.174

Werch- und Flachsdörren in Häusern verboten, soll in Ofenhäusern oder auf der Weide geschehen S.15,149

Wikhartswyl Holz deshalben Verbot S.21

Wislen Waldungen derenthalben Verbot S.54

Wegmüller Hansen auf dem Rüttihubel, Rufzettel S.58,252

Wahlen Niclaus im Grundacher, seinetwegen Rogatorium S.75

und Verbot S.77

Worb und näher dem Dorf Allmend Gass S.101

Worb, daselbst Eichlen Schütten und Auflesen wird verboten S.103,143

Worb die Dorfgemeinde, Verbot an Hans Sterchi S.104

Wys Frau Hauptmännin, Güter und Waldung Verbot S.107,194,198

Worb über die Allmend bei der Längmatt Fussweg Verboten S.109

die Waldung daselbst wie verboten S.148

Wyttembach Kammerer sel. Erben Steigerungszettel S.120,287

Verbot der Wislen Waldung S.266

Worb in Ansehen ein Präsentation des Pfarrherren Publikation S.180

Wälti Jost, Geltstagszettel S.216

gleichen einer Publikation (Liquidation) S.217

Worb Verbotszettel S.215

Wattenwyl Bauersame wegen Waldung Verbot S.194,198

Wickhardtswil Bauersame, deren Verbot wegen Laubhaufens auf der Allmend, jungen Bäumen wegen S.224

Worb wegen Ausgeben des Holzes herrschaftlicher Befehl S.285

Worb die Kirchgemeinde wegen armer Leuten Effekten Steigerungszettel S.287

Walkringen deren Einfristung halb eine Publikation S.317

Wyss Frau Hauptmann auf dem Hubel, Steigerungszettel S.322

Worb die Dorfgemeinde, eine Publikation S.343

Wyss Jungfren von Mollens, ein Verbotszettel S.372

Zehnten der Kartoffeln, wird für die Herrschaft eingefordert S.18,25

Zahler, Herrschaftsschreiber, Verbot wegen seiner Grossmatt S.234

Zehnten, des kleinen wegen eine Publikation S.309,333,334,342,368,370

Zehntenordnungs-Publikation S.356

Zehntordnung die neue, eingeschrieben S.357

Zehnteinsammler, Eidsformel S.364
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Beispiel:

Publikation. Alle diejenigen, welche einer wohladeligen Herrschaft Worb verfallene Lehenzinsen und Bodenzinsen schuldig sind sollen selbige auf Montag, den 27ten dies laufenden Monats des Morgens, im Schloss Worb ausrichten und bezahlen, welches zum Verhalt deren, so es ansiehet hiermit kund gemacht wird. Datum den 17ten Dezember 1773. S.190

Abschrift des Registers

Register über hievorstehendes Publikationen-Manual der Herrschaft Worb No.2

Äschimann Hans sel. von Richigen, Geltstagszettel S.126

Äspacher Christen gewesener Lehenwirt zu Worb, Steigerungszettel S.148

Allmend, die Anteilhaber derselbig Verbot S.179

Äbersold Niclaus der Chorrichter zu Trimstein, Verbot S.192

Äschimann Josts sel. Kinder von Worb, Steigerungszettel S.205

Blaser Niclaus des Müllers sel. Witwe, Steigerungszettel S.17

Bigler Hans, Steigerungszettel S.31

Beyer Daniel der Schuhmacher, Geltstagszettel S.41

Bigler Niclaus, Verbot und Steigerungszettel S.42,51,87

Bendicht, Publikation und Steigerungszettel S.42,48

Bühlmann Marti als Vogt, Verbotszettel S.61

Brügger Jacob, Steigerungszettel S.67

Bärtschi Hans, Verbotszettel S.74,218

Bürgi Bendicht, Publikation wegen dem Beneficium Inventari S.77

Geltstagszettel S.78

Bühlmann Anna, Christoffel Roths sel. Witwe S.61

Christen zu Enggistein, Steigerungszettel S.98

Bigler Christoffels sel. Witwe und Kinder, Steigerungszettel S.103

Hans sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel S.104

Bürcki David, über dessen hinterlassener Heimat Steigerungszettel S.112

Bühlmann Christen der Leinweber, über dessen Verlassenschaft Steigerungs- und Geltstagszettel S.115

Bürcki Bendicht der Schuhmacher auf dem Weyer, Geltstagszettel S.120

Bangarten Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbe S.128,197,156

Bauersame Walkringen, Verbot S.134

Bigler Gerichtssäss Christofel und Christen von Enggistein, Verbotszettel S.164

Bigler Hans, dessen Verrüstung S.174

Christoffel von Enggistein, Verbotszettel S.175

Hans, wegen dessen Schulden Publikation S.187

der gleiche, Steigerungszettel S.195

Bendicht sel. Witwe S.196,220

Bühlmann Hans von Höchstetten, Publikation S.201,206

Bangarten Dorf oder Gemeinde, Verbot S.211

Enggistein Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbe S.128,156,197

Von Graffenried Emanuel Mein Gnädiger Herr Oberherr, Verbot wegen Verkauf des Flachssamens und Levatöls S.1

Publikation, dass niemand ohne Bewilligung in die Herrschaft als Hintersäss ziehen solle S.3,108,129

Dito wegen Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.4,28,139,150,165,189,201,215,228

Verbot wegen dem nächtlichen Neujahrssingen S.5,152

Karl zu Trimstein, Steigerungszettel S.6,9,36

Mein Gnädiger Herr Oberherr Publikation wegen den Hintersässen so ihre Heimatscheine noch nicht eingelegt S.8,29

Publikation wegen Einsammlung des kleinen Zehntens S.15,184,161

Dito, wegen dem Christofel Hofmann und dessen Ungehorsam S.16

Dito, dass alles Ausschenken der gebräuten Wasser verboten S.18,202

Dito, dass den Landstrassen nach die Äste an den Bäumen sollen abgehauen werden S.20,58

Verbot wegen dem Wässeren aus dem Mühlbach S.21

Publikation wegen Ablag der Seckelmeisterrechnung S.23,54,114,154,173,182,196,223

Dito wegen Einreichung des kleinen Zehntens S.24,80,199

Verbot wegen Weidung des Viehs in den Landstrassen S.34,105,117

Publikation, dass alle diejenigen so Vogteien haben, sich in der herrschaftlichen Schreiberei anmelden sollen S.46

Gfeller Hans im Hosbach, Steigerungszettel S.39

Gfeller Jost als Vogt, Steigerungszettel S.43

Hans und Bendicht von Bangarten, Verbotszettel S.45

Von Graffenried Mein Gnädiger Herr Oberherr Verbot wegen Wirtens an den Musterungen S.47

Gfeller Bendicht der Müller zu Worb, Geltstagszettel S.50

Von Graffenried Mein Gnädiger Herr Oberherr und die Gemeinde zu Worb Publikation wegen Schuhllohns der Hintersässen S.55

Verbot wegen der Grossmatt S.57,79,101

Gerber Christian als Vogt, Steigerungspublikation S.61

Gemeinde Worb Verbot wegen Laubrechen S.59,63,142,

Steigerung S.63

Von Graffenried, Verbot wegen unnötigen Schiessens an den Musterungen S.65

Publikation wegen Entrichtung des kleinen Zehntens S.71,84,95,97,111,147

Dito, wer der Herrschaft Verwalter sei S.73

Gerber Niclaus sel. 3 Kinder, Steigerungszettel S.61

Gfeller Bendichts sel. Erben von Richigen, Steigerungszettel S.82

Von Graffenried Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin, grosser Gewächszehnt Steigerungspublikation S.82

Eine wohladelige Herrschaftspublikation wegen dem gefällten Holz in den Waldungen, selbiges bis April daraus zu tun S.88,134

Publikation wegen Räumung des Wydenackers S.90,95

Verbot wegen Weiden am Stalden zu Worb S.113,142

Gerber David Schuhmacher von Augsburg, Geltstagspublikation S.93

Gfeller Michel als Vogt Christen Lugibühls, Steigerung S.102

Bendicht aus dem Heusteig, Verbot S.105

Hans im Hosbach, über dessen Gschickli (=Gut) Gantsteigerungszettel S.107

Grunder Christen von Stadelfingen, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagspublikation S.111

Von Graffenried, Verbot des der Herrschaft zuständigen Wislen Waldes S.123

Gräüsi Christofels sel. Beneficium Inventari S.125

Gemeinde Walkringen Verbot S.134

Von Graffenried, Verbot wegen Wärchdörren und anderen feuergefährlichen Sachen s.136

Herr Buchhalter zu Worb, Steigerungszettel S.137

der gleiche Herr Buchhalter, Verbotszettel S.139,144

wohladelige Herrschaft wegen Abnahme des Zehntgeldes Publikation S.113,140

Gräüsi Christoffels sel. Witwe und Rudolf Gräüsi zu Worb, Steigerungszettel S.147

Von Graffenried Mein Hochgeehrter Herr Oberherr, Publikation S.150

Publikation wegen Abnahme der Boden- und Lehenzinsen S.152

Herr Buchhalter, Verbotszettel S.153

Mein Hochgeehrter Herr Oberherr Verbot wegen Verkaufung des Bürgerholzes S.155

Mein Hochgeehrter Herr Oberherr Steigerungszettel S.170,171,172,173,202

Mein Hochgeehrter Herr Oberherr Verbot wegen Ableitung der Zu- und Abflüssen des Mühlebachs S. 175

Eine wohladelige Herrschaft, Verbot wegen der Steglimatt S.178

Eine wohladelige Herrschaft, Publikation wegen Abhaltung der Ordinari Gerichten S.179

Gfeller Niclaus Ammann zu Bangarten, Verbot S.181

Hans von Oberenggistein, Verbot S.186

Von Graffenried eine wohladelige Herrschaft, Verbot wegen dem Zahlen, aber eine wohladelige Herrschaft, Publikation wegen dem Wydenbach S.190

Von Graffenried eine wohladelige Herrschaft, Verbot wegen dem Weihnachts- und Neujahrssingen S.191

Grim Niclaus der Küher von Langnau, Steigerung S.193

Von Graffenried eine wohladelige Herrschaft, wegen Anschaffung der Feuereimer Publikation S.193

Mein Hochgeehrter Herr deutsch Seckelschreiber, Steigerung S.197

Mein Hochgeehrter Herr deutsch Seckelschreiber Steigerung S. 210,223

eine wohladelige Herrschaft, Verbot in dero Gerichtsbarkeit ohne herrschaftliche schriftliche Bewilligung weder Holz, Schrauben noch Latten zu heuschen oder zu betteln S.219

Verbot wegen dem Wasser im Hosbach S.226

Hofmann Bendicht zu Nesselbank, Verbot S.13

Bendicht zu Worb, Steigerung S.44

Hurst Christen, Geltsrechnungszettel S.36

Herbert Mein Hochgeehrter Herr Schulratsschreiber als Vogt, Steigerungszettel S.70

Hofmann Christoffel der jung, Konzession S.81

Hofmann Hans der Gerichtssäss, Verbot S.158

Hofer Christens sel. hinterlassen Witwe, Verbot S.161

Hermann Anna von Worb, wegen deren Schulden Publikation S.169

Hauser Samuel zu Richigen, Steigerung S.174

Heiler Elsbeth, Beneficium Inventari S.204

Jaberg Samuel, Müller in Bern, Verbotszettel S.119

Jost Bendicht im Möösli, Verbotszettel S.146

Jseli David von Lüzelflüh, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagszettel S.162

Jost Bendicht, der Chorrichter von Wattenwyl, Verbotszettel S.227

Känel Niclaus, ein Heimatloser, Geltstagspublikation S.109

Küpfer Bendicht sel. zu Worb, über dessen Heimat Steigerungspublikation S.189

Kurz Hans im Hosbach, Steigerungszettel S.188

der gleiche Geltstagszettel S.189

Keller Bendicht, Verbotszettel S.224

Läderach Christen, Verbot S.12

Leüthold, Herrschaftsschreiber, Publikation wegen Auslösung expedierter Instrumente S.25,40,121

Verbot wegen der Grossmatt S.57,101

Lehmann Daniel Verbotszettel S.39

Läderach Marti Geltsrechnungszettel S.44

Hans, Publikation S.69

Christen, Verbotszettel S.72

Samuel, Publikation S.75

Geltstagszettel S.76

Lugibühl Christen, Verbotszettel S.76

Läderach Christen, der Uneheliche, dessen Verrüstungszettel S. 98

Bendicht im Maurmoos, dessen Verrüstungszettel S.99

Lugibühl Christen, der Vogt, Steigerungszettel S.102

Läderach Gillgian, Verbot einer Wegsame S.110

Hans zu Trimstein, Verbot wegen der Weyermatt S.130

Lehmann Hans von Vechigen, Verbotszettel S.139

Leüthold Herrschaftsschreiber wegen Auslösung der Schriften, Publikation S.140

Läderach Meister Johannes von Richigen, Verbot S.106

Läderach Bendicht, Geltstagszettel S.166

Lehman Michael, Geltstagszettel S.168

Läderach Niclaus sel. Beneficium Inventari, Publikation S.176

Lehmann Hans Caspar von Hirschlanden im Kanton Zürich, Geltstagszettel S.180

Läderach Samuel, Geltstagszettel S.203

Laz Heinrich aus dem Kanton Zürich, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagszettel Publikation S.214

Maurer Christen, Verbotszettel S.30

Marti Isaac, Steigerungszettel S.64

Mann Anna sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel S.104

Maurer Niclaus zu Trimstein, Verbot S.110

Mooser Andreas der Küfer, Steigerungszettel S.116

Mischler Ullrich von Rüggisberg, Geltstagszettel S.153

Maurhofer Hans in der Wyden zu Worb, Publikation S.158

Meley Hauptmann zu Richigen, Verbot S.163

Maurhofer Hansen sel. Erben in der Wyden zu Worb, Steigerungszettel S.207

Maurer Niclaus von Trimstein, Verbot S.224

Möschberger Hans von Lüzelflüh, Hammerschmied zu Worb, Geltsrechnungspublikation S.228

der gleiche Geltstagszettel S.229

Niderwyl die Dorfschaft, Verbot S.60,209

Räntsch Ullrich, Verbot S.12

Roht Christoffel, Verbot S.14

Rüfenacht Niclaus, Steigerungszettel S.26

Roht Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Romainmotier, Verbot S.27

Steigerungszettel S.32,35

Johannes als Vogt, Steigerungszettel S.45

Christian, Verbotszettel S.49

Rüfenacht Daniel, über seine Effekten Steigerungszettel S.55

Roht Christoff sel. Witwe, Verbot S.61

Johannes Capit. Leutnant, Steigerungszettel S.68

Rüfenacht Christen Chorrichter zu Wickhartswyl als Vogt Catharina Sterchi, Christen Rindispachers sel. Witwe auf der Warth, Steigerungszettel S.87

Niclaus von Richigen, Bewilligung wegen lehenpflichtigen Stücken Erdreich zu verkaufen S.92

Roht Christian zu Worb, Verbot S.94

Rüfenacht Niclaus sel. Erben zu Richigen, Steigerungszettel S.116

Roht Johannes Cap. Leutnant zu Worb, Verbotszettel, S.127

Richigen Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbige S.128,156,197

Roht Johannes Cap. Leutnant zu Worb, über dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.140

Rüfenacht Hans von Wickhartswyl, seinetwegen Publikation und Verrüstungszettel S.141

Roht Johannes Cap. Leutnant sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel S.143

Christoffel, über dessen Vermögen und Schulden Beneficium Invertari Publikation S.167

Roht Christoff sel. Witwe, Steigerung S.169

Hans zu Worb, Publikation S.180

Rüfenacht Hans von Oberenggistein, Verbot S.186

Richigen Dorfgemeinde, Verbot S.185

Rösslen Martin, Tischmacher, seine Effekten Gantsteigerung S.192

Roth Hans Ullrich zu Worb, Geltstagszettel S.213

Sterchi Josts, Geltstagszettel S.2

Schmuz Niclaus, Verbot S.19

Sterchi Niclaus, Verbot S.22

Schmuz David, Verbot der Waldung S.72

Schüpbach Christen, dito S.72

Joseph an der Wislen, ein Verbot S.74

Schreiberei der Herrschaft Worb, Publikation S.25,40

Sterchi Catharina auf der Warth, Steigerungszettel S.87

Christen im Steinacher, Verbot seiner Grossmatt S.101

Schüppach Niclaus aus dem Heusteig, Verbot S.105

Schüttel Samuel und Niclaus, Verbot S.125

Sterchi Hans sel. zu Worb, über dessen Verlassenschaft, Geltstagszettel S. 129

Schindler Daniel zu Wickhartswyl, Verbotszettel S.144

Schüppach Peter auf dem Rütihubel, Verbotszettel S.145

Schneider Christen im Kleinzyl, Verbotszettel S.153

Schenk Hans aus Eriz, Geltstagszettel S.167

Stuber Joseph, ein heimatloser Kessler, Geltstagszettel S.170

Schmuz Christen von Äzrüti, Geltstagszettel S.198

Christen von Äzrüti, dessen Verrüstung S.199

Schmid, die Krämerin von Richigen, Steigerungszettel S.200

Solthurman Bendicht ab dem Dentenberg, Verbot S.224

Schmuz Christen im Hosbach, Verbot an ihn wegen dem daselbstigen Wasser S.226

Schüttel Niklaus, der Kirchmeyer von Wattenwyl, Verbot S.227

Stauder Niklaus, der Schmied zu Worb, Steigerungszettel S. 231

Thalmann Hansen sel. Kinder, Steigerungszettel S.43

Trimstein Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbige S.128,156,197

Thuner Christen von Enggistein, Verbot S.164

Vogel Hans ab dem Hellesbühl, gewesener Lehenwirt zu Worb, Geltstagszettel S.177

Wälti Peter, Steigerungszettel S.42

Wickhartswyl Dorfschaft, Verbot S.60

Wagner Mein Hochgeehrter Herr Major, ihm Verbot der Waldung S.78

Worb Gemeind, Verbot wegen Laubrechen S.53,63

Steigerung S.63

Wahlens Hans sel. Erben im Schulhaus zu Trimstein, Steigerungszettel S.85

Wanzenried Friedrichs sel. Witwe zu Enggistein, Steigerungszettel S.98

Watenwyl die Bauersame, nebst verschiedenen Artikeln Verbot S.106,216

Worb Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbe S.128,156,197

Wickhartswyl, dito S.dito

Wattenwyl, dito S.dito

Wahlen Hans zu Trimstein, Verbot wegen der Weyermatt S.130

Walkringen Gemeinde, allda Verbot S.134

Wanzenried Daniel in der unteren Längmatt zu Worb, Steigerungszettel S.146

Wegmüller Hans und Michel zu Menziwyl, Verbotszettel S.146

Wanzenried Daniel aus der Längmatt, Geltstagszettel S.149

dito, Steigerungszettel S.151

Worb Dorf oder Gemeinde, Verbot wegen der Allmend S.179

Wustemberger Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Aarberg, Verbot wegen ihren besitzenden Gut zu Beitenwyl S.208

Worb Kirchgemeinde, Steigerungszettel S.220

Wüterich David, seiner actio Schulden wegen Publikation S.225

Wältig Ulrich von Lauperswyl, Publikation des Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.230

Item, Geltstagszettel S.231

Zehnder Mein Hochgeehrter Herr Hauptmann von Melchenbühl namens H. Carl von Graffenried, Publikation S.36

Zehnder Hauptmännin in deren Namen Mein Hochgeehrter Herr Schulratsschreiber Herbort als Vogt, Steigerungszettel S.70

Zahler Peter Notar von Frutigen, Steigerungszettel S.80

der gleiche wegen Auserlösung der hinter ihm sich befindenden Schriften, Publikation S.138
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Inhalt[ Der Band enthält Gebote, Verbote und Publikationen, die verschiedene Bereiche des Zusammenlebens regeln, des weiteren Geltstags- und Steigerungszettel und Bevogtungen, Bekanntgaben, wann Gericht gehalten wird, Aufforderungen, vor Gericht zu erscheinen, Anweisungen aus Bern, Ablagen der Kirchenrechnung, Verbote, z.B. die Überschreitung von Hof und Feldern betreffend etc. Die Publikationen werden alle von der Herrschaft Worb bewilligt.  Die Einträge verlaufen chronologisch. Am linken Rand ist jeweils vermerkt, wohin die Publikationen versandt wurden (z.B. Worb, Münsingen, Biglen, Walkringen, Vechigen). Im alphabetischen Register sind die Namen der betreffenden Personen aufgeführt. Dahinter steht die Art der Publikation und die Seitenzahl. 

Beispiel:

S.10 Steigerungszettel. Exp. Worb, Wil, Biglen, Walkringen und Vechigen. Es wird die wohledle Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Graffenried von Baaden auf Mittwochen den 27ten dies laufenden Monats eine Steigerung abhalten lassen über das heurigen Jahrs abgebende Heu- und Emdgras auf einem Teil ihrer Grossmatt zu Worb und zu dem End in verschiedene Stücke einteilen, wie auch ab einem Stück Erdreich, das Ackerli genannt. Wer also Lust hat, von diesem Gras an der Wurzeln etwas zu ersteigern, kann sich auf gesetzten Tag im Pintenschenkhaus zu Worb einfinden und unter denen dennzumal eröffnenden Konditionen darauf bieten. Datum den 21. Mai 1778. 
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No. 4

Äbersold Hans, als Vogt des ausgetretenen Niklaus Äbersold von Trimstein Eheweib, Publikation S.34

Augspurger Hans sel. von Vechigen, Publikation wegen seiner Verlassenschaft S.94

Äbersold Johannes von Trimstein, Bevogtungspublikation S.133

Niklaus von Trimstein, Publikation wegen dessen Absterben und Verlassenschaft S.153

Amann Caspar, der Wagner, zu Richigen, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten und Werkzeug S.155

Äbersold Niklaus sel. von Trimstein, gewesener Corporal im Regiment, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.153

Bigler Hans von Vielbringen als Vogt von Hans Biglers sel. hinterlassenen Witwe und Kindern Steigerungszettel über ihre besitzende Heimat S.3

Behr Michael von Trub, Steigerungszettel S.19

Bigler Niklaus als Vogt von Christoffel Roth sel. Witwe, Verbot wegen ihrem Erdreich das Paradies und Richard S.23

Bigler Christen von Enggistein als Vogt des Vinzenz Sigh, Verbot über desselben Leinimatt zu gehen S.30,157

Bigler Bendicht in der Wyden zu Worb, Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.56

Bachmann Niklaus von Röthenbach, Steigerungspublikation über sein besitzendes Gschick (=Gut) S.75

Bigler Johannes sel. von Richigen, Publikation wegen seinem errichteten Testament S.78

Von Büren Frau alt Gubernatorin von Peterlingen, Gantsteigerungspublikation S.88

Brechbühl Anna sel., Steigerungspublikation über derselben Kleider S.95

Hans in der Längmatt, Verbot über sein besitzendes Längmattgut zu gehen oder zu fahren S. 142

Bigler Christian in der Lindhalden, Verbot wegen Laubrechen und Holzhauen S.148

Bendicht von Worb, Publikation wegen dessen zweitem Geltstag S.150

Bendicht zu Worb, Publikation zu Aufhebung des zweiten Geltstags S.153

Christian von Enggistein, Verbot über sein besitzendes Gschick und Engstacker zu gehen oder zu fahren S.158

Johannes Bendikt dem Benedikt Bürki, Verbot wegen ihren Gütern bei dem Schneit S.163

Johannes Kirchmeyer zu Richigen, Steigerungspublikation S.164

Blauner H. Notar von Bern namens er handelt, Gantsteigerungspublikation S.165

Bigler Johannes Christian Sohn von Enggstein, Publikation wegen dessen Bevogtung S.168

Baujon H. Friedrich Indienne Fabrikant von Auvernier, Publikation zur Versteigerung seiner Güter und Fabrik zu Worb. S.183 

Bevogtung Publikation wegen seinem blöden Gemüt S.184

Büren Hans zu Worb, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.185

Baujon Friedrich, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.186

Niklaus von Wikhartswyl als Vogt des Bendicht Jegerlehner von allda, Steigerungspublikation S.187

Michael sel., Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.189

Bigler Benedicht, der Chorrichter, im Längimoos, Verbot S.222

Bichsel Christian von Sumiswald, Geltstagspublikation S.227

Bigler Friedrich von Enggistein, Beneficium Inverntari über desselben Verlassenschaft S.229

Beyer Bendicht zu Worb, Publikation S.235

Bigler Benedicht, der Chorrichter im Längimoos, als Vogt der Witwe Magdalena Nussbaum im Scheuni, Verbot S.137

Bürki Hans aus dem Boden zu Worb, Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.252

Christoff zu Worb als Lehnsmann der Witwe Locher, Verbot S.256

Beyer Gabriel und Daniel von Worb, Publikation S.257

Bärtschi Niklaus zu Worb als Vogt der Witwe Anna Schmuz in der Hofmatt, Verbot S.262

der nämliche über seine besitzende Schafschattenhölzli, dito S.263

Bürki Niklaus von Ried als Vogt von Glaser Läderachs sel. Witwe von ermeldetem Ried, Steigerungspublikation S.265

Niklaus im Boden zu Worb, wegen seiner in der Wislen besitzenden Waldung, Verbot S.265

Christener Niklaus der Metzger der Kirchhöre Grosshöchstetten, Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.82

Niklaus Lehenwirt zu Worb, Publikation wegen nächtlichem Einbruch in sein Haus S.116

Steigerungspublikation über verschiedene hausrätliche Effekten S.124

Verbot über seinen besitzenden Kreuzacker zu gehen oder zu fahren S.136

der nämliche über sein Hausmäteli zu gehen, Verbot S.256

der gleiche wegen seinem besitzenden Schafschatten und Fuhrenacker Verbot S.260

Bauersame zu Rüfenacht, Verbot S.276

Niclaus Bigler zu Rüfenacht, Verbot S.277

Degging Johann Georg von Montricher, über dessen Vermögen und Schulden Publikation S.22,24

Durheim, in deren Verbot wegen dem Weiden in seiner Waldung auf der Wislen S.37,85

Dukert Samuel der Schuhmacher von Buchsi, Steigerungspublikation über seinen in der Wyden besitzenden Stock S.69

Düllers David von Biglen sel. hinterlassene Erben Steigerungspublikation S.158

Dellsperger Christian als Bevollmächtigter der Gemeinde Vechigen, Publikation S.190

Engel Mein Hochgeehrter Herr Grasweibel, Gantsteigerungspublikation wegen einer zu sondern habenden Auftrag S.70

Ellenberg Johannes von Rüderswyl sel. Erben, Publikation über dessen Verlassenschaft S.153,160

dito S.161

Enggistein Wirtshaus daselbst Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.220

Eggimann Ludwig von Eriswyl als Vogt des Andres Eggimann, Steigerungspublikation S. 232

Fond Hans von Biglen, Steigerungszettel über allerhand hausrätliche Effekten S.30,157

Frisching Mein Hochgeehrter Herr alt Landvogt von Aarwangen, Steigerungspublikation über seine Gässli- oder Langensteinmatten S.119

Fehlimann Johannes von Zäziwyl, Steigerungspublikation S.254

Von Graffenried Mein Hochgeehrter Herr deutsch Seckelmeister, Steigerungszettel über das auf seinem Gut von neun Stücken zu versteigernde Heu und Emd S.9,20

Von Graffenried Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Baden Steigerungszettel über das dies Jahr auf ihrer Grasmatt abgebende Heu und Emd S.2,10,31

Verbot wegen Durchgang durch deren Grasmatt S.40,140

Steigerungspublikation über das Gras an den Wurzeln ab etwelchen Stücken Erdreich S.43

Gfeller Hans in der Rüti, Steigerungspublikation über sein allda besitzenden Gschick S.49

Gfeller Bendikt sel. von Richigen, Geltstagszettel über dessen Vermögen und Schulden S.62,64

Gfeller Niklaus in der Rüti zu Worb, Steigerungspublikation über sein allda besitzenden Gschick S.75

Christian von Bangarten, Verbot wegen einer Fusswegsame S.109

der nämliche Publikation wegen Nachtfrevel S.109

Von Graffenried Herr Carolus von Richigen, Publikation wegen Vermissung eines Steigerungskaufbriefs S.115

Gfeller Johannes von Richigen, Publikation wegen derselben Bevogtung S.127

Niklaus vom Dentenberg, Verbot über seinen besitzenden Kreuzacker zu gehen S.145

Von Graffenried Mein Hochgeehrter Herr Landvogt von Thorberg und übrige Besitzer des Stücks Waldung im Kleinzihl, Verbot darin Holz zu freveln, stocken oder hauen S.182

Gäüman Niklaus von Worb und Hans Jegerlehner von Niederwyl als Vogt der Witwe Magdalena Schmuz von Wikhartswyl, Verbot S.196

Gröüsti Friedrich sel. Schuster von Worb, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.200,213

Grunder Johannes Gerichtssäss zu Arni und Mithaften, Verbot S.211

Gfeller Friedrich von Richigen, Bevogtungspublikation S.217

Gurtner Johannes alt Wirt von Enggistein, Steigerungspublikation S.222

Guntlisperger Johannes Corporal in Ihr Gnaden Stadtwache, Steigerungspublikation S.224

Von Graffenried Frau alt Landvögtin von Thorberg, Steigerungspublikation S.229

Gfeller Niklaus sel. gewesener Ammann zu Bangarten, über dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.249

Publikation wegen Verlängerung des Beneficium Inventari S.250

Herrschaft Worb Publikation, dass keine Aussere sich in der Herrschaft niederlassen sollen, sie haben dann einen authentischen Toleranzschein S.2,81,212

Verbot wegen dem Betteln beim Kirchgang der Hochzeitsleute S.4

Publikation wegen der Extra- und Nebenanlagen S.5,18,25

Publikation wegen Anfang der Besatzung der Allmend S.5

Publikation wegen der Bestimmung der Audienztage S.6

Publikation wegen der allhiesigen Kirchenrechnung S.7,20,29

Verbotszettel, dass ohne Bewilligung keinem Ausseren eine Wohnung eingeräumt werden soll S.7,150

Publikation wegen Hinleichung (=Verleihung) ihres besitzenden Kleinzehnten S.11

Publikation wegen Abänderung des Tags um Hinleichung der Kleinzehnten

Befehl wegen Ausbesserung der Kommunikations- und Nebenstrassen S.13

Publikation wegen Zusagung des eingefangenen Kleinzehnten S.14

Verbot wegen dem Gehen und Fahren über die Längmatt S.14

Publikation wegen Niklaus Dellsperger sel. von Vechigen Verlassenschaft und Bewilligung des Beneficium Inventari S.14

Publikation wegen Ausrichtung des Schullohns S.16

Publikation wegen der Christina Pauli des Hans Küpfers sel. von Worb hinterlassenen nunmehr verstorbenen Witwe S.16,21

Publikation wegen dem Hans Bernhard von Niderwyl, dass ihm in dero Gerichtbarkeit in keinem Wirtshaus nichts auf Borg soll gegeben werden S.18

Steigerungszettel über allerhand hausrätliche Effekten S.24

Publikation zu Abnahme der Kleinzehntgelder S.25,37

Verbot wegen dem nächtlichen Neujahrssingen S.26,65,107

Verbot wegen heimlichem Jagen in dero Gerichtsbarkeit S.26,53

Steigerungszettel wegen allerhand hausrätlichen Effekten S.27

Herrschaft Worb Publikation wegen Bezahlung der Hintersässengelder S.28

Publikation wegen dem Überlaufen an Sonn- und Festtagen geringer Sachen willen S.29

Publikation wegen Bevogtung des Bendicht Lehmann S.33

Verbot wegen dem Schlittenreiten am Stalden zu Worb S.36,65,138

Publikation wegen Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.37,46,59,65

dito S.73

Publikation wegen der Abnahme der Kleinzehntgeldern S37,45,56

dito S.106,138

Publikation wegen der Ablag der allhiesigen Kirchenrechnung S.41,51,61,67

Verbot wegen dem Fischen und Krebsen S.44,70,77

Publikation wegen denen saumseligen Zahlern des Kleinzehntens S.46

Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten im alten Schloss S.47

Publikation wegen Verkauf des Kleinzehntens S.47

Hutmacher Hans von Gysenstein, Verbot über seine Hausmatten Haushofstatt zu gehen S.48

Herrschaft Worb Publikation wegen des Kleinzehnten S.50,90

Steigerungspublikation über etwelche Güter S.51

Steigerungspublikation, um ab etwelchen Stücken Erdreich das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.52,67

Verbot wegen Weidung des Viehs in den Strassen und Gassen S.53,243

Publikation zu Abhaltung der ordinari Herbstgericht S.55,72,80,93

Verbot wegen dem Wässeren aus dem Worb- oder Bigelbach S.61,68,71

Verbot, dass keine aussere Müller in der Herrschaft mahlen sollen S.64

Verbot wegen dem Herumziehen am Hirtmontag S.66,83,107

dito S.126,138

Herrschft Worb Verbot wegen dem Kugeln werfen, Kegeln und Platzgen während dem Gottesdienst S.69

Publikation zu Abhaltung der ordinari Frühlingsgericht S.76,84,98,111

dito S.129,141,156

Publikation wegen Ablag der allhiesigen Kirchenrechnung S.77,86,99,107

dito S.112,130,142

Hirschi Hans aus dem Schangnau Publikation wegen seines Vaters Verlassenschaft S.78

Herrschaft Worb Verbot wegen dem Fleischverkauf S.79

Verbot über die Grasmatt zu gehen S.81

Hofmann Bendicht von Worb Publikation zu Versteigerung seines zu Worb besitzenden Gschicks S.86

Herrschaft Worb Steigerungspublikation, um das Gras ab etwelchen Stücken Erdreich zu versteigern S.87,113,133,143

Publikation zu Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.95,104,124,137

Publikation wegen Zubekennung einiger verarrestierter Effekten S.96

Steigerungspublikation wegen Verkauf und Hinleichung (=Verleihung) etwelcher Stücke Erdreich wie auf des Kleinzehnten S.100

Hofmann Johannes zu Nesselbank, Steigerungspublikation S.102

Herrschaft Worb, Publikation des Samuel Bigler sel. Verlassenschaft S.102

Publikation zu Abhaltung des ordinari Herbstgericht S.103,123,136

Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.104

Publikation zu Abnahme der Bodenzinsen und den Geldern von dem ersteigerten Gras S.106

Publikation wegen Zubekanntnis einiger im Arrest liegender Effekten S.108

Hofer Niklaus sel. Erben, Steigerungspublikation S.114

Hofmann Johannes von Nesselbank, Verbot 

Herrschaft Worb Publikation wegen Bewilligung einer Feuerstattrecht-Konzession S.120

Neuerungspublikation über die Farbe, Walke und Mange zu Worb S.122,123 vide hinten S.33

Jegerlehner Benedicht von Niederwyl, Publikation wegen seiner Bevogtung S.76

Publikation zu Aufhebung seiner Bevogtung S.80

Iseli Joseph von Üetligen als Vogt seines Sohnes Michael Iseli, Steigerungspublikation S.104

Jegerlehner Benedicht auf der Hosbachmühle, Publikation wegen desselben Bevogtung S.126

Publikation, dass ihm in keinem Wirtshaus oder Pintenschenk keinerlei Art Getränk soll gegeben werden S.136

Jost Benedicht von Wattenwyl, sesshaft zu Biglen, Steigerungspublikation über sein Gut zu Wattenwyl und allerhand hausrätliche Effekten S.136

Jenni Johannes von Istwyl Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.175

Jost Johannes von Wattenwyl, Publikation wegen seiner Bevogtung S.192

Peter von Wattenwyl, wegen üblen Haushaltens Bevogtung S.202

Küpfer Christina sel., Steigerungszettel über denselben hinterlassenen wegen hausrätlichen Effekten S.15

Kropf Niklaus des Pfisters sel. Erben zu Worb, Publikation S.91

Kurz Christian von Wattenwyl, Bevogtungspublikation wegen üblen Haushaltens S.97

Küpfer Niklaus der Beck von Worb, Publikation wegen desselben Verlassenschaft S.133

König Jakob von Niederwyl, Verbot S.195

Kropf Jakob, Steigerungspublikation S.230

Kurz Johannes von Wattenwyl, sesshaft im Moosacker, Verbot über den bei seinem Haus durchgehenden Fussweg zu fahren oder Ware zu treiben S.265

Küpfer Christen von Ried, Vogterlassungspublikation S.256

Kyburger Christen in der Rüti zu Worb, Bevogtungspublikation S.256

Leuthold Herr Herrschaftsschreiber zu Worb, Steigerungszettel über das heurigen Jahrs auf seinem Heimat abzugebende Heu und Emd S.1,9,20,31

Lerch Ullrich auf der Furth und übrige Interessierte, Steigerungszettel über ein Gschick im Zyl S.10

Lehmann Hans sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel über einen von ihnen besitzenden Anteil Lehengut S.17

Läderach Marti von Worb, gesessen zu Enggistein, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagszettel S.22

Lerch Ulrich auf der Furth bei Walkringen, Steigerungszettel S. 35

Leuthold Herr Herrschaftsschreiber, Verbot wegen Durchgang durch seine Grasmatt S.40

Lehmann Hans als Vogt der Sara Läderach des Peter Läderach sel. von Worb hinterlassene Witwe, über desselben Verlassenschaft Geltstagspublikation S.43

Lanzrein Hr. Freidrich von Thun, Beneficium Inventari über desselben Verlassenschaft S.57

Geltstagspublikation über desselben Vermögen und Schulden S.57

Löffel Bendicht von Scherli, namens er handelt S.89

Lehmann Christoff zu Worb, Verbot S.90

Johannes Leutnant zu Worb, Publikation wegen Nachtfrevel S.92

Peter sel. Witwe und Hans Bürki sel. Witwe Verbot wegen dem Holzen, Laubrechen und Mieschen  S.93

Läderach Benedicht von Worb, Bevogtungspublikation S.100

Lehmann Gerichtssäss von Wattenwyl als Vogt Niklaus Hofers sel. Witwe Elisabeth, Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.110

Johannes der Maurer von Vechigen, Verbot über seine besitzende Mühlematt zu gehen S.128

Luder Jakob von Graswyl als Vogt Johannes Schwester sel. Witwe, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.139

Läderach Johannes von Trimstein, Publikation desselben Bevogtung S.146

Lehmann Peter, der Hufschmied von Worb, Steigerungspublikation  S.164

Peter, Huf- und Hammerschmied zu Worb, Verbot über sein Erdreich, der Schmittenrein, genannt zu gehen S.173

Lehmann Christoph, alt Kirchmeier zu Worb, Verbot S.199

der nämliche als Vogt des Bendicht Hofmann sel. Sohns, Christian Hofmann von Worb, Steigerungspublikation S.201

Luginbühl Niklaus sel. von Grosshöchstetten, Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.229

Lehmann Niklaus Gerichtssäss von Wattenwyl als Vogt der Witwe Lehmann zu Worb Steigerungspublikation S.239

Leuthold H. Andreas sel., Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.246

Läderach Hans, Glasermeister von Ried so im Schlachtfeld ums Leben gekommen, über dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.253,256

Christian als Vogt der von Andreas Roths aus der Wyden hinterlassenen Witwe, Verbot S.255

Liechti Peter der Gerber zu Worb, wegen seinem besitzenden Schafschattenacker Verbot S.260

Läderach der Glaser sel. von Ried, hinterlassene Witwe, Steigerungspublikation S.265

Lehmann H. sel. Witwe im Boden zu Worb, wegen ihrer in der Wyden besitzenden Waldung Verbot S.265

Läderach Johann von Richigen und Johann Maurer, gemeinsames Verbot S.269

Maurer Niklaus als Vogt des Eheweibs des ausgetretenen Carl Maurers, Publikation S.34,35

Meley H. Hauptmann von Richigen, Verbot wegen seiner besitzenden Erlimatte S.38

Maurer Niklaus Obmann zu Trimstein als Vogt der Witwe Anna Maurer geb. Roth Gantsteigerungspublikation S.67

dergleiche, Verbot über seinen sogenannten Kirsbühlacker zu gehen S.74

Mahler Johann Ullrich von Oberburg, Lehenhammerschmied zu Worb, Geltstagspublikation S.197, 198

Maurer Niklaus alt Obmann von Trimstein, Verbot S.223

Munizipalität Worb, Verbot wegen Weidung der Schafe und Geissen auf der Allmend S.251

Publikation zu Abhaltung der heurigen Kirchen- und Seckelmeisterrechnung S.251

wegen Eingabe verlassener oder geplünderter Sachen, Publikation S.255

wegen Hinleichung (=Verleihung) der Wohnungen und Behausungen, Publikation S.258

wegen Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen, dito S.258

wegen dem Weihnachts- und Neujahrssingen in der Gemeinde, dito S.259

wegen Schlachtung des Viehs, dito S.259

wegen dem Schlittenreiten an den beiden Stalden, Verbot S.260

wegen Treibung allerhand Gewerben, Publikation S.260

wegen Güter dem Wirtshaus zu Worb, Publikation S.261

Munizipalität Worb, Publikation wegen öffentlicher Bekanntmachung der Gesetze S.262

wegen begangenem Einbruch in die Kirche und darin verübten Bosheiten, Publikation S.262

wegen erwägten Geldabhandlungen in hiesiger Gemeinde, Publikation S. 263

Witwe Nussbaum im Längimoos, Verbot wegen der Bachselenmatte S.269

Munizipalität Worb, Publikation wegen tollen Hunden S.271

Munizipalität Worb, Befehl wegen Bettlern S.274

Dito, die gleiche wegen Feuergefahr, Verbot S.274

Pagenstecher in Bern, wegen zu fordern habender Ansprüche Gantsteigerungspublikation S.207

Steigerungspublikation S.215

Pfrund Worb wegen ihrem besitzenden Pfrundrein beim Schafschatten, Verbot S.263

Roth Hans von Worb, Steigerungszettel über eine Matte im Boden zu Worb S.31

Ritter Ulrich von Drittenwald als Vogt des Bendicht Jost im Mösli, Steigerungszettel S.32

Rüffenacht Hans sel. von Oberenggistein, Verlassenschaft Beneficium Inventari S.38

Roth Hans alt Chorrichter zu Worb, Publikation wegen seiner Bevogtung S.48

über dessen Vermögen und Schulden Geltstagspublikation S.50

Rychiner Hans Ulrich der Rotgerber zu Rüegsau, Gantsteigerungspublikation wegen einer zu fordern habenden Schuld S.73

Roth Christian, Chorrichter zu Worb, Verbot wegen seinem besitzenden Wandhalden Hölzli S.74,238

Verbot wegen seiner besitzenden Brühlmatt und Wislenacker S.202

Verbot über sein Schneitgut zu gehen S.112

als Vogt seiner Schwiegermutter Christina Locher, Verbot über ihre Grossmatt zu gehen S.112

Rüfenacht Johannes von Richigen, Publikation wegen desselben Verlassenschaft S.121

Roth Johannes Gerichtssäss zu Worb, Steigerungspublikation über etwelche Stück Erdreich S.135

Andreas zu Worb, Bevogtungspublication wegen üblen Haushaltens S.140

Rindlispacher Christian sel. im Zyl, Steigerungspublikation über sein besessend Gschick S.143

Rüffenacht Jonas von Wikhartswyl, Publikation wegen desselben Bevogtung S.156

Rohrer Christoff von Richigen, Verbot über sein Tiefengassenmätteli zu gehen oder fahren S.174

Bendicht von Richigen, Verbot über etwelche Stück von seinem Erdreich zu gehen S.177

Roth Andreas von Worb, Verbot über sein besitzenden Stücke Erdreich Richard und Paradies zu gehen S.177

Richigen Dorfgemeinde, Verbot wegen Verkauf des Burgerholz S.191

Roth Andreas von Worb, Publikation wegen Entledigung seiner Bevogtung S.190,192

Christoff Dorfseckelmeister in der Rüti bei Worb, Publikation S.207

Johannes Pfister zu Worb, Bevogtungspublikation S.225

der nämliche Geltstagspublikation S.228

der gleiche Publikation zu Aufhebung des Geltstags S.233

Rüffenacht Benedikt von Richigen, sesshaft zu Ullisbrunnen, Publikation wegen seiner Bevogtung S.236

Roth Christian zu Worb, Verbot über etwelche Stück von seinem Erdreich und Wald zu gehen oder zu fahren S.252

Magdalena geb. Marti Andreas Roths sel. in der Wyden zu Worb hinterlassene Witwe, Verbot S.255

Christian Obmann im Boden zu Worb wegen Errichtung einer neuen Säge hinter dem Wirtshaus zu Worb, Publikation S.261

der nämliche über sein besitzendes Schafschattenhölzli Verbot S.263

der gleiche wegen seiner besitzenden Brühlmatt und Wislenacker, dito S.264

Des obigen Sohn gleichen Namens vorläufige Bekanntmachung wegen seiner Bevogtung, Publikation S.267

Christen zu Worb wegen seiner sämtlich zu Worb besitzenden Liegenschaft, Verbot S.270

Schindler Bendicht von Wikhartswyl und übrige Interessierte Steigerungszettel über ihr besitzende Gschick im Zyhl S.10

Schüz Sigmund, Chirurg, und Meister Daniel Lehmann, Hufschmied zu Worb, Verbot wegen ihren besitzenden Mühlematten S.39

Stettler Samuel in der untern Eichmatt zu Worb, Steigerungszettel über sein allda besitzendes Gut S.42

Sterchi Bendicht und Niklaus Gebrüder von Worb, Verbot wegen ihrem sogenannten Bachtelenacker S.69

Schmuz Gebrüder im Maurmoos und Hans Rentsch von Köniz item Niklaus Bachmann ihm der Wandhalden Verbot S.60

Schmied Hans von Walkringen, Publikation zu Anrufung seiner Geltsrechnung S.61

Schüppach Christian von Will, Steigerungspublikation über seinen Gschick im Grunholz S.66

Schnell Hr. Daniel Standsweibel von Bern als Prokurierter des Herrn Schaggeney von Neuenburg Gantsteigerungspublikation S.72,76

Sterchi Niklaus beim Kreuz zu Worb und Christen Hirt auf der Wislen, Verbot S.83

Schärlig Bendicht von Wikhartswyl, Verbot über sein besitzendes sogenanntes Sondermätteli zu gehen oder zu fahren S.85

Stedtler Samuel von Bigelthal Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.88

Studer Samuel und David Gebrüder von Alchenflüh, Gantsteigerungspublikation S.88,89

Schüz Sigmund zu Worb, Verbot über sein besitzendes Stück Land, Spychart genannt, zu gehen oder zu fahren S.92

Schmuz Jost von Worb, wohnhaft zu Signau, Bevogtung wegen liederlichen Haushaltens S.111

Stek Benedicht von Walkringen, Verbot über seine besitzende Neumatt zu gehen S.117

der gleiche, Steigerungspublikation über die Neumatt S.145

Studer Michael, der Färber zu Worb, Gantsteigerungspublikation S.120

Schmuz Christian von Äzrüti, Bevogtungspublikation S.122

Studer Samuel und David Gebrüdere von Oberäsch, Steigerungspublikation S.128

Schmuz Daniel von Äzrüti, Geltstagspublikation S.131

David alt Gerichtssäss im Wydenboden als Vogt von Johannes Wegmüller sel. Witwe, Steigerungspublikation S.132

Stämpfli Niklaus von Moosseedorf, Steigerungspublikation S.139

Steiger Abraham namens er handelt, Gantsteigerungspublikation S.146

Sterchi Niklaus sel., Steinbrecher zu Worb, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.149

Schenk Ulrich von Signau, Steigerungspublikation über dessen Gschick zu Trimstein S.154

Schmuz Jost zu Worb, sesshaft zu Signau, Publikation wegen Entlassung seiner Bevogtung S.167

Schmuz Johannes von Wikhartswyl, Verbot wegen etwelchen Stücken Wald S.182

Scherlig Christian sel., gewesener Schulmeister zu Wikhartswyl, Beneficium Inventari über desselben Verlassenschaft S.193

Schmuz Johannes Gerichtssäss von Worb, Verbot über sein Stück Land, der Boden genannt, zu gehen oder zu fahren S.194

Schaller Niklaus von Walkringen, gesessen zu Wattenwyl, Beneficium Inventari über desselben Verlassenschaft S.202

Schmuz Christian von Worb, sesshaft zu Lauterbach, Bevogtung S.203

Schindler Niklaus von Richigen, sesshaft zu Grund, Publikation wegen Erteilung einer Feuerstattrechtskonzession S. 204

Steinegger Rudolf, Steigerungspublikation S.205

Schönberger, Geleitsherr von Burgdorf als Vogt der Witwe des unlängst verstorbenen Schreinermeisters Johann Christoff von Lully, Steigerungspublikation S.205

Schmied Christian, der Vieharzt aus der Gemeinde Walkringen, Geltstagspublikation S.219

Stetler Christian von Enggistein, sesshaft auf der Schwarzenengg, Bevogtungspublikation S.226

Schmuz Johannes, der Obmann, und sein Bruder Christian zu Worb, Verbot S.232

Scherlig Benedicht zu Wikhartswyl als Vogt des Christian Scherlig von allda, Verbot S.236

Steigerung, freiwillige, bei der Indienne Fabrik zu Worb S.245

Stedtler Christian von Enggistein, sesshaft auf der Schwarzenegg, Publikation wegen seiner Vogtsentlassung S.248

Schindler Bendicht sel. von Richigen, so vergeltstaget waren, Publikation wegen einem zugefallenen Legat S.248

Sinner Johann Rudolf, ehemaliger Herrschaftsherr zu Worb, Steigerungspublikation S.254

Steigerung, freiwillige, beim Wirtshaus zu Worb S.254

freiwillige, gehalten zu Richigen S.257

Schmuz Anna in der Hofmatt, mit Handen ihres Vogts Niklaus Bärtschi auf der Wislen, Verbot S.262

Schmutz Verbot für Bendicht im Scheüni für den Scheüniacker S. o.A.

Sinner Rudolf, ehemaliger Herrschaftsherr, Verbot seiner sämtlich zu Worb besitzenden Gütern S.270

Tanner Peter, Lehenmüller zu Trimstein, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.49

Peter von Ried, Publikation zu Eingabe der Ansprache und Schulden in desselben Beneficium Inventari S.134

Thormann, Herrschaftsverwalter, Mandement an Gemeinde Worb S.141

Tillier von Bern, wegen seiner zu Worb besitzenden Hausmatt S.264

Wyss, Herrschaftsverwalter, Publikation S.32

Wahlen Christian von Trimstein, Geltstagspublikation über desselben Vermögen und Schulden S.58

Wyss Hans sel. Lehengerber zu Worb, Publikation über seine Verlassenschaft S.63

Walkringen Gemeinde Steigerungspublikation über ihres Gemeindangehörigen Hans Schmied hausrätlichen Effekten S.70

Publikation ihres Angehörigen, Benedicht Jegerlehner, Vermögensbestände S.125,126

Worb Gemeinde, Publikation S.80,137

Wahlen Peter sel. Erben von Trimstein, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.99

Christian von Trimstein, Publikation wegen desselben Bevogtung S.105,161

Hans von Trimstein, Verbot wegen dem Gehen und Fahren über etwelche Stücke Land S.105

Worb Dorfgemeinde, Publikation wegen Anbegehrung der Zuerkanntnis etwelcher verarrestierter Effekten S.108

Wegmüller Hans von Mänzewyl, Publikation wegen seiner Bevogtung S.117

Worb Gemeinde, Verbot auf ihren Allmenden oder Felderen nach Erde oder Lehm zu graben S.118,134

Wahlen Niklaus von Trimstein, Verbot über sein besitzende Mäyacker zu gehen oder zu fahren S.144

Wil, eine wohlordentliche Herrschaft, Steigerungspublikation, um ab ihrer im Worbboden besitzende Gässlimatt das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.171

Wyler Christian von Zyl, Bevogtungspublikation S.188

Worb Wirtshaus daselbst Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.210

Steigerungspublikation über einen Anteil Behausung und Garten S.216

Wahlen Christian und Niklaus, beide Schulmeister zu Trimstein, Verbot S.233

Die Viertelgemeinde Worb wegen der Allmend Verbot S.277

Waltert von Rüfenacht, Verbot S.276

Zahnd Christian von Eggiwyl, Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.96

der nämliche Publikation wegen einer seiner zweiten Ehefrau zugefallenen Erbschaft S.249

Herrschaft Worb, Publikation zu Abnahme der Kleinzehntgelder, Bodenzinsen und Allmendgelder S.125,138,149,166,169,176

Publikation wegen Verlängerung der offenen Zeit in den Waldungen S.129

Publikation zu Abhaltung des ordinari Herbstgerichts S.148,176,185

dito S.199,215

Publikation zu Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.148,163,175

dito S.186,216

Verbot wegen Laubrechen oder Holzhauen im Schafschattenhölzli S.149

Verbot wegen dem Schlittenreiten S.151,177

Howald Hans Ulrich sel. Erben, Publikation wegen dessen Verlassenschaften S.152

Hosbach Mühle, Publikation wegen derselben Hinleihung S.152

Hofmann Bendicht von Worb, Verbot über seine besitzende Kurzenmatt zu gehen S.157

Herrschaft Worb, Publikation wegen Ablage der allhiesigen Kirchenrechnung S.159,170

dito S.178,197,209

Steigerungspublikation, um ab etwelchen Stücken Erdreich das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.160,171,180

dito S.196,209,226

Verbot, über die Grassmatt zu gehen S.162

Publikation wegen allerhand zu versteigernden hausrätlichen Effekten S.166

Publikation wegen Ablage der Vogtsrechnungen S.166

Publikation wegen Eingabe der Anforderungen an den herrschaftlichen Gütern S.167

Verbot wegen ihren besitzenden Waldungen S.169

Hofmann Bendicht sel. Sohn, Publikation wegen seiner Bevogtung S.172

Publikation, wegen der Entledigung von seiner Bevogtung S.171

Herrschaft Worb, Verbot und Publikation wegen dem Freveln der Baumfrüchte und dem Durchgehen und -fahren durch ihr Erdreich S.173,179

Hofmann Bendicht, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.176

Herrschaft Worb, Publikation zu Abhaltung des ordinari Frühlingsgerichts S.178,195,206

dito S.221

Herrschaft Worb, Publikation zu Entrichtung der ausstehenden Kleinzehntengelder S.178,223

Hofer Ulrich, Steigerungspublikation über einen Anteil Behausung S.180

Herrschaft Worb, Publikation zur Abnahme der Bodenzinsen Kleinzehnt-, Allmend- und Grasgelder S.201,218,232

Hurst Johannes auf dem Moos bei Walkringen, Verbot S.208

Hofmann Johannes zu Nesselbank, Publikation wegen Erteilung einer Feuerstattrechtskonzession S.210

Herrschaft Worb Verbot wegen Auswägen und Verkauf des grünen Fleisches S.211

Publikation wegen verübtem Frevel und um Hauen zweier Bäume S.213

Publikation wegen dem Weihnachts- und Neujahrssingen S.217

Haldimann Niklaus von Wikhartswyl, Steigerungspublikation S.221

Hauser Peter, der Schulmeister zu Rüfenacht, Verbot S.224

Herrschaft Worb Publikation wegen Ablag der allhiesigen Kirchenrechnung S.225,241

Verbot, über die Grasmatt und anderes Erdreich zu gehen oder zu fahren S.231

Steigerungspublikation, um ab ihrer Grasmatt und anderem Erdreich das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.241

Publikation zu Hinleihung des Kleinzehnten, Verbot S.242

Publikation wegen Weidung des Viehs in den Strassen und Gassen S.243

Publikation wegen Abhaltung des ordinari Herbstgerichts S.246

Publikation zu Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.246

Publikation zur Abnahme der Bodenzinsen des Kleinzehntens und der Gelder für verliehene Allmendrechte S.247

Huter Samuel, der Leinenweber zu Richigen, so im Schlachtfeld ums Leben gekommen, wegen dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.253

Hofmann Christoff Mitglied der Munizipalität wegen seinem besitzenden Schafschattenhölzli, Verbot S.263

Zaug Samuel von Rotenbach S.270

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 50

Beginn[ 1550, Abschrift aus dem 18. Jh.

Ende[ 1550

Titel[ Gerichtsordnung Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 50: 1550-1550 - Gerichtsordnung Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Ammann. Chorrichter. Rechtsprecher. Weibel. Schätzer. Eherichter. Chorgerichtsweibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Umfang[ 56 S.

Inhalt[ Gerichtsordnung des Gerichts von Worb, übernommen aus Urbaren und Rodeln von Worb, ergänzt durch die Satzung der Stadt Bern. 

Abschrift der Überschriften der einzelnen Einträge:

Ordnung der Gerichtsübungen des Gerichts zu Worb

1. Wie man um gichtig (=gerichtlich anerkannt) Geldschulden pfänden soll

2. Ziel und Tag der Pfand

Der Amtleuten Belohnung

Bei welchem Pfand gesucht wird und derselb Recht beütet 

Rechtfertigung um Ansprachen zeitlich Gut betreffend

Wie lang man nach der Ausklagt warten solle

Wie man die Pfand verrufen soll

Der Botte Recht

Gastgerichtrecht

Kosten der Inneren oder Ingesässenen des Gerichts und Twings zu Worb

Kosten der Äusseren oder Fremden

Kosten um ehrverletzlich zu reden

Appellat um zeitlich Gut

Es folget nun die Regelung der Strafen und Bussen:

Strafen der Bussen und Freveln so in Rechtfertigung auch vor Gericht sich Worten und Werken halb zutragen

Harnach folgen Strafen der Freveln so an eines Leib begangen werden

Trostung

Der Amtleuten und Geschworenen zu Worb Eid folgt harnach

eines Ammanns zu Worb Eid

Eid der Rechtsprecher zu Worb

Eid eins Weibel zu Worb

Eid der Vierer zu Worb

Eid der Schätzeren zu Worb

Der Chorrichter zu Worb Eid

Der gemeinen Hintersässen Eid

Der Stadt Bern gemeiner Untertanen Eid

Der Eherichteren zu Worb Eid

Des Chorgerichtsweibels Eid

Der gemeinen Untertanen und Hintersässen der Herrschaft Worb Eid

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 51

Beginn[ 1688

Ende[ 1692

Titel[ Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 51: 1688-1692 - Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Tausch. Gültbriefe]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.

Umfang[ 147 S. und ein loser Abrechnungszettel

Inhalt[ Die Gerichtsentscheide betreffen Kaufverträge, streitige Rechnungen, Bürgschaften, Gültbriefe, Schulden. Die Einträge werden eingeleitet mit: "Gericht gehalten in Worb", es folgt die Nennung des Richters und der Geschworenen. Der Band hat kein Register.�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 52

Beginn[ 1733

Ende[ 1741

Titel[ Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 52: 1733-1741 - Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Bannwart. Gerichtssäss. Seckelmeister. Herrschaftsschreiber]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800:[Worb Dorf. Richigen]. Finanzen vor 1800:[Seckelmeisterrechnungen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Ablösung von Lehen. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. 

Umfang[ 365 S., 14 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen immer mit dem Datum, danach folgt die Formel "ist zu Worb Gericht gehalten sub praesidio", nach welcher der Name des Twingherren oder des Freiweibels genannt wird. Dabei wird zwischen dem öffentlichen Gericht (oder auch ordinari Gericht) und dem Extra-Gericht unterschieden. Es folgen die Namen der Assessoren oder der Geschworenen und die Namen von Kläger und Angeklagtem, die vor Gericht erschienen. Danach stehen die Darlegung des Falles und das Urteil. Unter "Erkennt" findet man immer den Spruch des Gerichts, z.B. die Zuerkennung einer Urkunde. Es werden auch allfällige schriftliche Belegstücke aufgeführt oder Zeugen befragt. Die Rechtsgeschäfte sind Homologationen, Vereidigungen, Kaufverträge, Nutzungsstreitigkeiten, Bürgschaften, Testamente, Gültbriefe, Aufbruchs- und Ablosungsscheine.

Beispiel: 

Worb Ordinari Gericht gehalten worden, den 15ten Juni 1736. Richter: Herr Freiweibel und Ammann Johannes Roht. Beisitzere: Alt Anbeiler Jost Läderach, Hans Gfeller, Niclaus Schärlig, Christen Schmutz, Hans und Martin Rüfenacht, Niclaus Gfeller, Niclaus Wahlen, Anbeiler Bendicht Läderach, Peter Maurer. Verhandlung: Hans Gfeller zu Rüfenacht aus hiesiger Kirchhöre im Stadt Bern Gericht sesshaft begehrt einen Schatzungsschein in Ansehen aufzubrechen vorhabenden 6000 lib. Kapital gegen Meinen Wohlgeborenen Herrn Samuel Fischer Not. Pub. der Stadt Bern im Namen und zu Handen Meines Hochgeehrten Herrn Landvogt von Graffenried auf Fraubrunnen. Namsete also zur Einsetzung, so er darum gültbrieflich verschreiben lassen wolle, seine von Herrn Hauptmann Wyss ertauschte Matte im Worbboden, so im Gültbrief Manual fol. 139 sich beschrieben befindet. Worüber auf einiger Gerichtssässen und des Richters selbst hierum abgestattet Gericht erkennt und gesprochen worden. Es sei obbedeute Matte bei jetziger Zeit und Läufen die Summe der 6500 lib. wohl wert. Mit diesen Beifügen das Gericht sich des Auf- oder Abgangs der Güter wie auch des Mässes halb in Ansehen vorgegebener Grösse der Matte und deren Befreiung des Weibergutes im geringsten nicht wolle beladen. Den Herrn Kreditoren und Ausleihern der darauf zu verschreiben vorhabenden Summe anbei überlassen sein solle, sich an dieser Einsatzung zu ersättigen oder nicht. Gfeller 1 Schein. S.144ff



Abschrift des Registers:

Äbersold Christen mit Carl v. Graffenreid und Mithaften S.33

derenthalb, Meldung S.45

Äbersold Hans, der Bannwart, wegen Meines Gnädigen Herren Oberherr und Peter Wahlen Gelöbt und Bericht S.64

Äbersold Niclaus sel., Testament in Kraft S.93

Äbersold Hans mit Antoni und Niclaus Bühlmann S.122

dergleiche mit Marti und Niclaus Steinmann S.122

Äschimann Hans und Stoffel Roth mit Jost Gfeller und Hans Lehmann S.125,129

Äschimann Hans sel. Witwen mit Christoffel Roth S.136

Äbersold Marti Ablosungsschein S.198

Augspurger Hans, ab Hans Äschimann S.211

Äschimann Hans, dergleiche S.211

ab ihm, Hans Liechti S.212

Althaus Christen, Schein für einen Aufbruch von 500 lib. S.223

Äbersold Marti wegen begehrtem Ablosungsschein S.224

Äschimann Hans, ein Schatzungsschein im Aufbring 600 lib. S.228,229

Äschimann Hans, ein Schein in Aufbring 600 lib. S.240

Äschimanns Hansen und Mithaften wegen Schlägerei Voroffnung und der Kundschaft Auflag S.242

Althaus Christen, Aufbruchsschein um 700 lib. S.279

Äschimann Hans mit Michel Bichsel S.296

Äschimann Hans und Niclaus um 1200 lib. Aufbring, ein Schein S.306

Äschimann Hans, Schein um 1400 lib. Aufbring S.306

Althaus Hans sel., Verordnung Schrift in Kraft S.313

Bernhart Hans wider Hans und Michel Hofer S.5

Bigler Niclaus, Chorrichter, mit Frau Majorin von Graffenreid S.18,28,36

Appellatsurteil ab ihren S.66,141,159

Bernhart Christen und Jost Jägerlehner mit Meines Gnädigen Herren Oberherr S.30

Bigler Bendicht mit Bendicht Jost S.42

Bürki Bendicht auf dem Weyer, Gültbrief passiert S.62

Bigler Christoffel, Vogt, mit Hans Läderach S. 82

Bigler Elsbet, Vogtstocher, mit Hans Läderach S.104

Bürki Christen und H. Freiweibel und Daniel Roth mit Niclaus Bigler S.84

Bigler Niclaus gleiches als obiger S.84

Bigler Samuel oder sein Schwäger Ullrich Schüttel, Ablosungsschein S.90

Bürcki Christen mit Frau Landvögtin Wurstemberger S.91

Bigler Christoffel mit Gerichtssäss Maurer oder Schreiber Ozenberger S.119

Bühlmann Antoni und Niclaus mit Hans Äbersold S.122

Bigler Chorrichter, Urkund passiert S.145

Bigler Christen und Bendicht Jägerlehner mit Christen Läderach und Hans Flükiger S.151

Bühlmann Bendicht und Jost und etlich ander ob ihre Mein Hochgeehrter Herr Oberherr S.166

Bürki Bendicht und Christen ab ihrem Hochgeehrter Herr Oberherr S.166

Bigler Christoffel, Ablosungsschein S.172

Bernhard Christen, Ablosungsschein S.199

Beutler Christen, ein Schein um 2000 lib. Aufbruch S.201

Bernhard Christen mit Hans Sigfrieds sel. Witwe S.205

Bigler Christoffel, ein Schein für 1500 lib. Aufbruch S.213

Bigler Hans für 324 Kronen Aufbruch ein Schein S.229

Bigler David Ablosungszeugsame S.257

Bürki David Weibel und sein Bruder Ablosungszeugsame S.259

Bürki Bendicht und Christen Maurer mit Schreiber Zahler S.263

Bigler Bendicht sel. Testament zu Kraft S.268

Bigler Christoffel mit Ulli Sigenthaler S. 276

Blaser Hans mit Hans Hiltbrunner S.288

Bigler Martis sel. Testament in Kraft erk. S.291

Bichsel Michel mit Hans Äschimann S.296

Bürgi Bendicht Schein um 500 lib. Aufbruch S.298

Bürki Hans ein Schein um 200 Aufbruch S.305

Bürki Bendicht ein Schein um 200 Aufbruch S.305

Burkhard Christoffel ab ihm Mein Hochgeehrter Herr Oberherr S.319

Bigler Christoffel mit Ulli Sigenthaler S.320,325,334,353

Brack Abraham Wirt zu Worb erstattet die Glöbt S.325

Dreyer Christen seinetweg Christen Schärlig und Christen Schmuz S.103

Dreyer Christen ab seinem Sohn S.120

Christen S.120

Dällenbach Madlena sel. Testament in Kraft erk. S.311

Eggimann Niclaus, Wirt zu Enggistein, erstattet die Glöbt S. 324

Frisching, Meines Hochgeehrten Herren Venner, ab Hans Schmuz S.3

Fischer, Meines Gnädigen Herren Landvogt auf Thorberg mit Franz Carl Tschiati S.59

Flückiger Hans und Christen Läderach mit Bendicht Jägerlehner und Ulli Bigler S.151

v. Graffenreid  Fr. Majorin mit Niclaus Bigler, Chorrichter S.10

ferner mit ihm S. 18,28,36 Appellatsurteil S.66

ferner dergleich ab ihren S.141,159

v. Graffenried Mein Herr Christian oder in seinem Namen Herr Carl und Mithaften mit Christian Maurer Hans Wahler S.12,24,80

Appellatsurteil S.85

dergleich ab Michel Maurer dem Zimmermann S. 158,168,175

Carl für sich und Mithaften mit Christen Äbersold S.33

derenthalb Meldung S.45

Hr. Carl beklagt Christen Wahlen Holzfrevels S.260

v. Graffenried Meines Herren Oberherr

mit Jost Jegerlehner und Christen Bernhard S.30

mit Peter Wahlen S.58,64

mit den Taunern zu Trimstein S.83

ab Christen und Marti Maurer und Hans Wahlen S.101,164,189

mit Marti und Christen Maurer S.123

mit Jost Gfeller und Hans Lehmann S.124

ab Michel Maurer dem Zimmermann S.162,169

wider Peter Maurer und viel ander S.165

ab Bendicht und Jost Bühlmann und ander S.166

mit Christen und Bendicht Bürki S.166

Michel Maurers Verantwortung und Gericht S.187

Verantwortung verschiedener Partikular, so wider Verbot auf das Trimstein Moos getrieben S.190

Meines Herren Oberherr ab Christen Läderach dem Müller S.202

ab Hans Gfeller auf dem Bühl S. 202,210,215

Meines Herren Oberherr Christoph gastiert das Gericht S.232

Meines Herren Oberherr mit Hans und Germann Gfeller S.237

Meines Herren Franz Ludwig traktiert das Gericht und Chorgericht S.194

Meines Herren Oberherr mit Christoffel Hofmann S.307

ab Christoffel Burkhard S.319

Gericht ordinari nicht anzustellen bis 3 Parteien und Extra-Gericht halben Bericht S.300

Gerichtssässen Wahl oder Vorschlag  S. 44,45,56,68,241,257,266

Gfeller Christen Ablosungsschein S.61

Gfeller Bendicht ab ihm Frau Hofmeisterin Steiger S.68,92

Gfeller Bendicht ab ihm H. Schultheiss Schaufelberger S.81,93

Gfeller Hans Schein um 6000 lib. Aufbruch S.148

Gfeller Jost und Hans Lehmann mit Meines Herren Oberherr S.124

gleicher Gfeller und Lehmann mit Stoffel Roth und Hans Äschimann S.125,129

Gfeller Hans mit Hans Jägerlehner S.145

Gfeller Hans und seines Gschwey (=Verwandte) Barbara Hubel Schein um 2000 lib. Aufbruch S.169

Gfeller Hans auf dem Bühl angeben wegen ehrrührigen Worten S.194

Gfeller Hans auf dem Bühl mit Meines Herren Oberherr S.202,210,215

Gosteli Hans mit Jost Lehmann S.226

Gfeller Hans und Germann mit Meines Herren Oberherr S.237

Gfeller Bendicht zu Bangarten Schein um 400 lib. Aufbruch S.240

Gfeller Willhelm Schein um 600 lib. Aufbruch S.262

Hofer Michel ab ihm Hr. von Wattenwyl S.4

Hofer Hans und Michel wider sie Hans Bernhard S.5

Hofer Hans und Michel ab ihm Inkr. Landk. von Wattenwyl S.34

Hofer Michel ab ihm Frau Hofmeisterin Steiger S.53

Hubel Anna und Barbara Ablosungsschein S.61

Hurst Christen mit Peter Widmer S.92

Hubel Barbara und ihr Schwager Schein um 2000 lib. Aufbruch S.169

der Gültbrief gelobt und passiert S.171

Hiltbrunner Hans Ablosungsschein S.186

Hirsiger Hans Ablosungszeugsamme S.209

Hubel Niclaus, Schein um 700 lib. Aufbruch S.261

Hiltbrunner Hans mit Hans Blaser S.288

Hofmann Christoffel mit Meines Herren Oberherren S.307

Haüselmann Gabriel zu seinen Gunsten Renovation von Ulli Wegmüller S.307

Juker Elsbeth sel. Testament und Kodizill in Kraft erk. S.8

Jägerlehner Jost und Christen Bernhard mit Meines Herren Oberherren S.30

Jost Bendicht mit Bendicht Bigler S.42

Jaquillard und Löscher ab Jacob Mahler S.69

Jägerlehner Hans und Hans Gfeller S.145

Jägerlehner Bendicht und Ulli Bigler mit Christen Läderach und Hans Flükiger S.151

Jägerlehner Hansen Trostung Brief passiert S.158

Jost Niclaus wird Gerichtsseckelmeister S. 266

Küenzi Peter mit Schreiber Ozenberger S.21

König Bendicht Ablosungsschein S.126

Küpfer Niclaus begehrt einen Aufbruch Schein so erhalten S.154

Küpfer Hans und Claus, angeben wegen Scheltens S.143

Küpfer Ulli mit Stoffel Bigler Hr. Mosimann S.220

Kernen Jacob der Müller mit Marti Maurers sel. Erben S.271

Küng Bendicht, Schönbrunn Baur, Schein um 900 Aufbruch S.297

Läderach Bendicht ab Jost Schmuz S.11

Läderach Christen mit Schreiber Ozenberger S.11

Läderach Bendicht mit Jost Schmuz S.15

Läderach Peter ab ihm Hr. Freiweibel Roth für sich und Meines Herren Oberherren S.20

Läderach der Wirt mit Jost Schmuz S.28

derenthalben Meldung S.31

Läderach Peter, Schatzung dem Gültbrief so approbiert ihm verleibt S.44

Läderach Bendicht der Wirt wird Gerichtssäss S.45

Linder Niclausen Eheweib, angeben wegen Drohung S.54

Löscher und Jaquillard ab Jacob Mahler S.69

Läderach Hans mit Christoffel oder Elsbeth Bigler  S.82,104

Leüthi Niclaus sel. Witfrau und Kinder mit Gabriel Schmids sel. Erben S.116

Lehmann Hans und Jost Gfeller mit Meines Herren Oberherren S.124

gleicher Lehmann und Gfeller mit Stoffel Roth und Hans Äschimann S.125

Läderach Hans Ablosungsschein S.185

Läderach Christen und Hans Flükiger mit Bendicht Jegerlehner und Ulli Bigler S.151

Läderach Christen ein Ablosungsschein S.185

Läderach Christen Müller mit Meines Herren Oberherren S.202

Liechti Hans ab Hans Äschimann S.212

Liechti Hans mit Hans Äschimann S.221

Läderach Jost mit Hans Gosteli S.226

Läderach Ulli sel. Testament in Kraft erk. S.301

Läderach Christen Schein um 1100 lib. Aufbruch S.316

Lehmann Bendicht Schein um 600 lib. Aufbruch S.318

Maurer Michel mit Schreiber Ozenberger  S.9,14,23,31,35,48,54,62,70,88

Maurer Christen Hans Wahlen und Mithaften contra Meinen Herren Christian von Graffenreid und Mithaften S.12,24,80,85

Maurer Peter wird Gerichtssäss S.68

Mahler Jacob ab ihm Löscher und Jaquillard S.69

Maurer Marti und Christen ihm Hans Wahlen mit Meines Herren Oberherren S.101,164,189

Maurer Gerichtsess und Mithaften ab Peter Wahlen S.119

diegleichen oder Schreiber Ozenberger mit Christophel Bigler S.119

Maurer Marti und Christen mit Meines Herren Oberherren S.123

Muhlimann Joseph und Ulli Oz, Aufbruch Schein um 800 lib. S.135

der Schein und Gültbrief passiert und gelobt S.146

Maurer Michel ab ihm Mein Herr Christian v. Graffenried S.158,168,175

ab ihm Meines Herren Oberherren S.162,169

Maurer Peter und viel andere ab ihm Meines Herren Oberherren S.165

Maurer Michel derselben in Ansehen Meines Herren Oberherren Verantwortung und fernerer Bericht S.187

Maurer der Gerichtssäss oder sein Sohn angeben wegen Schlägerei S.194

Maurer Peter der Gerichtssäss wegen geschossenen Fehlers Abred S.203

Mosimann Hans im Oberwald ab ihm Frau Landvögtin Wagner von Signau S.217

Mosimann Daniel in seinem Namen sein Schwager Christofel Bigler mit Frau Landvögtin Wagner von Signau S.218

Mosimann Hans mit Ulli Küpfer S.220

Maurer Gerichtsseckelmeister soll Rechnung geben S.224

Maurer Christen ab ihm der Schreiber S.235

Maurer Marti Anrat wegen Meister Kernen dem Müller S.235

Maurer Christen und Bendicht Bürki mit Hahler S.263

Maurer Martis sel. Erben mit Jacob Kernen dem Müller S.271

Mäy ihr. Bernhard von Allmendingen S.282

Mäy ihr. Hauptmann im Eichi S.291 

Maurer Peter ein Ablosungsschein S.287

Maurer Hans gelobt als Bannwart zu Trimstein S.289

Mühlimann Joseph Schein um 400 lib. Aufbruch S.299

Neuenschwander Ulrich ab Ulrich Staufer S.1

Ozenberger Schreiber mit Michel Maurer Zimmermann S.3,9,14,23,31,35,48,54,62,70 und Appellatsurteil S.88

mit Christen Läderach Anzugsspruch S.11

mit Peter Küenzli und Gabriel Schmid S.21

mit Christophel Bigler S.119

Otz Ulrich und Joseph Mühlimann Schein um 800 lib. Aufbruch S.134

der Schein und Gültbrief passiert und gelobt S.145

Roth Freiweibel mit Christen Wanzenried S.19

und Meines Herren Oberherr ab Peter Läderach S.20

Rüfenacht Hans Ablosungsschein S.57

Roth Freiweibel und Daniel item Christen Bürki mit Niclaus Bigler S.84

Roth Stoffel und Hans Äschimann mit Jost Gfeller und Hans Lehmann S.125,129

Rindispacher Hans, Schatzungsschein S.126

Rüfenacht Hans Ablosungsschein S.134

Roth Christofel mit Hans Äschimann sel. Witwe S.136

Rüfenacht Marti zwei Ablosungsscheinen S.183

Roth Johannes der Freiweibel ab Jost Schmuz S.161

Richigen und Worb die Dorfgemeinden mit den Wanzenrieden derenthalb Meldung S.216

Rohrer auf der Gerbi, angeben wegen Wasserbrennens S.224

Roth Freiweibel begehrt vom Weibel wegen Ulli Graüsis eine Zeugsame S.266

Rüdi Rüdi ab S.276

Rindispacher Hans S.276

Rüfenacht Hans Ablosungsscheine S.280,294

Stauffer Ulrich ab ihm Ulrich Neuenschwander S.1

Schmuz Hans ab ihm Mein Gnädiger Herr Venner Frisching S.3

Schlosser Barbara und Verena, 2.Testament in Kraft erk. S.6

Schmuz Jost ab oder mit ihm Bendicht Läderach, Wirt S.11,15,28,31

Steinmann Chrsiten 800 lib. Geld Aufbring und Schatzung S.20, der Gültbrief passiert S.30

Schmid Gabriel mit Schreiber Ozenberger S.21

Schafroth Niklaus mit Streit Bendicht und Maria S.43

Schafroth Hans Ablosungsschein S.47

Steiger Frau Hofmeisterin ab Michel Hofer S.53

Stram Christens auf dem Bühl Gültbrief passiert S.62

Steiger Frau Hofmeisterin ab Bendicht Gfeller S.68,92

Schaufelberger H. Schulthiess ab Bendicht Gfeller S.81,93

Schüttel Ullrich oder sein Tochtermann Samuel Bigler Ablosungsschein S.90

Schärlig Niclaus Schmuz Christen wegen Christen Dreyers S.103

Schmid Gabriels sel. Erben und Testament S.106

diegleichen mit Niclaus Lüthis sel. Weib und Kindern S.116

Steinmann Marti und Niclaus mit Hans Äbersold S:122

Schmuz Jost ab ihm Freiweibel Johannes Roth S.161

Schmuz Jost, angeben wegen Frevels an Wässerung S.194 

Schmuz Hans zu Äzrüti Ablosungsschein S.195

Schüttel Niclaus und Hans Ablosungsschein S.196

Sigfrid Hansen sel. Witwe mit Christen Bernhard S.205

Schmuz Hans zu Äzrüti Schein um 1000 lib. Aufbring S.214

Schindler Christen Ablosungsschein S.230

Schmuz Niclaus neuer Gerichtssäss und Seckelmeister S.241,257

Schafroth Hans und Bendicht Wahlen angeben wegen Worten und Herdfalls (=zu Boden reissen) S.257

Siegenthaler Ulli mit Christoffel Bigler S.276

Schindler Daniel zu Wikhartswyl Ablosungsschein oder Zeugsame S.286

Schmuz Hans ein Schein um 1000 lib. Aufbruch S.287

Schmuz Bendicht wird neuer Secklemeister S.299

Siegenthaler Ulli mit Christoffel Bigler S.320,325,334,353

Tschiati Franz Carl mit Meinem Herren Landsvogt Fischer von Thorberg S.59

Trimstein die Gemeinde mit Hans Wahler und Mithaften S.79

Trimstein die Tauner mit Meinen Herren Oberherren S.83

Trimstein Moos Verantwortung verschiedener Partikularen so wider Meinen Herren Oberherren Verbot auf das Moos getrieben S.190

Tauner Lucia Freiung S.303

Von Wattenwyl ihr Landvogt ab Michel Hofer S.4

Wanzenried Christen mit H. Freiweibel S.19

von Wattenwyl ihr Landvogt ab Michel und Hans Hofer S.34

Wahlen Niclaus wird Gerichtssäss S.44

Wanzenried Bendicht auf dem Weyer wird Bachhüter S.46

von Wattenwyl ihr Landvogt mit Michel Hofer S.47,48

Wahlen Peter mit Meinen Herren Oberherren S.58,64

Widmer Peter auf der Warth Ablosungsschein S.60

Wahlen Hans und Mithaft mit der Gemeinde Trimstein S.79

Wahlen Hans angeben wegen Überzaunens S.85

Wurstemberger Frau Landvögtin mit Christen Bürki S.91

Widmer Peter im Zihl mit Christen Hurst S.92

Wahlen Hans item Marti und Christen Maurer mit Meinen Herren Oberherren  S.101,164,189

Wahlen Peter ab ihm Gerichtssäss Maurer und Mithaft S.119

Wegmüller Ulli zu Mänziwyl, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.155

Wahlen Bendicht Ablosungszeugsame S.207

Wahlen Bendicht zwei Scheine jeder von 500 lib. Aufbruch S.214

Wanzenrieden mit den Dorfgemeinden Worb und Richigen Waldung S.216

Worb und Richigen die Dorfgemeinden mit den Wanzenrieden ist gleiches S.216

Wagner Frau Landvögtin von Signau ab Hans Mosimann S.217

mit Christoff Bigler in Namen Daniel Mosimann S.218

Wanzenried Hans Schein um 137 Kronen Aufbruch S.227

Wyler Hans Ablosungsschein S.231

Wyttenbach Daniel Apotheker ab Wagner Johannes Jakob S.234,249

Wahlen Bendicht, Angeb wegen Worts- und Herdfalls (=zu Boden reissen) mit Hans Schafroth S.257

Wahlen Christen von H. Carl Von Graffenried Holzfrevels beklagt S.260

Wegmüller Ullrich zu Gunsten Gabriel Haäuselin Gültbrief Renovation S.307

Wegmüller Ullrich, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.316

Wegmüller Hans, Schein um 300 lib. Aufbruch S.317

Zahler Peter der Herrschaftschreiber gelobt an und wird einpräsentiert S.68

übergibt den Gerichtsseckel S.143

ab Christen Maurer S.235,256

mit gleichem und Bendicht Bürki

lasst Kundschaften vernehmen gegen Bendicht Kräbs in der Staudweid S.266
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Abschrift des Registers:

Althaus Christen ab ihm Bendicht, Hans und Niclaus Hofer S.7

Äschbacher Madlena Antoni Bärtschi des Pfisters Weib zu Worb S.10

Äbersold Marti neu Gerichtssäss prästiert (=leistet) den Eid S.25

Äschimann Hans angeben wegen Schlagens S.29

Äschimann Hans wider ihn Jacob Glauser S.43

Äschimann Hans wider ihn Ullrich Roth S.45

Äbersold Marti wird der Gerichtsseckelmeisterstelle mit Beding erlassen S.76

Äschimann Hans mit Niclaus Schindler S.78

Althaus Hans an ihm Peter Zahler der Herrschaftsschreiber für ihn Ammann Läderach Weibel Bürki und Niclaus Eggimann S.108

Althaus Christen ab Althaus Hans S.109

Äschimann Hans mit Hans Witwer S.138

Am Stutz Johannes Wirt zu Enggistein erstattet die Gelöbt S.171

Äschimann Hans ab ihm Hans Gyger S.179

ab ihm Jacob Glauser S.181

ab ihm Peter Bichsel S.183

ab ihm Ullrich Lugibühl S.184

ab ihm Freiweibel Christoffel Roth S.186

Schein um 1000 lib. Aufbruch S.204

ab ihm Lieutnant Mässerli S.205

Äschimann Hans mit H. Procurator Risold Junior S.215

ab ihm Peter Schori oder Bartlome Sahli S.221

Allegre Niclaus Rudolf ab Peter Miescher S.222

mit gleichen S.236,252,258,285,302,418 et Appellationsurteil S.454,498

Äschimann Niclaus sel. letzten Willens Verordnung in Kraft erk. S.225

Äschimann Hansen sel. Witwen Elsbet Hodel mit Peter Schori oder Bartlome Sahli S.315,318

zwischen gleichen Appellatsurteil S.338

Ägerter Hans im Namen seines Schwagers Christoffel Hirt Schein um 300 lib. Aufbruch S.511

Bernhard Christen mit Meinen Herren Oberherren S.15

Bigler Christoffel neuer Gerichtssäss prästiert (=leistet) den Eid S.25

Bigler Bendicht sel. Witwen Barbara Grundmann Freiung S.26

Bürgi Bendicht mit Daniel und Christen Hirt wegen eines Kaufs S.73

gleicher Bürgi, Schein um 1200 lib. Aufbruch S.74

Bürki Bendicht, Schein um 400 lib. Aufbruch S.144

Burkhard Christoffel an ihm Niclaus Küpfer S.155

Bürki Bendicht, Schein um 200 lib. Aufbruch S.165

Burkhard Christoffel ab ihm David Zürcher S.175

Bürki Hans Schein um 1200 lib. Aufbruch S.177

Bichsel Peter ab Hans Äschimann S.183

Bühlmann Niclaus ab Burkhard Christoffel S.199

Bigler Hans des Sattlers Weib Anna Mann Freiung S.246

Bürki Christen auf dem Weyer um 60 Kronen Aufbruch Schein S.344

Bigler Hans Ablosungsschein S.370

Bürcki Christen im Hosbach um 500 lib. Aufbruch S.405

Bigler Christoffel ab Niclaus Küpfer S.477

Burkhard Christoffel mit Johannes Roth Capit. Lieutnant S.488

Baur Samuel sel. wegen seiner Verlassenschaft sein Tochtermann Christen Krieg S.504

Bürki Hans der Beck, Schein um 400 lib. Aufbruch S.513

Bürki Hans der Beck, Schein um 700 lib. Aufbruch S.514

Christener Christen, Schein um 400 lib. Aufbruch S.510

Dällenbach Verena und Ullrich Wyss Testament in Kraft erk. S.21

Dallmann Hans item Daniel Wanzenried und Christoffel Mosimann mit Meinen Herren Oberherren S.48

Eggimann Niclaus ab Jacob Zimmerli S.110

Fiess Albrecht und Mithaften mit Meinen Herren Oberherren wegen Hans Hirsigers Schlägerei S.31

Fridli Hans von Biglen mit Peter Schlapbach S.482

Gfeller Hans sel. Testament in Kraft erk. S.2

deshalben Liberation Urkund für Bendicht Schmuz S.5

Gfeller Hans auf dem Bühl, Schein um 2000 lib. Aufbruch S.8

der Gültbrief passiert S.29

Graüsi Christoffel im Namen seiner Mutter Madlena Äschbacher Schein um 1000 lib. Aufbruch S.10

Von Graffenried Meine Herren Oberherren

mit Christen Bernhardt S.15

mit Albrecht Fiess und Mithaft wegen Hans Hirsiger Schlägerei S.31

mit Hans Dallmann, Daniel Wanzenried und Christoffel Mosimann S.48

protestiert in Ansehen Freiweibel Roths sel. Testament S.68

die Herrschaft, die Dorfgemeinde und der Schreiber zu Worb, ab Christen Mauerhofer S.142

zu Meinen Herren Oberherren und dessen Sohn Herr Friederich von Graffenried Gunsten mit Meinem Wohlgeborenen Herren Friderich von Graffenried in der Längmatte, Urkund S.389

Prokur deshalben S.399

Von Graffenried Mwh Friedrich in der Längmatt zu Gunsten Meines Herren Oberherren und dessen Herren Sohn Fridrich Lieutnant ist gleiches so S.378,389,399

Von Graffenried Jungfrau Elisabet ab Jost Sterchi S.153

Von Graffenried Carolus zu Trimstein mit Hans Rüfenacht und Hans Gfeller S.351

Gericht extra, wer Extra-Gericht anstellt, soll die gebührenden Emolument bezahlen S.77

Gericht um 1 Uhr nach Mittag zu halten S.77

Gfeller Bendicht neu Gerichtssäss prästiert (=leistet) den Eid S.25

Grundmann Barbara Bendicht Biglers sel. hinderlassene Witwe, Freiung S.26

Gerichtssässen vier neu beschweren sich, die 6 Kronen für die Urteile zu zahlen S.29

Glauser Jacob wider Hans Äschimann S.43

Gfeller Hans im Hosbach Schein um 400 lib. Aufbruch S.89

Gfeller Jost sel. Testament in Kraft erk. S.116

Gyger Hans ab Hans Äschimann S.179

Glauser Jacob ab Hans Äschimann S.181

Gfeller Bendicht wegen Bendicht Hofmanns Eheweib sel. Testament Liberations Urkunde S.197

Gerber Daniel ab Johannes Ludwig Hummel S.208

Gfeller Jost neuer Gerichtssäss S.302

Gfeller Hans und Hans Rüfenacht mit H. von Graffenried zu Trimstein S.351

Grunder Niclaus, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.472

Gfeller Hans im Hosbach Schatzungs- oder Aufbruchsscheinsvermehrung um 400 lib. S.516

Hofer Bendicht Hans und Niclaus, Brüder ab Christen Althaus S.7

Hirsiger Hans wegen seiner Schlägerei Allbrecht Fiess und Mithaften mit Meinen Herren Oberherren S.31

Hirt Daniel und Christen mit Bendicht Bürgi wegen eines Kaufs S.73

Hofmann Bendicht Eheweib Barbara Stettler Testament in Kraft erk. S.195

deshalb dem Bendicht Gfeller eine Liberationsurkunde S.197

Hummel Johann Ludwig ab ihm Daniel Gerber S.208

Hodel Elsbet Hans Äschimanns sel. Witwen mit Peter Schori oder Bartlome Sahli S.315,318

zwischen gleichen Appellationsurteil S.338

Hirt Christofel in seinem Namen sein Tochtermann Hans Ägerter Schein um 300 lib. Aufbruch S.511

Joss Madlena Freiung S.158

Joss Madlena sel. Testament in Kraft erk. S.189

deshalben dem Ammann Läderach Liberationsurkunde S.192

Juker Bendicht sel. Kinder mit Hans Sterchi S.232

ab gleichem Sterchi S.288

Jägerlehner Capit. Lieutnant neuer Gerichtssäss S.481

Kummer Niclaus Wirt zu Enggistein erstattet die Gelöbt S.51

Kräuchi Hans wider Jacob Zimmerli S.72

Kräbs Daniels Eheweibs Catharina Röthlisberger Freiung S.148

Küpfer Niclaus ab Christoffel Burkhard S.155

Küng Bendichts sel. Witwen Ablosungsschein S.268

Küpfer Niclaus ab ihm Christoffel Bigler S.477

Krieg Christen, wegen seines Schwagers Samuel Baurs sel. Verlassenschaft S.504

Läderach David um 75 Kronen Aufbruch, ein Schein S.11

Läderach Jost sel. Testament in Kraft erk. S.46

Läderach Bendicht wird Ammann S.55

Läderach Christen Schein um 80 Kronen Aufbruch S.76

Lehmann Hans neuer Gerichtssäss S.90

wird Gerichtsseckelmeister S.157

Lugibühl Ullrich ab Hans Äschimann S.184

Läderach Bendicht Ammann Liberations Urkunde wegen der Madlena Joss sel. Testament S.192

Läderach Daniel Schein um 600 lib. Aufbruch S.202

Läderach Christen Schein um 500 lib. Aufbruch S.203

Läderach Peter ab Lehmann Hans S.219

Lehmann Niclaus sel. Testament in Kraft erk. S.248

deshalben den Ammann Läderach Liberationsurkunde S.250

Läderach Bendicht Ammann ist gleiches, Liberationsurkunde S.250

Lehmann Hans Lieutnant Schein um 4000 lib. Aufbruch  S.326

Läderach Bendicht Ammann Liberationsurkunde wegen Peter, Isaac und Christen Ramseyers Testament S.450

Läderach Hans, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.475

Läderach Peter, Schein um 3000 lib. Aufbruch S.512

Läderach Hans, Schein um 700 lib. Aufbruch S.515

Maurer Carli der Sohn oder Michel der Vater um 4000 lib. Aufbruchsschein S.12

soll nur um 3000 lib. in 2 Verschreibungen verfertigt werden S.53,54

der Gültbrief passiert und gelobt S.53,54

Miescher Niclaus Ammann zu Walkringen, Schein um 6000 lib. Aufbruch S.52

Mosimann Jacobs sel. Testament in Kraft erk. S.69

May Inkr. Bernhard Ohmgeltner mit May Inkr. Hauptmann im Eichi S.91

zwischen ihnen Appellatsurteil S.111

Marti Christen mit Niclaus Schindler S.134

Maurhofer Christen ab ihm die Herrschaft die Dorfgemeinde und der Schreiber zu Worb S.142

Minck Christen mit Christen Bürki S.187

Mässerli Lieutnant ab Hans Äschimann S.205

Miescher Peter ab ihm Niclaus Rudolf Allegre S.223

mit gleichen Allegre S.236

ferners mit ihm S.252

abermal S.258

diegleichen S.285

wiederum S.302

diegleichen S.418

Appellatsurteil S.454,458

Mann Anna Hans Biglers Eheweib Freiung S.246

May Inkr. alt Landvogt von Bonmont im Namen Inkr. Hauptmann im Eichi mit Niclaus Wahlen und Mithaften S.310,312

Marti Jacob, Messerschmied, ab ihm Niclaus Steinmann S.437

Neuhauss Jungfrau Catharina sel. Testament in Kraft erk. S.271

Niclaus Hans Schein um 500 lib. Aufbruch S.473

Rüdi Rudolf ab Rindispacher Bendicht S.6

Ramseyer Christen mit H. Doctor Wyss S.19

Roth Ullrich ab Hans Äschimann S.45

Roth Johannes des Freiweibels sel. Testament S.56,57 et seg.

deshalben Protestation von Meinen Herren Oberherren S.67

wie dasselbe in Kraft erkennt S.68

Rüfenacht Christen 2 Scheine, jeder um 1000 lib. Aufbruch S.88

Roth Johannes Trüllmeister neuer Gerichtssäss S.90

wird Gerichtsseckelmeister S.111

deshalb erlassen S.157

Röthlisperger Catharina, Daniel Kräbsen Eheweib, Freiung S.148

Roth Christoffel, Freiweibel, an Hans Äschimann S.186

Risold Prokurator Junior mit Hans Äschimann S.215

Rüfenacht Hans Gerichtssäss alters wegen erlassen S.302

Rüfenacht Hans und Hans Gfeller mit Herren von Graffenried zu Trimstein S.351

Ramseyer Peter, Isaac und Christens sel. Testament Kraft erk. S.443

deshalben Liberationsurkunde für Ammann Bendicht Läderach S.450

Roth Capit. Lieutnant mit Christoffel Burkhardt S.488

Rösti Kilchmeyer aus Adelboden mit Niclaus Schindler S.506

Schmuz Bendicht Liberationsurkunde wegen Hans Gfeller Testament S.5

Schmuz Hans Erneuerung 1000 libigen Gültbriefs zu Handen der Dorfgemeinde Worb und Vermehrung um 200 lib. S.13

Schindler Niclaus mit Hans Äschimann S.78

Schindler Hans Schein um 400 lib. Aufbruch S.87

Sterchi Jost ab ihm Jungfrau Elisabeth von Graffenried S.153

gleicher Sterchi, Schein um 700 lib. Aufbruch S.161

der Gültbrief passiert und gelobt S.201

Stram Hans, Schein um 500 lib. Aufbruch S.146

Schindler Niclaus mit Christen Marti S.134

am Stuz Johannes, Wirt zu Enggistein, erstattet die Gelöbt S.171

Schüpbach Hans mit Sterchi Niclaus und Jost S.171

Stuki Christen mit Christen Mink S.187

Stettler Barbara, Bendicht Hofmanns Eheweib sel. Testament in Kraft S.195

deshalb dem Bendicht Gfeller eine Liberationsurkunde S.197

Schüpbach Christen Schein um 2200 lib. Aufbruch S.210

Schori Peter Vogt ab Hans Äschimann S.221

Sahli Bartlome ab Hans Äschimann S.221

Sterchi Hans mit der Kirchhöre Worb S.229

mit Bendicht Jukers sel. Kindern S.232,288

Schärliger Niclaus der Gerichtssäss wegen Alters und Presthaftigkeit erlassen S.284

Schindler Niclaus Schatzungsschein S.293

Schori Peter oder Sahli Bartlome mit Elsbet Hodel Hans Äschimanns sel. Witwe S.315,318

zwischen Appellationsurteil S.338

Sterchi Jost Niclaus und Bendicht, Schein um 2500 lib. Aufbruch S.410

Schmuz Christen neuer Gerichtssäss S.379

Steinmann Niclaus ab Jacob Marti S.437

Schlapbach Peter mit Hans Fridli von Biglen S.482

Schindler Niclaus mit Kilchmeyer Rösti aus Adelboden S.506

Schöni Ullrich Schein um 344 Kronen Aufbruch S.509

Wyss Doctor mit Christen Ramseyer S.19

Wyss Ullrich und Verena Dällenbach sel. Testament in Kraft erk. S.21

Wahlen Niclaus Ablosungsschein S.43

Wanzenried Daniel Hans Dallmann und Christophel Mosimann mit Meinen Herren Oberherren S.48

Wahlen Bendicht angegeben wider Verbot einen Kuh- und Schweinstall erbaut zu haben S.51

Wahlen Niclaus neuer Gerichtssäss S.115

Wittwer Hans mit Hans Äschimann S.138

Worb die Dorfgemeinde, die Herrschaft und der Schreiber wider Christen Maurhofer S.142

Wahlen Bendicht, Schein um 400 lib. Aufbruch S.212

Wegmüller Schein um 500 lib. Aufbruch S.213

Worb die Kirchhöre mit Hans Sterchi S.229

Wyler Hans neuer Gerichtssäss S.284

Wahlen Peter Schein um 1000 lib. Aufbruch S.290

Wahlen Christen Schein um 80 Kronen S.292

Wahlen Niclaus mit dem Herrschaftsschreiber Zahler S.298

Wahlen Niclaus und Mithaft mit Ikr. May S.310,312

Wegmüller Hans über dessen Gschick (=Gut) Schatzung S.372

Wahlen Hans sel. Testament in Kraft erk. S.460

desgleiche Verordnung von todesweg S.465

noch eine Verordnung oder Vergabung von todesweg S.468

Zimmerli Jacob wider ihn Hans Kräüchi S.72

Zahler Peter der Herrschaftsschreiber für sich Ammann Läderach, Weibel Bürki und Niclaus Eggimann an Hans Althauss S.108

Zimmerli Jacob ab ihm Niclaus Eggimann S.110

Zahler Peter, der Herrschaftsschreiber, die Herrschaft und Dorfgemeinde Worb wider Christen Maurhofer S.142

Zürcher David ab Christoffel Burkhard S.175

Zahler Peter, der Herrschaftsschreiber, mit Niclaus Wahlen S.298
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Abschrift des Registers (Register ist sehr wahrscheinlich nicht vollständig!):

Ägerter Anna sel. Homologation und Testament S.2,3

Ägerter Hans S.82

Äbersold Christen, der Wirt S.369

Äschimann Christen S.401,414

Bigler Jost im Oberholz mit Hans Bürki S.67

dergleiche mit Meinem Herren Landvogt Wurstemberger S.95,188,203,223,273,277,298,317,334

Bürcki Hans auf dem Weyer S.67

Bigler Christoffel Chorrichter zu Eggistein S.70

Buhri Christen S.73

Bürcki des Weibels sel. Witwen S.92

Bürcki Hans der Sohn S.92

Bichsel Peter Wirt von Goldbach S.121,126,127,141,147,160,164,171

Bigler Bendicht zu Enggistein S.220

Bürgi Bendicht, Tischmacher am Rein S.293,346

Bürcki Hans Weibels sel. Sohn S.364

Bigler Hans sel. und seine Witwe S.414,419

Berner Barbara S.425

Bigler Davids sel. Witwe S.425

Bigler Christoffel Schuhmacher S.427

Eycher Elsbeth S.111

Fridli Hans S.13,42

Fuhrimann Andres S.360

von Graffenried Herr Carolus zu Trimstein S.121,124,127,141,147,160,164,171

Von Graffenried Mein Herr Oberherr Emanuel S.364,369,376

Gfeller Hans der Jünger an dem Bühl S.376,380

Grundmann Barbara sel. S.401,412

Graüsi Ulli sel. und seine Witwe Anna Wahlen S.421

Gfeller Christen von Rüfenacht diesmal zu Richigen S.436,448

Hirt Christoffel und Hans sein Bruder S.82

Küpfer Christen, Jost sel. Söhnlein S.73

Kiener Niclaus aus der Hemlismatt S.349,351

Kühni Christen Wirt S.382

Küpfer Ulli Pintenschenk S:382

Läderach Niclaus von Enggistein S.70

Läderach David Tischmacher S.80

Läderach Vincenz der Sohn S.80

Läderach Willhelm S.92

Lehmann Hans, Lieutnant S.357

Luz Frau Werckmeisterin S.382,393

Liechti Ullrich zu Haüslibach S.394

Läderach Samuel S.399

Läderach Samuel S.423

Läderach Marti S.430

Mosimann Hans in der Wandhalden S.79

Maurer Niclaus, Christens sel. Sohn S.343

Maurer Christen sel. S.343

Maurer Christen beim Kreuz S.390

Mosimann Hans S.412

Mann Anna Hans Biglers sel. Witwe S.414,419

Nussbaum Hansen sel. Witwe Anna Ägerter S.2,3

Roth Andres, Hauptmann S.2

Rösti Christian alt Kirchmeyer S.27,30,32,51,53,64,109

Roth H. Freiweibel S.144

Roth Christoffel, sein Sohn S.144

Roth Christophel H. Freiweibel S.362

Roth Johannes Cap. Leutnant S.385,442

Rösti Antoni S.387

Rychener Bendicht S. 423

Schlapbach Peter S.13,42

Schindler Niclaus S.27,30,32,51,53,64,109

Streit Christian S.44,48,84

Sterchi Niclaus, Steinhauer S.44,78,362

Sterchi Jost, Steinhauer S.48,382,393

Sterchi die Gebrüder, Isaacs sel. Sohn S.76

Sterchi Isaac sel. 76

Schmuz Jost sel. 87

Schmuz Bendicht S:213

Schmuz Hans sel. S.213

Stauder Niclaus S.221

Stürler Mein Hochgeehrter Herr Schultheiss von Thun S.293,346

Schindler Bendicht S.349,351,532,354,385,387,394,399

Steiner Hans von Zäziwyl S.352,354

Schindler Jost von Richigen S.360

Stämpfli Hans von Sinneringen S.383,392

Sterchi Bendicht von Worb S.383,392

Schüpbach Jacob S.396

Vogel Hans erstattet die Wirtsgelöbt S.414

Weber Hans S.2

Wurstemberger Mein Hochgeehrter Herr Landvogt auf Signau mit Jost Bigler S.95,188,203,223,273,277,298,317,334

Wälti Jost der Gerber S.111,144

Wyss Frau Hauptmännin Salome Wyss, geborene Müller S.115,117

von Wattenwyl Mein Wolgeehrter Herr Inkr. alt Landvogt von Landshut S.357

Wahlen Anna Ulli Graüsis sel. Witwe S.421

Wahlen Peter im Neuhaus zu Trimstein S.434,454

Wütterich Ulli der Pintenschenk erstattet die Wirtsgelöbt S.446

Zahler Peter Herrschaftsschreiber S.364,376
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Abschrift des Registers:

Äschimann Allexander S.120

Augspurger Christen in der Staudweyd S.121

Äspacher Christen, Wirt zu Worb S.204

Äschimann Christina von Richigen S.260

Bürcki Christen von Biglen Amts Signau, letztlich aber zu Trimstein S.23

Bigler Niclaus von Richigen S.33

Davids sel. Witwe zu Richigen S.35

Christoffel der Gerichtssäss S.38

Christoffel von Enggistein S.40

Christoffel Gerichssäss S.73

Niclaus von Richigen S.74

Jost von Richigen S.76

Christoffel der Schuhmacher zu Enggistein S.127

Niclaus zu Worb

Bieri Daniel Pintenschenk zu Worb S.137

Bühlmann Christen zu Wattenwyl und Capt. Lieutnant Johannes Roth S.140

Bäy Herr Fürsprech S.153

Bühlmann Anthonis sel. von Trimstein hinterlassene Witwe S.167

Anthoni obgedacht S.168

Anna des obigen Tochter S.169

Christen zu Wattenwyl S.140

Bigler Barbara und ihr Sohn S.212

Bendicht, Chorrichter von Richigen S.212

Hans S.212

Bürcki Christen ab der Wislen S.220

Brechbühl Ulrich von Rothenbühl diesmal in der Längmatt zu Worb S.237

Bigler Anna von Enggistein S.259

Niclaus zu Worb S.285

Christener Christen ab der Wahrt S.112

Frisching Tit. von Wil und alt Schultheiss von Thun S.37

Tit. Vincenz von Thun Herrschaftsherr zu Wil S.91

Fählimann Niclaus von Höchstetten S.144,145

Gfeller Benedicht zu Richigen Gerichtssäss S.4

Gerber Madlena Ulrich Maurers sel. Witwe zu Trimstein S.8

Gräüsi Rudolph zu Worb S.11

Marti von bedeutem Worb S.18

Grundbach Christen von Wohlen S.18

Gfeller Hans aus dem Hosbach S.46,70,202

Gräüsi Christoffel von Worb S.112

Gfeller Bendicht von Richigen S.133,134

Gäümann Niclaus S.147

Gfeller Hans in der Thalmatt S.164

Hans im Hosbach S.164

Christen von Rüfenacht Stadt Bern Gerichts dermalen aber zu Richigen S.177

Gerber Madlena zu Trimstein S.193,194

Gfeller Christen zu Richigen S.245

Jeremias zu Richigen S.246,247

Hans zu Richigen S.252

Niclaus Ammann zu Bangarten S.262

Christen Bendichts sel. Sohn von Walkringen S.263

Hirsiger Christen im Längmos Stadt Bern Gerichts S.112

Hoofmann Bendicht in der Eichmatt zu Worb S.127

Hauser Christen Schulmeister zu Wattenwyl S.202

Hoofer Bendicht im Mesmenacher S.204

der gleiche S.206

Bendicht im Mesmenacker S.216,217

Jenni Madlena Hans Vogles abgeschiedene Ehefrau S.74

Jaberg Anna von Röthenbach zu Trimstein gesessen S.186-190

Joss Niclaus, Gerichtssäss zu Wattenwyl S.203

Iseli David von Mänzewyl S.262

Joss Bendicht S.263

Kyburger Hans in der Rüti S.112

Küng Bendichts sel. aus dem Amt Buchser hinterlassene Witwe, diesmal aber zu Schönbrunnen der Herrschaft Worb S.113,118

Kehrwand Rudolph S.121

Krieg Peter S.147

Küenzli Christen S.147

Küpfer Jost von Richigen S.212

Jost von Ried sesshaft zu Richigen S.251

Leuthold Andreas Herrschaftsschreiber S.1

Lyniger Christina von Säriswyl der Kirchhöri Wohlen dermalen sich aber zu Worb aufhaltend S.15

Läderach Christen von Trimstein der Gerichtssäss S.38

Christen aus dem Maurmoos S.68

Lehmann Peter aber der Wislen S.73

Läderach Christen und Bendicht, Vater und Sohn aus dem Maurmoos S.79

Marti, der Steinhauer von Enggistein S.85

Bendicht, Ammann zu Worb S.114

Niclaus, Lehnsmann zu Hüningen S.120

Christen von Trimstein, Gerichtssäss S.163

Lehmann Niclaus zu Wattenwyl S.203

Peter auf der Wislen S.215

Läderach Samuel der Schuhmacher zu Worb S.245,283

Lehmann Bendicht zu Worb in der Grissenmatt S.285

Maurer Ulrich sel. Witwe zu Trimstein S.8

Christen beim Kreuz zu Trimstein S.25

Niclaus und Christen von Trimstein S.26

Bendicht von ermeldetem Trimstein S.27

Christen beim Kreuz zu Trimstein S.55

Martin von Trimstein S.112

Müller Hiob, Wirt zu Enggistein S.137

Mütti Niclaus S.147

Hans von Habstetten S.147

Maurer Bendicht zu Richigen S.164

Niclaus von Trimstein S.184

Niclaus ab dem Gäüwer S.192

Christen und Niclaus beide von Trimstein S.192

Ulrichs sel. hinterlassene Witwe zu Trimstein S.193

Maurhofer Hans S.243

Möschberger Hans von Lüzelflüh S.273,281

Neüenschwander Anthoni zu Neuenegg S.252,253,265

der gleiche S.278,279

Roht Johannes Capit. Lieutnant zu Worb S.2,3,37,40

Anna und Elsbeth, Daniels sel. hinterlassene Töchter S.40

Ringier in Bern S.46

Roht Johannes Capit. Lieutnant S.91

Christoff der Oberlieutnant zu Worb S.132

Rüfenacht Bendicht Gerichtssäss S.137,138

Roht Johannes Capit. Lieutnant S.140

Rahmseyer Hans S.147

Roht Christoffel Obmann zu Worb S.164

Christoffel Herr Freiweibel zu Richigen S.164

Christian von Worb S.169

Johannes Cap. Lieutnant allda S.169

Reinhard Christen von Sumiswald S.184

Roht Johannes Capit. Lieutnant S.197

Christian beide zu Worb S.197

Johannes Capit. S.202

Rüfenacht Niclaus sel. Wittib und Sohn S.212

Bendicht Gerichtssäss zu Richigen S.212

Roht Niclaus ab der Laucheren S.220

Christoffel, der Obmann zu Worb S.223, 231

Johannes Capit. Lieutnant S.223,231

Reber Jacob dermalen im Hosbach S.231

Rüfenacht Bendicht der Gerichtssäss zu Richigen S.246

Rieder Ullrichs Tochter von Walkringen S.263

Rieder, der gleiche S.264

Rohrer Barbara S.167

Stettler Hans von Rubigen S.22

Schärlig Christens Ehefrau von Wickhartswyl S.29

Schmuz Niclaus der Gerichtssäss S.71,72

Hans von Worb S.73

Schärlig Christen von Wickhartswyl S.112

Stootz Schlossermeister am Stalden S.119

Schüppach Niclaus und Daniel Gebrüder im Heistrich der Kirchhöre Vechigen und Herrschaft Worb S.123,125

Jacob der Gebrüder Vater sel. S.125

Schmuz David im Wydenboden S.127

Steinmann Hanses Frau zu Richigen S.137

Schindler Christen von Richigen letztlich aber zu Trimstein S.143,145

Bendicht und Christen Gebrüder von Richigen diesmal aber zu Trimstein S.144

Strahm Niclaus von Walkringen S.144

Schüppach Hans der Schärer von Trimstein S.147

Ulrich S.147

Scheürer Friedrich ab dem Weyer S.147

Stettler Hans S.147

Ulrich im hinteren Wanzenried S.148,149

Sterchi Christen im Steinacker S.153

Steinmann Christen von Trimstein S.186

Schüppach Jacob auf dem Hübeli S.202

Schmuz Jost und Christen Vater und Sohn von Bangarten S.204

Jost zu Bangarten S.206,208

Schmuz Hans der Gerichtssäss S.215

Jost von Bangarten S.216,217

Streichenberger Benedicht von Worb S.219,221,222

Hans, Nagelschmied zu Worb S.220

Schmied Hans Christen und Abraham S.243

Franz, im Lehe zu Worb S.244

Schneider Peter, Gerber von Signau S.245

Schindler Niclaus zu Richigen S.252,253

Schmuz David Gerichtssäss im Wydenboden S.262

Schönholzer Peters Eheweib S.263

Schweizer Christen im Buchboden S.263

Schindler Niclaus zu Richigen S.265,278,279

Sali Hans von Zollikofen S.271

Sterchi Niclaus von Worb S.273,281

Schenck Christen zu Worb S.285

Thalmann Michel von Richigen S.45

Tanner Peter zu Worb S.140

Vogel Hanses abgeschiedene Ehefrau S.74

Wegmüller David von Leütiwyl S.5

Wyss Peter im Zeil S.6,7

Hans von Walkringen S.7

Wegmüller Hans von Mänzewyl S.48

Widmer Christ ab der Wahrt S.112

Wegmüller Christen von Dieboltshausen S.120

Wahlen Christen von Trimstein S.121,137

Niclaus im Grundacker zu Trimstein S.164

Hans zu Trimstein S.184

Wütrich Freidrich von Trub S.206,209,217

Wegmüller Christian im Mösli S.262

Peter zu Mänzewyl S.262

Michael, allda S.262

Hans, auch von da S.262

Wasser Elsbeth im Löchli S.263

Wegmüller Hans auf Grossegg S.263

Wanzenried Daniel aus der Längmatt S.271

Christen, in der unteren Längmatten zu Worb S.275

Zreith Bendicht von Frutigen dermalen in Bern S.14

Zahler Peter von Frutigen S.275
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Titel[ Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 56: 1770-1792 - Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Gerichtssäss. Seckelmeister]. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Gültbriefe]. 
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Inhalt[ Die Einträge beginnen immer mit dem Datum, danach folgt die Formel "ist zu Worb Gericht gehalten sub praesidio", nach welcher der Name des Twingherren oder des Freiweibels genannt wird. Dabei wird zwischen dem öffentlichen Gericht (oder auch ordinari Gericht) und dem Extra-Gericht unterschieden. Es folgen die Namen der Assessoren oder der Geschworenen und die Namen von Kläger und Angeklagtem, die vor Gericht erschienen. Danach stehen die Darlegung des Falles und das Urteil. Unter "Erkennt" findet man immer den Spruch des Gerichts, z.B. die Zuerkennung einer Urkunde. Es werden auch allfällige schriftliche Belegstücke aufgeführt oder Zeugen befragt. Die Rechtsgeschäfte sind Homologationen, Vereidigungen, Kaufverträge, Nutzungsstreitigkeiten, Bürgschaften, Testamente, Gültbriefe, Aufbruchs- und Ablosungsscheine.

Abschrift des Registers:

Register über das Gerichtsmanual No. 5

Adelmann Sigmund von Chardenay, diesmal in ihr ge. Stadtwacht S.60

Äbersold Niclaus alt Chorrichter von Trimstein S.98,101,108

der gleiche S.130,150

Althauss Christen diesmal zu Worb S.224

Arm Hans von Trimstein S.224

Äbersold Hans von Trimstein S.226

Affolter Christen von Dieterswyl diesmal zu Worb S.245,336

Äschimann Christina von Richigen S.254

Augspurger Niclaus und Peter S.324

Affolter Catarina geborene Wüterich zu Worb S.336

Christian von Dieterswyl sesshaft zu Worb S.373

Augspurger Hans von Vechigen S.473

Äbersold Christian von Trimstein S.483

Christian und Johannes Gebrüder von Trimstein S.494

Äberhard Benedicht von Jegistorf S.518

Brechbühl Ullrich von Rothenbühl Amts Trachselwald S.20

Balsiger Niclaus von Toffen sesshaft zu Allmendingen S.60

Bigler Bendichts sel. hinterlassene Witwe zu Worb S.175

Bichsel Jacob von Goldbach wohnhaft im Lehe S.201,206

Bigler Christen der Seckelmeister von Ried, Kirchgemeinde Worb S.230

Bühlmann Niclaus der Gerichtssäss von Trimstein S.362,467

Bigler Bendicht von Worb S.375

Blaser Felix von Trub S.383

Bigler Benedicht von Richigen als Vogt der Barbara Läderach von Enggistein S.389,458

Beüdtler Benedicht im Ehrli S.405

Bigler Hans, alt Siechenvogt von Allmendingen, als Vogt des Carl Maurers sel. von Trimstein auch verstorbener Witwe Anna Augspurger S.409.

Blaser Hans der Gerichtssäss von Wickhartswyl S.418

Blaser Barthlome von Walkringen S.428,430

Bigler Benedicht von Ried sesshaft zu Richigen als Vogt der Elisabeth Bigler daselbst S.447

Von Büren Meine Hochgeehrte Frau alt Gubernatorin von Peterlingen S.455

Blaser Johannes Gerichtssäss von Wikhartswyl und sein Vögtling S.515

Beütler Christian daselbst S.515

Christian von Walkringen S.528

Bigler Benedicht von Richigen als Vogt der Elisabetha daselbst S.555

der nemliche wie oben als Vogt der Anna S.557

Benedicht der Seckelmeister zu Richigen S.583

Dubach Christen der Bärenwirt von Signau, sein Publikation S.60

Dällspärger Friedrich von Vechigen S.157

Daxelhofer Meine Hochgeehrte Frau Seckelmeisterin in Bern S.452

Engel Mein Hochgeehrter Herr Grossweibel des hohen Stands Bern S.416

Ernst Mein Wohlgeborener Herr Landschreiber zu Signau als Sachwalter Meiner Hochgeehrten Frau alt Gubernatorin von Büren von Peterlingen S.455

Franz Hans der Gerichtssäss von Biglen S.199

Folz Christoff Ludwig in Bern S.518

Von Graffenried S.10

Gräüsi Christoffels sel. hinterlassene Witwe Anna Gräüsi S.15

Gfeller Peter von Rüfenacht und sein Vögtling Samuel Hauser S.33

Gfeller Jacob der Lieutnant im Buchacker S. 83,255

Niclaus zu Gysenstein S.161,168

der gleiche S.173,180

Verena von Richigen S.183

Niclaus zu Gysenstein S.184

von Graffenried Emanuel Herr zu Worb S.211

der gleiche S.249,284

deutsch Seckelschreiber S.274

Susanna Elisabetha von Baden S.300

Gfeller Christian von Rüfenacht S.336

Bendicht, der Steinbrecher von Richigen S.352,377

von Graffenried Emanuel S.354

Catharina Elisabetha S.354

Gfeller Peter von Rüfenacht S.41

Grunder Niclaus von Arni S.44

von Graffenried Frau Witwe von Nydau S.355

Gfeller Christen der Gerichtssäss S.361

von Graffenried Tit. alt Landvögtin von Baden S.362,381

von Graffenried von Trimstein, Bürgerin der Stadt Bern S.434

Grunder Hans von Radelfingen S.462

Gfeller Christian von Bangarten S.479

Gerber Peter als Vogt des Michael Lugibühl sel. Witwe Elisabetha Lugibühl geborene Müller S.563

Hauser Samuel von Rüfenacht dessen Eheweib Elsbeth geborene Schneider S.33,39,41

Hirsiger Bendicht der Ammann zu Worb S.53,197

Hofmann Niklaus der Weibel allda S.54,211,249

Christoffel, der Gerichtssäss S.54,211,249

Hofer Hans von Hasli S.77,90,94

Hiltbrunner Johannes, der Chirurg zu Walkringen S.193

Hofmann Anna zu Nesselbank S.237

Bendicht in der Eychmatt zu Worb S.237

Haldimann Ullrich von Grosshöchstetten S.240

Hänni Johannes von Leüzigen Amts Beüren S.287

Hofer Bendicht, Müller im Hosbach S.428,431

Herbort Mein Hochgeehrter Herr Rats der Stadt Bern als Vogt der Frau von Graffenried von Trimstein S. 434

Hofmann Benedicht und Hans Gebrüder zu Worb und ihre 6 Schwager S.441

Hirsiger Benedicht Ammann zu Worb S.443

Hubacher Jacob von Urtenen sesshaft zu Beitiwyl S.572

Hauser Samuel von Rüfenacht sesshaft zu Richigen S.584

Hirschi Johannes von Schangnau angesessen zu Worb testamentliche Verordnung S.596

Jägerlehner Hans von Riederwyl S.192

Joss Bendicht im Möösli S.305

Jenni Johannes von Iffwil sesshaft im Schlattacker zu Worb S.513,532,546,558

Jost Daniel von Eggiwyl sesshaft zu Walkringen S.522

Joss Johannes von Gerolfingen sesshaft am Rein zu Enggistein S.544

Kurz Hans von Wattenwyl sesshaft im Hosbach S.64

Schönburger Hans in der Rüti S.257

Elsbeth geborene Dällsperger des obigen Ehefrau S.157

Kurz Ludwig der Schulmeister zu Walkringen S.268

Küpfer Jost von Ried sesshaft zu Richigen S.387,460

Kupferschmied Peter von Sumiswald S.437

Kropf Jakob von Teüfenthal sesshaft zu Worb S.469

Keller Christian von Obenthal Amts Signau S.481

Kunz Martin der Gemeinde Bolligen S.481

Küpfer Jost von Richigen Homologation seines Instruments S.583

Linder Magdalena des Ullrich Brechbühl von Rothenbühl Ehefrau S.3

Läderach Hans von Eychi der Herrschaft Worb S.10

Samuel der Schuhmacher in der Wyden zu Worb S.15

Leütti Peter der Lehenwirt zu Worb jetzt Enggistein S.89,344,511

Lehmann Daniel der Hufschmied zu Worb S.218,323

Läderach Marti der Maurer zu Enggistein S.223,234

Friedrich im Maurmoos S.230,396,416

Elsbeth des obigen Mutter allda S.230

Marti der Maurer zu Enggistein S.247,280

dessen Ehefrau Madlena S.217

Lehmann Maria zu Worb S.253

Peter des Gerichtssessen sel. von Worb hinterlassen Witwe Anna S.273

Läderach Barbara von Enggistein S.389

Lehmann Daniel der Hufschmied zu Worb S.407

Lüti Mathias von Lauperswil als Vogt der vier Kinder Äschbacher daselbst und Mithaften S.426

Lehmann Niklaus von Wattenwil S.446,481

Lüthardt Mein Wohlgeborener Herr Schreiber zu Handen der wohledlen Meiner Hochgeehrten Frau Seckelmeisterin Daxelhofer in Bern S.452

Liechti Christian von Hasli bei Burgdorf sesshaft im Mühleweg S.488

Läderach Johannes und seine Ehefrau von Trimstein S.498

Lüti Hans von Bigeltal sesshaft zu Hasli und Mithaften S.504

Liechti Christian von Biglen, Nachtrag S.509

Lehmann Niklaus und Christian von Wattenwil S.529

Bendichts sel. Witwe Anna geborene Röthlisperger zu Worb sesshaft zu Trimstein S.544

Maurhofer Hansen sel. hinterlassene Witwe Barbara von Trub sesshaft zu Worb S.60

Müller Job, der Wirt zu Enggistein S.76

Maurer Bendicht zu Richigen S.83,255

Niclaus auf dem Gäüer zu Trimstein S.98,101,108

Magdalena des obigen Eheweib S.98,101,108

die gleichen S.130,150,161

Niclaus der Chorrichter zu Trimstein S.161,168

Niclaus auf dem Gäüer und sein Eheweib S.166,168,170

die gleichen S.173,180,184

Niclaus der Chorrichter zu Trimstein S.173,180,181

Niclaus auf dem Gäüer und sein Eheweib S.188

Christen von Trimstein S.224

Niclaus von Trimstein S.224

Mooser Vinzenz der Schmied zu Höchstetten S.280

Mutach Tit. von Lenzburg S.282

(eine Zeile durchgestrichen)

Maurer Carl von Trimstein S.299,324

Anna dessen Eheweib S.324

Niklaus des Chorrichters Sohn von Trimstein S.342

May Tit. Obrist Herr zu Heinigen S.343

Müller Rudolf vom Eggenhorn S.366

Maurer Christian beim Kreuz zu Trimstein S.411

Christians sel. von Trimstein Erben S.412

Niklaus der Obmann zu Trimstein als Vogt des Bendichts sel. Witwe Anna, allda S.415

Elisabeth Christian Maurers sel. von Trimstein Tochter mit Vogts Handen Niklaus Bühlmann daselbst S.467

Oppliger Niklaus von Rötenbach Amts Signau S.483

Maurer Niklaus von Trimstein und seine Stiefmutter Margritha S.516

Niklaus Obmann und Mithaften daselbst S.516

Marti Bendicht von Mülchi S.558

Roth Hans Ullrich alt Chorrichter zu Worb S.24,78,90

Rüffenacht Christen der Gerichtssäss zu Wikhartswil S.69,93

Roth Peter der Chorrichter des obigen Bruder allda S.69,93

Roth Hans Ullrich alt Chorrichter zu Worb S.94

Christian von Worb S:94

Rüffenacht Christen der Obmann zu Wikhartswil S.269

Roth Hans Chorrichter zu Worb S.282,366

Hans Daniels sel. Sohn zu Worb S.368

Rüffenacht Magdalena Hans Biglers sel. im hintern Enggistein hinterlassene Witwe S.279

Rüffenacht Christian Obmann zu Wikhartswil als Vogt der Witwe Wegmüller S.439

Rohrer Christoph von Richigen S.476

Bendicht Vater daselbst Copia ver. S.477

Roth Johannes von Worb und seine Ehefrau S.550

Steinmann Niclaus in der Wyden zu Worb S.15

Elsbeht des obigen Ehefrau S.15

Scherlig Christen zu Wikhartswil S.23

Schneider Daniel von Biglen S.33

Stäk Ullrich zu Walkringen S.44

Schüppach Christen im Grunholz S.54

Strahm Niclaus auf der Warth S.54

Schertenleib Hans von Uzingen wohnhaft zu Worb S.55

Schüppach Christen von der Habkegg Amts Signau S.64

Stalder Jacob S.193

Steiner Jacob von Lüzelflüh wohnhaft zu Biglen S.199

Schneider Hans der Chorrichter von Biglen S.199

Schafroth Bendicht im Heistrich S.203

Stalder Christen von Biglen S.203

Stauder Michael der Färber zu Worb S.224

Salzher Hans zu Worb S.228

Streichenberger Hans der Nagelschmied zu Worb S.232

Schmuz Jost von Bangarten S.240

Hans S.240

Niclaus S.240

Christen S.240

Sterchi Niclaus der Steinbrecher zu Worb S.255,323,415

Scherlig Bendich der Ammann zu Walkringen S.268,465

Schindler Elisabeth von Richigen S.271

Stauder Niclaus von Oberösch diesmal Huf- und Hammerschmied zu Worb S.278

Schönweiz Herr Notarius S.282,305

Stäk Christen von Walkringen S.287

Schenk Christen der Papiermühlewirt S.296

Stettler Samuel von Bigeltal daselbst in der unteren Eychmatt zu Worb S.322,358

Sauter Johannes und Magdalena in Bern S.351,377

Stuki Christen der Bannwart S.361

Stauder Michael von Langnau Färber zu Worb S.385

Schenk Ulrich von Signau sesshaft zu Wikhartswil S.390,397

Schneider Christian von Biglen sesshaft im Kleinzyl S.402

Schmied Hans von Richigen S.418

Sinner Mgg. alt Schultheiss von Unterseen S.424

Stauder Samuel von Langnau sesshaft zu Worb und Mithaften S.424

Schmied Jakob von Walkringen sesshaft zu Richigen S.434

Schmuz Jost von Worb sesshaft im Lochi S.436

Stauder Michael Färbermeister zu Worb S.436

Trechsel Andreas von Burgdorf S.485

Vögeli Frau Prädikantin S.278

Wegmüller Hans von Mänziwl S.44,287

dessen Eheweib Anna S.44,287

Wahlen Niclaus der Gerichtssäss von Trimstein S.98,101,108,130

der gleiche S.150

Niclaus des Obmanns Sohn von Trimstein S.166,170,188

Wälti Christen von Arni S.201,206

Anna und Catharina allda S.206

Wyss Hans der Gerber von Biglen sesshaft zu Worb S.217,296

Wahlen Niclaus von Trimstein S.224

Wyss Hans sel. von Bigeln hinterlassen Witwe Madlena Wyss geborene Wüterich S.245

Wyllen Hans im Zyl S.265

Wyler Christen im Zyl S.251

Wütterich Jacob aus dem Eggewyl S.336

Wyss Herr Verwalter auf dem Breitfeld S.343

Wahlen Niclaus der Gerichtssäss zu Trimstein S.383,461

Walkringen Gemeinde S.418

Wütrich Hans von Trub diesmal Küher im Wydenboden zu Worb S.437

Wegmüller Christians sel. von Wikhartswil Witwe Elisabeth geborene Währi mit Handen ihres Vogt Christian Rüfenacht allda S.439

Wahlen Hans von Trimstein und Mithaften S.445

Hans und Niclaus Gebrüder von Trimstein S.464

Wyss Jakob Gerichtssäss von Homberg als Vogt der verstorbenen Elisabeth Iseli von Teüfental S.469

Weigand Johann Christian wohnhaft in Bern S.485

Wegmüller Jakob von Vechigen sesshaft zu Oberburg S.504

Wahli Hans im Buchli und seine Ehefrau S.506,509

Wahlen Christian von Trimstein S.516

Wyler Christian und Benedicht sel. Witwe Magdalena geborene Maurer von Zyl item S.560

Walkringen Gemeinde S.560

Schmuz Johannes Gerichtssäss zu Worb S.443

Scherlig Bendicht der Ammann von Walkringen und Christian von Wikhartswil S.449,450

Stauder Samuel Hammerschmied zu Worb S.452,511

Gebrüder Samuel und David von Oberösch Amt Burgdorf erster zu Worb und letzter zu Oberösch S.455

Schüpbach Johannes und Mithaften S.481

Schmied Christian von Worb sesshaft zu Biglen S.481

Schnegg Niklaus von Grosshöchstetten, Stadtwächer in Bern S.512

Stauder David von Oberösch Hammerschmied zu Worb S.512

Schmuz Daniel von Äzrüti sesshaft im Hosbach S.522

Stämpfli Niklaus von Moosseedorf sesshaft im Zyl und seine Ehefrau S.524,528,546

Stettler Ulrich von Walkringen S.532

Schmuz Johannes Obmann von Worb als Vogt des Bendicht Lehmanns sel. Witwe Anna Lehmann geborene Röthlisperger sesshaft zu Trimstein S.544

Strahm Daniel der Weibel aus dem Oberthal S.563

Lugibühl Elisabeth Michaels sel. Witwe aus dem Oberthal geborene Müller S.563

Michael aus dem Oberthal Viertel der Kirchhöre Grosshöchstetten sel. Erben S.565

Läderach Benedicht von Worb sesshaft im Maurmoos S.580
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Inhalt[ Die Einträge beginnen immer mit dem Datum, danach folgt die Formel "ist zu Worb Gericht gehalten sub praesidio", nach welcher der Name des Twingherren oder des Freiweibels genannt wird. Dabei wird zwischen dem öffentlichen Gericht (oder auch ordinari Gericht) und dem Extra-Gericht unterschieden. Es folgen die Namen der Assessoren oder der Geschworenen und die Namen von Kläger und Angeklagtem, die vor Gericht erschienen. Danach stehen die Darlegung des Falles und das Urteil. Unter "Erkennt" findet man immer den Spruch des Gerichts, z.B. die Zuerkennung einer Urkunde. Es werden auch allfällige schriftliche Belegstücke aufgeführt oder Zeugen befragt. Die Rechtsgeschäfte sind Homologationen, Vereidigungen, Kaufverträge, Nutzungsstreitigkeiten, Bürgschaften, Testamente, Gültbriefe, Aufbruchs- und Ablosungsscheine.

Abschrift des Registers:

Aeschimann Johannes zu Richigen wegen Christen Hurst sel. auf dem Moos bei Walkringen eigenhändig errichteten so betitelten Verordnung samt Beilage, Homologation S.99-101

Baujon Johann Friedrich Indienne Fabrikant von Auvernier S.2

Brand Jakob von Rügsau als Vogt des Ulrich Leechs sel. Erben von allda S.6

Baujon Johann Friedrich Indienne Fabrikant von Auvernier S.11

Bigler Benedicht der Gärtner in der Rüti bei Worb S.22

Buri Barbara des obigen Ehefrau S.22

Baujon Johann Friedrich von Auvernier S.25

Bürgi Johannes von Biglen S.41

Blaser Johannes Gerichtssäss von Wikhartswil S.96

der obige als Vogt Christian Hursts sel. auf dem Moos bei Walkringen hinterlassene Witwe Anna geborene Rüfenacht Homologation und Urkunde S.100,101

Bürki die Gebrüder im Boden zu Worb wegen ihres verstorbenen Bruders sel. Testament, so eröffnet worden, Homologationsurkunde S.206

Creuz Johann Peter der Giesser von Wil wohnhaft in Bern S.25

Dellsperger Bernhardt von Vechigen Schulmeister als Gezeug des unlängst sel. verstorbenen Benedicht Grunder von Arni der Herrschaft Worb mündlich ausgesprochener testamentlicher Verordnung wegen derselben erhaltenen Homologationsurkunde S.117-119

Gebner N. Herr Notarius namens und als Prokurator Herrn Apotheker Pagenstecher in Bern erhaltener Gandtsteigerungsurkunde gegen Schindler S.105

Grunder Johannes von Arni wegen seines Bruders Bendicht Grunder sel. ausgesprochener mündlicher Verordnung erhaltene gerichtliche Homologationsurkunde S.117-119

Hofmann Johannes von Worb S.34

Bendicht von Nesselbank Homologation dessen Testament S.89,90

Daniel im Mühlacker zu Worb als Vogt des zu Nesselbank verstorbenen Bendicht Hofmanns sel. Witwe Barbara Bernhart S.89,90

Johannes der Gerichtssäss von Nesselbank als Vogt des Bendicht Hofmanns sel. Bendichts sel. Sohns hinterlassener Witwe Anna Tanner S.89,90

Hurst Christians sel. auf dem Moos bei Walkringen eigenhändig errichtete Verordnung samt Beilage Homologation S.99-101

dessen Witwe Anna wegen gleicher Homologation und Hurst Johannes auf dem Moos wegen gleicher Homologation S.99-101

Heiniger Johann Ludwig der Weibel von Eriswil contra Peter Schindler von Richigen Ganturkunde S.103

Hurst Christian von Wikartswil errichtetes selbst geschriebenes und unterschriebenes so betiteltes Testament samt einer zugehörigen Beilage S.106-110

Hauter Samuel von Rüfenacht sesshaft zu Richigen S.65

Kiener Niklaus namens des Niklaus Grunders von Arni S.69

Kurz Johannes sein Moosacker bei Wattenwil Geldaufbruchs- und Schatzungsschein S.162

Lehmann Niklaus von Wattenwil in der Hutmatt zu Worb S.62

Lehmann Benedichts sel. in der Grissenmatt bei Worb mit seinem Eheweib Verena geborene Burger errichtete Eheverkommnis und notarialiter daraufhin verfertigtes Testament und Homologationsurkunde S.102

Barbara geborene Neuenschwander Christian Lehmanns in der Rütti bei Worb hinterlassene Witwe wegen ihres obigen Ehemanns sel. von Gezeugen ausgesprochener mündlicher Verordnung erhaltene Homologationsurkunde S.112-114

Christoph der Vater und Christoph der Sohn eben wegen obiger Verordnung Homologationsurkunde S.112-114

Läderach Catharina des Christian Läderachs sel. von Trimstein hinterlassene Witwe Homologationsurkunde S.155

Lehmann Niklaus von Wattenwil in der Hutmatt zu Worb Geldaufbruchsschein S.173

Maurer Magdalena des Benedicht Willen sel. hinterlassene Witwe von Zil S.19

Maurer Christian der Gerichtssäss von Trimstein Ablosungsschein S.93

Maurer Christian Obmann zu Trimstein als Zeugen eines mündlichen Testaments S.155

Pagenstecher H. Freidrich von Peterlingen Apotheker in Bern S.77,195

Roth Johannes der Gerichtssäss zu Worb S.15

Rüfenacht Christian von Wikhartswil gewesener Gerichtssäss testamentliche Verordnung S.95

des obigen mündlichen Verordnung S.96

Rüfenacht Anna des Christian Hurst sel. auf dem Moos bei Walkringen hinterlassene Witwe wegen der von ihrem gesagten Ehemann eigenhändig errichteten so betitelten Verordnung nebst Beilage erhaltener Homologationsurkunde S.99-101

Schaller Christian von Walkringen S.6

Schüz Sigmund von Kirchlindach der Landarzt sesshaft zu Worb S.15

Schindler Niklaus von Richigen S.77

Strahm Peter Obmann von Niederberg S.95,196

Schindler Peter Johann Ludwig Heiniger Weibel von Eriswil erhaltene Ganturkunde wider ihn Schindler S.103

Schmuz Christina geborene Werdtmüller zu Worb des alt Gerichtssäss Johannes Schmuz hinterlassene Witwe wegen ihres obigen Ehemannes sel. notariarlich errichteten Testaments erhaltener Homologationsurkunde S.111,112

Johannes Obmann der obigen Witwe Schmuz Stiefsohn S:111,112

Christian Chorrichter zu Vechigen als Gezeug des unlängst gestorbenen Benedicht Grunder von Arni der Herrschaft Worb mündlich ausgesprochenen testamentlichen Verordnung, wegen derselben erhaltener Homologationsurkunde S.117-119

Wahlen Christian als Vogt des verstorbenen Niklaus Wahlen hinterlassenen Witwe Anna geborene Scheidegger von Trimstein S.32

Wanzenried Michael von Worb Lehnsmann auf dem Hubelgut wegen Benedicht Lehmanns sel. Testament Homologation S.102

Wahlen Christian Schulmeister zu Trimstein als Zeuge eines mündlichen Testaments S.155



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 64

Beginn[ 1732

Ende[ 1743

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 64: 1732-1743 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 360 S., 16 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Absoluter Ausspruch und freundlicher Vergleich: Es stehen sich Kläger und Antworter gegenüber. Beide bringen ihre Argumente vor, wobei sie sich meist auf verbriefte Rechte stützen. Der Oberherr Graffenried entscheidet, nachdem er einen Augenschein vom Freiweibel des Landgerichts Konolfingen hat nehmen lassen. Die Gerichtskosten werden zwischen den Parteien aufgeteilt. Alle Schimpfworte, die zwischen den Parteien gewechselt worden sind, sollen ungültig werden. Die Parteien verpflichten sich, den Ausspruch anzuerkennen und zu achten. Der Ausspruch (Vergleich) wird als Doppel an die Parteien ausgegeben, vom Schreiber unterzeichnet und vom Oberherren auf Schloss Worb gesiegelt. S.2

Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Weg und Steg, Zugänge zum Hof. S.1ff

Nutzungsrechte von Bäumen (Früchte und Holz) S.8ff

Viehhandel S.16ff

Brunnenleitungen überlaufen, Nutzung von Regenwasser S.24ff

Umführen von Holzbeigen endet in gegenseitiger Beschimpfung S.30ff

Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten

Z.T. werden Rechnungen aufgeführt S.86, S.144-146



Abschrift des Registers:

Register über gegenwärtiges Spruch- und Erkanntnissenmanual

Äbersold Niclaus und Hans Äbersold, Vater und Sohn Kläger wider Freiweibel wegen Question Kaufs ergangener Erkanntnis S.48

Äschimann Hans von Richigen Kläger wider Christophel Roth und Bendicht Gfeller Geschwäger daselbsten Erkanntnis S.59

Hans Kläger wider Christophel Roht wegen streitigen Wasserrechts, freundlicher Ausspruch S.79

Item freundlicher und absoluter Ausspruch S.107

Item Moderation S.161

Bigler Niclaus Chorrichter zu Enggistein Kläger wider Christophel Bigler, Spruchbrief S.42

Christophel, alt Richter, Kläger wider Christen Bigler und Hans Läderach freundlicher Vergleich S.59

Niclaus, dann Christen Küpfer der Beck und Niclaus Küpfer in der Wyden Erkanntnis S.222

Niclaus der Chorrichter zu Enggistein Kläger ab Niclaus Gfeller zu Richigen Erkanntnis und Erläuterung S.114

Christophel der Chorrichter als geordneter Allmosner zu Worb mit Bendicht Bärtschi freundlicher Vergleich und Versprechungsschrift S.302

Peter der Brunner und Christen Läderach der Jüngere, Schuhmacher, Kläger wider Hans Bigler, den Sattler, Erkanntnis S.315

Bürki Davidt und Mithaften als Ausgestossner (=Erwählter) zu Worb, Kläger wider Hans Bigler, den Vater, von daselbsten Erkanntnis S.333

Frey Schreibers zu Münsingen als Kläger an Bendicht Hoofmann zu Nesselbank formierte Prätention S.97

Gfeller Peter im Lehen und Franz Schmid item Madlena Kobi daselbsten gehaltnen Augenschein und erfolgter freundlicher Vergleich S.8

item Adnexus S.12

Samuel von Richigen Kläger ab Bendicht Gfeller alt Seckelmeister, Erkanntnis S.64

Gertsch Anna Johannes Wyssen sel. Wittfrau von Rychenbach verschlossene Zeugsame S.162

Gertsch Jakob und übrige Ausgestossene der Gemeinde Bolligen, Kläger ab Jost Läderach dem Anbeiler in der Huttmatt freundlicher Ausspruch und Erkanntnis S.194

Gräüsi Conrad Burckhardts Erkanntnis S.199

Glauser Franz der Schuldbott von Bolligen Kläger wider Michel Wegmüller, Erkanntnis S.218

Gfeller Bendicht im Heimbstrich als Kläger dem Niclaus Miescher der Jüngere im Gstein ergangener Spruch S.220

Hans des Älteren dem Hans des Jüngeren wegen erkaufter Behausung, Spruchbrief S.244

Hofer Michel von Änetbiglen mit Handen und Gewalt Hans Balsers wider Peter Schmuz wegen Disputierens über den Hauszins, Erkanntnis S.286

Heiller Niclaus der Tischmacher Kläger wider Chorrichter Christophel Bigler namens Daniel Rüfenacht zu Richigen Erkanntnis S.329

Hänni Verena von Münsigen Klägerin wider Marti Bürki den Stampfer zu Trimstein Erkanntnis S.346

Jacob Barbara aus dem Hosbach wider Niclaus Königs Eheweib wegen gehabten Streits, Erkanntnis S.291

Kohler Samuel im Namen Jacob Zohrlis des Metzgers von Laupen sprüchliche Zeugsame S.26

Kurz Herrschaftsschreiber zu Wil Kundschaft aussagen S.118

Kernen Jacob von Reütig dermalen Müller zu Merlig Kläger ab Marti Maurer zu Trimstein Erkanntnis S.164

Item noch Erkanntnis S.169

Item freundlicher Ausspruch und Erkanntnis S.180

dem Erkanntnis S.189

fernere Erkanntnis S.187

Spruchbrief S.189

Kohler Metzger in Bern als Kläger den Johannes Schlatter von Herisau Erkanntnis S.296

Kurz Christian der Schreiber zu Wil und mithafter Kläger wider Hans Rohrer und übrige Mithafter von Trimstein Erkanntnis S.288

König Bendicht der Baur zu Schönbrunnen Kläger wider die Meister Hans Hirdt und Christophel Burckhart, im Namen und als Ausgestossener der Meisterschaft Erkanntnis S.352

Lehmann Hans Peters Sohn zu Wattenwyl Kläger ab Niclaus Jost Erkanntnis S.153

Leüthi Mathys von Burgdorf Kläger ab Christen Althaus Erkanntnis S.199

Läderach  Christen der Müller zu Trimstein und mit Interessenten Erkanntnis S.225

Bendicht der Anbeiler als Vogt Daniel Rohts Kläger wider H. Freiweibel Johannes Roht und Mithaften Erkanntnis S.295

Lehmann Elsbeth Schreibers sel. Tochters Decision S.342

Marti Dürst von Jeggistorf Kläger wider Christen Küpfer zu Worb. Absoluter Ausspruch und freundlicher Vergleich S.2

Item Quittanz S.8

Meyer Johannes und Christen Gebrüder aus dem Däüffenthal Kläger wider Daniel Schmuz zu Nesselbank Erkanntnis S.18

H. Steinhauer zu Wabern Kläger wider Samuel Dällenbach von Rüderswyl, Erkanntnis S.51

Maurer Michel im Namen der Gemeinde Trimstein gehaltener Augenschein S.88

Item freundlicher Ausspruch S.96

dem noch Erkanntnis S.98

Marti zu Trimstein Kläger wider Bendicht Bigler Erkanntnis S.129

Meyer Johannes und Mithaften Kläger ob Daniel Schmuz Erkanntnis S.157

Müller Hans Kläger ob Bendicht Grundmann freundlicher und absoluter Ausspruch S.206

Maurer Michel der Zimmermann und Niclaus Wahlen Kläger ob Hans und Peter Wahlen Erkanntnis S.254

Item noch ein Erkanntnis S.258

Kundschaft aussagen S.265

zweiter Kundschaft aussagen S.270

grosser Rekurs S.273

Mooser Hans von Moos Kläger wider Hans Läderach zu Enggistein und Peter Hurst Josts Sohn, Erkanntnis S.304

Mooser Niclaus im Senacher Kläger wider Chorrichter Ullrich Bürki und Anbeiler Läderach als Ausgestossner der Gemeinde Worb Erkanntnis S.337

Ozenberger Christian oder Schreiber Kläger wider Christen Läderachs Mühlekarrer zu Trimstein freundlicher Ausspruch  S.12

der Schreiber Kläger wider  Michel Maurer der Zimmermann von Trimstein Erkanntnis S.28

Roht Johannes Freiweibel zu Worb Kläger wider Hans Gfeller auf dem Bühl wegen ehrrührigen Worten erfolgte freundliche Vereinbarung S.116

Hr. Freiweibel und übrige Ausgestossene der Gemeinde Worb Kläger wider Hans Äschimann aus der Taustatt und seinen Sohn Jost, den Müller, Erkanntnis S.133

Rüfenacht Hans Chorrichter zu Richigen und übrige Ausgestossene der Dorfgemeinde daselbsten Kläger wider die Ausgestossenen von Worb Erkanntnis S.211

Richigen die Ausgestossenen von der Gemeinde daselbsten wider die von Trimstein Erkanntnis S.280

dem wider Hans Bigler Erkanntnis S.284

Rauch Barbara im Zyl als Klägerin wider Christen Hurst den Vater, Antworter, Erkanntnis S.292

Schüttel Niclaus zu Wattenwyl dann Hans Walthert und Wilhelm Gfellers Spruchbrief S.24

Schörlig Niclaus des Gerichtssässen über einer formierten Prätention erfolgter Ausspruch S.55

Schmuz Bendicht zu Worb als Vogt Elsbeth Bärtschi Kläger ab Christen Läderach den Müller zu Trimstein Erkanntnis S.120

Schneider Abraham von Schwadernau mit Anna Schärlig Rechnungsentscheid und Erkanntnis S.143

Schmuz der Gerichtssäss zu Wikhartswyl Kläger ab Hans und Bendicht Blaser von daselbsten, wegen Disputierens über Wasser, richterliche Erläuterungsbestätigung S.148

Item freundlicher Ausspruch S.150

Schenck Bendicht ab dem Bühl Kläger wider Christen Bernhart und Bendicht Jägerlehner von Niderwyl, Erkanntnis S.311

Schneider Abraham von Schwadernau Kläger wider Niclaus Schärlig den Gerichtssäss und Hans Rüfenacht von Wikhartswyl im Namen der Gemeinde Walkringen Erkanntnis S.318

Item wider Erkanntnis oder Rekurs S.325

Sterchi Hans in der Wyden Kläger wider Peter Läderach und übrige Erkanntnis S.348

Tauner sämtliche von Trimstein Kläger wider Hr. Carol von Graffenried sprüchliche Erkanntnis S.67

Trimstein Gemeindeversammlung daselbsten und den Taunern ergangner Erkanntnis S.233

Zwischen den Taunern und Bauersamen Erkanntnis wegen gemeinen Waldungen und Holzhaus S.249

Von Graffenried Carol von Trimstein Kläger wider Christen Äbersold und seinen Sohn Erkanntnis S.90

Item noch ein Erkanntnis S.34

Item Spruchbrief S.39

Meiner Wohlgeborenen Frau Majorin wegen an Chorrichter Niclaus Bigler formierter Prätention gehaltener Augenschein S.45

Fridrich als Besitzer der Längmatt Kläger wider die Bauersame zu Richigen wegen gehauenen Eichen freundlicher Ausspruch S.55

Wegmüller Michel von Mänzenwyl Kläger ab Elsbeth Wegmüller Niclaus Linders sel. Witfrau wegen Misshalten und Versprechens S.84

Wyss Mein Wohlgeborener Herr Hauptmann von Rüfenacht für sich selbsten und im Namen dasig Gemeindeviertels Kläger ab Bendicht Hofmanns zu Nesselbank Erkanntnis S.93

Wegmüller Jacob und Hans Gebrüder von Mänziwyl Kläger ab Niclaus und Hans Welthart, Erkanntnis S.103

Wälti Elsbeth Klägerin ab Christen Bernhart und Hans Jägerlehner so wohl für sich selbsten als auch im Namen ihrer Mithaften Erkanntnis S.125

Wanzenried beide Bendichts aus der unteren Längmatt, item Christen der Metzger zu Worb Kläger dann Hr. Freiwebel Roht und Mithaften Antworter, Erkanntnis S.140

Item noch ein Erkanntnis S.172

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 65

Beginn[ 1743

Ende[ 1751

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 65: 1743-1751 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Teilungen]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Holzlose. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. Tauner gegen Bauern. 

Umfang[ 536 S., 19 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Schlägerei nach der Generalmusterung auf dem Worbmoos S.1ff

Rekurs: Heiratsurkunde, Erbschaft der verstorbenen Ehefrau (ohne Kinder) geht an Ehemann S.16ff

Bitte um Erstellung eines Hauses, da keine billige Unterkunft gefunden werden kann S.40ff

Bauersame verweist darauf, dass nur diejenige Bauern holzen dürfen, die auch ein Feuerstätterecht haben, es sei jedem Bauern erlaubt nur ein einziges Los zum Holzen in den gemeinen Waldungen zu besitzen S.56ff

Streiterei zwischen dem Schwiegersohn und seinen Schwagern über die Höhe der Auszahlung gemäss Testament des Schwiegervaters. Das Vermögen wurde im Testament zu hoch eingeschätzt  S.82ff

Tauner gegen Bauern: Warum werden die Bauern nur in sieben Gütern gedället (=besteuert)? Das achte Gut werde dem gemeinen Weidgang zuerkannt. S.96ff

Schlägerei mit Körperverletzung im Wirtshaus zu Worb S.116ff

Herrschaft lässt in den gemeinen Waldungen des Dorfviertels Worb unrechtmässig Holz fällen S.128ff

Küpfer hat den kranken Bigler bis zu seinem Tod gepflegt und beherbergt. Verlangt nun Entschädigung aus der Hinterlassenschaft gegenüber den Verwandten. S.158ff

Tochter kommt bei Erbschaftsteilung zu kurz S.185ff

Viehhandel: Verkäufer hat sein Geld noch nicht bekommen und Käufer will nicht zahlen S.248ff

Tauner beklagen sich darüber, dass Bauersame zu viele Kühe aufs Moos treibt S.304ff

Holz reicht nicht aus, um alle Worber Bürger, wie es ihrem Recht entspricht, mit Holz zu versorgen S.336ff

Vater eines unehelichen Kindes hat dieses nicht wie durch einen richterlichen Entscheid nach einem halben Jahr zu sich genommen, sondern bei seiner Mutter gelassen. Deren Vater wiederum fordert Entschädigung für die Auslagen für das Kind S.377ff

Vogt hat Gelder eines in holländischen Kriegsdiensten Gefallenen zum Missfallen der Verwandten zurückbehalten S.406

Geld, das eingetrieben werden sollte, ist noch nicht übergeben worden S.455

Schlägerei mit Körperverletzung auf der Strasse S.507ff

�

Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 66

Beginn[ 1751

Ende[ 1756

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 66: 1751-1756 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Schuldbriefe. Kauf. Verkauf].  Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Färberei vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 632 S., 20 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Fortsetzung des Falles Schlägerei auf der Strasse aus Bd. A 65, S.507. Der Kläger ist von den Antwortern bestochen worden. Falls er die Wahrheit über den Hergang der Schlägerei kundtue, müsse er keine Kosten übernehmen und werde zusätzlich mit vier Neutalern belohnt. S.1ff

Witwe beklagt sich über Schulden und unrechtmässige Behandlung ihres bevogteten nun verstorbenen Mannes durch dessen Bruder S.14

Problem des Erbens durch die Ehefrau, wenn Testament des Ehemannes fehlt. S.39ff

Wegen Scheltworten Angeklagter bekommt Bedenkzeit S.46

Äussere und Hintersässen haben kein Weid- und Holzrecht in Trimstein S.112ff

Äusserung von Scheltworten S.129

Wirt verlangt Entschädigung für den Verkauf eines überrittenen und verdorbenen Pferdes S.147ff

Schwestern verlangen vom Bruder Vergütung für die Pflege der verstorbenen Mutter und des blinden Bruders S.173ff

Frau des Gfellers hat dem Hiltbrunner Anlass zu bösem Verdacht gegeben. S.219ff

Gfeller kaufte dem Hurst eine Sau ab, die als gesund angepriesen wurde. Es wurde dem Gfeller dann aber ein kleines schwaches Säuli zugeschickt. Gfeller verlangt Geld zurück S.262ff

Kaufvertrag wurde nicht eingehalten S.306ff

Kläger will sich an Appellationskammer der Stadt Bern wenden, weil Lehenwirt Futter und Stroh ab dem Lehengut verkauft hat S.350ff

Kläger fordert restlichen Betrag aus einem früheren Handel, Anworter verlangt, dass nachgerechnet wird S.416ff

Bezahlung von Schulden S.469ff

Kläger will gemäss Kaufbeilenschrift sein halbes Los Holz in Wartholz zugewiesen haben S.501ff

Urkunde: Einberufung von Kundschaft, Festlegung des Gerichtstermins S.564ff

Lehmanns Frau hat Tuch in die Färberei bringen lassen, Färbersfrau wollte es anscheinend nicht mehr zurückgeben und beschimpfte die Frau Lehmann S.616ff

Abrechnungen S.210-214





�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 67

Beginn[ 1756

Ende[ 1759

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 67: 1756-1759 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 541 S., 8 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Im Wirtshaus wurde ein Lehensvertrag abgeschlossen. Als dieser aber schriftlich festgehalten wurde, weigerte sich der Angeklagte darüber zu geloben S.1ff

Hans Sigfried will sich in Worb als Bürger anmelden, damit er das Recht auf Holz erhält. Er wird aber abgewiesen, weil er Bürger von Enggistein sei. Auch dort wird er abgewiesen. Befürchtet Heimatlosigkeit S.50ff

Kundschaftzubekanntnisurkund: Kläger beschuldigt den Antworter, ihm einen Kehrhaken gestohlen zu haben S.108ff

Pfarrherr wird nicht mit genügend Brennholz versorgt. Fordert von jedem Viertel seinen Anteil S.166ff

Kläger verlangt Aufhebung eines Fusswegverbotes über den Acker des Antworters S.213ff

Schlägerei mit blutigem Ausgang S.259ff

Urkunde: Festlegung der Bedenkzeit und des Termins zur Eingabe der Antwort S.315ff

Kompromiss: Regelung der Aufteilung einer Erbschaft. Nebst den Kindern soll auch die Witwe berücksichtigt werden. S.388ff

Geld des in Pennsylvania verstorbenen Schwiegervaters wird gemäss Schriften von anderen dazu Berechtigten bezogen S.443ff

Klägerin erhält gestohlenes Neues Testament wieder zurück S.481ff

Abrechnungen S.307ff

Enthält auch Auszüge aus anderen Manualen S.203ff Diese Zitate werden mit Gänsefüsschen am Rand angegeben oder mit ausgeschriebener Bezeichnung vermerkt S.194ff

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 68

Beginn[ 1759

Ende[ 1759

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 68: 1759-1759 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 55 S., 8 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Schwiegervater fordert von Schwiegersohn Erstattung einer Summe Geld, die laut Vertrag festgelegt worden ist. Zusätzlich fordert er Tischgeld für die Kinder S.1ff

Klageurkunde: Verpflichtung den Verwandten und Erben Schulden zu bezahlen. Ernennung eines Bürgen S.28ff

Urkund: Blutige Schlägerei im Wirtshaus, Schimpfworte S.45ff

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 69

Beginn[ 1759

Ende[ 1764

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 69: 1759-1764 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen. Steuern]. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Fürkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 709 S., 21 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Samuel Otz wird auf dem Feld zu Boden gerissen und misshandelt. Hat bereits eine Notifikation (wird zitiert). Will Fall bei Ablehnung an Appellationskammer weiterziehen S.33ff

Ein Stier wird am gleichen Tag zweimal verkauft und der Antworter hat den Fürkauf bei der Herrschaft nicht angezeigt S.60ff

Formalitäten: wenn eine Antwort eingegeben wird muss sie vorschriftsgemäss unterschrieben sein S.93ff

Schlägerei S.208ff

Klage wegen Schimpfworten, die ein Gläubiger gegen ein bevogtetes Ehepaar ausspricht. Vogt bekräftigt, dass alle Handlungen der Bevogteten ungültig seien und deshalb auch eine Forderung ohne sein Wissen nichtig sei. S.254ff

Kundschaftträger soll über den Hergang eines Schlaghandels aussagen. Dieser behauptet aber, bei der Schlägerei nicht dabei gewesen zu sein. S.307ff

Während des Aufenthalts in der Herrschaftsschreiberei Worb beschuldigt ein ehemaliger Anworter seinen Kläger, weil dessen verstorbener Vater angeblich beim Antworter eine Brunnstube gestohlen habe. S.355ff

Im Wirtshaus zu Worb entwickelt sich zwischen dem Wirt und dem Leutnant Roht ein Streit darüber, ob nun zwei oder drei halbe Mass Wein getrunken worden seien. Roht wirft dem Wirt vor, er betrüge die Gäste, so wie er auch das Gericht betrogen habe. S.401ff

Arrestzubekanntnisurkund: Leutnant Roht als Prokurator für Dällsperger, will sich als Bürgen stellen. Weist eine Prokura von Dällsperger und eine Kollokation aus Daniel Beyers Geltstag aus. Dazu eine Arrestbewilligung, um Mittel der Beyers mit Arrest zu belegen. Besiegelung der Urkunde, die die Rechtmässigkeit der vorgetragenen Schriften belegt. S.461ff

Absoluter Spruch: Die Ehefrau des Wirts von Enggistein soll dem Christen Bigler Scheltworte nachgerufen haben. Die Parteien einigen sich darauf, den Prozess nicht weiterzuführen und dem Richter den Entscheid zu überlassen. Scheltworte sollen für ungültig erklärt werden, dann müssen auch beide Parteien keine Busse bezahlen. Beide Parteien sollen sich die Hände geben und Frieden geloben. S.525ff

Erkanntnis: Anschuldigung wegen geschuldeter Summe Geld. Als Beweis soll Hausbuch gelten. Richter räumt Bedenkzeit ein. S.560ff

In einer Steigerung wurde ein Stück Land erworben. Der Käufer kann aber das Land nicht mehr bezahlen. Der Angeklagte wehrt sich, indem er auf die unrechtmässigen Vertragsbedingungen hinweist. Er habe auch keinen richterlichen Vertrag erhalten. Verhandlungen werden vertagt. S.620ff

Klagurkund: Streit über Bezahlung der Bodenzinsen und Abgaben. Schriftliche Beweisstücke sollen auf der Kanzlei hinterlegt werden. S.651ff

Unerlaubter Anbau an Haus. Ofen darf nicht betrieben werde, falls kein Feuerstätterecht vorhanden ist. Haus soll wieder abgebrochen werden. S.708f
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Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 70

Beginn[ 1764

Ende[ 1769

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 70: 1764-1769 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Steuern. Zinsen]. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Gant]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 772 S., 18 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Kauf einer Stute, welche Kommission erhält, wenn sie ins Welschland eingezogen wird. Sie wurde aber zurückgeschickt. Käufer will sie an Verkäufer zurückgeben, dieser lehnt aber ab. S.1ff

Kläger verlangt, den Kauf eines Gutes wieder rückgängig zu machen. S.48ff

Kundschaftaussagsurkunde: Der Wirt von Rubigen sagt als Zeuge aus über einen Streit zwischen Leutnant Roht und Wirt Tanner. S.98ff

Erkanntnis: Kläger hat von Zürcher in Toffen ein Gut erworben. Bezahlt hat er dafür an die Grunderische Erbschaft. Diese hat ihm von seinem neu erworbenen Gut aber bereits etwas Holz weggesprochen. S.154ff

Erkanntnis: Zeugenaussagen zu obigem Fall. Verkäufer habe March falsch angegeben. S.207ff

Erkanntnis: Fortsetzung des Falles der Beschimpfung zwischen Leutnant Roht und Tanner. Roht verlangt die Elimination einiger Worte aus der Duplik von Tanner. S.261ff

Urkunde: Kläger ist mit der Rechnung für Wein, Kindbettwein und Fleisch nicht einverstanden. Zudem erwartet er vom Angeklagten die Bezahlung ausstehender Schulden. S.302ff

Erkanntnis: Erneut Fall des Streits zwischen Tanner und Roht: Tanner habe eine rechtliche Einwendung eingelegt. Er verlangt nun eine Antwort von Roht. S.363ff

Erkanntnis: Kläger verlangt Bezahlung von Kosten. Antworter gibt zu bedenken, dass diese schon verjährt seien S.410ff

Erkanntnis: Leutnant Roht hat ohne Bewilligung seines Kurators prozessiert. S.478ff

Urkunde: Leutnant Roht beschuldigt seinen Bruder der Tröhlsucht S.514ff

Urkunde: Kläger verlangt von Leutnant Roht Zahlung der Schulden, sonst solle sein Hab und Gut auf die Gant gebracht werden S.584ff

Urkunde: Fortsetzung des Prozesses zwischen den Brüdern Roht wegen Beschuldigung der Tröhlsucht. S.609ff

Urkunde: Leutnant Roht will wissen, wieviel an Zinsen des Wirtshauslehen der Antworter ihm noch schuldig sei. S.700ff

Erkanntnis: Angeklagter hat unerlaubterweise Mehl in die Herrschaft Worb geführt und dort verkauft S.761f
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Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 71

Beginn[ 1769

Ende[ 1779

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 71: 1769-1779 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Tausch. Kauf. Verkauf].  Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 1016 S., 27 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Erkanntnis: Lehennehmer habe Abgaben nicht geleistet S.1f

Klageurkunde: Lehnsmann erfüllt Lehnsbrief nicht: Liefert keine Milch ab, räumt die Steine nicht vom Feld etc. S.57ff

Erkanntnis: Kläger erkundigt sich, ob seine Ansprüche auf Stroh und Lohn aus einem früheren Prozess noch gültig oder bereits verjährt seien: S.102ff

Erkanntnis: Die Erben des Leutnants Roht erkundigen sich, ob sie in den laufenden Streitgeschäften die Antwort oder die Replik eingeben sollen. S.127ff

Antworturkunde: Nach dem Zechen im Wirtshaus will ein Gast nicht zahlen und auch nicht aufgeschrieben werden. In dieser Urkunde wird der ganze Fall noch einmal nacherzählt. S.166ff

Klageurkunde: Erben zweifeln Richtigkeit des Testaments des Erblassers an. S.214ff

Erkanntnis: Antworter erklärt vom Kläger eingegangene Schrift als nicht identifizierbar. Wie soll der Prozess weitergeführt werden? S.398

Urkunde: Ehrverletzende Worte. Anzeigen aus dem Bussenrodel werden vorgelesen. S.477ff

Erkanntnis: Auf dem Heimweg nach dem Wirtshaus wird Kläger angegriffen, zu Boden geworfen und blutig geschlagen. S.621

Erkanntnis: Der Lehenwirt zu Worb verweigert einem Gast den zusätzlichen Weinausschank, worauf dieser über den Wirt herfällt und ihn misshandelt.S.677ff

Urkunde: Kläger hat vor Jahresfrist in Burgdorf ein Pferd getauscht. Der Antworter ist ihm immer noch Nachgeld schuldig. S.729ff

Urkunde: Kläger und Antworter haben in Trimstein gespielt, als der Antworter den Kläger blutig geschlagen habe. S.743ff

Erkanntnis: Frage, ob der Bauersame von Wattenwil ein neues Holzrecht zugesprochen werde oder nicht. S.966ff

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 72

Beginn[ 1779

Ende[ 1792

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 72: 1779-1792 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 837 S., 26 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Erkanntnis. Kläger fordert Schulden nach einem Kostenverzeichnis ein. Der Antworter behauptet, er sei nichts schuldig S.1ff

Erkanntnis: Antworter will dem Kläger nur 16 statt 17 Kronen zahlen. S.102ff

Erkanntnis: Sohn fordert Geld aus Erbschaft der Grossmutter, welches vollumfänglich an seine Mutter und seinen Stiefvater gegangen ist. Mutter rechtfertigt sich, da sie dem Sohn von diesem Geld das Lehrgeld als Schuhmacher bezahlt hat. S.134ff

Erkanntnis: Vater enterbt in seinem mündlichen Testament seine Tochter, was gegen die obrigkeitliche Satzung verstösst. S.165ff

Urkunde: Antworterin hat eine Leiter zurückfordern wollen, die Klägerin hat aber behauptet, die Leiter gehöre ihr, worauf sich die beiden Frauen an den Haaren genommen haben. S.223ff

Erkanntnis: Antworter hat Klägerin als Donnersfrau beschimpft. S.322

Erkanntnis: Wasserstreitigkeiten: Der Antworter hat dem Kläger aus seinem Hausbrunnen Wasser entzogen S.450ff

Urkunde: Kläger verlangen Kostenermässigung S.485ff

Urkunde: Vögtling kann von seinem Vogt getrennt werden.S.537ff

Urkunde: Antworter beschimpfte den Kläger und schüttete Wasser über dessen Frau. S.564f

Erkanntnis: Klägerin beschuldigt den Antworter, ihren Knaben im Wirtshaus misshandelt zu haben. S.635

Urkunde: Der Klägerin ist ein eiserner Stangstrick abhanden gekommen, den ihr Sohn am Pferd des Antworters in Bern wiedergesehen hat. Als sie den Strick zurückfordern wollte, hat er sie beschimpft. S.699ff
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Beginn[ 1792

Ende[ 1797

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 73: 1792-1797 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 516 S., 18 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Urkunde: Bürgschaft geloben, Rechtsversicherung nach dem Recht der Armen S.21ff

Kundschaftaussage: (Ist immer Zeugenaussage) Geht hier um Zaun mit Latten bis an den Boden. Anworter erhält nach den Zeugenaussagen der Klägerseite Bedenkzeit S.43ff

Erkanntnis: Soll Kläger mit seinem Klageerläuterungsbegehren abgewiesen werden oder nicht? Überprüfung der Richtigkeit einer Klage. S.90ff

Urkunde: Wiederaufnahme des Prozesses, Darlegung der Beweisschriften. Angeklagter weist weiterhin jede Schuld von sich. Kläger erreichen trotzdem die Kundschaftszubekanntnis. S.155f 

Absoluter Spruch: Frage nach der Verantwortlichkeit für das Instandhalten eines Grenzzaunes zwischen zwei benachbarten Grundstücken. S.190ff

Urkunde: Gemeinde Vechigen fordert, dass über die Vermögensumstände eines Verstorbenen zuerst ein Beneficium Inventari erstellt werde. S.357ff

Erkanntnis: Klage wegen Scheltworten S.411f

Klageantwort: Die Antworterin hat der Klägerin auf der Strasse mit einem Brett auf das Auge geschlagen und sie einen Dieb genannt. S.497ff
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Beginn[ 1716

Ende[ 1719

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 143: 1716-1719 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Weibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800:[Metzgerei, Gerberei]. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 167 S.

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. Er hat keine Seitennumerierung. Die Beispiele entsprechen der Reihenfolge im Buch.

Beispiele:

Ehebrief: Ankündigung einer Heirat, inklusive guter Ratschläge für das Zusammenleben. Frau soll dem Mann in sein Heim folgen. Sie sollen einander beistehen. Es folgt eine Liste, was und wieviel die Ehefrau nach dem Tod des Mannes erben soll, falls die Ehe kinderlos bleibt. Das gleiche für den Ehemann.

Obligation um 30: Abzahlung der Schulden an den Bruder in jährlichen Raten 

Kaufbrief: Verkauf des halben Hauses und Heimwesens, halben Speichers, halben Ofenhauses, der halben Scheune und aller anderen dazugehörenden Gebäude. Es folgt eine Aufzählung der Äcker, Wiesen, Wälder und Sömmerungsplätze der Kühe mit Flächenangaben. Abgeltungssummen an Verwandte. Weiterer Besitz wie Lebensmittel, Vieh, Werkzeug. Zusammenstellung der Kaufsumme, Abzug der Entschädigungen.

Obligation um 20: Schulden bezahlen

Erläuterung und Bekanntnis: Bekanntmachung über Erhalt von Geldern einer Schuldnerin.

Obligation um 30.

Obligation um 40.

Vergleich und Accord: Vergleich zwischen dem Gastgeb zu Worb und dem Metzger zu Enggistein. Der Wirt tritt sein Metzgerrecht an den Metzger ab, verlangt aber von diesem, dass er die Wirtschaft mit preiswerterem Fleisch als es sonst zu kaufen ist, versorgt.

Obligation um 40: Obligationen enthalten immer die Namen des Gläubigers und des Schuldners, den Zins und den Tag der jährlichen Rückzahlung.

Ehebrief.

Vergabung: (Für ungültig erklärt)

Accord und Vergleich: Vertrag für ein Jahr zwischen dem Gerber von Goldbach und dem Metzger von Enggistein. Der Metzger soll die Rinderhäute dem Geber zu einem vereinbarten Preis liefern.
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Beginn[ 1725

Ende[ 1728

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 144: 1725-1728 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Weibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800:[Lehenmüller, Steinhauer]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 426 S., 20 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele:

Teilung: Aufteilung des Vermögens und Abgabe der Verwaltung desselben an die Kinder, weil der Besitzer selbst zu alt dafür ist. Es folgt eine Abrechnung. Gegenüberstellung von Soll und Haben S.1ff

Annehmungsbrief: Der wohlverdiente Weibel von Worb wird in die Herrschaft aufgenommen.S.11f

Kauf- und Steigerungsbrief: Das Gut des Verstorbenen wird von dessen Witwe versteigert. Es folgt eine Beschreibung der Lage der Güter und eine Auflistung der Nutzungsrechte. Danach wird das Vermögen aufgeteilt. S.11’ff

Folgen weitere Teilungen und Kaufbriefe

Vergleich: Schwiegersöhne erheben Anspruch auf Erbschaft der verstorbenen Schwiegermutter. Erbschaft wird ihnen zugesprochen, sie müssen aber auch eine Summe bares Geld an den Sohn und dessen Sohn abliefern. S.19

Versprechung: Geldverleih S.21

Sprüchliche Erkanntnis: Gläubiger sprechen vor, nachdem sie gehört haben, dass Schuldner Geld geerbt hat. (wahrscheinlich nicht vollständig, Datum fehlt) S.33’-34

Testament: Bestätigung, dass Verfasser des Testaments dies aus freiem Willen und bei guter Gesundheit tut. Verfasser hat weder Frau noch Kinder. Wünscht christliche Bestattung. Erben sollen sein Bruder oder dessen Kinder. Die anderen Brüder sollen ausbezahlt werden. S.34’-35

Obligation um 200: Kreditaufnahme beim Ammann. Regelung der Zinszahlung sowie der Rückzahlung der Summe S.37’-38

Gültbrief: Bürgschaft. Aufnahme von zweihundert Pfund Pfennigen Berner Währung. Festlegung der Zinstage. Auflistung des Vermögens und der Besitzungen des Schuldners. S.40’ff

Eheverkommnis: Ehepaar ohne Kinder regelt Erblassung. Falls einer der Ehepartner stirbt, soll der andere alles erben, ausser den Kleidern des Ehemannes, die sollen seinen Brüdern zufallen. Die Kleider der Ehefrau sollen der Schwester des Ehemannes zukommen. Sind beide gestorben soll der ganze Besitz in zwei gleiche Teile geteilt werden, wovon einer der Seite des Mannes, der andere derjenigen der Frau zufällt. S.61-61’

Wie auch schon oben: Ehebrief S.74ff

Tauschbrief: Tausch einer Taverne, Wirtschaft samt Hofstatt, Nebengebäuden, Möbeln etc. sowie ein Badhaus samt Baderecht und Quellen gegen den Anteil an einer Weide, Ackerland samt Haus und Hof. Da das Wirtshaus etc. mehr Wert ist als das Land, muss noch draufgezahlt werden. Festlegung des Zahlungsverfahrens. S.81ff

Übergabe: Auf einer Weide soll ein Brunnen gegraben werden und das Wasser gefasst werden. Sollte sich das Wasser verschlingen, wären die Besitzer des Landes berechtigt die ”Acten” aufzutun.S.117ff

Accord: Gemeinde Worb erlaubt durch ihre Vertreter dem Steinhauer von Enggistein ein Beunden (=eingezäuntes Grundstück zur privaten Nutzung) für ein Halbmass Hanfsamen zu säen und eine Steingrube zu unterhalten. Will jemand Steine kaufen, muss er dies der Gemeinde Worb melden und einen Bewilligungszettel für 5 Schilling erstehen. Für die Beunden muss der Steinhauer noch ein Pfand hinterlegen.S.144’ff

Lehrbrief: Bursche wurde für zwei Jahre dem Lehenmüller in Worb zur Ausbildung übergeben und geht nun auf Wanderschaft. Der Lehrmeister stellt ihm nun ein Zeugnis aus. S.149’-150

Lehnsbrief: Ein Hof wird samt Land für zwei Jahre verliehen. Der Lehnsmann soll darauf achten, dass das Gut nicht vom Feuer beschädigt wird. Der Lehnsmann muss dem Lehnsherr Milch, Obst etc. abliefern. S.162

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 145

Beginn[ 1728

Ende[ 1732

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 145: 1728-1732 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Weibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800:[Salzbütti]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 445 S., 17 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe.  

Beispiele:

Aufkauf: Der Sigrist zu Worb kauft der Witwe des verstorbenen Bendicht Heiller Haus und Hof ab. Auflistung der Güter mit Preis derselben. Käufer leistet auch Zahlungen an Gemeinde Worb und den Gerichtssäss von Worb S.51ff

Quittanz: Quittung für erhaltene Teilzahlungen S.95

Entschädnis: Gemeinde verbürgt sich für Schulden eines Worbers. Damit aber die Gemeinde nicht zu Schaden kommt, hat der Schuldner ein Pfand hinterlegt. S.188

Richterlich Zeugsame: Antworter hatte versprochen, sein Gut dem Kläger zu verkaufen, hat dann aber im letzten Moment abgesagt. Kläger verlangt, dass bei Tod des Antworters dessen Gut an ihn falle. Richter ruft dazu auf, dass sich die Parteien wieder vertragen sollen. Kläger verlangt eine schriftliche Bestätigung des Streitfalls. S.194

Vogtsrechnung: Vogt gibt Auskunft über Einnahmen und Ausgaben einer bevogteten Witwe S.216

Kodizill: Ergänzung zu einem Testament. Die Schwester soll zwei Drittel ihres Erbes an ihre Töchter weitergeben, jedoch den Zins dieser zwei Drittel erhalten. S.223

Spruchbrief: Der Angeklagte hat dem Kläger Wasser abgeleitet. Zu diesem Fall gibt es aber schon einen Accord/ein Urteil. Der Kläger verlangt jetzt noch die Übernahme der Gerichtskosten durch den Antworter. Auch diese hat der Angeklagte geleistet, worauf ihm der Kläger zur Erhaltung des Friedens und der guten Freundschaft einen Teil der Summe wieder zurückgegeben hat. Der Angeklagte fühlt sich aber bestraft. Da verlangt der Kläger eine Revision. S.231



Urkundlicher Schein: Aufnahme von 1000 lib. Pfennig Berner Währung. Als Unterpfand dienen Weiden und Äcker und alle liegenden und fahrenden Güter. Die Güter wurden in ihrem Wert geschätzt. S.387



Schadlos Brief: Bürki, der Weibel zu Worb hat von der Stadt Bern das Recht erhalten, die ”Salzbütti” zu übernehmen. Damit nun aber für die Salzkammer der Stadt Bern kein Verlust entsteht für das Salz, das sie dem Weibel auf Borg geben, verpfändet sich Bürki. Aufzählung der Pfandgüter, Schätzung des Wertes, Auflistung der Zeugen. S.394





�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 146

Beginn[ 1732

Ende[ 1735

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 146: 1732-1735 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800:[Mühle Nesselbank]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 472 S., 12 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. Dieser Band beginnt mit dem Eintrag des Schreibers, einem Spruch und dem Eid der Schreiber und Notare.

Beispiele:



Handlehnsbrief: Hof und Land werden für drei Jahre verliehen. Auflistung des Viehs, des Futters, Schiff und Gschirr (Wagen, Ketten, Vorzug), Ackergeschirr (Werkzeuge). Der Lehnsmann soll Brände verhüten, die Abgaben entrichten, Zäune und Dächer in gutem Zustand erhalten, kein Futter oder Holz verkaufen, Werkzeuge etc. müssen in gleichem Zustand wieder zurückgegeben werden. Festlegung des Lehenzinses. S.25



Heimatschein: Hoffmann möchte sich in der Mühle in Nesselbank niederlassen. Dazu braucht er aber einen Nachweis seiner ehrlichen Herkunft und seiner Heimatberechtigung. S.182



Attestation: Zeugnis für Lehrling in der Schreibstube Worb.S.368

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 147

Beginn[ 1735

Ende[ 1738

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 147: 1735-1738 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 438 S., 18 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. Dieser Band beginnt mit dem Eintrag des Schreibers, einem Spruch und dem Eid der Schreiber und Notare.

Beispiele:

Donation und Verordnung: Vater berücksichtigt Fürsorge, mit welcher er von einem seiner Söhne betreut wurde. Will, dass nach seinem Tod der Sohn vier Stierenbergrechtsame auf der Lüderen erbt. S.8ff

Verpfründungsbrief und Machenschaft: Witwe übergibt ihr Leib und Gut an die Söhne ihres Bruders. Brüder müssen im Gegenzug die alte und kranke Frau bei sich aufnehmen. Auflistung der Güter, Schulden und der Leistungen, die der Hof zu erbringen hat. S .26ff

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 148

Beginn[ 1738

Ende[ 1741

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 148: 1738-1741 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 707 S., 25 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Bürgschaftsschrift: Drei Brüder bürgen für ihren vierten Bruder, welcher die Mühle in Bümpliz im Lehen hat. S.509

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 149

Beginn[ 1741

Ende[ 1745

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 149: 1741-1745 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 799 S., 26 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 150

Beginn[ 1745

Ende[ 1748

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 150: 1745-1748 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 806 S., 26 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Cession und Schleissvergleichungsbrief: Witwe setzt Tochter als Alleinerbin ein. Beschreibung des Gutes und des Weid- und Ackerlandes, Wald und Wiesen, Wertsachen, lebende Tiere, Schiff und Gschirr, Pflug, Wagen, Waffen und Wehrzeug aber auch alle Schulden. Bis Weihnachten will die Witwe aber noch selbst weiter wirtschaften. Auflistung der Ansprüche, die die Witwe zu ihrer eigenen Versorgung erhebt: Behausung, Brennholz, Beunden, Garten, Getreide, Milch, Obst und Kirschen, Hühner, bares Geld. Pflege falls sie bettlägerig würde. Fremde Leute sollen nur mit gegenseitigem Einverständnis ins Haus gelassen werden. S.269ff

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 151

Beginn[ 1748

Ende[ 1751

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 151: 1748-1751 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe].  Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 821 S., 31 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 152

Beginn[ 1750

Ende[ 1753

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 152: 1750-1753 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800:[Mühle Nesselbank]. andere Gewerbezweige vor 1800:[Steinhauer]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 819 S., 20 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele:

Auskaufbrief: Verstorbener vererbt an seine Witfrau und seine Kinder aus erster Ehe. Kinder erben alle liegenden und fahrende Güter. Die Witwe soll aber weiterhin auf dem Hof wohnen dürfen. Die Kinder müssen sie dazu mit Holz, Hanfsamen und einem Garten versorgen. Vertragen sie sich nicht, muss der Witwe für ihre Ansprüche entschädigt werden. Was die Frau selbst in die Ehe mitgebracht hat, soll auch ihr gehören. Vom Weibergut gehen nur 1000 lib. an den Auskauf. Fünfhundert lib. habe der Mann verloren, deshalb habe sie bei ihrem Schwager Geld geliehen. S.9ff

Schleiss- und Auskaufbrief: Witwe und ihre Kinder treten alle mit ihren Beiständen auf. Der Besitz des Verstorbenen umfasste einen Lehenhof in Richigen, die Hofstatt, Weide- und Ackerland (es folgt eine Beschreibung der Lage der Güter), Wald, Rechtsame. Es folgen die Abgaben, die der Hof zu leisten hat (Getreide, Eier etc.) Die Witwe hat weiterhin Anrecht auf Wohnung, Holz, Milch, Obst, Garten, ein Stück Erde, um Flachs anzubauen. Die Rechte der Witwe gelten nur solange, als sich diese nicht wieder verheiratet. Zum Hof gehören auch die Schulden, weiter die Futtermittel, das Holz, die Werkzeuge, Wagen, Gschirr und Waffen, die Bibel, der Tisch, die Uhr. Der Sohn übernimmt den Hof muss aber dabei seine Schwestern auszahlen. Er muss auch die Schulden übernehmen. Es folgt eine Zusammenstellung der Schulden. Die Spenden des Vaters an die Armen der Kirchhöre Worb und die Kosten dieses Auskaufsverfahrens aber wollen die Geschwister gemeinsam tragen. Die Mutter soll auch das Bargeld und vom Hausrat, was sie will, erhalten. Der Rest inklusive Gewächs soll zu gleichen Teilen unter den Geschwistern verteilt werden. Die Ehesteuer, die der eine Tochtermann erhalten hat, solle wiederum in das Vermögen einfliessen und unter allen gleichmässig verteilt werden. Die Mutter erhält zudem die Summe von 2500 lib. Die Töchter nach dem Wert des Gutes je 1200 lib. Pfennig Berner Währung. Jedes Soll aber 500 lib. hinter den Besteher oder Auskäufer setzen. Die restlichen 700 lib. sollen ihnen in barem Geld ausbezahlt werden, bis dahin müssen auch Zinsen bezahlt werden. Falls die Mutter stirbt, soll der Rest, der von ihren 2500 lib. übrig geblieben ist, gleichmässig unter den Kindern verteilt werden. Töchter bestätigen ihren Verzicht auf den Hof. Rechtmässigkeit des Vertrags durch Notar beglaubigt. Auflistung der Zeugen, Datum. S.21ff

Vergleichsbrief: Älteres Ehepaar will seiner Tochter und deren Mann den Hof überschreiben. Der Vater war aber zuvor bevogtet und wurde nur mit der Bedingung aus der Bevogtung entlassen, dass er jedes Rechtsgeschäft nur mit Einwilligung der Gemeinde Worb tätigen dürfe. Die Gemeinde wendet nun ein, dass der Vater Kräbs besser den in Armut lebenden Sohn seines Bruders unterhalten solle, als den Hof in fremde Hände zu geben. Die Gemeinde Worb erklärt deshalb das Geschäft für ungültig. Die Gemeinde Walkringen, wo Kräbs herkommt, meint aber, die Frau Kräbs habe ihr Hab und Gut den jungen Eheleuten bereits in ihrem Testament vermacht. Testamentarisch sei auch bereits geregelt, dass das junge Ehepaar die alten Leute versorgen solle. Die Gemeinde Worb solle sich doch darüber nicht beschweren. Schlichtungsverfahren zwischen den beiden Gemeinden: Kräbs solle für den Sohn seines Bruders und für die Gerichtskosten eine Summe bares Geld bezahlen. S.80ff

Lehnsbrief: Von Graffenried verleiht dem Äschlimann ein Gut für zwei Jahre. Das Lehen umfasst eine halbe Alp, 15 Kühen und das Käsekessi. Das Lehen wird unter der Bedingung vergeben, dass die Alp in gutem Zustand erhalten werden muss und nichts darab verkauft werden darf. Alle Unfälle auf der Alp müssen vom Lehnsmann selbst bezahlt werden.  Der Lehenszins wird sowohl in Geld als auch in Käse geleistet. Inkraftsetzung, Liste der Zeugen. S.112

Deklaration: Rüfenacht hat den Zettel verloren, der ihm bestätigte, dass er 115 Kronen Aufkauf an die Kinder seiner verstorbenen Schwester bezahlt hat. Das Geld wurde ihm aber vom Seckelmeister von Enggistein zu Handen des Kirchengutes Worb vorgeschossen. Nun fordert der Geldgeber, die Gemeinde Worb, ihren Anteil zurück. S.146

Tauschbrief: Tausch eines Stücks Weideland. Beschreibung der Lage des Landes. Der Eintauscher will aber das darauf stehende Haus, die Obstbäume und den Garten für sich selbst behalten. Sollte aber das Haus doch noch verkauft werden, so solle der Hausplatz und der Garten dem Tauscher anerboten werden. Zum Tauschobjekt gehören auch das Wasser und die Wasserrechte. Als Gegentausch wird ein Stück Wald angeboten. Nun hat aber das Land mehr Wert als der Wald, der Gegentauscher ist dem Eintauscher also noch Geld schuldig. Er gleicht dies aus, indem er die Schulden des Eintauschers übernimmt. Die Zinsen der Schulden aber soll der Eintauscher selbst bezahlen müssen. Nun übersteigen die übernommenen Schulden wiederum den ausgemachten Betrag. Der Eintauscher ist dem Gegentauscher nun noch 700 lib. schuldig. S.190ff

Teilungsschrift: Erbschaft besteht nur aus Zinsschriften, die der Erblasser bereits dem Tochtermann, bei dem er zuletzt gewohnt hat, übergeben hat. Auflistung der Zinsguthaben und -schulden. Liste der wiedereinziehenden Ehesteuern. Der Tochtermann ist für die Bezahlung der Schulden verantwortlich. Der Rest des Vermögens wird unter den Kindern gleichmässig aufgeteilt. Nun wird jeder Erbe einzeln abgefertigt, sein Guthaben gegen die Schulden abgewogen. Abrechnung der Summen, die der Tochtermann den Geschwistern jetzt noch schuldet. Inkraftsetzung, Zeugen, Datum. S.244ff

Bürgschaftsbrief: Schwierigkeit der Verteilung der Erbschaft, da alle Kinder in der Fremde weilen und man von ihnen keinen Bericht hat. Die weiteren Verwandten wünschen nun die Ausbezahlung ihres Anteils, der sich beim Vogt der Ausgewanderten befindet. Dazu braucht er einen Bürgen, den Ammann der Gemeinde Vechigen, resp. die Gemeinde selbst, der für ihn bezahlt, falls die Geschwister wieder aus der Fremde zurückkehren und ihren Anteil am Erbe fordern sollten. S.320ff



Kaufbrief: Verkauf eines Anteils an einem Haus, eines Speichers, eines Ofenhauses  und des dazu gehörigen Landes. Aufzählung der Lage der Wiesen und des Ackerlandes. Bekanntgabe, welche Güter mit welchen Steuern und Zehnten belegt sind. Die Schulden muss der Käufer übernehmen. Abrechnung. S.405ff



Freundlicher Vergleich: Gschick (=Gut) in Worb wird dem Taufgötti und nicht den Söhnen des Bruders vermacht. Da die Söhne des Bruders aber im Welschland wohnen, sind sie mit einer Abfindung zufrieden. S.453ff



Steigerungskaufbrief: Der Meistbietende ersteigert sich ein Gschickli, bestehend aus Haus, Heimwesen samt Speicher und Land. Es wird auch alles Futter, die Zäune etc. die nach acht Tagen nach dem Kauf auf dem Gut stehen abgegeben. Es darf auf dem Land aber nicht nach Wasser gegraben werden und der Versteigerer hat das Recht, noch acht Tage auf dem Gut wohnen zu bleiben. Summe. Geschick soll nicht mit fremden Schulden belastet übergeben werden. S.497ff



Schatzungsschrift: Ein Acker wurde verkauft, ohne anzugeben, dass von diesem Acker Bodenzinsen in Form von Getreide abgeliefert werden müssen. Nun fordern die Berechtigten ihren Zins ein und der Besitzer des Ackers verlangt die Befreiung von den Zinsen. Man einigt sich auf einen Vergleich.: Es soll ein anderes Stück Land, welches, wie sich herausstellt sogar mehr Wert hat als der Acker, in das Pfrundurbar von Worb aufgenommen werden. S.542ff



Kaufbrief: Verkauf von Land. Bedingungen: Die Hühner des Käufers dürfen den frisch angesäten benachbarten Acker des Verkäufers nicht beschädigen. Zur Bezahlung des Landes kann der Verkäufer auch Land des Käufers fordern. S.594ff



Freundlicher Vergleichsbrief: Streit zwischen den Parteien wegen Wasser, welches auf dem Land der Antworter entspringt. Unparteiische Ehrenmänner sollen nun den Streit schlichten. Ein älterer Brief regelt die Zuteilung des Wassers zu einem Drittel für die Kläger und zu zwei Dritteln für die Antworter. Es wird ein neues Abkommen getroffen: Schärlig soll das Wasser von Montagmorgen bis Donnerstagmorgen nutzen, Wegmüller von Donnerstagmorgen bis Freitagmorgen, Rüfenacht von Freitag- bis Samstagmorgen und die Gebrüder Schindler von Samstag- bis Montagmorgen. Auch darf aus dem oberen Brunnen kein Wasser mehr abgegraben werden, so dass der untere Brunnen versiegt. Wird der neue Vertrag nicht eingehalten, werden die Kläger wiederum auf den alten Brief zurückgreifen. S.646ff



Deklaration: Gfeller erklärt, dass er weder seiner Schwester noch deren Ehemann Geld aus der Auskaufsumme welche als Schleissgut für die Mutter hinterlegt wurden, ausbezahlt habe. S.699



Abrechnung: Abrechnung zwischen dem Müller von Nesselbank und dem Steinhauer von Worb. Gegenüberstellung von Forderung und geleisteter Zahlung. Bescheinigung der Übergabe einer Summe von 300 lib. S.774ff
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Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 153: 1753-1756 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 888 S., 26 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Attestation: Chirurg verlangt Zertifikat für seine Arbeit. Von ihm Geheilte sprechen vor. S.152ff

Attestation: Zeugnis für Lehrling in der Schreibstube. S.710f



Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165�Archivabkürzung[ BAK
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 723 S., 19 S. Register 

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 924 S., 23 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 807 S., 20 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 995 S., 21 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe.  
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 897 S., 16 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele:

Denunziation: Scheidung der Juliana Catherina Zollikofer geborene Graffenried von Jacob Christof Zollikofer von Sankt Gallen. Die Frau sagt sich nach dem Umzug nach Bern von ihren Bürgerrechten in Sankt Gallen los. S.286

Inventarium: Auflistung der Hinterlassenschaft eines Verstorbenen und an wen die Güter verkauft wurden. Liste der Zinsschriften, des Vermögens und der Schulden S.492

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 160, A 162, A 164, A 165
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 917 S., 14 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 1027 S., 17 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Konzession: Erlaubnis, ein Stück Land von der Allmende in Richigen zu kaufen, um darauf ein Haus zu bauen. Folgen Bestimmungen über die Art der Bodenzinsen und wann diese zu leisten sind. Zinsen auf dem Haus fallen nur solange an, als das Feuerstätterecht gewahrt bleibt. S.101

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 161

Beginn[ 1777

Ende[ 1781

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 161: 1777-1781 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 1060 S., 20 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 
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�Archivabkürzung[ BAK
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Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 162: 1781-1785 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Chorrichter, Seckelmeister]. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen. Steuern]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Heuzehnt. Gewächszehnt. Kleinzehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Eigen. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 974 S., 22 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele:

Kaufbeile: Verkauf eines Gschicks (=Guts) bestehend aus einer Behausung, einem Speicher samt Land und Garten. Beschreibung von Grösse und Lage des Gutes. Die Hälfte des Gutes leistet der Pfründe Worb den Heu-, Emd-, Gewächs- und Kleinzehnten, die andere Hälfte den grossen Worbzehnten. Weiter gehört dazu ein halbes Losrecht. Auflistung der Erbschuldner des Verkäufers, die er noch in Jahresfrist entschädigen will. Das Gut ist zudem unterpfändlich verhaftet gegen den Pfarrherren. Gut muss mitsamt Dach, Türen, Fenstern etc., das Land mit Zäunen und Marchen etc. übergeben werden. Aufstellung der Kaufsumme. Der Käufer muss auch die Briefrechte bezahlen. Zum Gut gehören auch Futter und Stroh, Kuh und Leiterwagen etc. Der Verkäufer darf noch bis nächsten Mai in seinem Haus wohnen bleiben. S.1ff

Inventarium: Nach dem Tod des Niklaus Rüfenacht wird vom Gericht zu Worb ein Inventar seines Vermögens erstellt. Es folgt die Aufzählung der liegenden Gründen (Haus, Hof, Land, Recht auf Sömmerung der Kuh, etc.), danach des Vermögens ab fruchtbaren Kapitalien und Zinsen, des Viehs, des Getreides, an Laken und Leinwand, Geschirr und schliesslich der Schulden. S.51ff

Extrakt Teilung: Aufteilung der Hinterlassenschaft an die Kinder. Ein Stück Land liegt in Worb, deshalb ist das Geschäft von Münsingen an Worb weitergeleitet worden. Zwei der Brüder übernehmen die Schulden und  Erbschulden. Auflistung der Schulden. Das Land wird danach von den Erben verkauft und in der Gemeinde Worb verschrieben S.152ff

Tauschbrief: Tausch zwischen den Herren Präsident und Assessor des Spitaldirektoriums der Stadt Bern und des Herrn Bernhard von Graffenried als Vogt der Susanna Elisabeth von Graffenried. Getauscht wird von Seiten der Stadt Bern eine zinsfällige Bodengülte mit jährlichem Bodenzins von 16 Schilling, 14 Müll Dinkel, 5 alten und 8 jungen Hühner und 150 Eiern gegen eine zinsfällige Bodengülte von jährlichem Zins 13 Schilling, 7 Müll und 6 Mass Dinkel, 3 alte und 6 junge Hühner und 70 Eier, eine weitere Bodengülte zu 3 Pfund Pfennig, 6 Schilling, 8 Denarien oder 3 Kronen Berner Währung und 3 Mütt Kernen. Obwohl das Gegengetauschte mehr Wert habe, sollen die Parteien sich nichts mehr schuldig sein. S.181ff

Es folgen im weiteren v.a. Kauf- und Teilungsschriften, Inventare und Tauschbriefe.

Vergleich: Vergleich zwischen der Landvögtin von Graffenried und den Nachkommen des Studers von Langnau. Die Studer sollen das Walkrad wieder aus dem Bach in der hinteren Längmatt nehmen, die Brunnenleitung zustopfen und alles wieder so herrichten, wie es vor 1776 gewesen sei. Dagegen erteilt die Herrschaft Worb dem Färber Studer ein Feuerstattrecht. Es darf aber auch weiterhin kein Wasser aus dem Bach abgeleitet werden. Das Rad darf an anderer, unschädlicher, Stelle in den Bach gesetzt werden. Das Rad darf aber nächsten Sommer noch zum Walken gebraucht werden. Bis Martini aber muss es weggeräumt sein.S.469ff

Nachschlagungskontrakt: Lehmann ist im Geltstag seines Schwagers Roth um eine Summe Geld verlustig geworden. Er verspricht, die Gläubiger, die auf den Kaufschilling verwiesen wurden, jetzt, nach dem Verkauf des Gutes, zu entschädigen. Aufzählung des lehenpflichtigen Landes und des eigenen und lehenfreien Landes. Liste der zu leistenden Abgaben. Unterpfand. Wer in Roths Geltstag auf den Kaufschilling des Guts verwiesen werde, zeige sich im Geltstagrodel von Roth oder in den Quittanzen. Lehmann muss das Gut vor Kosten und Schaden hüten, wie dies das Nachschlagungsrecht erfordert. S.543ff

Übergab Bürgschaft und Versprechung: Schnägg übergibt sein Gut dem Seckelmeister Schmuz im Namen der Kirchgemeinde Worb, jedoch ohne Währschaft einer Obligation eines Kapitals von 1000 Kronen. Für diese Summe übernimmt sein Schwager Schmied eine Bürgschaft. S.685ff

Schatz und Steigerung: Schatzung und Versteigerung von Hausrat. Liste der geschätzten und der ungeschätzten Gerätschaften und der ausstehenden Losung. Es wird auch genannt, was nicht versteigert wurde. S.765ff

Erbvergleich: Nach einem früheren Erbauskaufbrief soll, falls eines der Kinder vor der Mutter kinderlos stirbt, der Tochter Magdalena das pro rata zufallen. Das Geld soll nun auf Vorschlag des Ehemannes der Magdalena in der Gemeinde Worb bleiben und nach ihrem Tod ihren Kindern zufallen. S.827ff

Übergabe: Chorrichter von Biglen übergibt Kaufbeile an Venner Manuel. Die Mutter seiner Ehefrau als Witwe mit ihren vier Kindern kaufte das Gut des verstorbenen Grossvaters Bigler. Der Chorrichter bezeugt, dass die Geschwister seiner Ehefrau durch den Verkauf einer Wiese des hinterlassenen Gutes rechtmässig nach Kaufbeile ausbezahlt worden seien. S.879f (?)

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 163

Beginn[ 1781

Ende[ 1785

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 163: 1781-1785 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 1157 S., 20 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 164

Beginn[ 1788

Ende[ 1790

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 164: 1788-1790 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 1090 S., 21 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Liberationsschein: Übernahme einer Bürg und Mitschuld für eine Witwe. Diese hat den grössten Teil ihres Kapitals verliehen. Der Schein setzt die Bürgen von der Zahlungspflicht frei und überschreibt die Rückerstattung der Summe ausschliesslich dem Schuldner. Die Bürgen bleiben die Restsumme schuldig. S.306

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 165

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 165

Beginn[ 1790

Ende[ 1795

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 165: 1790-1795 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 1418 S., 29 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Kalender: Jahrweise Auflistung von Schulden, Käufen (z.B. von Käse), Guthaben etc. S.172ff

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 166

Beginn[ 1794

Ende[ 1797

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 166: 1794-1797 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ 1212 S., 29 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 167

Beginn[ 1796

Ende[ 1799

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 167: 1796-1799 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 491 S., 21 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 210

Beginn[ 1627

Ende[ 1637

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 210: 1627-1637 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Eigen. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 530 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. Leider fehlt ein Register und die Einträge haben gegen Schluss des Bandes keine Überschriften mehr.

Beispiele:

Ehebrief: Verkündung der Heirat. Der Stiefvater der Braut verspricht, die jungen Eheleute in sein Haus aufzunehmen. Er soll ihnen mit Rat bestehen, der Hochzeiter seinerseits soll den Schwiegervater nach seinem Vermögen unterstützen. Die Eheleute sollen nach dem Tod des Stiefvaters und seiner Frau alles erben. Solange sie aber noch leben, ist der Stiefvater Meister im Haus. S.1

Beilschrift: Verkauf einer Wiese. Beschreibung der Lage des Landes. Es soll auch ein Fussweg darüber führen. Aufzählung der Daten, an welchen die Beträge zur Bezahlung geleistet werden sollen. S.11

Bekanntnis: Verschreibung für eine Summe Geld bei Einsatz des Hauses und des Hofes. S.20

Gültbrief: Verschreibung als Bürgen und Mithaften. Versprechen, den Zins auf Martini zu bezahlen. Verschreiben sich mit Haus und Hof, samt Garten. Das Gut ist dem Kloster Torberg zu Bodenzins verpflichtet und anderer Herrschaft ”recht, ledig, eigen”. S.35

Kaufbrief: Verkauf verschiedener Äcker. Beschreibung der Lage und Grösse des Ackerlandes. Festlegung von Preis und Trinkgeld. Auf den Äckern sind Zehnten zu leisten. Es folgt ein zweiter Abschnitt, in dem die obengenannten Vertragspartner zusätzlich einen Tausch gemacht haben. Es wurde ein Brunnenrecht gegen Land getauscht. Man behält sich aber das Recht vor, das Abwasser auf die Wiese zu leiten. S.40f

Schein: Ulli Solthurman erklärt, dass er bei Wilhelm von Diesbach Schulden habe. Sein Bruder und ein weiterer Bürge setzen einen Acker als Unterpfand ein. Auch Solthurmann setzt einen Acker ein. Damit ist er ausreichend versichert. S.50

Quittanz: Stucki quittiert dem Rüfenacht eine Summe Geld. Gfeller hätte auf Büllmanns Geltstag soviel zu fordern gehabt, und die Summe danach an Rüfenacht zahlen sollen. Nun hätte Stucki aber einen dementsprechenden Zettel haben sollen. Der ist aber verloren gegangen. Falls man den Zettel wieder finden sollte, wäre dieser ungültig. S.63

Entschädnis: Der Hofer verschreibt sich beim Schmutz um 300 lib. Der Schmutz schuldet aber dem Kirchenhaus in Bern 300 lib., so dass sich der Hofer verpflichtet, Schmutz um Zins und Hauptgut zu entheben und von nächstem Mai an über 2 Jahre den alten Brief herauszulösen. Hofer setzt dafür sein Hab und Gut ein. S.90

Übergebnis: Der Schmied zu Höchstetten hat dem Müller zu Herbligen einen guten, währschaften, papierenen Gültbrief auf Bendicht Roth und dessen Bürgen übergeben. Der Zins ist auf Ostern fällig. S.121

Tauschbrief: Tausch einer Wiese, die ”über Pflugzehnten ledig eigen ist” gegen einen Acker, der auch über den Zehnten ledig eigen ist. S.134

Lehnsbrief: Ein ganzes Lehen wird für zwei Jahre vergeben. Es soll zum Gut Sorge getragen werden und es müssen Zinsen abgeliefert werden. Der Lehensmann soll auch noch ein Ofenhaus bauen, dem Lehensherr Äpfel abgeben. S.157

Kaufbrief: Verkauf von Ackerland, Verkauf sei bezahlt, quittiert. Versprechen, Währschaft zu tragen. S.181

Ehebrief: Ehemann soll seine Braut in sein Heim nehmen und falls er vor ihr sterben sollte, darf sie ihr zugebrachtes Gut, den Hausrat und einen Teil des Gutes des Mannes behalten. Falls die Frau auch stirbt, erbt der Sohn oder dessen Erben, er muss jedoch dem Vater seiner Mutter eine Summe Geld auszahlen. S.204

Tausch: Tausch von Ackerland. Derjenige, dessen Land weniger Wert ist, zahlt zusätzlich eine Summe Geld. S.225

Leihung: Der Vogt einer nach dem Tod des Vaters hinterlassenen Kinderschar verleiht deren Stiefvater das Gut, das zuvor noch in Händen der Mutter war. Der Stiefvater soll nach der Beschauung des Hausrats diesen übernehmen oder ersetzen. Er hat die Zinsen auf den Schulden zu bezahlen. S.261

Der ältere Bruder zahlt den jüngeren aus und übernimmt den Hof nach dem Hinschied des Vaters. Beschreibung der Lage des Ackerlandes. Güter sind bis auf einige Ausnahmen ”ledig”. S.299

Kaufbrief: Verkauf einer Kuhrechtsame und Alpfahrt mitsamt der Schweinetränke und allem zugehörigen für frei ”ledig” ausgenommen ist der Zehnten, Steuern und Bräuche. Das Kauf ist bezahlt, quittiert und man verspricht, Währschaft zutragen. S. 321

Beilschrift: Auf Dallmanns Acker entspringt ein Brunnen, dessen Wasser über Hoffers Land zu seinem Haus fliesst. Nun erklärt sich Dallmann bereit, für die Schäden die an Gewächs und Gras entstehen, aufzukommen. S.375

Wunderlich, Bürger von Bern übergibt dem Jeronimo von Graffenried einen guten pergamentierten Gültbrief auf Hans Hattiberg zu Worb. Inhalt der Hauptgült: 500 lib., der Zins ist auf Fastnacht zu bezahlen. Von der vollständigen  Bezahlung von 1000 lib. wegen des Walds wird Wunderlich von von Graffenried quitt, ledig und los gesprochen. S.391, unten

Lehmann ist Bürki, dem Wirt, noch eine Summe Geld schuldig. Statt selbst zu zahlen verweist er auf seinen eigenen Schuldner Zwygart, der ihm noch eine Summe schuldet wegen eines Ackers den er von Lehmann gekauft hat. S.437, Mitte

Hans Dallamann verkauft Heini Bürki sein Haus und Heim mit übrigen Gebäuden und Acker-, Wies- und Weideland, bebautes und unbebautes Erdreich. Dazu gehören auch alle Zäune und Brunnen. Beschreibung der Abzahlung und der Lage der Güter. S.511

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 211

Beginn[ 1636

Ende[ 1645

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 211: 1636-1645 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 375 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Verkommnis: Abkommen zwischen Hans Miescher und seiner Frau. Sollte eines vor dem anderen sterben, darf der noch Lebende das Gut des anderen gebrauchen. S.245

Erkanntnis: Mehrere Männer verschreiben sich für die drei Kinder des Hans Geissbühler. Sie müssen eine jährliche Zinssumme bezahlen und haften mit ihrem Hab und Gut. S.331, oben

Obligation: Verschreibung für eine Summe Geld, Versprechen, den jährlichen Zins zu bezahlen. Haften mit Hab und Gut. S.331, Mitte







�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 213

Beginn[ 1644

Ende[ 1648

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 213: 1644-1648 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Schuldbriefe. Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 207 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Lehrbrief: Ausstellung einer Bestätigung der abgeschlossenen Maurerlehre. S.23

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 214

Beginn[ 1651

Ende[ 1655

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 214: 1651-1655 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 191 S., Seiten nicht numeriert

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Entschädnis: Verschreibung. Schulden mitsamt Zins müssen bezahlt werden. Haftung mit Hab und Gut. S.35

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227







�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 216

Beginn[ 1656

Ende[ 1662

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 216: 1656-1662 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Konflikte.

Umfang[ 259 S., Seiten nicht numeriert

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 217

Beginn[ 1662

Ende[ 1667

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 217: 1662-1667 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 287 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 218

Beginn[ 1674

Ende[ 1679

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 218: 1674-1679 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 196 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Zeugsame: Auslösung einer Summe Geld aus einem Gültbrief. Will wissen, ob ihm die Summe durch den Gültbrief noch zusteht. S.23

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 219

Beginn[ 1686

Ende[ 1692

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 219: 1686-1692 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 447 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 220

Beginn[ 1700

Ende[ 1704

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 220: 1700-1704 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 494 S., 18 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Obligation: Läderach und Wallen verschulden sich bei Gfeller. Versprechen, Zins und Teilsummen termingerecht zu bezahlen und haften mit ihrem Hab und Gut. S.1

Quittanz: Schüttel quittiert seinem Schwager, das dieser ihm alles seiner Ehefrau zukommenden Erbgut erhalten habe. S.15

Lehen: Übergabe eines Lehengutes. Es handelt sich um ein Wirtshaus mit allen Nebengebäuden, der Hofstatt, Garten etc. Vom verkauften Wein muss der Lehnsmann Abgaben an den Herren leisten. Der Herr soll dem Lehnsmann nicht mehr als zwei Fässer Wein borgen. S.25

Ausstellung eines Zeugnisses für die abgeschlossene Müllerlehre. Der Lehrling habe sich anständig verhalten und sei Handwerk gut erlernt. Die Ausstellung erfolgt durch den Müllerssohn, da der Vater bereits gestorben ist. Auszahlung des Lehrlohnes. S.37

Kauf: Verkäufer ist Emanuel Hurst, Metzger zu Enggistein, Käufer Christen Läderach, Enggistein. Verkauft wird das Badhaus zu Enggistein, welches Teil des Wirtshauses ist. Zudem ein Keller, ein Stück Land mit Fussweg und Bäumen. Das Gut ist aber Abraham von Graffenried verschrieben, der Verkäufer verspricht, dies zu entledigen. Das verkaufte Gut bleibt bis zur Bezahlung des letzten Pfennigs als Unterpfand bestehen. S.50ff

Unterpfand: Als Unterpfand wird gegeben ein Stück Erdreich samt einem darauf stehenden Speicher. Beschreibung von Grösse und Lage des Gutes. Das Gut zinset auf das Stift Bern mit Dinkel, dem Zehnten, ist aber mit keinen Beschwerden belastet. S.73

Tauschbrief: Läderach tauscht ein Alpfahrt- und Sömmerungsrecht für eine Kuh mit Kette  und Geschirr und anderen Kuhsamen gegen eine halbe Kuhalpfahrt, Sömmerung und Bergrechtsamme samt Gschirr und Schweinetränke von Steynmann. Nun muss der Steynmann aber noch etwas Geld dazulegen, da sein Gut weniger Wert hat. Zusätzlich zahlt Steynmann ein Trinkgeld. S.127ff

Gültbrief: Stettler verschreibt sich bei Rychhart um 200 Pfund Pfennig Berner Währung und muss die Zinsen jeweils auf Johanni zahlen. Als Unterpfand setzt er sein Haus- und Heimwesen samt halbem Speicher, Hofstatt etc. ein. Lage der Güter, Form und Höhe der Abgaben, die der Hof zu leisten hat. S.152f

Kauf: Stucki von Tägertschi verkauft an Schmutz in Worb eine Kuhsömmerungs- und Bergrechtsame. Der Käufer gibt dem Verkäufer ein Trinkgeld, verspricht Währschaft zu tragen. S.225

Am 21. Mai ist in Worb Gericht gehalten worden. Richter. Geschworene. Kläger und Antworter. Kläger möchte vom Antworter wissen, ob er dem May Heu und Emd seiner Felder in Worb abgekauft habe, ob er für das Klafter 3 Pfund Pfennig, 5 Batzen und eine Duplone Trinkgeld zu bezahlen versprochen habe. Der Antworter verneint. der Kläger hat die Gelegenheit, durch Kundschaft das Gegenteil zu beweisen. S.277ff

Lehrbrief: Zeugnis nach dreijähriger Maurerlehre, ausgestellt vom Meister. S.291f

Teilung: Bühlmann und Lehmann teilen ihren gemeinsamen Hof unter sich auf. Aufteilung von sämtlichem Besitz. Lehmann erhält die Stube und den vorderen Teil des Hauses, einen Teil des Stalls, des Dachs, der Tenne, einen Teil des Landes etc. Bühlmann erhält den Gaden, die halbe Tenne, Erdreich. Es folgt die Aufteilung der Brunnen, Bäume. Einige Bäume sollen gemeinsam genutzt werden. Da der Gaden kleiner ist als die Stube, muss die Wand in die Mitte versetzt werden, was auf gemeinsame Kosten geschehen soll. Beide erhalten einen Ofen in ihren Stuben. Die Feuerplatten sollen gemeinsam genutzt werden. Die Zäune werden gleichmässig aufgeteilt. Steuern sind gemeinsam zu entrichten. Wem was zugeteilt wurde, entschied das Los. S.307ff

Übergabe: Wanzenried übergibt dem Schneider einen Teilungsauszug und darin geschriebener Vogtsrechnung über eine Summe von 60 Kronen. Schneider zahlt Wanzenreid mit Bargeld, darf mit dem Schein handeln und tun, was er will. S.329

Kauf: Marti Bühlmann von Trimstein verkauft dem Friedrich von Graffenried: Sein Heimwesen mit Speicher und Ofenhaus sowie weitere dazugehörende Gebäude und Erdreich. Dazu auch den Garten, die Hofstatt und der Hausplatz. Aufzählung der Wiesen und Äcker, ein Losrecht Holz einzulegen, Allmendrechtsame. Erklärung, wem das Gut zinset. Der Verkäufer hat das Recht, ein Jahr lang weiter auf dem Hof zu bleiben, alles von ihm selbst in diesem Jahr Produzierte zu brauchen. Ein Teil der Kaufsumme wird gleich bar gezahlt, der Rest wird abgezinst. Der Hof darf bis zur Übernahme nicht weiter belastet werden. S.390

Ehebrief: Hochzeit, der Schwiegervater verspricht, die neuen Eheleute in sein Haus aufzunehmen und zu versorgen sowie die Ehesteuer zu bezahlen. stirbt das eine vor dem anderen und hinterlassen die Eheleute keine Kinder, fällt das Erbe an den noch lebenden Ehepartner, falls nicht anders geregelt. S.419

Heimatschein: Bigler möchte sich in Worb niederlassen. Seine Familie hat sich sonst noch nirgends eingekauft. S.463

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 221

Beginn[ 1704

Ende[ 1709

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 221: 1704-1709 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 490 S., 19 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Testament: Testament einer Frau, die keine Kinder hat. In den Testamenten wird immer ausdrücklich erwähnt, dass der Unterzeichnende bei geistigen Kräften sei und zu dem Testament nicht gezwungen wurde. Bitte um Aufnahme der Seele in das Reich Gottes, der Leichnam aber soll der Erde zurückgegeben werden. Das Vermögen wird dem Bruder und dessen Kinder, die zwar in die Fremde gezogen sind, vermacht. Sollten die Kinder des Bruders nicht zurückkommen, geht das Geld an die Schwestern und deren Kinder. Vorbehalten bleiben Änderungen oder der Rückzug des Testaments. S.202

Marchbeschreibung: Antoni von Graffenried erhandelt von Christoffel Roth ein Stück Wald und Holz. Dazu sollen die Marchen erneuert und, wo nötig, Steine gesetzt werden. Es erscheinen auch alle Anstösser an dieses Stück Wald. Beschreibung der Lage des Landes und der umgebenden Güter. Am Schluss sind alle Parteien mit der Marchsteinsetzung zufrieden. S.454

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 222

Beginn[ 1708

Ende[ 1713

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 222: 1708-1713 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 463 S., 17 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Enthebung: Die Erben der Elsbeth Läderach hätten noch einen Auszug aus einer Teilung zu gute. Doch der Vogt hat denselben Schein verloren. Sollte der Schein wieder gefunden werden, soll er nicht mehr gültig sein und die darin enthaltene Summe enthoben werden. Die Erben sollen vor allen Kosten verhütet werden.S.357

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 227



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 224

Beginn[ 1713

Ende[ 1715

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 224: 1713-1715 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 435 S., 16 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 225

Beginn[ 1715

Ende[ 1719

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 225: 1715-1719 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 545 S., 18 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beylschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 226

Beginn[ 1720

Ende[ 1723

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 226: 1720-1723 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 554 S., 16 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 227

Beginn[ 1723

Ende[ 1725

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 227: 1723-1725 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 248 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Erkanntnis: Streit zwischen der Witwe und den Kindern des verstorbenen Steinhauers von Rüfenacht und Peter Gfeller von Rüfenacht, den Brunnen zum Haus betreffend, das der Anworter den Klägern verkauft hat. Der Antworter soll den durch den Brunnen verursachten Schaden mit einer Summe Geld abgelten. Die Gerichtskosten haben beide Parteien zu tragen. S.9f

Kaufbrief: Hans Gärber verkauft im Namen der Madlena Geüman dem Christen Läderach und Peter Maurer von Trimstein ein Gschickli (=Gut), das Madlena von ihrer Schwester geerbt hat. Es besteht aus einem Haus und der Hofstatt. Beschreibung der Lage des Gschicklis. Weiter eine Kuhsömmerung und -rechtsame, Holz- und Allmendrecht, die Gebäude mit Dach und Gemächern, Zäune, Bäume etc. Auf dem Gut liegen noch Schulden. Der Käufer ist daher noch eine Summe von 700 Pfund Pfennig Berner Währung schuldig. Auflistung, wie Summe bezahlt werden soll. S.51ff

Spruch- und Marchbrief: Missverständnis und Widerwillen zwischen Schmid/Bigler und Gfeller, alle von Worb, die Schorr- und Baugruben und Bauhaufen und Wässerung und vom Dach fliessendes Wasser sowie einige Bäume und Marchsteine betreffend. Die Amtleute haben Augenschein  genommen und die Parteien vorgeladen. Erstens hat Gfeller Wasser abgeleitet, so dass es nicht mehr in den gemeinen Weiher fliesst. Das Wasser soll wieder genutzt werden wie früher. Zweitens wird die Nutzung der Bäume festgelegt. Drittens einigen sich die Parteien selbst darauf, dass keine mehr als fünf Hühner halten soll. Regelung der Marchsteinsetzung. S.99

Bürgschaftszettel: Jost Linder erklärt sich bereit, für seinen Bruder Niklaus aus Worb gegen den Ulrich Wegmüller, den Schwager von Niklaus, 600 Pfund Pfennig wegen eines Gültbriefs eine Bürgschaft aufzunehmen. S.158

Am 4. Wintermonat 1724 ist in Worb Gericht gehalten worden. Nennung von Richter und Assessoren. Kläger und Antworter erscheinen mit Schriften vor Gericht (ein Extrakt, eine Erkanntnis). Der Kläger wirft dem Antworter vor, den Schleiss, den Elsbeth Schüttel hätte erhalten sollen, arrestiert zu haben. Er verlangt die Aufhebung des Arrests. Es folgt ein weiteres Geschäft. Schmutz an Steinmann und Roht: Sein Vieh sei wegen einer geöffneten Weide ausgebrochen. Er verdächtigt hinter der nächtlichen Aktion den Befehl der Majorin von Graffenried. Nun sucht er Zeugen und Gehilfen der Tat. Der Knecht der Majorin gesteht die Tat, er habe es aber nicht tun wollen. Auch die zweite Magd gesteht die Tat, sie habe das Vieh rausgelassen, nachdem die erste Magd deswegen bereits gefangen gehalten wurde. Ein Zeuge, Steinmann sagt aus, dass er das Vieh eines morgens in den Gassen angetroffen habe. Der Weg zum Dorf sei zwar verschlossen gewesen, doch sei ein Haferfeld offen gestanden, welches leicht hätte zu Schaden kommen können. Zweiter Zeuge, Roht, bestätigt Aussage. S. 200ff

Gültbrief um 300 lib.: Aufnahme einer Summe Geld. Zinsen müssen auf ersten Februar bezahlt und die Summe selbst nach der neuen Berner Ordnung abbezahlt werden. Der Schuldner haftet mit seine Hof. Beschreibung der Güter. Liste der Verschreibungen auf den Hof. S.248ff

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 252-267

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Gerichtskonzept

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 252-267: 1798-1803 - Gerichtskonzept

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Bannwart]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsort vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. 

Umfang[ ca. 120 S. pro Band

Inhalt[ Der erste Band enthält die Konstitution des Gerichts, den Eid der Distriktsrichter, die Wahl der Agenten, Offizialen, Schätzer und Bannwarte, wovon es für jeden Ort einen zuständigen gibt. Inhaltlich geht es um Angelegenheiten, wie schlechtes Reden, Holzfrevel, Wohnsitzstreitigkeiten, Vogtsrechnungspassationen, Bevogtungen etc. Die betroffenen Worber müssen herausgesucht werden. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 268

Beginn[ 1798

Ende[ 1799

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 268: 1798-1799 - Distriktgericht Höchstetten; Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Agenten, Bannwart, Feuergschauer, Schätzer, Trüllmeister]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 583 S., 24 S. Register

Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. Ab November tagt das Gericht zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Die, die vor Gericht erscheinen werden mit ”Bürger” angesprochen. Die Einträge betreffen nicht ausschliesslich Worb, sondern auch die umliegenden Gemeinden.

Zu Beginn steht der Eid des Distriktsrichters. Zuerst muss sich das Gericht konstituieren. Der Bürger Statthalter Christian Miescher legitimiert sich durch das verlesene Schreiben des Bürger Regierungsstatthalters vom 5.5.1798. Es werden Präsident und Gerichtsschreiber vorgeschlagen. Sie ernennen danach die Agenten der jeweiligen Distrikte (Höchstetten, Worb, Biglen, Wil, Münsingen und Walkringen) mit ihren Gehilfen. Es folgt die Ernennung der Offizialen und der Schätzer. Festlegung der ersten Sitzung auf den 4.6.1798. S.1ff

Montag, 4.6.1798: Vereidigung der Offizialen und Schätzer. Ernennung der Bannwarte für jedes Distrikt. Beschluss, den Gerichtstag von Montag auf den Freitag zu verschieben. Es folgen die ersten Gerichtsangelegenheiten: Kneubühler hat bereits durch mehrmalige Aufforderungen versucht, seinen Schuldner Schaufelberger vor Gericht zu bringen, da dieser ihm weder Zinsen noch Kapital zurückbezahlt hat. Das Gericht entscheidet aufgrund vorgelegter Schriften, dass der Gläubiger durch die Gant des Hab und Guts des Schuldners entschädigt werden soll. Im zweiten Fall geht es um eine Klage wegen eines Kaufbriefs. Der Antworter möchte den Prozess so friedlich wie möglich führen und verlangt einen Ausschuss des Gerichts, um den Tatbestand an Ort und Stelle zu beurteilen. Der Antworter erhält die gesetzlich vorgeschriebene Bedenkzeit erteilt, während dieser sollen die Parteien aber doch versuchen, den Streit friedlich beizulegen. Weitere unter diesem Datum eingetragene Geschäfte: Kompromiss, Appellatsurkunde, zwei Homologationsurkunden. S.8ff

Freitag, den 15. Juni 1798: 1. Christian in der Mühle gegen Johannes Baumann. Einlegung der Schriften, (der Sachverhalt ist nicht ersichtlich). Die Parteien erhalten je eine Abschrift der gegnerischen Repliken und die ihnen zustehende Bedenkzeit. 2. Steiger verlangt von Ziegler und Co. die Bezahlung seiner Schuld, die durch den Verkauf von Fahrhabe entstanden ist. Das Geld befindet sich aber bei Lüthi und ist mit einem Verbot belegt. Die Partei des Schuldners betont, dass der Gläubiger von diesem Verbot gewusst habe, aber nicht gerichtlich vorgegangen sei und sich daher stillschweigend einverstanden erklärt habe. Die Seite des Gläubigers bemerkt, dass die Einsprachefrist erst mit dem heutigen Tag ablaufe. Das Gericht entscheidet, dass die Einsprachefrist abgelaufen sei, das Geld bleibe bei Ziegler und Co. Der Verteidiger des Gläubigers verlangt die Weiterleitung des Falls an das Kantonsgericht. 3. Homologationsbegehren der Anna Rüfenacht: Ihr Mann ist in Kriegsdiensten gefallen. Nun verlangt sie mittels Eheschein den Rückfall. Das Gericht anerkennt den Eheschein aber nur als offene Akte, die ohne Homologation Bestand haben muss. Das Gesuch wird abgelehnt. 4. Münger kann dem Bürki die Schulden für das gekaufte Gut nicht bezahlen, weil er selbst von seinen Schuldnern Läderach noch kein Geld erhalten hat. Der Hauptgrund seien aber die Verschlagnisse (Abgaben auf dem Hof), welche laut Satzung beim Kauf verfallen oder vom Verkäufer entschädigt werden sollten. Der Ankläger beharrt darauf, dass der Verteidiger eine Gant durchführen müsse. Das Gericht entscheidet, dass die Einwände des Antworters zuerst überprüft werden müssen, er aber bis dahin verpflichtet sei, seine Schuld und das Recht in gesetzlicher Frist zu versichern. 5. Jakob Schüpbach von Worb vereidigt sich als Bannwart der Baursame Wattenwil und Bangarten. 6. Rudolf Blaser vereidigt sich als Schätzer für die Kirchhöre Biglen. S.40ff

Freitag, den 3. August 1798: 1. Wanzenried gegen Bärtschi betreffend Klageurkunde: Die Schriften des Antworters sollen auf dem Sekretariat zur Einsicht hinterlegt werden. 2. Fankhauser gegen Motteler betreffend Klagrechtliches Begehren und Beantwortungsurkunde: Fankhauser klagt Motteler an, abgereist zu sein, um seine Gläubiger nicht zufriedenstellen zu müssen, dieser weist aber die Anschuldigung zurück. Beide erhalten Bedenkzeit. 3. Erkanntnis zwischen Leüti und Sterchi: Leüti ist der rechtmässige Erbe des im Krieg gefallenen Stedtlers. Das Reisegeld, das Stedtler vor seiner Abreise bezahlt wurde, soll ihm gehören, Sterchi ist jedoch dem Leüti noch Wochenlohn, Descomptes, weiteres ausgegebenes Geld und die Tagesversäumnis schuldig. Für das Emolument muss er aber nicht aufkommen. 4. Erkanntnis zwischen Niklaus Hemmann und Maria Gerber: Der Pfistermeister Hemmann von Bern möchte von der Dienstmagd Gerber, welche von der Frau zum Stein angestellt ist, wissen, ob sie den Dienst bei ihm antreten wolle, nachdem sie den Haftpfennig zuerst angenommen und dann zurückgeschickt hatte. Der Kläger legt zum Beweis Dienstordnungen aus dem Jahre 1766 vor. Im ersten Artikel dieser Ordnung steht zwar, dass Knechte und Mägde nach Annahme des Haftpfennigs ihren Dienst an demselben Ort aufnehmen müssen, der sechste Artikel jedoch besagt, dass Dienstleute keine neue Stellung annehmen dürfe, solange sie noch angestellt sind und keinen schriftlichen Entlassungsbrief vorweisen können. Die Angeklagte wird daraufhin freigesprochen und der Kläger, von dem man annehmen darf, dass er die Ordnung kennen sollte, muss die Kosten für den Fall übernehmen, jedoch keine zusätzlichen Bussen bezahlen. Die Angeklagte erhält über diesen Rechtsstreit eine Urkunde ausgestellt. 5. Appellats-Urkunde Johannes Ramseyer gegen Daniel Voland: Voland hat Ramseyer das Schwändlenbad abgekauft. Daraus entwickelte sich ein Rechtsstreit. Die Frage dreht sich nun darum, ob der Kläger den Angeklagten rechtmässig aufgeboten hat oder nicht. Die Anklage wurde schriftlich verfasst, hat aber nach Auffassung des Verteidigers keinen eindeutigen Schluss und ist daher ungültig. Die Behauptung, die Anklage sei mündlich vorgebracht worden, sei nur ein Kunstgriff. Der Kläger antwortet, dass die Schrift keine Anklage, sondern nur eine Kundmachung sei. Das Gericht fragt nun, ob der Kläger bereit sei, seine Klage, der ein Schluss fehlt, zurückzuziehen oder nicht. Das Gericht entscheidet, dass der Schluss mündlich gezogen worden sei und der Antworter demnach im Unrecht sei. 6. Aeberhardt gegen Greüter: Aeberhardt hat Greüter dreimal vor Gericht gerufen, dieser ist aber nie erschienen. Aeberhardt wird eine Urkunde ausgestellt. S.105ff

Freitag, den 14ten September 1798: 1. Oberaufsehersbestellung über Steigers von Niederwichtrach  sel. Erben Waldungen: Für die Waldungen der Witwe Steiger und ihrer Kinder wird Jakob Karlen als Oberaufseher aufgenommen. 2. Erkenntnis David Rouiller gegen Mutach: Der Kläger legt die Schriften ein. Er ist von Mutach unverschuldet aus dem Dienst geschickt worden und verlangt nun den halben Jahreslohn von diesem. Der Verteidiger antwortet, dass Mutach gut mit seinen Bedienten umgehe. Er habe Rouiller eingestellt, weil er wusste, dass der alte Bediente bald abtreten würde. Bis zur Zeit von dessen Abtreten sollten die beiden Bedienten den Dienst unter sich ausmachen. Der Grund der Entlassung sei Unfleiss und Verabsäumung der Pflicht. Beim letzten Vorfall, am Tag der Huldigung, habe er die Pferde nicht versorgt. Was die Bezahlung bis zu seiner Einstellung anbelange, so müsse der Kläger mit dem früheren Knecht verhandeln. Der Kläger beharrt auf seinem Jahreslohn, der ihm vertraglich zugesichert worden sei. Das Gericht erkennt, dass der Tag der helvetischen Bürgereidesleistung ein Feiertag sei, an dem auch ein Knecht etwas später nach Hause kommen dürfe, zumal der Knecht ja nicht etwa betrunken gewesen sei. Der Knecht sei für ein Vierteljahr zu bezahlen. Eine Bedenkzeit für den Antworter wird von den Richtern abgelehnt. 3. Klageurkunde: Ulrich Waber gegen Hans Müller: Der Kläger legt ein Verbot ein (Betreff nicht bekannt) sowie ein Tauschbrief. Der Antworter legt ebenfalls seine Schriften ein und verlangt eine Urkunde und Bedenkzeit. 4. Kundschaftzubekenntnisurkunde Johann Martin Motteler, Pintenschenk zu Höchstetten, gegen Christen Fankhauser, Weinfaktor und Schlauchmacher zu Bern: Fankhausers Verteidigung bemerkt, dass Motteler hätte wissen müssen, dass Fankhauser sich in Bern aufhielt. Fankhauser gibt aber zu, dass Motteler über die verneinten Vorgeben Kundschaft zubekennen lasse. Die Schriften sollen auf dem Sekretariat abgelegt werden. Motteler schreitet sofort zur Kundschaftnamsung. 5. Arrestzubekanntnisurkunde: Catharina und Elisabeth Dällenbach gegen Hans Dällenbach: Die Klägerinnen möchten ihren Anteil an ihrem zuvor arrestierten Erbgut ausbezahlt haben von Schuldner Dällenbach. Für die Gläubiger werden Bürgen bestimmt. Das Gericht stimmt zu. Das Erbgut wird aber noch mit einem zweiten Arrest belegt. 6. Arrestzubekanntnisurkunde: Bieri gegen Dällenbach: Auf dem selben Gut ist ein zweiter Arrest. Bieri fordert nun seine Guthaben von Dällenbach, dessen Prokurierter Witschi gleich selbst für ihn als Gläubiger eintritt. Das Gericht schreibt Bieri aus dem arrestierten Gut soviel zu, wie zur Begleichung der Schuld notwendig ist. 7. Chorrichter Schneider möchte die Aufsicht über ein Stück Wald erwerben, er wird aber vom Gericht an die Verwaltungskammer weiterverwiesen. 8. Drei neue Wirte wünschen, dass das Gericht mit seinen Vorkehren 14 Tage warten möchte, bis dass die Wirte Antwort auf ihre Petition beim helvetische Direktor erhalten haben. 9. Urkunde: Gemeinde Giessenstein gegen Jakob Kernen: Beide Seiten legen ihre Schriften ein. Der Antworter verlangt einen Aufschub von 8 Tagen, der Vorlader will diese Frist nicht gewähren, denn der Antworter habe genug Zeit gehabt, seine Rechte abzuklären. Der Vorgeladene bietet sich an, die Kosten für den heutigen Gerichtstermin zu übernehmen, falls er die 8 Tage Verlängerung erhält. Damit ist der Vorlader einverstanden, wenn er von der Rechtsvorkehr eine Abschrift und eine Bedenkzeit erhält. 10. Niklaus Rothenbühler und Jakob Kernen gegen Magdalena Feller: Feller wurde dreimal ins Gericht gerufen, ist aber nie erschienen. Das Gericht bestimmt, dass Rothenbühler heute das Erste gegen die Feller geklagt habe. Es wird ihm eine Urkunde ausgestellt. 11. Rechtszugurkunde: Luginbühl gegen Hodel: Hodel wurde dreimal vor das Gericht gefordert, ist aber nicht erschienen. Das Gericht beschliesst nach der 5ten Satzung, dass der Angeklagte seine Sache gezogen haben solle. Hodel geht seiner Rechte verlustig. Luginbühl wird der Rechtszug erteilt. Er soll seinen Klageschluss erobert haben. Hodel muss eine Busse zahlen, hat aber das Recht auf Entschuldigung. 12. Schreiben an sämtliche Munizipalitäten des Bezirks in Betreff der Konsistorial- und Waisensachen: Der Justiz- und Polizeiminister der helvetischen Republik macht bekannt, dass Vogtsrechnungen und Konsistorialsachen Angelegenheiten der Bezirksgerichte sein sollen. Gewünscht wäre aber gewesen, dass sich die Munizipalitäten um derartige Sachen kümmerten, da die Vorgesetzten der Gemeinden darüber besser Bescheid wüssten als die Richter. Für diese Angelegenheiten wird neu auch am Mittwoch Gericht gehalten. S.157ff

Mittwoch, den 7ten Wintermonat 1798: 1. Vierer- und Feuergschauer-Gelübde für den Münsinger Dorfviertel sowie der Bannwarte. 2. Gewährung eines Beneficium Invertari über die Verlassenschaft des Gewächshändlers Schüpbach. 3. Vergleich zwischen der Witwe Anna Hofmann und der Witwe Elisabeth Hofmann wurde auf das Zeugnis der Gemeinde Worb waisenrichterlich gutgeheissen. 4. Erkanntnis für Anna und Elsbeth Steinmann: Sie möchten das Vermögen ihres seit 30 Jahren in der Fremde verschwundenen Onkels gegen Bürgschaft herauslösen. Das Gericht stimmt zu. 5. Auf Verlangen der Gemeinde Oberthal, der Kirchhöre Höchstetten und seiner Verwandten soll der Niklaus Schüpbach über seinen Vermögenszustand Rechnung ablegen. S.257ff

Freitag, den 30. November 1798: 1. Für den Wald der Bauersame Tägertschi wird ein neuer Bannwart vereidigt. 2. Ulrich Rindlisbacher wird bestraft, weil er eine Jahreszahl im Taufschein geändert hat. Aufgrund seines freien Geständnisses und seinem guten Benehmen wird er aber nur für zwei Stunden in Haft genommen. 3. Niklaus Siegfried hat dem Küpfer in Biglen in der Nacht ein Pferd gestohlen, um darauf heimzureiten. Am nächsten Tag hat er es wieder zurückgebracht. Er wird für zweimal 24 Stunden in Haft gesetzt. 4. Urkunde: Schuldner Blaser soll dem Gläubiger Berger das schuldige Kapital samt Zinsen zurückzahlen. Der Vorgeladene will den Tauschbrief, aufgrund desjenigen er zu zahlen verpflichtet ist, auf dem Sekretariat hinterlegt haben. der Vorlader sieht sich im Recht und spricht von Behinderung, ist aber bereit, den Tauschbrief einzulegen. 5. Augenscheinserkenntnis wegen Überzäunens S.320ff

Mittwoch, 26 Dezember 1798: Homologationsurkunde für Christen Dällenbach: Einlegung einer väterlichen Verordnung. Das Gericht siegelt und setzt die Verordnung in Kraft. Es folgt eine Abschrift der Verordnung: Die früheren Verordnungen, die vor allem zu Gunsten des Grossohnes verfertigt wurden, sollen nicht mehr gelten. Der Verfasser, Andreas Moser, bestätigt seine geistige und körperliche Gesundheit. Er hofft, dass seine Seele unsterblich bleibt, sein Körper soll in der Erde bestattet werden. Da der Grossohn sich nicht benehme, wie er sollte, werden an seine Stelle die beiden Töchter des Mosers mit ihren Kinder gesetzt. Das Vermögen soll nach Abzug der Schulden unter den Töchtern, dem einen Tochtermann Dällenbach und dem Grossohn verteilt werden. Nach dem Tod der Töchter sollen deren Kinder erben. Im sechsten Abschnitt bekennt Moser, dass er in ausländischen Feldzügen marodiert habe und zur Abgeltung dieses nicht wieder gutzumachenden Schadens den Armen der Gemeinde Bowil, insbesondere dem Niklaus Kammermann, Geld bezahlt werden solle. Weiter wird der alt Trüllmeister Steiner für seine Hilfe beim Schreiben belohnt. Moser erlaubt weiter seiner Witwe einen beliebigen Vogt zu nehmen, ruft aber seine Schwiegersöhne auf, mit dem Erbe sorgsam umzugehen. 2. Die Erben Hirsigers von Worb legen ein verschlossenes Testament ein. Beginn des Testaments wie obige Verordnung. Den Armen der Gemeinde Worb wird Geld und Getreide vererbt. Das Getreide soll verbacken und das Brot unter den Armen verteilt werden. Es folgen die Erbschaften an die Verwandten. Etliche Stück Hausrat werden der Magd für ihre guten Dienste vererbt. Zudem darf sie, falls sie ledig bleibt, Kapital, Behausung, Garten und Land nutzen. 3. Gestattung des Beneficium Inventari für die Hinterlassenschaft des Johannes Hirsiger zu Worb. 4. Schreiben an die Gemeinde Worb: Anna Sterchi beschwert sich vor Gericht, dass der Trüllmeister Soltermann vom Dentenberg die ihr geschuldeten Kosten und Kostgelder aus dem Paternitätsgeschäft nicht bezahlt hat. Sie habe schon mehrere Male bei der Gemeinde um Hilfe und die Ausstellung eines Armenscheins nachgefragt, sei aber immer abgewiesen worden. Worb solle die Schriften ansehen, Auskunft geben und die Weigerungsgründe angeben. S.378ff

Mittwoch, den 30ten Januar, 1799: 1. Erteilung des Beneficium Inventari über die Verlassenschaft des Hans Schüpbach aus dem Oberthal, Kirchhöre Höchstetten, sesshaft in Hammenried bei Freimettigen, Kirchgemeinde Münsingen. 2. Beneficium Inventari über Verlassenschaft des Christen Juzi von Niederhüningen. 3. Niklaus Schüpbach erscheint zum wiederholten Mal ohne Rechnung über den Zustand seines Vermögens. Es wird ihm eine letzte Frist gewährt, die Alimentation seiner Ehefrau bis dahin verschoben. 4. Die Erbschaft des verstorbenen Peter Schüpbach von Biglen wurde durch den Vogt seiner Witwe und die anderen Erben ausgeschlagen. Dagegen wird der Geltstag eröffnet. 5. Emanuel Schüpbach hält sich bei der Witwe seines Bruders auf, wird dort aber schlecht mit Nahrung versorgt und sei voller Ungeziefer. Sein Schwager Niklaus Dieboltswyler solle ihn zu sich nehmen und pflegen, die Witwe ihm die Kleider verabfolgen lassen und die Gemeinde Biglen um Hilfe angefragt werden. S.456ff

Mittwoch, den 3ten April 1790: 1. Ulrich Kirchhofer treibt sich unter dem Bettel herum und kehrt immer voller Ungeziefer zu seinem Halbbruder zurück. Da er Besserung versprochen hatte, wird er zweimal 24 Stunden in Haft genommen. 2. Bestätigung des Beschlusses der Gemeinde Biglen zur Verpflegung von Emanuel Schüpbach. 3. Anschuldigung wegen Holzfrevels in der Gemeine Worb. Die ersten vier Angeklagten werden aber von der Klägerin liberiert. 4. Christen Gfeller sesshaft zu Worb gegen Maria Jordi: Jordi hat Gfeller erzählt, sie sei zwar verheiratet, ihr Ehemann sei aber nicht aus Feldzug nicht zurückgekommen, also tot. Der Gfeller hat sie daraufhin zu sich genommen und wollte sie nach Ablauf der Trauerzeit heiraten. Jordi ist dann trotz der Rückkehr ihres Ehemannes bei Gfeller geblieben. Danach sei sie mit den von Gfeller gekauften Kleidern weggegangen. Jordi wird zu 96 Stunden Gefangenschaft verurteilt, in ihre Heimat zurückgeführt und ihr jeder Umgang mit Gfeller verboten. Gfeller, der Jordi trotzdem erneut zu sich genommen hat, wird mit 90stündiger Gefangenschaft und zum Abtrag der Kosten verurteilt. 5. Peter Dolder aus dem Tschangnau hat die Patrouilleurs auf der Strasse mit Drohungen angefallen. Nach dem Verhör kam aus, dass er sich unerlaubterweise bei Verena Braun im Thali aufhält. Dolder wird zu Gefängnis verurteilt und in seine Heimat zurückgeführt. S.580ff
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Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.
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Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.
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Thema[ Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Hintersässen, Burger, Ausburger nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Agenten, Bannwart, Feuergschauer, Schätzer, Trüllmeister]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Allmende, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 596 S., 31 S. Register

Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.

Beispiele siehe Band A 268

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 272

Beginn[ 1801

Ende[ 1802

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 272: 1801-1802 - Distriktgericht Höchstetten; Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Hintersässen, Burger, Ausburger nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Agenten, Bannwart, Feuergschauer, Schätzer, Trüllmeister]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Allmende, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 595 S., 26 S. Register

Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.

Beispiele siehe Band A 268

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 273

Beginn[ 1802

Ende[ 1803

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 273: 1802-1803 - Distriktgericht Höchstetten; Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Hintersässen, Burger, Ausburger nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Agenten, Bannwart, Feuergschauer, Schätzer, Trüllmeister]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Allmende, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 364 S., 24 S. Register

Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.

Beispiele siehe Band A 268

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 274

Beginn[ 1798

Ende[ 1799

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 274: 1798-1799 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Municipalitätsschreiber]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800.

Umfang[123 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden nur die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

1. Brief: Anschrift: Dem Bürger Obmann des Distriktgerichts zu Höchstetten, Höchstetten bei Signau. Briefkopf ist überschrieben mit ”Freiheit, Gleichheit”. Anrede: Bürger! Vor dem Distriktgericht erschien eine Anna Trösch, die behauptete, von einem David Nyffenegger schwanger zu sein. Dieser habe sie auch heiraten wollen und die Hochzeit sei verkündet worden. Nur der Vater Nyffenegger sei gegen die Hochzeit. Das Gericht fordert nun den in der Kirchhöre Biglen sesshaften Vater auf, vor Gericht zu erscheinen, um seine Gründe gegen die Hochzeit vorzutragen. Schlusswort: Gruss und Bruderliebe, Wangen 27. Brachmonat 1798

4. Brief: Anschrift: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität zu Worb an die Bürger des Bezirksgerichts zu Höchstetten. Bürger Präsident und Beisitzer! Worb erklärt sich bereit, die Wegweisung betreffend der Zuweisung der Konsistorialsachen zu berücksichtigen. Zwei Geschäfte werden an das Gericht Höchstetten weitergeleitet. Schlusswort: Gruss und Freundschaft! Namens und auf Befehl der Munizipalität, Leuthold Schreiber zu Worb, Worb den 25. September 1798.

8. Brief: Anschrift: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 3ten November 1798, Bürger, Präsident und Beisitzer! Worb will, wie von Höchstetten angewiesen, die Waisen- und Konsistorialsachen bis auf weitere gesetzliche Verordnung bei dem verbleiben, was vom Justiz- und Polizeiminister vorgeschrieben ist. D.h., dass Konsistorialsachen und Vogtsrechnungen von den Richtern in Höchstetten behandelt werden. Schlusswort: Republikanischer Gruss! Leuthold, Schreiber zu Worb

11. Brief: Anschrift: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 6ten Oktober 1798, Bürger, Präsident und Beisitzer! Worb wurde von Walkringen aufgefordert, den Hans Schüpbach von Worb in einer Paternitätsangelegenheit nach Walkringen zu schicken. Worb ist sich nun nicht sicher, ob es diese Bewilligung ohne Zustimmung aus Höchstetten erteilen darf. Worb erwartet eine schriftliche Erklärung aus Höchstetten, ob Worb in Zukunft solche Bewilligungen erteilen darf, oder ob die Parteien nach Höchstetten zu schicken seien. Schlusswort. Gruss und Freundschaft, Leuthold, Schreiber zu Worb.

12. Brief: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 14ten Dezember 1798. Bürger Präsident und Beisitzer! Die Gemeinde Worb hat den Auftrag, bei allen Wirten die Ausschenkgeschirre auf ihr richtiges Mass zu prüfen. Worb möchte nun wissen, ob dieser Auftrag sich auch auf die Neben- und Stümpelwirte bezieht. Worb kennt kein Gesetz, das das Wirten erlaubt, deshalb meint die Gemeinde, ob es nicht einfacher wäre, die Nebenwirte abzuhalten, statt ihr Geschirr zu messen. Schlusswort. Gruss und Freundschaft, Leuthold, Schreiber zu Worb

21. Brief: Anschrift: An die Bürger Präsident und Beisitzer des Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 14ten Jenner 1799. Bürger! In Bezug auf die Klage der Anna Sterchi antwortet die Gemeinde Worb, dass Soltermann eine Quittung habe, die belege, dass er die Kosten, die die Sterchi fordert, längst bezahlt habe. Die Sterchi habe sich dann auf einen Prozess gegen Soltermann eingelassen, in welchem sie aber unterlegen sei. Es sei richtig, dass Soltermann der Sterchi noch Kostgelder schulde. Er habe aber schon damals, als er das letzte Tischgeld bezahlt habe, der Sterchi das Angebot gemacht, das Kind zu sich zu nehmen. Die Sterchi habe aber abgelehnt. Man sehe ein, dass die Sterchi zwar eine mittellose Person sei, was aber noch nicht Grund genug dafür sei, einen Rechtshandel anzufangen. Schlusswort. Gruss und Freundschaft, Friedrich Leuthold, Schreiber zu Worb

34. Brief: Anschrift: An den Bürger Christian Miescher Statthalter des Bezirks Höchstetten in Walkringen. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Der Agent Schmuz zu Worb an Bürger Statthalter C. Miescher zu Walkringen, Worb den 10ten April 1799. Bürger. Der Schuhmachermeister von Toffen meldete sich bei dem Schmuz und erklärte ihm, wie er das beim Gerber zu Rüfenacht, der im Moment inhaftiert ist, gekaufte Leder und andere Effekten an sich nehmen kann. Danach werde aber immer noch Leder von Dritten zurückbleiben, für welches sich der Schuhmacher aber nicht verantwortlich fühlt. Er habe bereits beim Gericht Höchstetten und bei der Gemeinde Worb Anzeige gemacht, doch wolle sich niemand darum kümmern. Er mache jetzt beim Agenten darauf aufmerksam und damit wolle er sich der Sache entledigt haben. Schmuz hat darauf den Offizialen Steiger zur Besichtigung der Angelegenheit geschickt. Dieser hat ein Verzeichnis des Leders erstellt und es dem Gerber von Worb zur Verwahrung gegeben. Schlusswort: Gruss und Hochachtung, Joh. Schmuz Agent. Es liegt eine Liste des unbearbeiteten Leders aus Häberlis Gerberei bei, welche von Steiger erstellt wurde.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 275

Beginn[ 1799

Ende[ 1800

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 275: 1799-1800 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Municipalitätsschreiber. Präsident]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803.

Umfang[126 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden hauptsächlich die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

2. Brief: Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb. Bürger Präsident und Richter. Die Gemeinde Worb hat der Schwester des verstorbenen Äschimanns gegen deren Vogt das Beneficium Inventari erlaubt. Daraufhin wurde die Gemeinde vom Gericht gerügt. Worb beruft sich nun aber auf die Handhabung der Bewilligung des Beneficium Inventari in der Nachbargemeinde Vechigen, die die Erlaubnis auch immer erteile und damit nie Probleme gehabt hätte. Worb beruft sich auch auf die neuen Gemeindegesetze, die der Gemeinde weit mehr erlauben, als bloss ein Beneficium Inventari zu bewilligen. Insbesondere ist die Gemeinde für die Vogtspolizei zuständig. Bisher haben die Gemeinden die Vögte für Verschwender und Blödsinnige selbst erwählt. Neu muss die Gemeindekammer den Vogt vorschlagen und die Vogtsrechnung durchgehen, die Munizipalität bevogtet und passiert die Rechnung und schliesslich muss der Vogt 4 bis 5 Stunden nach Höchstetten laufen, um vor Gericht die Bestätigung zu erhalten. Dort habe man aber meist keine Zeit gehabt, die Rechnung durchzugehen oder es sitze kein Richter dort, der den Vogt und die Bevogteten kennt. Worb bittet das Gericht, in Zukunft freundlicher zu sein und mit derben Verweisen sparsam umzugehen. Handle es sich um einen Irrtum, solle man mit Liebe darauf hinweisen. Schlusswort: Grüsse und Hochachtung, die Munizipalität Worb in dem Namen Peter Schmutz Präsident.



Fünftletzter Brief: Anschrift: Extrakt aus dem Konzeptenbuch der Munizipalitätsverhandlungen zu Worb, No. 3, pag. 56. Überschrift. Extrakt den 26ten Herbstmonat 1799 ist zu Worb Munizipalität gehalten worden und ist vor solches erschienen Christen Bigler alt Chorrichter von Richigen und brachte als Vogt der Anna Äschlimann von daselbst an: Der Bruder der Bevogteten sei kürzlich verstorben. Seine Sachen lägen hinter Siegel, ob er die Erbschaft antreten dürfe. Die Gemeinde ordnet ein Beneficium Inventari an und schlägt dem Vogt vor, sich mit dem Vogt der anderen Erbin zu unterreden.



Zweitletzter Brief: Anschrift: An die Bürger des Distriktgerichts zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: die Bau- und Strassenkommission des Kantons Bern an die Bürger des Distriktgerichts Höchstetten, Bern den 11ten November 1799. Aus einem Schreiben des Finanzministers geht hervor, dass die Überladungsbussen vom Zollbeamten angezeigt von den Distriktgerichten erhoben werden müssen. Ein Drittel der Busse kommt dem Verleider zu, zwei Drittel der Verwaltungskammer zu Handen des Staats. Schlusswort: Republikanischer Gruss der Präsident der Kommission Wyss.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 276

Beginn[ 1800

Ende[ 1801

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 276: 1800-1801 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Gewerbeaufsicht. Lehrer. Municipalitätsschreiber. Präsident. Vogt]. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. 

Umfang[266 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden hauptsächlich die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

8. Brief: Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 30ten Jenner 1800. Bürger Vorsitzende und Richter. Der Vogt Roth behandelte seinen Vögtling Juker schlecht. Er liess ihn durch den Messer verprügeln. Nun mussten alle drei vor Gericht erscheinen. Der Juker sagt, er habe im Hause seines Vogts etwas getrunken und beim Weggehen ein Messer in den Sack gesteckt. Der Vogt sei ihm gefolgt und habe das Messer zurückgefordert, worauf er das Messer auch zurückgegeben habe. Danach seien sie nach Worb ins Wirtshaus gegangen, wo er vom Messer zehn Schläge erhalten habe. Der Roth meint, der Juker habe schon mehr solche Streiche gespielt und er bezeichne die Wegnahme des Messers als Diebstahl. Er habe gedacht, es stände in seiner Gewalt, den Juker zu bestrafen. Der Roth wird zu einer Busse verurteilt, jedoch auf Approbation des Gerichts Höchstetten. Schlussworte: Gruss und Hochachtung die Munizipalität Worb in deren Namen Peter Schmuz Präsident, Abraham Steiger Schreiber.

11. Brief: Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 27ten Hornung 1800. Bürger Präsident und Richter. Der Munizipalbeamte Läderach machte eine Anzeige. Läderach hat gehört, dass einige Verleumdungen über seinen Dienst im Umlauf seinen. Da habe er den Küpfer zu Richigen gefragt, was nicht in Ordnung sei. Dieser meinte, Läderach schaue nur schlecht zu der Schule und er habe falsch gegen sie geredet, es wäre vieles anders herausgekommen. Er bringe die Leute nur in Unglück und er sei ein hochmütiger Mann. Küpfer drohte ihm auch mit Angriffen auf sein Gut und sein Leben. Wäre nur ein witziger Mann beim Examen dabei gewesen, hätte man nicht einen Buben zum Schulmeister gewählt. Läderach verlangt Genugtuung wegen der Beschimpfung seiner Person und der Anwesenden bei der Lehrerwahl. Küpfer meint, er habe dem Läderach nichts Beleidigendes gesagt, jedoch erwähnt, dass dieser besser zu den Schulen schauen solle. Küpfer muss Satisfaction und Liberation leisten. Falls er sich weigert, wird er dem Gericht in Höchstetten übergeben. Küpfer weigert sich und verlässt das Gericht. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Hochachtung die Munizipalität Worb in deren Namen Peter Schmuz Präsident, Abraham Steiger Schreiber.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Heumonat 1800. Bürger Präsident und Richter. In der Sache Christen Roth sind sein Schwiegervater, seine Mutter und sein Schwager vor Gericht erschienen. Sie begehren eine Bevogtung. Roth habe nämlich die Ehesteuer verschwendet, zudem habe er 1000 Pfund Schulden. Wo einer nach vier Jahren das Haushalten immer noch nicht gelernt habe, sei es Pflicht der Verwandten und der Gerichts einer so liederlichen leibs- und seelenverderblichen Lebensweise Einhalt zu bieten. Die Gemeinde willigt ein. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Abraham Steiger Schreiber. Inliegend befindet sich die Vorladung vor das Gericht Höchstetten für den Vogt von Roth. Darunter stehen die Vögte, die die Gemeinde Worb bestimmt hat. Ein zweiter Brief enthält nochmals eine Vorsprache der Verwandten vor der Worber Munizipalität.

Einladung vor Gericht für Ulrich Diemand, Worb, der den Tranksteuereintreiber Bigler bei der Ausübung seines Dienstes unanständig und beleidigend behandelt hat. Darunter steht die Antwort aus Worb: Der Diemand habe nicht die Absicht, vor Gericht zu erscheinen, er habe es nicht ernst gemeint mit dem Bigler. Bescheint in Worb den 23ten Herbstmonat 1800, Abraham Steiger Schreiber.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 16ten ? 1800. Bürger Präsident und Richter. Hirsiger habe sich schon in seiner ledigen Zeit einem liederlichen Leben hingegeben. Sein Bruder habe schon mehrmals davon berichtet. Kurz vor seinem Tod hat der Bruder den Munizipalbeamten Hofmann gesagt, dass er Hirsiger sein Vermögen vererben werde, aber die Beamten dazu aufgefordert hat, auf Hirsiger acht zu geben, damit dieser nicht das ganze Vermögen verschwende und schliesslich der Gemeinde zur Last falle. Hirsigers Frau sei auch schon mehrere Male vor Gericht erschienen, habe sich beklagt, dass ihr Mann nachts das Haus verlasse und wenn sie ihn danach frage, schlage er sie. Hirsigers Frau hatte gar einen geschwollenen und blauen Kopf, als sie vor Gericht erschien. Vor Gericht meinte aber Hirsiger, er werde zu unrecht beschuldigt und er verliess das Gericht. Nun wird der Fall an das Gericht Höchstetten übergeben. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Schreiber Abraham Steiger.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 277

Beginn[ 1801

Ende[ 1802

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 277: 1801-1802 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Munizipalglieder. Municipalitätsschreiber. Präsident]. Finanzen 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. 
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Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb, den 6ten Brachmonat 1801. Bürger Präsident und Richter. Ein alter Mann erscheint vor Gericht und klagt, dass sein Tochtermann das ganze Weibergut wolle, er aber nicht einmal mehr die Hälfte davon besitze. Die Gemeinde Worb will nun wissen, ob man auch das halbe Weibergut angreifen könne, falls Kinder vorhanden sind und der Mann in grosser Not ist oder ob solches soll gefristet werden und der Vater von der Gemeinde unterhalten werden soll. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Schreiber Abraham Steiger.

Anschrift: An die Bürger Präsident und Assessoren des Distriktgerichts in Höchstetten. Der Pfarrer von Worb erhielt von den Kollatoren den Auftrag, die Zehnten in der Pfarrei Worb schätzen zu lassen. Dazu bittet der Pfarrer das Gericht, die beiden gewählten Schätzer zu vereidigen und ihnen ein Attestat zukommen zu lassen. Gruss und Achtung Rudolf Bachmann Pfarrer in Worb. Worb den 23ten Heumonat 1801.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb, den 5ten Herbstmonat 1801. Bürger Präsident Richter. Der Angehörige der Gemeinde Worb, Christen Hauser, ist schon mehrere Male aufgefordert worden, sein Hauswesen besser zu führen. Er hat es auch immer wieder versprochen, doch ist es nie besser geworden. Sein Bruder spricht nun für ihn vor und verlangt seine Bevogtung, da er sich selbst sonst noch an den Bettelstab bringe. Worb übergibt den Fall Höchstetten mit dem Antrag auf Bevogtung und den vorgeschlagenen Vögten. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Schreiber Abraham Steiger.

Anschrift: Zitation an die Christen Roth im Boden zu Worb und Wagner Kläy allda. Die beiden Männer werden wegen einer Schlägerei nach Höchstetten aufgeboten. Der Schreiber von Worb sucht die beiden auf, findet den Roth aber nicht sofort. Als er ihn gefunden hat, sagt dieser, er könne unmöglich schon am 11. erscheinen. Also änderte der Schreiber das Datum auf den 18. Dabei liegt auch eine Bescheinigung des Doktors von Worb, welcher die Verletzungen, die Kläy wegen der Schlägerei erlitten hat, bestätigen. In einem zweiten Brief des Schreibers von Worb erklärt dieser nochmals, dass der Roth, als er ihn endlich gefunden hat, im Bett lag und nicht nach Höchstetten wollte.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 26ten Herbstmonat 1801. Bürger Präsident und Richter. Vor der Munizipalität Worb ist die Catarina Bigler erschienen. Bigler berichtet, dass ihr Mann seine Sachen zusammengepackt habe und seit vier Wochen verschwunden sei, als er gehört habe, dass er wegen der Misshandlung seiner Frau vor Gericht erscheinen sollte. Bigler verlangt nun einen Vogt, der ihr und ihrem Kind beisteht, zumal sie Angst hat, dass ihr Mann das Haus, das aus ihren Mitteln erworben wurde, verkaufen möchte. Die Munizipalität bittet das Gericht, den Mann als einen Ausgetretenen zu behandeln und sein Vermögen unter vögtliche Verwaltung zu stellen. Vorschlag von Peter Liecht als Vogt. Dabei liegt ein Brief über die erste Verhandlung vom 22ten August, in welchem die Frau berichtet, dass sie geschlagen wurde. Der Mann streitet dies zwar nicht ab, flüchtet sich aber in Ausreden und zeigt keinen Willen zur Besserung.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 31ten Oktober 1801. Bürger Präsident und Richter. Vor der Munizipalität ist Catarina Stettler erschienen. Ihr Mann habe sich schon vor drei Jahren den Schweizer Truppen in französischem Dienst angeschlossen. Seither lebe sie von ihrem Vermögen, das von 3200 auf 1200 Pfund geschrumpft sei. Sie bitte die Munizipalität den Rest des Vermögens zu fristen. Die Gemeinde schlägt dem Gericht einen Vogt vor. 

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Dezember 1801. Bürger Präsident, Bürger Richter. Worb meldet den Empfang von einem Drittel Bussen des Altagenten Lehmann und die Zitation der Anna Läderach vor das Gericht.

Anschrift: An das Bezirksgericht Höchstetten. Worb, den 22ten Christmonat 1801. Der Statthalter des Distrikts Höchstetten, von Graffenried, meldet dem Gericht, dass Jakob Andreas Rychiger von Rohrbach, ein Jahr lang nicht mehr als Advokat tätig sein darf. Schlusswort Republikanischer Gruss und Freundschaft.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 30ten Jenner 1802. Vor der Munizipalität ist Christen Schmith erschienen. Er sei schon alt und schwächlich, seine Sinne liessen nach und seine Verwandten würden sich nicht um ihn sorgen, wie es eigentlich deren Pflicht wäre. Er wünscht sich einen Vogt, den er gleich selbst vorschlägt. 

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 27ten Hornung 1802. Die Munizipalität Worb hat sich zur Hälfte neu zusammengesetzt und wird in Zukunft alle Vogtsrechnungen und -zettel direkt an das Gericht Höchstetten weiterleiten. Die Munizipalität hofft auf Wohlwollen und verspricht alle Befehle in Zukunft pünktlich und gehorsam auszuführen.

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 8ten Mai 1802. Der Sohn des Klösterliwirts, Hans Schafroth, erscheint vor der Munizipalität und ersucht sie am Sonntag, 25. April den Tanz im Wirtshaus zu bewilligen. Der Antrag wird abgelehnt, weil die Passionszeit erst vor acht Tagen zu Ende gegangen ist und es bei Tanzanlässen, besonders im Klösterli, immer wieder zu Zank kommt. Der Tanz wird nur am 21.Mai nach dem Gottesdienst erlaubt und man müsse früh Feierabend machen. Trotzdem lässt der Wirt am 24. April tanzen. Schafroth wird zu einer Busse verurteilt, welche er aber nicht akzeptiert. Die Munizipalität glaubt, hier als Polizei zuständig zu sein, will aber nicht zu weit gehen und bittet daher das Gericht um Rat.

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 10ten Juli 1802. Worb meldet den Erhalt des dritten Teils der Busse, die dem Schafroth wegen unerlaubtem Tanzen erteilt wurde. Worb beruft sich nochmals auf die Gesetze, welche die Polizei den Munizipalitäten unterstellen. Der Gesetzgeber sieht für solche Übertretungen 10 Pfund Busse vor, für jede Wiederholung soll sich die Busse verdoppeln. Nun hat das Gericht in Höchstetten aber nur den einen Fall bestraft, während Worb den Wirt schon mehrere Male verwarnt hat. Worb sieht sich dadurch nicht ernst genommen. In Worb komme es fast jeden Sonntag vor, dass man bis Montagmorgen tanze. Es kämen ein Bote aus der Stadt und melde, wo es Tanz gäbe. Hier frage niemand um Erlaubnis. Worb fragt nun das Gericht in Höchstetten, ob man solche Vergehen ungeahndet lassen soll oder in Höchstetten melden muss. 

Hans Läderach, gewesener Fuhrmann befinde sich in einem geistig und körperlich derart schlechten Zustand, dass es ihm unmöglich sei, weder mündlich noch schriftlich seine Bevogtung zu begehren. Bezeugt in Worb den 14ten Christmonat 1802. Agent Ellenberger, Christen Läderach Gemeindeverwalter. (Diese Bestätigung muss aus einem Brief herausgefallen sein)

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 21ten August 1802. Hans Bürki musste bereits einmal vor den Richtern erscheinen, um über sein Vermögen Auskunft zu geben. Die Munizipalität Worb hat darauf beschlossen, dass Bürki bevogtet werden müsse. Bürki stimmte zu und schlug Bigler als Vogt vor. Nachdem er aber mit Bigler gesprochen hatte, meldete er der Munizipalität, dass dieser nicht bereit sei, sein Vogt zu werden. Neu wird dann Niklaus Bürki als Vogt vorgeschlagen und es ergeht die Bitte an Höchstetten, den Bürki als Vogt zu bestätigen.

Extrakt. Unterem 14ten Wintermonat 1801 ist zu Worb Munizipalität gehalten worden und sind vor solcher erschienen die Bürger Niclaus Badertscher zu Moos bei Höchstetten und Christen Schlater von Münsingen angesessen im Buchli. Hans Bigler sei im letzten Feldzug zurückgeblieben, er habe einige Mittel hinterlassen, welche an seine Töchter vererbt werden sollten. Die eine Tochter sei mit Schlater verheiratet, die andere mit einem Johann Probst. Probst ist aber bereits verstorben und Badertscher bringt in seinem Namen eine Abtretungsschrift vor, welche ihm einen Teil der Hinterlassenschaft zusichert. Schlater gesteht ihm seinen Teil zu und beide Parteien erhalten einen Extract über diese Verhandlung.

Einige Briefe, die zusammengelegt sind: Maria Schafroth bezeugt mit ihrer Unterschrift, dass sie dem Weibel nur aus Spass gesagt habe, ihr Mann hätte seinen Bauch nicht ob andrer Leute Recht mästen können. Der Weibel habe dies aber ernst aufgefasst und sie vor Gericht gebracht. Worb, 16ten Herbstmonat. Worb den 13ten Herbstmonat 1802: Der Schreiber von Worb schickt die Citationen zurück und hofft, dass das Gericht für die Offizialen, die sich des öfteren Scheltworten ausgesetzt sehen, ein gutes Wort einlegen wird. Zitation für Caspar Schafroth, Klösterliwirt: Er solle in Höchstetten vor Gericht erscheinen wegen der Bewirtung mit warmen Speisen. Schafroth antwortete bescheiden, seine Frau dagegen beschimpfte den Weibel. Zweite Vorladung für Caspar Schafroth. Schafroth sagt, er wolle erscheinen, er habe sich beim ersten Mal verhört. Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 7ten August 1802: Schafroth wurde der Munizipalität angezeigt, weil er immerfort warme Speisen ausschenkte. Schafroth gestand zwar, wollte sich aber nicht weisen lassen.

Worb den 17ten Wintermonat 1802. Der Statthalter des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht Höchstetten. Der alte Regierungsstatthalter ist aus dem Dienst ausgetreten. Der neue heisst Kasthofer, war früher Chef de Bureau im Departement der Inneren Angelegenheiten und ist auf Beschluss des Rates gewählt worden. Das Gericht wird gebeten, den Statthalter anzunehmen und sich an ihn zu wenden. Gezeichnet Statthalter von Graffenried.

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, den 29ten Mai 1802: Antwort auf Schreiben des Gerichts betreffend die Konsistorialsachen. Auflistung der Präsidenten und Beisitzer von Enggistein und Richigen. Versprechen, die Befehle des Gerichts pünktlich auszuführen. Worb beklagt sich aber, dass die Veränderungen in diesen Angelegenheiten schlecht seien und es werde mit Wissen des Gerichts bei dem Justizdepartement vorstellig werden. Die alten Formen, die unter den Chorgerichten galten, seinen besser gewesen. Die Anliegen hätten ohne viel Worte vorgebracht werden können und die Richter hätten zur Klärung des Sachverhalts selbst Fragen stellen können. Die neuen Rechtsformen seien zu lang und verdreht. Damit könne kein Richter Recht sprechen, ohne dem Recht Gewalt anzutun.
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Worb, den 1ten Februar 1803, Der Statthalter des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht daselbst: Bekanntgabe der Wahl eines neuen Präsidenten des Gerichts Höchstetten und eines Suppleanten an dem Gericht. Gezeichnet Statthalter von Graffenried

Worb, den 25ten Jenner (1803?), Der Statthalter des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht daselbst: Das Gericht wurde aufgeboten, jedes Quartal die Bussenrodel durch den Statthalter an den Regierungsstatthalter zu überweisen. Der Rodel vom letzten Quartal wurde aber noch nicht überwiesen. Mahnung. Gezeichnet Distriktsstatthalter von Graffenried.



Worb den 1ten Hornung 1803. Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten: Vor der Munizipalität sind Christen Roth und der Vogt seiner Mutter, alt Präsident Peter Schmutz erschienen. Roth brachte einen Versprechungsaufsatz mit. Darin verpflichtet sich Roth bei seiner Entvogtung, dass er, falls er etwas von seinem Gut verkaufen wollte, dies immer zuerst seinem Schwager anzeige. Dieser kann das zu Verkaufende immer zu einem billigen Preis kaufen. Zudem wird er jeden Handel auch der Munizipalität anzeigen. Falls sich Roth in Bürgschaften einlässt, haben die Verwandten das Recht, ihn wieder zu bevogten. Die Waisenrichter sollen auch über ihn bestimmen können. Wenn er sich als schlechter Haushalter erweist. Der Vogt der Mutter und die restliche Verwandtschaft sind damit einverstanden, dass Roth entvogtet wird.



Den 29ten Jenner 1803 ist zu Worb Munizipalität gehalten worden, vor welcher Christoph Roth erschienen ist, um sich eine Eheverkommnis schreiben zu lassen. Dazu muss seiner Frau ein Vogt verordnet werden. Die Munizipalität bestimmt, dass dies dem Bezirksgericht überlassen werden soll.



Die Munizipalität zu Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 16ten März 1803: Johannes Gfeller ist der Vogt von Bendicht Rüfenacht. Nun hat der Vogt erfahren, dass sein Vögtling ohne sein Wissen Schulden macht. Gfeller erhält die Wegweisung seinen Vögtling publizieren und verrufen zu lassen. 



Johannes Hofmann der gewesene Obmann von Worb wird vor Gericht eingeladen, weil er sich verweigert hat, die Rechnung über das seinen Kindern zustehende Muttergut abzulegen. Darunter steht die Bestätigung des Weibels, dass er den Vorgeladenen informiert hat. Worb, den 27ten Juli 1803. Hofmann erklärte dem Weibel, er werde seine Rechnung ablegen und vor Gericht erscheinen. Worb, den 28ten Juli 1803.

In einem zweiten Brief wird Bendicht Läderach aufgeboten, vor Gericht zu erscheinen, da er als Vogt seiner Mutter Rechnung ablegen sollte. Bestätigung vom Weibel, dass die Nachricht überbracht worden ist. 28ten Juli 1803

Die Munizipalität zu Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 19ten Heumonat 1803: Erklärung Worbs, dass die beiden Vögte Läderach und Hoffmann auch nach mehrmaliger Aufforderung die Rechnungen nicht ablegten. Übergabe der Fälle an Höchstetten.
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Die Munizipalität zu Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 20ten Hornung 1799: In der Kirche in Worb haben am Sonntag zuvor Alexander Burkhardt und Anna Barbara Hiltbrunner geheiratet. Hiltbrunners Ehemann sei vor einem Jahr in den Krieg gezogen und man habe keine Nachricht von ihm aber auch keinen Totenschein. Die Gemeinde Worb will von den Richtern wissen, ob sie die Hochzeit bewilligen soll oder nicht.

Catarina Gfeller, die Tochter des Weibels, klagt den Christen Schmuz an, er habe sie geschwängert. Dieser gibt mit diesem Brief den Richtern bekannt, dass er die Vaterschaft annehmen wolle, falls die Gfeller ihn nicht selbst davon freisetze. Beiliegend ein Brief, in dem Schmuz erklärt, dass er an seiner Stelle den Weibel Abraham Steiger nach Höchstetten vor Gericht schicke.

Die Munizipalität zu Worb an das Kantonsgericht in Ehesachen zu Bern: Worb wendet sich an Bern in Sachen Ehestreit zwischen Christoph Bigler und Elisabeth Baumgartner. Der Streit werde mit schändlichen Reden geführt, welche sich hauptsächlich an Biglers Tochter aus erster Ehe richteten und derselbigen den Aufenthalt in ihres Vaters Haus verunmöglichten. Worb den 18ten August 1798. Es liegt ein Extract aus dem Chorgerichtsmanual der Munizipalität Worb 1796 bei: Baumgartner beklagt sich, weil Bigler die ganze Haushaltung seiner Tochter überlässt, dabei sei sie, Baumgartner, doch die Frau im Haus und mach den Haushalt gerne. So wolle sie nicht mehr bei ihm bleiben. Bigler dagegen meinte, seine Frau sei eine schlechte Haushälterin und sie gehorche ihm nicht. Das Gericht entschied damals, dass die schon verheiratete Tochter vorübergehend aus dem Haus geschafft werden soll und man dann sehe, ob es besser gehe. Die Tochter kehrte aber zurück und der Fall wurde an das Kantonsgericht weitergeleitet.

Die Munizipalität zu Worb an das Kantonsgericht in Ehesachen zu Bern: Vor der Munizipalität sind die streitigen Eheleute Martin Läderach und Magdalena Blum erschienen. Die Klägerin trägt vor, dass sie sich 1788 verheiratet habe und 1789 eine Tochter zur Welt brachte. Sie hätte aber mit ihrem Ehemann nicht zusammengelebt, da dieser immer im Dienst gewesen sei. Für das Kind habe er aber Tischgeld bezahlt. Plötzlich habe er sich aber ganz von ihr losgesagt und seit dreieinhalb Jahren kein Geld mehr für das Kind gegeben. Die Gemeinde Worb habe ihn dann durch das Wochenblatt aufgefordert, sich zu stellen. Er habe dann zwar etwas bezahlt, sich aber mehrere Male dazu geäussert, dass er mit seiner Frau nichts mehr zu tun haben wolle und wenn sie sich in sein Haus wage, so wolle er sie zu Boden schlagen. Die Frau verlangt die Scheidung, welcher auch der Mann zustimmt. Worb übergibt den Fall dem Kantonsgericht. Beiliegend ein Brief von Läderach, ein Zeitungsausschnitt und eine Zeugnis für Blum von ihrem Dienstherr sowie eine Erklärung von Läderach vor dem Gericht Höchstetten zu erscheinen.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten Worb den 27ten April 1799: Läderach möchte sich wieder verheiraten. Blum stimmt zu, wenn sie von ihm die zwei Kronen bekommt, welche er für die Kosten bezahlen muss. Sie wolle nicht mehr mit ihm zusammenleben und ihm auch nicht vor seinem Glück stehen. Inliegend zwei Briefe von Läderach, die dem Gericht zurückgesendet werden. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten: Es erschien Barbara Bürki von Ried und meldete, dass sie schwanger sei. Der Vater sei Christen Kiener von Grosshöchstetten. Mit einem Brief bestätigt Kiener, der Vater des Kindes zu sein. Er muss auch vor Gericht erscheinen. Kiener wird von Bürki aufgefordert, sie zu heiraten oder die Kosten für das Kind zu übernehmen. Beiliegend die Zitation des Gerichts Höchstetten für Kiener.
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Deposition und Erklärung des Bürgers Hans Lehmann Küher von Langnau sesshaft in Worb an die Munizipalität Worb: Paternitätsklage von Magdalena Roth gegen Lehmann. Er habe sie oft mit Wein berauscht und so zu Fall gebracht. Sie befinde sich seit 10 Wochen schwanger und wolle, dass das Kind mitsamt den Kosten dem Lehmann überschrieben werde. Lehmann wendet einstweilen nichts ein. Lehmann will aber Bedenkzeit und verlangt, dass der Fall an das Gericht in Höchstetten weitergeleitet wird. Inliegend befinden sich mehrere Briefe: 1. Das Kantonsgericht von Bern verurteilt beide. Sie müssen vor versammelter Munizipalität Abbitte tun. Der Pfarrer solle sie zur Besserung anhalten. Sie dürfen keinen Umgang mehr miteinander haben. Die Roth muss acht Kronen bezahlen, welche unter die Armen verteilt werden sollen. Lehmann kommt für zweimal 24 Stunden ins Gefängnis. Er verliert für zwei Jahre sein aktives Bürgerrecht und wird unter die Aufsicht des Agenten gestellt. Beide müssen die Kosten tragen. Dem Distriktgericht ist überlassen, was mit dem Kind geschieht. 2. Erklärung der Roth. Lehmann, der ihr Schwager ist, seine Frau, die Schwester der Roth ist aber schon gestorben, habe ihr gesagt, die neue Regierung erlaube Heiraten zwischen Verschwägerten und er habe sie auch mit Wein betrunken gemacht. Sie bekundet aber Reue. 3. Worb an Höchstetten: Überbringung des Extrakts aus der Munizipalitätssitzung in Worb: Roth bringt Klage vor. 4. Zeugenaussage: Steiner ist Zeuge, dass die Roth ein Kind geboren hat, dass von Lehmann stammte. Es war aber eine Frühgeburt und das Kind verstarb bald darauf. 5. Brief von Worb an Höchstetten: Roth kann nicht vor Gericht erscheinen, da sie gerade geboren hat.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 15ten Juli 1799: Bürger Wild erscheint vor Gericht und verlangt nach Genistmännern, die zu seiner schwangeren Magd kommen. Ein Ausschuss wird delegiert, welcher kurz darauf berichtet, dass die Magd eine Tochter zur Welt gebracht habe und darauf beharre, dass N.N. sie geschwängert habe. Höchstetten fordert in einem zweiten Brief Worb auf, die Magd Johanna Flückiger vor Gericht zu bringen. Sie habe ihre Schwangerschaft nicht angezeigt. Der Vater soll ein in der Hilfstruppe dienender Johannes Wild aus der Kirchgemeinde Zürich sein. Ein weiterer Zettel des Weibels von Worb nennt Zwiky als Oberst der betreffenden Truppe.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 9ten Dezember 1799: Der Seckelmeister von Rüfenacht meldet sich vor der Munizipalität, weil sich bei Jacob Gastmann eine schwangere Frau befinde. Er habe diese zu sich gerufen und befragt. Sie hätte ihm aber mit frecher Stimme alles abgeleugnet. Darauf habe er sie wieder entlassen. Die Frau Anna Gastmann hat dann tatsächlich ein Kind geboren und als der Seckelmeister nachfragte, sagte sie ihm, dass das Kind tot geboren wurde und in Worb begraben sei. Beiliegend der Fragebogen, auf den der Vater Gastmann antworten musste.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 2ten Jenner 1800: Niclaus Läderach, Offizial von Ried, und Niclaus Gäber im Lochi, Munizipalbeamter von Worb berichten, dass sie um vier Uhr nachts zu einer Geburt berufen worden seien. Um halb zehn Uhr sei dann ein Mädchen zur Welt gekommen, welches man später getauft habe. In einem zweiten Brief musste sich dieselbe Frau vor der Geburt wegen ihrer Schwangerschaft erklären. Sie gibt Franz Höfling aus dem Elsass an. Er habe ihr die Ehe versprochen und ihr etwas Geld zum Ehepfand gegeben. Daraufhin sei er in seine Heimat abgezogen, angeblich, um seinen Heimatschein zu holen. Er sei aber bisher nicht mehr zurückgekehrt.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 14ten November 1799: Wieder wurden die Munizipalen zu einer Geburt gerufen, untersuchten die Frau, die bereits am Gebären war und fragten sie über den Vater aus. Sie gebar eine Tochter. Beiliegen die Berichterstattung der Frau vor der Worber Munizipalität. Das Kind sei von Hans Wägmüller von Biglen. Sie verlangt, dass auch er vor Gericht erschient. Der Wägmüller wollte von dem Kind nichts wissen. Sie, Barbara Hirth, möchte aber, dass er sie heirate oder das Kind dem Wägmüller zugesprochen würde.  Wägmüller verneint. Er habe mit der Hirth nie etwas zu tun gehabt. Weiter liegt die Zitation vor das Gericht in Höchstetten bei. In einem späteren Brief macht die Gemeinde Worb bekannt, dass Wägmüller dem Präsident gesagt hat, er wolle für das Kind aufkommen. Leumundszeugnis für Wägmüller von der versammelten Munizipalität ausgestellt: Er sei etwas ausgelassen, über Hirth sagen sie, sie sei still und zurückgezogen, schon von ihrem früheren Meister geschwängert worden.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 5ten Dezember 1799: Wiederum steht eine schwangere Frau vor Gericht, die möchte, dass der angegebene Vater sie heiratet, welches er ihr zuvor auch versprochen hatte. Der Vater will aber nicht heiraten. Citation für den Vater. Zeugsame der Offizialen, die bei der Geburt anwesend waren. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 11ten Heumonat 1800: Ein Knabe ist von einer Witwe heimlich zur Welt gebracht worden. Der Vater ist leider schon verstorben. Das Kind wurde getauft. Der angegebene Vater hatte ihr die Heirat versprochen und ihr Ehegeld gegeben. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 31ten Heumonat 1800: Wiederaufnahme des Falles Roth - Lehmann. Die beiden haben sich wieder getroffen, Lehmann streitet aber ab, dass sie etwas miteinander zu tun gehabt hätten. In einem zweiten Brief bittet die Roth um Erlass der Strafe, denn das Gefängnis sei eine Schande für ihre Kinder und sie fürchte sich vor dem Gefängnis. Sie wolle ihr Leben lang nichts mehr mit dem Lehmann zu tun haben. Die Munizipalität sieht ein, dass die Frau Reue zeigt, dass sich Frauen eher zu Fehltritten verleiten liessen und eine schwächere Gesundheit haben. Deshalb bittet die Gemeinde Worb das Gericht in Höchstetten, der Roth die Strafe zu erlassen.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 13ten Heumonat 1800: Catarina Lohry, die sich zur Zeit in Worb aufhält hat einen Sohn geboren. Der Vater sei Ulrich Boss von Langnau. Beiliegend die Anzeige der Lohry über ihre Schwangerschaft. Der Vater will zuerst nichts von dem Kind wissen, übermittelt dann aber per Post die Nachricht, dass er das Kind annehme. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Brachmonat 1800: Mathias Meder aus dem Würtembergischen wollte seine Frau vor die Munizipalität zitieren, um sich von ihr scheiden zu lassen. Doch diese weigerte sich zu kommen. Deshalb wird der Fall nach Höchstetten weitergeleitet.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den24ten April 1800: Eine Landsässin, Elsbeth Gastmann, im Dienst in Rüfenacht, meldet sich vor der Munizipalität und erklärt, dass sie schwanger sei. Der Vater sei ein Korporal der Halbbrigade, der in Rüfenacht einquartiert gewesen sei. Bezeugung der Geburt.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 2ten Mai 1801: Vor der Munizipalität erscheinen die strittigen Eheleute Christen und Catarina Lehmann. Lehmann trägt vor, dass seine Frau ein Kind bekommen habe, dass nicht von ihm sei, da er seit zwei Jahren nichts mehr mit seiner Frau zu tun habe. Das Kind sei von den Franzosen. Seine Frau habe zudem eine unsaubere Krankheit, weswegen sie von der Gemeinde bereits zu einem Doktor geschickt worden sei. Er verlange umgehend die Scheidung. Die Frau entgegnet, dass ihr Mann sie plötzlich verlassen habe und sie als junge Person sich selbst überlassen war, was sie schliesslich zu Fall gebracht habe. Er habe ihr auch alle ehelichen Pflichten verweigert. Sie wolle aber keine Scheidung, ihr Mann sei ihr noch lange gut genug. Vorladung für Catarina Lehmann.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 26ten August 1800: Vor der Munizipalität erschien Margrita Schütel, sie ist schwanger und gibt als Vater Samuel Scheüner von Bümpliz, wohnhaft in Bern an. Schütel ist zwar verheiratet, aber ihr Mann befindet sich in Kriegsdiensten. Nun werden Schütel und Scheüner gegeneinander verhört. Die Frau sagt aus, dass Scheüner sie nach Belieben beschlafen hätte, Scheüner verneint alles und meint, er habe keinen Umgang mit dieser Frau gehabt. Der Fall wird an Höchstetten überwiesen. Inliegend ein Brief, der die Berichterstattung der Genistmänner enthält. Die beiden Beamten seien zu der Geburt gerufen worden, hätten die Frau befragt. Schütel beharrte darauf, dass Scheüner der Vater sei. Das Kind, eine Tochter, wurde schliesslich getauft. Weiter befindet sich in dem Brief die Vorladung für Samuel Scheüner vor das Gericht in Höchstetten. Scheüner erscheint aber nicht. Es folgt einen zweite Zitation. Schreiben des Distriktgerichts Bern an das Gericht Höchstetten. Überbracht wird das Rogatorium an Scheüner mit der Weibelszeugsame. Am Ende des Briefes befindet sich eine Abrechnung der Kosten, die Höchstetten an Bern zu zahlen hat (für das Schreiben, die Bewilligung des Präsidenten, den Weibel, das Porto). Am 30. Mai 1801 schreibt die Gemeinde Worb an Höchstetten, dass die Tochter der Schütel gestorben und begraben sei.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 4ten Juli 1801: Vor der Munizipalität erscheinen die strittigen Eheleute Bendicht und Barbara Läderach. Die Frau klagt, ihr Mann wolle nicht mehr mit ihr zusammen wohnen. Sie will, dass er wieder zurückkommt oder ihr wenigstens die 50 Kronen zurück gibt, damit sie etwas hat, wovon sie zehren kann, denn im Moment stehe sie in keinem Dienst. Läderach antwortet, seine Frau sei davongelaufen, ohne ihn zu fragen und das Geld sei er ihr längst nicht mehr schuldig, da er sie davon eingekleidet habe und auch das gemeinsame Kind versorge. Die Frau sei ein starker Mensch und könne sich ihr Brot selbst verdienen. Beide Parteien beharren auf ihren Ansichten. In einem beiliegenden Brief schreibt Worb an Höchstetten, dass es den Befehl für Läderach erhalten habe, vor Gericht zu erscheinen, seine Frau soll einen Beistand bekommen. Worb will sich nicht länger in die Streiterei einmischen. Sie habe schon genug gekostet. Die Vorwürfe der Frau seien unbegründet und deshalb gebe man ihr keinen Beistand. Sie wolle auch keine Scheidung. Die Bemühungen um ein besseres Verständnis der beiden war leider umsonst, deshalb wird der Fall an Höchstetten übergeben. Inliegend die zweite und dritte Zitation für Läderach vor das Gericht Höchstetten, um sich die Klage seiner Frau anzuhören. Dazu der Bericht des Weibels von Muri, der den Läderach aufgesucht hat, dieser aber nicht zu Hause gewesen sei. Weiterer Bericht über die Vorlesung der Zitation. Barbara Läderach wurde vom Gericht Höchstetten angewiesen, sich wieder bei Läderach unterzubringen. Dieser benehme sich nun aber schlecht gegenüber seiner Frau und sei wohl vom Gericht mild behandelt worden. Die Frau erscheine aber wieder als Klägerin und der Munizipalität bleibe nichts anderes übrig, als ihr zu sagen, sie solle sich wieder an Höchstetten wenden. Worb beklagt sich noch, dass es ein Elend sei mit diesen Eheleuten. Die Frau sei ein unerträglich Ding und der Mann sei von Jugend an ein ungehorsamer störrischer Bursch gewesen, welcher auch diesmal kaum zu bändigen sein werde.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 2ten Juli 1801: Vor der Munizipalität erscheint Christen Läderach, der vermutet, dass seine in Sinneringen im Dienst stehenden Tochter Barbara von einem Niklaus Fankhauser von Trub schwanger sei. Die Barbara Läderach sagt aus, dass der Fankhauser sie nach dem Bern Martis nach Markt 1800 in Boll beim Wein gehabt habe und mit ihr nach Hause gegangen sei und sie geschwängert habe. Sie habe ihm die Schwangerschaft mitgeteilt, der Fankhauser habe aber nicht geantwortet. Später habe sie ihm die Nachricht durch einen Munizipalbeamten überbringen lassen. Er habe aber wiederum nicht geantwortet. Sie glaube, dass dieser Bursche sie nicht heiraten wolle. Läderach will nun wenigstens, dass das Kind von Fankhauser angenommen wird. Als diesem die Anklage der Läderach vorgelesen wird, wehrt er sich gegen eine Heirat, will aber das Kind als das seinige annehmen. Die Munizipalität Worb übergibt den Fall, da sie die Ehre der Frau und des Kindes nicht mehr retten kann, an Höchstetten. Inliegend der Bericht der Beamten über die Geburt des Knaben. Darauf wurde Fankhauser angefragt, ob er das Kind taufen wolle. Fankhauser antwortete, man solle dies von Worb aus regeln, er habe keine Zeit, ein Kind zu taufen, wolle aber die Kosten übernehmen. Die Kosten sollen allerdings möglichst niedrig gehalten werden. Schliesslich hat der Fankhauser dem Präsident von Worb gelobt, das Kind als seines anzunehmen, bat aber wieder um geringe Kosten, da er als Knecht nicht viel verdiene. Auch Worb bittet um milde Behandlung des armen aber aufrichtigen ”Kerls”. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 21ten März 1801: Der Pfarrer Bachmann meldet, dass die Hochzeit zwischen Ulrich Pfäffli und Barbara Augspurger schon vor sechs Wochen angekündigt worden sei. Er habe die Hochzeiterin bei sich. Er bittet Worb, dass der Pfäffli angehalten wird, sich cupolieren (=trauen) zu lassen, damit diesem unordentlichen Leben ein Ende gesetzt werde. Beim ersten Aufgebot erscheint Pfäffli nicht. Beim zweiten kommt er, wird befragt, warum er sich nicht habe cupolieren lassen. Der Angeklagte gibt endlich zu, dass er nicht cupoliert sei, will aber nichts weiter versprechen, als dass seine Frau ihm beim Verdienen helfen müsse. Er will auch die Gerichtskosten nicht übernehmen.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 19ten Dezember 1801: Vor der Munizipalität sind Fridrich Läderach gegen seine Frau Verena erschienen. Läderach legte einen Vortrag ein, der lautete: Vor etwa sieben Jahren hat die Verena den Friedrich der Paternität eingeklagt. Obwohl dieser immer abgestritten hat, mit Verena Umgang gehabt zu haben, wurde er von seinen Eltern gezwungen, die Frau zu heiraten, zu welcher er gar keine Neigung hatte. Sie hätten dann zwar miteinander gewohnt, aber seien nie beieinander gewesen. Friedrich Läderach verlangt nun aus folgenden Gründen die Scheidung: Erstens bezichtigt er seine Frau der Untreue und zweitens habe sie sich dadurch mit einer venerischen Krankheit angesteckt, die sie im Krankenhaus habe kurieren lassen müssen. Er bittet um ein Verhör der Frau. Nachdem der Frau die Klage vorgelesen wurde, sagte sie aus: Sie sei nicht untreu gewesen und im Krankenhaus habe sie sich wegen einer anderen Krankheit behandeln lassen. Ihr sei an der Scheidung nicht viel gelegen. Sie sei aber nicht im Fehler. Es steht Aussage gegen Aussage, Worb entscheidet, dass Läderach seine Klage vor dem Gericht Höchstetten vorbringen solle. 

Bemerkungen: Läderach sei von vier Brüdern der dritte, der mit einer Scheidungsklage auftrete. Ein Bruder sei schon geschieden und wohne nun mit einer zweiten Frau. Läderach hat seine Frau verlassen und ihr zur Erziehung des Kindes nichts gegeben und sich auch sonst gegenüber ihr schlecht betragen. Die Frau aber hat sich und ihr Kind durch Fleiss und Arbeit durchgebracht und ist der Gemeinde nicht zur Last gefallen. Die Munizipalität entscheidet sich für die Fortführung der Ehe.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Oktober 1801: Am 26ten des Herbstmonats zeigte Anna Läderach, Witwe des Hans Läderach, an, dass sie schwanger sei. Als Vater gibt sie Franz Klöy an. Auf die Vorladung erschienen nur die Läderach nicht aber der Klöy. Die Frau erzählt, dass der Klöy ihr versprochen habe, sie nie zu entehren. Sie verlange nun, dass dieser sie und das Kind zu Ehren bringe, das heisst, sie heirate. Bei einer erneuten Vorladung wird die Klage der Läderach wiederholt. Läderach fragt Klöy, ob er nicht am ersten Sonntag nach der Schneidet bei ihr gewesen sei. Klöy streitet alles ab und verlässt das Gericht. Am 28ten Dezember erscheint Läderach wiederum vor der Munizipalität und bringt vor, dass sie von einer schweren Krankheit befallen worden sei und dabei ihr Ungeborenes verloren habe. Unter dem 23ten Jenner findet sich ein Brief, in dem die Läderach erzählt, dass sie, als sie etwas drei Monate schwanger war, des nachts über einen Haufen alten Dinkel gestolpert sei und danach von einer Krankheit befallen worden sei. Mitte Dezember habe sie dann einen Blutfluss bemerkt, mit dem alles, ohne etwas Menschliches zu erkennen, von ihr gegangen sei. Sie habe daraufhin alles in der Erde verscharrt. Der Doktor bezeugt, dass Läderach in ihrer Krankheit viel Blut verloren habe. Sonst sei ihm von dieser Schwangerschaft nichts bekannt. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 1ten Jenner 1802: Am 17ten Oktober hat Barbara Kurz vorgesprochen und erbeten, dass ihr Mann wegen schlechter Behandlung vor Gericht erscheinen möge. Zuerst erscheint Kurz nicht und schickt nur seinen Sohn. Zu einem späteren Termin erscheint er doch und verlangt von seiner Frau, dass sie sich auch wie einen Frau benehmen solle, dann wolle er sie wieder annehmen. Danach geht das Verhör mit Vater und Sohn weiter, da der Sohn das Schreiben ohne Wissen des Vaters hat aufsetzen lassen. Die beiden werden zu einer Gefängnisstrafe verurteilt. Doch der Vater weigert sich ins ”Kefi” zu gehen. Wenn er eingeschlossen würde, wolle er nicht mehr mit seiner Frau zusammenleben. Beiliegend die Vorladung für Vater und Sohn vor das Gericht Höchstetten und der Brief, den der Sohn hat schreiben lassen. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 5ten Dezember 1801: Worb meldet sich im Falle Anna Kurz gegen Hans Muti. Die Gemeinde sei ob dem Entscheid des Gerichts etwas entfremdet. Es sei zwar schön, dass das Kind doch zu Ehre und Wohl komme, das gleiche hätte sie aber auch für die Mutter erwartet, der ja dasselbe auch versprochen wurde. Die Gemeinde habe sich nicht mehr weiter einmischen wollen und den Entscheid ganz bei den Richtern, deren Gesetzen und ihrer Gerechtigkeitsliebe gelassen. Worb wirft dem Gericht nun aber vor, es sei hintergangen worden. Es sei ganz falsch entschieden worden. Wenn das Gericht noch etwas zu Gunsten der Gemeinde Worb aus der Zeugsame schöpfen könne, so solle es dies tun. Die Gemeinde sei wegen den Lügen und der Hintergehung des Gerichts zu kurz gekommen. Der Richter soll sich darum kümmern, das die Gemeinde Arni die Verpflegung der Kurz und ihres Kindes mitfinanziere, andernfalls werde Worb Rekurs einlegen. Bitte von Worb an die Richter, der Gemeinde nichts für ungut zuhalten, da sie sich so offenherzig geäussert hat. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 26ten Brachmonat 1802: Vor der Munizipalität sind erschienen die streitigen Eheleute Christen Lehmann und dessen Frau Maria. Die Frau bringt an, ihr Mann habe sie schon bei der Eheversprechung betrogen und letzten Sonntag habe er sie wie schon öfters tätlich und mit Worten misshandelt. Er habe sie an den Haaren gezogen und unglücklich gemacht. Sie wolle nicht mehr bei ihm wohnen. Er habe ihr bei der Heirat 9000 Pfund versprochen, davon wolle sie nichts, jedoch verlange sie das von ihr eingebrachte Vermögen zurück. Der Mann antwortet, er habe mit dieser Frau seit seiner Hochzeit in Streit leben müssen. Er habe um ihretwillen den Müllerberuf aufgegeben, weil seine Frau mit den Bediensteten nicht ausgekommen sei. Er habe darauf ein teures Heimwesen gekauft, um damit in Frieden leben zu können. Aber auch das habe nichts geholfen. Er habe sie nicht betrogen. Er habe sie auch nie geschlagen und dass er sie letzten Sonntag etwas hart angefasst habe, sei auch nur deshalb passiert, weil sie ihm die Schuhe und Kleider um den Kopf geschlagen habe. Auch damals habe er sie nicht geschlagen, sonder nur ihre Schläge abgewehrt. Er erhoffe sich von der Munizipalität, dass sie seine Frau zu einem besseren Lebenswandel auffordere und die Frau sich in Zukunft so benehme, wie es sich einer Ehefrau gegenüber ihrem Mann gehört. Die Munizipalität hielt beide zu einem besseren Lebenswandel an. Der Mann wollte dieser Aufforderung auch nachkommen, die Frau aber wollte gar nicht mehr mit ihrem Mann zusammenleben. Der Fall wird an Höchstetten überwiesen.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Juli 1802: Der Munizipalbeamte Gfeller macht die Anziege, dass die Magd des Niklaus Hubacher sich nach allgemeiner Aussage hochschwanger befinde. Vorladung vor Gericht für Elisabeth Liechti, die Magd. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 14ten November 1801: Übergeben wird ein Schreiben der Munizipalität Münsingen, das Worb in sein Chorgerichtsmanual hat eintragen lassen. Die Munizipalität Worb hat die Gfeller als Klägerin und Christen Tschabold als Angeklagten vorgeladen. Die Gfeller bringt vor, sie sei schwanger und der Tschabold habe sie zu Fall gebracht. Er habe ihr versprochen, sei nicht zu entehren. Der Tschabold will nicht antworten. Schreiben der Gemeinde Münsingen an Worb: Tschabold sei Knecht und sei von seinem damaligen Meister zur Rede gestellt worden. Zuerst habe er alles verneint, danach habe er gesagt, er wolle das Kind annehmen, aber mit dessen Mutter nichts mehr zu tun haben. Die Gfeller kann nur noch bis Ende Jahr in ihrer Stellung bleiben und kann auch das Kind nicht dort gebären. Deshalb wird ihre Heimatgemeinde Worb von Münsingen informiert. Die Munizipalität Worb berichtet dem Tschabold in einem weiteren Schreiben von der Niederkunft der Gfeller und fragt zugleich, ob Tschabold bereit sei, die Kosten für die Taufe des Knaben zu übernehmen. Der Tschabold antwortet, das gehe ihn gar nichts an. Worb schreibt an Höchstetten: Sendet die Zeugsame und die Bescheinigung der Taufe des Kindes. Das Gericht Höchstetten schreibt an das Bezirksgericht Bern: Bern soll dem Tschabold, der unterdessen im Liebefeld dient, eine Zitation zukommen lassen. Bestätigung, dass Zitation an Tschabold überbracht wurde. Taufschein.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 285

Beginn[ 1803

Ende[ 1803

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Konsistorialakten Worb

Signaturkürzel[BAK, Regierungsstatthalteramt A 285: 1803-1803 - Distriktgericht Höchstetten, Konsistorialakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Eheverträge nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Munizipalglieder. Municipalitätsschreiber]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. 

Umfang[221 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden hauptsächlich die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

In Worb aufgesetzter von Peter Neuenschwander unterschriebener Bericht wegen einer Paternitätsklage von Elisabeth Stucker. Neuenschwander gesteht den fleischlichen Umgang mit Stucker ein. Er verspricht, das Kind als das seine anzunehmen, insofern es nicht früher zur Welt kommt als nach Ausrechnung von Neuenschwander richtig wäre. Das Eheversprechen behält er sich bis zur Niederkunft vor. Er bittet darum, die Kosten möglichst tief zu halten. Bescheinigung der Geburt. Taufschein. Zitation für beide. Bestätigung, dass Neuenschwander das Kind als das seine annehmen will.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 31ten März 1803: Erschienen ist Maria Schertenleib von Krauchtal, im Dienst bei Niklaus Bürki im Boden zu Worb. Sie sei schwanger und der Vater sei Andreas Wys von Biglen, wohnhaft auf der Wislen zu Worb. Vorladung vor Gericht. Zeugsame: Wyss halte sich nicht mehr in Worb auf. Seine Angehörigen wollen ihm aber berichten, dass er vor Gericht erscheinen müsse. Die Zitation für Schertenleib übergibt der Weibel deren Meistersfrau. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 7ten Heumonat 1803: Elisabeth Fohrer meldet der Gemeinde, dass sie zum zweiten Mal schwanger sei von dem bei ihrem Vater angestellten Nagelschmiedgesellen Friedrich Räüber. Die Gemeinde bemerkt, dass es richtigerweise schon das dritte Kind aus dieser Beziehung sei. Räüber hat das Kind beim Pfarrer zur Taufe angemeldet. Der will das Kind aber nur dann taufen, wenn der zuständige Richter davon weiss. Die Heimatgemeinde der Fohrer hat Worb auch schon angeschrieben, aber noch keine Antwort erhalten. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 11ten Wintermonat 1802: Worb meldet an Höchstetten, dass nicht alle Chorgerichtsgebühren hätten eingezogen werden können, weil von der Anna Zaugg der Aufenthaltsort unbekannt ist und die Catharina Lehmann im Fall ist, konsideriert zu werden. Beilage: Armutszeugsame für Catharina Lehmann.



In einigen Briefen anderer Gemeinden (Biglen etc.) befinden sich von der Gemeinde ausgestellte Armutsbriefe, welche bestätigen, dass die entsprechende Person arm sei und sich nicht an den Paternitätskosten beteiligen könne. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 286

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Rodel über die chorgerichtlichen Abbüssungen Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 286: 1798-1803 - Rodel über die chorgerichtlichen Abbüssungen Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten].

Umfang[ 16 S., z.T. A3-Format

Inhalt[ Es handelt sich bei diesem Band um ein Verzeichnis der Personen, die zu chorgerichtlicher Abbüssung verfallen sind. In einem ersten Verzeichnis steht in der ersten Spalte das Datum, gefolgt von einer zweiten Spalte mit den Namen und Wohnorten der Personen und schliesslich der Busse in einer ersten Spalte als Gefängnis(?)tage und in einer zweiten als Geldbusse angegeben. 

Im eigentlichen Rodel (dem Buch) sind die Daten noch genauer erfasst: 1. Wohnort 2. Heimatort 3. Geschlechts- und Taufname 4. Datum der Erkanntnis 5. Abbüssungstage 6. entsprechend in Geld 7. Nachlassdatum 8. in Tagen 9. in Geld 10. geleistete Zahlung in Geld 11. Ablieferung in des bestraften Burgergemeinde 12. Datum des Empfangsscheins 13. Datum der ausgestandenen Gefangenschaft 14. Bemerkungen.

Es liegen noch ein paar einzelne Schriftstücke bei: 

Aufruf an die Gemeinden, die Rückstände in der Bezahlung der Bussen einzufordern. 

Bitte um Nachlass der Busse.

Bitte um Umwandlung der Gefängnisstrafe in eine Geldbusse.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 287-293

Beginn[ 1798

Ende[ 1801

Titel[ Allgemeines Unterpfands-, Kontrakten- und Handänderungsmanual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 287-293: 1798-1801 - Allgemeines Unterpfands-, Kontrakten- und Handänderungsmanual

Thema[ Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Finanzen 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch. Teilungen]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch. Teilungen]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Eigen. Erbrecht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ ca. 500 S. pro Band



Inhalt[ Ernennung von Notaren (hat auch einen Worber darunter). Kaufbeilen, Tauschbeilen, Kaufbriefe, Steigerungen und Teilungen immer mit dem Beschrieb der Liegenschaft (Hof, Wald, Acker, Wiese, Wasser). Bände verfügen über ein Namenregister. Band 293 ist ein Register mit einer Übersicht über alle Handänderungen durch Käufe, Tauschgeschäfte und Schenkungen unter Lebenden und Handänderungen wegen Erbschaften. In einer Tabelle sind zuerst die Art des Akts (Kauf, Tausch, Schenkung) angegeben, danach die Namen der Parteien, die Kirchgemeinde, Stipulator (Notar), das Datum des Aktes, des Empfangs und der Einregistrierung sowie der Ablieferung angegeben. Danach folgt die Angabe über die Anzahl Seiten des Eintrags, die Seite kostet 3 Batzen, was in der letzten Spalte die Einregistrierungsgebühr ergibt. Zu Beginn wird die Erhebung der Einschreibegebühr und deren Ablieferung an die Munizipalität erläutert. Es sind Leute aus dem ganzen Amtsbezirk und auch von ausserhalb betroffen. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 294-305

Beginn[ 1798

Ende[ 1804

Titel[ Kontrakten Manual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 294-305: 1798-1804 - Kontrakten Manual

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Eheverträge vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Eheverträge nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch. Teilungen]. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch. Schenkungen]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Eigen. Erbrecht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Verträge vor dem Bezirksgericht Höchstetten. Väterliche Verordnungen, Obligationen, Kaufbeilen, Testamente, Ehebriefe, Teilungen. Immer mit Beschreibung des Gutes und Wert desselben. Mit Namenregister in dem auch die Art des Vertrag angegeben ist. Geschäfte betreffen den ganzen Amtsbezirk. Worber muss man suchen. �Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 306-310

Beginn[ 1798

Ende[ 1802

Titel[ Distrikt Höchstetten Kontrakten Konzept

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 306-310: 1798-1802 - Distrikt Höchstetten Kontrakten Konzept

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Eheverträge vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Eheverträge nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch. Teilungen]. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch. Schenkungen]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Eigen. Erbrecht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. 

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Eheverträge mit Regelung der Vererbung, besonders in dem Fall, da das Ehepaar keine Kinder haben sollte. Teilungen mit Beschreibung der Liegenschaft und Auszahlungssummen, z.T. mit ausführlicher Liste über den Hausrat. Obligationen: Geld, das vorgeschossen wurde muss in jährlichen Raten wieder zurückgezahlt werden. Kaufbeilen: Beschreibung von Lage und Ausmass der Liegenschaft, Berechnung der Kaufsumme inklusive Weinkauf und Trinkgeld. Testamente. Es geht v.a. um Verträge beim Handel mit Liegenschaften. Die betroffenen Worber müssen herausgesucht werden. Allgemein Verträge und Güterverkehr. Die betroffenen Worber muss man suchen.�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 311-315

Beginn[ 1798

Ende[ 1804

Titel[ Missiva und Rechnungen des Gerichtsschreibers 

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 311-315: 1798-1804 - Missiva und Rechnungen des Gerichtsschreibers

Thema[ Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Kantonsgericht 1798-1803. 

Umfang[ ca. 200 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Schreiben des Regierungsstatthalters, der Verwaltungskammer, des Obereinnehmers, des Finanzministers, des Gerichtsschreibers des Kantonsgerichts (alle des Kantons Bern) und des Unterstatthalters des Distrikts Höchstetten etc. an den Regierungsstatthalter des Amtsbezirks Konolfingen. Worb ist nur indirekt, als Gemeinde des Amtsbezirks, betroffen. Enthält Anweisungen, Rechnungen über die Handänderungsgebühren, Verzeichnisse der Handänderungen, Instruktionen an die Gerichtsschreiber, Regelungen der Registrierungsgebühr, Anweisungen des Finanzministers über Erlass der Handänderungsgebühren oder Befreiung von geschlossenem Kaufvertrag, v.a. Handänderungsangelegenheiten. Besitzt Sachregister. Zwischendurch gibt es geschilderte Einzelfälle von Handänderungssachen, die von Worbern stammen. �Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 316-317

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Hauptrechnungen über die von dem Bezirksgericht Höchstetten verrechneten Emolument-, Buss- und Siegelgelder auch Kriminal- und Gefangenschaftskosten

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 316-317: 1798-1803 - Hauptrechnungen des Bezirksgerichts Höchstetten

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch]. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. 

Umfang[ ca. 300 S. pro Band 

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Rechnungen von Registrierungsgebühren, Siegelgeldern und Gerichtsgebühren, die vom Gerichtsschreiber des Gerichts Höchstetten quartalsweise eingezogen wurden. In Tabellenform werden für die Siegelgelder Datum, Name und Wohnort, Art des ausgestellten Dokuments, Name des Notars, Datum des ausgestellten Vertrags, Taxe des Notars, Hauptsumme und Siegeltaxe aufgeführt. Bei den ausgestellten Dokumenten handelt es sich um Testamente, Kaufbeilen, väterliche Verordnungen, Gültbriefe, Tauschbeilen etc. Bei den Gerichtsgebühren werden Emolumente und Bussen unterschieden, wobei auch hier in einer Tabelle Datum, Art des Schriftstücks und Name des Bezügers sowie die Kosten festgehalten werden. Die ausgestellten Dokumenten sind Pass, Vogtszettel, Beneficium Inventari, Passation von Rechnungen, Verbote etc. Unter den Ausgaben befinden sich nur die Ausgaben für die Gefangenen, d.h. die Bezahlung der Gefangenenwärter, des Harschiers (?) und für den Unterhalt der Gefangenen. Den Rechnungen folgt die Bilanz. Hinweise auf Worb müssen den Ortsangaben bei der Auflistung der Namen entnommen werden. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 322-327

Beginn[ 1803

Ende[ 1832

Titel[ Konolfingen Amtsgerichtsmanual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 322-327: 1803-1832 - Amtsgerichtsmanual

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Amtsgericht Konolfingen].

Umfang[ ca. 650 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Amtsgerichtssitzungen gehalten im Wirtshaus zu Worb unter der Leitung des Oberamtmannes von Graffenried. In der ersten Sitzung werden die Richter und Offizialen gewählt. Das Amtsgericht des Oberamtes Konolfingen hält am 6. Weinmonat 1803 zum ersten Mal Gericht. Mit roter Tinte sind in Marginalglossen die Namen und der Gegenstand der Urkunde vermerkt. Es werden v.a. Urkunden ausgestellt, daneben gibt es aber auch Kriminalurteile, wie z.B. der Diebstahl eines Pferdes. Meist werden die Parteien auch aufgefordert, ihren Streit friedlich beizulegen. Abweisung von Begehren, Forderungen gegenüber dem Schuldner, der nicht vor Gericht erschienen ist. Worber sind je nach Fall auch betroffen. 

Mit Namenregister. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 328-333

Beginn[ 1803

Ende[ 1825

Titel[ Amtsgerichtskonzept

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 328-333: 1803-1825 - Amtsgerichtskonzept

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Schuldbriefe. Verkauf. Gant]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Amtsgericht Konolfingen]. 

Umfang[ ca. 250 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Die Amtsgerichtssitzungen werden im Wirtshaus zu Worb unter der Leitung des Oberamtmannes von Graffenried und im Beisein der Amtsrichter und Offizialen abgehalten. Die Beamten werden zuerst, in der ersten Sitzung, vereidigt. Es geht um Erbschaftsangelegenheiten, Verkäufe, Gantsteigerungen, Schuldschriften, Bürgschaften, Prozess gegen die Mordbrennerin Anna Mosimann. Worber müssen gesucht werden. Es kommen Leute aus dem ganzen Amtsbezirk vor. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 334-350

Beginn[ 1803

Ende[ 1832

Titel[ Konolfingen Audienz Manual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 334-350: 1803-1832 - Konolfingen Audienz Manual

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Bannwart]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Bürgschaften. Erbschaften. Bevogtung]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ ca. 600 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Jeder Gerichtstag wird eingeleitet mit: "Vor der Verhör des Hochgeehrten Herrn Franz Ludwig von Graffenrieds des Grossen Rates des Kantons Bern und dermaligen Oberamtsmann von Konolfingen in Worb erscheinen:". Danach folgen die Namen und die Herkunft der vor Gericht Erschienenen. Mit roter Tinte sind in einer Marginalglosse kurz die Namen der Parteien und der Gegenstand des Falles d.h. die Art der Urkunde vermerkt. Geschäfte sind: Obligatorischer Unterhalt der Schwellen an den fliessenden Gewässern für die Anstösser, Schlägereien, Bannwartenpatente, Erbschaftsbewilligungen, Bevogtungen, Niederschrift von Zeugenaussagen, Bürgschaften etc. Meist geht es aber um eine nicht näher beschriebene Streitsache, in der eine Urkunde, die die Rechte der Parteien gegeneinander abgrenzt, mit der Bitte um freundliche Belegung des Streites ausgestellt wird (friedensrichterliche Beseitigung). 

Geht es nicht nur um die Ausstellung einer Urkunden, sondern um die Befragung der Zeugen, so sind die Verhandlungen in zwei Spalten dargestellt, in der einen sind die Fragen zu den Anklagepunkten aufgeführt und in der anderen stehen die Antworten der Zeugen. Die Vorgeladenen bringen Urkunden mit, mit denen sie ihr Recht geltend machen. Die Worber Fälle müssen herausgesucht werden. Es treten Leute aus dem Amtsbezirk und den umliegenden Ortschaften auf. 

Mit Namenregister. �Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 351-358

Beginn[ 1833

Ende[ 1848

Titel[ Audienz Manual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 351-358: 1833-1848 - Audienz Manual

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Zivilrechtliche Verhandlungen. Erscheinen der Ansprecher vor dem Gerichtspräsidenten des Amtsgerichts von Konolfingen. Die vor dem Gerichte Erscheinenden bringen meist ihre Vorladung und andere Schriftstücke mit. Die Vorsprecher stammen aus dem gesamten Amtsbezirk oder auch aus Orten ausserhalb des Amtsbezirks. Aus den Urteilen des Gerichtspräsidenten geht kaum hervor, um was es in der Streitsache ging. Vielmehr werden hier neue Gerichtstermine festgelegt oder über die Richtigkeit der Aussagen der Zeugen geurteilt. Z.T. kommen auch Streitigkeiten über die Zuständigkeit der Gerichte vor. Soviel ersichtlich wird, sind die Streitsachen z.B. Bürgschaften, Erbschaftsangelegenheiten, Vaterschaftsklagen etc. Worb ist nur marginal betroffen. Formal sind die Einträge immer gleich aufgebaut, d.h. zuerst werden die Parteien genannt und ihr Anliegen vorgebracht, danach folgt die richterliche Verfügung, d.h. der Entscheid des Richters. Mit Namenregister. 



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 359-389

Beginn[ 1803

Ende[ 1832

Titel[ Audienz Konzept

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 359-389: 1803-1832 - Audienz Konzept

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ ca. 250 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Vor der Verhör des Oberamtmanns von Graffenried von Konolfingen (z.T. im Schloss Kiesen) erscheinen Leute aus dem Amt und den umliegenden Orten. Z. T. wurden die Streitsachen von einem anderen Gericht an das Gericht von Konolfingen weitergeleitet. Es handelt sich um Geschäfte wie das Überfahren eines fremden Ackers, Entschädigungen, Erbschaftsangelegenheiten, Metzgen ohne Bewilligung, Bevogtungen von Waisen, Holzfrevel. Die Worber müssen gesucht werden. Ein Register fehlt. 



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 390-396

Beginn[ 1798

Ende[ 1849

Titel[ Audienz Kontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 390-396: 1798-1849 - Audienz Kontrolle

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ ca. 400 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Zivilrechtliche Verfahren des Gerichtes Konolfingen. Es treten Leute aus dem ganzen Amtsbezirk auf. Gegenstände der Verhandlungen sind Ehrverletzung, Scheltworte, Misshandlungen, Marchverbale, Forderungen für Nutzen, etc. Formaler Aufbau: Zivilrechtliche Audienz, Datum, Erschienen sind: Namen der Angetretenen, kurze Beschreibung des Sachverhalts, richterlicher Beschluss.



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 397

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 397: 1798-1803 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bussen. andere Gerichtsorte vor 1800:[Konolfingen]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel.

Umfang[ 86 S., 21 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter und das Delikt sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Frevel, Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen, Körperverletzung, Scheltworte, unerlaubtes Jagen, Misshandlungen, Beschuldigung des Gerichts, Drohung, Schiessen, Weindiebstahl, Handgemenge, gesetzwidriges Wirten.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 398

Beginn[ 1803

Ende[ 1809

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 398: 1803-1809 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Holzfrevel.

Umfang[ 133 S., 28 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter und das Delikt sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Ausbleiben bei Vorladung vor Gericht, unerlaubtes Krebsen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 399

Beginn[ 1809

Ende[ 1812

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 399: 1809-1812 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten.

Umfang[ 130 S., 26 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Schafe hüten in den Gassen, Gebrauch von minderwertigen Papier zum Verfassen eines Testaments, Spielen im Wirtshaus, Schleichhandel, ohne Bewilligung Wasser über die Gassen laufen lassen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 400

Beginn[ 1818

Ende[ 1822

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 400: 1818-1822 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 225 S., 32 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Zaun zu weit gegen die Strasse gerückt, Aufnahme einer Person ohne Abgabe des Heimatscheins, sittenloses Betragen, Schlachten am Sonntag.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 401

Beginn[ 1822

Ende[ 1827

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 401: 1822-1827 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten.

Umfang[ 273 S., 47 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Versammlung von Wiedertäufern im eigenen Haus, Massfälschung, Veruntreuung, sich der Todesgefahr aussetzen, Diebstahl, Lügen vor dem Richter, Mutthaufenbrennen, Ungehorsam

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 402

Beginn[ 1827

Ende[ 1830

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 402: 1827-1830 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 400 S., 52 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Die Einteilung in Spalten wird in diesem Band aufgehoben. Es wird nur noch das Datum und der Tathergang inkl. Busse aufgeführt.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Trunkenheit, Betrug, Hausieren mit Kaffee, Gassengras mähen, Verstoss gegen die schulische Ordnung, Vernachlässigung der Anzeige der von der Maul- und Euterseuche befallenen Kühe, Tabakrauchen beim Futter rüsten, nächtlicher Besuch bei Frauen ohne Erlaubnis des Hausmeisters, Missachtung der Wegweisung aus dem Amtsbezirk Konolfingen, verbotenerweise über fremdes Land gehen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 403

Beginn[ 1830

Ende[ 1833

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 403: 1830-1833 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 184 S., 31 S. Register

Inhalt[ Die Einträge enthalten das Datum und den Tathergang inkl. Busse. Die Rödel haben ein alphabetisch geordnetes Namenregister. 

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Feldfrüchtediebstahl, Unfug treiben�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 404

Beginn[ 1814

Ende[ 1825

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 404: 1814-1825 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 548 S.

Inhalt[ Der Band besteht aus einzelnen ”Heften”, die einen oder mehrere Jahrgänge umfassen. In der ersten Spalte auf der einen Seite steht das Datum, in der zweiten Spalte der Tatbestand und schliesslich in der dritten die Geldbusse. Auf der gegenüber liegenden Seite steht in der ersten Spalte der Betrag, der noch zu verrechnen ist und in der zweiten an wen die Busse bezahlt werden muss (meistens an den Staat oder ein Drittel an den Verleider) und weitere Bemerkungen, wie z.B. dass die Person in Armut lebt oder kürzlich verstorben sei, dass sie die Busse angeblich oder tatsächlich bezahlt habe. In anderen Heften sind nur noch Datum, Tathergang und Busse aufgeführt.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Wasser des Bachs ableiten, so dass nicht mehr gefischt werden kann, ”Kriesen” im Wald, Ausübung eines Handwerks ohne Bewilligung

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 405

Beginn[ 1826

Ende[ 1829

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[BAK, Regierungsstatthalteramt A 405: 1826-1829 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel.

Umfang[ 546 S.

Inhalt[ Der Band besteht aus einzelnen ”Heften”, die einen oder mehrere Jahrgänge umfassen. In der ersten Spalte auf der einen Seite steht das Datum, in der zweiten Spalte der Tatbestand und schliesslich in der dritten die Geldbusse. Auf der gegenüber liegenden Seite steht in der ersten Spalte der Betrag, der noch zu verrechnen ist und in der zweiten an wen die Busse bezahlt werden muss (meistens an den Staat oder ein Drittel an den Verleider) und weitere Bemerkungen, wie z.B. dass die Person in Armut lebt oder kürzlich verstorben sei, dass sie die Busse angeblich oder tatsächlich bezahlt habe. In anderen Heften sind nur noch Datum, Tathergang und Busse aufgeführt.

In diesem Band befindet sich auch ein kleines Büchlein pro memoria, in dem der Schreiber Fragen oder unerledigte Geschäfte festgehalten hat. Man findet auch Bestätigungen vom Arzt oder Empfangsbestätigungen für überbrachte Schreiben sowie Briefe der Gemeinden an den Oberamtmann in Konolfingen. Steckbriefe. 

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank. Als Strafe tritt z.B. für Händler die Verweisung aus der Gemeinde auf. 

Beispiel der Vergehen: Hund nicht ohne Halsband laufen lassen�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 406

Beginn[ 1830

Ende[ 1835

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 406: 1830-1835 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Verkauf]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel.

Umfang[ 598 S.

Inhalt[ Der Band besteht aus einzelnen ”Heften”, die einen oder mehrere Jahrgänge umfassen. In der ersten Spalte auf der einen Seite steht das Datum, in der zweiten Spalte der Tatbestand und schliesslich in der dritten die Geldbusse. Auf der gegenüber liegenden Seite steht in der ersten Spalte der Betrag, der noch zu verrechnen ist und in der zweiten an wen die Busse bezahlt werden muss (meistens an den Staat oder ein Drittel an den Verleider) und weitere Bemerkungen, wie z.B. dass die Person in Armut lebt oder kürzlich verstorben sei, dass sie die Busse angeblich oder tatsächlich bezahlt habe. In anderen Heften sind nur noch Datum, Tathergang und Busse aufgeführt.

Dieser Band enthält auch Empfangsbestätigungen für überbrachte Schreiben sowie Briefe der Gemeinden an den Oberamtmann in Konolfingen, Steckbriefe und Leumundszeugnisse.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank. Als Strafe tritt z.B. für Händler die Verweisung aus der Gemeinde auf. 

Beispiel der Vergehen: unerlaubter Fleischverkauf 

�Archivabkürzung[ BAK 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 462

Beginn[ 1804

Ende[ 1806

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 462: 1804-1806 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Brotwäger. Fleischschätzer. Gantmeister. Gewicht- und Masssetzer. Pfandschätzer. Viehinspektor]. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Öhle nach 1800. 

Umfang[ 518 S., 21 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Der Band beginnt mit dem Eid der Gerichtssässen und der Wahl von Beamten (Gantmeister, Pfandschätzer, Viehinspektor, Brotwäger, Fleischschätzer, Gewicht- und Masssetzer) auf Geheiss des Oberamtmannes von Graffenried.

Beispiele:

Samstag, 24. März 1804: 1. Samuel Künzi der Sager von Wil braucht einen Geldaufbruchsschein für seine Sägerei in Wil, damit er seine Schulden begleichen kann. Auflistung der Gebäude. Säge, Haus, Scheune, Geschirr, Brunnen und Erdreich sowie der Dienstbarkeiten (Nutzungsrechte und Leistungen) und Beschwerden (Abgaben, Unterpfande). Mit der Ausstellung eines Geldaufbruchscheins verfällt aber das Unterpfand. Das Gut ist weiter ledig, frei und eigen. Es folgt die Schatzung der Güter. Die wertvolleren Güter liegen in Worb. Da das Aufbrechen für Wil bewilligt wurde, sollen doch auch die Worber Güter nach der Schatzung zum Aufbruch freigegeben werden. 2. Der gleiche Samuel Künzi verlangt einen Geldaufbruchsschein für seine Öhle in Worb, damit er sein Hauswesen besser führen und seine Schulden zurückbezahlen kann. Das Gut umfasst ein Bauernhaus, Scheune, die Öhle samt Geschirr, Wasserrechte und einen Hausbrunnen. Weiter Erdreich, Holzrechte. Beschwerden: Vom Erdreich sind der Insul der Stadt Bern jährlich 9 Mütt und 9 Mäss Bodenzins Dinkel samt Pfennigzins und Kleinodien zu entrichten. Zur Steuer sind 10 Mäss Dinkel zu liefern. Ein Mäss Dinkel geht an das Schloss Thorberg. Zudem ist ein Teil des Gutes unterverpfändet. Die Verpfändung entfällt aber mit der Aufrichtung eines Geldaufbruchsscheins. Im weiteren seien aber das Gut und das Weibergut frei, ledig und eigen. Es folgt die Schatzung der Güter. Für die Güter in Wil ist der Schein schon bewilligt, also soll er auch für Worb herausgegeben werden. 3. Johannes von Greyers als Vogt der Susanna Gfeller legt ein Ansuchen des Maire von Locle ein, welches an das Gericht in Worb gerichtet ist. Das zweite Schreiben ist ein Testament des in Locle verstorbenen Jakobs Gfeller. Das Gericht anerkennt die Rechtmässigkeit des Testaments und setzt es in Kraft (=Homologation), falls es nicht innert gesetzlich erlaubter Frist angegriffen wird. Es folgt eine Abschrift des Testaments. Der Gfeller war gerade bei seinen Verwandten in Worb, da hat er gleich den Gerichtsschreiber von Höchstetten zu sich gerufen, um das Testament aufzusetzen. Gfeller vererbt an das Armengut in Worb, an die Kinder seines verstorbenen Bruders. Sollte eines der Kinder vorher sterben, so erben wiederum deren Kinder oder Geschwister. Ist einer der Erben verschwenderisch, sollen die Verantwortlichen der Gemeinde Worb das Vermögen wahren und ev. durch einen Vogt verwalten lassen. Weiter erbt die Tochter seiner verstorbenen Schwester. Haupterbin wird die Tochter des zweiten verstorbenen Bruders, Susanna Gfeller. Besiegelt ist das Testament mit dem helvetischen Siegel des Distriktgerichts Höchstetten. S.6-27 

Freitag, 27. Heumonat 1804: Nennung des Präsidenten und der Beisitzer 1. Catharina Schmid spricht vor. Ihr bevogteter Ehemann möchte einen Geldaufbruchsschein, um Schulden zu bezahlen. Sie fordert eine Autorisation zur Einlösung der Hälfte des Weibergutes. Ihre Verwandten sind damit einverstanden. Das Gericht erklärt sich einverstanden. 2. Die Söhne des verstorbenen Andreas Roth versteigern ihr Gut: ein Heimwesen in Worb gelegen, umfassend ein Haus, ein Stöckli und einen Speicher, etliches Erdreich, eine Rechtsame zum Holzen im gemeinen Wald von Worb. Ein Onkel hat das Recht auf einen Teil des Obsts, Bodenzins wird entrichtet an das Spital in Bern, in die Insul. Des weiteren unterliegen die Güter den Steuern, Zehnten, Anlagen, Brauchen und Tällen an den Chorweibel zu Worb. Sonst liegen auf den Gütern keine weiteren Abgaben oder Schulden. Falls trotzdem Abgaben vergessen wurden, würden die Versteigerer mit den Ersteigerern ein Abkommen ausmachen. Die Gebäude werden mit Dach, Türen und Toren, Fenstern, Schloss und Schlüsseln mit allen nagel- und nutfesten Sachen übergeben. Bedingungen: Die Gebrüder wollen noch acht Jahre ihre häuslichen Effekten im mittleren Teil des Speichers aufbewahren. Genug Platz und Wohnraum für den sich auf dem Gut befindenden Lehnsmann. Für den Hausmann im Wohnhaus genügend Wohnraum und etwas Garten. Den Hausleuten im Stöckli die Nutzung desselben und etwas Garten. Der Zins für die Lehensleute muss an Martini eingezogen werden. Zum Kauf gehören auch 2 Leiterwagen, 1 Pflug samt Geschirr, 2 Schlitten, 1 Grossbärre, 2 Mistbärren, 2 Bindketten etc. Festlegung der Steigerungssumme. Folgen die Schulden, die noch zu bezahlen sind, diese werden von der Steigerungssumme abgezogen. 3.Fertigungsurkunde für Hans Bigler den Verkäufer und Chorrichter Niklaus Bigler als Käufer der Liegenschaft. Hans Bigler legt einen Teilungsschein vor, der besagt, dass er der rechtmässige Eigentümer der Liegenschaft sei. Es folgt die ausgestellte Urkunde: das Heimwesen gehörte zuerst Bigler und seinen Brüdern, dann hat er es von ihnen für sich allein erstanden. Ein Teil des Hauses gehört aber immer noch Biglers Schwester. Nun wird genau beschrieben, welchen Teil des Hauses die Liegenschaft Biglers umfasst. Aufzählung der Wiesen und Äcker, Wald und eine Rechtsame. Das Heimwesen ist sonst nicht weiter belastet, es wird mit Tür und Tor, Fenster etc. übergeben. Das Erdreich mit Bäumen, Marken, Zaun und Hägen. Es folgen die Schulden. 4. Fertigungsurkunde: Niklaus Gfeller als Verkäufer und Niklaus Stämpfli als Käufer verlangen die Ausfertigung einer Urkunde zum Verkauf eines Heimwesens im Hasli bei Worb. Gfeller belegt mit einer Abtretungs-, Schatzungs-, Schleiss- und Teilungsschrift, dass er das Gut vom Grossvater seiner Frau geerbt hat. Beschreibung der Gebäude, Waldungen, Felder und Abgaben, des Zubehörs (Emd, Korn, Wagen, Pflug etc.). Liste der Überbünden (Schulden und Zinsen). Die Kaufsumme soll mit 4% verzinst werden jedoch pro Jahr nicht mehr als 1000 Pfund abbezahlt werden. 5. Fertigungsurkunde: Jakob Lerch als Käufer und Peter Mosimann als Verkäufer verlangen eine Urkunde für ein Gschickli in Worb. Mosimann hat das Gut durch seine Frau an sich gebracht. Es handelt sich um ein Stöckli, einen Schweinestall und ein Gärtlein. Die Bedingung lautet, dass der Verkäufer noch bis Anfang Brachmonat in der Behausung bleiben darf. Zubehör, Schulden, Zinsen. S.165-209

Freitag, 25ten Jenner 1805: 1. Fertigungsurkunde: Johannes Hofmann, alt Obmann von Worb als Verkäufer und Christen Gfeller als Vogt der Anna Tanner als Käufer verlangen den Kauf eines Stücks Erdreich in gewohnter Form zu fertigen. Hofmann legt noch einen Vertrag zwischen ihm und seinem Vater vor, der belegt, dass ihm das Land tatsächlich gehört. Die Urkunde wird ausgefertigt. 2. Fertigungsurkunde: Christian Läderach als Verkäufer und sein Bruder Johannes als Käufer verlangen eine Urkunde für ihren Liegenschaftshandel. 3. Fertigungsurkunde: Urkunde für Bendicht Lehmann gewesener Seckelmeister von Worb als Verkäufer und Johannes Läderach als Käufer für den Verkauf eines Stücks Land, das sogenannte Schaufelmätteli. 4. Fertigungsurkunde für den Verkauf einer Liegenschaft. 5. Fertigungsurkunde für den Verkauf eines Stücks Erdreich. S.342-353

Freitag den 6ten Juni 1806: 1. Fertigungsurkunde für Christoff Roth von Worb als Verkäufer und seinen Sohn Christoff Roth als Käufer für den Verkauf einer Hälfte eines Heimwesens. Der Vater legt einen Kaufbrief vor. Urkunde wird ausgestellt und in dem Fertigungsprotokoll des Gerichts eingetragen. 2. Fertigungsurkunde für den Seckelmeister von Worb, Christoff Lehmann als Vertreter der Gemeinde als Verkäufer und Hans Läderach als Käufer. Es geht um den Verkauf eines Stücks Allmendlandes. Es ist allgemein bekannt, dass das Land der Gemeinde gehört, es wird kein Vertrag vorgelegt. S. 493-496

�Archivabkürzung[ BAK 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 463

Beginn[ 1807

Ende[ 1813

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 463: 1807-1813 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Gerichtssäss]. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 508 S., 27 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele:

Passationsurkunde für Hans Bigler. Bigler begehrt, dass ihm zu dem im Unterpfandsmanual der Kirchgemeinde Word eingeschriebenen Schadlosbrief die gerichtliche Passation erteilt wird. Urkunde wird ausgestellt. S.145/146



Entlassung des Gerichtssäss Hofmann, er zieht von der Gemeinde Worb nach Stettlen und bittet, da in Zukunft nicht mehr in Worb ansässig, um seine Entlassung aus dem Amt. Dieser Bitte wird auch stattgegeben. S.460

�Archivabkürzung[ BAK 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 464

Beginn[ 1813

Ende[ 1822

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 464: 1813-1822 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 513 S., 28 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele:

Schreiben des Oberamts Konolfingen an den Statthalter von Worb. Es soll ein Schreiben über die jährliche Eröffnung der Brandversicherungsanstalt am nächsten Sonntag von der Kanzel verlesen werden. Jedes Jahr würden sich mehr Leute gegen Brände versichern und gleichzeitig nehme in einigen Amtsbezirken die Anzahl der zu hohen Schatzungen zu. Diesen müsse Einhalt geboten werden, sollten sie nicht zu strafbaren Spekulationen ausarten. Damit wird der Kredit der Anstalt gefährdet und in einigen Dörfern sei es offensichtlich, dass die Häuser vorsätzlich abgebrannt wurden. Es sollen neu nur sachverständige vertrauenswürdige Männer als Schätzer gewählt werden, so dass in Zukunft die Schatzungen nicht mehr so stark voneinander abweichen. Es wird eine Revision der Schatzungen verordnet und der Kaufpreis eines Hauses muss nun gleich hoch sein wie die Schatzung. S.9-11

Schadlosbrief: Weisung des Oberamts über Schadlosbriefe soll eingetragen werden. Schadlosbriefe dürfen nicht mehr länger als Instrument mit Unterpfandsrecht missbraucht werden. Schuldbriefe sollen nur noch zu Gunsten der Bürgen des Hauptschuldners als blosse Versicherungsverträge und nie als direkte Schuldtitel zu Gunsten der Gläubiger ausgefertigt werden. S.242



Anzeige eines Handels, der in der nächsten Sitzung mit einer Fertigungsurkunde bestätigt werden soll. S.12

�Archivabkürzung[ BAK 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 465

Beginn[ 1822

Ende[ 1836

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 465: 1822-1836 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 516 S., 30 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele siehe Bände A 462-467

�Archivabkürzung[ BAK 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 466

Beginn[ 1836

Ende[ 1843

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 466: 1836-1843 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung. Teilungen]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 483 S., 28 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser).  Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele:

Bei Käufen oder Abtretungen wird dem Gericht ein Auszug aus dem Grundbuch Worb vorgelegt, womit bewiesen wird, dass das Eigentum auch wirklich dem Veräusserer gehört. Die Handelspartner verlangen danach eine gerichtliche Bestätigung (Fertigungsurkunde) des Handels. Oder die Leute erscheinen mit einem Testament vor Gericht, welches dann auch gerichtlich gutgeheissen wird, in das Gerichtsmanual kopiert wird und den Vorsprechenden eine Urkunde der Verhandlung ausgestellt wird. Es geht in diesem Band hauptsächlich um die gerichtliche Bestätigung von Schriften (Testamente, Muttergutsversicherungsschriften, Kaufbeilen, Vergleiche, Teilungen). Zu den Testamenten gibt es Zeugenaussagen, die die Rechtmässigkeit der Abfassung des Testaments beweisen. Verkauft die Gemeinde Worb ein Stück Land (z.B. Allmendeland) so wird sie durch einen Bevollmächtigten vor Gericht vertreten. Werden Güter verpfändet oder versichert, werden sie zuerst geschätzt. Es werden Schatzungszeugnisse eingetragen. 

�Archivabkürzung[ BAK 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 467

Beginn[ 1843

Ende[ 1846

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 467: 1843-1846 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 238 S., 21 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiel:

Vollmachten der Erben der verstorbenen Frau Henriette von Sinner von Worb: Es geht beim Erbe um das Schloss und das Fischenzenrecht im Mühlebach. Signiert von von Wattenwyl zu Diesbach, Herr von Gumoëns Sinner, Friedrich Ludwig Würtemberger Lieutnant bei Savoyen. S.108ff



Weitere Beispiele siehe Bände A 462-466









�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 478

Beginn[ 1741

Ende[ 1759

Titel[ Testamentenbücher Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 478: 1741-1759 - Testamentenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel].

Umfang[ 412 S., 16 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält ein alphabetisches Namensverzeichnis (ev. nicht vollständig). Zu den Namen ist auch immer ein kurzer Betreff aufgeführt. Die Einträge sind: Eheverkomnisse (Regelung der Erbschaft unter Eheleuten), Ehebriefe (Verkündung der Hochzeit inklusive Regelung der Erbschaft bei Tod eines Ehepartners), (väterliche, testamentliche) Verordnungen, Letzter Wille, Donationen, Kodizill.

Die erste Seite erklärt, dass in diesem Band die Testamente aufgeführt sind, welche dem Notar der Gemeinde Worb zur Ausfertigung aufgegeben worden sind. 



Testament: Zuerst wird von dem bevorstehenden Tod des Körpers, denn wegen dem Sündenfall ist den Menschen das ewige Leben versagt, und der Seligkeit der Seele gesprochen. Der Verfasser dankt Gott, dass er ein so hohes Alter (über 90 Jahre) erreicht hat und bei körperlich und geistig guter Verfassung sein Testament zu Protokoll geben kann. Da der Zeitpunkt des Todes unbekannt ist, sei es an der Zeit, die Angelegenheiten zu regeln. Es wird ausdrücklich erwähnt, dass das Testament aus freiem Willen und ungezwungen geschrieben wird. Ein vorher bereits aufgesetztes Testament ist im Haus des Weibels verbrannt. 1. bittet der Testamentsverfasser Gott um Barmherzigkeit und Gnade, und dass er seine Seele zu sich nehmen soll. Der Leib aber soll in der Erde vergraben werden und dort bleiben bis zum jüngsten Tag, wo er durch den Posaunenschall der Engel geweckt wieder auferstehen soll. 2. Den Armen des Gemeindeviertels Worb wird als Dank für die von der Gemeinde bewilligte Feuerstätte eine Summe von 30 Kronen vermacht. 3. Den Kindern der Brüder und Schwestern der verstorbenen ersten Ehefrau Barbara Gerig 150 Kronen. 4. Dem Sohn von Ulrich Gerig laut Vergabungsschrift 30 Kronen 5. Der Tochter des verstorbenen Bruders und deren Kindern für die entgegengebrachte Liebe und Treue 255 Kronen 6. Dem Sohn des anderen verstorbenen Bruders und dessen Kindern 75 Kronen. Auch den Töchtern je 45 Kronen oder, falls sie den Tod des Testamentsverfassers nicht erleben, deren Kindern 165 Kronen 7. Den Kindern des verstorbenen Sohns des Bruders 45 Kronen. Der Tochter Barbara werden 15 Kronen vermacht. 8. Dem Sohn des Bruders oder dessen Kindern 120 Kronen. 9. Der Frau von Isaac Sterchi oder ihren Kindern 80 Kronen. Wovon aber dem Sohn Jost als dem Taufgötti 20 Kronen zukommen sollen 10. Haupterbe wird des Sohn des verstorbenen Bruders, Hans Läderach oder falls er den Tod nicht erleben sollte dessen Kinder. Der Haupterbe soll aber die hinterlassenen hausrätlichen Sachen und das Bargeld mit den gesetzlichen Erben teilen. Der Rest der Verlassenschaft, der nach Bezahlung der Schulden übrigbleibt und nach Abzug der 30 Kronen, die den Erben der letzen Ehefrau zu bezahlen sind und der Abrichtung der Legaten soll dem Haupterben zur freien Verfügung zustehen. Das sind insbesondere das Haus samt Erdreich mit Nutz und Beschwerden, mitsamt Stroh, Schiff und Baugschirr, Waffen und Werkzeug.

Das Testament soll in Kraft treten, falls es nicht widerrufen wird. Wo die testamentlichen Solemnitäten daran ermangelten, sollen dieselbigen für ein Kodizill gehalten werden. Auf das Testament wird gelobt und das Siegel von von Graffenried angebracht. Es wird nachher verschlossen und aufbewahrt. Bezeugt durch den Freiweibel, Ammann zu Worb, den Wagner und andere Zeugen. Gelobt im Wirtshaus in der neuen Stube und in der Schreiberei, 24. April 1744. S.1-8



Donation und Verordnung: Lucya Tauner, die Witfrau von Jacob von Enggistein der Kirchhöre und Herrschaft Worb mit ihrem Vogt Hans Bigler. Ihr Vetter, der Sohn des Bruders habe sich ihr gegenüber immer sehr zuvorkommend erwiesen. Ihm schenkte sie eine Summe von 150 Kronen, wovon er 107 Kronen vom Erbgut des Ehemannes empfangen hat. Die restlichen 43 soll er behalten. Dazu habe er auch noch einen Gültbrief über 30 Kronen erhalten. Er solle aber jährlich die Zinsen von 7 Kronen und 5 Batzen bezahlen. Nach ihrem Absterben sollen die Zinsen an die Armen der Kirchhöre Worb gehen. Das Geld kann aber auch verzinst werden und die Herrschaft solle dereinst entscheiden, ob das Geld an die Armen der ganzen Kirchhöre Worb oder nur an die Enggisteiner Armen geht. 5 Kronen sollen nach dem Hinschied der Tauner an die Armen verteilt werden, wiederum nach dem Willen der Gemeinde. 5 Kronen soll der Vetter Christen selbst behalten. Die anderen fruchtbaren Mittel sollen unter die gesetzlichen Erben aufgeteilt werden und falls Christen vor Lucya stirbt, erben dessen Kinder. Verordnung soll gelten. Auflistung der Zeugen. 28. April 1741. S.28-31



Kodizill und letzter Wille: Jost Schmutz von Worb im Beisein seines Vetters, des Gerichtssässen. Erklärung für die Verfassung des letzten Willens: Der Tod kann überraschend kommen. Zweitens seien die Söhne seines Bruders beide schon verstorben und hätten je eine Tochter aber wenige Mittel hinterlassen. Die Töchter wären laut Gesetz nicht fähig zu erben. Schmutz will nun aber, dass die beiden auch etwas erben und deshalb macht er von diesem Kodizill Gebrauch. 1. Soll seine Seele ins Himmelreich eingehen und sein Leichnam in der Erde vergraben werden. 2. Den Armen der ganzen Kirchhöre Worb sollen 40 Kronen vermacht werden, welche der Seckelmeister zu verwalten hat 3. Den Töchtern sollen je 1000 Pfund Pfennig Bernwährung zukommen und ihnen dieser Betrag nach der Auszahlung der gesetzlichen Erben erstattet werden. Sollte sich aber eine oder beide der Töchter ungebührlich und unehrlich aufführen, sind die Bestimmungen des Kodizills aufzuheben. Stirbt eine ohne leibliche Erben zu hinterlassen, soll das Geld wieder der Erbschaft zukommen und gleichmässig verteilt werden. Widerruf des letzten Willens möglich, Inkraftsetzung, Bezeugung. 9. Mai 1746. S.83-87



Verordnung von Todes wegen: Frank Schmid der Kirchhöre und Herrschaft Worb bedenkt, dass sein Vetter im sein Gut in seinem Testament vererben wollte, sich jedoch überzeugen liess, den Hof dem Sohn von Frank Schmid zu vermachen. Dieser soll erben, sobald die Witfrau gestorben ist. Die beiden Töchter sollen nun aber nicht zu kurz kommen, besonders weil sie ihrem Vater im Haushalt helfen und arbeitsam sind. Deshalb berücksichtigt er sie in seinem letzten Willen. Der Sohn soll das ganze Gut samt Nutz und Beschwerden erben, ohne es weiter zu verkaufen. Falls er dies aber nicht annehmen will, fällt es zu gleichen Bedingungen den beiden Töchtern zu. Stirbt die eine Tochter, kommt das Gut an die andere. Stirbt diese auch, erben die Söhne des Sohnes. Sonst die Söhne der Söhne der Töchter. Die fruchtbaren Mittel sollen aber gleichmässig unter den Erben verteilt werden, ausser einem Brennhafen, der allein den Töchtern zukommen soll. Benehmen sich die Kinder aber nicht nach den Vorstellungen des Vaters, kann er den letzten Willen rückgängig machen. S.149-154



Testament der Helena von Wattenwyl, geborene von Graffenried: Spricht vom baldigen Tod und den guten und schlechten Erfahrungen, die man im Leben macht. Den Feinden will sie verzeihen, die Freunde berücksichtigen und ihnen danken, obwohl sie keine grossen Mittel hinterlässt. Sie hat keine eigenen Leiberben und ist Witfrau. Körperlich etwas geschwächt aber bei gesundem Verstand und aus freiem Willen gibt sie dieses Testament zu Protokoll, welches alle vorangehenden Schreiben nichtig machen soll. 1. Die Seele soll in den Himmel eintreten, der Leichnam der Erde übergeben werden. 2. Die Haupterbin soll die folgenden Erben auszahlen. 1. In der ersten Osterwoche nach dem Absterben der von Wattenwyl sollen den Hausarmen 50 Bernkronen und ihre schlechtesten Kleider ausgeteilt werden. 2. Die Frau Rospellet erbt einen mit Flanell gefütterten braunen Nachtrock und einen Juppon in gleicher Farbe, dann einen schwarzen Taffet, zwei Coiffures, vier Hemden, ein Badehemd und ein Fürtuch in blauer oder indienniger Farbe, ja nach Belieben der Haupterbin. 3. Die Frau Gruber und ihr Töchterlein erben ein altes Kleid und ein paar Hemden. 4. Frau Doctorin Henchoz erbt eine olivefarbene taffetige Robe. 5. Die Frau Majorin von Wattenwyl erbt eine venisienge Robe in blauer und goldener Farbe. 6. Das Portrait und die Garnitur auf Lenzburg soll der Landvogt von Wattenwyl behalten, jedoch der Haupterbin 200 Kronen bezahlen. Stirbt der Landvogt, soll das Portrait an den Sohn der Majorin von Wattenwyl gehen. 7. Der Doctor Wyttenbach soll für seine Mühe entschädigt werden und dazu noch eine Discretion erhalten. 8. Der älteste Sohn des Taufgöttis erhält ein vergoldetes Geschirrli mit Knöpfen in einer Cassette 9. Die Tochter des Doctors Knechts, die Taufgotte, erhält einen silbernen Löffel, Messer und Gabel. 10. Zwölf Kronen gehen an das Töchterlein des Herren Gabriel Tschifferli. 11. Zwei alte Dublonen gehen an die Caton Tribollet. 12. Die Taufgotte Helena Stucki erhält 5 Kronen und ein paar gröbere Leinlaken. 13. 5 Kronen und ein paar alte Hemden gehen an die Gevatteren Stuckinen. 14. Der Magd, die bis zum Tod bei der von Wattenwyl bleibt, sollen ein doppelter Jahreslohn, das Dienstbett mit zwei Anzügen, ein paar Leinlaken, zwei Hemden und hausrätliche Sachen nach Belieben der Haupterbin gehören. Aber nur wenn sie bis zum Tod bleibt und sich auch sonst anständig aufführt. 3. Als Haupterbin wird die Nichte Rosina Augspurger eingesetzt, welche sie wie eine Mutter betrachte. Sie solle zuerst alle Schulden bezahlen. Sie soll auch ihrem ältesten Bruder 1000 Pfund Pfennig und etwas Silbergeschirr geben.  Das Wohnhaus dürfe sie nicht verkaufen, so lange sie lebt. Falls sie sich nicht verheiraten sollte, kommt das Geld nach ihrem Tod an ihren Bruder. Stirbt die Haupterbin, soll das Erbe an ihren Bruder gehen. Stirbt dieser ohne Nachkommen, geht das Erbe an die Hausarmen. S.195-206



Verordnung von Todes wegen: Christen Maurer, alt Chorrichter von Trimstein der Kirchhöre Münsigen und der Herrschaft Worb, bei gesundem Verstand und Leib und aus freiem Willen vermacht seinem jüngsten Sohn, weil dieser ihm schon seit längerer Zeit haushalten und arbeiten helfe, sein Gschickli (=Gut) bestehend aus dem halben Teil der Behausung samt Erdreich (halber Teil) und allen Nutzen und Beschwerden, auch der Bibel, Mondierung und Gewehr. Weiter Schiff und Geschirr und allen andern Hausrat, insgesamt für die Summe von 1500 Pfund Pfennig. Sollte der Wert der Güter nachlassen, soll der Preis um 20 Kronen gesenkt werden. Die restlichen Güter werden unter den anderen Kindern aufgeteilt. S.243-247



Testament von Vincenz Mooser bei Capitaine Lieutnant Roht in Worb in Diensten. Er hat keine Nachkommen, ist ledig und hat schon ein hohes Alter erreicht. Für die Seele erhofft er Barmherzigkeit und Gnade, der Leichnam soll in der Erde ruhen. Als Haupterben werden die acht Kinder des verstorbenen Bruders eingesetzt. Sie sollen zuerst die Schulden abbezahlen. Des Testators Schwester, welche ledig und arm ist, soll, solange sie lebt, aus den Mitteln des Mooser versorgt werden. Falls der jährliche Abbruch vom Kapital dazu nicht ausreicht, solle das Hauptgut angegriffen werden, bis sie nach Notdurft versorgt ist. Der eine Sohn wird zum Vogt über die Mittel der noch nicht verheirateten Schwestern und der noch nicht gsatzmässigen Brüder erklärt. Falls eines sich ohne Einwilligung des Johannes Mooser verheiratet, soll ihm nur der Zins, nicht aber das Kapital zustehen. Die Schwester des Testators schuldet noch 30 Kronen, die sie aber nach Moosers Tod nicht verzinsen soll und erst nach ihrem eigenen Tod den acht Erben zu bezahlen hat. Aufteilung des Erbes unter die acht Erben: Johannes erbt 90 Kronen, Elsbeth erbt 120 Kronen und alle hausrätlichen Sachen, alle anderen erben den Rest, aufgeteilt in sechs gleiche Teile. Der Testator schätzt sein Vermögen auf 1300 Pfund. Davon wird er bis zu seinem Tod noch etwas für sich und seine Schwester brauchen. Die Minderung dieser Summe soll proportional auf die Erben verteilt werden. Stirbt einer der acht Erben vorher, erben dessen Kinder und wenn keine da sind, die restlichen sieben Erben. S.290-299



Eheverkommnis: Hans Friedli und Elsbeth Jost Eheleute von Wattenwyl der Herrschaft Worb mit Weibelszeugsame vom 20.10.1751, welche ihnen einen Vogt, den Hans Lehmann zuschreibt, leben schon seit einiger Zeit in Ehe, ohne errichtete Geding. Sie haben bis jetzt noch keine Kinder bekommen, und werden wohl auch keine mehr haben. Sie möchten nun ihre Erbschaft regeln, damit unter den Erben kein Streit und Missverständnis entsteht. Sie möchten daher eine Eheverkommnis errichten lassen. Sollte der Ehemann vor der Frau sterben, soll diese das Kapital von 1000 Pfund inklusive Zinsen erhalten und eine Stube im Wohnhaus, wo sie bleiben kann sowie die Benutzung der Küche und eines Kellers und genügend Brennholz. Umgekehrt soll der Mann die Mittel der Frau nutzen dürfen (1500 Pfund). Nach dem Tod beider sollen die gesetzlichen Erben erben. Die Mittel, die nicht in der Schleissnutzung enthalten sind, können schon nach dem Tod der einen Person verteilt werden. Anbei die Verleihung des Vogts und die Bestätigung des Weibels, dass der Vogt informiert wurde. S.344-349



Reziprozierliches Testament: Hans Jägerlehner und Catharina Hoffmann möchten ihr Erbe regeln, da sie keine Kinder bekommen haben. Die Eheleute wollen sich gegenseitig beerben. Der Mann hat ein Vermögen von 2000 Pfund, die Frau eines von 3600 Pfund. Sollte das schleissweis genutzte Gut nicht ausreichen, darf das Kapital des verstorbenen Partners gebraucht werden. Sollte sich eines wieder verheiraten, so soll es sich mit der Abnutzung der Mittel des Erstverstorbenen begnügen. 30 Kronen gehen an die Armen der Gemeinde Walkringen. Die Eheleute setzen zum Haupterben nach ihrer beiden Tod die Kinder des Sohns der Ehefrau ein. Er erbt alles, das Gschick und die beweglichen Mittel nach Abzahlung der Schulden. Dem Taufgötti sollen aber im voraus Kleider, Wehr und Waffen zukommen. Bis zur Mündigkeit der Kinder soll das Erbe für sie verwaltet werden. Stirbt eines der Kinder vorher, treten die Geschwister an seine Stelle. S.405-410

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 479

Beginn[ 1759

Ende[ 1776

Titel[ Testamentenbücher Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 479: 1759-1776 - Testamentenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel].

Umfang[ 310 S., 14 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält ein alphabetisches Namensverzeichnis (ev. nicht vollständig). Zu den Namen ist auch immer ein kurzer Betreff aufgeführt. Die Einträge sind: Eheverkomnisse (Regelung der Erbschaft unter Eheleuten), Ehebriefe (Verkündung der Hochzeit inklusive Regelung der Erbschaft bei Tod eines Ehepartners), (väterliche, testamentliche) Verordnungen, Letzter Wille, Donationen, Kodizill.

Der Band enthält Testamente, in denen vor allem Geld, Haus und Hof mit Land und Nutzungsrechten sowie Abgaben, Kleider, Waffen etc. vererbt werden. Meist ist das totale Vermögen ausgewiesen. Es wird immer zuerst erwähnt, dass die Stunde des Todes von Gott allein auserwählt werde, dass die Seele Barmherzigkeit und Gnade erfahren solle, der Leichnam aber der Erde zurückgegeben werden soll. Wichtig ist die Bestimmung eines Haupterben. Testamente haben den Vorteil, dass Leute beerbt werden können, die nach Gesetz nichts geerbt hätten. Oft werden Testamente auch aufgesetzt, wenn die Erbfolge nicht klar ist, z.B. bei Eheleuten ohne Kinder oder bei Ledigen.



Ehebriefe: Enthalten die Übergabe des elterlichen Hofe an die frisch Verheirateten. So z.B. Ehebrief: Ehe zwischen Hans Berhard von Niderwyl der Kirchhöre Walkringen und Herrschaft Worb und der Elisabeth Schüttel von Wattenwyl der Kirchhöre und Herrschaft Worb mit Einwilligung der Eltern beiderseits. 1. Die Eheleute müssen sich versprechen nach christlichem Brauch in Liebe und Treue miteinander zu leben. Das Vermögen soll so verwaltet werden, dass der häusliche Segen über ihnen ruht. 2. Verspricht der Mann der Frau, sie in seinen Schutz aufzunehmen und ihr Nahrung und Kleidung zu geben. 3. Der Vater des Ehemannes verspricht, eine Ehesteuer von 2000 Pfund Pfennig zu entrichten. 4. Der Vater übergibt den Hof mit allen Geräten etc. dem Sohn. 5. Der Vater der Braut bezahlt an Ehesteuer 8000 Pfund Pfennig. 6. Wird der Hof überwiesen, zahlt der Brautvater nochmals eine Ehesteuer von 2000 Pfund Pfennig 7. Der Vater des Bräutigams übergibt nach seinem Tod restlos alle Mittel an den Sohn. Stirbt der Hochzeiter vor seiner Frau und werden keine Kinder hinterlassen, zahlt die Hinterlassene 2000 Pfund Widerfall und das eingebrachte Gut geht an die Erben des Mannes, umgekehrt zahlt der Hinterlassene 6000 Pfund und das Erbe geht an die Erben der Frau. Sonst erbt der überlebende Partner alle Mittel.S.140-145

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 480

Beginn[ 1777

Ende[ 1803 (ab 1798 keine Einträge mehr)

Titel[ Testamentenbücher Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 480: 1777-1803 - Testamentenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel].

Umfang[ 338 S., 7 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält ein alphabetisches Namensverzeichnis (ev. nicht vollständig). Zu den Namen ist auch immer ein kurzer Betreff aufgeführt. Die Einträge sind: Eheverkomnisse (Regelung der Erbschaft unter Eheleuten), Ehebriefe (Verkündung der Hochzeit inklusive Regelung der Erbschaft bei Tod eines Ehepartners), (väterliche, testamentliche) Verordnungen, Letzter Wille, Donationen, Kodizill.



Der Band enthält Testamente, in denen vor allem Geld, Haus und Hof mit Land und Nutzungsrechten sowie Abgaben, Kleider, Waffen etc. vererbt werden. Meist ist das totale Vermögen ausgewiesen. Es wird immer zuerst erwähnt, dass die Stunde des Todes von Gott allein auserwählt werde, dass die Seele Barmherzigkeit und Gnade erfahren solle, der Leichnam aber der erde zurückgegeben werden soll. Wichtig ist die Bestimmung eines Haupterben. Testamente haben den Vorteil, dass Leute beerbt werden können, die nach Gesetz nichts geerbt hätten. Oft werden Testamente auch aufgesetzt, wenn die Erbfolge nicht klar ist, z.B. bei Eheleuten ohne Kinder oder bei Ledigen. Zum Teil ausführliche Auflistung der Liegenschaften mit Flächenangaben. Bei Erbschaften unter Ehepaaren wird das Vermögen der Frau und dasjenige des Mannes separat ausgeführt.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 488

Beginn[ 1733

Ende[ 1752

Titel[ Vogtskontrolle Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 488: 1733-1752 - Vogtskontrolle Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 134 S., 5 S. Register

Inhalt[ Zum Aufbau: In der Überschrift steht der Name des oder der Bevogteten. Danach folgen verschiedene Einträge, meist über Schulden und Vermögen oder die Bezahlung des Vogts, jedoch auch über Zivilstandsänderungen des Bevogteten. Das ”verheiratet” oder ”gestorben” wird nicht nur in einem separaten Eintrag ausgewiesen, sondern auch gleich im nachhinein oben neben den Namen dazugeschrieben. Heiratet der Vögtling oder stirbt er, wird der Vogt aus seinem Dienst entlassen. Die Vermögensänderungen werden am Rand mit dem Verweis auf die entsprechende Seite im Rechnungsbuch versehen. Es findet sich auch der Vermerk ”existiert” oder ”verteilt”. Die Rechnungsablage wird vom Notar beglaubigt. Der Band enthält ein Namenregister mit Seitenverweisen und z.T. mit Ortsangaben. 

Beispiele:

S.3: Madlena Bigler von Worb (mit Vermerk ”gestorben”) oder Richigen. (Verweis auf Rechnungsbuch Nr. 1, S.7). Laut Rechnung des Vogts Niclaus Bigler, Chorrichter zu Richigen, für den Zeitraum von 1730 bis 4. Marti 1733 hat das Vermögen an fruchtbaren Kapitalien und etwas Zinsen bestanden in 326 Kronen 18 Batzen 1 Kreuzer. Dem Vogt gebühren davon 8 Kronen 9 Batzen.  Der Vogt wird der Pflegschaft halben erlassen. Dennoch soll er aber die Schriften sowohl seiner Vogtstochter als auch von David Bigler, der sich ausser Land aufhält, bei sich behalten. 

(Wiederum Verweis auf das Rechnungsbuch) Laut Rechnung vom Vogt Bendicht Gfeller im Neuhaus zu Richigen vom 16. Marti 1739 bis 11. Oktober 1742 ist das Vermögen an fruchtbaren Kapitalien und davon verfallenen Zinsen und 20 Kronen 15 Batzen durch den Vogt schuldige Restanz zusammen auf 413 Kronen 2 Batzen angewachsen. Der Vogt bestätigt dies.

(Wieder Verweis auf das Rechnungsbuch) Laut Rechnung des gleichen Vogts vom 11.10.1742 bis zum Tod der Vogtstochter und seither bis zum 28. Mai 1744 haben sich die fruchtbaren im Ausgeben wieder dargestellten Kapitalien und Zinsen auf 335 Kronen 2 Kreuzer belaufen. Dem Vogt aber gebühren 6 Kronen 8 Batzen 1 Kreuzer, die ihm durch die Erben der Madlena Bigler vermacht wurden.

S.5ff: Bendicht Jukers sel. in der Rüti, ausser Landes wohnende Kinder Peter, Niclaus und Barbara Juker. Vermerk ”verteilt”. Laut Rechnung von Vogt Bendicht Bärtschi, gewesener Gerichtssäss auf der Wislen, diesmal zu Flugbrunnen im Gericht der Stadt Bern wohnhaft seit dem 19. Heumonat 1728 bis 27. Juni 1733 hat sich das dem neuen Vogt übergebene Vermögen auf 180 Kronen belaufen. Einnahmen und Ausgaben gleich. Die Zinsen dem Hans Juker abgerichtet, welchem auch der Vogtskinder hausrätliche Sachen, Leinwand, Tuch, Gewächs, dürres Zeug auch äsige Speisen bereits hievor übergeben worden sind. Der Vogt erlassen, neuer Vogt wird Bendicht Juker.

Laut Rechnung von Vogt Bendicht Juker in der Rüti seit dem 27. Brachmonat 1733 bis 13. Juni 1738 belaufen sich die Mittel an fruchtbaren Kapitalien und barem Geld auf 180 Kronen Einnahmen und Ausgaben gleich. Die Zinsen dem Fried. Hans Juker der sie noch fürbas beziehen mag, entrichtet. Der Vogt erlassen. Die Schriften in das Waisentrögli gelegt zu werden erkennt.

Laut Rechnung in Ansehen Hans Jukers von Vogt Bendicht Juker in der Rüti seit der Basen Elsbeth Juker sel. Teilung bis 13. Juni oder 18. Juli 1738 sind die Mittel bestanden an fruchtbaren Kapitalien mitbegriff 20 Kronen durch den Vogt schuldige Restanz zusammen in 275 Kronen Der Vogt erlassen, die Schriften in das Waisentrögli zu legen erkennt. Der Hans mag die Zinsen ziehen, hat an einen Vogt und zwar an Anbeiler Läderach gesprochen. Der Altvogt für die Schriften und Erlag der Vogtsrestanz quittiert.

Ferner Bendicht Jukers sel. in der Rüti Kinder und Hans Juker (Vermerk ”existiert”). Laut Rechnung in ansehen Bendicht Jukers sel. Kindern Peter, Niclaus und Barbara so ausser Landes von Vogt Bendicht Läderach Anbeiler zu Worb seit 18. Juli 1738 bis 12. Oktober 1740 wird im Ausgeben an fruchtbaren Kapitalien samt etwas Zinses wieder dargestellt 194 Kronen 5 Batzen und weilen dem Hans Juker und seinen Kindern bewilligt ist, die Zinsen zu beziehen, so gebührt ihnen wegen hier zuviel übergebenen Kapitals und Zinsen 14 Kronen 5 Batzen. Hingegen gebührt dem Vogt laut dieser Rechnung 8 Kronen 16 Batzen 2 Kreuzer so ihm aber in seiner, in Ansehen des Hans Jukers hiernächst folgenden Rechnung vergütet worden. Der Vogt erlassen und quittiert, neuer Vogt Niclaus Schmuz, Gerichtssäss.

Laut Rechnung in Ansehen Hans Jukers des alten Schulmeisters sel. in der Rüti seit 18. Heumonat 1738 bis zu seinem Absterben und seither bis 12. Oktober 1740 von Vogt Bendicht Läderach Anbeiler zu Worb belaufen sich die zurückstellenden Kapitalien auf 210 Kronen. Der Vogt bleibt 32 Kronen 23 Batzen 2 Kreuzer schuldig. Der Vogt erlassen, neuer Vogt Niclaus Schmuz Gerichtssäss, dem obige Restanz durch den alten Vogt bezahlt und die Zinsschrift eingehändigt worden.

Laut Rechnung in Ansehen sowohl Bendicht Jukers sel. als Hans Jukers sel. Kinder insgemein von Vogt Niclaus Schmuz, Gerichtssäss zu Worb seit 12. Oktober 1740 bis 29. Februar 1744 belaufen sich die laut Ausgebens fruchtbar darstellenden Kapitalien und Zinsen auf 434 Kronen 20 Batzen. Dem bleibt der Vogt ausher schuldig 38 Kronen 12 Batzen 1 Kreuzer. N.B. den abwesenden Geschwistern gehört 180 Kronen. Das übrige aber des Hans Jukers sel. drei Kindern. Der Vogt bestätigt. Dem Michel Juker mag von Zeit zu Zeit etwas an Kapital von seinem Anteil entrichtet werden. 

Ferner Bendicht Jukers sel. Kinder so ausser Landes und Hans Jukers sel. Kinder in der Rüti. Laut Rechnung in Ansehen Bendicht und Hans Jukers sel. beidseitigen Kindern insgemein von Vogt Niclaus Schmuz Gerichtssäss und Seckelmeister zu Worb seit 29. Februar 1744 bis 18. Mai 1748 ist im Ausgeben an fruchtbarem Kapital zurückgestellt worden samt etwas Zinsen 434 Kronen 20 Batzen wovon des Bendichts sel. Kinder 600 lib. zuständig. Der Vogt bleibt als Restanz schuldig 27 Kronen 12 Batzen, 2 Kreuzer. Der Vogt bestätigt.

Laut Rechnung in Ansehen sowohl Bendicht Jukers sel. ausser Landes wohnenden drei Kindern Peter, Niclaus und Barbara als auch Hans Jukers sel. Kinder in der Rüti von Vogt Niclaus Schmuz alt Seckelmeister und des Gerichts zu Worb seit 18. Mai 1748 bis 8. Juli 1751, werden im Ausgeben als Vermögen fünf durch den Vogt selbst schuldige Posten dargestellt betragend an Kapital zusammen 397 Kronen 12 Batzen 1 Kreuzer. N.B. Dem Michel Juker ist von seinem Kapital laut der Rechnung ausgerichtet worden 56 und dem Hans 7 Kronen. Der Vogt erlassen, die ihm ausher gebührte Restanz der 1 Krone 16 Batzen 2 Kreuzer verrechnet, neuer Vogt Bendicht Hofman.

(Anmerkung in Bleistiftschrift. Hier sollte annoch von der 1751, 8. Juli zwischen Hans Jukers sel. Kindern getroffene Teilung ein Anzug geschehen, um so da mehr als des ausser Landes befindlichen des Bendicht Jukers Kinder Mittel der 600 lib. auch in die Teilung gezogen und verteilt worden. Die Teilung ist im Kontraktmanual No. 7 S. 272. Item sollte gemeldet werden wie sodann 600 lib. versichert oder verbürgt worden. In Ansehen eines Drittels nämlich 200 Kapital so sich der Madlena Juker Hans Maurers von Vechigen Eheweib bezogen ist ein Bürgschaftsbrief eingeschrieben in erwähntem Kontraktenmanual No.7, S.320.)

S.39: Barbara Heüselmann, Hans Heüselmann des Schreibers sel. Tochter zu Worb. (Vermerk ”verheiratet”) Laut Rechnung von Vogt Niclaus Schärlig dem Gerichtssäss zu Wikhartswil seit 10. Februar 1736 bis 27. Februar 1739 ist das Vermögen an zinsbarem Kapital bestanden zusammen in 488 Kronen 2 Batzen 2 Kreuzer. Hingegen hat dem Vogt als Restanz ausher gebührt 2 Kronen 16 Batzen 2 Kreuzer, die aber bezahlt und verrechnet sind. Der Vogt erlassen und dem Bendicht Waber Weibel zu Kiesen, die der Vogtstochter als seiner Eheverlobten zuständige Mittel und fruchtbare Zinsschriften eingehändigt.



S.48: Franz Sterchi, der sich ausser Landes aufhält (Vermerk ”existiert”). Laut Rechnung von Vogt Bendicht Sterchi dem Chorrichter zu Worb seit 29. Mai 1728 bis 8. Christmonat 1740 ist das Vermögen bestanden in zwei Schuldposten etwas Zins davon und 1 Krone 17 Batzen. Vogtsrestanz zusammen in 28 Kronen 4 Batzen 3 Kreuzer. Der Vogt bestätigt.

Laut Rechnung von gleichem Vogt Bendicht Sterchi dem Chorrichter seit 8. Christmonat 1740 bis 18. Mai 1748 ist das Vermögen bestanden in zwei Schuldposten betragend samt 9 Kronen 14 Batzen durch den Vogt ausher schuldige Restanz zusammen die Summe von 35 Kronen 1 Batzen 1 Kreuzer auf Absterben des Vogts Bendicht Sterchi ist sein Sohn Niclaus Sterchi zum Vogt verordnet worden.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 489

Beginn[ 1758

Ende[ 1803

Titel[ Vogtskontrolle Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 489: 1758-1803 - Vogtskontrolle Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Chorrichter. Gerichtssäss. Seckelmeister. Vogt]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Vogt].

Umfang[ 692 S.

Inhalt[ Zum Aufbau: Der ganze Band ist in fünf Spalten pro Doppelseite aufgeteilt: "Bevogtete mit Vermeldung wie und wann die Vogtei ein Ende genommen, Vögte samt den Datis wann sie erwählt worden, Datis der Rechnungsablagen, Fruchtbare Mittel der Bevogteten bei jeder Rechnungsablag, Nummer und Pagina der Vogtsrechnungsmanuale". Die erste erfasst Namen und Herkunft des oder der Bevogteten. Auch wird hier erfasst, aus welchen Gründen (z.B. durch Heirat) und wann die Bevogteten aus der Bevogtung entlassen wurden. Die zweite den Namen des Vogts und das Datum seiner Wahl. Hier wird auch vermerkt, wenn ein neuer Vogt gewählt wurde. In der dritten das Datum der Rechnungsablage durch den entsprechenden Vogt, in der vierten die Summe des Vermögens und in der letzten schliesslich den Verweis auf das Vogtsrechnungsmanual. Der Band ist durchwegs alphabetisch nach den Namen der Bevogteten geordnet. Als Vögte findet man Männer mit einem ehrwürdigen Amt (Chorrichter, Seckelmeister, Gerichtssässen), z.T. aber auch Verwandte, so erscheint z.B. der Sohn als Vogt seiner verwitweten Mutter. Die Vermögenssummen bewegen sich zwischen 100 und 2000 Kronen. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 490

Beginn[ 1723

Ende[ 1740

Titel[ Waisenbücher Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 490: 1723-1740 - Waisenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ ca. 100 S., 14 S. Register

Inhalt[Die Einträge nennen meist zuerst das Verhältnis von Vogt und Bevogtetem. Danach wird das Vermögen in barem Geld oder in Anteilsscheinen ausgewiesen. Eventuell fallen noch Bemerkungen über die Verwendung der Zinsen. Werden die Scheine (Gültbriefe, Teilungsbriefe) eingelöst, geschieht dies mit Aufsicht von Zeugen und wird unter dem Eintrag der entsprechenden Person vermerkt.

Beispiele:

S.1: Der Vogt Gfeller ist für die Kinder von Christen Läderach, dem Schuhmacher, eingesetzt worden. Sie besitzen 8 Kronen 8 Batzen bares Geld und ein Haus mit allem Zubehör. Bei der Rechnungsablage gibt der Vogt 6 Kronen 12,5 Batzen bekannt. Diese Summe bekommen sie als Restanz vom Ammann wieder zurückerstattet. 

S.30: Christen Bigler ist Vogt von Bendicht Biglers des Öhlers von Münsingen Kinder. Deren Mittel bestehen in einem Teilungsauszug über 100 Pfund und einer Obligation lautend auf Franz Dälsperger von Vechigen über 12 Kronen.

S.39: Bendicht Lehmann von Worb ist Vogt seines Vetters Christen Lehmann. Seine Mittel bestehen wie folgt: Erbgut an den Vogt selbst 1400 Pfund 20 Kronen, an abgelösten Kapitalien von Jost Stucki 100 Pfund, an des Vogts Bruder Daniel Lehmann 200 Pfund. Am 3. Juni 1724 ist dieses letzte Kapital bezahlt worden von Ulli Roth. Am 21. April ist eine Schrift, die auf Daniel Läderach lautet, über 2000 Pfund Kaufrestanz verbrannt. Der Schuldner hat aber versprochen, eine andere einhändigen zu lassen. 

S.42: Hans Gfeller von Rüfenacht ist der Vogt von Nigi Gfeller. Dies wurde von dem Waisengericht so angeordnet. Die Mittel bestehen aus folgenden Schriften: Kaufbeilschrift lautend auf den Bruder Christen im Wert von 3200 Pfund 8 Batzen. Er wird auch nach dem Tod seiner Mutter noch etwas von ihr erben. Am 28. Mai 1738 zieht der Vogt in eine andere Kirchhöre und hat deshalb die Schriften in der Gemeinde im Waisenbuch hinterlegt. Die Schriften werden schliesslich dem Hans Gfeller und Christen Gfeller im Beisein der Mutter wieder übergeben.

S.59: Schultheiss und Rat der Stadt Bern unseren Gruss, bevor lieber und getreuer Amtmann. Die Gemeinde Worb hat den Söhnen von ausgewiesenen Eltern erlaubt, das von der Schwester geerbte Geld nach Hinterlegung von 10% des Betrags nach Mullhausen abzuführen. 

S.68: Christophel Bigler aus dem hinteren Enggistein ist von einer Herrschaft und Gemeinde geordnet und geboten worden, als Vogt der Elsbeth Bigler zu handeln. Ihre Mittel bestehen aus einer Teilbeile und darin enthaltener Rechnung vom 16. 2.1731. Zusammen ergibt das die Summe an fruchtbaren Kapitalien von 240 Kronen. An barem Geld so laut gleicher Rechnung vom alten Vogt Jost Bigler bereits bezahlt wurde, 5 Kronen, 9 Batzen, 1 Kreuzer. Danach wegen einem Haus 1 Krone. Zudem wurde Elsbeth ihrem Stiefvater für drei Jahre verdingt, der dafür jährlich 8 Kronen und mit Speis und Trank bezahlte. Am 14.12.1738 wird ihr Stiefvater Jacob Hofer zu ihrem Vogt erklärt. 



S.77: Nachdem Christen Scheyder verstorben ist, erheben seine Stiefkinder Daniel, Bendicht und Madlena Kyburger von Worb Anspruch auf das Muttergut, welches ihnen laut Bürgschaftsbrief in der Gemeinde Worb zusteht. Daniel bekommt seinen Anteil, die Schwester einen bedeutend kleineren nur, weil sie Beschwerde einreicht. Der Rest ihres Guthabens wird von der Gemeinde wegen der Verpflegung der Schwester übergeben. Das dritte Kind befindet sich ausser Landes. Ihm wird sein Teil an Daniel übergeben, der das Geld seinem Bruder Bendicht nach Abzug der Kosten bei Gelegenheit wieder geben solle.



S.87ff: Teilung zwischen Albrecht Bigler und seiner Schwester Maria Bigler mit Gewalt des Seckelmeisters der Kirchhöre Jost Bigler, ihres Vogts. Vermögen: 1. Laut Schuldbekanntnis auf Bendicht Bigler zu Vielbringen datiert den 1. Herbstmonat 1703 an Kapital 100 Kronen von obigem Datum Marchzins 2 Kronen 6 Batzen. 2. Laut Erbauskauf von ihrem Grossvater sel. dato 8. März 1731 an Christen Bigler Kapital 60 Kronen, verwichener März ein Zins von 2 Kronen 10 Batzen, Marchzins 4 Batzen, 1 Kreuzer. 3. An obigen Bigler laut Obligation datiert den 1. März 1734 Kapital 160 Kronen, ein Zins 6 Kronen 10 Batzen, Marchzins 1 Krone 1 Batzen. Summe 322 Kronen 6 Batzen 1 Kreuzer. 4. Auf Christen Bäller von Uetendorf laut Handschrift datiert vom den (fehlt) Herbstmonat (fehlt) Kapital 18 Kronen, Marchzins. 5. Laut Handschrift auf Antoni Schneider auch von Uetendorf datiert Kapital 10 Kronen. 6. An barem Geld so er Albrecht eingezogen und auf heute Rechnung dafür abgelegt 85 Kronen, 16 Batzen, 3 Kreuzer. Summe 445 Kronen, 23 Batzen. In zwei gleiche Teile geteilt: 222 Kronen, 24 Batzen. Was übrig die beiden an hausrätlichen Sachen besitzen haben sie im Beisein des Chorrichters Samuel Bigler untereinander aufgeteilt und haben einander mit barem Geld ausbezahlt und die Schriften geteilt. Sie versprechen einander gesatzmässige Währschaft zu tragen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 491

Beginn[ 1730

Ende[ 1742

Titel[ Waisenbücher Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 491: 1730-1742 - Waisenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800.  Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 44 S.

Inhalt[ Der Band enthält eine Verzeichnis der Waisenschriften. Der Band selbst ist in drei Teile eingeteilt. 1. Verzeichnis der Mittel der bevogteten Personen, die in die Herrschaft und Kirchhöre Worb gehören. 2. Verzeichnis der Mittel derjenigen Personen, die bevogtet sind und in die Herrschaft, aber nicht in die Kirchhöre Worb gehören. 3. Verzeichnis der Mittel der Bevogteten Personen, die in die Kirchhöre Worb, aber nicht in die Herrschaft gehören. Unter den beiden ersten Titeln finden sich ganz wenige Einträge, unter dem letzten Titel ist gar nichts mehr eingeschrieben.

Inventaria der Waisenschriften: Reglement in Ansehen der Waisengüter zu Worb. Alexander Ludwig von Wattenwyl gibt als Appellationsrichter und Schulrat der Stadt und Republik Bern sowie als Verwalter der Herrschaft Worb bekannt: Er habe diese Reglement mit Rat und Beistimmung der Ehrbarkeit zu Worb verfasst, weil gerade die Witwen und Waisen eines besonderen Schutzes bedürften. Ihre Güter sollen ehrlich und sicher verwaltet werden. 1. Sollen alle Vögte, ob sie nun testamentarisch, durch Verwandte oder durch die Herrschaft bestimmt wurden, alle fruchtbaren Mittel, die 1000 Pfund übersteigen in das neu geschaffene Waisentrögli legen, welches dann im Gewölb der Kirche verwahrt bleibt. 2. Der Schlüssel zur Kirche Savistie soll bei der Herrschaft bleiben oder einer ihr vertrauenswürdigen Person übergeben werden. Zu dem Waisentrog aber gehören vier Schlüssel. Einer ist in den Händen des Pfarrherren, einer beim Seckelmeister, einer beim Ammann und der vierte beim Chorrichter eines anderen Viertels. 3. Jedem Vogt muss der Schreiber ein Inventarium der Schriften seines Vögtlings, die sich im Waisentrog befinden, erstellen. Kommen neue Schriften dazu, wird bares Geld eingelegt, muss dies jedesmal verzeichnet werden. 4. Es gibt drei Termine im Jahr, an denen der Waisentrog geöffnet werden darf. Das ist jeweils der Freitag nach Neujahr, Ostern und Bartholomei. Der Unterhalt des Gewölbs, des Trogs und der Schlüssel wird aus den Einlagen der Waisengelder bestritten. 

In den folgenden Einträgen werden die Schriften der Waisen (Kaufbeile, Teilungsschriften, Obligationen), die sich in Verwaltung der Vögte befinden, aufgeführt. 

Zu Beginn des Bandes steht die Verordnung von von Graffenried: Die Verwaltung der Waisen- und Witwengüter sei eine der ehrbarsten und nützlichsten Aufgaben überhaupt. Deshalb sei den Amtleuten eine exakte Verwaltung der Waisengüter anempfohlen. Frantz Ludwig von Graffenried lässt deshalb auch verordnen, dass die Waisengüter in einem Waisenbuch registriert werden und die Gelder in drei verschiedenen Kassen hinterlegt werden sollten. Wechselt der Vogt oder werden Gelder geteilt soll dies immer vermerkt werden. 

Oberkeitliche Ordnung: Die Gemeinde Worb beklagt sich über die Art und Weise, wie mit Waisengütern umgegangen wird. In Zukunft soll man zu den Gütern mehr Sorge tragen und die sich ausser Landes befindlichen Personen sollen besonders berücksichtigt werden, indem man ihnen einen Vogt zuschreibt, der ihr Vermögen ordentlich verwalten soll. 



Einträge zum ersten Teil: Sie sind in der Regel sehr kurz gehalten. Z.B. Niclaus Bigler zu Richigen ist Vogt von Bendicht Gfeller. Seine Mittel bestehen laut Rechnung vom 9. Juni 1741 und laut Rechnung  No. 1 fol. 298: 301 Kronen, 10 Batzen, 1 Kreuzer.



Einträge zum zweiten Teil: z.B. Michel Hoffer von Enetbiglen dessen Vogt ist Hans Blaser zu Wikhartswil. Die Mittel bestehen laut Rechnung de dato 12. April 1741 im Rechnungsbuch No. (fehlt) fol. 290 im : 305 Kronen, 4 Batzen, 1 Kreuzer.
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Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 492

Beginn[ 1745

Ende[ 1745 (Einträge 1745 niedergeschrieben, Schriftstücke und Bevogtung selbst sind aber älter)

Titel[ Waisenbücher Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 492: 1745-1745 - Waisenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800.  Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 130 S., 11 S. Register

Inhalt[ Informiert nicht nur über das Vermögen der Waisen, sondern auch über Hinterlassenschaften, Teilungen, Versorgung von Verwandten mit Unterstützung der Gemeinde, z.T. auch Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben.

Beispiele:

S. 29: Am 25.1.1715 hat Hans Äschemann zu Worb als Vogt des aus dem Niederland heraufgekommenen Conrath Hirsiger im Beisein von Ammann Roth und Schreiber Lemann Rechnung über Hirsigers Mittel abgelegt. 1. Ein Gültbrief auf Christen Wys im Ochsenwald Kapital 60 Kronen. Ein auf Mai 1714 verfallene Zins und Marchzahl. Der Brief wurde dem Vogt übergeben und mit barem Geld ausbezahlt. 2. Eine Obligation auf Hans Nacht zu Utzigen Kapital 72 Kronen, im Brachmonat 1714 ein Zins, Marchzahl bis dato diese Summe mit Zins und Marchzahl hat Hirsiger dem Ammann Christophel Roht eigentümlich übergeben dafür gesetzmässige Währschaft versprochen, der Ammann hat ihn dafür mit barem Geld bezahlt. 3. Daniel Lehmann Kapital 12 Kronen, Marchzahl vom Februar 1714 . Diese Summe hat Daniel Lehmann dem Hirsiger bezahlt. 4. Michel Hirsiger sel. Erben Kapital 10 Kronen, marchzähligen Zins ist im Weinmonat 1714. Diese Summe hat Schreiber Lehmann als Vogt Benz Hirsigers bezahlt. 5. Christen Läderach laut Obligation ist 30 Kronen auf Micheli 1714. Eine zinsliche Restanz, die Läderach dem Hirsiger Bezahlt hat 11 Kronen. 6. Dem gewesenen Vogt Äschemann sein in voriger angelegten Rechnung schuldige Restanz nach Abzug 3 Kronen Vogtlohn, den er, Äschemann, ihm, Hirsiger, in barem Geld bezahlt. Zeugen als Hirsiger gelobt sind Jacob Widmer Wirt zu Worb und Marti Bigler, Ulli sel. Sohn zu Vielbringen den 26. Januar 1715.



S.83: Bendicht Rüfenacht von Rüfenacht, der vor ungefähr 20 Jahren in die Fremde gezogen ist, nachfolgende hinterlassene hausrätliche Sachen, sind aus Befehl einer ehrsamen Gemeinde Worb durch Christen Hermann, dem Chorrichter zu Rüfenacht als geordneter Vogt sein Rüfenachts, im Beisein von Niclaus Bigler, des alten Seckelmeisters zu Vielbringen verkauft und versteigert worden. Es folgt eine Auflistung des Hausrats mit Wertangabe: ein neuer Federritt, ein Gänterli, ein kleines Ketteli, zwei Zügmesser, ein Meissel, eine alt Schaftrieckelen, ein grobes Dachbett, ein Dachbettzeichen, ein Küssiziechen, ein Leinlaken etc. ein kleiner Meissel, ein Unterbett, noch ein altes Dachbett und ein Unterbett, zwei alte Tröge, ein Steinfass, zwei Walzsteine, ein kurzer Model, eine alte Bettstatt, eine hohle Bächslen, zwei alte Kerzenstöcke, 15 Teller, ein Salzbüchsli, eine grosse holzige Mushafenkelle, ein Dängelgschirr, 3 alte Worbgäbeli, zwei Hauen, ein Bätzi und ein Näper, ein kleines altes ehrig Häfeli, ein Kuhketteli, eine alte Häli, ein alter Trog samt etwas altem schlechtem Inhalt darin als 7 Tischlaken, 5 Haubtenküssiziechen, 7 Leinlaken, 4 Dachbettzeichen, 4 Säcke, ein Hächlen, ein Gäbeli, ein Schärli, eine Zange, ein Zirkel und zwei Büchli, ein Rübschnätzen, ein kleiner Näpper, 3 alte Eisenkellen, ein Krautmesser, eine Fiele, eine alte Gläcktasche, eine Trucke, eine Kinderdecke, ein Hemd. ( Die Liste ist nicht ganz vollständig, weil sich die Gegenstände teilweise wiederholen, habe ich sie nicht nochmals erwähnt). Von dem Erlös des versteigerten Guts gehen Teile an den Vogt und an den Schreiber. Der Rest des Erlöses wird unter den beiden Erben aufgeteilt. Sie müssen das Geld verzinsen bis klar ist, ob Rüfenacht und seine Familie gestorben sind. Danach folgt die Versteigerung des Hausrats, den Rüfenacht von seinem Schwager geerbt hat. (Ähnliche Liste)



S.109: Christen Rüfenacht kann seinen Bruder mit jährlich 18 Kronen nicht mehr unterhalten. Er müsse mehr haben für dessen Nahrung und Unterhalt. Christen Rüfenacht soll auf Befehl der Gemeinde seinen Bruder weitere zehn Jahre unterhalten, ihm Speis und Trank geben, ihm beistehen mit Rat, ihm Schatten und Schärmen bieten und ihn anständig kleiden. Dies gilt sowohl in Falle der Gesundheit als auch der Krankheit. Die Gemeinde verspricht Christen Rüfenacht für die Versorgung seines Bruders ein Tischgeld von 25 Kronen Berner Währung. Wird Hans Rüfenacht jedoch krank und bettlägerig, so erhält Christen zusätzlich Geld, um den Schärer für die Verarztung zu bezahlen.



Zweitletzter Eintrag (Seitenzahlen fehlen): Niclaus Joss und Cataryna Bigler sel. bei Leben Ehemenschen zu Wattenwyl der Herrschaft und Kirchhöre Worb, nach Tod hinterlassenen Erben gehaltener Teil- und Abrechnung, hat dem ehrsamen Niclaus Lehmann zu gemeldetem Wattenwyl als ein erbetener Vogt und zuhanden der dritten auch noch ledigen Tochter namens Mareya Joss nach gemachter Schatzung für ihren Anteil an fruchtbarem Geld bezogen:

500 Pfund 14 Kronen 6 Batzen 2 Kreuzer

Trinkgeld von der Schatzung ein fünfpfündiger Taler

Welche Summe samt dem Trinkgeld ermeldeter Niclaus Lehmann zuhanden obsteht von dem Sohn Niclaus Joss von und ab der ihm zugestellten Schatzung zu Wattenwyl samt allem Zubehör zu beziehen und zu fordern habe. Davon der Zins auf St. Johanni diese Jahres angehen und hernach von Jahr zu Jahr auf erste Abforderung zu bezahlen schuldig sein soll.

An Hausrat, Leinwand, Federn und Bett, Gewand auch Gewächs auch äsigen Speisen ist ihm Lehmann zuhanden obsteht zugeteilt wie folgt:

Dinkel 1 Mütt

Hafer 9 Mäss

7 Ziechen gross und klein, 3 Tischlachen, 5 Leinlaken, 2 Stück Federbett mittelmässigen Werts, 1 Strang Faden, 1 Trog, 15 Ellen grobes Tuch, 1 Bettstatt

Für Fleisch und andere Sachen an Geld 2 Kronen, 13 Batzen 1 Kreuzer

Jahrgeld 12 Batzen 2 Kreuzer

An Kupfer und ehrigem Zeug für 3 Kronen, 13 Batzen Wert soll aber für den Mehrwert ihrem Bruder Niclaus Joss bezahlen 12 Batzen

Es versprechen die Erben einander, nach dem Erbrecht Währschaft zu tragen, bei Verbindung Hab und Gut .

Actum 16. Tag Brachmonat 1716

Aus dem Hauptteillibell getreulich extrahiert zu sein bescheinigt Hans Heüselmann Notar.

Auf Erklagen Niklaus Joss des Sohns, dass ihm nach aller Billigkeit etwas Lohn seit fünf Jahren gebührt, als hat vorgemeldeter Vogt Lehmann im Namen vorsteht auf Gutheissen einer Herrschaft allhier für Fleisch und andere Sachen ihren bezogenen 2 Kronen 13 Batzen 1 Kreuzer auch das versprochene Trinkgeld ihm dem Sohn nachgelassen, Zeugen im Hauptteillibell dat. den 18. Heumonat 1716

Item Notar vorsteht



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 511
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Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 511: 1733-1742 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 382 S., 6 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.

Beispiele:

S.1ff: Mein Caspar Streichenberger zu Worb aufgesetzte Rechnung betreffend das Einnehmen und Ausgeben, das ich im Namen und als Vogt von Christyna Rüfenacht aus dem Scheyenholz im Stadtgericht Bern seit deren mir von der Ehrbarkeit und Gemeinde Worb aufgetragenen Vogtei als von anno 1723 an bis dato verhandelt habe. 

Einnehmen

Von verkauftem Hausrat habe erlöst und bezogen 4 Kronen 6 Batzen, 2 Kreuzer

Von Hr. Freiweibel Roth für erhandelte Bücher 1 Krone, 12 Batzen 1 Kreuzer

Von Christen Rüfenacht im Scheyenholz für hausrätliche Sachen empfangen 2 Kronen, 2 Kreuzer

Item von ihm Rüfenacht von 300 Pfund Kapital zwei Zinsen anno 1729 und 1730 verfallen 9 Kronen

An meiner Vogtstochter bezogene Portion von ihrem Vetter Hans Rüfenacht sel. Verlassenschaft empfinge 2 Kronen 14 Batzen

Den 20. April 1732 zahlt Christen Rüfenacht von 115 Kronen Kapital ein Zins anno 1731 als den 1. März verfallen mit 5 Kronen, 18 Batzen, 3 Kreuzer

Summa Einnehmens tut: 25 Kronen, 2 Batzen

Ausgeben

Erstlich Hans Schmid dem Weber wegen des Stynis für Erlehrung des Handwerks Lehrlohn entrichtet in allem 17 Kronen 4 Batzen

Den 12. Hornung 1730 dem Christyni als der Vogtstochter selbst geben 1 Krone

Den 15. März hernach ihr der Vogtstochter zu einer Gevatterschaft ausgerichtet 2 Kronen, 10 Batzen

Den 20. August der Vogtstochter wiederum für ein Kinderrock und eine Schürze samt dem Macherlohn  21 Batzen, 2 Kreuzer

Den 17. Christmonat für das gute Jahr abzurichten ihr gegeben 10 Batzen

Den 2. Herbstmonat 1731 ihr abermal gegeben eine Kinderhemd zu kaufen 10 Batzen

Der Vogtstochter für Erkaufung eines Paars Schuhe und derselbigen zu beschlagen und ausgerichtet 18 Batzen

Auf dem letzten Sonntag anno 1732 ihr selbst werden lassen 14 Batzen

Hr. Freiweibel und Ammann Roht zu Worb für Abnahme und Passation gegenwärtiger Rechnung 15 Batzen

Dem Schreiber doppelt zu verfertigen und die Passation einzuschreiben 22 Batzen 2 Kreuzer

Endlich ist dem Vogt für seine versaumte Zeit und 10jährige Vogtei zu wohl verdienter Belohnung geordnet worden 3 Kronen

Summa des ganzen Ausgebens 28 Kronen

Wann nun vorbeschriebnes Einnehmen und Ausgeben gegen einander gehalten und eins vom anderen abgezogen wird, so erfindet es sich, dass die Vogtstochter dem Vogt ausherschuldig verbleibt nämlich 2 Kronen 23 Batzen

Womit also gegenwärtige Rechnung vor dem ehrgeachten und achtbaren Hr. Joh. Roht Freiweibel des Landgerichts Konolfingen und Ammann zu Worb namens der Gemeinde allda zu Beisein der Vogtstochter selbst, item Christen Rüfenacht des Stiefvaters wie auch Benedicht Joss Seckelmeister zu Wattenwyl, abgelegt und als eine aufrichtige Verhandlung unter gsatzmässigem Vorbehalt approbiert und gutgeheissen. Streuchenberger auch noch ferner zum Vogt angesprochen und bestätigt worden, zu dem End dann dieser Rechnung durch unterzeichneten Schreiber doppelt verfertigt.

Actum den 27. Februar 1733



S.20ff: Mein, Bendicht Bärtschis, gewesener Gerichtssäss auf der Wislen der Herrschaft Worb diesmal aber zu Flugbrunnen im Stadt Bern Gericht wohnhaft im Namen und als Vogt Weyland Bendicht Juckers sel. in der Rüti nach Tod hinterlassenen ausser Landes wohnenden drei Kindern namens Peter, Niclaus und Barbara Jucker in Ansehen diesörtiger Verhandlung als Einnehmens und Ausgebens halb, seit dem 19. Heumonat 1728 bis dato aufgesetzte und abgelegte Rechnung.

Einnehmen

Erstlich habe von Bendicht Jucker dem ehemals gewesenen Vogt die durch ihm bei Ablage seiner Rechnung schuldig verbliebene Restanz empfangen nämlich 71 Kronen, 3 Batzen, 3 Kreuzer

Dem von ihm Jucker wiederum wegen einem Teilungsauszug 193 Pfund 3 Batzen 1 Kreuzer tut 58 Kronen 3 Kreuzer

Wovon diesmal ein Zins ausständig, welcher bringt 2 Kronen 8 Batzen

Summa des ganzen Einnehmen 131 Kronen 12 Batzen 2 Kreuzer

Ausgeben

An Bezahlung Einnehmens habe dem neuen Vogt übergeben eine Obligation auf Ulli Gräüsi zu Worb lautend, haltet an Kapital 40 Kronen

So habe dem Vogt an barem Geld eingehändigt 90 Kronen

Freiweibel und Ammann Joh. Roht für die Abnahme und Passation dieser Rechnung zahlt 15 Batzen

Dem Schreiber solche dreifach zu verfertigen und die Passation einzuschreiben auch das Vermögen ins Waisenbuch zubringen 22 Batzen 2 Kreuzer

Summa der Ausgaben entspricht den Einnahmen 131 Kronen 12 Batzen 2 Kreuzer

Wegen diesörtig gehabter Mühe und gebührte Vogtsbelohnung habe nichts ansetzen wollen, sondern selbiges dem Hans Jucker als ein Erb der Vogtskinder, falls selbige nicht wieder ins Land kommen geschenkt.

Der mir übergebene Gültbrief auf Caspar Küpfer in der Wyden lautend und 40 Kronen Kapital haltend, ist heute dato dem neuen Vogt samt fünf Zinsen abgelöst, hiermit 50 Kronen eingehändigt worden.

Zum Bericht dient, dass die von vorigem Vermögen bezogene Zinsen den Hans Jucker aushergeben und abgerichtet habe; wie dann auch die den Vogtskindern zuständig gewesenen hausrätlichen Sachen, Leinwand, Tuch, Gewächs und dürres Zeug, auch äsige Speisen aus Befehl des Freiweibels dem Hans Jucker bereits hievor übergeben.

So beläuft sich nun das dem neuen Vogt übergebene Vermögen gesamthaft auf 180 Kronen 

Womit also gegenwärtige Rechnung vor Joh. Roht Freiweibel des oberen Teil Landgerichts Konolfingen und Ammann zu Worb in Beisein Hans und Bendicht Juckers abgelegt und als eine aufrichtige Verhandlung unter gsatzmässigem Vorbehalt approbiert und gutgeheissen. Er, Vogt Bärtschi, der Vogtei halb mit Dank erlassen und völlig quittiert, auch an seiner Statt ermeldeter Bendicht Jucker in der Rüti zum Vogt und Pfleger geordnet, zu welchem End dieser Rechnung durch unterzeichneten Schreiber dreifach verfertigt worden. Actum den 27. Juni 1733



S.68ff: Mein, Bendicht Läderach des Gerichtssässen zu Worb im Namen und als Vogt der Madlena Kyburger von daselbsten aufgesetzte Rechnung betreffend meine Verhandlung als Einnahmen und Ausgaben seit dem 11. Juli 1732 bis auf dato endgemeldet.

Einnahmen

Der in letzter Rechnung verbliebene Vogtsrestanz 19 Kronen 16 Batzen, 3 Kreuzer

Den 1. Jenner von Niclaus Läderach zu Worb von 38 Kronen ein Zins ausgehend Merkzins 1728 verfallen mit 1 Krone 22 Batzen 2 Kreuzer

Den 11. dito zahlt Peter Bigler von Worb von 45 Kronen ein Zins auf Weihnachten 1732 1 Krone 20 Batzen

Den 18. April empfinge von Niclaus Schmutz allda von 90 Kronen Kapital ein Zins auf Weihnachten 1732 verfallen als 3 Kronen 15 Batzen

1734 den 3. Jenner entrichtet obiger Niclaus Schmutz von gleichem Kapital den 1733 Jahrszins nämlich 3 Kronen 15 Batzen

Den 10. dito von Peter Bigler abermal von 45 Kronen ein Zins so anno 1733 verfallen bezogen 1 Krone 20 Batzen

1735 den 23. Jenner von ihm Bigler abermals von gleicher Summe ein Zins so anno 1734 verfallen war, empfangen 1 Krone 20 Batzen

Den 4. Hornung zahlt Niclaus Schmutz von 90 Kronen Kapital den Zins so anno 1734 verfallen mit 3 Kronen 15 Batzen

Summa der Einnahmen 37 Kronen 19 Batzen 1 Kreuzer

Ausgaben

Nach vollzogener Rechnung dem Laubscher, Schlosser von Nidau, im Namen der Vogtsanbefohlenen auf Befehl Hr. Freiweibels geben 7 Kronen 7 Batzen 2 Kreuzer

1733 den 4. März obigem Laubscher abermals auf Gutheissen Hr. Freiweibels entrichtet 20 Kronen

1734 den 28 März ihm, Laubscher, nach der Gemeind Erkanntnis werden lassen 12 Kronen

1734 den 25. Wintermonat mit Gutheissen Hr. Freiweibels wiedermalen dem Laubscher aushergeben 15 Kronen

Dem Wirt damals aus Befehl sein Laubschers damals zahlt 15 Batzen

Für David Laubscher 20 Batzen

1735 den 30. Jenner habe des Laubschers Geschweyen (=Verwandte) wieder geben das die ihrem Vorgeben nach der Vogts herausgeben habe 10 Batzen

Auf Begehren Burgers Tagquittards von Nidau nach Bern gangen zu ihm um sich wegen der Vogtsfrauensach halber mit ihm zu unterreden 10 Batzen

Meinen Gnädigen Herren Oberherren wegen der Rechnung 15 Batzen

Dem Ammann im Namen der Gemeinde beizuwohnen 15 Batzen

Dem Schreiber für die Rechnung doppelt zu verfertigen und für zwei andere Schreiben 22 Batzen 2 Kreuzer

Dem Vogt für Vogtlohn und versäumte Zeit 2 Kronen 17 Batzen 2 Kreuzer

Summe der Ausgaben 61 Kronen 7 Batzen 2 Kreuzer

Wann also vorgemeldete Einnahmen gegen die Ausgaben gehalten befindet sich, dass der Vogt mehr ausgegeben hat als eingenommen

Vermögen so der Vogt wiederum darstellt

Niclaus Läderach der Schuhmacher in der Wyden zu Worb laut Steigerungsbrief Kapital 38 Kronen

6 Zinsen ausgehenden März 1735, verfallen 11 Kronen 10 Batzen

Marchzins bis dato 15 Batzen

Niclaus Schmutz zu Worb Kapital 90 Kronen

Marchzins seit Weihnachten 1734 1 Krone 5 Batzen

Peter Bigler zu Worb Kapital 45 Kronen

Marchzins seit Weihnachten 1734 15 Batzen

Den 12. Mai 1735 hat der Vogt Läderach diese Rechnung abgelegt, selbige ist unter gsatzmässigem Vorbehalt der Missrechnung passiert und zur Bekräftigung dessen von vorgemeldetem David Laubscher eigenhändig unterschrieben.



Mein Bendicht Schmutzes zu Worb aufgesetzte Rechnung betreffend die Einnahmen und Ausgaben so ich im Namen und als ein recht geordneter und gebotener Vogt Elsbeth Bärtschis, Hans Bärtschis sel. hinterlassenen Tochter auf der Wislen seit Anfang Jenner 1736 bis auf dato endgemeldet verhandelt habe.

Folget erstlich die Einnahmen

1736 den 25. Hornung als der Vogtstochter Stiefvater Christen Läderach zu Trimstein von vier gemeinen Bäumen die Laden verkauft hat für Vogtstochter davon für ihren 4. Teil bezogen 3 Kronen 18 Batzen 3 Kreuzer

Den 2. März das Schweinefleisch verkauft, so zusammen gewogen 45 Pfund das Pfund à 10 Kreuzer bringt 4 Kronen 12 Batzen 2 Kreuzer

Dann ein Kübel mit gesottenem Anken verkauft und ein Mass Schweinefette zusammen 12 Mass die Mass à 8 Batzen tut 3 Kronen 22 Batzen

Item 2 Mass 1 Imi Hanfsamen das Mass à 15 Batzen bringt 1 Krone 8 Batzen 3 Kreuzer

Aus verkauften Kirschen erlöst 3 Kronen, 6 Batzen

Die Äpfel von einem Baum haben golten 22 Batzen 2 Kreuzer

Den 26. Weinmonat von dem Käufer des Guts Trinkgeld empfangen 5 Kronen

Item für 3 Tannen, welche man im Kauf vorbehalten hatte und nachwärts zu Geld angeschlagen worden, so ich auch empfangen als 18 Kronen 15 Batzen

Für ein Klafter Futter bezogen 2 Kronen

Den 4. Christmonat als der Lehnsmann Hans Läderach den Lehenzins entrichtet mit 66 Kronen 14 Batzen hat nach Abzug eines Meinem Gnädigen Herrn Landsvogt von Graffenried von Sumiswald bezahlten Zinses von 3500 Pfund Kapital als 42 Kronen der Mutter und Tochter einer jeden bezogen annoch 12 Kronen 7 Batzen

Item habe aus einer verkauften Kuh, die der Tochter gebührt hat aus der Schatzung zu nehmen erlöst 13 Kronen

1737 den 2. März dem Bendicht Hirsiger Laden verkauft um 1 Krone 20 Batzen

Den 8. Wintermonat von dem ehemaligen Käufer Hans Blaser von 4000 Pfund Kapital ein Zins empfangen so auf Martini diese Jahres verfallen mit 48 Kronen

Von einer Kuh Gras auf dem Steinmoos für obiges Jahr so verlehen habe bezogen 2 Kronen 21 Batzen

Für das Gras auf der Knubelhütten nach Abzug 5 Batzen um Kosten empfangen 1 Krone

Dem Hans Glauser alten Werkzeug verkauft um 20 Batzen

Dem Christen Bärtschi auch alten Werkzeug verkauft und daraus erlöst 1 Krone 5 Batzen

So habe ich der Vogt selbsten etwas alten Werkzeug zu meinen Handen genommen so durch den Stiefvater und Verwandte gewürdiget worden um 20 Batzen

1738 Für einer Kuh Gras auf dem Steinmoos 3 Kronen 9 Batzen 2 Kreuzer

Für die Schweinetränke 2 Kronen

Für das Gustigras 1 Krone 7 Batzen

Für das Gras auf der Knubelhütten nach Abzug des um Kosten 1 Krone 15 Batzen 

1739 den 28. April zahlt David Bürki der Weibel von 4000 Pfund Kapital ein Zins so auf Martini 1738 verfallen war mit 48 Kronen

Von 90 Kronen Geld so ich der Vogt hinter mir gehabt da ein Jahrszins ansetze bringt 3 Kronen 15 Batzen

N.B. Die jenigen 30 Kronen so der Müller Läderach dem Töchterli für die Auferziehung geben sollen, sind gegen deren 30 Kronen von dem Stierenrecht auf der Knubelhütte wettgerechnet, gleich wie auch die 8 Kronen etlich Batzen von dem Schweintränkirecht gegen denen durch den Stiefvater mit dem Kind wegen eines Armbruchs gehabten Unkosten und für jährige Ungelegenheiten durchgewüscht worden.

Summa der ganzen Einnahmen 184 Kronen 20 Batzen

Hingegen wird beschrieben meine Ausgaben

1736 Den 26. August als man die Kaufbriefe von dem Schreiber aus hergelöst für Meinen Gnädigen Herrn Oberherren Siegelgeld und Schreiblohn zahlt in allem 8 Kronen 8 Batzen

Für Weinkauf, Zeugenwein und deren Beiwesenden für Speis und Trank zweimal gesamthaft bezahlt 3 Kronen 15 Batzen

Den 26. Hornung als die Teilung auf der Wislen erfolgte für Speis und Trank und Wein ausgeben 2 Kronen 5 Batzen

Auf Martini als man dem Käufer Glauser die Schatzung übergeben und hernach da man mit dem Lehmann abgeschafft hat wegen dem Abzug in beiden Malen ausgeben 3 Kronen 12 Batzen

Der Vogtstochter Stiefvater Christen Läderach dem Müller für seinen Anteil an dem Bauchkessi geben 3 Kronen

1737 den 14. Hornung Meinem Gnädigen Herren Oberherren wegen einem Spruch Emolument zahlt 15 Batzen

Damal für Speis und Trank deren beiwesenden Personen zahlt 1 Krone 3 Batzen

Den 11. März als die Verwandten zusammenkommen wegen des Spruchs was dem Vogtskind für seine Auferziehung gebühre damals ausgeben 1 Krone 22 Batzen

Den 8. dito als der Schreiber die Teilung aushergeben Meinem Gnädigen Herren Oberherrn Siegelgeld zahlt 2 Kronen

Dem Schreiber von dem Teillibell und einen Spruchbrief Schreibemolument 7 Kronen 10 Batzen damals für Speis und Trank zahlt 1 Krone 5 Batzen

Dem Hr. Freiweibel Roht für seine vielfältige gehabte Mühe und Versäumnis wegen dem Kauf item der Teilung und dem Spruch in allem entrichtet 2 Kronen 20 Batzen

Den 8. Wintermonat dem Hans Glauser an dem Zins für obiges Jahr zurück geben 15 Batzen

Dem Sager zu Worb Saglohn von denen Laden so ich dem Bendicht Hirsiger verkauft habe 14 Batzen

Den 28 Christmonat für des Müllers Frau als des Töchterleins Mutter Trinkgeld entrichtet für obiges Jahr nach gemachtem Vergleich 1 Krone 15 Batzen

1738 Im Christmonat gleichfalls für der Vogtstochter Mutter Trinkgeld geben 1 Krone 15 Batzen

Dem Weibel Bürki an dem bezahlten Zins zurückgegeben 10 Batzen

1739 Meinem Gnädigen Herren Oberherren für sein Emolument für Abnahme und Passation dieser Rechnung zahlt 1 Krone 5 Batzen

Dem Freiweibel Roht dem Ammann zu Worb derselben im Namen der Gemeinde beizuwohnen zahlt 15 Batzen

Dem Schreiber solche auf zusetzen und doppelt zu verfertigen item samt der Passation ins Waisenbuch einzuschreiben 2 Kronen 10 Batzen

Endlich ist mir dem Vogt für meine Mühe und zu wohl verdientem Vogtlohn geordnet worden 6 Kronen

Summe der Ausgaben 52 Kronen 14 Batzen

Wann nun selbiges von den Einnahmen abgezogen wird, befindet sich, dass der Vogt in dieser Rechnung per Saldo aus herschuldig verbleibt nämlich 132 Kronen 6 Batzen

Den 4. Juni 1739 hat vorbemelter Vogt Bendicht Schmutz gegenwärtige Rechnung vor Meinem Gnädigen Herren alt Landvogt Christoff von Graffenried Oberherr zu Worb, im Beisein Herren Freiweibel Joh. Roht des Ammanns daselbsten, item Christen Läderachs Müllers zu Trimstein als der Vogtstochters Stiefvater und seiner Ehefrau als ihre Mutter wie auch Christen Bärtschis auf der Wislen ihres Vetters abgelegt, welcher dann als eine aufrichtige Verhandlung unter gewohntem gsatzmässigem Vorbehalt der Missrechnung passiert und gutgeheissen, der Vogt Bendicht Schmutz also noch ferner zum Vogt und Pfleger geordnet worden. Actum obsteht.
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 454 S., 7 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 531 S., 13 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.

Beispiele siehe Band A 511 und A 515�Archivabkürzung[ BAK
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Ende[ 1758
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 953 S., 15 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.

Beispiele siehe Band A 511 und A 515
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 384 S., 9 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.

Beispiel:

S.9ff: Mein, Niclaus Jossens des Gerichtssässen zu Wattenwil der Kirchhöre und Herrschaft Worb, aufgesetzte und abgelegte Vogtsrechnung, über dasjenige, so ich im Namen und als Vogt der Catherina Joss von daselbsten seit dem 15ten März 1754 bis dato End gemeldet verwaltet habe. Einnahmen: An zinsbarem Kapital und verbleibender Vogtsrestanz. So ist Christen Joss zu Läntzlingen dieser Vogtstochter Bruder ihr an Kapital schuldig laut de dato Mitte Mai 1751 aufgerichten Auskaufsbrief 195 Kronen oder 600 lib. und 15 Kronen. Wovon ein Zins pro Mitte Mai 1753 à 4% erhoben mit 7 Kronen 20 Batzen. Die Zinsen pro ann. 1754/55/56 und 57 aber sind auch ausstehend, verrechne dennoch selbige hierseitig, so zusammentun 31 Kronen 5 Batzen. Denn, so sehe in mein Einnehmen, die besag letzter Vogtsrechnung schuldig verbliebene Restanz, so ist 18 Batzen. Summarum Einnehmen 234 Kronen 18 Batzen.

Folget nun die Ausgaben als an wiederum darstellendem Kapital und Zinsen und zwar: So stelle ich wiederum fruchtbarlich dar, vorstehend auf der Vogtstochter Bruder lautendes Kapital der 650 lib. und 15 Kronen davon die Zinsen pro ann. 1754/55/56 und 57 verfallen und aber auch unbezogen sind, tun gesamthaft 31 Kronen und 5 Batzen. 1757 den 22ten Augustmonat ihr der Vogtsbefohlenen an Geld geben 2 Kronen. An Passationskosten Meinem Hochgeehrten Herrn Oberherrn für Abnahme und Passation der Rechnung 7 Batzen, 2 Kreuzer, dem Schreiber für daherige Scripturen 22 Batzen, 2 Kreuzer, dem Ammann Läderach für Beiwohnung der Ablage 7 Batzen und 2 Kreuzer, dem Vogt ist geordnet worden an Vogtlohn 1 Krone 5 Batzen für 4 versäumte Tage samthaft ist 2 Kronen 10 Batzen. Summa summarum Ausgeben 232 Kronen 2 Batzen 2 Kreuzer. Nach Abzug des Ausgebens von dem einnehmen verbleibt von Seiten mir dem Vogt an Restanz auszurichten nämlich  2 Kronen 15 Batzen 2 Kreuzer. Welch beschriebene Rechnung nun von dem Ammann Gerichtssäss Joss als diesmaliger Vogt hat dato von Meinem Hochgeehrten Herren Oberherren Franz Ludwig von Graffenried zu Beisein Ammann Bendicht Läderachs, Hans Bergers von Diesbach als der Vogtsvertrauten Ehemann, item Christen Jossen ihres Bruders und ihr der Vogtsbefohlenen selbsten abgelegt, als welcher von wohlgedachtem Meinem Hochgeehrten Herrn Franz Ludwig von Graffenried, namens seines Geehrten Herren Bruders Emanuel von Graffenried abgenommen, erdauret und nebst gewohntem Vorbehalt der Missrechnung passiert und gutgeheissen worden, anbei der Vogt der Vogtei halben mit Dank und Zufriedenheit erlassen und mithin auch von der Vogtsbefohlenen Ehemann Hans Berger obgedeut, als welchem samtliche Verwahrung der Sachen übergeben werden sollen, für die empfangene Restanz der 2 Kronen, 15 Batzen und 2 Kreuzer bestens quittiert worden. In Bezeugsame Daniel Peter von Spiez und Peter Klopfenstein von Frutigen diesmalen zu Worb. Actum 26. September 1757.
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Umfang[ 942 S., 17 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 861 S., 18 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 900 S., 14 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 1182 S., 26 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 1072 S., 18 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 980 S., 14 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 1362 S., 22 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 1206 S., 17 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 1636 S., 17 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 1542 S.

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 1337 S., 21 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 60 S.

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.

Beispiele siehe Band A 511 und A 515

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 556

Beginn[ 1751

Ende[ 1795

Titel[ Pfrundurbare  Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 556: 1751-1795 - Pfrundurbare  Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Zehnten:[Bodenzehnt. Getreidezehnt. Heuzehnt. Obstzehnt. Zehnt. Zehntpflichtiges Erdreich].

Umfang[ 286 S. (Der Band ist zwar durchnumeriert, es sind aber nicht alle Seiten beschrieben. Es wurde von beiden Seiten des Bandes mit Schreiben begonnen.)

Inhalt[Als Überschrift steht der Name des Lehnsmanns. Danach steht wie gross seine Äcker und Wiesen sind und wieviel er dafür bezahlen muss. Danach folgen zu jedem Lehnsmann Tag, Monat und Jahr, an dem das Geld bar entrichtet wurde. Es kann sich bei dem Lehen aber auch um Kuhrechte oder Nutzungsrechte etc. handeln. Die Zehnten können auch in Naturalien geleistet werden (Hühner, Eier).

Beispiele:



S.1 Hans Herren von Mühliberg soll für seine in der Dorfmarch Worb gelegene Haushofstatt von ungefähr 1,5 Mad, Urbar fol.59 Heu, Emd und Gras, Zehnten an barem Geld 1 Krone 5 Batzen.

Ist für anno 1751 bezahlt den 13. Mai

Ist für anno 1752 bezahlt den 15. Mai

Ist für anno 1753 bezahlt den 5. Mai

Ist für anno 1754 bezahlt den 11. Mai

Ist für anno 1755 bezahlt den 26. Mai



S.21 Jost Schwarz von Worb soll von seinem Sellgässli halten ein halb Mad, Urbar fol. 85 für den Heu- und Emdzehnten jährlich 10 Batzen

Ist pro anno 1751 bezahlt von Christen Neuenschwander den 15. Heumonat

Ist für anno 1752 bezahlt den 12. Brachmonat

Ist für anno 1753 bezahlt den 10. Heumonat

Ist für anno 1754 bezahlt den 8. Brachmonat

Ist für anno 1755 bezahlt den 29. Mai



S.65 Herr Wirt Hans Peter Gobedt zahlt für Heu- und Emdzehnten von einem Stück Land, so er von Daniel Küpfer empfangen N. Urbar fol. für anno 1752 bar den 1. November 1 Krone 5 Batzen



S.85: Herr von Graffenried von Trimstein soll für den von ihm auf 10 Jahre lang empfangenen Obstzehnten per Jahr 35 Batzen. 

Ist für 1753 bezahlt den 11 März 1754

Ist für 1754 und 1755 bezahlt den 14ten Mai 1756

Ist für anno 1756 bezahlt den 3. Juni 1757



(Auf der anderen Seites des Bandes) Bodenzins Wikhartswyl 4 Mt., 1 alt. Huhn, 2 junge Hahn, 20 Eier

1777 20 Eier, 2 Hähnlein geliefert

1778 alles geliefert den 23. November 1778

79 alles bezahlt den 16. November 1779

etc.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 557

Beginn[ 1702

Ende[ 1841 (Band ist mit 1754 angeschrieben)

Titel[ Pfrundurbare  Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 557: 1702-1841 - Pfrundurbare  Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Zehnten:[Bodenzehnt. Getreidezehnt. Heuzehnt. Obstzehnt. Primizzehnt. Zehnt. Zehntpflichtiges Erdreich].

Umfang[ 384 S., 14 S. Register

Inhalt[ S.1ff: Zuerst wird beschrieben, dass vom Herren der Auftrag ausgegangen sei, dass die Pfrundurbarien bereinigt werden müssten. Nun sei es aber so, dass die meisten Pfründen nur schlechte oder gar keine Urbarien hätten. Das Verzeichnis solle angelegt werden zur Verhinderung von Streit zwischen den Pfarrherren und ihren Pfarrsangehörigen sowie zur Verhinderung des Verlusts von obrigkeitlichen Recht- und Gerichtsamen. Von nun an sollen alle Pfrundeinkommen und Nutzungen und Gerechtigkeit samt aller Dependenz richtig beschrieben und zu Urbar gebracht werden. Da das alte Worber Urbar von 1699 alt und mangelhaft war und deshalb in der Gemeinde leicht nachteilige und der Kirche unabständige Verfahren vorgehen könnten, haben die Herren Seckelmeister und Venner unter der Verwaltung von Herrn Franz Ludwig von Graffenried und des Pfarrherren Samuel Hemman dieses neue Pfrundurbar zu richtiger Wegweisung durch den General Renovator in zwei Doppeln ausführen lassen. Eines geht an die Pfrund, das andere an das Vennergewölb.



S.5: Pfrundgebäude: (Vermerk neben dem Titel ”Alt Urbar pag.4”) Der Pfrundherr zu Worb hat in seinem Besitz zum Wohnen ein Pfrundhaus, eine Scheune, ein Speicher und ein Ofenhaus. Vom  jeweiligen Pfarrer sollen jährlich 15 Kronen von dem Pfrundeinkommen eingeschossen werden, damit die Gebäude erhalten werden können. 



S.6: Pfrundgüter: (Vermerk am Rand ”Alt Urbar pag. 4”) Zur Pfrund gehört auch die Nutzung eine Matte samt Garten von der Grösse von 1,5 Maad. Beschreibung der Lage der Matte. Sie ist bodenzins- und zehntenfrei.



S.7: Pfrundgüter: (”Alt Urbar pag.4”) Der sogenannte Pfrundrein oder Adamsrüthi umfasst nach Abzug des von Herrn Kammerer Wytenbach verkauften Stück Lands noch sieben Jucharten. Beschreibung der Lage des Landes. (Am Rand Vermerk auf den Kaufvertrag). Die Venner und Seckelmeister erkennen nun aber, dass ein Stück Land von selbem Ausmass, wie es Wytenbach verkauft hat, wieder dazugekauft werden soll. Der Kaufschilling, d.h. 140 Kronen, soll aber dem Pfarrherren zu 5% verzinst werden. Ausser dem Gewächs- und Obstzehnten ist das Land frei, ledig und eigen. Bemerkung: Dieses Abkommen sei mangels bequemer Gelegenheit nur zum Teil ausgeführt und von den Erben des Wytenbach sel. zu 5% an die Pfrund Worb verzinst worden. Nach dem 17. November 1770 habe Mein Gnädiger Herr einen Gültbrief von der Erbschaft zur Tilgung der Schuld angenommen.



S.9: Primiz: (Alt Urbar pag. 207) Der Pfarrherr hat auch den Primiz in der ganzen Kirchhöre von jedem, der baut. Wenn einer mehr baut als ein Gut und auch wenn einer von aussen in der Kirchhöre bauen will, so hat der Pfarrherr den Primiz zu geben, wie dies von alters herkommt. Der Hauptmann Wyss als Besitzer der von Frau Obrist von Muralt herkommenden Gütern zu Rüfenacht ist laut einer vom Seckelmeister ausgestellten Erkanntnis vom Primiz befreit.



S.10: Ablösige Pfennigzinsen: Ein Herr Pfarrherr hat laut deren hernach pag. 314 et seq. eingetragenen ablösigen Zinsschriften nach Abzug 166 Pfund so an Pfarherr Hamman sel. abgelöst von ihm bezahlten und bei erfolgtem Absterben und gehaltenen rechtlichen Liquidation seiner Verlassenschaft einzugeben obmittiert worden annoch von zweitausend einhundert Pfunden Kapital an jährlichem Zins zu beziehen.



S. 11: Holz: (Alt Urbar pag. 266) Zur Pfrund gehören auch zwei Los Holz, welche von einem Bauern, es treffe ihn wenig oder viel, zur Verfügung gestellt werden müssen. Das Holz dient zum Heizen und Zäune bauen. Falls die Pfrund zu wenig Holz hätte, müssten die anderen drei Gemeindeviertel das Holz umsonst herbringen. Die Herrschaft soll ihnen aber im Namen der Pfarr jährlich sechs Pfund Pfennige für einen Labtrunk geben. Der Pfarrherr darf das Holz nicht veräussern. Im übrigen soll die Pfrund von allen militärischen Beschwerden, Bettel und dergleichen wie auch der Armen Umgängern als für einen Seelsorger unanständig für ein und alle Mal befreit sein.



S.13: Acherung und Weidfahrt (Alt Urbar pag. 263) Die Pfrund hat auch die Acherung und die Weid zu Worb wie ein Bauer zu nutzen.



Nun folgen die Einträge zu den Zins- und Zehnteinnahmen aus den verschiedenen Gemeinden. Z.B.

S. 31ff: Bodenzins zu Wickhartswil: Niclaus Schärlig der Hauptmann zu Wickhartswil hat sich verpflichtet der Pfrund Worb den unablöslichen jährlichen Grund- und Bodenzins schuldig zu sein. 

An Pfennigen 5 Schilling

Dinkel 4 Mütt

1 altes Huhn

2 junge Hähne

20 Eier

Von und ab einem Gut, laut alten Urbars das Wydengut genannt, in Wickhartswil gelegen. Das Gut umfasst Haus- und Heimwesen, Speicher und Ofenhaus samt der Haushofstatt ist ungefähr ein halbes Maad gross, stosst sonnenaufgangs und mittags an die Strasse, niedergangs an Hans Blasers Mätteli und mitternachts an Hans Rüfenachts Hofacher. Weiter besitzt Schärlig drei Matten aneinander, die Stockmatte genannt, sie ist etwas fünf Mäder gross und stösst sonnenaufgangs an Hans Schindlers Steinägerten, mittags an Niclaus Wägmüllers Erdreich, niedergangs an die Allmend von Wickhartswil und mitternachts an Hans Schindlers Therlimatt. Es folgt die Aufzählung und Beschreibung weiterer Weiden und Äcker. Danach folgt in gleichem Stil die Beschreibung der Wälder. Schliesslich: Im übrigen mit aller anderen Rechtsame und Zugehörd, sonderlich sieben Kuhrechtsame und Sömmerung auf dem Wickhartswilmoos. Dieses Lehengut soll bei jeweiliger Handänderung mit dem halben Teil des Bodenzinses zu Ehrschatz empfangen werden. Zeugen und Unterschrift des Notars.



S.65: Heuzehntengeld zu Worb: Bendicht Hofmann der Müller zu Nesselbank und Davids Joss zu Gümligen haben sich bei ihren guten Treuen erkennt, der Pfrund Worb für den Heuzehnten jährlich auszurichten schuldig zu sein.

An Pfennigen zwei Pfund

Von und ab einer Matten in dem Worbboden gelegen, haltet ungefähr bei neun Jucharten stösst sonnenaufgangs an die Lauwigasse, mittags an Jungfrau Wyss von Molens "Dürreten"(?), niedergangs an Bendicht Biglers sel. Witwe (Acker) und mitternachts an Christen Rohts Studacher. Bendicht Hofmann hat sich erkannt, in Bezeugsame Niclaus Schmutz beider Richter von Worb und Bendicht Biglers von Richigen. David Joss hat sich erkannt in Bezeugsame Peter Schüppachs von Schlosswil diesmal Pintenschenk zu Gümligen und Ulli Widmer des Schneiders von Signau. Datum und Unterschrift.



S.71: Hernach folgen alle diejenigen Stück und Güter, welche in der Dorfmarch Worb liegen und von nachbemeldeten Personen, die bei einem jeden Stück beschrieben sind, besessen werden, welche samtlich der Pfrund Worb von allem dem so darauf gebauten und gepflanzten wird, zugleich auch den Heu-, Emd- und Obstzehnten aufzustellen pflichtig sind, wie dann nachfolgende Besitzer auf ein neues alles nach Zehntenrechten auf Jahr und Tag auch im Beisein zu End gemeldeter Bezeugen abzurichten sich erkennt haben.



S.73-112: Zehntengüter zu Worb (Alt Urbar pag. 53): Es werden alle Wiesen, Äcker und Hofstätten beschrieben und mit der Angabe über den aktuellen Besitzer versehen. Ab Seite 94 werden die Güter aufgeführt, die nur den Obstzehnten zu entrichten haben. Ab Seite 109 folgt der Gewächszehnten.



S.115-118. Zehnten in Richigen



S.121: Hernach folgen etwelche Stück und Güter, die zwar auch in erstbemeldeter Dorf- und Zehntmarch Richigen gelegen sind, bei Renovation des alten Urbars aber nicht von den von Richigen, sondern von ausseren besessen und genutzt, mithin darnach einem jeden Besitzer sein Stück absonderlich zugeschrieben worden. Deshalb man bei gegenwärtiger Renovation nötig befunden damit der alte und neue Urbar konform seien und keine Irrungen entstehen, gleichfalls bemeldete samtliche Stück, obschon sie wie bedeutet in der Richigenmarch gelegen sind, wiederum mit diesmaligen Anstössern und Besitzern zu beschreiben. Wie dann ein jeder nachgemeldete Besitzer sich bei seiner guten Treue erkennt hat von seinem besitzenden Stück der Pfrund Worb allen Gewächs-, Erdäpfel-, Werch-, Obst-, junge und was Zehnten geheissen wird und man auch verzehnten soll, wie Zehnten in der Art ist jährlich aufzustellen schuldig und pflichtig zu sein. Es folgt die Aufzählung aller zehntpflichtigen Güter in Richigen.



S.133-148: Folgen nun diejenigen Stück und Güter, die hievorgemeldetermassen pag.117 zwar in der Zehntmarch Richigen gelegen sind und von dasiger Bauersame besessen werden, dennoch aber den Zehnten nicht der Pfrund Worb, sondern behörigermassen in den grossen Zehnten ausrichten. Es folgt die Aufzählung der Güter



S.149: Ferner werden etwelche Stück und Güter beschrieben so zwar auch in der Zehntmarch Richigen liegend, dennoch aber bei der Renovation des alten Urbars von denen zu Enggistein besessen und spezifizierlich beschrieben worden, welche gleich denjenigen Gütern zu Richigen der Pfrund von allem dem, was darauf gebaut wird, zugleich auch den Obstzehnten auszurichten schuldig sind.



Ab S. 197 folgen Abschriften, Kopien und Extrakte von Sprüchen, Verordnungen und Kaufbriefen, die Güter der Pfrund betreffend.

Z.B. S.197ff. Verordnung des Rats von Bern, die Einkünfte der Pfarren anzugeben. Wo ein Urbar fehlt, müsse eines erstellt werden. Güter dürften nur mit Bewilligung der Regierung aus der Pfarre verkauft werden.

S.206ff Abkauf von Heuzehntgeld. Die Güter werden frei, ledig und eigen. Der Käufer übernimmt die Kaufsumme des 25fachen jährlichen Zehnten und alle Kosten.

S.217ff: Copia Marchbeschreibung der Kirchhöre Worb: Ausführliche Beschreibung der Marchgrenze der Gemeinde Worb.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 558

Beginn[ 1796

Ende[ 1844

Titel[ Pfrundurbare  Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 558: 1796-1844 - Pfrundurbare  Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kollatur. Kirchenbesitz. Pfarrpfrund. Zehnten:[Bodenzehnt. Getreidezehnt. Heuzehnt. Obstzehnt. Zehnt. Zehntpflichtiges Erdreich].

Umfang[ 49 S., 9 S. Register

Inhalt[ Auf den ersten 26 Seiten enthält der Band ausschliesslich Abschriften von Kaufbeilen, Kaufbriefen und Abkäufen. Ab Seite 27 folgt eine Übersicht über den Vermögensetat der Pfarre Worb. Bis zum Schluss handelt es sich bei den Einträgen dann wiederum um Kopien von Kaufverträgen, eines Schreibens des Finanzdepartements und eines Marchverbals.

Beispiele:

S.1ff: Kopie einer Kaufbeile. Johannes Schmuz verkauft dem Pfarrherren und Seelsorger von Worb einen Speicher.

S.27ff. Vermögensetat der Pfarre Worb. Kollatur der ehemaligen Herrschaft Worb, gestützt auf den Pfarrurbar von 1754 und der Eingabe des Hr. Pfarrers. (In der rechten Spalte steht nun das Vermögen, in der linken allfällige Bemerkungen)

Etat: Unbestrittenes in Besitz des Herren Pfarrers befindliches Vermögen

1. Gebäude

a. Pfarrhaus

b. Scheune

c. Speicher

d. Ofenhaus

2. Wasserrecht

3. Holzrecht

4. Primiz

5. Grundstücke

6. Weiderecht

7. Kapitalien

8. Bodenzinsen

9. Zehnten

Abschrift des Vermögensetats wird an das Finanzdepartement der Republik Bern geschickt.



S.38: Abschrift eines Schreibens des Finanzdepartements an den Regierungsstatthalter von Konolfingen vom 3. Juni 1843: Seit 1839 ist der Wald an den Staat übergegangen. Die Zusammenlegung der Wälder brachte es mit sich, dass von der Pfarre Worb Wald verkauft wurde. Damit der Pfarrer nun aber doch zu seinen zugeschriebenen 12 Klaftern Tannenholz kommt, soll aus dem Holzrechtsüberschuss der Pfarre Biglen Holz an Worb geliefert werden. Die Viertel Vielbringen und Rüfenacht sollen 24 Franken bares Geld bezahlen.

S.45ff: Marchverbal. Abschrift Verbal über einen Land- oder Marchaustausch zwischen einem der Pfarre Worb gehörenden Stücklein Haushofstatt gegen ein ebenmässiges der Dorfgemeinde Worb zuständiges Riemlein Allmendland. 1844. Es geht darum, ein Stück Land der Pfarre zu erwerben, damit die Einmündung in die Strasse nach Rubigen nicht mehr einen so steilen Winkel aufweist, dass man mit einem Fuder Holz nur mit Mühe einbiegen kann.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 567

Beginn[ 1822

Ende[ 1823

Titel[ Verbalien über die Peripheriemarchen […] Worb und […] Richigen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 567: 1822-1823 - Peripheriemarchen Worb und Richigen

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten:[Grosser Worbzehnt. Zehnt. Zehntpflichtiges Erdreich].

Umfang[ 110 S.

Inhalt[ Titel: Auszug aus den Verbalien über die Peripheriemarchen des herrschaftlichen grossen Worbzehnten des Richigenzehntens der Pfrund Worb wie auch der Ausnahmen.

S.3ff: Bis um die Mitte des 16. Jh. habe der heute unter dem Namen grosser Worbzehnten begriffene Zehntbezirk noch zwei Namen gehabt, nämlich der besondere Herrschaftszehnten und der grosse Leyzehnten. Man konnte diese beiden Zehnten aber kaum unterscheiden und so wurde die Differenzierung 1556 aufgehoben. Seit dieser Zeit hätten gleichzeitig mehrere Herren den Zehnten besessen. Als dann Philipp Rudolf von Sinner Herr von Worb wurde, hat er eine Lokaluntersuchung über die Zehntmarchen durchführen lassen. Es seien auch zuvor Lokaluntersuchungen durchgeführt worden, doch haben sich die Marchen durch Handänderungen und der Anpflanzung von neuen Häge derart verschoben, dass die Zehnterhebung längst nicht mehr rechtmässig sei. Von Sinner, der Zehntherr über drei Viertel des grossen Worbzehnten war, war nun bestrebt, auch den letzten Viertel in seinen Zehnten zu integrieren. Von Sinner ordnete nun an, bei der Bereinigung und Renovation der Marchen einen Plan des grossen Worbzehnten anzufertigen. Sodann wurde mit sachkundigen Männern und den Besitzern der Güter und Zehnten der anstossenden Bezirke die Ausmessung vorgenommen. Das Unterfangen scheiterte aber, weil die Marchen meist zerstört waren und von Sinner in der Zwischenzeit starb. Nun soll der zehntpflichtige Boden klassifiziert und geschätzt werden. Für das Land in der 4. und 5. Klasse der neuen Klassifikation werden die Zehntherren entschädigt, da es sich dabei um Moor- oder Wasserwiesen handelt. Da die Äcker in Richigen ungleichsam mehr Ertrag abwerfen als die in Worb, wird das Ungleichgewicht durch die Verschiebung der Marchen korrigiert. Es folgt eine Liste der Landstücke, die neu im grossen Worbzehnten zehntpflichtig sind. Die Zehntbezirke sind fortan in den herrschaftlichen grossen Worbzehnten und den Pfrundzehnten für Richigen eingeteilt. 

Ab Seite 15 folgt die Verbale über die Marche des grossen Worbzehntens und die Marchbeschreibung über die Zehnten der Kollatur Pfrund Worb (Einteilung der Grundstücke). 

Ab Seite 27 folgt die Verbale über die Marche, der der Pfrund Worb zuständigen Richigenzehntens-Perpherie. Hier werden die Grenzen mittels Marchsteinen beschrieben und gegenüber den angrenzenden Gemeinden und Zehntbezirken abgegrenzt. Dabei wird jeder Grenzstein mit seinem eingehauenen Wappen und seiner genauen geographischen Lage beschrieben. Von einem zum anderen Grenzstein wird die Himmelsrichtung und die Distanz in Schuh angegeben.

Es folgt der Beschluss (S.96) und die Unterschrift des beauftragten hochobrigkeitlichen Lehensrenovators.

In den Beilagen ab S.101 finden sich Briefe um die Bewilligung der Vermessung, Vollmachten, ein Plan der Klassifizierung und Grösse der Grundstücke 73-109 im grossen Worbzehnten und der Grundstücke 134-145 im Richigen Pfrundzehnten.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 568-569

Beginn[ 1845

Ende[ 1864

Titel[ Kontrolle über die Bodenzinsloskaufsakten

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 568-569: 1845-1864 - Bodenzinsloskaufsakten

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntloskauf.

Umfang[ A 568 ca. 120 S. , A 569 ca. 30 S.

Inhalt[ Tabellarische Übersicht über die Loskäufe von Bodenzinsen. Für Worb ist in A 568 nur ein Eintrag zu finden nämlich Johann Bärtschi auf der Wiseln als Träger eines Bodenzinses zu Worb. Dabei wird zuerst das Datum, dann die Ablösungssumme und die Zinsen zu 4% angegeben. In der letzten Spalte werden Zinsen, Kapital und Amortisationssumme aufgeführt. In Band A 569 sind bloss zwei Vertreter des Zehntbezirks Wislen und Vielbringen, sowie Richigen aufgeführt. Beide Bände haben ein Ortsverzeichnis.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 570

Beginn[ 1837

Ende[ 1844

Titel[ Manual in welches die Zehntfreiheitserklärungen einzutragen sind

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 570: 1837-1844 - Zehntfreiheitserklärungenmanual 

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntloskauf.

Umfang[ ca. 250 S.

Inhalt[ Meist Erklärungen des Finanzdirektors des Kantons Bern, der für einen Bodenbesitzer im Amtsbezirk Konolfingen laut Paragraph 4 des Gesetzes vom 22.3.1834 die Zehntfreiheit erklärt. Dabei wird das Gut in Lage und Beschaffenheit beschrieben (Marchbeschreibung durch Marchsteine). Worb erscheint nur als Kirchhöre des Ortes Vielbringen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 571

Beginn[ 1818

Ende[ 1818

Titel[ Verzeichnis der Schaalrechte

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 571: 1818-1818 - Verzeichnis der Schaalrechte

Thema[ Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung:[Metzgerei].

Umfang[ nur Schaalrecht: 16 S.

Inhalt[ Für Worb relevant: Der Präsident des Justiz- und Polizeirats schreibt, dass zuvor ein Verzeichnis der Zungenabgaben existiert habe, dass aber unvollständig war. Deshalb müsse man jetzt neu ein Verzeichnis der Schaalrechte erstellen, damit auch der Fleischverkauf besser überwacht werden könne. Es folgt eine Beschwerde über den Missbrauch der Schaalrechte in Diesbach. Verzeichnis der in der Kirchgemeinde Worb vorhandenen Schaalen. Zeigt zuerst die Nummer, dann die Kirchgemeinde, dann den Ort, wo das Schaalrecht ausgeübt wird, den Eigentümer, den Besteher, die Konzession, das Datum und von wem erteilt, die Auflagen (Zungenabgabe an die Herren Landvögte, Staatsabgaben), Bemerkungen (ob die Zungenabgabe noch bezahlt werde, ob dieselbe vor der Revolution laut bestimmten Ausspruchs der Konzession oder nach alter Übung gefordert wurde, und wo die Konzession urbarisiert sei). Die Worber Schaalen zahlen einen Lehenzins oder Bodenzins auf das Wirtshaus zu Worb oder eine bestimmte Summe pro geschlachtetes Rind plus Bodenzins auf das Wirtshaus in Enggistein. Insgesamt drei Schaalen (Worb, Worb und Enggistein)

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 572

Beginn[ 1805

Ende[ 1830

Titel[ Huldigungsregister

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 572: 1805-1830 - Huldigungsregister

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Abendmahl.

Umfang[ ca. 400 S.

Inhalt[ Die Archivschachtel enthält Hefte der Jahre 1805 - 1830 (Teilweise sind einige Jahrgänge zusammengefasst), die mit einem Schreiben des Schultheisses und Rats des Kantons Bern beginnen. Darin werden die Kirchgemeinden aufgefordert, die Huldigung der jungen Männer vorzunehmen. Jedes Heft umfasst ein Jahr und auf dem Titelblatt stehen Datum und Ort (Kirche Worb) der Huldigung. Mit der Huldigung werden die Männer zum Abendmahl zugelassen und schwören den Treueid auf die bernische Verfassung.

Weiter enthalten die Hefte pro Kirchgemeinde einen Zettel mit den Namen und dem Heimatort der Leute. Einige Kirchgemeinden geben auch den Vornamen des Vaters und den Wohnort sowie das Geburtsdatum an. Worb beschränkt sich 1805 auf Vor- und Nachnamen und Heimatort. Mit einem Vermerk ist angegeben, falls eine Person abwesend ist. Ab 1806 gibt auch Worb das Geburtsdatum an. 1812 kommt auch bei Worb der Vorname des Vaters dazu. 1823 steht bei Worb neben dem Heimatort auch der Wohnort. Diesbach, Höchstetten und Münsingen weisen durchschnittlich die grösste Anzahl Personen auf. Insgesamt handelt es sich um jeweils etwa 200 Leute. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 580

Beginn[ 1827

Ende[ 1828

Titel[ Tellreglemente

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 580: 1827-1828 - Tellreglemente

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Armentelle. Telle. Liegenschafts-/Vermögensabgaben].

Umfang[ für Worb: 10 S.

Inhalt[ Für jede Gemeinde existiert ein Tellreglement, das bereits vorgedruckt vorliegt. Die abweichenden Passagen wurden von Hand eingetragen. Die ordentlichen Einnahmen reichen nicht aus, um die Armen und die Polizei und Verwaltungsauslagen zu bezahlen. Deshalb müssen weitere Steuern eingetrieben werden. Unterhalt der Armen und Bestreitung der Polizei und Verwaltungsausgaben. Kantonsbürger zahlen am wenigsten, Ausländer am meisten, es werden die Liegenschaften in der March und die beweglichen Besitzungen der Gemeindebürger ausserhalb der March besteuert. Schatzungsvorschriften. Allgemeine Vorschriften z.B. über den Unterhalt der Strassen oder die Bezahlung der Prozesskosten.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 582

Beginn[ 1807

Ende[ 1814

Titel[ Kriminalanzeigen und -reporte

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 582: 1807-1814 - Kriminalanzeigen und -reporte

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen. Rat Bern].

Umfang[ 240 S. (viele verschiedene Formate)

Inhalt[ Schreiben der "Central Polizey Direktion": Es werden 24 Rapporte für das Jahr 1825 verschickt. Es soll pro Monat immer ein Rapport zurückbehalten und der andere an die Direktion gesandt werden. Es sei aber auch möglich, die Rapporte in ein eigenes Verzeichnis aufzunehmen. In diesem Fall seien die 12 überflüssigen Bogen zurückzuschicken. Es sollen in den Rapporten nicht nur die Verbrechen des entsprechenden Monats angegeben werden, sondern auch die Vergehen angegeben werde, welche zuvor noch nicht angezeigt worden waren, oder wo der Täter noch nicht bekannt war. Es soll in Zukunft auch angegeben werde, ob der Beschädigte bereits Schadenersatz erhalten hat oder nicht.

Schreiben an den kleinen Rat der Stadt und Republik Bern. Rücktritt des Oberamtmannes von Konolfingen. Berichtet über seine genaue Buchführung und wünscht sich, dass seine Arbeit zur Zufriedenheit der Herren von Bern ausgeführt wurde. Mit zwei Tabellen aus dem Jahre 1820 über die Publikationen und Geschäfte während der Präfektur von Diesbach.

Den Verhörrichtern des Kantons Bern in Kriminalpolizeisachen an den Hochgeehrten Herrn Oberamtmann des Bezirks Konolfingen. Schaffung einer Zentralbehörde für Polizeisachen zur Unterstützung und Leitung aller Polizeianstalten, welche für die Sicherheit der Personen und des Eigentums zuständig sind, aber auch als Bereinigungspunkt für sämtliche Oberämter in Sachen der Kriminalpolizei, welche entweder ausserhalb ihres Wirkungsbezirks liegen oder wegen anderen Amtspflichten nicht mit der nötigen Übersicht betrieben werden können. Der grosse Rat der Stadt Bern hat die Einführung einer solchen Behörde beschlossen und den Verhörrichter von Wattenwyl für das Amt vorgeschlagen. Dieser verspricht seine Aufgabe gut zu erfüllen. Er weist auch auf die bisherigen Missstände hin. Z.T. wurden Verbrecher nicht bestraft oder gar zweimal für die gleiche Tat bestraft. Der neue Amtsinhaber schlägt deshalb vor, man solle in Zukunft aus jedem Amt Rapporte über die Gefangenen einschicken. Deshalb verschickt er gleich ein paar Rapporte und Tabellen zum Ausfüllen. Anbei liegt eine Anleitung zur Ausfüllung der Gefangenschaftsrapporte und ein Verzeichnis der Rubriken für Polizeivergehen (z.B. Entwendung, Veruntreuung, Holzfrevel, Heufrevel, Jagdfrevel, Winkelwirte, Hausieren, Misshandlung, Ehrverletzung, Wasserordnung, Unzucht, Leistungsbruch, Unvorsichtigkeit, Nachtlärm etc.) Es folgt eine Tabelle über die Vergehen in Aarberg. Ein Zirkularschreiben erwähnt, dass die Verbrechen viel zu selten angezeigt würden, weil die Leute die Kosten fürchteten und glaubten, man müsse den Täter bekanntgeben können. Das Schreiben ermahnt nun, dass alle Verbrechen ohne Entgelt anzuzeigen und auf der Amtsschreiberei zu erfassen seien. Die Anzeigen sollen in einer Tabelle und den Kriminalrapporten festgehalten und an das zuständige Amt verschickt werden.

Schreiben des Schultheisses, Präsident des Justiz- und Polizeirates von Wattenwyl, der verlangt, dass Verbrecher auf Befehl des Kantons in den jeweiligen Ämtern verhaftet werde sollen und ihm umgehend davon Bericht zu erstatten sei.

Schreiben von Wattenwyls: die Gefängnisse in Höchstetten taugten nichts. Es seien neue zu erstellen oder aber die Gefangenen nach Bern zu überweisen.

Weiteres Schreiben von Wattenwyls an Konolfingen: Das Signalement des Täters und die Sentenzen sollen auf den Rapporten in Zukunft auch angegeben werden. Das Alter des Täters und die Höhe des Schadens seien ebenfalls anzuzeigen.

Es folgen noch mehrere weitere Schreiben an das Amt Konolfingen, welche sich auf die richtige Ausstellung der Kriminalrapporte beziehen. 

Beiliegend auch ein Büchlein mit Dekreten über die Anstellung und Verrichtungen des Verhörrichters von 1807.

Noch mehrere Male wird das Oberamt Konolfingen aufgefordert. die Kriminalrapporte richtig auszufüllen und sie rechtzeitig einzuschicken. So dürfen keine Einträge im nachhinein zeitlich rückdatiert werden. 

Die Passordnung betreffend schreibt von Wattenwyl an Konolfingen, dass fortan die alten Pässe der Reisenden eingezogen und verschlossen an ihn geschickt werden sollten. Zur Ausstellung eines neuen Passes müssen die benötigten Zeugnisse vorgewiesen werden. Der Umtausch von Pässen soll sparsam gehandhabt werden, da in anderen Kantonen beim Umtausch bereits viele Ungereimtheiten entstanden seien. Die Fremden sollen nach Bern überwiesen werden. Es sollen an Sonntagen keine Gefangenen freigesetzt werden, da sich zu dieser Zeit niemand in Bern auf dem Büro befindet.

Ein Plan, der zu einem Schiedsrichterspruch zwischen den Gemeinden Diesbach und Herbligen dient (1797)

Vergabung: Der Oberherr Emanuel von Graffenried vermacht den Armen der Gemeinde Worb die Summe von 1000 Pfund, welche unter den folgenden Konditionen angelegt werde sollen. Das Geld soll je nach Anzahl Armer unter den vier Vierteln der Gemeinde Worb verteilt werden. Die Schenkung soll als geheiligt angesehen werden, und die Gemeinde Worb dafür Bürge sein und falls etwas verloren ginge, dieses wieder ersetzen. Das Geld soll nur denjenigen Armen zugute kommen, die Bürger oder Eingekaufte von Worb sind. Jedes Jahr am 14. Mai sollen die Pfarrer der Viertelsgemeinden ihre Hausarmen in Listen eintragen und ihnen die Zinsen der Kapitalien ausgezahlt werden. Die Vorgesetzten sollen geloben, die Stiftung zu halten. Die Originalzinsschriften und Briefe sollen in das herrschaftliche Gewölb gelegt werden und nie ohne Beisein des Pfarrers und der Vorgesetzten geöffnet werden. Alle Leistungen im Zusammenhang mit der Stiftung sollen gratis erfolgen. Inliegend das Testament des Emanuel von Graffenried.

Danach folgen eine Reihe Kriminalrapporte für das Oberamt Konolfingen. Für jeden Monat eines. 1. Spalte: Nummer, 2. Spalte: Ort der Gefangenschaft, 3. Spalte Tauf- und Geschlechtsnamen, 4. Spalte: Heimat, 5. Spalte: Alter, 6. Spalte: Vergehen, 7. Spalte Eintritt (Monat, Tag), 8. Spalte: Austritt (Monat, Tag), 9. Spalte: Bemerkungen über den Austritt, ob durch Entlassung, Beurteilung, Entweichung, Tod oder Auslieferung

Vergehen sind: Unerlaubter Holzverkauf, Verfälschung eines Zeugnisses, Verdacht des Kindermords, Diebstahl, Siegelerbrechung, Leibhaft, Polizeivergehen, Misshandlung, Unzucht, Leistungsbruch, Schlechte Aufführung gegenüber dem Hausgenossen, etc.

Pro Monat finden sich 2-4 Einträge. 

Auf der Rückseite der Rapporte steht das Verzeichnis der Kriminalvergehen, welche im Laufe eines Monats im Oberamtsbezirk von Konolfingen verübt wurden. 1. Spalte: Ort und Kirchhöre des Delikts, 2. Spalte: Zeit (Datum, Tag oder Nacht) 3. Spalte: Art und Umstände des Verbrechens, 4. Spalte: Schaden in Franken, Batzen und Rappen, 5. Spalte: Damnificat, 6. Spalte: Täter, 7. Spalte: Bemerkungen

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 583 

Beginn[ 1813

Ende[ 1825

Titel[ Kriminalanzeigen und -reporte

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 583: 1813-1825 - Kriminalanzeigen und -reporte

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ 249 S.

Inhalt[ Der Band enthält ein Inhaltsverzeichnis mit den Namen und Wohnorten derjenigen, die eine Anzeige aufgegeben haben. Die Anzeigen sind durchnumeriert. Insgesamt handelt es sich um 131 Anzeigen.

1. Anzeige: Ullrich Thiersteiner aus dem Bowilviertel zeigt einen Diebstahl an, bei dem ihm vor zwei Jahren Geld und Flachs aus dem Speicher gestohlen wurden.

11. Anzeige: Der Witwe Elisabeth Schmuz, dem Knecht Bendicht Läderach und dem Niklaus Moser wurden aus dem Ofenhaus bei Worb Kleider und Leintücher gestohlen.

Anzeige 24: Friedrich Hoofmann berichtet, dass ihm aus der Küche Speisen und Geschirr gestohlen wurden. Er hat eine Frau Dälle im Verdacht, welche tags zuvor an der Türe um Saatkartoffeln betteln kam, welche man ihr auch gegeben habe. In der Zeit habe sie bestimmt die Küche genaustens inspiziert. Die selbe Frau habe ein paar Tage vorher bei einem Krämer Kleider gekauft und gesagt, sie zahle sie dann später. 

51. Anzeige: In der Nacht vom 15. auf den 16. Juli 1820 sind dem Bleicher Samuel Studer in Worb Tücher von der Bleiche gestohlen worden. 

57. Anzeige: Der Amtsweibel meldet, dass in Worb am Abend bei hellem Mondschein in eine Knechtstube eingebrochen wurde. Dabei hat man ein Brett rausgerissen und zwei Fensterscheiben eingeschlagen. Entwendet wurden: ein Dachbett, ein Bettanzug, ein Unterbett und ein Leintuch. 

60. Anzeige: der Witwe Hirsiger auf dem äusseren Stalden in Worb sein in der Früh um vier ein Ziehkarren aus dem Schopf entwendet worden. Die Witwe ist so arm, dass sie sich keinen neuen leisten kann.

63. Anzeige: Dem Bleicher Samuel Studer von Worb ist von der Bleiche ein Stück Tuch, Guggisberger Zwilchen, entwendet worden.

68. Anzeige: Johann Ullrich Blaser, Lehnsmann zu Worb, wurde aus der Stube neben dem Pferdestall in der Klösterli-Scheune eine ziemlich lange Kette entwendet. Ihm wurde ebenfalls aus der Schloss-Scheune ein Schaf gestohlen.

70. Anzeige: Erneut wurden dem Bleicher Samuel Studer von Worb in der Nacht Tücher von der Bleiche gestohlen.

74. Anzeige: Dem Hofmann wurde ein Kupferkessel mit zwei Henkel gestohlen, den er unter die Brunnenröhre gestellt hat, um Wasser in die Küche zutragen. Als er den Kessel nach einer Viertelstunde holen wollte, war er weg.

84. Anzeige: Der Handelsmann Samuel Röthlisberger von Worb beschwert sich über den Zustand der Strasse von Worb nach Boll. Sie hätte unlängst mit Wasserabzugsgräben versehen werden sollen, was aber nicht geschehen ist. Nun, bei Schnee und Regen, sei die Strasse kaum befahrbar. Er sage das nicht nur, weil die Strasse seine Zu- und Vonfahrt sei, sondern weil es eine allgemein benutzte Strasse sei, an der in Boll sogar Wegzoll erhoben wird.

90. Anzeige: Albrecht Moser hat den Knecht Hirsiger bei sich eingestellt. Da dieser aber ein schlechter Arbeiter war, hat er ihn wieder entlassen und ihm seinen Lohn bezahlt. Nach Hirsigers Fortgang bemerkte Moser, dass ihm ein zwilchener Getreidesack fehlte. Er ging zu Hirsigers neuer Unterkunft, wo ihm die Hausfrau Hirsigers neue zwilchene Hosen zeigte. Mit den Hosen ging Moser zum Schneider, der die Hosen genäht hatte. Dieser habe sofort erkannt, dass der Stoff von einem aufgetrennten Sack stamme.

106. Anzeige: Dem Christen Stuker, Dachdecker zu Worb, wurde am Abend eingebrochen. Drei Türen und ein Fenster wurden wohl mit einem Dietrich geöffnet. Aus dem Schrank in der Wohnstube wurde schliesslich Geld gestohlen.

113. Anzeige: Dem Hans Hirt im Mauermoos bei Worb wurde in der Nacht das Schloss an der Türe zu seinem Webkeller aufgebrochen und das auf den Webstuhl gespannte Tuch gestohlen.

126. Anzeige: Bei Niklaus Bürki im Wislenboden bei Worb wurde ein Ziehkarren aus Kirschbaum- und Nussbaumholz gestohlen. Der Karren war ein wertvolles Stück. Für den Finder wird ein Trinkgeld versprochen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 584

Beginn[ 1825

Ende[ 1831

Titel[ Kriminalanzeigen und -reporte

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 584: 1825-1831 - Kriminalanzeigen und -reporte

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ 370 S.

Inhalt[ Dieser Band enthält ausschliesslich Anzeigen. 

Beispiele siehe Band A 583

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 585

Beginn[ 1808

Ende[ 1808

Titel[Mannschaftsrödel

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 585: 1808-1808 - Mannschaftsrödel

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert.

Umfang[ Nur Rodel von Worb: 60 S.

Inhalt[ Mannschaftsrödel für die Kirchgemeinden Worb, Höchstetten, Biglen, Wyl, Diesbach, Wichtrach, Münsingen, Walkringen. Worb weist die Kontingente Worbviertel, Vielbringenviertel, Richigenviertel, und Wattenwylviertel auf. 

Jeder Rodel ist eingeteilt in Nummer, Name, Taufname, Wohnort, Beruf, Heimat, Jahr und Tag der Geburt sowie Bemerkungen. Bei den Bemerkungen ist meist der Zivilstand, aber auch die Kompanie, der militärische Rang eingetragen oder der Beruf (z.B. Schulmeister, patentierter Arzt, Pfarrer, Bergküher). Bei den Berufen tauchen auf: Bauer, Schuhmacher, Schneider, Knecht, Tagelöhner, Brotbeck, Gärtner, Doktor, Steinhauer, Seidenweber, Wagner, Weber, Küfer, Mahler, Schlosser, Zimmermann, Notarius, Sattler, Seiler, Bäcker, Nagelschmied, Krämer, Schreiner, Schmied, Drechsler, Butterhändler, Geiger, Landjäger, Küher, Leinenweber, Sesselmacher, Lehnsmann, Müller, Hausknecht, Mahlknecht, Klösterliwirt, Wirt, Brunner, Giesser, Färber, Oberst, Rechtsagent, Säger, Pfarrer, Zeitmacher, Hutmacher, Hufschmied, Vieh- und Pferdearzt, gewesener Oberamtmann, Strumpfweber, Scherenschleifer, Glaser, Gerber, Handelsmann, Wegknecht,. 

Das Alter der Männer liegt zwischen 15 und 49 Jahren.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 586

Beginn[ 1804

Ende[ 1804

Titel[Mannschaftsrödel

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 586: 1804-1804 - Mannschaftsrödel

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert.

Umfang[ nur Worber Rodel: 43 S.

Inhalt[ Mannschaftsrödel für die Kirchgemeinden Worb, Höchstetten, Biglen, Wyl, Diesbach, Wichtrach, Münsingen, Walkringen. Worb weist die Kontingente Worbviertel, Vielbringenviertel, Richigenviertel, und Wattenwylviertel auf. 

Jeder Rodel ist eingeteilt in Nummer, Name, Taufname, Wohnort, Beruf, Heimat, Jahr und Tag der Geburt, Zivilstand sowie Bemerkungen. Bei den Bemerkungen ist die Kompanie, der militärische Rang eingetragen oder der Beruf (z.B. Schulmeister, patentierter Arzt, Pfarrer, Bergküher, Musikant, Gerichtssäss). Andere Bemerkungen sind ”übelhörend”, untüchtig, winterabwesend, kränklich, die Finger fort, im Feld blessiert. Bei den Berufen tauchen auf: Bauer, Schuhmacher, Schneider, Knecht, Taglöhner, Brotbeck, Gärtner, Doktor, Steinhauer, Seidenweber, Wagner, Weber, Küfer, Mahler, Schlosser, Zimmermann, Notarius, Sattler, Seiler, Bäcker, Nagelschmied, Krämer, Schreiner, Schmied, Drechsler, Butterhändler, Geiger, Landjäger, Küher, Leinenweber, Sesselmacher, Lehnsmann, Müller, Hausknecht, Mahlknecht, Klösterliwirt, Wirt, Brunner, Giesser, Färber, Oberst, Rechtsagent, Säger, Pfarrer, Zeitmacher, Hutmacher, Hufschmied, Vieh- und Pferdearzt, gewesener Oberamtmann, Strumpfweber, Scherenschleifer, Glaser, Gerber, Handelsmann, Wegknecht, Hauptmann, Tischmacher, Oberamtmann, Knopfmacher, Metzger, Zeugschmied, Polizeiwächter, Mühlekarrer, Pfister, Baumwollweber, Briefträger, Tabakfabrikant, Tabakträger, 

Das Alter der Männer liegt zwischen 14 und 50 (oder mehr, da z.T. nur Heiratsdatum angegeben) Jahren.

Das Worberviertel stellt 198 Mann, Vielbringenviertel 90, Richigenviertel 80, Wattenwylviertel 67. 2 sind Landsfremde. Total 437 Mann

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 587

Beginn[ 1832

Ende[ 1834

Titel[Mannschaftsrödel

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 587: 1832-1834 - Mannschaftsrödel

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert.

Umfang[ Zu Worb: 16 S.

Inhalt[ Bürgerwachen des Amtsbezirks Konolfingen. Für Worb existiert nur ein loser Zettel während Biglen, Diesbach, Grosshöchstetten und Münsigen ein tabellarisch erfasstes Verzeichnis in je einem Heft haben.

Für Worb: Amtsbezirk Konolfingen Ortskompanien der Bürgerwache. In der Tabelle steht unter Kirchgemeinde ”Worb” und unter den Ortschaften sind Worb, Vielbringen und Rüfenacht, Richigen und Ried, Wattenwyl und Enggistein, dann wiederum Worb, Vielbringen, Richigen, Wattenwyl aufgeführt. Die nächste Spalten ordnet den Ortschaften die Anzahl der Leute zu. Nächste Spalte: Total der Compagnie. Die Überschrift für die nächsten Spalten lautet: ”Davon sind”. Darunter werden die Spalten ”Reiter”, ” Art. Train Sapp. Ausg. und Reserv.”, ”Scharfschützen”, ”Infanterie Auszug und Reservisten”, ”Landwehrmänner”, ”Nicht militärpflichtige Männer” aufgeführt. Darunter erfolgt die Auszählung ”Davon befinden sich in der Marschcompagnie”. Die nächste Spalte lautet: ”Prima Plana” und umfasst ”Feldweibel”, ”Furier”, ”Wachtmeister”, ”Corporalen”, ”Spielleute”. Rechts der Tabelle sind die Namen der Offiziere gemeldet. Es handelt sich um Hauptmann Daniel Gfeller, Oberlieutnant Johann Gottlieb Hiltbrunner, Unterlieutnant Christian Bernhard, Peter Aeschlimann und Niklaus Bürki. Vermerk: ”N.B. die Prima Plana ist in der Gesamtzahl begriffen”. Am Schluss der Tabelle steht: Das dieser getreulich aus dem Rodel der Bürgerwache des Stammquartiers Worb ausgezogen seie, bezeugt in Worb den 14. Mai 1834. Der Feldweibel der Compagnie Johann Schmuz.



Es gibt in diesem Band nochmals eine gleich aufgebaute Tabelle, datiert vom 6. Mai 1833.



Brief des Unterstatthalters von Worb an den Regierungsstatthalter von Konolfingen. Berichtet wird über die Wahl von Johann Gottlieb Hiltbrunner, Quartiermeister von Worb, zum Oberoffizier. Gewählt wurde er von der Mannschaft der Marschcompagnie der Bürgerwache. 



Verzeichnis der militärpflichtigen Mannschaft im Stammquartier Worb pro 1832:  Aufteilung der Tabelle in Namen, Heimat, Wohnort und Geburt. Vor dem Namen steht immer auch der militärische Rang. Erwähnt werden: Reservekavallerie, Reserveartillerie, Reservensapeur, Reserveninfanterie, Auszüger Kavallerie, Auszüger Artillerie, Auszüger Sapeur, Auszüger Scharfschützen, Auszüger Infanterie, Landwehr Füsilier.



Weitere Dokumente (Auswahl), die aber nicht Worb betreffen, sind Briefe und Tabellen zu der Bürgerwache in anderen Kirchgemeinden. Rodel über die Marschcompagnien der Kirchhöre Bigeln 1832, Vorschlag der Offiziere unter den Bürgerwachen der Kirchhöre Höchstetten, Verzeichnis der Unteroffiziere unter der Ortsbürgerwache der Kirchhöre Höchstetten, Marschcompagnie des Münsingen- und Rubigenviertels, Verzeichnis der in der Marschcompagnie eingetretenen Mannschaft der Kirchgemeinde Wichtrach, Marschcompagnie des Tägertschi- und Giessensteinviertels.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 589

Beginn[ 1805

Ende[ 1820

Titel[ Militaria

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 589: 1805-1820 - Militaria

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Kriegssteuern].

Umfang[ Für Worb nur einzelne Tabellen

Inhalt[ Erstellung von Komitees zur Herbeibringung von Rekruten im Amt Konolfingen. Festlegung des Handgeldes, das die Kommandanten ihren Rekruten zahlen können. Werbevorschriften für die in französischen Diensten stehenden Schweizer Regimenter für das Amt Konolfingen. Verzeichnis der vom Oberamt Konolfingen angeworbenen Rekruten. Verzeichnis der Postläufer. Verzeichnis der Trüllmeister. Klassifikation der Steuerpflichtigen zur Entrichtung des gesetzlich ausgeschiedenen ausserordentlichen Kriegssteuer im Oberamt Konolfingen von 1815 (Verzeichnis der steuerpflichtigen Fabriken und Gewerbe mit Angaben über Art des Gewerbes, Patente). Diverse militärische Instruktionen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 590

Beginn[ 1817

Ende[ 1817

Titel[ Brotverkauf

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 590: 1817-1817 - Brotverkauf

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Suppenanstalt nach 1800. Armengut nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Lebensmittelversorgung:[Bäckerei].

Umfang[ für Worb ca. 100 S.

Inhalt[ Kiste enthält noch andere Bereiche (Getreidepreise in Bern, Löschanstalten und -geräte) habe nur das betrachtet, was für Worb wichtig ist. Tabellarische Verzeichnisse über den Empfang und die Verwendung von Getreide für das Bedürfnis der Brotschaalen. Bezüge stammen aus der Schaffnerei Thorberg, aus dem Magazin Bern und aus Fraubrunnen und Wangen, Burgdorf. Bezogen wurden Dinkel, Roggen, Mehl und Brot. Die Nahrungsmittel gingen an alle Gemeinden des Amtes 1817. Zu Beginn des Heftes befindet sich eine Tabelle mit der Übersicht über alle Gemeinden des Amtes und der Anzahl sämtlicher Haushalte. Weiter:  Anzahl der unvermögenden Haushaltungen, welche Mangel leiden an Lebensmitteln/Vorrat zum Anpflanzen, Zahl der Haushalte, die auf dem Armenetat stehen, ob die Gemeinde einen Vorrat an Samenkartoffeln angeschafft hat, ob in der Gemeinde Kartoffeln anzukaufen wären, ob in der Gemeinde eine Suppenanstalt einzurichten wäre, ob daselbst eine Brotschaal anzulegen wäre, ist im Winter Verdienst durch öffentliche Arbeiten, Spinnerei und dergleichen, könnten solche Erwerbsquellen verschafft oder unterstützt werden und welche, existieren Armenhäuser oder andere Verpflegungsanstalten, wie hoch beläuft sich jährlich die Armensteuer oder andere Ausgaben für Arme, Bemerkungen (Armengut).













�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 593, 1

Beginn[ 1818

Ende[1818

Titel[ Bevölkerungstabelle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 593, 1: 1812 - Bevölkerungstabelle

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur.

Umfang[ Brief von 3 S., zwei grossformatige Tabellen

Inhalt[ Zirkularschreiben: Datiert von 1787, an den Oberamtmann gerichtet. Seit mehr als dreissig Jahren habe keine einheitliche Volkszählung mehr stattgefunden im Kanton. Daraus seien besonders im letzten Jahr während der Teuerung merkliche Nachteile erwachsen. Man hat sich nun entschlossen, eine Volkszählung durchzuführen. Zu dem Zweck werden Bevölkerungstabellen für ganze Kirchgemeinden und Formulare für jede einzelne Ortschaft, welche zum Ausfüllen der Tabelle der Kirchgemeinde dienen. Auftraggeber ist die Landesökonomie Kommission. Damit die Tabellen auch einheitlich ausgefüllt werden, werden noch folgende Anweisungen gemacht: Die Volkszählung soll im ganzen Kanton in den Tagen vom 20.-22. April stattfinden. Mit der Volkszählung sollen in jeder Kirchgemeinde ein oder zwei Verständige mit dem Ort vertraute und schreibkundige Männer beauftragt werden. Diese sollen von Haus zu Haus gehen und die Resultate danach in die Tabelle eintragen. Es sollen alle ansässigen Bürger, alle Leute, die sich zur Zeit ausser Landes befinden und alle Pfarrer, Oberamtleute, Schaffner und Amtschreiber mitsamt ihrem Gesinde erfasst werden. Wer in der Stadt wohnt, wird dort erfasst. Die Daten aus den Formularen sollen dann vom Pfarrer in die grosse Kirchgemeindetabelle übertragen werden und diese von ihm und vom Gerichtsstatthalter unterschrieben und an den Oberamtmann verschickt werden. Der Oberamtmann wird dann die Kirchgemeindetabellen in die Amtstabelle übertragen. Ein Exemplar davon geht in das Amtsarchiv, das andere soll der Ökonomie Kommission zugesandt werden. Für weitere Auskünfte über das Ausfüllen der Tabellen ist die Ökonomie Kommission zuständig.

Bevölkerungstabelle vom Jahr 1818: Oberamt Konolfingen

Aufzählung nach Spalten: 1.Kirchgemeinde (Diesbach, Wichtrach, Münsingen, Worb, Walkringen, Biglen, Höchstetten, Wil) 2. Gemeindebürger: eingeteilt in Männer und Frauen. Bei den Männern und Frauen findet sich auch je die Summe. Die Männer werden weiter in Altersklassen unter 20, zwischen 20 und 40, 40 und 60, über 60 eingeteilt, wobei innerhalb dieser Kategorie immer zwischen ledigen und verheirateten Männern unterschieden wird. Bei den Frauen wird in Altersklassen von unter 16, über 16 eingeteilt. Die Einteilung in ledig und verheiratet erfolgt bei den Frauen nur für diejenigen über 16 Jahre. Schliesslich folgt die Summe aller Gemeindebürger. 3. Bürger aus anderen Gemeinden. Auch hier erfolgt die gleiche Einteilung wie bei den Gemeindebürgern. 4. Aus anderen Kantonen, mit gleicher Einteilung wie Gemeindebürger 5. Landesfremde (gleiche Einteilung wie bei Gemeindebürgern) 6. Zusammenzug: Total aller Männer, Total aller Frauen, Total der Bevölkerung, Anzahl der Ehen, Haushaltungen (mit Grundeigentum, ohne Grundeigentum, Summe der Haushaltungen). Schliesslich werden die einzelnen Spalten auch vertikal zusammengezählt, so dass die Summen aller Kirchgemeinden entstehen. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 593, 2

Beginn[ 1825

Ende[ 1827

Titel[ Viehtabellen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 593, 2: 1825, 1827 - Viehtabellen

Thema[ Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800.

Umfang[ 11 Tabellen, davon eine für Worb und eine für alle Gemeinden zusammen

Inhalt[ Tabelle über alles vorhandene Vieh und Pferde in dem Oberamt Konolfingen gezogen den 21., 22. und 23. März 1825. Aufzählung nach Spalten 1. Gemeinde (Diesbach, Wichtrach, Münsingen, Worb, Walkringen, Biglen, Höchstetten, Wyl) 2. Zugochsen von 2 und mehr Jahren 3. Wucherstiere von 1 und mehr Jahre 4. Kühe 5. ”Gustiware” von 1 bis und mit 3 Jahre 6. Kälber unter einem Jahr 7. Pferde: Hengste von 2 und mehr Jahren 8. Münche (=Wallache) von 2 und mehr Jahren 9. Stuten (Einteilung in nicht tragende von 2 und mehr Jahren und tragenden und säugende) 10. Füllen unter 2 Jahren 11. Schafe jeder Art 12. Ziegen und Böcke 13. Esel und Eselinnen 14. Schweine und Ferkel 15. Bemerkungen. Die vertikale Addition gibt die Summe für alle Gemeinden zusammen an.

Bei den Bemerkungen finden sich Einträge wie ”bezeichnete Hengste, bezeichnete Wucherstiere, Kühe von Winterkühern”

Es gibt dann für jede einzelnen Gemeinde eine eigene Viehtabelle. Für Worb: Die Tabelle ist mit den gleichen Spalten versehen wie diejenige für das ganze Amt. Die Daten sind für die Viertel Worb, Vielbringen und Rüfenacht, Richigen und Ried, Wattenwyl und Enggistein erhoben.

Für das Jahr 1827 gibt es eine gleiche Tabelle, wie sie 1825 für das Amt existiert. Allerdings werde hier die Angaben immer für die einzelnen Gemeinden und die Kirchhöre zusammen aufgeführt. �Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 593

Beginn[ 1814

Ende[ 1827

Titel[Steigerung und Hinleichung der sämtlichen Fischenzen im Oberamt Konolfingen

Signaturkürzel[BAK, Regierungsstatthalteramt A 593: 1814-1827 - Steigerung und Hinleichung der Fischenzen 

Thema[ Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei.

Umfang[ 8 S.

Inhalt[ Steigerung wurde abgehalten im Auftrag des Finanzvogtes am 17.1.1814. Bedingungen. Die Partikularrechte der Herrschaftsherren bleiben erhalten, genau so, wie sie auch schon vor der Revolution waren. Den Empfängern der Bäche und Flüsse wird eine Einschränkung und ein Verbot zur Richtschnur dienen. Sie erhalten für ihre Gewässer das ausschliessliche Fischenzenrecht. Während der Laichzeit darf nicht gefischt werden. Die Zeit der Hinleichung (=Verleihung) wird auf drei Jahre beschränkt. Der Zins soll jedes Jahr am 31. Dezember in Gold oder Silber bezahlt werden. Der Empfänger der Gewässer darf dem Besitzer keinen Schaden anrichten, im Fall eines Schadens haftet der Empfänger. Es folgt eine Auflistung der Gewässer, deren Nutzung gesteigert werden kann: Bigelbach vom Walkringenmoos bis an das End der Kirchhöre Walkringen, Jegerlehen Bächlein, Hosbach-Mühlebächlein, Landiswylbach, Obergoldbach-Bächli, Kiesen, Mühlebach, Zäzibach, Rüdengraben-Bach, Mirchel-Mühlebach, die drei Bäche am Kurzenberg und Buchholterberg: Mühlebach bei der Süderen, der Rohrbach und der Jassbach, der Bigelbach, der hinter Arni entspringt bis zur Säge im Rohr bei Bigeln, die Bäche in der Kirchhöre Wichtrach.

Die Steigerungen für die folgenden Jahre haben identischen Wortlaut. In der Steigerung von 1828 sind auch die Namen der Ersteigerer und die gebotene Summe aufgeführt. 

Beiliegend findet sich auch ein Verbot vom 17.3.1827, welches darauf hinweist, dass die Beschädigung der Fischenzen mit Busse bestraft wird. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 593, 7

Beginn[ 1821

Ende[1821

Titel[ Nutzungen der Hintersässen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 593, 7: 1821 - Nutzungen der Hintersässen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert:[Allmendgemeinde. Waldgemeinde].

Umfang[ 9 S.

Inhalt[Oberamt Konolfingen. Bericht über die Nutzungen der Hintersässen in den verschiedenen Gemeinden des Amtes. Aufgenommen infolge Schreibens des Justiz- und Polizeirats der Stadt und Republik Bern vom 30. Januar 1821.

Eine nach Gemeindenamen geordnete Tabelle mit folgenden Spalten: Kirchhöre, Gemeinde 1. Gehören die Holzungen und Waldungen der Gemeinde oder dem Staat 2.Gehört das Weideland Gemeinde oder Obrigkeit? Hat der Hintersäss das gleiche Recht zur Nutzung der Allmende wie Burger? 3. Gibt es einen Unterschied zwischen Mietleuten und Grundeigentümern? 4. Wie werden Hintersässengelder in der Gemeinde verwendet? 5. Fernere Bemerkungen 

Die entsprechenden Einträge für Worb lauten: 1. Im Vielbringen und Rüfenachtviertel wie im Wattenwyl- und Enggisteinviertel, sind keine Gemeindewaldungen, sie befinden sich alle auf den Gütern verteilt. Ebenso auch in Worb und Richigen, welche obschon noch ungeteilt, demnach nach Rechten als Eigentum zu den Gütern genutzt werden. In der Dorfschaft Ried hingegen erhalten die Hintersässen, welche keine Güter besitzen, alljährlich etwas Holz aus den Dorfschaftswaldungen gleich wie die Bürger. Holzungen aus Staatswaldungen sind keine in der Kirchgemeinde. 2. In der Kirchgemeinde ist kein grundeigentümliches noch obrigkeitliches Weidland, hingegen besitzen der Viertel Worb und die Dorfschaft Richigen jede ein Stück Allmendland, welches ohne Unterschied an nicht Grundeigentum besitzende Bürger und Hintersässen verteilt wird. 3. Ist durch 1 und 2 beantwortet 4. an die Schulen 5. Die Hintersässen geniessen die Schulen ohne Entgelt. Die Kirchgemeinde besitzt ein beträchtliches Kirchen- und Armengut, das den Güterbesitzenden die Tellen um so viel erleichtert.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 593, 8

Beginn[ ohne Datum, Vermerk ”nach 1820”

Ende[ 

Titel[ Verzeichnis der Einzuggelder

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 593, 8: nach 1820 - Einzuggelder

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Einzuggeld. Heiratsgelder. Hintersässgelder. Liegenschafts-/Vermögensabgaben].

Umfang[ 4 S.

Inhalt[ Tabelle. Nach Spalten 1. Name der Kirchgemeinde und Gemeinde 2. Liegenschaftseinzuggeld (Kapitalwert, Einzuggeld à 4%) 3. Personaleinzuggeld (jährliches Hintersässgeld, Einzuggeld) 4. Heiratseinzuggeld (jährliches Hintersässgeld, Einzuggeld) 5. total Betrag (in 14 Jahren, im Durchschnitt jährlich) 6. Bemerkungen

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 595

Beginn[ 1799

Ende[ 1832 (nur Worb 1816)

Titel[ Prozessakten

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 595: 1799-1832 - Prozessakten

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ nur Worb 30 S.

Inhalt[ Für Worb relevant ist nur der eine Fall zwischen Oberst von Diesbach, Oberamtmann von Konolfingen, handelnd namens des Staats und der betreffenden Beamten einerseits und Johannes Ellenberger als Vogt des Johannes Hoffmann, Ehemann der Anna Barbara Aeschlimann von Worb andererseits von 1816. Rechtsfrage: Ob der Hans Hofmann als Ehemann der Anna Barbara Aeschlimann die geforderte Schuld- und Rechtsversicherung zu leisten schuldig seie oder nicht. Die Hoffmann nimmt Geld auf, weil sie ein Pferd kaufen will, wobei sie dem Freund  des Kreditors, der sich für die Hoffmann verbürgt, eine Obligation, unterschrieben von ihrem Mann, Vater und den Brüdern, anbietet. Nachdem sich der Freund des Kreditors nach den Verhältnissen bei Hoffmanns erkundigt hat, fordert er das Geld zurück, doch die Obligation wurde ohne das Wissen der Männer ausgestellt. Die Hoffmann wird gefangengenommen und gesteht ihre Tat ein. Sie wird der Fälschung angeklagt. Der Ehemann der Hoffmann muss für die Kosten aufkommen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 599-612

Beginn[ 1798

Ende[ 1818

Titel[ Konolfingen Inventaria

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 599-612: 1798-1818 - Konolfingen Inventaria 

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800.

Umfang[ ca. 1500 S. pro Band

Inhalt[ Es wurden nur die Bände 599 und 604 durchgesehen: Inventare aus dem ganzen Amtsbezirk, inklusive Worb. Zuerst steht, wo dass das Beneficium Inventari verkündet werden soll, resp. angeschlagen werden soll, so dass sich die Gläubiger melden können. Es folgt die Auflistung der Gläubiger und Forderer, das Vermögen in Liegenschaften und Aktiva, das Vermögen in Lebware, und hausrätlichen und beweglichen Sachen, schliesslich auch die Schulden und die Kosten für die Erstellung des Inventars. Die Bände 599-601 heissen noch Distrikt Höchstetten Inventaria.



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 612-625

Beginn[1829

Ende[ 1852

Titel[ Amtliche Güterverzeichnisse

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 612-625: 1829-1852 - Amtliche Güterverzeichnisse

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ ca. 1000 S. pro Band

Inhalt[ Betrifft die Inventarisierung der Hinterlassenschaften Verstorbener des Amtes Konolfingen. Die Bände besitzen ein Register, welches in die Spalten Geschlecht, Taufname, Wohnort, Heimatort und Seitenverweis eingeteilt ist. Die Worber können daher über das Register gefunden werden.

Die Einträge sind in etwa gleich aufgebaut. Zuerst werden Massaverwalter und Versiegler genannt. Unter der Einleitung stehen Ansuchen, Bewilligung der Güterverzeichnisses, Versiegelungszeugnis und Publikation.

Unter dem Inventarisations- und Schatzungsverbal wird das Vermögen in Form eines Inventars aufgeführt, z.B. in Barschaft, in Anforderungen, in Beweglichkeiten, in Liegenschaften. 

Es folgt ein Avisierungsverbal, in den die Personen, die noch Eingaben n das Verzeichnis aufnehmen lassen möchten, benachrichtigt werden. Danach stehen die Ansprachen, das sind Forderungen, Anzeigen und Verwahrungen. Schliesslich wird nach der Auflistung der Kosten Bilanz gezogen. Das Güterverzeichnis wird unterschrieben vom Massaverwalter und dem Amtsschreiber.

Beispiele siehe Bände A 872-1000.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 626-871 

Beginn[ 1799

Ende[ 1864

Titel[ Geltstagsprotokolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 626-871: 1799-1864 - Geltstagsprotokolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ ca. 500-600 S. pro Band

Inhalt[ In jeder Schachtel befinden sich mehrere Einzelbände, welche mit Geltstagsprotokoll oder Rodel bezeichnet sind. Z.T. werde mehrere Personen in einem Band zusammengefasst. Einige Bände, die dickeren meist, haben eine eigene Archivsignatur und sind auch nicht in Schachteln verpackt. Die Protokoll, die Worber betreffen müssen herausgesucht werden. Die einzelne Protokolle sind durchnumeriert. 

Der Aufbau bleibt in etwa gleich: Namen des Vergeltstagten und der Gerichtssässen, Offizialen und des Sekretariats. Einleitung (Beschreibung der Umstände und der Lage des Falles). Tabelle mit dem Vermögen und den Kosten und Schulden. Kollokation. Beschluss. Befinde. Passation. Herausgabe der Kollokationen.

Beispiele:

Bd. 643: Geltstagsrodel des Christoph Lang, Bürger von Rolle im Kanton Waadt, Hammerschmied und letztlich gesessen zu Worb, passiert den 2. Heumonat 1807. Namensliste des Vergeltstagten, der Geltsverordneten, der Schätzer, der Offizialen. Geltstagsanrufung. Geltstagsbewilligung. Zettel an die Schätzer und die Geltsverordneten, Geltstagspublikation, Geltstagsverlängerungsbewilligung, Geltstagsverlängerungspublikation, Bericht, Kaufbrief, Inventar, Vermögen in barem Geld, in Liegenschaften, in Aktiven. Anweisungen. Spezifikation der auf den Geltstag eingekommenen Schulden. Abrechnung. Ansprachen mit ihren Kollokationen: Versiegelungskosten, Geltstagskosten, Tauschrestanzansprache, Gültbriefansprache, Spezialitätsansprache, Kaufrestanzansprache, Weibergutsansprache, Lehenentschädnisansprache, Eidlohnsansprache, Generalitätsansprache, Laufende Schulden (sind alles Forderungen von Gläubigern in Abschriften der Verträge). Bilanz. Tabelle über den Geltstagsrodel. Anweisungen. Terminverlängerung. Passation. 

Band 656, Jahr 1809, S.355: Geltstagsrodel des Christian Roth, gewesener Leutnant von Worb, wohnhaft im Boden zu Worb, Namen der Geldverordneten, der Schätzer, der Offizialen, Präliminar-Verhandlungen (Geltstagbewilligung): Es wird beschrieben, wer zu Geltsverordneten gewählt wurde und das der Geltstag für den Leutnant unumgänglich gewesen sei. Schreiben an die Geltsverordneten. Aufgebot an die Schätzer. Publiziert wurde der Geltstag im Berner Wochenblatt, Zettel wurden angeschlagen oder die Bekanntmachung wurde von der Kanzel verlesen in den Kirchen Worb, Vechigen, Walkringen, Biglen, Höchstetten, Münsingen, Wil und Muri. In der Bekanntmachung wird auf das Datum des Geltstages hingewiesen und die Gläubiger, Ansprecher und Bürgen werden gebeten ihre Forderungen bei der Amtsschreiberei Konolfingen schriftlich einzugeben. Schliesslich wird der Geltstag verlängert, was wiederum durch etliche Publikationen bekannt gemacht wird. In einem Schreiben an den Amtsstatthalter erklären die Geltsverordneten die schwierige Lage des Falles Roth: Roth habe sein Gut im Boden zu Worb bereits verkauft und habe noch Geld von der Kaufsumme zu gute. Seine Mutter wiederum erhebe auch Anspruchauf das Gut. Auf dem Gut sind noch fünf Bedienstete, welche nach Vorschlag der Geltsverordneten entlassen werden sollten und ihre Forderungen nach ausstehenden Löhnen ebenfalls in den Geltstag eingegeben werden sollen. Weiter verlangen die Geltstager, dass die Steigerung der Fahrhabe bereits einen Woche nach der Publikation stattfinden soll, da sich unter der Fahrhabe Tiere befinden, welche bei längerem Warten zu Schaden kommen würden. Die Geltsverordneten sind sich auch nicht sicher, ob sie die vorgefundenen Werkzeuge und Pferdegeschirr zu den Zugaben rechnen dürfen. Es folgt der Bericht darüber, dass in Roths Haus zwei Siegel aufgebrochen worden seien und man deshalb Anzeige gegen Roth oder seine Hausgenossen erstatten müsse. Die Antworten des Amtsstatthalters erfolgen in einer Weisung: In der Streitsache zwischen der Mutter Roths und dem Käufer seines Gutes, Bigler, soll vor einem zweiten Geltstag eine Einigung erzielt werden. Falls dies nicht gelingen sollte, wird der Geltstag einfach verlängert, zuerst auf zwei Monate und wenn nötig auf unbestimmte Zeit. Die Bediensteten sollen sofort entlassen werden, da es den Gläubigern nicht zugemutet werden kann, dass der Hof von so vielen Personen weiterhin bewirtschaftet wird und dies auf ihre Kosten. Die Lebware soll eine Woche nach der Publikation versteigert werden. Das Werkzeug und das Pferdegeschirr gehören zu den Zugaben. Das Werkzeug soll auch versteigert werden, jedoch nicht das Geschirr und die Ackergeräte, sofern man sie noch zur Bebauung der Felder gebraucht. Wegen der erbrochenen Siegel wird Roth zur Verantwortung gezogen werden. Eine polizeiliche Erkanntnis berichtet davon, dass Roth wegen der Aufbrechung der Siegel sofort gefangen genommen worden war. Er hat die Tat gestanden und erklärte, dass er das eine Siegel zufällig mit dem Ellbogen gestreift hätte und dabei das Papier zerrissen habe, das andere Siegel aber hätte er nicht berührt. Der Amtsstatthalter kommt aber zum Schluss, dass nicht nur das Papier, sondern das ganze Siegel zerrissen gewesen sei und dass Roth bekannt sei für seine unmoralische Aufführung und deshalb wird Roth aus dem Amtsbezirk verbannt und zur Zahlung der Kosten sowie der Entschädigung seiner Gläubiger verurteilt. Es folgt eine Berechnung des Käufers von Roths Gut. Es geht im folgenden darum, wieviel der Käufer dem Roth noch schuldig ist. Vermögen, Schulden , Geltstagskosten, Ansprachen, Laufende Schulden, Rechtsverwahrung (Streit Mutter - Käufer), Anzeige und Verwahrung, Zusammenfassung in einer Tabelle, Kollokationen.

In Band Nr. 797, Geltstagsrodel Nr. 193, des Christian Läderach von und zu Ried, Kirchgemeinde Worb, aus dem Jahr 1844. Der Geltstagsrodel enthält die Gegenüberstellung von Vermögen und Schulden des Tischmachers Läderach. Zuerst werden die Geltsverordneten, die Offizialen und das Sekretariat aufgeführt. Danach folgen die Daten der Geltstagsausrufung, der Erkennung, der Eingabefrist und der Passation. Bericht: Die Liquidationshandlung basiere allein auf den Originalbelegen, welche in dem Heft eingeklebt sind. Daraus wird ersichtlich, dass kein Vermögen in die hierseitige Masse geflossen sei. Es folgen die einzelnen Zettel: Geltstagsberufung, Geltstagserkennung, Bekanntmachung (im Anzeiger, an den üblichen Orten anschlagen, in der Kirche von der Kanzel verlesen. Der Weibel wird danach angewiesen, einen Rapport über das Vermögen des Läderach zu erstellen. er meldet aber dem Gericht in Schlosswil, dass er beim Inventar nichts gefunden habe. Der Vater des Geltstagers erklärt, dass alles ihm allein gehöre und dass er die Geräte dem Sohn bloss zur Benutzung zur Verfügung gestellt habe. Mehrmaliges Schreiben von Schlosswil an Worb, in dem die Vergeltstagung des Läderach angekündigt wird. Es soll verlesen werden und allfällige Schuldner sollen ihre Schulden angeben. Es folgen die Geltstagskosten, welche sich aus Kosten für Schreibarbeiten und Porti zusammensetzen. Auch die Gerichtssässen und Offizialen müssen bezahlt werden. Es folgen die Ansprüche der Gläubiger wieder auf kleinen Zetteln, die in das Heft eingeklebt sind. In einer Kollokationstabelle werden dann alle Ansprüche zusammengefasst und beschlossen, welche dank Bescheinigung auch ein Recht auf ihren Anspruch haben. Der Beschluss gibt wieder, dass das Protokoll aufgrund der vorangehenden Quittungen und unter dem Vorbehalt der Missrechnung ausgeführt worden sei. Der Vergeltstagte gibt an, dass er in seiner Sache nicht betrügerisch vorgegangen sei. Schliesslich wird der Rodel passiert. Zuletzt steht eine Tabelle mit der Herausgabe der Kollokationen an die Gläubiger. 

In Band 797, Geltstagsrodel Nr. 184, des Johannes Oberli von Rüderswil, Sattler zu Worb, in den Jahren 1843-1844. Einleitung: Oberli erschient vor Gericht um den Geltstag anzurufen, da er im Moment keinen anderen Ausweg sehe. Er habe etwa 200 Fr. Schulden habe aber auch ein Vermögen in Effekten und Forderungen von etwa demselben Betrag. Er möchte sich zuerst aber noch mit seinen Gläubigern absprechen, vielleicht lasse sich dadurch der Geltstag verhindern. Er wird aufgefordert, die Schriften dem Richter auszuhändigen. Das Vermögen Oberlis soll verzeichnet und gesichert werden. Etwa drei Wochen später erscheint Oberli wieder vor Gericht und verlangt, dass der Geltstag nicht durchgeführt werde, da er sich anders habe helfen können, er wird aber aufgefordert, dem Richter Angaben über alle seine Schulden zu machen. Es folgt eine Liste der Gläubiger und die Summe der Schulden. Von seinem Schwiegervater erhofft sich Oberli etwas zu erben, von seinem eigenen Vater weiss er nicht, wieviel man erwarten kann. Der Geltstag wird schliesslich erkannt, der Vater kann sich nämlich nicht der Sache seines Sohnes annehmen. Der Weibel wird mit der Sicherung und Inventur des Vermögens beauftragt. Bekanntgabe des Geltstages. Schliesslich wird Oberli wieder vor Gericht geladen. Die Effekten werden versteigert. In der Publikation zur Steigerung werden die Effekten aufgeführt. Die Steigerung findet schliesslich im Wirtshaus Sternen zu Worb statt. Prüfung der Schriften. Liste des Vermögens und die Kollokation (verbal und in einer Tabelle). Beschluss, Befinden, Passation und Verbal (Verzicht auf Kollokation, Vorzug einer Geduldsanweisung).



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 872-1000

Beginn[ 1848

Ende[ 1911

Titel[ Amtliche Güterverzeichnisse

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 872-1000: 1848-1911 - Amtliche Güterverzeichnisse

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ ca. 500-600 S. pro Band

Inhalt[ In jeder Schachtel befinden sich mehrere Einzelhefte, welche die Hinterlassenschaft einer Person regeln. Einige Bände, die dickeren meist, haben eine eigene Archivsignatur und sind auch nicht in Schachteln verpackt. Die Worber müssen herausgesucht werden. Die einzelnen Verzeichnisse sind durchnumeriert. Hier nur einige Beispiele:

Aufbau meist gleich: Namen der Versiegler und Massaverwalter, Schätzer und des Sekretariats, Bekanntmachung, Abschriften, Schreiben an den Massaverwalter, weitere Schreiben, Eingaben (Forderungen an den Erblasser), Kostennote, Vermögenszusammenstellung (Vermögen und Schulden), Quittungen, Inventar und Schätzungsverbal, Quittungen.

Beispiel:

Band 922: Zeitraum 1870, Umfang ca. 300 S., Nr. 445: Amtliches Güterverzeichnis des Christian Bigler von Worb, gewesener Gutsbesitzer im Lengimoos daselbst, im Jahr 1870. Namen der Versiegler und Massaverwalter, Schätzer und des Sekretariats. Die Bekanntmachung des Güterverzeichnisses erfolgt durch die Publikation im Amtsblatt, durch Aushänge und durch die Verlesung an den Sonntagen in den Gemeinden des Amtsbezirks. Bestimmung eines Massaverwalters. Die Massaverwalter sollen Schätzer aus ihren Gemeinden zuziehen. Schreiben an die Ersparniskasse Konolfingen, Nachfrage nach Vermögen des Erblassers. Forderungen eines Erbanteils. Liste der Kosten (Amtsschreiberei, Versiegler, Massaverwalter, Schätzer). Liste des Vermögens und der Schulden. Quittungen. Abtretungsvertrag (Abschrift aus dem Grundbuch Worb). Inventar (Bargeld, Beweglichkeiten, Nebenstube, Speicher, Pachtzins) und Schätzungsverbal. Avisierung der Berechtigten, die ihren Anspruch noch nicht gültig gemacht haben. Quittungen (der Auszahlungen an die Fordernden).

Vergleiche auch Bände A 612-625.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 1001-1014

Beginn[ 1860

Ende[ 1892

Titel[ Gerichtliche Bereinigungen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 1001-1014: 1860-1892 - Gerichtliche Bereinigungen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[In jeder Schachtel befinden sich mehrere Einzelhefte, welche die Hinterlassenschaft einer Person regeln. Einige Bände haben eine eigene Archivsignatur und sind auch nicht in Schachteln verpackt. Die Worber müssen herausgesucht werden. Die einzelnen Hefte sind durchnumeriert. 

Beispiel:

Band 1002, Zeit 1860-1863, Umfang ca. 800 S., Nr. 141: Bereinigungsprotokoll über den Nachlass des Christian Luginbühl, der Katharina unehelicher Sohn von Vechigen bei Leben Schuhmacher zu Worb. Name des Massaverwalters. Erkennung der Bereinigung 20.6. und des Auslaufs der Liquidation den 20.8.1861. Luginbühl verstarb, ohne Noterben zu hinterlassen. Der Nachlass besteht aus Aktivausständen und Berufswerkzeug und anderen Beweglichkeiten. Da in einem solchen Fall das Erbe dem Staat zufällt hat der Regierungsrat bereits Unterhandlungen getätigt. Die Gemeinde Worb wurde beauftragt, die gerichtliche Bereinigung zu verlangen. Die gerichtliche Bereinigung  wird durch Publikation im Amtsblatt und durch Verlesung in der Kirche von Worb bekannt gemacht. Verbal: Einsetzung eines Versieglers und Schätzers. Inventar der Vermögensgegenstände von Luginbühl (Werkzeug und Möbel). Die Mutter Luginbühls bestätigt, dass ihr Sohn sonst kein Vermögen besessen habe. Die Schätzer bestätigen die Aussage. Beschluss: Steigerung wird bis nach Ablauf der Eingabefrist verschoben. Schriftenbestand: Tagebücher und ein Kontobuch. Im Kontobuch sind die Schulden Luginbühls aufgeführt. Es folgen die Forderungen der Gläubiger in sogenannten Verbalen. Protokoll der Verfügung des Massaverwalters und ein Steigerungsprotokoll (Schätzung der Effekten, v.a. des Bettes mitsamt Matratze. Darstellung des Vermögens, Kosten, Ansprecher, Bilanz. Es folgt die Korrespondenz zu diesem Fall, so z.B. der Bericht der Gemeinde Worb über die Versiegelung des Vermögens, Quittungen etc. Liste der Ansprecher und Verzeichnis der zur Steigerung freigegebenen Effekten.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 1015-1018

Beginn[ 1849

Ende[ 1892

Titel[ Gantsteigerungsprotokolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt A 1015-1018: 1849-1892 - Gantsteigerungsprotokolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Gant].

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[ Beispiel:

Band Nr. 1015, Zeit 1849-1853, Umfang ca. 800 S., Nr. 163: Gantprotokoll gegen Maria Steck im Längimoos bei Worb. Maria Steck hat Schulden für Warenbezüge von 168 Franken. Über ihr Vermögen wird die Gant eröffnet. Die Gegenstände, die zur Versteigerung gegeben werden müssen in bar bezahlt werden. Der Steigerer bleibt bis zur Übergabe des Gegenstandes an sein Angebot gebunden. Liste der Steigerungsobjekte. Die Versteigerungsmasse besteht v.a. aus Stoffen. Es wurde nun ein Gegenstand ersteigert, die restlichen bleiben zu Gunsten des Gläubigers in Verwahrung zurück. Zusammenstellung der Steigerungskosten, der Forderungen des Gläubigers.





�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 19-22

Beginn[ 1854

Ende[ 1877

Titel[ Kreisschreiben vom Regierungsstatthalteramt Konolfingen 

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 19-22: 1854-1877 - Mandatenbücher und Kreisschreiben des Regierungsstatthalteramts Konolfingen

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeindliches Armengut nach 1800. burgerliches Armengut nach 1800. gemeindliches Armengut nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Bachhirte]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Der Worber Dorfbach. Wasserversorgung.

Umfang[453 S., 19 S. Register (Grossformat)

Inhalt[ Beschrieben werden im folgenden nur die Einträge, die unter ”Worb” im Orts- resp. Schlagwortregister zu finden sind, was nur den Band B 19 betrifft, da Worb in den Registern der Bände B20-B22 nicht mehr erwähnt wird. Die Bände enthalten grob zusammengefasst Schreiben von Behörden, wie der Direktion des Innern, des Regierungsrates des Kantons Bern etc. an die Regierungsstatthalterämter.

S.24ff: Reglement über die Bachpolizei der Viertelsgemeinde Worb. Das Reglement wird erlassen, weil die Bäche der Gemeinde immer häufiger über die Ufer treten. Das Reglement erfolgt in Abstimmung mit dem Besitzer des Schlossgutes, der auch immer Besitzer des Mühlebaches ist. Zuständig für die Einhaltung des Reglements ist die Ortspolizei. 1. Der Viertelseinwohnergemeinderat hat die Oberaufsicht über alle Bäche. Er ist für die Verhinderung von Überschwemmungen zuständig und achtet darauf, dass dem Worbbach nicht zusätzliches Wasser zugeführt wird. 2. Es soll ein Bachhirte angestellt werden, der die Aufsicht über den Worb-, Mühle- und Widenbach haben soll. Die Besoldung erfolgt durch die Wassernutzer und die Gemeinde. Wichtig ist die Kontrolle der Teilpritsche auf dem Wickhartswilmoos. 3. Der Bachhirt muss den Lauf des Wassers kontrollieren, die Ufer überwachen, die Verstösse gegen dieses Reglement melden. Er muss im Winter die Bäche vom Eis befreien und bei Hochwasser alle Schleusen öffnen, damit das Wasser abfliessen kann. 4. Dort wo das Wasser über die Ufer treten kann oder schon einmal getreten ist, soll das Bachbett 5 Fuss breit ausgehoben und eine Böschung im Winkel von 45° errichtet werden. 5. Der Gemeinderat besorgt die Absteckung und gestattet Ausnahmen von dieser Regel. 6. Allfällige Streitigkeiten zwischen dem Gemeinderat und den Beteiligten sollen durch einen Schiedsrichter geschlichtet werden. 7. Der Gemeinderat lässt die Bäche so oft es nötig ist durch das Gemeinwerk ausschoren. Das anfallende Material soll zur Erhöhung der Bachböschung dienen. 8. Die Radwerkbesitzer sind dazu verpflichtet, den Mühlebach von ihren Werkstätten an bis zur Teilpritsche im Wickhardswilmoos auszuschoren. 9. Für den Unterhalt der Bachböschung sind die jeweiligen Besitzer der angrenzenden Grundstücke verantwortlich. 10. Gestrüpp soll weggehackt und Bäume am Ufer des Baches gefällt werden. Das Anpflanzen junger Bäume näher als 1,5 Fuss beim Ufer ist verboten. 11. Es dürfen ohne Zustimmung des zuständigen Beamten keine Veränderungen an Bachbett und Böschung vorgenommen werden. 12. Übertreter dieses Reglements werden gebüsst und sind zu Schadenersatz verpflichtet. 13. Die Rechte des Schlossgutbesitzers am Mühlebach sollen bestens verwahrt bleiben. Das Reglement wurde in der Gemeindeversammlung vom 7.11.1853 angenommen. Man wartet nun noch auf die Sanktion. Das Original soll in der Viertelgemeinde aufbewahrt bleiben.

S.288ff: Beschluss über den Betrag und die Bestimmung der Korporationsgüter der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb 28.1.1862. Auflistung der Güter, welche einer Korporation angehören, die unter der Verwaltung der Gemeinde Worb stehen. A. Gemeindsgüter mit allgemeinörtlichem Zweck. 1. Kirchengut (Kapitalien, Liegenschaften, Beweglichkeiten) Zweckbestimmung. Die kirchlichen Güter dienen rein religiösen Zwecken. 2. Schulgüter: gehören den einzelnen Ortschaften und sind dort in den Beschlüssen verzeichnet. 3. Allgemeines Ortsgut: das Gemeindearchiv. Zweckbestimmung: im Gemeindearchiv werden Schriften, Bücher und Zinsschriften der Bevormundeten aufbewahrt. 4. Allgemeines örtliches Kirchhöre-Armengut: Das Armengut beläuft sich auf die Summe Kapital von 1466.79. Zweckbestimmung: Die Zinsen fliessen in die Kasse der Notarmen. B Gemeindsgüter mit rein bürgerlichem Zweck 1.Allgemeines bürgerliches Armengut: wird mit Kirchengut und allgemeinem örtlichem Armengut verrechnet: Liste der Liegenschaften und der Schulden. Zweckbestimmung: Die Zinsen fliessen in die Notarmenkasse, das Geld kommt den Armen in der Kirchhöre Einwohnergemeinde Worb zu, d.h. Worb, Rüfenacht, Vielbringen, Richigen, Ried, Enggistein und Watenwyl. 2. Besondere bürgerliche Armengüter: Die Gemeinde Worb selbst hat keine bürgerlichen Armengüter, jedoch die Ortschaften selbst schon. Die Nutzungsrechte an Wald und Land der Bürgerschaft im Worbviertel wurde an die Rechtsamebesitzer abgetreten. Was noch geblieben ist, wird inklusive Schulden aufgelistet. Zweckbestimmung: Die Güter werden von den Armen und den Tagelöhnern genutzt. Zugelassen ist, wer das 25. Altersjahr erreicht hat, in der Kirchhöre Worb wohnt und nicht mehr als 2000 Sfr. Vermögen oder einen Pachtzins von 250 Sfr. hat. Um die Allmende zu nutzen, muss man weniger als zwei Jucharten Land besitzen. B In der Dorfschaft Vielbringen: Vielbringen wurde von den allgemeinen Nutzungsrechten an Wald und Land ausgeschlossen, es wurde ihm aber ein Stück Wald und Land übergeben. Zweckbestimmung: Das Armengut wird von den Armen der Ortschaft Vielbringen genutzt. C In der Dorfschaft Richigen: Das Dorf wurde für seine Nutzungsrechte von den Rechtsamebesitzern entschädigt und hat den Wald abgetreten. Zweckbestimmung: Das bürgerliche Armengut wird von den Taglöhnern von Richigen genutzt. Zugelassen über 25-jährige, die eine eigene Haushaltung mit Feuer und Licht besitzen und innerhalb der Kirchgemeinde Worb wohnen. Ausgeschlossen sind Leute, die in einem anderen Viertel wohnen, in dem man den dort Verbürgerten, wenn sie in einem anderen Viertel wohnen kein Burgerholz zukommen lässt oder wer über 5000 Sfr. fruchtbares Vermögen besitzt. Männer, die noch militärpflichtig sind, müssen sich zuerst ausweisen, bevor sie von ihrem Recht Gebrauch machen können. D. In der Dorfschaft Wattenwyl: Es existiert kein bürgerliches Armengut ausser den Holzungen. Die Armen und Taglöhner müssen mit Holz für den eigenen Bedarf versorgt werden. 

S.312ff: Zusammenstellung der Koperationsgüter vom 28.1.1862. Inhaltlich und vom Aufbau her gleich wie Eintrag auf S.288, jedoch ohne die Armengüter der Dorfschaften und ausführlicher Regelung der Verwendung der Armengüter für die Armen in Richigen.�Archivabkürzung[ BAK 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 25

Beginn[ 1857

Ende[ 1887

Titel[Protokoll der Amtsversammlungen in Armensachen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 25: 1857-1887 - Protokoll der Amtsversammlungen in Armensachen

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Armengüter nach 1800. Armenarzt nach 1800. Bettel nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Speisung armer Schulkinder nach 1800.

Umfang[ 157 S.

Inhalt[Zu Beginn jeder Versammlung werden der Sekretär und die Stimmenzähler bestimmt. Es folgen die Vertreter der einzelnen Gemeinden und die Entschuldigten sowie die Armenärzte. Die Armeninspektoren berichten über die Armenpflege 



1. Versammlung in Schlosswil den 16. November 1857. Der Regierungsstatthalter eröffnet die Versammlung. Zuerst werden Armeninspektoren vereidigt. Danach erfolgt die Bestellung des Bureaus. Der Sekretär und die Stimmenzähler werden gewählt. Verlesen eines Entschuldigungsschreibens. Verhandlungen über das Projekt Statuten für die Spendkasse. 1. Abschied: Bildung. 2. Abschied: Wirkungskreis 3. Abschied: Aufgabe und armenpflegerische Verfahren, grösstenteils genehmigt, § 10 erhält nach Antrag eine neue Fassung: Schaffung einer Hauszinskasse 4. Abschied: Hilfsmittel 5. Abschied: Organisation und Geschäftsführung. Verhandlung der Projekt Statuten der Krankenkasse. 1. Abschied: Bildung 2. Abschied: Zweck und Wirkungskreis 3. Abschied: leitende Grundsätze und Verfahren 4. Abschied Hilfsquellen 5. Abschied: Behörde und Geschäftsführung 



Im Anhang an die zweite Sitzung vom 25.11.1858 (Obligatorische jährliche Amtsversammlung) folgt eine tabellarische Übersicht über die Kranken- und Spendkassen in den einzelnen Ortschaften. Es geht um Beiträge, Einbezug des Vermögens in Kapital und Liegenschaften. In der Tabelle wird gleichsam die Berichterstattung der einzelnen Gemeinden zusammengefasst. Bezüglich der Mängel in der Armenpflege wird eine Umfrage eröffnet. Der Armeninspektor Dr. Vogt meint, in Wachseldorn gebe es weder eine Kranken- noch eine Spendkasse. Er habe auch festgestellt, dass in einigen Orten die Steuern in Natura den Dürftigen nicht auf Rechnung gebracht würden. Hartmann findet es unzweckmässig, wenn zu viele Beamte in der Spendkommission sitzen. Dubois: In einigen Gemeinden sei die Gemeindebehörde zugleich Spendkommission, so dass es ein Kompetenzenchaos gebe. Es folgen noch weitere Einwände. Das Präsidium wünscht, dass für die Rechnungsführung Formulare geschaffen werden. Der Gemeindepräsident verlangt, dass die Armengüter genau erfasst werden, damit die Budgetplanung erleichtert wird. Ein Antrag geht dahin, die Inspektion auf den Frühling zu verlegen, da dann die Tage länger seien und die weiter Entfernten nicht ausbleiben würden. Die Verteilung von Brot und Suppe an die armen Kinder soll deren Eltern nicht als Steuer angerechnet werden. 



9. Amtsversammlung des Amtsbezirks Konolfingen 26.4.1866 im Schulhaus Schlosswil. Traktanden 1. Bericht über die Kranken- und Armenpflege in den einzelnen Gemeinden, sämtliche Berichte werden verlesen und die Umfrage darüber eröffnet. Es werden jedoch keine Bemerkungen gemacht. 2. Beratung und Beschliessung gemeinsamer Massregeln betreffend die Armenpflege für die Notarmen und Dürftigen innerhalb der Gesetze und Verordnungen. Auch hierüber gibt es keine Bemerkungen. 3. Anträge an obere Behörde betreffend allgemeine im Interesse des Armenwesens notwendig scheinende Anordnungen und zwar in Bezug auf: a) die Notarmenpflege, Auswärtige inbegriffen b) die Armenpflege der Dürftigen c) die Armenpolizei. Die Diskussion geht dann um die Regelmässigkeit und Häufigkeit von Spezialinspektionen, denen ein grosser Nutzen zugeschrieben wird. Das Präsidium ermahnt die Anwesenden zu harter Durchsetzung des Armenpolizeigesetzes, denn der Laufbettel komme hin und wieder auf. Liste der Anwesenden.



15. Amtsversammlung des Amtsbezirks Konolfingen vom 29.4.1872 im Schulhaus von Schlosswil. Liste der Anwesenden (Worb abwesend). Traktanden 1. Der Bericht über die Armen- und Krankenpflege wurde schon mittels Übersichtsbogen erstattet. 2. Beratung und Beschliessung gemeinsamer Massregeln in Betreff der Armenpflege für die Notarmen und Dürftigen innerhalb der Gesetze und Verordnungen: Frage 1 Soll eine Kommission der Armengesetzgebung angewahrt werden, um die durch das Dahinfallen der Heiratsgelder und Steuerrückerstattungen versiegenden Hilfsmittel der Gemeinden zu ersetzen, wenn ja, welches sind die Hilfsquellen die als Ersatz herbeigezogen werden dürften? Einnahmen sollen ersetzt werden durch Verwandtenbeiträge, durch Bussen, die vorher dem Staat abgeliefert werden mussten, und durch eine gesetzlich vorgeschriebenen Betrag, der in jedem Testament verzeichnet werden muss und an die Armen geht sowie durch die Hälfte des Patents, welches das Schnapsbrennen zulässt und durch eine Armentelle. Die dritte Einnahmequelle wird heftig abgelehnt, statt dessen sollen doch einige Prozent der staatlichen Erbschaftsteuer abgezweigt werden. Frage 2: Ist bei einer allfälligen Revision der Armengesetzgebung für die Armenpflege der Dürftigen nur eine Verwaltung aufzustellen oder sind die bisherigen Spend- und Krankenpflegen abgesondert beizubehalten? Man entscheidet sich für die Zusammenlegung der beiden Kassen. 



20. Amtsversammlung des Amtsbezirks Konolfingen 17.5.1877 im Schulhaus Schlosswil. Der Grossrat von Worb referiert über den letztjährigen Bericht, welcher dann in Umlauf gegeben wird. Der Armeninspektor referiert über die aufgeworfenen Fragen: Wie kann die oft vorkommende Liederlichkeit von Eltern, infolge deren dann Familienmitglieder unterstützt werden müssen, bekämpft werden? Welches sind die Wirkungen der Armenpolizeigesetzes bezüglich solcher Fälle? Ein zweiter Armeninspektor findet, es sei eine unnötige Ausgabe die Armen Eisenbahnfahren zu lassen. Die sogenannten Vergnügungszüge an Sonntagen sollen nicht mehr veranstaltet werden. Weiter wird verlangt, gegen liederliche Väter mit Bevogtung vorzugehen und Wirtshausverbote anzuordnen. Ein anderer schlägt vor, dass man den Bettlern einfach keine Almosen mehr geben soll, dies sei das wirksamste Mittel gegen den Bettel. Alle Vorlagen ausser die Abschaffung der Vergnügungszüge werden angenommen. Ein weiterer Vorschlag wird gutgeheissen: Der Antrag, die freien Plätze in den Armenpflegeanstalten des See- und Oberlands an andere Gemeinden zu verteilen. Ein weiterer Antrag: Die Armenbehörde soll doch dafür sorgen, dass die ungerechtfertigten Armentransporte in die Heimat auf Bundesebene eingestellt werden.



25. Amtsarmenversammlung des Amtsbezirks Konolfingen vom 24.5.1884 im Schulhaus Schlosswil. Der Amtsrichter berichtet über die Erhebungen der Armeninspektion des letzten Jahres. Er vergleicht dabei die von den Gemeinden ausgefüllten Tabellen. Die Anzahl der Armen liege in einem normalen Verhältnis zur Bevölkerung und entspreche in etwa auch den Zahlen aus dem Kanton Bern. Einige Gemeinden würden aber sehr viel mehr Geld für die Armenpflege aufwenden als andere. Es sei kein Grund die Krankenkassen abzuschaffen und mit den Spendkassen zu verschmelzen, nur weil die Einnahmen aus der Heiratssteuer entfallen seien. Die Zensur über die Notarmenpflege des Amtsbezirks für das Jahr 1881 wird verlesen. Der Amtsnotar stellt folgende Anträge: Kantonsbürger, die ausserhalb des alten Kantonsteils leben, sollen ihr bisheriges Wohnsitzrecht beibehalten. Der Regierungsrat solle die Frage des Bürgerrechts dahingehend lösen, dass Bürger- und Einwohnergemeinde miteinander verschmelzen. Der Grossrat aus Worb stellt den Zusatzantrag: Die Gemeindegesetzgebung solle vereinheitlicht werden. Beide Anträge werden nach eingehender Diskussion anerkannt. 

�

Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 26

Beginn[ 1888

Ende[ 1927

Titel[Protokoll der Amtsversammlungen in Armensachen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 26: 1888-1927 - Protokoll der Amtsversammlungen in Armensachen

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Armengüter nach 1800. Armenarzt nach 1800. Bettel nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Verdingkinder nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800. Speisung armer Schulkinder nach 1800.

Umfang[ 42 S.(inklusive der losen Zettel im Couvert)

Inhalt[ Zu Beginn der Sitzung immer Erwähnung des Präsidenten und Wahl des Bureaus, d.h. des Sekretärs und der Stimmenzähler. Überprüfung der Anwesenheit. Armenärzte, Geistliche, Armeninspektoren, Präsidenten der Spendkommissionen, zur Verwaltung der Krankenkasse sehende Lehrer. 

Protokoll der Versammlung vom 28.6.1888: Traktanden: Verlesung der Zensur der Direktion über die Verpflegung der Notarmen im Jahr 1887. Bericht des Präsidenten über die Armenpflege der Dürftigen und Notarmen an Hand der passierten Armenrechnungen. Grundsätze: Jede Zuteilung eines notarmen Kindes an einen Hof mit oder ohne Entschädigung erfolgt bis zur Admission des Kindes. Wenn die Versorgung des Kindes sich nicht als eine befriedigende erweist, so hat die Notarmenbehörde das Recht, das Kind anderwärts auf Kosten des Hofes zu verkostgelden. Wo die Hofverpflegung zu Gunsten der freien Verkostgeldung aufgehoben wird, kann die Gemeinde dafür die Zuteilung Erwachsener an die Höfe einführen. Der Armeninspektor gibt danach folgende Anträge: Die Hofverpflegung der Kinder ist namentlich für ländliche Verhältnisse die beste und empfehlenswerteste Verpflegungsart. Die Zuteilung notarmer Kinder auf einen Hof hat in der Regel für die ganze Zeit der Schulpflichtigkeit bis zur erfolgten Admission zu geschehen. Wann ein Hof seine Pflichten nicht erfüllt und die Verpflegung der ihm zugeteilten Kinder sich als eine nicht befriedigende erweist, so hat die Notarmenbehörde das Recht, ein solches Kind anderwärts auf Kosten des Hofes zu verpflegen. Die Verkostgeldung der Kinder, wo solche der Hofverpflegung vorgezogen, wird hat nur an brave solide und von der Gemeinde nicht unterstützte Familien zu erfolgen, wo sie gut genährt, gut erzogen, zu fleissigem Schulbesuch und zur Arbeit angehalten werden. Die Verkostgeldung geschieht in der Regel für die ganze Zeit der Verpflegung bis zu erfolgter Admission, wobei jedoch die Notarmenbehörde das Recht hat, bei ungenügender Verpflegung jederzeit ohne Entschädigung gegen marchzählige Bezahlung der Kostgelder vom Vertrag zurückzutreten. Die Kostgelder sind so zu stellen, dass auch wirklich gute Versorgung erwartet und verlangt werden kann. Die Einführung der Hofverpflegung der Erwachsenen am Platze der Hofverpflegung der Kinder ist nicht wünschenswert, dagegen ist neben der Selbstpflege der Verkostgeldung und Unterbringung in Anstalten für die Erwachsenen unter Umständen auch Hofverpflegung nicht ausgeschlossen. Die Verpflegungsreglemente sind, soweit dies nötig erscheint, diesen festgestellten Grundsätzen gemäss zu revidieren. Der Armeninspektor bringt weitere Wünsche an, welche nicht unmittelbar auf die Traktanden Bezug nehmen: Es ist wünschenswert, dass in jeder Gemeinde ein Fonds gegründet wird, zur Förderung einer guten Verpflegung notarmer Kinder. Der hätte zu dienen: Zu Belohnung und Anerkennung besonders guter Kinderversorgung und Erziehung sowie zur Ermunterung des Fleisses und guten Verhaltens der Pflegekinder. Die vom Etat zu streichenden Kinder haben sich bei der Inspektion nach ihrer Admission nach zu stellen oder sich über ihr Verhalten durch ein Zeugnis auszuweisen und es für dieselben auch nach der Admission noch einer leitenden Aufsicht seitens der Armenbehörde und ihrer bisherigen Verpflegern zu unterwerfen. Der Pfarrer findet die Thesen zum Teil etwas zu weitgehend und gibt zu bemerken, dass die Verpflegung der Kinder auf den Höfen mindestens für ein Jahr gelten soll. Höfe, die keine Kinder versorgen, sollen mit Erwachsenen besetzt werden. Die Hofverpflegung von Erwachsenen wird auch von anderen Armenpflegern begrüsst. Die Kinder sollen die ganze Schulzeit lang auf demselben Hof belassen werden, was auch die Kontrolle durch die Armenpfleger erleichtern würde. Es sprechen sich aber auch Leute gegen die Hofverpflegung von Erwachsenen aus, da dadurch die Höfe stark belastet würden. Für Erwachsene gebe es die Anstaltsverpflegung. In der Abstimmung werden die Thesen des Armeninspektors angenommen.

Protokoll der Versammlung vom 8.5.1890: Ein Bericht der Verpflegung der Bedürftigen liegt noch nicht vor, da noch nicht alle Rechnungen zur Passation eingegangen sind. Mitteilung und Besprechung der Revisionspunkte des Armengesetzes. Es sollen nur die Neuerungen des Gesetzes diskutiert werden. Einzelne Revisionspunkte: 1. Die Kinder sollen bis zum 18. Lebensjahr in dem Notarmenetat belassen werden. 2. u. 3.:Die Rückerstattung sollen allein den Gemeinden zukommen. 4. u. 5.: Beiträge der Blutsverwandten. 6. Beiträge der Burgergüter 7.,8. u. 9.: Leistungen des Staates. 10. u. 11. Ergänzungssteuer. 12., 13. u. 14.: Verschmelzung der Krankenkasse mit der Spendkasse

Protokoll der Versammlung vom 10.2.1897: Die Versammlung wurde einberufen, um das neue Armen- und Hinterlassenengesetzes zu besprechen. Das jetzige Armengesetz sei bei seiner Einführung eine richtige Erleichterung gewesen, hätten doch zuvor die selbst verarmten Heimatgemeinden die Armen versorgen müssen. Kritisiert wird der zu geringe Beitrag der Bürgergemeinden an das Armenwesen. Das Gesetz wird aber von anderer Seite verteidigt. Der Pfarrer aus Worb freut sich vor allem über die Abschaffung der Mindeststeigerung. Das neue Armen- und Niederlassungsgesetz wird schliesslich einstimmig angenommen.

Protokoll der Versammlung vom 9.12.1899: Traktanden: 1. Obligatorische Einführung der Naturalverpflegung 2. Allfällig Unvorhergesehenes. Zu 1: Die meisten Gemeinden des Amtsbezirks gehören dem Naturalverpflegungsverband an ausser die in exponierter geographischer Lage liegenden. Die Kosten seien gering und deshalb sollten noch mehr Gemeinden dem Verband beitreten, meint der Amtsverweser aus Worb. Schliesslich wird er Beitritt zum Naturalverpflegungsverband für den Amtsbezirk obligatorisch erklärt. 

Protokoll der Versammlung vom 26.3.1911: Verhandlungen: 1. Ernennung der Berichterstatter an die Presse. 2. Der Pfarrer hält ein Referat über das neue Armenpolizeigesetz. Diskussion über das neue Armenpolizeigesetz: Grossrat aus Diesbach erklärt, dass eine Anstalt für bösartige Arme im Thorberg vorgesehen sei. Der Pfarrer von Worb meint, dass die Strafzumessung allein dem Richter überlassen werden solle, da sonst Missbrauch damit betrieben werde. Der Pfarrer aus Bigeln findet, dass 6 Tage Arrest zuviel seien und will wissen, ob das Steuernsammeln der Heilsarmee auch unter das Armenpolizeigesetz falle. Der Pfarrer aus Münsingen spricht sich ebenfalls für eine Anstalt für böswillige Arme aus und möchte, dass den Gemeinden der Entzug der elterlichen Gewalt erleichtert wird. Die Errichtung einer Anstalt im Thorberg, so berichtet der Pfarrer Lörtscher, koste etwa 170’000 Franken. Das Steuern sammeln der Heilsarmee falle nicht unter das Armenpolizeigesetz, der Entzug der elterlichen Gewalt erfolge gemäss dem schweizerischen Zivilgesetzbuch und die 6 Tage Arrest seien ja das Maximum, welches nur in Ausnahmefällen angewendet würde. Die Versammlung spricht dem Entwurf einstimmig zu. Wunsch des Armeninspektors aus Oberdiesbach: Die Versammlungen sollen in Zukunft alle 2 Jahre abgehalten werden.

Weitere Versammlungsprotokolle späterer Jahrgänge (1923, 1925, 1926, 1927) befinden sich in einem Couvert. In diesen Protokollen geht es v.a. um die Sammlung von Geld an den Jugendtagen und in Aktionen von Haus zu Haus und um die Verwendung dieses Geldes.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 27-35

Beginn[ 1833

Ende[ 1960

Titel[ Audienzmanual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 27-35: 1833-1960 - Audienzmanuale

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Zwischengemeindliche Konflikte. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Nachtwächter]. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Berufsgelder. Telle]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert:[Telle]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ Alle neun Bände zusammen ca. 3250 S.

Inhalt[ Es wurden von diesen neun Bänden nur diejenigen erfasst, die über ein Register verfügen, in dem Worb aufgeführt ist. Es sind dies die Bände B 27, B 29 und B 33. Die Register, soweit vorhanden, enthalten sowohl Orte als auch Personennamen.

Band B 27: S.127 Administrativstreitigkeit zwischen der Viertelsgemeinde Worb und dem Drechsler Rudolf Joss vom 23. Heumonat 1838, welche dem Regierungsstatthalter erstinstanzlich vorgelegt wird. Gestützt auf das Tellreglement schuldet der Joss der Gemeinde als Berufstelle: Ordentlicher Beitrag zu den allgemeinen Verwaltungsauslagen für das Jahr 1834, ausserordentlicher Beitrag zu den ausserordentlichen Kosten der Reparatur der vom Blitz getroffenen Kirche und des Kirchturms 1834 total 7 ½ Batzen. Joss wehrt sich gegen die Bezahlung der Telle, er behauptet, er übe kein Handwerk aus, das abgabepflichtig sei, er sei lediglich ein Professionist. Die Berufe, die der Telle unterliegen seien alle im Gesetz aufgeführt. Er habe auch keine Gesellen oder Lehrjungen. Es kann auch in Zweifel gezogen werden, ob das Tellreglement der Kirchgemeinde Worb auch für die Viertelsgemeinde gelten soll. Es folgt eine Diskussion darüber, ob man arme Handwerker genauso hoch wie Notare und Ärzte besteuern dürfe. Joss muss die Abgaben nicht bezahlen. S.211 Viertelsgemeinde Worb gegen den in Worb angesessenen Gürtlermeister Grossenbacher in der Frage, ob Grossenbacher die Berufstelle der letzten Jahre nicht bezahlen muss oder ob die Betreibung weitergehen soll. Eine friedensrichterliche Einigung scheiterte bereits. Eine Gruppe von Professionisten aus der Viertelsgemeinde Worb hat bereits beim Regierungsrat in Bern Beschwerde eingereicht. Der Regierungsrat hat dem Regierungsstatthalter daraufhin mitgeteilt, dass er die Sache lösen solle. Wenn es zu keiner Lösung kommen sollte, müssten die Akten und ein Bericht des Regierungsstatthalters nach Bern eingesandt werden. Die Akteneinsendung ist danach auch erfolgt, weil die Viertelsgemeinde Worb weiterhin auf der Einziehung der Berufstelle beharrte. Beide Seiten, Worb und der Gürtler Grossenbacher hätten dabei ihre Gründe geltend gemacht. Das Departement des Innern hat sich darauf an den Regierungsstatthalter gewendet und ihn aufgefordert, einen Entscheid in der Sache zu fällen. Dabei musste die Viertelsgemeinde angefragt werden, ob das Berufstellengesetz mit der Gültigkeit des Artikels 54 des Gemeindegesetzes aufgehoben sei, was verneint wurde. Der Regierungsstatthalter kommt zum Schluss, dass Grossenbacher mit seiner Weigerung überhaupt das ganze Gesetz in Frage stelle. Die Berufstelle wird von Handwerkern, Fabrikanten aber auch Ärzten und Notaren eingezogen, um die Verwaltungskosten der Gemeinde zu decken. Ein Gürtler, der seine Ware nicht nur zu Hause, sondern auch in Bern auf dem Markt verkauft, könne heute genauso besteuert werden wie ein Arzt. Worb sei auch ein Ort, der den Handwerker viele Vorteile gewähre, die sie in anderen Orten nicht geniessen könnten. Der beste Beweis dafür liefere der Umstand, dass sich viele Handwerksleute gerade in Worb niedergelassen hätten. Deshalb habe die Viertelsgemeinde durchaus das Recht, von Grossenbacher die entsprechende Berufstelle einzufordern oder aber die Betreibung weiterlaufen zu lassen.

Band B 29: S.2 Der Einwohnergemeinde Worb wird am 2.2.1938 das Visum erteilt, zum Rückzug eines Betrages von 10000.- ab Sparheft der Hypothekarkasse Reservefonds zu Feuerlöschzwecken. S.38 Der Gemeinde Worb wird am 29.3.1943 das Visum erteilt, zum Rückzug eines Betrages von 5000.- zu Löschzwecken der Hypothekarkasse des Kantons Bern. S. 40 Am 30.8.1943 wird der Gemeinden Worb das Visum erteilt zum Rückzug von 1000.- ab Sparheft bei der Hypothekarkasse des Kantons Bern zu Löschzwecken. S.11 Gestützt auf das Gesuch der Erben des Otto Aeschbacher Selig und der Vormundschaftsbehörde Worb namens der minderjährigen Kinder Aeschbachers wird über den Nachlass des verstorbenen Otto Aeschbacher gewesener Geschäftsführer die Durchführung eines öffentlichen Inventars angefordert. Ernennung eines Massaverwalters. Derselbe hat sich die Erbschaft vom Versiegelungsbeamten übergeben zu lassen und gemeinsam mit dem Notar das Inventar gemäss der gesetzlichen Vorschriften zustande zu bringen.

Band B 33: S.8 Gelübde des Gottfried Schmutz, Käsesalzer in der Wyden zu Worb zum Nachtwächte der Viertelsgemeinde Worb vom 10.2.1896. S.23 Christian Bärtscher, Korbmacher in Worb, wird am 31.7.1896 in das Gelübde des Nachtwächters für die Ortschaft Worb aufgenommen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 37-45

Beginn[ 1803

Ende[ 1910

Titel[ Konzessionenbücher

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 37-45: 1803-1910 - Konzessionenbücher

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Bannwart]. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Getreidezehnt. Hintersässengelder]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Bannwart]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Infrastruktur und Verkehr. Wohnungsbau. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenzins-/Zehntloskauf. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800:[Wil]. Gerberei nach 1800. Öhle nach 1800. Schmiede nach 1800:[Nagelschmiede. Hufschmiede]. Sägerei nach 1800. Stampfe nach 1800. Walke nach 1800. 

Umfang[ alle neun Bände zusammen ca. 3000 S.

Inhalt[ Der Inhalt dieser Bände wurde nur über die Register aufgenommen. Die Bände B 41 bis B 45 haben alle ein Namenregister mit den Namen der Personen oder auch der Unternehmung, tritt die Gemeinde als Antragsstellerin auf, steht ihr Name im Register an erster Stelle. Bei der Person ist auch ihr Wohnort angegeben, so dass die Worber über das Register ausfindig gemacht werden können. Die meisten Konzessionen sind Baubewilligungen des Regierungsstatthalters. Es gibt aber auch Konzessionen des Rats des Kantons Bern. Ab Band B 44 wird die Art der Bewilligung bereits im Register angegeben. Alle Register verfügen über Seitenangaben. In Band 40 finden sich neben den Namen im Register keine Ortsangaben mehr. Die Bewilligungen werden aber nun genauer angegeben. Es tauchen Feuerstattkonzessionen, Bodenzinsloskaufkonzessionen, Gewerbescheine, Schaalrechtskonzessionen, Nagelschmiedekonzessionen, Getreidezehntpflichtkonzessionen auf. Die Unternehmungen sind z.T. über ihren Standort (Gemeinde, Ort) zu finden. Band B 39 sieht ähnlich aus und enthält neben den bereits genannten Konzessionen auch Bannwartpatente. B 38 hat Überschriften die teilweise auf die Art der Konzession oder aber auf den Ort lauten. Das Register ist aber weiterhin nach Namen aufgebaut. Die meisten Konzessionen sind Feuerstattkonzessionen. Band B 37 hat ein ähnliches Register wie B 38. Der Band ist aber so aufgebaut, dass jede Überschrift zuerst den Ort nennt, darunter steht eine kurze Zusammenfassung der Konzession und dann erst folgt die ausführliche Konzession in originalem Wortlaut. Die Bewilligungen umfassen folgende Bereiche: Hausbau, Bodenzinsloskauf, Feuerstätten, Hintersässengelder, Nagelschmiede, Rindenstampfe und Lederwalke, Öhle zu Wil, Mühle zu Wil, Gerbe zu Mirchel, Lehenverstückelung, Holzsäge, Fischenzen etc. Bei den Bestimmungen über die Hintersässen geht es meist um eine Beschränkung der jährlichen Abgaben der Hintersässen an die Herrschaft, der sie zugehören. Bei den Gewerben, wie Nagelschmiede, Hufschmiede, Mühle, Gerberei etc., geht es ebenfalls um Abgaben (in Getreide), die die Besitzer an die Schaffnerei ihrer Herrschaft leisten müssen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 51

Beginn[ 1847

Ende[ 1869

Titel[ Spruchmanual

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 51: 1847-1869 - Spruchmanual

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Zwischengemeindliche Konflikte. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. burgerliches Armengut. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in  Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert.

Umfang[ 436 S., 21 S. Register

Inhalt[ Im Register findet man drei Einträge unter Worb. Es sind aber neben den Ortschaften auch Privatpersonen im Register aufgeführt. So findet sich z.B. auf S. 22 ein Bannwartenpatent für Niklaus Augspurger in der Widen zu Worb, der von den Besitzern der nun aufgeteilten Rechtsamenwaldungen und der burgerlichen Waldungen gewählt wurde. Auf S.245f. steht ein Urteil im Falle Niklaus Bigler, Worb gegen Burgergemeinde Vielbringen. Der Schuhmacher Bigler macht darin geltend, dass ihm die Nutzung des Allmendlandes und etwas Holz zustehen, was die Burgergemeinden aber unter Berufung auf das Nutzungsreglement ablehnt. Bigler wird vorgeworfen, er wohne ja mit seiner Mutter zusammen in einem Haus, habe deshalb keinen Anspruch auf die Nutzung. Der Regierungsstatthalter entscheidet zu Gunsten der Burgergemeinde. 

Bei den drei Einträgen unter Worb handelt es sich um ein Marchverbal (Kirchgemeinden Worb) S.97, 202, um ein Urteil (Vormundschaftsbehörde) S.156 und um Einwohnergemeinde und Gemeinderat S.216. Marchverbal S. 97: Es geht darum, die aus Unkenntnis von den Landbesitzern ausgerissenen Marchsteine zwischen der Kirchgemeinde Worb und der Kirchgemeinde Vechigen wieder aufzustellen. Dabei stützt man sich auf eine Marchbestimmung aus den Jahren 1813/1814. Beschreibung der Lage der Marche. Für Worb waren bei der Besichtigung Christian Zumstein, Gemeinderatsmitglied zu Enggistein und Johann Schmutz, Gemeindeschreiber zu Worb dabei. Auf S. 202 befindet sich wiederum ein Verbal. An der Grenze zwischen den Gemeinden Vechigen und Worb sind Grenzsteine abhanden gekommen oder ausgerissen worden. Bei der Besichtigung ist der Regierungsstatthalter von Bern und derjenige von Konolfingen dabei, da die Grenze gleichzeitig die Grenze zwischen den Amtsbezirken ist. Für die Kirchgemeinde Worb gehen der Gemeindepräsident Johannes Gfeller zu Rüfenacht und der Hauptmann Daniel Gfeller in der Wannhalden mit. Die verschwundenen Steine werden ersetzt, die Grenze ist nicht strittig. Es folgt einen Beschreibung der Lage jeder Marche. Unter die neu versetzten Marchsteine wurden je drei zusammenpassende Ziegelstücke als Zeugen gelegt. Es folgen die Unterschriften und das Siegel. 

Auf S. 156 geht es um die Beschwerdesache Christoph Hirsiger gegen die Vormundschaftsbehörde Worb. Hirsiger macht dabei geltend, dass er im Kanton Freiburg ein Haus gekauft habe, dass er danach einen Schuldschein erwarb, dabei aber betrogen wurde. Darauf habe ihm die Vormundschaftsbehörde Worb einen Vormund zugewiesen und kurz darauf sei sein Heimwesen versteigert worden. Das Haus sei aber zu einem Preis unter dem wahren Wert verkauft worden, weil man bei der Steigerung Barzahlung verlangte und das Haus nicht richtig schätzte. Die Vormundschaftsbehörde dagegen behauptet, Hirsiger sei nach dem Betrug selbst zur Vormundschaftsbehörde gekommen und habe um einen Vormund gebeten. Das Haus sei nicht gegen Barzahlung verkauft worden und das beste Angebot sei noch tiefer gewesen als letztlich der Verkaufspreis, man habe den Preis noch erhöhen können. Der Regierungsstatthalter entscheidet gegen Hirsiger, da das Haus nach anderer Schätzung noch weniger Wert sei und der Vogt richtig gehandelt habe, als er möglichst schnell die Schulden loswerden wollte. 

S. 216: Urteil des Regierungsstatthalters in der Administrativstreitigkeit zwischen Johann Friedrich Hirsiger von Worb gegen die Einwohnergemeinde und den Gemeinderat von Worb betreffend die Weigerung der Zurückgabe eines vom Kläger an die Beklagte angeblich zu viel bezahlten Betrages von 15 Fr. Hirsiger hat früher bei seinen Eltern in Bern gewohnt, wohnsitzberechtigt ist er aber in Worb. Nach seiner Lehre als Uhrmacher hat er in Biel geheiratet und das dazu nötige Geld von 30.- an die Behörden in Biel übergeben. Worb war bereit, die für die Heirat notwendige Legitimation auszustellen. Die Gemeinde Worb hätte aber nur die Hälfte des Heiratseinzugsgeldes behalten dürfen. Worb behielt aber den ganzen Betrag zu Handen des Armengutes.  15.- , so behauptete Worb müssen an die Krankenkasse in Bern abgeliefert werden. Hirsiger wird recht gegeben. Worb muss die Kosten übernehmen und den Betrag zurückerstatten.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 52-55

Beginn[ 1887

Ende[ 1919

Titel[ Aktenkontrolle der Amtsschreiberei Konolfingen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 52-55: 1887-1919 -Aktenkontrolle der Amtsschreiberei Konolfingen

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Verkauf]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert. Zivilgericht im 20. Jahrhundert:[Kauf. Verkauf]. andere Gerichtsorte im 20. Jahrhundert:[Konolfingen]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ Band B 52 ca. 220 S., B 53 ca. 100 S, 54 ca. 600 S. und B 55 ca. 114 S.

Inhalt[ Tabelle mit folgenden Spalten: Nummer des Akts, Datum der Verträge, Art der Verträge, Kontrahenten (Veräusserer/Erwerber), Stipulator, Empfang, Versendung an Fert. Behörde, Rückempfang von der Fert. Behörde, Gemeindsbezirk, Schatzungs- oder Kaufsumme, Datum der Herausgabe, Bemerkungen. Die Tabelle liefert eine Übersicht über die Käufe und Verkäufe sowie Verpfändungen von Grundstücken im Amt Konolfingen. Der Wohnsitz des Käufers und des Verkäufers sowie die Gemeinde, in der das gehandelte Grundstück liegt, können aus der Tabelle entnommen werden unter Kontrahenten resp. Gemeindsbezirk. In Band B 53 werden zusätzlich die Nummer und die Seitenzahl des Grundbucheintrages angegeben. In Band B 54 lauten die Spalten: Nummer des Akts, Datum der Einreichung, Name des Akts, Name des Veräusserers oder Verpfänders (Geschlechts- und Taufname/Wohnort), Name des Erwerbers oder Gläubigers (Geschlechts- und Taufname/Wohnort), Datum des Akts, Name des Stipulators, Gemeindsbezirk, Rücksendung an den Stipulator zur Vervollständigung oder zum Gebrauch, Rückempfang vom Stipulator, Versendung an die Fert. Behörde, Rückempfang von der Fert. Behörde, Kapitalsumme, Grundbuch, Datum und Art der Herausgabe. Bei Band B 55 stehen an Stelle der Versendung und des Rückempfangs an/von Fert. Behörde nochmals die Spalten Rücksendung an den Stipulator zu Vervollständigung oder zum Gebrauch und Rückempfang vom Stipulator. Statt Grundbuch steht Beleg (Seite/Nummer). Unter Art der Herausgabe versteht man die persönliche Übergabe oder die Versendung per Post.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 59-62

Beginn[ 1831

Ende[ 1937

Titel[ Anzeigenkontrolle über Vergehen und Verbrechen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 59-62 :1831-1937 - Anzeigenkontrolle über Vergehen und Verbrechen 

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 20. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 20. Jahrhundert:[Konolfingen]. 

Umfang[ Band 59 ca. 240 S., B 60 ca. 200 S. B 61 ca. 400 S., B 62 ca. 300 S.

Inhalt[ Die Anzeigekontrolle über Verbrechen ist von 1831 bis 1937 nicht durchgehend erhalten. B 59 geht von 1831-1846, B 60 von 1833-1846, B 61 von 1925-1927 und B 62 von 1928-1937. In Band B 59 wird zuerst die Nummer, dann das Datum und dann ein kurzer Beschrieb der Anzeige und des Vergehens aufgeführt. In einer weiteren Spalte folgen Höhe der Busse und Verfügungen. Es sind die Landjäger, die über die Vergehen und Verbrechen Bericht erstatten. Gemeldete Fälle sind z.B. Kindsaussetzung, Viehdiebstahl. Band B 60 trägt den Titel Kontrolle über Frevelanzeigen und Polizeivergehen. Erfasst werden Datum und Anzeige. Innerhalb des Bandes gibt es ein Kapitel Kontrolle über die erlassenen Zitationen. Dort werden Datum der Erlassung und Name des Vorgeladenen erfasst, die nächste Spalte gibt Auskunft über die Person, durch die die Zitation verrichtet (Polizist/Landjäger) wurde und die Höhe der Busse. Die Fälle umfassen z.B. Brand auf Grund schlechter Bauweise, unerlaubte Waldrodung, Aufenthalt ohne Legitimationsschriften, unerlaubter Verkauf und Hausieren, unerlaubtes Tanzen, Stein in die Stube geworfen, zu langes Sitzenbleiben im Wirtshaus und Nachtruhestörung mit Trompete. Band B 61 enthält folgende Spalten: Nummer, Angeschuldigter, Anzeiger, Verletzter, Gegenstand der Anzeige (Vergehen), Ort und Zeit der Begehung der Tat, Datum des Empfangs der Anzeige, getroffene gerichtspolizeiliche Massregeln nach ihrer Reihenfolge, Überweisung (Datum), Bemerkungen. Unter dem Titel Angeschuldigter stehen neben Name und Nachname des Angeschuldigten auch Jahrgang, z.T. Strasse oder Beruf und Wohnort. der Anzeiger ist meist ein Polizist oder ein Landjäger. Die Art des Vergehens wird zuerst noch erwähnt, z.B. Diebstahl, Ehrverletzung, Verleumdung, Skandal, Überwirten, Schändung, Bettel, Landstreicher, Auto, Velo, Motorrad, Betrug, Nachtlärm, etc. danach wird für ca. 200 Fälle nur noch eine Nummer eingesetzt. Dann wird das Vergehen wiederum ausgeschrieben. B 62 ist gleich aufgebaut wie B 61. Auch hier wird zuweilen die Beschreibung des Delikts durch eine Nummer ersetzt.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 63-64

Beginn[ 1832

Ende[ 1955

Titel[ Beamtenregister

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 63-64: 1832-1955 - Beamtenregister

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Unterstatthalter. Untergerichtsschreiber. Untergerichtsweibel. Gemeindebeamte allgemein. Gemeindeschreiber. Viehinspektor. Quartiermeister. Feuerstättenbesichtiger. Jagdaufseher. Armeninspektor. Fleischschauer. Fischereiaufseher]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Unterstatthalter. Untergerichtsschreiber. Untergerichtsweibel. Gemeindebeamte allgemein. Gemeindeschreiber. Viehinspektor. Quartiermeister. Feueraufseher. Jagdaufseher. Armeninspektor. Fleischschauer. Fischereiaufseher].

Umfang[ B 63 414 S., B 64 313 S., 8 S. Register

Inhalt[ Verzeichnis aller Beamten im Amt Konolfingen. Über das Register lassen sich Berufe und Orte leicht heraussuchen. Zuerst werden im Band die Besetzungen der verschiedenen Gerichte aufgeführt, es folgen Pfarrer, Sittengerichte, Obmänner, Gemeindeschreiber, Gemeindepräsident, Gemeinderat, Friedensrichter, Gebäudeschätzer, Viehinspektoren etc., wobei innerhalb der einzelnen Amtsbereiche nach Orten alphabetisch gegliedert wird. Für jeden Amtsinhaber werden Name und Herkunft, Datum der Erwählung und des Abtritts sowie Bemerkungen angegeben. Worb hat Unterstatthalter, Untergericht, Untergerichtsschreiber, Untergerichtsweibel, Pfarrer, Sittengericht, Gemeindepräsident, Gemeindeschreiber, Gemeinderat, Friedensrichter, Zivilstandsbeamte, Viehinspektoren, Bezirksbrandschätzer, Gemeindebrandschätzer, Gemeindsquartiermeister, Delegierte der Bezirksbrandkasse, Vorstandsmitglieder der Bezirksbrandkasse, Sachverständige der Feueraufsicht, Kreistierärzte, Jagdaufseher, Armeninspektoren, Kreiskaminfegermeister, Kreisimpfärzte, Lehrlingskommission, Fleischschauer etc. einzusetzen. Band B 64 ist etwas anders aufgebaut. In der Tabelle steht zuerst die Bezeichnung des Amtes (z.B. Pfarrer), danach die Amtsdauer (Beginn/Ende), Beeidigung, Bemerkungen. Unter jedem Amtstitel sind die Ortschaften wiederum alphabetisch aufgeführt. Das Register enthält die Berufsbezeichnungen aber keine Orte. Berufe sind beispielsweise: Amtsverweser, Amtsgerichtmitglieder, Amtsschreiber, Betreibungsbeamter, Bezirksspitäler, Fabrikinspektorat, Feueraufsicht, Fischereiaufseher, Gerichtsschreiber, Gebäudeschätzer, Handelsrichter, Hebammen, Jagdaufseher, Klauenputzer, Kreistierärzte, Motorspritzen, Pfarrer, Regierungsstatthalter, Veranlagungsbehörde, Wildhüter, Zivilstandsbeamte.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 65-71

Beginn[ 1925

Ende[ 1943

Titel[ Bussenkontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 65-71: 1925-1943 - Bussenkontrolle

Thema[ Das Gericht in Worb im 20. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 20. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 20. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ ca. 300 S. pro Band

Inhalt[ Tabelle in der die Verurteilen und die ihnen erteilte Strafe aufgeführt ist. Die Tabelle beginnt mit der Nummer des Regierungsstatthalters und des Gerichtsschreibers, danach kommt das Datum des Urteils, die Urteilende Gerichtsstelle, Name, Vorname, Name des Vaters und der Mutter, Jahrgang, Beruf, Heimat, Wohnort oder Wohnsitzgemeinde des Verurteilten, dann Vergehen, Strafe (wobei in Korrektions- oder Zuchthaus, Gefangenschaft, Busse, Kosten Dauer der Probezeit, und sonstige richterliche Verfügungen unterteilt wird), dann Datum der Überweisung an die Amtsschaffnerei, Datum des Widerrufs, Datum des Vollzugs (Zahlung, Freiheitsentziehung), Art des Vollzugs (Zahlung, Gefangenschaft), Überweisung an die Polizeidirektion bezüglich Freiheitsstrafe, Bemerkungen. Vergehen sind exemplarisch: Diebstahl, Verleumdung, Unterschlagung, Bettel, unfleissiger Schulbesuch, Misshandlung, Autopolizei, Ärgernis, Fischfrevel, Nachtlärm, Hausieren etc. Die meisten Strafen sind Bussen. Es sind alle Bände gleich aufgebaut. Auch im letzten Band sind die Strafen meist Bussen, die auch durch Zahlung vollzogen werden. Die zunehmende Mobilität äussert sich darin, dass im letzten Band fast nur Verkehrsdelikte begangen werden (Auto, Velo, Motorrad).

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 73

Beginn[ 1883

Ende[ 1954

Titel[ Fabrikkontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 73: 1883-1954 - Fabrikkontrolle

Thema[ Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800:[Worb. Mühle Kindler]. Schmiede nach 1800:[Hammerschmiede]. Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik. Sägerei nach 1800. Bauwirtschaft. Leinenweberei. Mosterei. Sägesser. Die Egger-Brauerei.

Umfang[ 74 S. 

Inhalt[ Aufbau der Tabelle: 1. Nummer, 2. Sitz des Betreibers, 3.Firma, 4.Industriezweig, 5. Arbeiterzahl (männlich/weiblich/total) 6. Motoren (Elektrizität/Dampf/Wasser/Gas/ Andere/Pferdekräfte/keine) 7. Unterstellung (Jahr/Monat/Tag) 8. Aufhebung (Jahr/Monat/Tag) 9. Bemerkungen (Firmaänderung, Betriebsänderung, Fabrikverlegung). Für Worb: 14 Einträge. 1. Enggistein, Schneiter-Siegenthaler, Filzfabrik, (28/10/38), 1 Elektromotor, 1 Wassermotor, 18 Pferdestärken, Unterstellung vor 1883. 2. Worb, Gebrüder Ott in Gebrüder Ott A.G. Hammerwerk [umbenannt], Hammerschmiede, Hammerwerkefabrikation [später] Maschinenfabrik, inbegriffen die Hammerschmiede (alte Fabrik, zusammen eine Fabrikeinheit), (90/0/90), 1 Elektromotor, ein Dampfmotor, 100 Pferdestärken, Unterstellung 6.8.1886, Bemerkungen: F.G 4465, 20.12.1945, 25. 10.1949. 3. Worb, Mühle Ernst Kindler A.G. [umbenannt] in Mühle Kindler A.G., Handelsmühle, (7/0/7), 1 Wassermotor, 28 Pferdestärken, Unterstellung 30.12.1886, Bemerkungen F.G 4462, 7.8.1947. 4. Worb, Vereinigte Leinenweberei Worb Scheitlin A.G:, Leinenweberei Leinenbleicherei Näherei, (38/67/105), 1 Elektromotor, 1 Dampfmotor, 1 Wassermotor, 76 Pferdestärken, Unterstellung 25.5.1893, Bemerkungen F.G.4469, 3.3.1950. 5. Worb, F. H. Könitzer, [umbenannt] in: Könitzer Cie, Baugeschäft, Säge mit mechanischer Schreinerei und Schlosserei, (57/0/57),1 Elektromotor 1 Wassermotor, 62 Pferdestärken, Unterstellung 26.11.1888, Bemerkungen 18.5.1933. 6. Worb, Lüthi Cie, der Betrieb ist eingegangen 5.11.1938, Maschinenbauaktiengesellschaft, (18/0728), 48 Pferdestärken. 7. Worb, Bierbrauerei Albert Egger A.G. [umbenannt in ] Albert Egger A.G. Worb, Bierbrauerei, (7/0/7), 1 Elektromotor, Unterstellung 19.9.1910, Bemerkungen 1815 Änderung. 8. Worb, Ernst Schwaller Möbelfabrik Worb [umbenannt in] E. Schwaller A.G., Möbelfabrik, (7/0/7), 1 Elektromotor, 25 Pferdestärken, Unterstellung 3.9.1930, Bemerkungen : Änderung 22.2.1940. 9. Worb, Gebr. Aeschbacher, Buchdruckerei und Buchbinderei, (12/0/12), 1 Elektromotor, 10 Pferdestärken, Unterstellung 6.9.1924. 10. Worb, Gebrüder Sägesser [umbenannt in] Eisenbau Worb Gebrüder Sägesser A.G., mechanische Schlosserei Eisenbauwerkstätte, (7/0/7), 1 Elektromotor, 18 Pferdestärken, Unterstellung 13.2.1928, Bemerkungen F.G.4466, 13.10.1947 Streichung, 21.11.1949 Änderung. 11. Worb, Bernische Grossmosterei Worb, Süss- und Gärmost, Obstsaft, Konzentrat, Mostertrocknerei und Brennerei, (13/2/15), 1 Elektromotor, 1 Dampfmotor, 68 Pferdestärken, Unterstellung 6.10.1942, Bemerkungen: Unterstellungspflicht sistiert für die Dauer der ausserordentlichen Verhältnisse der Kriegszeit, Verfügung vom 23.2.1943 und 17.4.1943. Aufhebung der Sistierung am 22.6.1948. 12. Worb, Otto Läderach, Sägerei Worb Worbboden [umbenannt in] Otto Läderachs Erben, Sägerei Fabrikation von Mittellagen, (10/0/10), 1 Elektromotor, 1 Wassermotor, 29 Pferdestärken, Unterstellung 10.10.1942, Bemerkungen F.G. 8.10.1948 Beifügen vom 20.12.1948. 13. Worb, Verzinkerei Worb A.G., Verzinkerei, (43/0/43), 1 Elektromotor, 18 Pferdestärken, Unterstellung 29.10.1947, Bemerkungen F.G.11373. 14. Worb, Otto Läderach A.G., Fabrikation verzinkter Massenartikel, (6/0/6), 1 Elektromotor, 20 Pferdestärken, Unterstellung 7.1.1952, Bemerkungen: F.G.4179.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 76

Beginn[ 1812

Ende[ 1831

Titel[ Fremdenkontrolle Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 76: 1812-1831 - Fremdenkontrolle Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800.

Umfang[ Die Schachtel enthält Fremdenkontrollbücher für alle Gemeinden. Das Worber Buch umfasst 79 S.

Inhalt[ Fremdenkontrolle der Gemeinde Worb enthält alle diejenigen, die nicht in der Gemeinde verbürgert oder förmlich angesessen sind, sondern bei einem Einwohner in Kondition oder Dienst sich befinden. Beschreibung der Tabelle: Zuerst steht die Nummer. In der ersten Spalte der Name der Fremden, so wie auch ihre allfälligen Weiber und Kinder. Die Spalte ist eingeteilt in Familiennamen und Taufnamen. Zweite Spalte. Heimat und Botmässigkeit. 3. Spalte: Beruf oder Handwerk 4. Spalte: Ort des gestatteten Aufenthalts, 5. Spalte. Namen der Platzgeber, Herren oder Meister, 6. Spalte: Zeit des Aufenthalts seit (Angaben in Monaten und Jahren) 7. Spalte: Abgereist nach/Monat und Tag 8. Spalte. Bemerkungen über bedingte Erlaubnis, mangelbare Schriften, Aufführung usw.

Die meisten Fremden sind Männer (nur 17 Frauen von 617 Fremden insgesamt), die allein reisen (jedenfalls sind nirgends Frau und Kinder angegeben). Die Leute kommen aus der ganzen Schweiz oder aus Deutschland. Berufe sind: Nagelschmied, Leinweber, Schlosser, Steinhauer, Färber, Hufschmied, Schuhmacher, Hammerschmied, Magd, Guttuchweber, Taglöhner, Schreiner, Wagner, Maurer, Schneider, Wasserbrenner, Sattler, Bauerknecht, Mahler, Küffer, Seifensieder, Bäcker, Müller, Drechsler etc. Bei den Bemerkungen steht meist, dass der Aufenthalt verlängert wurde. Aber auch: Die Nummer im Pass ist verdächtig. Der Betreffende hat geheiratet und sich definitiv niedergelassen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 77-87

Beginn[ 1827

Ende[ 1914

Titel[ Fremdenkontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 77-87: 1827-1914 - Fremdenkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800.

Umfang[ pro Band ca. 250 S.

Inhalt[ Bei den Bänden 77-87 handelt es sich um die Kontrolle und Erfassung von kantonsfremden Leuten im Amtsbezirk Konolfingen, die weder förmlich angesessen sind noch einen Beruf ausüben, sondern nur bei jemandem angestellt sind. Die Leute werden in Tabellen wie folgt erfasst: Nummer, Familienname, Taufname, Heimat- und Botmässig, Beruf oder Handwerk, Ort, Meister, Ankunft seit dem, Gültig bis, Abgereist den, Bemerkungen. Die Bände sind alphabetisch nach dem Familiennamen der Fremden geordnet. Die Worber müssen herausgesucht werden. In den späteren Bänden kommen bei den Personalien noch das Geburtsdatum und die hinterlegten Schriften hinzu.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 89

Beginn[ 1947

Ende[ 1970

Titel[ Gemeindedarlehen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 89: 1947-1970 - Gemeindedarlehen

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert:[Anleihen]. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sport und Geselligkeit. Die Badi. 

Umfang[ 108 S., für Worb relevant 6 S.

Inhalt[ In Tabellenform wird zuerst die Gemeinde, dann die Gläubigerin, die Summe, der Titel (z.B. Kredit, Anleihe, Hypothekarkredit, Darlehen, Bürgschaft), Datum und Nummer, die jährliche Amortisation, die Kontrollnummer und Bemerkungen aufgeführt. Worb ist über das zu Beginn des Buches eingeklebte Register leicht zu finden. Worb beanspruchte Kredite als Kirchgemeinde, v.a. aber als Einwohnergemeinde und zwar für folgende Geschäfte: Fonds für Alterbeihilfe, Schulhaus Enggistein, Schwimmbadgenossenschaft, Schulhaus Richigen, Verein Ferien- und Erholungsheim Worb.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 90-119

Beginn[ 1814

Ende[ 1958

Titel[ Korrespondenzenkontrolle, Geschäftskontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 90-119: 1814-1958 - Korrespondenzenkontrolle, Geschäftskontrolle

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ B 90-94 haben ca. 500  S., B 95-104 ca. 380 S., B 105 ca. 1000 S., B 106-114 ca. 600 S., B 115-118 hat ca. 400 S.

Inhalt[ Eingangs- und Ausgangskontrolle der Briefe mit Inhaltsangabe, Absender und Adressat. Worb nicht einfach zu finden. In Band B 90 beginnt die Tabelle mit dem Datum, gefolgt vom Absender des Briefes (Überschrift: von wem?), dann folgt der Eingang (hier wird die Art des Schreibens und dessen Inhalt kurz wiedergegeben), Ausgang (hier wird beschrieben, was nach dem Eintreffen des Briefes passiert ist, ob z.B. die Mitteilung weitergeleitet wurde oder ob der Brief ad acta gelegt wurde), unter der Überschrift ”an wen?” ist der Adressat vermerkt und schliesslich folgt wieder das Datum der Verschickung der Antwort. Band 109 und folgende sind etwas anders aufgebaut: Die Tabelle beginnt nun mit einer fortlaufenden Nummer, danach folgt wiederum das Eingangsdatum, die Herkunft (meist Name einer Kanzlei), das Geschäft (Kurzbeschrieb des Inhalts des Briefes), Ausgangsdatum, Adresse, Zurück (erneuter Eingang), Bemerkungen. Inhaltlich geht es z.B. um Unfälle, um die Versetzung in eine Anstalt, um Unwetterschäden, um die Anfrage für den Heimatschein, Beschwerden, Berichte über die Arbeit verschiedener Beamter, Strafakten, Baugesuche, Rechnungen etc. Ab Band B 111 sieht die Tabelle so aus: Nummer, Eingelangt (Datum), Herkunft, Personalien, Geschäft, Überweisung (Datum, Adresse), Beilagen, Weisung oder Begehren, Rückempfang, weitere Anmerkungen, Archiv, Bemerkungen. Unter Herkunft und Personalien steht meist nur der Name und die Adresse. Die Geschäfte sind z.B. Armenrechnungen, Rekursakten, Begnadigungsgesuche, Schätzungsgesuche, Wohnsitzstreit, etc. Oft steht aber nur der Name oder die Namen des/der Betreffenden. Band B 115 heisst Geschäftskontrolle über Administrativ-Streitigkeiten. In der Tabelle sind fortlaufende Nummer, Kläger oder Gesuchsteller, Beklagter oder Gesuchsgegner, Art des Geschäfts, Datum der Einreichung, Verfügungen, Datum des Entscheides und Bemerkungen festgehalten. Geschäfte sind z.B. Entzug der elterlichen Gewalt, Versetzung in die Arbeitsanstalt, Bevormundung, Etatstreit, Begnadigungsgesuche, Beschwerden, Rekurse, Wohnsitzstreit, etc. In Band B 119 sind neben der Kontrolle über die Wohnsitznachforschungen auch einige Hefte über die Korrespondenzenkontrolle enthalten. Für die Jahre 1866-1869 sind die Ein- und Ausgänge der Korrespondenz erfasst. Auch diese Tabellen weisen Nummer, Datum, Eingang, Inhalt des Eingangs, Inhalt des Ausgangs, Adressat, Datum sowie Zahlung auf. Eine einzelne Tabelle in B 119 heisst Geschäftskontrolle und stammt aus dem Jahr 1871. Inhaltlich ist sie ähnlich wie die Korrespondenzenkontrolle. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 120-127

Beginn[ 1901

Ende[ 1954

Titel[ Gewerbescheinkontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 120-127: 1901-1954 - Gewerbescheinkontrolle

Thema[ Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800:[Enggistein. Worb]. Schmiede nach 1800:[Messerschmiede]. Filz- und Holzschuhfabrik Enggistein. Lebensmittelversorgung:[Schaal. Bäckerei. Confiserie]. Käserei. Sägerei nach 1800. Sägesser. Die Egger-Brauerei.

Umfang[ ca. 67 doppelseitige Tabellen im Grossformat pro Band, für Worb allein jeweils ca. 12 Doppelseiten

Inhalt[ Die Tabellen sind eingeteilt in Nummer, Familien- und Vorname, Ort der Ausübung, Gewerbe, Datum des Gewerbescheines, jährliche Gebühr, Verfalljahr der Gebühr zum voraus im Januar zahlbar, Datum der Bezahlung, bezahlter Betrag, Datum der Ablieferung an Amtsschaffner, Bemerkungen. Die Tabellen sind nach Orten eingeteilt. Unter dem Landjägerbezirk Worb finden sich für die Jahre 1901-1906 (Band 120) folgende Einträge: Mühle Enggistein des Gottfried Grunder, Schaal Richigen des Friedrich Schmid, Bierbrauerei Worb des Albert Egger, Schaal Worb des Otto Läderach, Schaal Worb des Jakob Augstburger, Filzwalke Enggistein des Fritz Siegethaler, Bäckerei Worb des Friedrich Wittwer, Schaal Enggistein des Christian Luginbühl, Bäckerei Richigen des Friedrich Stettler, Schaal Worb des Samuel Pfäffli, Säge Worb des Gottlieb Gfeller, Bäckerei Worb des Christian Schmutz, Bäckerei Wyden des Gottfried Moser, Schmiede Richigen des Friedrich Mosimann, Mühle Worb des Johann Gysi, Mühle Worb des Niklaus Kindler, Mechanische Säge Worb der Gebrüder Könitzer, Bäckerei Worb des Johann Schär, Schaal Worb des Friedrich Schlatter, Schaal Langerten des Christian Werthmüler, Schaal Ausserstalden des Peter Reinhard, Schaal Worb des Johann Schiffer, Schaal Sonnhalde des Christian Bigler, Käseniederlager Sonnhalde des Friedrich Stettler, Käseniederlager Sonnhalde des Johannes Wyss, Schlosserei Worb des Gottlieb Sägesser, Brennerei Enggistein der Brennereigenossenschaft Worb, Petrolmotor Worb des Franz Ott, Dampfkessel Worb der Gebrüder Könitzer, Schaal Rüfenacht der Bigler und Keller, Mechanische Fabrikation Enggistein der Käserei Enggistein, Benzinmotor Worb der Albert und Gottfried Egger, Dorfgenossenschaft Dampfmaschine Worb, Schlosserei Worb des Franz Ott, Schaal Worb des Friedrich Schlatter, Bäckerei Enggistein des Gottfried Grunder, Mechanische Schreinerei Worb des Niklaus Reinmann, Einwohnergemeinde Worb Gasfabrikation, Confiserie Worb des Ernst Hutmacher, Zeugschmiede Ried des Fritz Thomi, Schmiede Allmendingen des Jakob Sägesser, Bäckerei Allmendingen des Johann Maurer, Schaal Allmendingen des Gottfried Siegfried, Buchdruckerei Rubigen der Witwe Zuber, Schmiede Langerten des Friedrich Lüthi, Benzinmotor Richigen des Gottfried Lehmann, Schaal Enggistein des Adolf Küpfer, Schmiede Beitenwil des Friedrich Müller, Dampfkessel Enggistein des Fritz Siegenthaler, Benzinmotor der Käsereigenossenschaft Allmendingen, Schaal Ried des Johann Graber, Elektromotor Worb des Gottfried Kilchenmann, Transformatorenstation Aktiengesellschaft Motor Worb, Schaal Worb des Johann Schiffer, Schaal Allmendingen des Johann Friedli, Benzinmotor Richigen der Käserei Richigen, Elektrizitätswerk Richigen, Kraft- und Lichtwerk Richigen, Metzgerei Worb des Rudolf Bachmann, Säge Enggistein des Fritz Brand, Mechanische Schreinerei Richigen des Friedrich Steinmann, Mechanische Werkstätte mit Motor Worb des Friedrich Aeschlimann, Schmiede des Karl Hofer Bangerten, Buchdruckerei mit Motor des Christian Aeschbacher Worb, Tabakfabrikation des Friedrich Reinmann Worb, Frische Produkte Waschartikel des Friedrich Keller Giessenstein, Schmiede Richigen, Acetylenbeleuchtung des Jakob Heiner Rüfenacht.

1931-1935 (Band 124): Brauerei des Albert Egger Worb, Schaal des Ernst Läderach Worb, Schaal des Fritz Gfeller Worb, Bäckerei des Ernst Wittwer Worb, Säge des Daniel Gfeller Worb, Bäckerei des Christian Schmutz Worb, Mühle des Ernst Kindler Worb, Benzinbehälter des Ernst Kindler Worb, Säge der Fritz und Hermann Könitzer Worb, Dampfkessel der F. und H. Könitzer, Bäckerei des A. Furrer Worb, Schlosserei der Gebrüder Sägesser Worb, Schlosserei der Gebrüder Ott Worb, Bäckerei des Daniel Schmutz Worb, Gasfabrik des Ortsgemeinde Worb, Dampfkessel, Feueresse und Benzinbehälter der Worb und Scheitlin AG Worb, Mechanische Werkstätte und Benzinbehälter des Hermann Balmer Worb, Mechanische Werkstätte der Lüthi und Cie Worb, Schaal des Walter Schiffer Worb, Bäckerei des Konsumgenossenschaft Worb, Käseniederlage der G. Lehmann und Cie Worb, Brennerei und Dampfkessel der Mosterei Worb, Schaal und Benzinbehälter des Fritz Bieri Worb, Dampfkessel des Willy Egger Worb, Benzinbehälter des Jakob Henniger Worb, Messerschmiede des Samuel Läderach Worb, Benzinbehälter des Johann Läderach Worb, Benzinbehälter des Robert Gurtner Worb, Bäckerei der Geschwister Moser in der Wyden, fahrbarer Benzinmotor des Bendicht Stettler in den Wyden, Schmiede des Fritz Müller Beitenwil, Schmiede des Karl Hofer Bangerten, Mühle des Alfred Bürgi Enggistein, Bäckerei des Gottlieb Hadorn Enggistein, Filzwalke und Dampfkessel des Emil Schneiter Enggistein, Schaal des Franz Hermann Enggistein, Brennerei der Brennereigenossenschaft Enggistein, Schaal des Johann Iseli Enggistein, Feueresse des Alfred Heckendorn Enggistein, Säge des Habegger Ernst Enggistein, Schaal des Friedrich Schmid Richigen, Bäckerei des Fritz Stettler Richigen, Schmiede des Alfred Harnischberg Richigen, Feueresse des Friedrich Brand Worb, fahrbarer Benzinmotor des Johann Sturzenegger Bangerten, Benzinbehälter des Hermann Bernhard Worb, Dampfkessel des Ernst Läderach Worb, Verzinkungsanlage der Gebrüder Sägesser Worb, Drogerie der Bertha Schneiter Worb, Benzinbehälter des Karl Beutler Richigen, Schmiede des Arnold Bachmann Worb, Benzinbehälter der Bierbrauerei Albert Egger AG, Benzinbehälter des Werner Abumann Richigen, Benzinbehälter der Gebrüder Habegger Enggistein, Essenzfabrik des Erich Schläppi Worb SBB, Benzintank Tschanz und Bossert Worb, Benzintank der F. u. H. Könitzer Worb, Schmiede des Arnold Bachmann Worb, Dampfkessel der Albert Egger AG Worb, Fleischverkaufslokal und Kühlanlage des Friedrich Bieri Worb, Bäckerei des Adolf Wanner Rüfenacht, Schlosserei des Walter Läderach Rüfenacht, Hammerwerke und Benzintank der Gebrüder Ott Worb, Benzintank des Robert Gurtner Worb, Dampfkessel und Dampferzeuger der Worb und Scheitlin AG Worb, Holztröckneanlage des Otto Läderach Worb, Schmiede des Fritz Hofer Bangerten, Benzintank der Familiengemeinschaft Egger Worb, Dampfkessel der Schneiter und Siegethaler und Cie Enggistein, Rohöltankanlage der Gebrüder Ott Worb. 

In den Jahren 1937-1954 (Band 127) kommen v.a. Tankstellen, Öltanks, eine Hochdruckacetylenanlage mit zugehöriger Hauertflaschenbatterie (Gebrüder Ott), eine Farbspritzanlage (Paul Hofer Richigen), und eine Werkhalle für die Fabrikation verzinkter Massenartikel mit Schmiedeofen (Otto Sägesser AG) dazu.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 128-136

Beginn[ 1893

Ende[ 1977

Titel[ Kontrolle der Patente für Handelsreisende, Handelsreisendenkarten

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 128-136: 1893-1977 - Kontrolle der Patente für Handelsreisende

Thema[ Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800:[Kindler]. Lebensmittelversorgung:[Confiserie. Tabakwaren. Wurst und Fleisch]. Mosterei. Handel.

Umfang[ ca. 40 doppelseitige Tabellen in Grossformat pro Band

Inhalt[ Verzeichnis der Ausweiskarten für Handelsreisende im Bezirk Konolfingen. Die Einträge sind chronologisch geordnet. In der ersten Spalte der Tabelle erscheint das Datum, dann die Nummer der Karte, der Name des Hauses (Unternehmers), der Name des Reisenden, der Geschäftssitz des Hauses (Ort und Land), der Geschäftszweig, verabfolgte Karten und erhobene Taxen (es wird unterschieden zwischen der Bestellung bei Handels- und Gewerbetreibenden und der Bestellung bei Privatpersonen, die beiden Kategorien werden wiederum unterteilt in inländische Häuser und gleichberechtigte ausländische Häuser und der Taxe unterworfene ausländische Häuser resp. inländische Häuser und ausländische Häuser), Bemerkungen. 

Nach dem Geschäftssitz des Hauses lassen sich 1893 (Band 128) für Worb folgende Betriebe ausmachen: Zigarrenfabrikation des Wiedmer Franz, Wollenspinnerei mit Wollenfabrikation des Feller Hans, Handelsmüllerei des Kindler Niklaus, Buchbinderei und Schreibmaterialhandlung des Aeschbacher Chr., Fabrikation und Handel mit Holzschuhen des Lüthi Friedrich, Mützenfabrikation der Siegenthaler Sophie, Filz- und Filzschuhfabrikation des Siegenthaler Fritz, Tabak- und Zigarrenfabrikation des Reinmann Johann. 1903: Wollenfabrikation des Feller Hans, Sämereien, Futterartikel und Dünger des Gutknecht Fritz, Tabak- und Zigarrenfabrikation des Reinmann Fr., Mineralwasser und Confiseriewaren des Hutmacher Ernst, Landwirtschaftliche Geräte und Käsereieinrichtungen des Ott Franz, Wurst- und Schweinefleischwaren des Pfäffli S., 1926 (Band 131): Obstwein der Bernischen Genossenschaft, Tabak, Zigarren und Raucherwaren des Reinmann F., 1928 (Band 131): Tabakwaren und Raucherartikel des Reinmann F., Obstwein der Mosterei Worb, Auto, Motorräder, Velos, Nähmaschinen, Musikapparate, Bestandteile des Moser Rudolf, Eisen und Eisenwaren des Salzmann Fritz, Wein des Bernhard Hermann, Pflugfabrikation und Käsereieinrichtungen der Gebrüder Ott, Käsehandel des Lehmann G., Schlundöffner ”Express”, Bügeleisenuntersätze, Ausschalter, Haarwasser, Pomade der Schiffner Luise, Messer und Werkzeug des Läderach S., Druckarbeiten, Fahrkarten der Gebrüder Aeschbacher. 1960 (Band 135): (Die Tabellen sind jetzt etwas anders aufgebaut, der Gewerbezweig ist nicht mehr aufgeführt) Gebrüder Ott AG; Rudolf Brosi-Salzmann, Möbelfabrik E. Schwaller AG, Bernische Grossmosterei, Fritz Feller. 1968 (Band 135): Worb und Scheitlin AG, Otto Läderachs Erben, Sägesser Worb AG, Bernische Grossmosterei, Roschi Electronic AG, Arbor AG, Fred Feller Tuchwaren, Gebrüder Ott AG, R. Moser-Schmutz.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 146

Beginn[ 1823

Ende[ 1830

Titel[ Kontrollebuch über die Kirchengüter im Oberamt Konolfingen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 146: 1823-1830 - Kontrollebuch über die Kirchengüter im Amt Konolfingen

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut.

Umfang[ 24 S., für Worb relevant 2 S. (S.33-34)

Inhalt[ Jede Doppelseite erfasst einen Ort. Die Überschriften lauten Worb, Kirchen- und Armengut. In der folgenden Tabelle sind dann Rechnungsgeber, Rechnungszeit, Restanz zu Gunsten des Rechnungsgebers/des Guts, fruchtbares Vermögen und Bemerkungen eingetragen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 149-152

Beginn[ 1936

Ende[ 1962

Titel[ Löschungskontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 149-152: 1936-1962 - Löschungskontrolle 

Thema[ Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung.

Umfang[ ca. 250 S. pro Band

Inhalt[ Es geht um Anfragen von Gemeinden an das Amt Konolfingen, in dessen Gemeinden die Leute heimatberechtigt sind, betreffend die Löschung des Einwohners aus dem Einwohnerregister. Die Löschung erfolgt nach zweijähriger Abwesenheit des Einwohners von seinem Kanton. Die Tabelle sieht wie folgt aus: Nummer, Datum des Eingangs, Löschungsermächtigung nachsuchende Gemeinde, Geschlechts- und Taufname, Geburtsjahr, Heimatgemeinde, Erteilung der Löschungsermächtigung, Abweisung des Gesuches, Bemerkungen. In Worb Heimatberechtigte können einfach in der Spalte Heimatgemeinde gefunden werden. Es sind alle Bände gleich aufgebaut.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 153

Beginn[ 1847

Ende[ 1922

Titel[ Kontrolle über die Niederlassungsbewilligungen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 153: 1847-1922 - Kontrolle über die Niederlassungsbewilligungen

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. 

Umfang[ 238 S., 38 S. Register

Inhalt[ Tabelle: Datum der Ausstellung, Geschlechtsname, Taufname, Gewerbe, Familienverhältnisse, Heimat (Ort, Kanton), Wohnort (Gemeinde, Kirchgemeinde), Bemerkungen, Datum der Erneuerung. Im Verlauf des Buches werden die Angaben gekürzt, so fallen z.B. Gewerbe und Datum der Erneuerung weg. Im Register sind die Leute, die sich niederlassen möchten, mit Nach- und Vorname, Heimat und Wohnort aufgeführt. �Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 155-160

Beginn[ 1826

Ende[ 1956

Titel[ Audienzprotokolle, Kontrolle der Gemeinderechnungen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 155-160: 1826-1956 - Kontrolle der Gemeinderechnungen

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Gemeinderechnung. Telle]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert:[Gemeinderechnung. Telle]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchengut. 

Umfang[ B 155 ca. 240 S., B 156-158 je ca. 450 S., B 159 und 160 je ca. 300 S.

Inhalt[ Es werden v.a. Gemeinds-, Armen-, Pflegevogt und Almosenrechnungen passiert. Im ersten Band ist es noch sehr schwierig, die einzelnen Gemeinden ausfindig zu machen. In den folgenden Bänden ist die betreffende Gemeinde jeweils unterstrichen und so besser zu finden. Alle Bände sind chronologisch nach Datum der Audienz eingeteilt und unter dem jeweiligen Datum erscheinen die Gemeinden zur Passation ihrer Rechnungen. Bei der Passation der Gemeinderechnungen legt der Rechnungsführer dem Regierungsstatthalter die jeweilige Rechnung vor und die wird danach unter dem Vorbehalt der Irrungen und der Missrechnung genehmigt. Auf diesen Inhalt beschränken sich die meisten Einträge. In einigen Fällen werden aber noch andere Geschäfte behandelt, so die Minderung der Berufstellenpflicht der Kleinhandwerker oder andere Steuersachen. Z.T. werden die Rechnungen auch kritisiert, wenn z.B. ein Nachweis der Heiratseinzugsgelder fehlt, oder die Kapital- und Mietzinsen nicht rechtzeitig eingezogen wurden. Manchmal liegt auch einfach ein Rechnungsfehler vor. Kapital wurde im Beispiel der Worber Armenguts- und Almosenrechnung S. 166ff, B 156, auch ausgegeben, um den Armen die Reise nach Amerika zu ermöglichen. Diese Ausgabe hätte aber zuerst vom Regierungsstatthalter bewilligt werden müssen. Der Worber Rechnungsführer wird in diesem Beispiel auch kritisiert, weil er die Rechnung nicht regelmässig vorgelegt hat. Ab Band B 158 werden die Rechnungsablegungen nur mehr tabellarisch erfasst und es werden keine Kommentare zu den Rechnungen mehr geschrieben. Die Tabelle enthält je nach Rechnung die Art der Rechnung, den Rechnungsgeber, die Rechnungsperiode, die Einnahmen, die Ausgaben, das Vermögen, die Kapitalschulden, das Reinvermögen und das Defizit sowie das Datum der Passation. Im Register findet man die Gemeinden, Worb unter Worb Kirchgemeinde (Rechnung der Gemeindeverwaltung, Kirchengutsrechnung) und unter Dorf- oder Schulgemeinde Worb, Ried, Rüfenacht, Vielbringen, Richigen, Enggistein, Wattenwyl, Worb Burgergutsrechnung, Richigen Burgergutsrechnung, Vielbringen Burgergutsrechnung. Ab Band B 159 sieht die Tabelle wie folgt aus. Als Überschrift steht die Gemeinde und die Art der Rechnung, in den Spalten Rechnungsgeber, Rechnungsjahr, Eingang, Rechnungsrestanzen (Kapitalverwaltung aktiv und passiv, laufende Verwaltung aktiv und passiv), Vermögen, Schulden, reines Vermögen, Defizit, Passation, Ausgang, Archiv-Nummer, Bemerkungen. Die Gemeinderechnungen sind alphabetisch nach den Namen der Gemeinden geordnet. Für Worb gibt es eine Sekundarschulrechnung, eine Burgergutsrechnung, eine Schulgutsverwaltung, die Ortsgutsverwaltung, die Kirchengutsverwaltung. Im letzten Band B 160 wird auch der Tellansatz, d.h. der Steuerfuss angegeben.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 163-170

Beginn[ 1847

Ende[ 1957

Titel[ Straf- oder Gefangenschaftskontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 163-170: 1847-1957 - Strafkontrolle

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht in Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Das Gericht in Worb im 20. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 20. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 20. Jahrhundert:[Konolfingen]. 

Umfang[ alle acht Bände zusammen ca. 3200 S.

Inhalt[ Erster Band, Jahre 1847-1854: In einer Tabelle werden in der ersten Spalte die Gefangenen durchnumeriert. In den weiteren Spalten folgen Geschlechtsname, Taufname, Heimat, Wohnort, Beruf, Vergehen, Datum des Eintritts und des Austritts, Bemerkungen. Die Vergehen sind: Diebstahl, Unzucht, Brandstiftung, Meineid, Verdacht auf Diebstahl, Banddrohung, Vagant und Bettel, Misshandlung, Holzfrevel, Entwendung, Schulunfleiss, Gemeindsbelästigung, Hehlerei, Pfandveräusserung, Militärvergehen, Schändung, Leistungsbruch, Kindsaussetzung, Passant, Scheltung, Messerzucken. Am häufigsten ist Diebstahl. Bei den Bemerkungen steht häufig, ob die Person weggewiesen wurde oder ob sie in Erwartung eines Urteils nach Bern transportiert wurde. Band 164 (1854-1856) führt in der Tabelle zusätzlich das Alter des Verurteilten und die Spalte, auf wessen Befehl die Verurteilung geschieht, ein. Danach folgen Eintritt und Austritt, Anzahl der Tage, Kosten der Gefangenschaft (Ein- und Austürmung), Summe der Kosten (ausstehende/eingegangene) und die Bemerkungen umfassen den Grund des Verhafts und die Belegung der Kosten. In den Bänden 165-167 (ab 1881) steht nach dem Taufnamen in der Tabelle auch das Alter, nach dem Vergehen der Name des Richters. Anstelle des Datums des Ein- und Austritts stehen neu das Dispositiv des Urteils, das Datum des Urteils, das Datum des Empfangs, und das Datum der Vollziehung. Nach den Bemerkungen steht die Spalte mit dem Titel Einsendung an die Zentralpolizei, worin das entsprechende Datum vermerkt wird. Die Gefangenschaft dauert zwischen 24 Stunden  und 2 Monaten, wobei die Gefangenschaft auch verschärft sein kann. Es gibt auch Verurteilungen zu einer Arbeitshausstrafe. Häufige Vergehen sind Bettel und Diebstahl, es gibt auch Ruhestörung und Betrug. Ab Band 168 sieht die Tabelle wie folgt aus: Nummer des Regierungsstatthalters, Nummer des Gerichtsschreibers, Datum des Urteils, urteilende Gerichtsstelle, vom Verurteilten Name, Vorname, Name des Vaters, Name der Mutter, Jahrgang, Beruf, Heimat, Wohnort oder Wohnsitzgemeinde, Vergehen, zu den Strafen: Korrektions- oder Zuchthaus (in Jahren und Monaten), Gefangenschaft (in Tagen), Busse (in Franken), Kosten (in Franken und Rappen), Dauer der Probezeit, sonstige richterliche Verfügungen, Datum der Überweisung an die Amtsschaffnerei, Datum des Widerrufs, Datum des Vollzugs (Zahlung, Freiheitsentziehung), Art des Vollzugs (Zahlung, Gefangenschaft), Überweisung an die Polizeidirektion bezüglich Freiheitsstrafe, Bemerkungen. Unter sonstige richterliche Verfügungen steht, ob die Strafe z.B. umgewandelt werden kann. Zunehmend (im letzten Band, 1950-1957) treten Verkehrsvergehen auf. Kein Licht an Auto, Nichtbenützen des Fussgängerstreifens, Lernfahrt im Auto ohne Begleitperson, Radfahren in angetrunkenem Zustand, Radfahren zur Nachtzeit ohne Licht, Radfahren mit losgelassener Lenkstange, Überholen und Linksfahren in Kurve mit Sicherheitslinie (auch abgekürzt mit MFG=Motorfahrzeuggesetz) etc. Weitere Vergehen: Fahrlässige Tötung, Zechprellerei, Warenfälschung, Tierquälerei, Abtreibung. Unter Bemerkungen steht das Gefängnis oder die Anstalt (Schlosswil, Witzwil, Bern, Hindelbank, Thorberg). Bemerkung am Schluss des letzten Bandes: Ab 29.8.1957 wird die Strafkontrolle auf Karten weitergeführt. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 171-174

Beginn[ 1918

Ende[ 1936

Titel[ Bezahlte Strafurteile

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 171-174: 1918-1936 - Bezahlte Strafurteile

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht in Worb im 20. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 20. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 20. Jahrhundert:[Konolfingen]. 

Umfang[ Alle vier Bände zusammen ca. 800 S.

Inhalt[ Tabelle mit dem Verzeichnis der vollzogenen Strafurteile. Einteilung der Tabelle in: Datum der Erledigung, Gericht, Datum des Urteils, Nummer der Bestraften, Bestrafte - Schuldner, Vergehen, Kosten, Ersatz, Bussen, Konfiskationen. Vergehen sind beispielsweise: Velovorschriften, Mass und Gewicht, Zivilstandsregister, Forstfrevel, Verleumdung, Fischerei, Militärstrafe, Viehseuchenvorschriften, Hausieren, Schulunfleiss, Jagdfrevel, Misshandlung, Skandal, Ehrverletzung, Ärgernis, Einbruchdiebstahl, Nachtlärm etc. Nur im letzten Band (171), sieht die Tabelle wie folgt aus: Überweisung des Urteils, Bestrafte - Schuldner, Gericht, Datum des Urteils, Nummer des Bestraften, Kosten, Ersatz, Bussen. Es fehlt also die Angabe über das Vergehen. Neu ist jedoch hinter dem Namen des Bestraften auch der Wohnort angegeben. Sonst keine konkreten Angaben über Worb.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 175-179

Beginn[ 1931

Ende[ 1962

Titel[ Überwirtungs- und Spielkontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 175-179: 1931-1962 - Überwirtungs- und Spielkontrolle

Thema[ Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. Ökonomie. Wirtshäuser.

Umfang[ ca. 300 S. pro Band

Inhalt[ Exemplarisch Band B 175. Die restlichen Bände sind gleich aufgebaut und haben ähnlichen Inhalt. Die Bände haben ein Namenregister. 

Im ersten Teil des Bandes werden die Bewilligungen für Tanz- und andere Anlässe chronologisch erfasst. Zuerst stehen Datum und Inhaber des Patents, danach der Verein, Wohnort, Art der Bewilligung und die Gebühr. Im zweiten Teil sind die Patentinhaber alphabetisch verzeichnet. Als Vereine treten beispielsweise auf: Jodlerklub Bern, Heimatverein Worb, Turnverein Konolfingen, Musikgesellschaft Oberdiesbach, verschiedene Gewerbeverbände, Kammerchor Worb, Hornussergesellschaft Trimstein, Männerchor Wichtrach, Reitverein Konolfingen, Frauenverein Münsingen, Sekundarschüler Worb, Samariterverein Allmendingen etc. Die Art der Bewilligung erlaubt öffentlichen Tanz, Freinächte, Spiel, Bewirtung, Kaffeestube, Schwinget, Überwirtung, Steigerung, Theater. Die Patentinhaber sind Gastwirte, auf ihrem Patent wird vermerkt, wann sie Tanztage veranstalten dürfen, z.B. der Wirt des Rössli, Arnisäge, Arni, Adolf Wälti, darf am 2. Januar, Mai, Juli, erster und letzter Oktobersonntag und Silvester Tanz veranstalten. Dieser zweite Teil des Bandes erfasst in einer Tabelle Datum, Gesuchsteller, Anlass, Bemerkungen. Unter den Bemerkungen sind z.B. auch die Bussen aufgeführt. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 182-190

Beginn[ 1919

Ende[ 1967

Titel[ Amtliche Inventarisationen/Versiegelungskontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 182-190: 1919-1967 - Amtliche Inventarisationen/Versiegelungskontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800.

Umfang[ alle Bände zusammen ca. 2700 S.

Inhalt[ In einer Tabelle werden aufgenommen: Fortlaufende Nummer; Eingang des Versiegelungsprotokolls; Namen, Beruf, Wohnort, Heimatort, Sterbeort, Todestag; Verfügung, Zwischenverfügungen aller Art je mit Angabe des Datums; Versendung des Inventars an die Finanzdirektion. Unter Verfügung ist eingetragen, dass das Inventar stattgefunden hat, dass man die Erben benachrichtigt habe und dass die Akten an den Notar zur Aufnahme des Erbschaftsinventars weitergeleitet wurden. Gibt es kein Inventar, gehen die Akten an die Amtsschaffnerei. War der Verstorbene bevormundet, werden die Akten zuerst zur Schlussvormundschaftsrechnung an die Vormundschaftsbehörde der Gemeinde geschickt. Die letzten Bände haben ein Namensverzeichnis.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 191-208

Beginn[ 1895

Ende[ 1970

Titel[ Gastwirtschaftskontrolle

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 191-208: 1895-1970 - Gastwirtschaftskontrolle

Thema[ Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen. Bad Enggistein. Sternen. Bären. Hirschen. Rössli Richigen. Sonne Rüfenacht. Brauerei. 

Umfang[ ca. 25 doppelseitige grossformatige Tabellen pro Band

Inhalt[ Exemplarisch werden hier die Bände 191, 198, 208 kurz beschrieben. 

Band 191: Enthält Tabellen mit dem Datum des Patents, dem Familien- und Vornamen des Patentträgers, dem Familien- und Vornamen des Hausbesitzers, dem Ort der Wirtschaft, Wirtschaftslokalitäten (Parterre oder Stockwerk), Wirtschaftsschild, Wirtschaftsart (Gastwirtschaft, Schenk- und Speisewirtschaft, Pension, Konditorei mit Ausschank, Kaffeewirtschaften und Volksküchen) Klasse, Patentgebühr, Dauer des Patents (für den Sommer oder das ganze Jahr), Bemerkungen. Am Schluss des Bandes folgt eine Liste der Wein- und Bierverkäufer. 

Für Worb: Rudolf Hofmann, Löwen in Worb, Gastwirtschaft, Klasse 8. Schöni Johann, Sternen Worb, Gastwirtschaft, Klasse 9. Egger Gottfried, Brauerei Worb, Schenke, Klasse 11. Hirsiger Friedrich Hirschen Worb, Schenke, Klasse 11. Augsburger Jakob, Kreuz Worb, Schenke, Klasse 11. Zumstein Barbara, Restaurant Station Worb, Schenke, Klasse 12. 

Band 198, für Worb: Berhard Hermann, Löwen Worb, Gastwirtschaft, Klasse 7. Schneiter Rudolf, Sternen Worb, Gastwirtschaft, Klasse 8. Stauffer Ernst, Bären Worb, Schenke, Klasse 11. Egger Wilhelm, Brauerei Worb, Schenke, Klasse 11. Augsburger Fritz, Kreuz Worb, Gastwirtschaft, Klasse 11. Burgener Johann, Hirschen Worb, Schenke, Klasse 11. Bigler Hans, Bahnhof Worb, Schenke, Klasse 13. Schmutz Christian, Worb, Kaffeewirtschaft. Es folgen Tabelle in denen die Kontrolle über den Kleinhandel mit geistigen Getränken erfasst wird. Die Tabelle enthält Datum des Patents, Name und Vorname, des Inhabers, Beruf, Gemeinde, Ort, Patentart (Wein und Bier, Gebrannte Wasser aller Art, Gebrannte Wasser ohne die monopolpflichtigen, Qualitätsspirituosen, feine Liqueurs und Liqueurweine), Patentgebühr, Dauer, Bemerkungen. Für Worb: Bernische Grossmosterei, gebrannte Wasser ohne die monopolpflichtigen.

Band 208: Kontrolle der patentpflichtigen Gastwirtschaftsbetriebe 1967-1970. In diesem Band werden die Einwohnergemeinden alphabetisch aufgeführt. Einwohnergemeinde Worb: Karl Bernhard, Löwen Worb, Gasthof. Schneiter Rudolf Sternen Worb, Gasthof. Hadorn Hans, Bad Enggistein, Gasthof. Schneeberger Emma, Hirschen Worb, Wirtschaft. Zurbrügg Hans, Bären Worb, Wirtschaft. Kurz-Haldemann Johanna, Kreuz Worb, Wirtschaft. Zaugg Hans, Bahnhof Worb, Wirtschaft. Hulliger-Zwahlen Frieda, Brauerei, Wirtschaft. Witschi Werner, Rössli Richigen, Wirtschaft. Bernhard Gertrud, Sonne Rüfenacht, Wirtschaft. Probst Martha, Kostgeberin Worb. Schmutz Hans, alkoholfreier Betrieb Worb. Leemann Urs, Kibutz Rüfenacht, alkoholfreier Betrieb. Polesana-Bärtschi Hildegard, Lampions alkoholfreier Betrieb Rüfenacht. Hodler Werner, M-Restaurant, alkoholfreier Betrieb Worb. Schmutz-Dürig Gertrud, Schwimmbad Worb, alkoholfreier Betrieb. In diesem Band wird zudem unterschieden, ob die Wirtschaft einen Tanzsaal, eine Kegelbahn, Logierzimmer oder einen Garten hat. Im selben Band sind Kleinhandelsstellen mit geistigen Getränken verzeichnet. Für Worb: Konsumgenossenschaft Worb, Wein und Bier. Leemann Urs, Drogerie Worb, Weine und Spirituosen. Mischler Martin, Liqueure, Worb, gebrannte Wasser jeder Art. Mittelhandelsstellen mit Wein und Bier für Worb: Albert Egger AG. Landwirtschaftliche Genossenschaft Worb. Bill-Bill Elisabeth, Handlung Worb. Maurer Anna, Handlung Worb. Zaugg Esther, Handlung, Worb. Nägeli Walter, Handlung Worb. Minger Werner, Handlung, Worb etc.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 212

Beginn[ 1841

Ende[ 1966

Titel[ Beilagen zur Fabrikkontrolle 1920-1929, Kontrolle über die öffentlichen Inventare 1912-1953, Konzessionenkontrolle 1881-1910, Stallbannkontrolle 1940-1966, Vergabungskontrolle 1937-1943, Kontrolle über Vermögensliquidationen und Erbrechtsausschlagungen 1841-1846

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 212: 1841-1966 - Fabrikkontrolle

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ ca. 250 S.

Inhalt[ Kontrolle über die öffentlichen Waagen ab 1.1.1932: Tabellarische Erfassung des Standortes der Waage, des Eigentümers, der Tarife zum Wägen, der Beeidigung und des Stellvertreters mit Beeidigung. Beilagen zur Fabrikkontrolle: Auszug aus dem Fabrikgesetz vom 18.6.1914/27.6.1919. Aufforderungen der Direktion des Inneren an das Regierungsstatthalteramt in Schlosswil, die Fabriken des Amtes, die unter das Gesetz fallen, einzutragen und anzumelden. Kontrolle über die öffentlichen Inventare 1912-1953: Tabellarisch erfasst werden Nummer Bewilligung des öffentlichen Inventars (Datum), Name, Vorname, Wohnort, Geburtsdatum, Sterbeort, Todestag, der beauftragte Notar, Überweisung des Inventars an die Amtsschaffnerei, Datum der Archivierung, Bemerkungen. Konzessionen-Kontrolle der Amtsschaffnerei Konolfingen: Es geht hier um die Zulasssung von Gewerben. In einer Tabelle werden erfasst: Kontrollnummer, Ort der Ausübung, Name des Konzessionierten, Art der Konzession (z.B. Schmiede, Walke, Wasserrad und Schleife, Fleischbank, Säge etc.), Datum des Konzessionsaktes, jährliche Auflage, Verfallzeit, Datum der Löschung der Konzession, Datum der Bezahlung der Gebühr. Stallbannkontrolle 1940-1966: Es geht, wie die Schreiben des Kantonstierarztes verraten, 1960/1961 um den Rinderabortus Bang und den Milzbrand. Die Landwirte, die sich nicht der staatlichen Bekämpfung anschliessen, werden mit einer Sperre über ihren Viehbestand bestraft. In einer Tabelle werden Nummer, Name und Vorname, Wohnort, Datum der Sperre, Dauer und Aufhebung zusammengefasst. Kontrolle der Vergabungen (Jugenderziehungsfonds des Amtes Konolfingen, Hilfsfonds der Anstalt Enggistein, von Erlachfonds). Tabellarisch erfasst werden: Nummer der Bewilligung, Name, Vorname, Geburtsjahr, Beruf (oft nicht ausgefüllt), Wohnort, Datum der Ausstellung, Datum der Erneuerung, Bemerkungen. Es kann sich dabei um Einzelpersonen oder um Stiftungen und andere Institutionen handeln. Bei der Ausschüttung an Gemeinden wird die Einwohnerzahl berücksichtigt. Kontrolle über Vermögensliquidationen und Erbrechtsausschlagungen 1841-1848: Tabelle mit Nummer, Namen der Erblasser, Namen der Erbschaftsausschlagenden (Gemeinde, Kinder des Erblassers, Witwe), Datum der Ausschlagung, Datum der Publikation, Datum der Eingabefrist, Namen der allfällig in die Erbfolge eintretenden Erben (meist niemand), Namen der Ansprecher oder derjenigen, welche einen Geltstag verlangen (meist niemand), Datum des erteilten Zeugnisses. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 252

Beginn[ 1826

Ende[ 1870

Titel[ Vogtsrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 252: 1826-1870 - Vogtsrödel Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 178 S., 23 S. Register

Inhalt[ Enthält ein alphabetisches Register mit allen Namen und dem Wohnort. Aufbau der Tabelle: 1. Spalte: Gemeinde. 2. Spalte. Bevogtete 3. Spalte: Vögte 4. Spalte: Erwählung (Jahr, Monat, Tag) 5. Spalte: Rechnungsablage (Jahr, Monat, Tag) 6. Spalte: Restanz zu Gunsten der Pupille (Pfund, Batzen, Rappen) zu Gunsten der Vögte (Pfund, Batzen, Rappen) 7. Spalte: Fruchtbares Vermögen (Pfund, Batzen, Rappen) 8. Spalte: Bemerkungen.

Bevogtet werden Witwen, Halb- und Vollwaisen. Sonst wird der Grund leider nicht ersichtlich. Vögte sind Verwandte, der Waisenvogt oder andere Männer. Die Bemerkungen verweisen v.a. auf die Aufhebung der Bevogtung. Sie wird aufgehoben, falls der oder die Bevogtete verheiratet oder verstirbt. Bei Waisen entfällt die Bevogtung mit der Volljährigkeit.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 253

Beginn[ 1865

Ende[ 1916

Titel[ Vogtsrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 253: 1865-1916 - Vogtsrödel Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 178 S., 13 S. Register

Inhalt[ Enthält ein alphabetisches Register mit allen Namen und dem Wohnort. Aufbau der Tabelle: 1. Spalte: Gemeinde. 2. Spalte. Bevogtete 3. Spalte: Vögte 4. Spalte: Erwählung (Jahr, Monat, Tag) 5. Spalte: Rechnungsablage (Jahr, Monat, Tag) 6. Spalte: Restanz zu Gunsten der Pupille (Pfund, Batzen, Rappen) zu Gunsten der Vögte (Pfund, Batzen, Rappen) 7. Spalte: Fruchtbares Vermögen (Pfund, Batzen, Rappen) 8. Spalte: Bemerkungen.

Bevogtet werden Witwen, Halb- und Vollwaisen. Sonst wird der Grund leider nicht ersichtlich. Vögte sind Verwandte, der Waisenvogt oder andere Männer. Die Bemerkungen verweisen v.a. auf die Aufhebung der Bevogtung. Sie wird aufgehoben, falls der oder die Bevogtete verheiratet oder verstirbt. Bei Waisen entfällt die Bevogtung mit der Volljährigkeit.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 254

Beginn[ 1894

Ende[ 1957

Titel[ Vogtsrödel Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 254: 1894-1957 - Vogtsrödel Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 380 S., 27 S. Register

Inhalt[ Enthält ein alphabetisches Register mit allen Namen und dem Wohnort. Aufbau der Tabelle: 1. Spalte: Gemeinde. 2. Spalte. Bevogtete 3. Spalte: Vögte 4. Spalte: Erwählung (Jahr, Monat, Tag) 5. Spalte: Rechnungsablage (Jahr, Monat, Tag) 6. Spalte: Restanz zu Gunsten der Pupille (Pfund, Batzen, Rappen) zu Gunsten der Vögte (Pfund, Batzen, Rappen) 7. Spalte: Fruchtbares Vermögen (Pfund, Batzen, Rappen) 8. Spalte: Bemerkungen.

Bevogtet werden Witwen, Halb- und Vollwaisen. Sonst wird der Grund leider nicht ersichtlich. Vögte sind Verwandte, der Waisenvogt oder andere Männer. Die Bemerkungen verweisen v.a. auf die Aufhebung der Bevogtung. Sie wird aufgehoben, falls der oder die Bevogtete verheiratet oder verstirbt. Bei Waisen entfällt die Bevogtung mit der Volljährigkeit.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 563

Beginn[ 1826

Ende[ 1828

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 563: 1826-1828 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 583 S., 9 S. Register

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

S. 1ff. Vogtsrechnung des Sohnes für seine Mutter, Witwe. Es handelt sich um die letzte Rechnung, da die Mutter verstorben ist. Es folgt die Auflistung des Vermögens, der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz nach der letzten Rechnung sowie das Vermögen bei der Ablage der aktuellen Rechnung. Beim Vermögen handelt es sich um das Heimwesen, bei den Einnahmen und Ausgaben um Tauschbriefe. Nach dem Abzug der Einnahmen von den Ausgaben werden vom Bilanzwert, der dem Vogt zu Gute kommt, noch die Kosten für die Ausstellung der Rechnung abgezogen. Der Vogt wird entlassen. Die Rechnung wird vom Oberamtmann von Erlach und dem Gemeinderat von Worb genehmigt.

S.30ff: Vogtsrechnung von Friederich Hofmann von Worb als Vogt der Anna Barbara Hofmann von Worb, wohnhaft in Nesselbank. Ihre verstorbene Mutter hat den Kindern ihr Vermögen gegen Vorbehalt eines jährlichen lebenslänglichen Schleisses übergeben. Es wird das Vermögen bei der letzten Rechnung ausgewiesen. Die Einnahmen werden aufgeteilt in Vogtsrestanz, Lehenzinsen sowie Kapitalzinsen. Die Ausgaben dagegen in Schleisszinsen, neu angelegte Kapitalien, Unterhaltung und Besorgung der Gebäude, Vogtsanvertraute, Vermischtes und Vogts- und Rechnungskosten. Es folgt die Bilanz und der Stand des Vermögens bei Ablage der aktuellen Rechnung. Gemeindszeugnis. Die Rechnung wird von der Gemeinde bewilligt, Passation: die Rechnung wird vom Oberamtmann Ludwig Robert von Erlach bewilligt.

S.77ff: Vogtsrechnung des Daniel Hirsiger für seine Pupillin die Witwe Magdalena Schmuz. Die Vormundschaft wurde notwendig beim Tod des Ehemannes. Das Vermögen besteht nur in einem jährlichen Schleiss, deshalb wurde weder ein Vermögensetat gemacht noch Einnahmen und Ausgaben beschrieben. Man beschränkte sich auf einen Rechnungsbericht und die Ausweisung der Schleisszinsen. Die Pupillin besitzt die Schleisszinsen meist selbst, diejenigen, die der Vogt bezogen hat, hat er ihr wieder zurückerstattet. Die Naturalien der Bevogteten sind so umfangreich, dass sie hier nicht aufgeführt werden können. Mit dem aus dem Verkauf von Naturalien erlösten Geld wurde der Doktor bezahlt und soll auch vorliegende Rechnung bezahlt werden. Es folgt eine Angabe des Schleisskapitals, der Vogts- und Rechnungskosten, der Ausgaben und des Vermögensetats bei Ablage der aktuellen Rechnung. Genehmigung durch Gemeinderat und Oberamtmann.

S.132ff: Vogtsrechnung von Christian Hofmann von Worb, alt Gemeinderat und angesessen daselbst in der oberen Eichmatt als Vogt von Johannes Roth von Worb alt Bannwart und angesessen daselbst. Seit dem 14. Wintermonat 1824 bis 28. Christmonat 1826. Der gegenwärtige Vogt hat am 30. Christmonat 1824 seine letzte Rechnung abgelegt. Laut der am 30. Dezember 1824 oberamtlich passierten Vogtsrechnung besteht das Vermögen wie folgt: 

1. Zinsbare Kapitalien: a) in Kapitalien b) davon ausstehende Zinsen 2. An Vogtsrestanz

Einnahmen A. An Vogtsrestanz: Hier wird die aus der älteren Rechnung heraus schuldige Restanz verrechnet B. An Kapitalzinsen: Es folgt eine Aufzählung aller ausgeliehenen Kapitalien und der bezahlten Zinsen (Es tauchen vor allem Privatschuldner auf, aber auch die Gemeinde Worb an Stelle eines ehemaligen Vogts. Die Zinsen werden unterteilt in ausstehende und bezogene). C. Eingenommenes Kapital. Danach wird das Total der Einnahmen gebildet. Es folgen die Ausgaben: A. Neu angelegtes Kapital (Es wird z.B: mit Bewilligung der Waisenbehörde Worb Geld an einen Bevogteten ausgeliehen) B. An den Vogtsanvertrauten C. Kostgelder: Die Tochter des Vögtlings hat für ihn Kostgelder bezahlt. D. Kleider: Darunter fallen der Einkauf von Tuch und anderem Zubehör, die Bezahlung des Schneiders für die Herstellung von Hemden E. Vermischtes: Bezahlung des Barbiers für die Rasur des Vögtlings, Stempelgeld, Bezahlung des Kirchmeiers für die Anlage, Bezahlung des Abdrucks der Vormundschaftsordnung, Bezahlung des Kirchmeiers für Holz zum Heizen F. Vogts- und Rechnungskosten: Ausfertigung der aktuellen Rechnung, Einschreibung der Rechnung in das Vogtsrechnungsmanual, Bezahlung der Untersuchung der Rechnung durch die Waisenbehörde der Gemeinde Worb, oberamtliche Passationsgebühren, Vogtlohn. Danach wird das Total der Ausgaben gebildet und Bilanz gezogen. Der neue Vermögensetat wird aufgeführt. Gemeindezeugnis (Bewilligung der Rechnung durch die Gemeinde) und Passation (Bewilligung der Rechnung durch den Oberamtmann).

S.233ff: Waisenrechnung von Christoff Läderach von Worb, Waisenvogt und angesessen in der Rüti in der Viertelsgemeinde Vielbringen, Kirchhöre Worb, als Vogt von den folgenden Personen aus Vielbringen, Kirchhöre Worb. Seit dem 14. Januar 1825 bis 26. April 1827. Es folgen nun einzeln aufgeführt und durchnumeriert die Rechnungen für 

Johannes Gfeller (Christens sel. sprachloser Sohn). Die Vormundschaft wurde aufgerichtet, weil dem Vögtling ein Legat von seinen Verwandten zugefallen ist. Es folgen die Bilanzposten, Etat des Vermögens, Einnahmen an Vogtsrestanz, an Kapitalzinsen, an Schleisszinsen. Die Ausgaben an Vermischtem und die Vogts- und Rechnungskosten sowie die Bilanz und der neue Vermögensetat.

Johannes Bigler. Die Bevogtung entstand, als dem Vögtling Vermögen überwiesen wurde und er aber noch minderjährig war. Vermögen (Kapitalien, Zinsen, Vogtsrestanz), Einnahmen (Vogtsrestanz, Kapitalzinsen, eingenommenes Kapital). Ausgaben (Vermischtes, Vogts- und Rechnungskosten), Bilanz, Etat des Vermögens.

(Im folgenden werden nur noch Besonderheiten der einzelnen Fälle aufgezählt. Die Zusammenstellung der Rechnungen ist etwa immer gleich.)

Christoff Hirth. Die Bevogtung entstand, weil der Vater des Vögtlings starb, bevor dieser mündig war. Es folgen Vermögen, Einnahmen und Ausgaben. Zu den vermischten Ausgaben gehört auch die Bezahlung des Lehrlohnes.

Magdalena Gfeller. Die Bevogtung der Pupillin wurde notwendig, als ihre Eltern starben und sie etwas Vermögen erbte. Einen Teil des Vermögens hat sie selber verwaltet, was aber erst nach ihrem eigenen Tod zum Vorschein kam. Unter der Rubrik Einnahmen an Kapitalzinsen erscheint auch eine Zinskasse in Bern als Schuldnerin. Separat aufgeführt werden die Erbschaften, die die Pupillin während der Rechnungsperiode gemacht hat. Interessant sind weiter die vermischten Ausgaben: Da wurde eine Abwärterin entlohnt, welche die Pupillin während ihrer Krankheit gepflegt hat, weitere Ausgaben fielen an für Lebensmittel und Arznei, eine Frau Magdalena Gammenthaler aus Bern hat für die Bevogtete gesorgt, ihr werden ihre Auslagen für Holz, Holzhauerlohn, Fensterscheiben, Kaminfegerlohn und Laternengeld rückvergütet, sie erhält auch Geld für die Reinigung des Ofens und des Kamins, ein Brotbäcker aus Bern erhält den Hauszins, der Apotheker wird für seine Medikamente entschädigt, der Doktor wird für seine medizinischen und chirurgischen Bemühungen bezahlt, einem Uhrenmacher aus Bern werden die Beerdigungskosten für die Pupillin bezahlt, eine Wäscherin wird entlohnt, der Gemeinderatspräsident von Worb bekommt eine Summe für seine verschiedenen Auslagen und Versäumnisse, der Gemeindeschreiber wird für seine Skripturen entschädigt, die Gemeinden Mirchel und Konolfingen erhalten etwas für die Verfassung der Erbschaftsschriften. 

Anna Gfeller im Dienst bei dem äusseren Krankenhaus. Wurde bevogtet, weil ihre Eltern gestorben sind und ihr einiges Vermögen hinterlassen wurde. 

Magdalena Gfeller. Die Vormundschaft entstand, als die Eltern der Pupillin verstorben sind und ihr Vermögen hinterlassen haben. Eine Erbschaft von ihrem Bruder kann die Pupillin erst antreten, wenn sie verheiratet ist, was nun der Fall ist.

Elisabeth Bigler geb. Luginbühl. Die Vormundschaft entstand, als der Ehemann der Pupillin verstarb.

Margaritha Bigler geb. Währen. Die Vormundschaft entstand, weil der Ehemann verstorben ist. Unter den vermischten Ausgaben treten v.a. Arznei- und Arztkosten auf.

Christian Bigler. Die Bevogtung entstand, weil man befürchtete, dass der Vögtling das von alt Chorrichter Bigler erhaltene Legat unnützlich verbrauchen könnte. Der Bevogtete ist mittlerweile verstorben. Unter den vermischten Ausgaben tauchen nebst Stempelgebühren die Ausgaben für das Verzeichnis der Schatzung der hinterlassenen Kleider des Vögtlings und der Lohn für die Betreuung durch seine Mutter während seiner Krankheit auf. Die Beerdigungskosten tauchen als nicht zinsbare Passivschulden auf. 

Bendicht, Niklaus und Elisabeth Bigler Die Vormundschaft entstand, weil den Pupillen ein Legat zufiel, als sie alle noch minderjährig waren. Die Kinder wohnen bei der Mutter, die für sie auch die Zinsen bezieht.

Jakob und Johannes Bigler. Die Vormundschaft entstand, weil den Vögtlingen ein Legat zufiel

Christian Gfeller. Die Vormundschaft entstand wegen kränklichen Umständen des Vögtlings. Zudem hat der Vögtling von seinem Bruder und alt Chorrichter Bigler geerbt. Das Vermögen des Vögtlings hat sich über die Zeit vermindert, da dieser kaum arbeiten kann wegen seiner Krankheit.

Elisabeth Gfeller geb. Soltermann. Die Bevogtung entstand, weil der Ehemann der Pupillin verstorben ist. Unter den vermischten Einnahmen findet sich der Verkauf einer Kuh. Bei den Ausgaben dagegen der Kauf einer Ziege.

Schliesslich erfolgt eine Zusammenfassung über Einnahmen, Ausgaben, Vermögen und Schulden aller Vögtlinge zusammen.

S.357ff: Vogtsrechnung des Bendicht Hofmann für Elisabeth Bigler geb. Hodel. Die Vormundschaft entstand nach dem Tod des Ehemannes. Die Haupteinnahmen bestehen aus Lehenszinsen des an den Tochtermann verpachteten Heimwesens. Weitere Einnahmen entstehen durch den Verkauf von Futtermitteln und Holz. Die Ausgaben gehen vor allem in den Unterhalt der Gebäude und Liegenschaften (Arbeiterlöhne, Brandversicherung, Holz, Zäune, Nägel) Zu den vermischten Ausgaben gehören Armenanlagen, Zinsen, Abdruck der Vormundschaftsordnung, Allmendgeld, Bodenzins und Kleinodien.

S.439ff: Vogtsrechnung von Friedrich Hofmann für die Witwe des Amtsweibels Christoff Schmutz, Maria Schmutz geb. Brechbühl. Die Vogtsrechnung ist in drei kleinere Rechnungen unterteilt. Sacheinnahmen sind hauptsächlich Haus- und Lehenszinsen und der Verkauf von Futtermitteln, Essig und Holz. Ausgaben sind v.a. Löhne für Handwerker und Tagelöhner, Baumaterial, Klee- und Esparsettensamen, Brandschutzversicherung, Hagelschadenversicherung, Armenanlage.

Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. �Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 564

Beginn[ 1828

Ende[ 1830

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 564: 1828-1830 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 746 S., 14 S. Register

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 565

Beginn[ 1830

Ende[ 1832

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 565: 1830-1832 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 540 S., 11 S. Register

Inhalt[Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 566

Beginn[ 1832

Ende[ 1834

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 566: 1832-1834 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 800 S., 12 S. Register

Inhalt[Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 567

Beginn[ 1834

Ende[ 1837

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 567: 1834-1837 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 1011 S., 17 S. Register

Inhalt[Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 568

Beginn[ 1837

Ende[ 1840

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 568: 1837-1840 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 1013 S., 16 S. Register

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

S.92ff: Vogtsrechnung des Niklaus Danz für Anna Maria geb. Mahler, Heinrich Rüfenachts sel. Witwe, verehelicht an Ulrich Walthert. Seit dem 1. April 1834 bis 24. Juni 1837. Der neue Vogt stützt sich in seiner Rechnung immer auf die alte Rechnung des vorangehenden Vogts. Etat des Vermögens (zinsbares Kapital), Einnahmen (Kapitalzinsen, eingegangenes Kapital), Ausgaben (Vogtsrestanz, Hauszinsen, Vogtsanverwandte, Vermischtes, Vogtsrechnungskosten), Zusammenzug der Ausgaben, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis (Vogt wird entlassen), Passation. Vermischte Ausgaben sind: Lohn des Arztes, Fleisch, das vom Metzger geliefert wurde, Bezahlung des Gerichtssäss, Reparatur einer Stubenuhr, Säuberung des Hauses, Reisigbündel (Wedelen), Tagesversäumnisse und Gebühren, Schuhe, gelieferte Milch, Gemeindeschreiber wird für Schriften entlohnt.

S. 152ff: Vogtsrechnung von Johannes Bigler als Vogt von Jakob Bigler von Vielbringen, Strumpfweber in Bern. Seit dem 26. Juni 1828 bis 1. August 1837. Die Vormundschaft entstand, als der Vögtling das Vermögen seines Vaters, ebenfalls Strumpfweber, erbte. Es entstand jedoch ein Streit zwischen dem Bevogteten und seinem Bruder. Der Prozess ging zu Gunsten des Bevogteten aus, er konnte aber nur das für den Prozess eingelegte Geld zurückgewinnen. Erst nach dem Prozess konnte die Erbschaft angetreten werden. Der Streit ist denn auch der Grund für die lange Rechnungsperiode. Infolge eines zwischen dem Vögtling und seiner Stiefmutter von der Vormundschaftsbehörde Worb genehmigten Abkommens musste der Bruder des Vögtlings von seinem dem Bevogteten schuldigen Kapital der Stiefmutter jährlich Zinsen zahlen als Kostgeld für die zwei Kinder des Vögtlings. Etat des Vermögens, Ausgaben (Vermischtes, Vogts- und Rechnungskosten) Etat des Vermögens bei der Ablage der aktuellen Rechnung, Bilanz, Gemeindszeugnis, Passation.



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 569

Beginn[ 1840

Ende[ 1845

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 569: 1840-1845 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 1005 S., 23 S. Register

Inhalt[Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 570

Beginn[ 1845

Ende[ 1849

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 570: 1845-1849 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 1005 S., 19 S. Register

Inhalt[Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 571

Beginn[ 1849

Ende[ 1852

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 571: 1849-1852 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 493 S., 16 S. Register

Inhalt[Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 572

Beginn[ 1852

Ende[ 1856

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 572: 1852-1856 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 1391 S. 

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1 bis 63 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele: 

Nr.4: Vogtsrechnung von Johannes Bigler von Enggistein Kirchhöre Worb, angesessen in Hinterenggistein als Vogt von Johannes Bigler von Enggistein, angesessen auf der Morgenegg Kirchhöre Höchstetten. Seit dem 1. Februar 1850 bis 1. August 1852. Der Vögtling benutzt und besorgt mit seinen Leuten das ihm zuständige Heimwesen selbst. Während der Rechnungsperiode hat der Vögtling von seinem verstorbenen Vetter, Ladenhändler in Bern, erben können. Etat des Vermögens seit der letzten abgelegten Rechnung: In Liegenschaften, in Beweglichkeiten, in lebender Ware. Schulden: In zinsbaren Kapitalien, in Rechnungsrestanz. Bilanz aus Vermögen und Schulden. Einnahmen an Ererbtem, an neu aufgebrochenem Kapital (aus dem Armengut der Gemeinde Worb entlehnte er eine Obligation an barem Geld, die zu 4% zu verzinsen ist), an Verschiedenem (Sömmerung einer Kuh, Einnahmen aus der Käserei). Ausgaben: an Rechnungsrestanz an den vorherigen Vogt, Kapitalzinsen, an den Vogtsanvertrauten, an Verschiedenem (zwei Schweine, Gebühren an den Amtsnotar für die Teilungsschrift über den Nachlass, Brandversicherungsbeitrag, Burgergeld an die Gemeinde Worb, Brote, Briefporto, Sömmerung einer Kuh, Samen, Lohn für den Schmied, Rückvergütung an die Käserei), an Vogts- und Rechnungskosten, Zusammenzug der Ausgaben, Bilanz (Einnahmen-Ausgaben), Etat des Vermögens bei Ablage dieser Rechnung: in Liegenschaften, in Beweglichkeiten, Schulden: in zinsbaren Kapitalien, in Rechnungsrestanz, Bilanz (Vermögen-Schulden). Das Vermögen hat sich vermindert. Das Befinden der Vormundschaftsbehörde: Der Gemeinderat hat von Worb hat die Rechnung genehmigt, den Vogt entlassen und einen neuen vorgeschlagen. Passation.

Nr. 44: Vogtsrechnung von Friedrich Bigler als Vogt seines Bruders Johannes Bigler beide von Vielbringen in der Kirchhöre Worb. Seit dem 10. Oktober 1853 bis 1. Oktober 1855. Vorbericht: Die Vormundschaft entstand auf Verlangen des Bruders und wurde von der Vormundschaftsbehörde Worb bewilligt. Friedrich wurde vor dem Regierungsstatthalteramt Konolfingen auf sein Amt vereidigt. Über das Vermögen des Vögtlings wurde ein vormundschaftliches Vermögensverzeichnis aufgenommen, welches der gegenwärtigen Rechnung zu Grunde liegt. Der Vögtling ist 54 Jahre alt und unverheiratet. Etat des Vermögens bei Übernahme der Vormundschaft. In zinsbarem Kapitalien, in einer Anforderung, in Beweglichkeiten, Total des Vermögens, Schulden: In zinsbarem Kapital, Total Schulden, Bilanz (Vermögen-Schulden), Einnahmen: an Kapitalzinsen, an eingegangenem Kapital, Total der Einnahmen, Ausgaben: an bezahlten Mietzinsen, an abbezahltem Kapital und Zins, an den Vogtsvertrauten, für angeschafftes Schindelholz (um dem Vögtling Arbeit und Verdienst zu verschaffen), an Verschiedenem (Bevogtungs- und Publiaktionskosten an das Regierungsstatthalteramt Konolfingen, ”zwei Werchhechlen”, Schuhe, Stempelgebühren wegen Verschreibung eines vom Vögtling früher verkauften Stück Waldes, auf Begehren des Vögtlings seinen Brüdern gegeben), an Vogtsrechnungskosten, Total der Ausgaben, Bilanz (Einnahmen-Ausgaben), Etat des Vermögens bei Abschluss dieser Rechnung: in Liegenschaften, in Beweglichkeiten, in Rechnungsrestanz,  Total des Vermögens. Befinden der Vormundschaftsbehörde: Die Rechnung wurde überprüft und für richtig befunden. Passation: der Regierungsstatthalter des Amtsbezirks Konolfingen hat die Rechnung geprüft und passiert.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 573

Beginn[ 1853

Ende[ 1862

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 573: 1853-1862 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1500 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 64 bis 139 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 574

Beginn[ 1856

Ende[ 1866

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 574: 1856-1866 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1560 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 140 bis 218 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 575

Beginn[ 1865

Ende[ 1871

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 575: 1865-1871 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt]. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[1531 S.

Inhalt[Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 218 bis 315 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele:

Nr. 228: Verwaltungsrechnung von Johannes Hofmann von Worb angesessen in der Wyden als ausserordentlicher Beistand der Frau Maria Lehmann geb. Flückiger Witwe des Daniel Lehmann von Worb wohnhaft in Nordamerika. Und in dieser Eigenschaft als Verwalter des ihren Kindern Daniel, Christian, Christoph, Johannes und Anna Lehmann zuständige Vermögen. Seit dem 21. August 1860 bis 1. Juli 1864. Die Witwe und ihre Geschwister haben dem Oberst Straub eine Vollmacht ausgestellt, um ihre Interessen zu vertreten. Er will aber das Vermögen nicht allein verwalten, deshalb wurde es Hofmann übertragen. Das Vermögen umfasst zinsbare Kapitalien und ausstehende Zinsen. Einnahmen: Rechnungsrestanz, Kapitalzinsen von Privaten und er Hypothekarkasse des Kantons Bern, eingegangenes Kapital, neu aufgebrochenes Kapital. Ausgaben: abgelöstes Kapital, Kapitalzinsen, herausgegebenes Vermögen, ausgerichtete Schleisszinsen, Verschiedenes (Kapitalsteuer, Porto, Einzahlung in die Spendkasse von Worb, Trinkgeld, Stempelgebühren, neu angelegtes Kapital, Verwaltungs- und Rechnungskosten. Bilanz, neuer Vermögensetat. Es folgt eine separate Ausweisung des Schleisskapitals. Bewilligung durch die Vormundschaftsbehörde, Passation durch den Regierungsstatthalter. Beiliegend ein Brief aus Belp, der Bemerkungen über die Schleissrechnungen enthält. Der Unterzeichnende wartet auf Nachrichten der Frau Lehmann aus Amerika.

Nr. 262: Oben an der ersten Seite steht der Vermerk, dass die Rechnung auch im Vogtsrechnungsmanual Worb eingetragen sei. Vogtsrechnung des Johannes Hofmann, alt Gemeinderat von Worb und als Müller und Gutsbesitzer in Worb, als Vogt des nach Amerika ausgewanderten Johannes Hofmann von Worb. Rechnungsdauer vom 1.7.1864 bis 1.11.1867. Der neue Vogt übernimmt sein Amt vom Vorgänger und stützt sich auch auf dessen Rechnung. Die Frau des Bevormundeten ist geisteskrank und befindet sich in der Irrenanstalt Waldau, wo sie mit einem jährlichen Kostgeld von 200 Franken versorgt wird. Zum Vermögen in zinsbaren Kapitalien werden die ausstehenden Zinsen addiert und die Rechnungsrestanz abgezogen, was die neue Vermögenssumme ergibt. Die Einnahmen stammen aus Kapitalzinsen. Unter den Einnahmen befinden sich auch Zinsen von einem Kapital, das auf der Hypothekarkasse in Bern angelegt ist. Die Ausgaben enthalten die Rechnungsrestanz, die an den früheren Vogt geleistet wird, das Pflegegeld für die Ehefrau des Vögtlings, die Gemeindestelle, eine Rückvergütung für einen Brief der Irrenanstalt an den früheren Vogt, Postquittung und Porto an den Gemeindeschreiber, Kapitalsteuer an den Staat, Porto für einen Brief der Vögtlingstochter. Vogts- und Rechnungskosten: Einladung zum Vogtsgelübde, Bestallungsakt, Ausfertigung der Rechnung, Einschreibung der Rechnung, Bezahlung an Gemeinderat für die Untersuchung der Rechnung, Passationsgebühr an das Regierungsstatthalteramt, Zahlung des Amtsschreibers für die Verifikation, Vogtlohn. Bilanz, neue Vermögenssumme. Prüfung der Rechnung durch den Gemeinderat von Worb und den Regierungsstatthalter des Amtes Konolfingen.

Nr.302: Vogtsrechnung des Johannes Schmutz alt Einwohnergemeinderatspräsident wohnhaft in der Hofmatt in Worb als Vogt der Geschwister Elisabeth, Catharina und Anna Schmuz, Kinder des Johannes Schmuz sel. gewesener Gemeindeschreiber, Friedensrichter und Amtsgerichtssuppleant in Worb. Rechnungsdauer vom 19.9.1866 bis 20.3.1870. Die Bevormundung wurde nach dem Tod des Vaters notwendig. Über dessen Vermögen wurde ein Amtsgüterverzeichnis erstellt. Die älteste Tochter hält sich im Welschland auf, um die französische Sprache zu lernen und die beiden jüngeren Töchter gehen noch zur Schule und wurden in Worb verkostgeldet. Die Mobilien wurden in den Speicher und den Estrich gestellt, die Liegenschaften an andere Leute vermietet. Das Vermögen besteht aus dem Wohnhaus, dem Garten und Land, einer Hofstatt, einem Stück Wald auf dem Dentenberg, dem Recht auf den in der Nähe des Wohnhauses entspringenden Dorfbrunnen. An zinsbaren Kapitalien können Gelder auf der Spar- und Leihkasse in Bern, der Hypothekarkasse in Bern und der Ersparniskasse des Amtbezirks Konolfingen und andere Guthaben z.B. bei der Armenerziehungsanstalt Konolfingen und etlichen Privatpersonen aufgeführt werden. Es folgen einige Aktivforderungen. Angabe des Wertes der Mobilien. Zu den Schulden: Sie verteilen sich auf den Telleneinzieher der Viertelsgemeinde Worb, an den Herrn Grossrat Friedrich von Goumoens, die Verwaltung der Hypothekarkasse des Kantons Bern, an den Bleicher und Färber in Worb und die Kosten des amtlichen Güterverzeichnisses. Bilanz des Vermögens. Einnahmen: Zinsen von der Spar- und Leihkasse in Bern, Zinsen von den Geschwistern Amtsweibel im Worb, Zinsen von der Armenerziehungsanstalt Konolfingen, der Hypothekarkasse des Kantons Bern, der Ersparniskasse von Konolfingen und etlichen Privatpersonen. Das Sparheft auf der Spar- und Leihkasse in Bern wurde aufgelöst. Einige Schuldner haben ihre Schulden zurückgezahlt. Einige Einnahmen stammen auch aus Aktivforderungen, so z.B. des Brandvereins von Worb. Weitere Einnahmen stammen aus Pacht- und Mietzinsen. Sie kommen aus der Vermietung des Wohnhauses und des Landes. Einnahmen aus verkauften Mobilien: Dem Messerschmied zu Worb wurde die Salzwaage samt Schalen, Gewicht, Tragbahre, Salzkasten und ein Vorstuhl verkauft. Holzverkauf. Verkauf von Schinken, Kartoffeln, Brettern. Vom Seckelmeister in Worb wurde für das bei der Korrektion eines Weges in Anspruch genommene Land eine Summe Geld bezahlt. Einnahmen aus Verschiedenem: Der Seckelmeister bezahlt den alt Gemeindeschreiber für eine gemachte Zusammenstellung der Viehzählung im Jahr 1866, Gemeideschreiberbesoldung, Verkauf von Äpfeln, Düngerverkauf. Ausgaben: Bestehen hauptsächlich aus Zinsen, die an Privatpersonen zu leisten sind. Daneben aber auch Kostgelder für die Töchter. Einige Zahlungen an die Töchter selbst. Es folgen Ausgaben für Kleider und Schuhe, Strumpfgarn und Faden, Bezahlung der Schneiderin und des Schuhmachers. Auf der Ersparniskasse Konolfingen wurde neues Geld angelegt. Verschieden Ausgaben sind die Bezahlung eines Güterverzeichnisses an den Amtsschreiber, Grund- und Kapitalsteuer, Zahlung an den Brunnenvogt, Schulgelder, Bücher und Schreibhefte, Viertelstelle, Lohn an den Gärtner für das Schneiden der Reben, Wohnsitzgebühr, Lesebuch, Brandversicherungsbeitrag, Bezahlung des Steinhauers für einen neuen Ofen, Arzneimittel, Staats- und Grundsteuer, Stempelgebühren, Bezahlung für die Ausstellung eines Heimatscheins, Glaserarbeiten, Bezahlung von gemeinen Brunnenarbeiten. Vogts- und Rechnungskosten: Ausstellung und Prüfung der Rechnung etc. Bilanz, neues Vermögen. Auflistung der Sparguthaben der drei Töchter auf den Banken. Genehmigung der Rechnung durch den Gemeinderat und den Regierungsstatthalter.�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 576

Beginn[ 1862

Ende[ 1874

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 576: 1862-1874 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca.1500 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 316 bis 391 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 577

Beginn[ 1871

Ende[ 1878

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 577: 1871-1878 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1000 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 392 bis 434 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 578

Beginn[ 1873

Ende[ 1882

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 578: 1873-1882 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1020 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 435 bis 486 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 579

Beginn[ 1875

Ende[ 1885

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 579: 1875-1885 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 800 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 487 bis 526 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 580

Beginn[ 1872

Ende[ 1889

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 580: 1872-1889 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt]. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 1464 S.

Inhalt[ Rechnungen sind durchnumeriert von 528 bis 600. Es gibt kein Register. Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

In diesem Band befinden sich neben den Vogtsrechnungen auch Waisenrechnungen für den Dorfbezirk Worb (Nr.560), für den Bezirk Wattenwyl-Enggistein (Nr.556), für den Waisenbezirk Ried (Nr. 563). Sie sind gleich abgefasst wie die Vogtsrechnungen. 

Beispiele:

Nr. 538: Vogtsrechnung des Friedrich Bigler Landwirt im Oberen Wanzenried zu Enggistein als Vormund der Geschwister Gottlieb und Elise Bigler Johannes des Uhrmachers Kinder von Worb dermal noch in Schüpfen, Amtsbezirk Aarberg. Rechnungsdauer März 1878 bis Juli 1883. Der Rechnung liegt die 1878 abgelegte Vogtsrechnung zu Grunde, welche von der Vormundschaftsbehörde der Gemeinde Worb und dem Regierungsstatthalter bewilligt wurde. Der jetzige Vogt wurde damals in seinem Amt bestätigt. Das Vermögen besteht aus einem Kapital beim Bruder der Pupillen, einem Ersparniskassenguthaben und dem Zins. Davon wird die Rechnungsrestanz abgezogen, Einnahmen stammen aus Kapitalzinsen und abbezahlten Kapitalien. Die Ausgaben bestehen aus neuen Kapitalanlagen auf der Ersparniskasse, einer Rechnungsrestanz und unter Verschiedenem befinden sich eine vormundschaftliche Weisung, Porto, Frankatur, Zahlung an Mutter der Pupillin Elise. Es folgen Vogts- und Rechnungskosten für die Erstellung und Prüfung der Rechnung. Das Gemeindesekretariat hat nun einen Stempel, den es zur Bestätigung unter diese Kostenabrechnung setzt. Bilanz, reines Vermögen, Befinden der Vormundschaftsbehörde und Passation.

Nr. 566: Schlussvogtsrechnung für Rosina Läderach, Christophs und der Elisabeth, Fabrikarbeiterin in der Emmenau/Hasle abgelegt durch den Waisenvogt von Worb Herrn Johan Bigler, Gutsbesitzer in der Wyden zu Worb. Rechnungsdauer 1.10.1885 bis 1.7.1886. Die Vormundschaft wurde erlassen, weil die Bevormundete eine wenig entwickelte Person sei und an zeitweiser Geistesstörung leide. Sie sei schon seit Jahren von der Spendbehörde Hasle unterstützt und verpflegt worden. Das Vermögen befindet sich in erster Linie auf der Ersparniskasse Konolfingen. Die Einnahmen sind die Zinsen. Die Ausgaben enthalten die Rechnungsrestanz und Beträge, die an die Pupillin abgegeben wurden, sowie eine Auslage zum Kauf von Holzschuhen. Daneben auch Transportkosten und die Unterstützung des Mündels durch den Gemeindepräsidenten. Beiliegend eine Empfangsbestätigung des Gemeindesekretariats Oberburg. 

Nr.579. Vogtsrechnung des Johann Läderach, Wirt in Worb als Vormund der Margaritha Bürki, Witwe, von Worb wohnhaft in Stettlen. Rechnungsdauer vom 25.8.1884 bis 31.1.1887. Die Witwe hat ihrem Sohn die Liegenschaft abgetreten, hat aber auf dem Grundstück lebenslängliches unentgeltliches Wohnrecht. Bei der Ausübung dieses Schleissrechtes befindet sich die Pupillin also bei ihrem Sohn. Im Einverständnis mit allen Verwandten wurde der Pupillin ein Darlehen mit Vorempfangsbestätigung gemacht. Das Darlehen der Verwandten ist unzinsbar. Die Darlehensgeber sind von der Vormundschaftspflicht entbunden. Das Vermögen setzt sich aus Mobilien, Zinsschriften und ausstehenden Zinsen zusammen. Die Schulden aus verzinsbaren Kapitalien. Die Einnahmen: Rechnungsrestanz, eingegangenes Kapital aus Bezug bei der Ersparniskasse Konolfingen, Kapitalzinsen. Ausgaben: Einzahlungen bei der Ersparniskasse Konolfingen, Beträge an Verwandte auf Vorempfangsquittungen, Staats- und Gemeindesteuern, Mobiliarversicherungsbeitrag, Betrag an Pupillin selbst für eine Reise nach Grünenmatt, Vogts- und Rechnungskosten. Bilanz, neuer Vermögensetat. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 581

Beginn[ 1867

Ende[ 1890

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 581: 1867-1890 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1500 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 601 bis 676 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 582

Beginn[ 1880

Ende[ 1893

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 582: 1880-1893 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1320 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 677 bis 743 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 583

Beginn[ 1882

Ende[ 1894

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 583: 1882-1894 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1060 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 744 bis 797 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 584

Beginn[ 1889

Ende[ 1897

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 584: 1889-1897 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1100 S.

Inhalt[ Der Band ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Pfund, Batzen und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 798 bis 853 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 585

Beginn[ 1892

Ende[ 1897

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 585: 1892-1897 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 1028 S.

Inhalt[Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Hefte sind durchnumeriert von 854 bis 900.

Beispiele:

Nr. 856: Waisenrechnung der Viertelsgemeinde Worb von 1892-1894. Die Rechnung wird vom Waisenvogt abgelegt. Einige Mündel sind aus verschiedenen Gründen aus der Bevogtung entlassen worden. Ihnen wurde eine Schlussrechnung erstellt. Es sind aber bereits wieder neue Kinder nachgerückt, die bevormundet werden müssen. Zuerst werden gemeinschaftliche Ausgaben wie Porto und Ausfertigung der Rechnung aufgelistet. Danach folgt für jedes Kind einzeln eine Abrechnung. Am Schluss steht eine Übersicht über die Aktiven und Passiven aller Kinder zusammen. Bekanntgabe im Amtsanzeiger Konolfingen, Passation durch Gemeinderat und Statthalter.

Nr. 875: Schlussvogtsrechnung des Herrn Gottfried Burgermeister, Posthalter in Worb als Vormund des Christian Lehmann, Daniels sel. Sohn der Katharina geb. Freidli sel. von Worb, wohnhaft am Stalden. Rechnungsdauer vom 1.12.1896 bis 17.4.1897. Die Schlussrechnung wurde notwendig, weil der Pupille verstorben ist. Es erben seine Geschwister. Vermögen: Mobilien, Zinsschrift abzüglich der Passivrestanz. Einnahmen: Kapitalzinsen. Ausgaben: Passivrestanz, Beerdigungskosten, Verschiedene Ausgaben wie zwei Anzüge, Bezahlung an Daniel Lehmann für seine Mühe und eingesetzte Zeit, Rechnungskosten. Bilanz Einnahmen - Ausgaben. Passation durch Vormundschaftsbehörde der Gemeinde und Statthalter. Quittung, mit welcher die Erben bestätigen, den Betrag erhalten zu haben.

Nr. 883: Vogtsrechnung des Johann Hofmann, Müller und Gutsbesitzer von und in Worb als Vormund der Katharina Hofmann, Christians sel. Tochter von Worb, wohnhaft in Boll, Gemeinde Vechigen. Rechnungsdauer 20.1.1897 bis 10.11.1897. Die Pupillin ist in der Irrenanstalt Münsingen untergebracht. Ihr Zustand hat sich seit der letzten Rechnungsablegung nicht verbessert. Der Vormund ist schon seit längerer Zeit krank und möchte deshalb von seinem Amt befreit werden, welches er schon 20 Jahre innehat. Vermögen: Zinsbare Kapitalien, ausstehende Kapitalzinsen, Mobilien. Schuld: Passivrestanz. Einnahmen: Kapitalzinsen (Private und Banken), abgelöste Kapitalien. Ausgaben: Rechnungsrestanz, neue Kapitalanlagen, Pflegegelder, Beträge, die an die Pupillin in bar geleistet wurden, Staats- und Gemeindeabgaben, Veschiedenes (Aufsatzheft, Morgenrock, Gang nach Bern, Gang nach Münsingen, Stempelgebühren, Trinkgelder, Beitrag an Schützengesellschaft zum Bau eines neuen Schützenhauses, Porto für Sendung einer Brille an die Pupillin, Vergütung für Nichteinsammlung der Maikäfer, für gelieferten Wein. Vogts- und Rechnungskosten. Bilanz, Vermögensetat, Passation.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 586

Beginn[ 1894

Ende[ 1900

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 586: 1894-1900 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1200 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 901 bis 961 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 587

Beginn[ 1893

Ende[ 1902

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 587: 1893-1902 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1120 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 962 bis 1018 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 588

Beginn[ 1897

Ende[ 1904

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 588: 1897-1904 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1020 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1019 bis 1070 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 589

Beginn[ 1898

Ende[ 1904

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 589: 1898-1904 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Vogt]. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1680 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1071 bis 1155 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 590

Beginn[ 1902

Ende[ 1906

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 590: 1902-1906 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 1051 S.

Inhalt[ Vormundschaftsrechnungen durchnumeriert von 1156-1230. Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation.

Beispiele:

Nr.1159: Verwaltungsrechnung des Fritz Gfeller, Landwirt in Richigen als Vermögensverwalter der Geschwister Läderach in der Längmatt zu Worb. Rechnungsperiode 23.11.1901 bis 26.11.1904. Das Vermögen wurde den Kindern damals testamentarisch vererbt. Zum Testament wurde den Kindern ein Legat über 3600 Franken zugesichert. Das Legat dürfe die Mutter der Kinder lebenslänglich nutzen. Die Nutzniesserin ist aber mittlerweile verstorben. Nun könnten die Kinder die Legatssummer herausfordern. Statt dessen haben sie folgende Erklärung unterzeichnet: Das ihr hilfs- und unterstützungsbedürftiger Vater das Legat lebenslänglich nutzen dürfe. Während der Zeit der Nutzniessung dürfe das Legat nicht herausgefordert werden. Das Legat solle aber vormundschaftlich verwaltet werden. Die Kinder verzichten also auf die Nutzniessung. Da die Kinder bereits alle volljährig sind, handelt es sich nicht um Vormundschaft, sondern nur um vormundschaftliche Verwaltung. Übliche Liste des Vermögens, der Schulden, der Einnahmen und Ausgaben, Bilanz Vermögensetat, Passation.

Nr.1186. Schlussvogtsrechnung des Adolf Gammeter, Notar in Worb als Vormund der Anna Brudermann geb. Schertenleib, Jakobs Witwe, geb.1929 wohnsitzberechtigt in Worb, verstorben 1906 in Oberlindach. Rechnungsdauer vom 15.12.1905 bis 31.10.1906. Die Rechnung wird verfrüht abgelegt, weil die Bevormundete eben verstorben ist. Die Bevormundete wurde im Januar von einem Schlaganfall heimgesucht und konnte seither nicht mehr sprechen. Sie wurde von ihren Grosskindern gepflegt. Die Pflege erforderte viel Zeit und deshalb wurde der Grosstochter neben dem Pensionsgeld noch eine zusätzliche Summe bezahlt. Die Mobilien der Verstorbenen wurden geschätzt. Die Pflege der Pupillin wurde dann auch ihrer Grosstochter zu aufwendig und der Vormund musste sich an das Inselspital in Bern wenden, da in den Irrenanstalten Münsingen und Waldau kein Platz mehr war für die an Gehirnerweichnung leidende Frau. Aber auch das Inselspital konnte sie nicht aufnehmen. Schliesslich erklärte sich die Grosstochter wieder bereit, die Patientin zu pflegen, falls sie ein grösseres Entgelt erhalte. Die vermehrten Ausgaben im Vermögensetat ergeben sich aus der Geringerschätzung des Mobiliars und der erhöhten Ausgaben für Arzt, Verpflegung und Beerdigung. Vermögen in Hausrat: 1 aufgerichtetes Bett, 1 Kommode mit Aufsatz, 1 Lehnsessel, 2 Chiffonieres, 1 tannenes Schäftli, 2 Sessel, 1 Tröglein, 1 Koffer, 1 Mehlbürste, 1 Fussschemel, 1 Bett. Zinsschriften (bei Banken und Privaten). Schuld. Einnahmen: Kapitalrückzüge, Kapitalzinsen. Ausgaben: Rechnungsrestanzen, Kapitalanlagen, Sackgeld für die Pupillin, Kostgeld, Arztkosten, Gemeindesteuern. Verschiedenes (Stempelgebühren, Porto, Telefonkosten, Fürsprecherkosten, Ausstellung eines Wohnsitzscheins. Vermischtes (Beerdigungskosten). Vogts- und Rechnungskosten. Etat des Vermögens. Passation. Quittung für die Erben. 

Nr.1213: Verwaltungsbericht der Frau Anna Barbara Schneiter geb. Marthaler Christen Lud. Friedrich Wittwer von Amsoldingen, Wirtin zum Sternen Worb als Vormunderin ihrer Kinder Hans Rudolf, Maria Rosa, Ernst Gottfried, Albert Emil, Anna Lina und Alfred Schneiter ebenfalls in Worb. Verwaltungsperiode: vom Mai 1903 bis 8.September 1905. Der Vater der Kinder ist verstorben am 21.1.1903. In seinem Nachlass fand sich auch eine Lebensversicherungspolice zu Gunsten seiner Erben. Die Summe der Versicherungspolice soll der Witwe, dem Sohn erster Ehe und den Kindern zweiter Ehe zu gleichen Teilen zufallen. Ausser einer Tochter waren damals noch alle Kinder minderjährig und die Verwaltung des Geldes musste unter Vormundschaft gestellt werden. Die Mutter wurde zum Vormund erklärt. Der Zins, den die Vermögen der unmündigen Kinder abwerfen, gehört der Mutter. Die ältesten zwei Kinder haben unterdessen die Volljährigkeit erreicht und werden aus der Vormundschaft entlassen. Den beiden ältesten Kindern wurde ihr Anteil samt Zinsen ausbezahlt. Die jedem zugekommenen Anteile wurden schliesslich auf der Ersparniskasse Konolfingen angelegt. Es folgt eine Zusammenstellung des Vermögens auf der Ersparniskasse Konolfingen für jedes Kind einzeln. Kosten werden keine angegeben, da diese von der Berichtgeberin zu tragen sind. Die Einwohnergemeinde befindet den Bericht für richtig und genehmigt ihn unter dem Vorbehalt der Missrechnung. Den beiden ältesten Kinder soll ihr Guthaben ausbezahlt werden, für die jüngeren wird die Mutter als Vormund bestätigt. Passation durch den Regierungsstatthalter des Amtsbezirks Konolfingen. Quittung für die Ausbezahlung der Summen an die älteren Geschwister. Bescheinigung, dass diese Abschrift das verlorengegangene Original ersetzt. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 591

Beginn[ 1904

Ende[ 1908

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 591: 1904-1908 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca.1240 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1231 bis 1293 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 592

Beginn[ 1906

Ende[ 1911

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 592: 1906-1911 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1140 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1294 bis 1351 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 593

Beginn[ 1908

Ende[ 1912

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 593: 1908-1912 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1160 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1352 bis 1410 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 594

Beginn[ 1910

Ende[ 1915

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 594: 1910-1915 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1200 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1411 bis 1471 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 595

Beginn[ 1912

Ende[ 1919

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 595: 1912-1919 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt]. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 903 S.

Inhalt[ Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1472 bis 1529 durch numeriert sind. Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. der Band enthält auch Waisenrechnungen. 

Beispiele:

Nr.1478: Vogtsrechnung des Herrn Albert Egger, Bierbrauer in Worb als Vormund der Bertha Bühlmann geb. Fivian Johannes sel. Witwe geboren 29. Dezember 1863, von Trimstein Gemeinde Rubigen und deren Söhne Ernst und Werner Paul Bühlmann, minderjährig. Rechnungsperiode vom 20. November 1913 bis 21. Januar 1916. Eingeschrieben im Vogtsrechnungsmanual Worb, Band 28 Folio 97. Als Grundlage der Rechnung gilt die ältere Rechnung vom selben Vogt. Die Pupillin befindet sich seit dem 11.11.1915 in Miete bei Fritz Hofmann, Gutsbesitzer in der Längmatte zu Worb um einen jährlichen Mietzins von 200 Sfr. Die Pupillin hat auch in dieser Rechnungsperiode die Erziehungskosten für ihre beiden Söhne übernommen. Der Rechnungsgeber wünscht von seinem Amt als Vormund enthoben zu werden. Vermögen: Zinsbare Kapitalien und ausstehende Zinsen; in Mobiliar, Kleidern, Lebensmitteln, Vorräten, versichert bei der emmentalischen Mobiliarversicherungsgesellschaft, eine neu angeschaffte Sämaschine mit Tretgestell. Als Schuld wird die Passivrestanz angegeben. Einnahmen: Abgelöstes Kapital bei der Ersparniskasse Konolfingen. Kapitalzinsen bei Privaten und der Ersparniskasse. Die Zinsen wurden 1914 zu 4 1/4% verrrechnet, 1915 zu 4 1/2%. Weitere Einnahmen: Von der Witwe Beutler Beitrag an die Arztkosten wegen Hundebiss, von Gottfried Egger erhalten für einen ”Wedelenbock”, von Fr. Kurz Beitrag an ein Wasserschiff. Ausgaben: Rechnungsrestanz, Kapitalanlagen, Haushaltungsgeld an Pupillin, Arzt- und Krankenhauskosten, Versicherungsbeiträge und Steuern, Mietzinsen, Erziehungskosten (Bürsten, Waschlappen, Handtuch, Wohnsitzschein, Vermögensausweis, Koffer, Schulmaterial, Bezahlung an das evangelische Lehrerseminar Muristalden in Bern für Sommersemester, Kostgeld für den Sohn Paul Werner, der sich in der Knabenerziehungsanstalt Konolfingen befindet), Waschlöhne, Waschhafen, Holzrüsten, Heizholz, Baumwolltuch, Schuhreparatur, Bezahlung an Sattlermeister für Aufrüstung eines Ruhebettes, Verwaltungs- und Rechnungskosten. Bilanz. Prüfung durch Einwohnergemeinde Worb. Es folgt eine Rechnung für die Brüder. Ernst ist im Lehrerseminar und kann gute Zeugnisse und Berichte des Seminarvorstehers aufweisen. Die Mittel für ihn scheinen sehr gut angebracht. Der andere Bruder Paul Werner ist in der Knabenerziehungsanstalt Konolfingen untergebracht, wo er sich befriedigend verhält. Bis zur Beendung der Schulzeit wird er dort verbleiben müssen. Die Brüder weisen vor allem Vermögen auf der Amtsersparniskasse Konolfingen auf. 

Nr. 1490: Beistandsrechnung über das Vermögen der unbekannt abwesenden Kinder des Jakob Gfeller sel. von Röthenbach nämlich 1. Jakob Gfeller 2. Elisabeth Gfeller 3. Nicolai Gfeller 4. Wladimir Gfeller 5. Alexander Gfeller 6. Eugenia Gfeller abgelegt durch den Beistand Werner Gammeter von Signau, Bankangestellter in Worb. Rechnungsdauer vom 15.3. bis 1.11.1915. Der Rechnung dient ein Teilungsvertrag über den Nachlass des Johann Friedrich Gfeller, wohnhaft gewesen auf der Rütti zu Worb, als Grundlage. Wegen der Mitwirkung bei dem Teilungsvertrag und der späteren Vermögensverwaltung ist Gammeter als Beistand von der Vormundschaftsbehörde Worb ernannt worden. Das Vermögen, dass den Kindern zu gute kommt, stand unter lebenslänglicher Nutzniessung durch die Witwe des Erblassers, die nun aber auch verstorben ist. Das Vermögen besteht in einem Guthaben bei der Ersparniskasse Konolfingen, welches den sechs Kindern zu gleichen Teilen zusteht. Keine Einnahmen und als Ausgaben werden nur die Kosten zur Erstellung dieser Rechnung aufgeführt. Der Einwohnergemeinderat von Worb hat die Rechnung bestätigt und den Beistand für weitere zwei Jahre gewählt. Passation.

Nr.1511: Vogtsrechnung des Herrn Christian Lehmann, Landwirt auf der Wislen zu Worb als Vormund des Gottfried Lehmann, Landwirt auf der Alp zu Worb. Rechnungsperiode vom 17.6.1914 bis 30.12.1916. Eingetragen im Vogtsrechnungsmanual der Gemeinde Worb, Band 28 Folio 307. Wegen schlechtem Einvernehmen und Differenzen zwischen Vögtling und Vormund wurde der frühere Vogt entlassen. Es wurde ein Ersatzbeistand gewählt, der das Amt aber aus gesundheitlichen Gründen nicht annehmen wollte. Der ursprüngliche Vormund führte die Geschäfte weiter, bis der jetzige Vormund an der Gemeinderatssitzung bestimmt wurde. Die finanzielle Situation des Vögtlings verschlechterte sich zusehends und als der alte Vormund abtreten wollte, fehlten die flüssigen Mittel, um ihn zu entlohnen. Die Schulden auf dem Heimwesen waren so gross, dass die Zinsen aus dem Betrieb nicht mehr aufgebracht werden konnten. Das Reinvermögen betrug nur noch 93 Sfr. Der Einwohnergemeinderat gab sich alle Mühe, eine finanzielle Reorganisation anzustreben. Nach Absprache mit dem Vögtling und dem Vormund wurde beschlossen, die Liegenschaft und die Mobilien an eine öffentliche Steigerung zu geben. Lehmann müsste dann seinen Erwerb eben auf andere Weise finden. Die Mobilien wurden versteigert, die Liegenschaft öffentlich im Sternen zu Worb versteigert. Das höchste Angebot war aber dem Einwohnergemeinderat noch zu niedrig und man akzeptierte es nicht. Später wurde das Gut an einen anderen Bauern verkauft zu einem höheren Preis. Lehmann wohnt beim neuen Besitzer und arbeitet auch für ihn. Sein Lohn ist aber so gering, dass noch heute sein Vermögen zurückgeht. Lehmann möcht vogtlos werden, damit er irgendwo ein Heimwesen in Pacht nehmen kann. Vermögen: Heimwesen, Beweglichkeiten und lebende Ware, Aktivforderungen (Milchhändler schuldet noch Zahlung für Milch), Kassaguthaben. Schulden: Bei der Ersparniskasse Konolfingen, bei der Schweizerischen Volksbank in Bern, bei diversen Privaten. Bilanz. Einnahmen: Ablosungen bei der Ersparniskasse, Erbanteil, Erlös aus der Landwirtschaft für Milch, Verkauf von Haustieren, Liegenschaftsveräusserungen, Steigerungserlös der Beweglichkeiten, Verschiedenes, Kapitalzinsen. Ausgaben: Rechnungsrestanz, Kapitalanlagen, Kapitalzinsen, für Haustiere, für die Landwirtschaft und Unterhalt der Gebäude, Steuern und Versicherungsbeiträge, für die Familie und die Haushaltung, Arbeitslöhne und Barzahlungen an den Vögtling,  Steigerungs- und Stipulationskosten, Verschiedenes, Vogtsrechnungskosten. Bilanz. Prüfung durch Einwohnergemeinderat. Passation

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 596

Beginn[ 1913

Ende[ 1921

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 596: 1913-1921 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1580 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1531 bis 1610 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 597

Beginn[ 1919

Ende[ 1925

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 597: 1919-1925 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1180 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1611 bis 1670 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 598

Beginn[ 1918

Ende[ 1926

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 598: 1918-1926 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1980 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1671 bis 1770 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 599

Beginn[ 1924

Ende[ 1931

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 599: 1924-1931 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1580 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1771 bis 1850 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 600

Beginn[ 1926

Ende[ 1934

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 600: 1926-1934 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt]. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 1167 S.

Inhalt[Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1851 bis 1940 durchnumeriert sind. Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. der Band enthält auch Waisenrechnungen. 

Beispiele:

Nr.1858: Vormundschaftsrechnung für Frau Rosa Feller-Burkhalter, Gottfrieds Witwe von Oberwichtrach und deren Kinder Gottfried, Hulda und Paul Robert abgelegt durch den Vormund Herrn Daniel Schmutz Bäckermeister in Worb. Rechnungsdauer vom 1.1.1927 bis 20.9.1930. Eingetragen im Vogtsrechnungsmanual der Gemeinde Worb Band 30, Folio 82. Rechnung basiert auf älterer Rechnung des früheren Vogts. Frau Feller wohnt immer noch am Stalden, der Sohn Gottfried ist Schlosserlehrling in Gümligen, Hulda geht noch in die Schule, Paul Robert geht auch noch in die Schule und ist gegenwärtig bei Lüthi Landwirt Toggenbühl, Worb. Vermögen: Zinsschriften, Beweglichkeiten. Abzug der Schulden. Reines Vermögen. Einnahmen: Kapitaleinlösungen bei der Ersparniskasse Konolfingen, Kapitalzinsen, Zuschüsse aus den Verwaltungen der Kinder. Ausgaben: Rechnungsrestanz, Kapitalanlagen, Auszahlungen an Pupillin in bar zur Bestreitung der Haushaltskosten, Verwaltungs- und Rechnungskosten. Bilanz. Es folgen die Abrechnungen für die Kinder. Ihr Vermögen besteht vor allem aus Guthaben auf der Ersparniskasse Konolfingen, Ausgaben sind Ablieferungen an die Mutter. Genehmigung. Passation.

Nr.1876: Vormundschaftsrechnung des Herrn Friedrich Bernhard, Landwirt im Wislenboden zu Worb als Vormund der Rüfenacht Marie, Jakobs und der Rosette Scheidegger von Worb im Wislenboden zu Worb z.Z. Dienstmädchen in Richigen. Rechnungsdauer vom 17.7.1928 bis 1.5.1931. Eingetragen im Vogtsrechnungsmanual der Gemeinde Worb Band 30 folio 218. Rüfenacht wurde bevormundet , weil sie ihre Interessen in einer Erbschaftssache wegen Unerfahrenheit nicht wahrnehmen konnte. Sie erbte als Nichte eine Summe Geld von Scheidegger im Wislenboden, ehemaliger Bahnarbeiter. Als Beweismittel dienen: Erbschaftsinventar vom 18.6.1928 und Erbteilungsvertrag vom 2.8.1928. Die beiden Erben, die Halbgeschwister des Erblassers waren wegen unbekannten Aufenthalts verbeiständet worden. Das Verschollenenerklärungsverfahren wurde eingeleitet. Nach dem Urteil des Richters konnte die Beistandsschaft wieder aufgehoben werden und die Erbschaftsanteile neu verteilt werden. Nach der neuen Verteilung fiel auch der Pupillin ein Anteil zu. Über die Persönlichkeit der Pupillin meint der Vormund, sie sei geistig etwas beschränkt, arbeite als Dienstbote in der Landwirtschaft und habe innerhalb dieser Rechnungsperiode mehrere Arbeitsstellen innegehabt. Sie wohne z.T. auch beim Vormund. Seit Februar 1931 wohne sie bei Witwe Tanner, wo sie einen Monatslohn von 10 Sfr. bekommt. Es sei angebracht, die Vormundschaft weiter bestehen zu lassen. Einnahmen: Erbanfall, Kapitalrückzüge. Ausgaben: Kapitalanlagen, Verschiedenes (an Erbschaftsliquidator, Bevormundungskosten, Stelleninserat im Amtsanzeiger Konolfingen, ein Paar neue Schuhe, Honig, Arztrechnung) Rechnungskosten. Bilanz. Genehmigung. Passation.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 601

Beginn[ 1932

Ende[ 1936

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 601: 1932-1936 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1780 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 1941 bis 2030 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 602

Beginn[ 1934

Ende[ 1939

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 602: 1934-1939 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1880 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2031 bis 2125 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 603

Beginn[ 1936

Ende[ 1944

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 603: 1936-1944 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1880 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2126 bis 2220 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 604

Beginn[ 1937

Ende[ 1945

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 604: 1937-1945 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 2180 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2221 bis 2330 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 605

Beginn[ 1941

Ende[ 1949

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 605: 1941-1949 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 812 S.

Inhalt[Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2331 bis 2430 durchnumeriert sind. Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Alle Akten maschinengeschrieben.

Beispiele:

Nr.2338: Vormundschaftsrechnung für E.B. des G. und der R.N. von Worb, Witwer der F. geb. G. , Knecht, z.Z. bei Hans Läderach, Fuhrhalterei, Wyden, Worb. Abgelegt durch den Vormund G.B. Staatswegknecht, Wyden, Worb. Rechnungsdauer 15.10.1942 bis 15.10.1944. Vormundschaft nach Art. 369 ZGB. E.B. war zuerst wegen einer Geisteskrankheit in der Pflegeanstalt Münsingen untergebracht, von wo er 1943 entlassen wurde. Nach einer Anstellung bei der seeländischen Verpflegungsanstalt arbeitet er jetzt wieder bei Läderach in Worb, wo er Holz spaltet, rüstet und sägt und als Karrer arbeitet. Er macht seine Sache gut, nur am Morgen will er nicht aufstehen und gibt oft vor, er sei krank. Vermögen: Wertschriften, Versicherungsanspruch, Beweglichkeiten. Einnahmen: Rente aus der Bundeshilfe für Greise, Witwen und Waisen, Verschiedenes. Ausgaben: Kapitalanlagen, Verschiedenes (Bahnspesen, an Bezirksspital Grosshöchstetten, an BKW, an Lebensversicherungs- und Rentenanstalt, an Schweizerische Mobiliar, Zimmermiete, an Armenbehörde) Rechnungskosten. Bilanz. Genehmigung. Passation

Nr.2371: Vormundschaftsbericht für P.W. erstattet durch den Vormund E.M., Aktuar, Wyden, Worb. Berichtsdauer 29.4.1943 bis 29.4.1945. P.W. wurde wegen militärischen Landesverrat zu 14 ½ Jahren Zuchthaus verurteilt. Er sitzt auf dem Thorberg. Körperlich ist er sehr abgemagert, worauf ihm der Arzt Ovomaltine zur Stärkung verschreibt. P.W: besitzt kein Vermögen, die Rechnungsablegung erübrigt sich daher.

Nr.2393: Vormundschaftsbericht für R. B. Feinmechaniker Lehrling wohnhaft bei Fam. W.B. Worb, erstattet durch dessen Vormund A.K. Gemeindeschreiber und Amtsvormund Worb. Der Knabe wohnt bei Pflegeeltern, wo er gut aufgehoben ist. Er baut selber Radios und will Feinmechaniker werden. Die Funktionäre des Telefonamtes waren von seinen technischen Fähigkeiten beeindruckt. Während der Schulzeit musste er vom Vormund mehrmals ermahnt werden, da er zuerst ohne Absprache einen Funkerkurs in Bern besuchte und dann anfing, an Sonntagnachmittagen ins Kino zu gehen. Nach der Schule arbeitete er zuerst als Bäckereiaushilfe, kann aber 1947 eine Lehre als Feinmechaniker bei der SAIA A.G. in Bern beginnen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 606

Beginn[ 1944

Ende[ 1947

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 606: 1944-1947 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 2180 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2431 bis 2540 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 607

Beginn[ 1945

Ende[ 1950

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 607: 1945-1950 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 2180 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2541 bis 2650 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 608

Beginn[ 1947

Ende[ 1951

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 608: 1947-1951 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1980 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2651 bis 2750 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 609

Beginn[ 1949

Ende[ 1954

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 609: 1949-1954 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ ca. 1780 S.

Inhalt[ Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken und Rappen angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2751 bis 2840 durchnumeriert sind. Es gibt kein Register.

Beispiele siehe Bände B 563, B 568, B 572, B 575, B 580, B 585, B 590, B 595, B 600 und B 605



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 610

Beginn[ 1950

Ende[ 1955

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 610: 1950-1955 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ 352 S.

Inhalt[Es handelt sich um einzelne Hefte, welche von 2841 bis 2891 durchnumeriert sind. Jedes Heft ist in Spalten aufgeteilt. In der vorderen Spalte steht der Betreff, in der hinteren der Betrag. Alle Beträge werden in Franken angegeben. Name, Vorbericht, Etat des Vermögens, Schulden, Bilanz, Einnahmen, Ausgaben, Bilanz, Etat des Vermögens, Gemeindszeugnis, Passation. Der Band enthält auch Waisenrechnungen. 

Beispiele:

Nr.2846 Vormundschaftsrechnung für F.O., früher Pflegling in der Mittelländischen Verpflegungsanstalt Riggisberg, seit März 1951 Küchenangestellte im Hotel Löwen in Worb und deren aussereheliches Kind R.O., früher verpflegt im Kinderheim Tabor in Aeschi ob Spiez, nun im Erziehungs- und Pflegeheim Sonnegg in Walkringen, abgelegt durch den Vormund F.O., Worb, Rechnungsdauer 1.1.1950 bis 31.12.1951. Vormundschaft nach Art. 372 und 368 ZGB. Die Mündelin wurde in der Anstalt zum zweiten Mal schwanger, sie musste die Anstalt verlassen, hat aber die Anstellung in Worb gefunden. Das zweite Kind ist nach der Geburt gestorben. Das erste ist geistig zurückgeblieben und entwickelt sich nur sehr langsam. Es wird angezweifelt, ob es jemals selbständig sein wird. Der Vater zahlt die Alimente nicht, sie müssen jeweils durch eine Lohnpfändung eingetrieben werden.

Nr.2860 Vormundschaftsrechnung für F.M. Fabrikarbeiterin, wohnhaft bei Familie K. Längmatt Worb abgelegt durch den Vormund A.B. pens. Bahnbeamter, Wyden, Worb. Rechnungsdauer 1.7.1951 bis 30.6.1953. F.M. arbeite in der Leinenweberei Worb und Scheitlin A.G. Sie arbeitet dort als Spulerin und verdient 80 Rp. in der Stunde, das macht im Durchschnitt 130 Fr. in 14 Tagen. 70 Fr. liefert sie für Pension und Zimmer ab. Kürzlich hatte sei eine Rippenquetschung, ist aber sonst bei mässiger Gesundheit. Sie liess sich für 192 Fr. ihr Bett neu machen. Es wird auch eine neue Versicherungspolice bei der Schweizerischen Mobiliarversicherung abgeschlossen.

Nr.2867 Vormundschaftsrechnung für P.H. Sohn der F.H., nunmehr Frau T. Hilfsarbeiter, wohnhaft bei der Mutter in Worb. Abgelegt durch den Vormund F.W. Lehrer, Worb. Der Fall wurde von Kirchberg nach Worb überwiesen, da der Bevormundete 1951 zu den Grosseltern nach Rüfenacht zurückgekehrt war. Worb übernahm daraufhin die Vormundschaft. Von den Grosseltern zog P.H. zu seiner Mutter. Er hat die nötigen Fähigkeiten für eine Berufslehre nicht und muss daher eine Anstellung als Hilfsarbeiter suchen. Er arbeitete bei der Firma Gebr. Merz Baugeschäft als Handlanger, wo er 1.16 Fr. in der Stunde verdiente. Nun arbeitet er als Schmierer in der Papierfabrik Deisswil, wo er 1.88 Fr. in der Stunde verdient und auch in die Betriebskrankenkasse aufgenommen wurde. Das Einkommen wird durch seine Mutter und den Stiefvater verwaltet. 50 Fr. gehen alle 14 Tage für den Unterhalt weg, besonders für Kleider, da der junge Mann sich noch im Wachstum befindet. Trotzdem konnte P.H. etwas sparen und auf ein Konto einzahlen. Er ist bei seinen Eltern in guter Obhut und es geht ihm gesundheitlich gut. Der aussereheliche Vater sollte eigentlich Unterhaltsbeiträge zahlen, kommt aber seinen Verpflichtungen nicht nach. Der Vater ist aber unterdessen an einer Lungenentzündung erkrankt und ist arbeitsunfähig. Zudem hat er selber zwei unmündige Kinder. P.H. absolviert zur Zeit die Rekrutenschule. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 611-622

Beginn[ 1912

Ende[ 1954

Titel[ Öffentliche Inventare

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 611-622: 1912-1954 - Öffentliche Inventare

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800.

Umfang[ ca. 300 S. pro Band

Inhalt[ Jedes Dokument trägt eine fortlaufende Nummer. Die Nummern sind aussen auf dem Buchrücken angegeben. Die Worber sind unter den Nummern 2, 10, 15, 29, 39, 48, 55, 68, 70, 71, 72, 79, 103, 117, 132, 134, 135, 137, 139, 141, 145, 147, 155, 158, 159, 160, 161, 169, 172, 177, 185, 186, 187, 201, 204, 216, 217 zu finden. Inhaltlich geht es um Inventare von Bevormundeten (z.B. wegen finanziellen Schwierigkeiten) oder Verwitweten. Zuerst kommt ein Verzeichnis des Vermögens z.B. von Haus und Hof, welches wiederum unterteilt ist in Liegenschaft (Heimwesen, Erwerbtitel, Grundsteuerschatzung), Mobilien (Werkzeuge, Maschinen, Hausrat, Tiere) und Forderungen. Am Schluss wird das Vermögen zusammengezählt (Summe der Aktiven) und es werden die Schuldner und Gläubiger genannt.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt (ohne Signatur)

Beginn[ 1952

Ende[ 1996

Titel[ Vormundschaftsrechnungen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt (ohne Signatur): 1952-1996 - Vormundschaftsrechnungen

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Vogt].

Umfang[ Total (nicht nur Worber) 13007 Aktenstücke zu ca. 20 S.

Inhalt[ Diese Rechnungen sind die Fortsetzung der Vogtsrechnungen Bände B 563-610. Jedoch werden hier alle Gemeinden des Amtes zusammengefasst. In den einzelnen Bänden sind die Akten gemeindeweise geordnet. Worb muss herausgesucht werden. Die einzelnen Aktenstücke sind von 1-13007 durchnumeriert.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 623-697

Beginn[ 1851

Ende[ 1970

Titel[ Administrativ- (und vormundschaftspolizeiliche) Akten

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 623-697: 1851-1970 -  Administrativ- (und vormundschaftspolizeiliche) Akten

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800.

Umfang[ Bände 623-697 à ca. 500-800 S. pro Band.

Inhalt[ Verschiedene Arten von Akten, so z.B. Wirtschaftspolizeirapporte, Wirtschaftsbewilligungsgesuche, Wohnsitz- und Etatstreitigkeiten, Vormundschaften, etc. Die Akten umfassen den ganzen Amtsbezirk, die Worber Fälle müssen herausgesucht werden.

Worber Beispiele:

Band 627, Zeitraum 1864, Umfang ca. 500 S.: Akten im Wohnsitzstreit betreffend die Kinder Rosina Catharina und Johanna Rosina Emilie Althaus, Friedrichs sel. Kinder von Walkringen, zwischen den Gemeinden Bern und Worb. Brief an von Wattenwyl in Jolimont zwecks Zustellung der Wohnsitzscheine der beiden Mädchen, deren Eltern beide verstorben sind. Die Waisen sollen den Wohnort ihres letztverstorbenen Elternteils behalten. Brief des Stadtpolizeiinspektors von Bern. Die Kinder hätten ja noch eine Stiefmutter und würden deshalb automatisch in ihrer Wohngemeinde Sitz nehmen. Von Walkringen müsse man noch die Heimatscheine bestellen und falls Worb sich weigere, die Kinder einzutragen, müsse man mit dem Regierungsstatthalter in Konolfingen Kontakt aufnehmen, der die Gemeinde Worb dann zur Aufnahme der Mädchen anhalten müsse. Vor dem Regierungsstatthalteramt erscheint Friedrich von Wattenwyl in seiner Funktion als Sekretär der Armenanstalt Hofwil. Er legt die Wohnsitzscheine der beiden ehelichen Kinder Rosina und Johanna, einen Brief des Gemeindeschreibers der Gemeinde Worb und den Brief des Polizeiinspektors vor. Es gehe darum, dass sich die Gemeinden Bern und Worb strittig sind in der Frage der Erneuerung der Wohnsitzscheine. Deshalb müsse der Justiz- und Polizeidirektor des Kantons beim Amt Konolfingen um Beurteilung und Untersuchung des Falles anfragen. Der Landjäger von Worb wird beauftragt, bei der ehemaligen Frau vom verstorbenen Althaus ausfindig zu machen, wo dieser zuletzt gewohnt habe und gestorben sei. Die Frau sagt aus, dass ihr ehemaliger Mann lange Zeit in der Stadt Bern gewohnt habe und auch dort verstorben sei. Entscheid: Die Eltern waren bis zu ihrem Tod in der Stadt Bern wohnsitzberechtigt. Die Kinder hätten diesen Wohnsitz gesetzlich beibehalten. Die Witwe heiratete aber darauf wieder und wohne mit ihrem zweiten Ehemann in Worb, wo sie auch das Wohnsitzrecht erwarb. Als zweite Ehefrau habe sie aber nicht die gleichen Rechte, so dass der gesetzliche Wohnsitz der beiden Kinder nicht gewechselt hat. Die Gemeinde Worb ist also nicht verpflichtet die beiden Kinder aufzunehmen. Bern akzeptiert diesen Entscheid aber nicht und erklärt, dass beim Tod des Vaters dessen Wohnsitz auf die Mutter übergegangen sei und damit auch auf die Kinder. Dies habe aber nur solange gegolten, als die Mutter nicht wegzog. Mit dem Wegzug und der erneuten Heirat habe nun aber die Gemeinde Worb die Pflicht, den Kindern Wohnsitz zu geben. Worb beharrt auf dem erstinstanzlichen Urteil. 

Akten im Wohnsitzstreit betreffend die Anna Zaugg, Christens Tochter von Röthenbach zwischen den Gemeinden Worb und Vechigen. Anna Zaugg eine Magd, ist bei verschiedenen Meistern angestellt, die alle von ihr ihre Schriften verlangen, die sie aber nirgends auftreiben kann. Deshalb wird sie auch immer wieder weggeschickt. Sie konnte dann zwar einen Heimatschein auftreiben aber ohne Zeugnis, so dass ihn der Worber Gemeindeschreiber nicht annehmnen konnte. Darauf wurde die Zaugg vom Landjäger in ihre Wohnsitzgemeinde Vechigen abgeführt. Entscheid: Die Zaugg hat in Worb gearbeitet, ohne dass sie um Legitimationsschriften nachgefragt hat. Die Meister haben dies auch nicht der zuständigen polizeilichen Behörde gemeldet. Anna Zaugg soll in das Wohnsitzregister der Gemeinde Worb aufgenommen werden und aus demjenigen der Gemeinde Vechigen gestrichen werden. Kosten entstehen den Parteien keine, doch die Gemeinde Worb behält sich das Recht vor, die beiden Meister Bigler und Hofmann auf Schadenersatz zu verklagen. Worb legt Rekurs ein: Man könne aus den Aussagen von Bigler und Hofmann nicht annehmen, dass die Zaugg sich schon so lange in der Gemeinde aufgehalten habe. Sehr wahrscheinlich sei jedoch, dass sie nicht die Frist in der Gemeinde verbracht hätte, welche im Niederlassungsgesetz vorgeschrieben sei. Vechigen wiederum lässt verlauten, dass die Anna Zaugg selbst aussage, dass sie länger und ununterbrochen bei Hofmann und Bigler im Dienst gestanden habe, als diese angeben. Die Akten werden letztlich an den Regierungsstatthalter von Konolfingen weitergeleitet.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 698

Beginn[ 1863

Ende[ 1891

Titel[Sammlung der Armenberichte des Amtsbezirks

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 698: 1863-1891 - Sammlung der Armenberichte des Amtsbezirks

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Armengut nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen. Unterstützung armer Kinder nach 1800.

Umfang[ 124 grossformatige Tabellen

Inhalt[ Armenberichte sind jährlich der Armendirektion einzureichen. 1. Rapport über die örtliche Armengutsverwaltungen. 2. Übersicht der Hilfsmittel für die Notarmenpflege nebst Berechnung des Bedarfs und des Staatsbeitrages 3. Übersicht der Einnahmen und Ausgaben in der Notarmenpflege 4. Übersicht der Einnahmen und Ausgaben der Spendkassen 5. Übersicht der Einnahmen und Ausgaben der Krankenkassen

Für jedes Jahr gibt es einen Bund Einzelblätter für den ganzen Amtsbezirk Konolfingen, welcher die oben aufgezählten Berichte enthält.

1. Armengutsverwaltung: In der ersten Spalte werden die Gemeinden aufgeführt. Unter der Oberüberschrift ”Eigentliches Armengut” werden in der zweiten Spalte Verhandlungen im Kapitalbestand und Vermögensbestand unterschieden. Die Verhandlungen im Kapitalbestand teilen sich wiederum in Einnahmen und Ausgaben. Am Schluss der Spalte Kapitalbestand werden der Aktiv- und der Passivsaldo aufgeführt. Die Einnahmen wiederum werden aufgeteilt in Restanz, Zuwachs, Kapitalveränderung, Tellen und Total eingeteilt. Die Ausgaben werden unterteilt in Restanz, Kapitalveränderungen und Total. Der Vermögensbestand wird in die Kategorien Wirklicher Bestand, Gesetzlicher Bestand auf 1. Januar, Zuwachs, Gesetzlicher Bestand auf 31. Dezember, Defizit und Burgerlicher Bestand aufgespalten. Der besondere Armenfonds enthält die Spendkasse, die Krankenkasse und die Notarmen Reserve. In der letzten Spalte folgen die Bemerkungen. Alle Angaben werden in Franken und Rappen gemacht.

2. Hilfsmittel und Berechnung des Bedarfs und des Staatsbeitrags: Die Tabelle sieht folgendermassen aus: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Notarmen (Total; Kinder, Erwachsene, jeweils unterteilt in Bürger und Einsassen) 3. Spalte. Hilfsmittel der Gemeinden, unterteilt in Eingegangene Hilfsmittel im vorigen Jahr, Armengutsertrag und Generaltotal. Die Hilfsmittel des vorigen Jahres sind wiederum unterteilt in Rückerstattungen, Verwandtenbeiträge und Burgergutsbeiträge. Der Armengutsertrag wird unterteilt in den burgerlichen und den örtlichen sowie das Total. 4. Spalte. Bedarf der Gemeinden: Einteilung in Ordentliches Durchschnittskostgeld (Kinder/Erwachsene), 2% Verwaltungskosten und das Total. 5. Spalte: Staatszuschuss: Aufteilung in Abschlagszahlung und Schlusszahlung sowie das Total. 6. Spalte: Bemerkungen 

3. Notarmenpflege: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Notarmen (Total, Erwachsene, Kinder, Burger, Einsassen), 3. Spalte: Einnahmen (Aktivrestanz, Armengutsertrag, übrige Hilfsmittel, Staatszuschüsse, Verschiedenes, Total) 4. Spalte: Ausgaben (Passivrestanz, Pflegekosten (Erwachsene, Kinder) Verwaltungskosten, Zuschuss der Gemeindskassen, Verschiedenes, Total) 5. Spalte: Bemerkungen

4. Krankenkasse: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Unterstützten (aufgeteilt in Total, Burger und Einsassen) 3. Spalte: Einnahmen (Aufgeteilt in Aktivrestanz, Kapitalertrag, Zuschuss aus der Gemeindekasse, Legate und Geschenke, Sammlungen von Haus zu Haus, Erstattungen, Beiträge der Mitglieder, Verschiedenes und Total) 4. Spalte. Ausgaben (unterteilt in Passivrestanz, zum Kapitalisieren, Unterstützungen, Verwaltungskosten, Verschiedenes, Total) 5. Spalte. Rechnungssaldo (Aktiv und Passiv) 6. Spalte. Bemerkungen 

5. Spendkasse: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Unterstützten (Total, Familien, Einzelne, Burger, Einsassen), 3. Spalte: Einnahmen (Aktivrestanz, Zinsen von Armenfonds, Beiträge aus andern Kassen, Beiträge der Mitglieder, Kirchensteuern, Legate und Geschenke, Bussen, Erstattungen, Verschiedenes, Total), 4. Spalte: Ausgaben (Passivrestanz, zum Kapitalisieren, Unterstützungen (wiederum eingeteilt in Lebensunterhalt, Wohnung , Berufserlernung) Verwaltungskosten, Verschiedenes, Total) 5. Spalte: Rechnungssaldo (aktiv und passiv) 6. Spalte: Bemerkungen

Es sind nicht immer alle Bericht für jedes Jahr erhalten. Worb weist fast durchgehend (nur wenige Male abgelöst durch Bowil) die grösste Anzahl Bedürftiger aus, verfügt aber auch über das grösste Budget. Die Anzahl der Armen bleibt über die Jahre hinweg relativ konstant.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 699

Beginn[ 1892

Ende[ 1927

Titel[Sammlung der Armenberichte des Amtsbezirks

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 699: 1892-1927 - Sammlung der Armenberichte des Amtsbezirks

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Hintersässen und Burger nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Armengut nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen. Unterstützung armer Kinder nach 1800.

Umfang[ 91 grossformatige Tabellen

Inhalt[ Armenberichte sind jährlich der Armendirektion einzureichen. 1. Rapport über die örtliche Armengutsverwaltungen. 2. Übersicht der Hilfsmittel für die Notarmenpflege nebst Berechnung des Bedarfs und des Staatsbeitrages 3. Übersicht der Einnahmen und Ausgaben in der Notarmenpflege 4. Übersicht der Einnahmen und Ausgaben der Spendkassen 5. Übersicht der Einnahmen und Ausgaben der Krankenkassen

Für jedes Jahr gibt es einen Bund Einzelblätter für den ganzen Amtsbezirk Konolfingen, welcher die oben aufgezählten Berichte enthält.

1. Armengutsverwaltung: In der ersten Spalte werden die Gemeinden aufgeführt. Unter der Oberüberschrift ”Eigentliches Armengut” werden in der zweiten Spalte Verhandlungen im Kapitalbestand und Vermögensbestand unterschieden. Die Verhandlungen im Kapitalbestand teilen sich wiederum in Einnahmen und Ausgaben. Am Schluss der Spalte Kapitalbestand werden der Aktiv- und der Passivsaldo aufgeführt. Die Einnahmen wiederum werden aufgeteilt in Restanz, Zuwachs, Kapitalveränderung, Tellen und Total eingeteilt. Die Ausgaben werden unterteilt in Restanz, Kapitalveränderungen und Total.  Der Vermögensbestand wird in die Kategorien Wirklicher Bestand, Gesetzlicher Bestand auf 1. Januar, Zuwachs, Gesetzlicher Bestand auf 31. Dezember, Defizit und Burgerlicher Bestand aufgespalten. Der besondere Armenfonds enthält die Spendkasse, die Krankenkasse und die Notarmen Reserve. In der letzten Spalte folgen die Bemerkungen. Alle Angaben werden in Franken und Rappen gemacht.

2. Hilfsmittel und Berechnung des Bedarfs und des Staatsbeitrags: Die Tabelle sieht folgerndermassen aus: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Notarmen (Total; Kinder, Erwachsene, jeweils unterteilt in Bürger und Einsassen) 3. Spalte. Hilfsmittel der Gemeinden, unterteilt in Eingegangene Hilfsmittel im vorigen Jahr, Armengutsertrag und Generaltotal. Die Hilfsmittel des vorigen Jahres sind wiederum unterteilt in Rückerstattungen, Verwandtenbeiträge und Burgergutsbeiträge. Der Armengutsertrag wird unterteilt in den burgerlichen und den örtlichen sowie das Total. 4. Spalte. Bedarf der Gemeinden: Einteilung in Ordentliches Durchschnittskostgeld (Kinder/Erwachsene), 2% Verwaltungskosten und das Total. 5. Spalte: Staatszuschuss: Aufteilung in Abschlagszahlung und Schlusszahlung sowie das Total. 6. Spalte: Bemerkungen 

3. Notarmenpflege: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Notarmen (Total, Erwachsene, Kinder, Burger, Einsassen), 3. Spalte: Einnahmen (Aktivrestanz, Armengutsertrag, übrige Hilfsmittel, Staatszuschüsse, Verschiedenes, Total) 4. Spalte: Ausgaben (Passivrestanz, Pflegekosten (Erwachsene, Kinder), Verwaltungskosten, Zuschuss der Gemeindskassen, Verschiedenes, Total) 5. Spalte: Bemerkungen

4. Krankenkasse: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Unterstützten (aufgeteilt in Total, Burger und Einsassen) 3. Spalte: Einnahmen (Aufgeteilt in Aktivrestanz, Kapitalertrag, Zuschuss aus der Gemeindekasse, Legate und Geschenke, Sammlungen von Haus zu Haus, Erstattungen, Beiträge der Mitglieder, Verschiedenes und Total) 4. Spalte. Ausgaben (unterteilt in Passivrestanz, zum Kapitalisieren, Unterstützungen, Verwaltungskosten, Verschiedenes, Total) 5. Spalte. Rechnungssaldo (Aktiv und Passiv) 6. Spalte. Bemerkungen 

5. Spendkasse: 1. Spalte: Gemeinden, 2. Spalte: Zahl der Unterstützten (Total, Familien, Einzelne, Burger, Einsassen), 3. Spalte: Einnahmen (Aktivrestanz, Zinsen von Armenfonds, Beiträge aus andern Kassen, Beiträge der Mitglieder, Kirchensteuern, Legate und Geschenke, Bussen, Erstattungen, Verschiedenes, Total), 4. Spalte: Ausgaben (Passivrestanz, zum Kapitalisieren, Unterstützungen (wiederum eingeteilt in Lebensunterhalt, Wohnung , Berufserlernung) Verwaltungskosten, Verschiedenes, Total) 5. Spalte: Rechnungssaldo (aktiv und passiv) 6. Spalte: Bemerkungen

Es sind nicht immer alle Bericht für jedes Jahr erhalten. Worb weist fast durchgehend (nur wenige Male abgelöst durch Bowil) die grösste Anzahl Bedürftiger aus, verfügt aber auch über das grösste Budget. Die Anzahl der Armen bleibt über die Jahre hinweg relativ konstant. Der Bericht über die Hilfsmittel taucht Ende der 90er Jahre nicht mehr auf. An 1909 erscheint nur noch der Rapport über die örtliche Armengutsverwaltungen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 717-743, danach Bände nicht mehr numeriert, total 112 Bände

Beginn[ 1913

Ende[ 1998

Titel[ Vormundschafts- und Beschwerdeakten

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 717-743ff: 1913-1998 - Vormundschafts- und Beschwerdeakten

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800.

Umfang[ ca. 400 S. pro Band

Inhalt[Es handelt sich um Akten des ganzen Amtsbezirks. Die einzelnen Worber Fälle müssen herausgesucht werden. Die Bände enthalten v.a. Korrespondenz und die Vorakten zu den Vogtsrechnungen. Exemplarisch seien einige Worber Fälle gegeben:

Band B 722: Bevormundungsakten 1929: 

Eigens eingereichtes Gesuch um Bevormundung durch den Bruder. 

Bevormundung der erbberechtigten Söhne, da der eine minderjährig, der andere taubstumm ist. 

Bevormundung der beiden minderjährigen Töchter des verstorbenen Tabakfabrikanten. Vormund wird der Onkel, Sternenwirt in Worb. 

Die Witwe eines Landwirts in der Lochi verlangt von der Vormundschaftsbehörde Worb ihre eigene Bevormundung, da sie in geschäftlichen Dingen unerfahren ist und die Erbschaftsübernahme des Hofes durch den Sohn des Verstorbenen aus erster Ehe bevorsteht. Die Gesuchstellerin hat die Erbschaft ausgeschlagen, möchte aber ihre Interessen gegenüber dem Stiefsohn gewahrt wissen. 

Unklarheiten über die Zuständigkeit für die Vormundschaft einer Insassin der Irrenanstalt Bellelay. Die Vormundschaftsbehörde der Stadt Bern überweist den Fall an die Vormundschaftsbehörde Worb. Diese leitet den Fall an das Regierungsstatthalteramt Konolfingen weiter. Möchte, dass Armenbehörde den Fall besorgt. 

Band ?, 1958: Bevormundungen von Kindern aus Scheidungen, von ausserehelichen Kindern, von Geistesgestörten, von Witwen. Wechsel der zuständigen Vormundschaftsbehörde, z.B. von Bern an Worb. Verlängerung der Vormundschaft. 

Eigens gestellte Gesuche um Bevormundung, da der Gesuchsteller sich in schlechter körperlicher oder geistiger Verfassung oder auch gänzlich ohne Beistand durch Verwandte befindet.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 744-745

Beginn[ 1921

Ende[ 1949

Titel[ Kreisschreiben der Armendirektion des Kantons Bern 1921-1943

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 744-745: 1921-1949 - Kreisschreiben der Armendirektion des Kantons Bern

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ beide Ordner ca. 300 S.

Inhalt[ Schreiben der Armendirektion an das Regierungsstatthalteramt Konolfingen. Es geht dabei v.a. um Leistungen und Beiträge des Kantons an die Versorgung der Armen in den Gemeinden. Am 1.4.1920 kam im Kanton Bern das Gesetz der wohnörtlichen Armenunterstützung zur Anwendung. Beim Übergang zum neuen Gesetz mussten also einige Gemeinden Arme aufnehmen oder konnten sie einer anderen Gemeinde zur Unterstützung überlassen (es gibt zum Teil Akten, die diesen Fall für einzelne Personen beschreiben). Statistiken pro Jahr über die Beiträge an dauernd Unterstützte und an vorübergehend Unterstützte. Konferenzen der Armeninspektoren (jeweils mit Besichtigung einer Anstalt). In der Zeit des Zweiten Weltkrieges gab es auch Hilfeleistungen an heimgekehrte Auslandschweizer. Provisorische Ausrichtung von Alters- und Hinterlassenenrenten. Pflegekinderverordnung. Diverse weitere kantonale Verordnungen und Gesetze. Als unterstützungsbedürftig gelten: Fehlen des Ernährers, Altersgebrechlichkeit, Geisteskrankheit ohne Schwachsinn, Schwachsinn, Körperliche Krankheiten ohne Tuberkulose, Tuberkulose, Unfälle und Invalidität, Alkoholismus und moralische Minderwertigkeit und andere Ursachen sozialer Untauglichkeit, ungenügendes Einkommen ohne eigenes Verschulden, unverschuldete Arbeitslosigkeit, heimgekehrte Auslandschweizer (Schreiben der Direktion des Armenwesens des Kantons Bern an die Armenbehörde/Kopie an Schlosswil vom 10.1.1948). Am Ende des zweiten Ordners befindet sich ein alphabetisches Orts- und Sachregister mit Seitenangaben, jedoch bleibt unklar zu welchen Akten. Der Inhalt der beiden Ordner ist etwa gleich.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 752-757

Beginn[ 1939

Ende[ 1948

Titel[ Kriegswirtschaftliche Massnahmen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 752-757: 1939-1948 - Kriegswirtschaftliche Massnahmen

Thema[ Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Arbeitslose. Wirtschaftskrisen. Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg.

Umfang[ Pro Ordner ca. 150 S., total ca. 900 S.

Inhalt[ Alle Dokumente sind durchnumeriert und im ersten Ordner liegt zuvorderst ein Inhaltsverzeichnis, welches zu jeder Nummer einen kurzen Beschrieb des Inhalts des Dokuments liefert. Bei allen weiteren Ordnern sind die Dokumente zwar weiterhin numeriert, aber nicht durch ein Inhaltsverzeichnis erschlossen. Es handelt sich v.a. um Weisungen der Direktion des Innern des Kantons Bern, der kantonalen Preiskontrollstelle Bern oder anderer kantonaler Behörden an die Regierungsstatthalter zur Weitergabe an die Gemeindebehörden. Von Schlosswil aus werden dann Anweisungen an die Gemeinden (Worb) weitergeleitet. Inhaltlich umfassen die Massnahmen beispielsweise Preisanpassungen und Höchstpreise für Lebensmittel, Erfassung der Benzin- und Öltanks, Lebensmittelrationierung, Flüchtlingsunterkünfte, Ausländerkontrolle, Brennstoffe, Unterstützung für Arbeitslose, Zustand der Armen, Verwilderung der Jugend, Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft, Einschränkung in der Warmwasserversorgung, Kohlenrationierung, Seife und Waschmittel, Sammlung und Verwertung von Altstoffen und Abfällen, Abgabeverbot von Mayonnaise, Landesversorgung mit Milch und Milchprodukten, Lebensmittelpreise, Lebensmittelzuteilung an Heime, Zuteilung der Rationierungskarten nach Art der Arbeit und der Person (Schwerarbeiter/Jugendlicher/Neugeborenes/Schwangere), Exemplare der verschiedenen Rationierungskarten.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 774-775

Beginn[ 1920

Ende[ 1971

Titel[ Primarlehrerschaft, Naturalentschädigungen 1920-1958, 1959-1971

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 774-775: 1920-1971 - Primarlehrerschaft, Naturalentschädigung

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Lehrer nach 1800. 

Umfang[ Beide Bände ca. 1500 S.

Inhalt[ Es geht bei den Naturalentschädigungen in erster Linie um Holzlieferungen an die Lehrerschaft, um Entschädigung von Land und um Zahlung eines Anteils der Miete für die Lehrer, um eine Wohnentschädigung. Z.T. wurde die Summe von den Lehrern nicht akzeptiert. Die Lohnansätze werden den Amtsbezirken von der Erziehungsdirektion des Kantons Bern mitgeteilt. Vom 1.11.1943 gibt es ein Verzeichnis der Lehrerschaft im Amt Konolfingen. Eine Übersicht über die Besoldung der Lehrer im ganzen Amtsbezirk geben die Tabellen mit den Entschädigungen für die Naturalien der Primarlehrerschaft 1938-1940 und 1944-1946. Zur Feststellung der Entschädigung für die Naturalien an die Lehrerschaft gibt es auch eine Kommission, welche z.B. entscheidet, wenn sich Gemeinde und Lehrer nicht einig werden. Sie führt auch die Schatzungen der Wohnungen durch. Verheiratete Lehrer erhalten mehr Entschädigung als ledige. Die Gemeinden müssen ihren Beschluss (Art und Höhe der Entschädigung) alle paar Jahre erneut beim Statthalteramt melden, je nach dem ergeben sich Änderungen oder die Wohnung muss neu geschätzt werden. Die beiden Bände enthalten in etwa die gleichen Dokumente. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 777

Beginn[ 1858

Ende[ 1864

Titel[ Armenrechnungen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 777: 1858-1864 - Armenrechnungen

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. gemeindliches Armengut nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ ca. 350 S.

Inhalt[ Kontrolle der Armenrechnungen: An der Versammlung nehmen der Statthalter und die Vertreter der Gemeinden teil. Zuerst wird aufgeführt, welche Besitzungen die Gemeinden an Armengut haben, z.B. Wald, Weiden etc. Je nach Art des Kulturlandes wird pro Jucharte ein anderer Bodenwert verrechnet. Schliesslich werden die Armengüter pro Gemeinde zusammengezogen. Dazu gehören die Armengutsrechnung, die Notarmenrechnung, die Spendkassenrechnung und die Krankenkassenrechnung. Zu den einzelnen Posten werden Einnahmen und Ausgaben einander gegenübergestellt. Die Schätzung des Wertes der Liegenschaften wird nur 1858 vorgenommen. In den weiteren Bänden sind nur noch die gemeindeweise zusammengefassten Armenrechnungen aufgeführt. Die Zahlen aller Gemeinden werden wiederum in einer Tabelle zusammengefasst und dienen der Abrechnung des Staates mit den Gemeinden über die Notarmenpflege. Der Notarmenbericht erfasst zusätzlich zu den Armengütern auch die Anzahl der Armen selbst. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 794

Beginn[ 1860

Ende[ 1884

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 794: 1860-1884 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 322 S.

Inhalt[ Protokolle über die Verhandlungen der Hauptversammlungen und der Direktion der Armenerziehungsanstalt von Konolfingen. 

S. 1ff: 7. Hauptversammlung vom 10.1860 in Münsingen. Anwesend sind 42 Mitglieder des Vereins von Diesbach, Worb, Kurzenberg, Wichtrach, Münsingen Walkringen, Höchstetten und Wil. Präsident ist der Regierungsstatthalter von Wil. Verhandlungen: Zuerst konstituiert sich die Versammlung als Verein zur Gründung einer Armenerziehungsanstalt für den Amtsbezirk Konolfingen. Wahl des Präsidenten, des Sekretärs und des Stimmenzählers. Vorschlag der Projektstatuten, ausgearbeitet vom gemeinnützigen Verein des Amts, die Statuten werden mit einigen Änderungen und Zusätzen angenommen, Wahl der Direktion, die Direktion erhält den Auftrag, die Armenerziehungsanstalt einzurichten, Aufzählung der Anwesenden. 

S.10ff:31. August 1860, Gasthaus zu Wil. Sitzung der Direktion der Armenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen. Es wird vorgeschlagen, für die Anstalt eine Gut zu pachten oder zu kaufen. Das Schüpbachgut in Oberenggistein würde sich dafür eignen. Nach längerer Diskussion entscheidet man sich, das Gut zu kaufen. Für diese Aufgabe wird einen Kommission beauftragt. Danach wird ein Hausvater für die Anstalt vorgeschlagen, mit welchem man näheren Kontakt suchen will, um mit ihm einen Vertrag abzuschliessen.

S.12f: 11. November 1860, Sitzung der Direktion der Armenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen. Der Vertrag mit der Witwe Schüpbach wird in der Form, wie er vorliegt, angenommen. Der vorgeschlagene Hausvater und Vorsteher wird angenommen. Es soll ein Vertrag mit ihm ausgearbeitet werden und er soll mit 800 Fr. pro Jahr besoldet werden.

S.14ff: Hauptversammlung der Mitglieder der Armenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen. Der Vertrag mit der Handelsgesellschaft Röthlisberger und Söhne und der Witwe Schüpbach wird vorgelegt. Der Präsident erläutert, dass die Kommission mit dem Schüpbachgut einen zweckmässigen und ratsamen Ankauf tätige. Es melden sich weitere Redner zu Wort, welche sich alle für den Ankauf des Schüpbachguts aussprechen. Der Grossrat Gfeller und der Pfarrer Hartmann verlangen weitere Auskünfte über den mutmasslichen Ertrag des Guts. Der Vertrag wird schliesslich einstimmig angenommen. Wahl eines weiteren Mitglieds in die Kommission, Auflistung der Anwesenden. 

S.20f: 13.12.1860 Versammlung der Direktion der Armenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen. Die Wahl eines Anstaltsvorstehers wird verschoben, da man zuerst über noch Erkundigungen über die einzelnen Bewerber einholen will. 

S.22f: 19.12.1860 Sitzung der Direktion. Wahl des Anstaltsvorstehers. Gewählt wird mit sechs Stimmen Lehrer Gerber aus Wangen. Er erhält eine jährliche Besoldung von 950 Fr. Lehrer Strahm aus Worb erhält eine Stimme. Mit der Ausarbeitung eines Reglements für die Anstalt wird Pfarrer Dubois in Walkringen beauftragt. 

S.23f: Sitzung der Direktion, 30.12.1860. Der neu gewählte Hausvater und der Vorsteher der Armenerziehungsanstalt Wengen sind auch dabei. Pfarrer Dubois verliest den Entwurf des Reglements. Der neue Vorsteher verlangt das Reglement, damit er es zu Hause lesen kann. Der neue Hausvater schlägt einige bauliche Veränderungen am Gebäude der Anstalt vor. Man beschliesst aber, mit dem Bauen noch zu warten. Es wird beschlossen, im nächsten April 12 ältere Knaben aufzunehmen. Es sollen 12 Betten, 12 Wolldecken und 12 Strohsäcke angeschafft werden. 20 Säcke Kartoffeln gekauft und die Butter von der Käserei Richigen vorerst auf Kredit bezogen werden. Das Geschenk des Herrn König, eine Wandtafel und 20 Schreibpulte, wird dankend entgegengenommen. 

S.26f: 3.3.1861, Sitzung der Direktion. Der Tag des Eintritts der Zöglinge wird bestimmt (16.3.1861). Der Hausknecht soll mit 52 Batzen alter Währung pro Jahr entlohnt werden. Der Präsident wird beauftragt, mit der Verkäuferin des Guts wegen der schlechten Zugaben zu verhandeln. Es wird beschlossen, einen Aufruf zu erlassen, die Anstalt mit Nahrungsmitteln und Geldspenden zu unterstützen und den Aufruf vor dem Gottesdienst zu verlesen. 

S.28ff: Sitzung der Direktion, 16.3.1861: Bekanntgabe der Namen der neuen Zöglinge. Von Worb sind Daniel Läderach 15 Jahre alt und Ludwig Karl Bürki  10 ½ Jahre alt dabei.  Die Zöglinge wurde so ausgewählt, dass von jeder Gemeinde jemand dabei ist und auch die Beteiligung der Gemeinde an der Anstalt gewichtet wurde. Weitere Verhandlungen mit der Witwe Schüpbach wurden getätigt, vor allem wegen des Verkaufs des Hauses. Weiter wurden zwei Kühe gekauft. Dem Hausvater werden Berater zur Seite gestellt. Es wird weiter beschlossen, noch eine Milchkuh und ein nicht kostspieliges Zugpferd anzuschaffen sowie zwei Betten für Dienstleute. Der Hausvater wird beauftragt, die fehlenden Schlösser an den Türen zu ersetzen, die restlichen Effekten, die Frau Schüpbach noch zum Kauf angeboten hatte, möglichst billig zu kaufen. Weiter muss er einen Esstisch herstellen lassen, für Holz sorgen, die Feldgeräte in Stand setzen, das Dach reparieren, Mist ankaufen. Der Sohn der Schwester des Hausvaters darf vorläufig auf dem Gut bleiben. Meldung einiger Diebstähle vom Hof. Die Anstalt soll am 1.4. mit einer kleinen Feier eingeweiht werden. Das Kostgeld für die Zöglinge soll erst nach einer dreimonatigen Probezeit festgelegt werden. 

S.37ff: Sitzung der Direktion, 21.6.1861. Unter anderem wird das Kostgeld der Zögling für die 8 - 12jähringen auf 60 Fr. für die 12 - 14jährigen auf 50 Fr. jährlich und für die Zögling zwischen 14 Jahren und der Admission auf 40 Fr. jährlich  festgelegt. 

In den weiteren Sitzungen wird vor allen über neue Anschaffungen, Aufnahme und Entlassung weiterer Zöglinge, Versicherung des Mobiliars, die Anstellung von Personal, Schaffung eine Rechnungsprüfungskommission, Verkündung und Verdankung von Geschenken, etc. verhandelt. An der Sitzung vom 4.7.1862 wird vorgeschlagen ein Darlehen von 3000 Fr. aufzunehmen. Die Anstalt macht Defizite, es sollen Aktien gezeichnet werden dürfen. Auch in den weiteren Jahren macht die Anstalt Verluste, welche immer wieder durch Spenden zu decken versucht werden. In der Sitzung vom 12.11.1864 möchte der Hausvater Gerber eigentlich zurücktreten, doch wird er gebeten, auf seinem Posten zu blieben, man würde ihm sogar mit der Ernennung eines Hilfslehrer entgegenkommen. Es wird in der nächsten Sitzung beschlossen, den Hilfslehrer anzustellen und die Zahl der Zöglinge auf 35 zu erhöhen. Als Hilfslehrer wird Carl Gerber von Langnau angestellt. Er verdient 300 Fr. jährlich. Besprechung der Prüfungsresultate der Zöglinge in der Sitzung vom 15.3.1866. In der Sitzung vom 11.6.1870 wird beschlossen, die Zöglinge nach Worb in die Sonntagskinderlehre zu schicken. Prüfungsbericht 15.3.1871. Die Aktieninhaber werden in der Sitzung vom 23.9.1872 aufgefordert ihre Zinsen bis Ende Jahr beim Kassier zu beziehen oder aber auf sie zu verzichten, was auch den anwesenden Sitzungsmitgliedern anerboten wird. In der Sitzung vom 14.12.1872 tauchen Beschwerden gegen den damaligen Anstaltsvorsteher Hofer auf. Er bewirtschafte das Gut nicht richtig und halte die Zöglinge schlecht. In der Sitzung vom 17.12.1876 wird bekanntgegeben, dass die Anzahl Zöglinge auf 39 angewachsen sei. Die Zöglinge verhielten sich, laut Bericht des Hausvaters, befriedigend, nur die landwirtschaftliche Produktion laufe etwas schlecht. Es sei auch auffällig, dass so viele Zöglinge nach ihrem Austritt den landwirtschaftlichen Beruf aufgäben. Sitzung vom 10.8.1879: Die Zöglinge verhielten sich gut, nur das Lügen komme oft vor. Dagegen gehe man genauso wie beim Diebstahl mit Körperstrafen vor. Von den ausgetretenen Zöglingen (insgesamt 108) hätten 35 Landarbeiter und 52 Handwerker gelernt. An Auffahrt kämen jeweils 20-25 der ehemaligen Zöglinge, um ihre Anstalt zu besuchen. In der Sitzung vom 24.10.1883 wird die Armenerziehungsanstalt gebeten, nicht aus der Käsereigenossenschaft auszutreten. Die Armenanstalt wollte sich von allen Miteigentumsverhältnissen lösen. Man habe die Berechtigung an den Käser Schmutz verkauft und werde die Milch in Zukunft an ihn liefern. Man hat aber ein Wiederkaufsrecht in den Vertrag eingebaut. Der Austritt aus der Genossenschaft wird aber in der Abstimmung verworfen. In einem weitere Beschluss wird die Errichtung einer Pfandobligation auf sämtlichen Liegenschaften verschoben.

�

Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 795

Beginn[ 1884

Ende[ 1907

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 795: 1884-1907 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 302 S.

Inhalt[ Sitzungsprotokolle der Direktion und der Hauptversammlung der Armenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen. 

Beispiele:

S.24ff: Direktionssitzung, 24.4.1887 im Gasthaus zu Enggistein. Genehmigung des Protokolls. Berichterstattung des Kassiers über die letztjährige Rechnung. Obwohl die Rechnung günstiger ausgefallen sei als die vordere, resultierte ein Defizit. Der Kassier gibt zu Bedenken, man solle doch mit der Anschaffung von Luxusvieh aufhören und mehr auf die Milchleistung und das Fleischgewicht achten. Der Verwalter rechtfertigt sich und meint, dass die Milch von guter Qualität sei und auch die Viehnachzucht sich sehen lassen könne. Es wird dem Verwalter weiter vorgeworfen, er mache Anschaffungen, ohne das Direktorium zu informieren. Die Rechnung wird zur Genehmigung vorgeschlagen. Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, die bisherigen Direktionsmitglieder wiederzuwählen. Hauptversammlung (am gleichen Tag): Verdankung von Geschenken. Die Rechnung wird für richtig befunden, doch sollen in Zukunft beim Viehhandel die Namen der Käufer und Verkäufer auf der Rechnung angegeben werden. Verdankung einer Gutschrift in einem Testament. Der Regierungsstatthalter als Präsident der berichtet auch über den Stand der Anstalt und den Geschäftsgang. Das letzte Examen sei sehr gut ausgefallen. Die Anstalt habe sich einen Anteil an der Äschlenalp Genossenschaft erwerben können. Nun gibt auch der Hausvater Hofer einen Bericht über die Anstalt ab. Es seien 31 Zöglinge unterrichtet worden. Auch nach dem Verlassen der Anstalt verhielten sich die Zöglinge gut. Mit den Leistungen des Hilfslehrers und des Personals ist der Hausvater ebenfalls zufrieden. Die Mitglieder des Direktoriums werden wiedergewählt. 

S.100ff. Direktionssitzung, 18.8.1895 in Enggisteinbad. Die Rechnung wird zur Genehmigung vorgelegt. Es wird beschlossen, im Amtsanzeiger einen Rechnungsauszug zu publizieren. Der ehemalige Schüler Niederhäuser, jetzt Lehrer in Roth bei Biglen, meldet sich in einem Schreiben wegen eines Stipendiums aus dem sogenannten Erlachfonds. Es wird ihm geraten, sich nicht um diese sogenannte Aussteuer zu bewerben, da diese in der Hauptversammlung doch abgewiesen würde. Die Direktion befindet weiter, dass man in Herrn Lüthi einen Verwalter habe, der mit Erfolg wirtschafte und dessen Besoldung seiner Leistung angemessen sein sollte. Der Lohn könne aber zur Zeit nicht erhöht werden, da dies ungünstige Konsequenzen habe. Auf Vorschlag eines Direktionsmitgliedes werde man Lüthi aber eine einmalige Gratifikation auszahlen. Hauptversammlung: Zuerst wird die Rechnung präsentiert, die in diesem Jahr ein Benefiz aufweist. Die Gratifikation von 500 Fr. wird gewährt, Lüthi bedankt sich. Er berichtet über die Anstalt und meldet, dass unter den Zöglingen auch 9 schwachsinnige Kinder seien, was sich natürlich auf das Resultat der Schule auswirke. 

Direktionssitzung vom 28.7.1901 im Löwen zu Worb: Rücktritt eines Direktionsmitgliedes. Die Rechnung wird zur Genehmigung empfohlen, es solle auch ein Rechnungsbericht im Amtsanzeiger publiziert werden und die Rechnung in 200 Exemplaren gedruckt werden, welche dann an das Armenbureau und an Anstalten verschickt werden sollen. Die Armendirektion der Stadt Bern ersucht die Anstalt, einen verwahrlosten Knaben (Brandstifter) aufzunehmen. Das Direktorium lehnt das Gesuch ab, weil der Knabe mit noch nicht 5 Jahren zu jung ist. Der Geometer schenkt der Anstalt einen geometrischen Privatplan. Hauptversammlung: Die Rechnung weist leider ein Defizit aus. Dies hat hauptsächlich folgende Gründe: Es gab im letzten Jahr zwar viel Heu, es war jedoch von geringem Nährwert, deshalb war auch die Milchlieferung gering. Das Lebwarenkonto steht tiefer, weil zwei prämierte Stücke geschlachtet werden mussten. Die Inventaraufnahme brachte mit dem Wegzug der Frau Lüthi verschiedene Abschatzungen. Ein Ausfall in den landwirtschaftlichen Vorräten. Viel Obst aber wenig Erlös. Jahresbericht: Er enthält insbesondere den Abgang des Verwalters Lüthi und die Einstellung seines Nachfolgers Hofer. Man hofft auch, dass die Anstalt bald neu eingerichtet werden kann. Der Bericht soll veröffentlicht werden. Die Zöglinge verhielten sich anständig. Das Vieh sei auch gesund, man habe zur Zeit 41 Stück davon 24 Kühe, der tägliche Milchbedarf belaufe sich auf 42 Liter. Das älteste Pferd habe man verkaufen müssen, das Direktorium wird gebeten, für Ersatz zu sorgen. Es gab viele Kirschen und Birnen aber keine Äpfel, Heu gab es etwas weniger als im Vorjahr, dafür aber von besserer Qualität. Der Armeninspektor will wissen, warum Bern immer so viele Zöglinge liefere, die umliegenden Gemeinden aber kaum. Das liege daran, dass die Bauern die Knaben als Arbeitskräfte gerne bei sich aufnehmen, da Arbeitskräftemangel herrsche. Bei der Pestalozzi- Feier wurde beschlossen, eine Anstalt für Schwachsinnige zu errichten. Man wolle sie mit der bestehenden Anstalt vereinigen. Man habe jedoch für das Projekt noch keine Subventionen erhalten. Ein neuer Plan habe nun in Aussicht, dass Heim in Hofwil, im ehemaligen Lehrerseminar unterzubringen. De Gemeindebehörden sollen nach der Anzahl schwachsinniger Kinder angefragt werden. 

S.276ff: Direktionssitzung vom 12.10.1906: Es wird ein Gesuch von Eltern um Entlassung ihres Knaben aus der Anstalt gestellt. Dem Gesuch soll ausnahmsweise stattgegeben werden, dem Vater des Kindes soll aber klar gemacht werden, dass derart unhöfliche Gesuche bei der Direktion sonst auf Ablehnung stossen. Die Anstaltsleitung hat mit der Schützengesellschaft verhandelt, da diese ihren Scheibenstand um eine Scheibe erweitern will. Die Anstalt ist bereit, dass Land gegen jährlichen Pachtzins abzutreten. Die Schützengesellschaft ist aber für alle Schäden, die im Zusammenhang mit dem Schiessen verantwortlich, egal, wer schiesst. Der Anstaltsverwalter Hofer und seine Frau verlangen eine Lohnerhöhung bis 2000 Fr. Die Diskussion darüber wird verschoben. Hauptversammlung: Dem ehemaligen Zögling Bürki wird, wie es ihm testamentarisch zusteht, ein Betrag von 200.- aus dem Erlacherfonds übergeben. Die Rechnung schliesst mit einem Einnahmenüberschuss ab, was hauptsächlich auf Geschenke und testamentarische Vermächtnisse zurückzuführen ist. Die Steuern sind gestiegen, man erhielt auch einen Staatsbeitrag an die Bauschuld. Bestätigung der Rechnungsrevisoren. Wahl eines neuen Direktionsmitgliedes. Bericht über die Schützengesellschaft.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 796

Beginn[ 1908

Ende[ 1927

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 796: 1908-1927 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ ca. 300 S.

Inhalt[ Sitzungsprotokolle der Direktion und der Hauptversammlung der Armenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen. 

Beispiele:

Direktionssitzung vom 11.8.1909: Rechnungen der Anstalt Frederika-Stift in Walkringen werden einstimmig genehmigt. Wahl eines neuen Kassiers des Frederika-Stifts. Aufnahme von zwei neuen Knaben in die Anstalt. 1909 erhielt man einen ausserordentlichen Beitrag der Armendirektion von 1000.- und die Steuerfreiheit für das Anstaltsgebäude sowie für 18 Aren Haus- und Hofraum. Die neue Scheune soll in der Höhe der Steuerschatzung in die Rechnung als Vermögensobjekt aufgenommen werden. Der Verwalter erhält den Kredit und den Auftrag, für die Dacherneuerung am Speicher, Neuanstrich des Speisesaales, die Benutzung des Anstaltsweihers für eine Druckleitung zur Käserei Enggistein. Von einer Erbschaft wurden der Anstalt 300.- geschenkt. 

Ordentliche Hauptversammlung vom 15.4.1915 im Hotel Bahnhof in Konolfingen. Bericht über Gang und Stand der Anstalt: Der Vorsteher Sommer in gewohnt anschaulicher meisterhafter Weise über das Anstaltsleben im Kriegsjahr 1914. Ausschnitte aus Schüleraufsätzen geben einen interessanten Einblick in das Denken der Knaben. Der Bericht soll gedruckt werden. Die Rechnung schliesst mit einem Passivsaldo, wird aber genehmigt. Der Verwalter der Anstalt soll eine Besoldungsaufbesserung erhalten.

Direktionssitzung vom 11.11.1920 im Hotel Bahnhof in Konolfingen. Der Präsident begrüsst den neuen Vorsteher Lüthi und hofft auf eine gute Zusammenarbeit. Wegen der in Utzigen ausgebrochenen Viehseuche konnte die Übergabe des Amtes erst verspätet stattfinden. Das Bienenhaus des scheidenden Verwalters wurde um seine Versicherungssumme für die Anstalt erworben. Unentgeltlich wurde Herrn Sommer Gemüse und Obst für seine Familie mitgegeben. Der Fuchs (Pferd) von Sommer wurde für 1100.- für die Anstalt erworben. Die diesjährige Amortisationsquote wird noch von Sommer bezahlt. Wahl eines Werkführers für die Anstalt zu einem Lohn von 150.- im Monat nebst freier Station. Anstellung einer Hilfe der Hausmutter, einer Flickfrau und eines Melkers. Der Anstaltslehrer Rohner hat die Anstalt verlassen, weil ihm eine andere Anstellung anerboten wurde. Bei der grossen Anzahl Zöglinge und der bestehenden Ordnung der Ferien- und Arbeitszeit war dieser Zustand nicht mehr länger haltbar. Es wird eine Lehrerin für die unteren Klassen angestellt zu 1800.- pro Jahr. Der Armenbehörde Muri wird die Hälfte des Kostgeldes für 4 Knaben zurückerstattet, weil diese von ihrer Mutter aus der Anstalt nach Hause geholt wurden. Ein ehemaliger Zögling, der sich nun in Santiago de Chile aufhält, möchte der Anstalt eine Turmuhr schenken, welche ein Uhrmacher in Sumiswald fabrizieren würde. Man beschliesst, das Geschenk vorläufig zu verdanken und den ehemaligen Zögling zu fragen, ob er auch die Installationskosten übernehmen würde. Das Legat Soltermann in Utzigen ist ausbezahlt worden. Es wurde auf Gutschein ”Baufonds” angelegt. Es beläuft sich auf 5000.-. Lehrer Ruch aus Bern, der sich als Kandidat um die Vorsteherstelle bewirbt, hat der Anstalt die ihm angewiesenen 25.- geschenkt, welche für eine Weihnachtsbescherung verwendet werden sollen. Der Vizepräsident Stucki hat seine Demission bekannt gegeben. Dabei hat auch er eine Geschenk von 50.- gemacht, welches für die Weihnachtsbescherung gebraucht werden soll. Die Trauerfamilie Bühlmann-Schnell schenkte der Anstalt im Gedenken an den verstorbenen Herrn Bühlmann einen Betrag von 2000.- zur freien Verfügung. Der Betrag soll in die laufende Verwaltung kommen. In Zukunft sollen nur noch Knaben aus dem eigenen Amtsbezirk und solche der kantonalen Armendirektion in die Anstalt aufgenommen werden. Die Anstalt übernimmt die ihr zugeteilten 20 Anteilscheine zu 50.- voll einzahlbar der Käsereigenossenschaft Enggistein. Zwei Männer übernehmen den Auftrag, die Anstaltswaldungen zu begehen und bezüglich Holzschlag nach ihrem Guthalten Anordnungen zu erteilen. Um dem Vorsteher Lüthi zu ermöglichen, die Mitgliedschaft der Bernischen Lehrerversicherungskasse beizubehalten, übernimmt die Anstalt den Betrag von 5%, den sonst der Staat ausrichtet. Zwei Herren werden mit der Frage nach den Anstaltspferden oder Zugochsen beauftragt. Genehmigung der Protokolle vom August.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 797

Beginn[ 1927

Ende[ 1936

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 797: 1927-1936 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 209 S., 10 S. Register

Inhalt[ Sitzungsprotokolle der Direktion und der Hauptversammlung der Armenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen. 

Beispiele:

S.39ff: Ordentliche Hauptversammlung, 3. April 1930 in Bad Enggistein. Traktanden: 1. Genehmigung der Jahresrechnung 1929 2. Entgegennahme des Jahresberichts 3. Ersatzwahlen in die Direktion 4. Ermächtigung zur Eröffnung eines Geschäftskredits 5. Bericht betreffend Abänderung des Amortisationsplanes 6. Unvorhergesehenes. Verhandlungen: Zuerst werden die Traktanden vom Präsident verlesen, so wie sie im Amtsblatt des Kantons Bern und im Amtsanzeiger von Konolfingen veröffentlicht wurden. Man gedenkt der verstorbenen Direktionsmitglieder und übermittelt dem kranken Direktionsmitglied Grossrat Dubach herzliche Grüsse und Wünsche. 1. Die Jahresrechnung von 1929 wird verlesen. Sie wurde auf den 31.12.1929 abgeschlossen. Es handelt sich um die 69. Rechnung. Sie schliesst zwar mit einem Einnahmenüberschuss ab, doch ist der Posten ”offene Rechnungen” recht gross, so dass sich die ungedeckten Passiven erhöhen. Die Notare schlagen die Rechnung zur Genehmigung vor. Sie wird einstimmig angenommen. 2. Der neugewählte Vorsteher verliest den Jahresbericht der Anstalt. Der Bericht wird mit Beifall entgegengenommen. Der Bericht soll zusammen mit der Rechnung in Druck gegeben werden und an die Gemeinden und Donatoren versandt werden. 3. Die Kirchgemeinderäte von Stalden und Schlosswil sind ersucht worden, Vorschläge für den Ersatz der verstorbenen Direktionsmitglieder zu machen. Die Kirchgemeinderäte haben ihre Nominationen schriftlich eingereicht. Die beiden vorgeschlagenen Männer werden gewählt. Ihre Amtsdauer läuft drei Jahre bis zu der Gesamterneuerung an der Hauptversammlung 1933. 4. Der Präsident tritt mit der Bitte um Erlaubnis der Aufnahme eines Kredits an die Hauptversammlung. Der Geschäftskredit wird genehmigt. Er soll bei der Amtsersparniskasse Konolfingen, Filiale Worb, aufgenommen werden. Er beläuft sich auf die Höhe von 10’000.- und soll gegen Hinterlegung der bestehenden Pfandobligation von 35’000.- aufgenommen werden. Die Kreditschuld sei alljährlich auf Rechnungsabschluss zu decken. 5. Der Lehrer von Tägertschi stelle in der Sitzung vom 2.4.1928 den Antrag, dass der Verteilungsplan für die Leistungen der Gemeinden an den Amortisation und Verzinsung der Baukredits revidiert werde. Der Sekretär machte danach eine Erhebung und stellte dar, wie die Verteilung nach den Steuerverhältnissen des Jahres 1929 gestalten würde. Für die meisten Gemeinden würden sich nur geringfügige Änderungen einstellen. Die Schuld wird voraussichtlich Ende 1933 bezahlt sein, zudem hätten sich die Gemeinden bereits an die Höhe ihrer Beiträge gewöhnt. Man macht deshalb den Antrag, die Verteilung nicht zu ändern. Diesem Antrag wird zugestimmt. In seinem Schlusswort hofft der Präsident auf Sympathien gegenüber der Anstalt und auf die Deckung des Defizits von Seiten des Staates. Der Regierungsstatthalter seinerseits dankt dem Präsident für seine selbstlosen Dienste im letzten Jahr. 

S.92ff.: Direktionssitzung vom 17.10.1932 in der Anstalt: Verhandlungen 1.Eröffnung der Sitzung 2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 3. Änderungen im Anstaltsbetrieb: Der Vizepräsident gibt Auskunft über die von der Spezialkommission geführten Besprechungen und Verhandlungen. Er hat einen Beschlussentwurf zu Handen der Direktion redigiert und die Kantonale Armendirektion darüber in Kenntnis gesetzt. Es folgt der Entwurf, in welchem erklärt wird, dass sich der Anstaltsbetrieb in einer zunehmenden landwirtschaftlichen Krise befindet und die Zahl der Anstaltszöglinge rückgängig ist. Die Defizite sind immer schwieriger zu decken. Eine Vereinfachung und Rationalisierung des Betriebs sei im Interesse der Kostensparung notwendig und werde von der Bevölkerung erwartet. Der Anstaltsvorsteher soll seine Einwilligung zur Änderung der inneren Organisation der Anstalt geben und diese Änderungen sollen auch ohne Revision der Statuten durchgeführt werden können. Es wird daher beschlossen, die bald frei werdende Lehrerstelle nicht wieder zu besetzen. Die verbleibenden Lehrer sollen sich das Pensum aufteilen. Der Vorsteher soll vermehrt unterrichten und der Anstaltspräsident in der Landwirtschaft tätig sein. Es wird rationelles wirtschaften verlangt. Durch die Mitarbeit des Präsidenten soll eine landwirtschaftliche Hilfskraft eingespart werden. Zwischen dem Präsidenten und dem Vorsteher sowie den Angestellten soll ein Vertrauensverhältnis herrschen. Diskussion: Es wird als erster Kritikpunkt eine mögliche Schwierigkeit in den Kompetenzkonflikten zwischen Vorsteher und Ökonom festgestellt. Eine Verpachtung würde zwar den Betrieb nicht sanieren aber doch eine klarere Kompetenzenverteilung mit sich bringen. Der Vorsteher selbst sieht in dem Entwurf eher eine Kriegserklärung und möchte sich zuerst mit anderen Anstaltsleitern in Verbindung setzen, welche übrigens die Revisionspläne ablehnten. Aus der Diskussion geht die Meinung hervor, dass von einer Pacht abgesehen werden soll. Das Verhältnis zwischen Vorsteher und Ökonom sei die einzige Möglichkeit, das Projekt zu verwirklichen. Das Problem kann auf dieser Sitzung nicht definitiv gelöst werden. Man soll zuerst mit dem Vorsteher Rücksprache nehmen und den Entschluss in einer nächsten Direktionssitzung fassen. 4. Festlegung des Sitzungstermins und des Datums der Rücksprache der Spezialkommission mit dem Vorsteher. 5. Es sollen einige sanitäre Änderungen und die Reparatur des Reservoirs im alten Gebäude vorgenommen werden. Beiliegend befindet sich auch die Rede des Vorstehers, in der er seine Missgunst gegenüber den Erneuerungsplänen ausdrückt. 

S.114ff. Direktionssitzung vom 20.4.1933 im Hotel Bahnhof in Konolfingen: Verhandlungen 1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 2. Die Lehrerin Gfeller wurde nach Grünenmatt gewählt, wo sie ihre Stelle bereits angetreten hat. Ihre Arbeit in der Anstalt wird verdankt. 3. Der Lehrer Weingart wird die Anstalt in den nächsten Tagen verlassen. Sein Versuch, den Rechtsschutz des Bernischen Lehrervereins anzurufen, war erfolglos. 4. Lehrerwahl. Auf die im Berner Schulblatt erfolgte Publikation gingen mehrere Bewerbungen ein. Der Präsident gibt die Anstellungsbedingungen, Besoldung und Alterszulagen bekannt. Drei Kandidaten stellen sich vor. In geheimer Wahl wird der Lehrer aus Arni gewählt. Den zwei nicht Gewählten wird die Reise nach Konolfingen rückvergütet. 5. In die Direktion des Kinderheimes Walkringen wird ein Ersatzmitglied gewählt. 6. Die Leitung des kantonalen Jugendtages lehnt ein Beitragsgesuch des Anstalt ab. Das Gesuch soll aber Ende Jahr wiederholt werden. Die Knabenschneiderin wird die Anstalt auf Ende Mai verlassen. Es wird in Betracht gezogen, die Flickarbeiten wieder in Hindelbank erledigen zu lassen. Kenntnisnahme eines Berichts der Feuerwehrkommission Worb betreffend die Lösch- und Rettungsmöglichkeiten in der Anstalt. Die Kommission beantragt die Anschaffung einer Handschiebleiter und einer Anstelleiter durch die Feuerwehr Worb. Der Weihe der Anstalt soll nicht mehr als Badeweiher benutzt werden. Es soll mit der zuständigen Behörde in Biglen ausgehandelt werden, dass die Knaben der Anstalt die neue Badeanlage gratis benutzen dürfen. Festlegung der nächsten Hauptversammlung.

An der Schlussversammlung vom 6.5.1936 wird die Knabenerziehungsanstalt aufgelöst und das Vermögen in einen Fonds überwiesen. 

�

Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 798

Beginn[ 1860

Ende[ 1935

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 798: 1860-1935 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 254 S., 20 S. Register

Inhalt[ Hauptbuch: Verzeichnis der Einnahmen für Dienstleistungen der Armenerziehungsanstalt. So zahlte z.B. die Armenbehörde der Gemeinde Worb 1862 für ihre Zöglinge Samuel Lehmann, Johann Stettler und Adolf Hofmann das Kostgeld. Verzeichnet sind auch die Ersparnisse auf der Ersparniskasse Konolfingen resp. die Darlehen, die Aktienkonti oder die Einzahlungen der Eltern oder einer zuständigen Behörde für ihre Zöglinge. Besoldungen, Gratifikationen und Spesen, die an die Hilfslehrer und Bediensteten ausbezahlt wurden. In der ersten Spalte ist jeweils das Datum aufgeführt, dann folgt der Name und schliesslich Soll und Haben. Wer bezahlt, ist an der Überschrift der Seite erkennbar. Worb hatte relativ wenige Zöglinge. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 799

Beginn[ 1876

Ende[ 1878

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 799: 1876-1978 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 156 S.

Inhalt[ Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben der Armenerziehungsanstalt Enggistein. Einnahmen: Kostgelder, Spenden, Erlös aus landwirtschaftlichem Betrieb. Ausgaben: Zöglinge, Besoldung des Personals, Landwirtschaft, Gebäude.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 800

Beginn[ 1879

Ende[ 1901

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 800: 1879-1901 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 250 Doppelseiten, 22 S. Register

Inhalt[ Hauptbuch der Armenerziehungsanstalt Enggistein. Tabelle, in der zuerst das Datum, dann das zweite Konto, an das gebucht wird, der Betreff und schliesslich der Betrag steht. Es gibt folgende Konti: Staatsbeiträge, Zöglinge (jeder hat ein eigenes Konto, das mit seinem Namen überschrieben ist), Kostgelder, Lebware, F. von Gumoëns in Worb, Landwirtschaftliche Produkte, Holz, Torf und Lehm, Geschenke, Vermischtes, Filiale Worb, Aktienkonto, Landwirtschaftliches Ertragskonto, Gewinn- und Verlustkonto, Steuern und Assekuranzen, Unterhalt der Gebäude, Bilanz, Steuer Revisionsbrille (!), Kapitalkonto, Kostgelder, Waldungen, Besoldungen, Feldgerätschaften, Bekleidung, Nahrung, Arzneien, Schulmittel, Hausgeräte, Beleuchtung, Unkostenkonto, Kassakonto, von Erlach-Fonds, Käserei Genossenschaft Enggistein, Ersparniskasse Konolfingen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 801

Beginn[ 1801

Ende[ 1909

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 801: 1860-1909 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 8126 grosse Doppelseiten, 23 S. Register

Inhalt[ Hauptbuch. Bilanzmässige Erfassung der Einnahmen und Ausgaben tabellarisch erfasst. Das Buch ist in die Konti Lebware, Holz, Torf und Kohlen, Geschenke, Filiale Worb, Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Gewinn- und Verlustkonto, Steuern und Assekuranzen, Unterhalt der Gebäude, Kapitalkonto, Kostgelder, Hausgeräte, Feldgeräte, Waldungen, Besoldungen, Nahrung, Schulmittel, Verschiedenes, Kassa, Liegenschaft Enggistein, Baurechnung, Gebrüder Christener (durchgestrichen und korrigiert mit Schertenleib), Walkringen, Ersparniskasse Konolfingen, Viehzuchtgenossenschaft Worb, Hilfsfonds, Anteil Aeschlenalp Kurzenberg, v. Erlach-Fonds, Ersparniskasse Konolfingen, Gottfried Egger Bierbrauer Worb, Käserei Genossenschaft Enggistein, die einzelnen Zöglinge, Bekleidung, Schweizerische Volksbank, Sanatorium Heiligenschwändi, Bilanz-Konto eingeteilt. In der ersten Spalte der Tabelle steht das Datum, es folgen Betreff und Betrag.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 802

Beginn[ 1909

Ende[ 1915

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 802: 1909-1915 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 126 Doppelseiten (Grossformat)

Inhalt[ Kassabuch der Knabenerziehungsanstalt Enggistein. In der Tabelle wird zuerst das Datum erfasst, dann der Name des Kreditors oder Debitors oder der Gegenstand des Geschäfts, Kasse, die Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebwaren, Bekleidung, Nahrung, Hausgeräte, Feldgeräte, Unterhalt der Gebäude, Steuern, Brennmaterial und Beleuchtung, Arzt, Berufsarbeiter, Besoldung, Löhne, Schulmaterial, Verschiedenes. Nur für Kasse, Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebware und Bekleidung sind Soll und Haben angegeben. Bei den anderen Kategorien handelt es sich nur um Ausgaben, daher ist nur das Soll aufgeführt. Meistens ist die Bilanz aktiv.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 803

Beginn[ 1915

Ende[ 1922

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 803: 1915-1922 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 133 grossformatige Doppelseiten

Inhalt[ Kassabuch der Knabenerziehungsanstalt Enggistein. In der Tabelle wird zuerst das Datum erfasst, dann der Name des Kreditors oder Debitors oder der Gegenstand des Geschäfts, Kasse, die Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebwaren, Bekleidung, Nahrung, Hausgeräte, Feldgeräte, Unterhalt der Gebäude, Steuern, Brennmaterial und Beleuchtung, Arzt, Drucksachen, Löhne, Schulmaterial, Verschiedenes, Geschenke, Kostgelder, Kapitalkonto. Nur für Kasse, Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebware und Bekleidung sind Soll und Haben angegeben. Bei den anderen Kategorien handelt es sich nur um Ausgaben, daher ist nur das Soll aufgeführt. Meistens ist die Bilanz aktiv.



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 804

Beginn[ 1922

Ende[ 1928

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 804: 1922-1928 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 131 grossformatige Doppelseiten 

Inhalt[ Kassabuch der Knabenerziehungsanstalt Enggistein. In der Tabelle wird zuerst das Datum erfasst, dann der Name des Kreditors oder Debitors oder der Gegenstand des Geschäfts, Kasse, die Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebwaren, Bekleidung, Nahrung, Hausgeräte, Feldgeräte, Unterhalt der Gebäude, Steuern, Brennmaterial und Beleuchtung, Arzt, Drucksachen, Löhne, Schulmaterial, Verschiedenes, Geschenke, Kostgelder, Kapitalkonto. Nur für Kasse, Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebware und Bekleidung sind Soll und Haben angegeben. Bei den anderen Kategorien handelt es sich nur um Ausgaben, daher ist nur das Soll aufgeführt. Meistens ist die Bilanz aktiv.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 805

Beginn[ 1928

Ende[ 1934

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 805: 1928-1934 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 130 grossformatige Seiten

Inhalt[ Kassabuch der Knabenerziehungsanstalt Enggistein. In der Tabelle wird zuerst das Datum erfasst, dann der Name des Kreditors oder Debitors oder der Gegenstand des Geschäfts, Kasse, die Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebwaren, Bekleidung, Nahrung, Hausgeräte, Feldgeräte, Unterhalt der Gebäude, Steuern, Brennmaterial und Beleuchtung, Arzt, Drucksachen, Löhne, Schulmaterial, Verschiedenes, Geschenke, Kostgelder, Kapitalkonto. Nur für Kasse, Landwirtschaftliche Ertragsrechnung, Lebware und Bekleidung sind Soll und Haben angegeben. Bei den anderen Kategorien handelt es sich nur um Ausgaben, daher ist nur das Soll aufgeführt. Meistens ist die Bilanz aktiv.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 806

Beginn[ 1868

Ende[ 1890

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 806: 1868-1890 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 95 Doppelseiten

Inhalt[ Kassabuch für die Anstalt Enggistein. Tabellarische Erfassung der Einnahmen und Ausgaben. In den Spalten stehen Datum, Beschreibung des Geschäfts und Betrag. Links die Einnahmen und auf der rechten Seite die Ausgaben. Einnahmen sind Kostgelder, Geschenke, Einkünfte aus der Landwirtschaft, etc. Ausgaben sind Kleider, Arzneien, Geräte, Steuern, Nahrungsmittel, Gebäudeunterhalt, Schulmittel, Besoldungen etc.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 807

Beginn[ 1890

Ende[ 1909

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 807: 1890-1909 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 197 S.

Inhalt[ Kassabuch für die Anstalt Enggistein. Tabellarische Erfassung der Einnahmen und Ausgaben. In den Spalten stehen Datum, Beschreibung des Geschäfts und Betrag. Links die Einnahmen und auf der rechten Seite die Ausgaben. Einnahmen sind Kostgelder, Geschenke, Einkünfte aus der Landwirtschaft, Staatsbeiträge, Zinsen, etc. Ausgaben sind Kleider, Arzneien, Geräte, Steuern, Nahrungsmittel, Gebäudeunterhalt, Schulmittel, Besoldungen, Heizmaterial etc.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 808

Beginn[ 1860

Ende[ 1866

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 808: 1860-1866 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ ca. 176 S., 12 S. Namensverzeichnis der Zöglinge

Inhalt[ Kontobuch der Einnahmen und Ausgaben. Es werden zuerst die Einnahmen für die Jahre 1860-1863, danach die Ausgaben für den gleichen Zeitraum aufgeführt. Einteilung in Datum, Betreff, Betrag. Dann folgen wiederum zuerst die Einnahmen über ein Jahr hinweg und danach die Ausgaben. Einnahmen: Staatsbeiträge, Verkauf aus Landwirtschaft, Kredite, etc. Ausgaben: Kleidung, Futter für das Vieh, Brennmaterial, Beleuchtung.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 809

Beginn[ 1868

Ende[ 1875

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 809: 1868-1875 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 271 S.

Inhalt[ Kontobuch. Enthält immer zuerst alle Einnahmen und im zweiten Teil alle Ausgaben. Datum, Betreff, Betrag. Einnahmen sind Kostgelder, Geschenke, Einkünfte aus der Landwirtschaft, Staatsbeiträge, Zinsen, etc. Ausgaben sind Kleider, Arzneien, Geräte, Steuern, Nahrungsmittel, Gebäudeunterhalt, Schulmittel, Besoldungen, Heizmaterial etc.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 810

Beginn[ 1857

Ende[ 1903

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 810: 1857-1903 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 139 S., 20 S. Register

Inhalt[ Kontobuch. Konti der Zöglinge. Die Konti sind immer mit dem Namen des Zöglings überschrieben. Es handelt sich ausschliesslich um Zinsverbuchungen. Im Anhang gibt es ein Namensverzeichnis.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 811

Beginn[ 1861

Ende[ 1863

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 811: 1861-1963 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 109 S.

Inhalt[ Hausbuch für die Armenanstalt Konolfingen Enggistein. Es werden zuerst die Einnahmen und dann die Ausgaben aufgeführt. Datum, Betreff, Betrag. Die Ausgaben sind sehr viel ausführlicher und exakter beschrieben als die Einnahmen, bei denen es oftmals einfach heisst ”Legte heute in die Kasse”. Einnahmen sind Geschenke, Einkünfte aus der Landwirtschaft, etc. Ausgaben sind Kleider, Geräte, Nahrungsmittel, Besoldungen, Löhne etc.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 812

Beginn[ 1920

Ende[ 1928

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 812: 1920-1928 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 103 S.

Inhalt[ Spareinlagen der Zöglinge. Auf den Konti der Zöglinge sind Einzahlungen von Verwandten oder sonstigen Zuständigen vermerkt. Weitere Einlagen ergaben sich durch die Belohnung bei besonders guter Arbeit, für das Mäusefangen, Examensgeld, für die Wache bei Tieren oder als Lohn für Handwerksarbeiten. Ausgaben sind z.B. Bezahlung einer zerbrochenen Scheibe, Porti. In einem Schreiben an die Vertretung der Ersparniskasse Konolfingen in Worb bittet der Vorsteher der Anstalt, den Zins auch für geringe Einlagen nachzuführen, damit die Knaben Freude am Sparen hätten. Datum, Betreff, Betrag.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 813

Beginn[ 1929

Ende[ 1935

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 813: 1929-1935 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 78 S.

Inhalt[ Spareinlagen der Zöglinge. Auf den Konti der Zöglinge sind Einzahlungen von Verwandten oder sonstigen Zuständigen vermerkt. Weitere Einlagen ergaben sich durch die Belohnung bei besonders guter Arbeit, für das Mäusefangen, Examensgeld, für die Wache bei Tieren oder als Lohn für Handwerksarbeiten. Ausgaben sind z.B. Bezahlung einer zerbrochenen Scheibe, Porti, etc. Datum, Betreff, Betrag.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 814

Beginn[ 1930

Ende[ 1935

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 814: 1930-1935 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ 5 S.

Inhalt[ Ersparniskasse Konolfingen, Filiale Worb. Zahlungsverkehr der Anstalt Enggistein. Überweisungen, Einzahlungen, Zinsnachträge.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 815

Beginn[ 1861

Ende[ 1878

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 815: 1861-1878 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 13 S.

Inhalt[ Verzeichnis der Wohltäter der Anstalt und ihre Geschenke an dieselbe von Fr. 50 und mehr. Aufgeführt sind Name des Spenders und Betrag der Geldspende. Zum Teil auch Naturalspenden: ein Korb voll Nüsse, 150 Mass Wein, Käse, 106 Bleistifte.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 816

Beginn[ 1920

Ende[ 1934

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 816: 1920-1934 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 61 S.

Inhalt[ Verzeichnis der Geschenke. Datum Name des Spenders, Gegenstand. Geschenke sind bspw.: Hühner, Sägemehl, Schuhe, Kleider, Huffett, Lebensmittel aller Art, Besen, Postmarken, Pulswärmer, Papier, Gratisbesuch der Hauptprobe eines Gesangsvereins, Gänse, Taschentücher, Schokolade, Lebkuchen, Orangen, Bratwürste, Hosenträger, Strümpfe, Socken, Hemden, Gratisvorstellung des Turnvereins Worb, neue Wandkarte der Schweiz, Barchent, eine Korbflasche Vitamol, Mützen, Hüte, ein Pferdegeschirr, Baslerleckerli, Seife, Spielsachen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 817

Beginn[ 1909

Ende[ 1934

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 817: 1909-1934 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 31 S.

Inhalt[ Adressen ehemaliger Zöglinge. Jedes Jahr an Auffahrt fand ein Treffen ehemaliger Zöglinge statt. Im Buch finden sich die Adressen der Ehemaligen und zu jedem Treffen eine Photographie. Es liegt gar ein Brief von einem Ehemaligen aus Chile bei.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 818

Beginn[ 1847

Ende[ 1934

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 818: 1847-1934 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 47 S.

Inhalt[ Namensverzeichnis der Zöglinge. In einer Tabelle werden Vor- und Nachname des Zöglings sowie Namen der Eltern, Heimat, Geburtsdatum, Datum des Eintritts und Austritts aus der Anstalt, Kostgeldzahler und Bemerkungen erfasst. Unter den Bemerkungen ist meist der Beruf, den der Zögling erlernt, die Rückkehr zu den Eltern oder die Todesursache eingetragen. Berufe sind: Schneider, Schuster, Landarbeiter, Sattler, Kaminfeger, Schreiner, ”Rossmistaufleser”, Tabakfabrikant, Schmied, Wagner, Seminarist, Knecht, Töpfer, Eisenbahnangestellter, Bahnhofvorstand, Buchdrucker, Gerber, Schlosser, Gärtner, Spengler, Mechaniker, Briefträger. Bei den letzten Jahrgängen mehren sich die Einträge ”den Versorgern zurückgegeben”.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 819

Beginn[ 1894

Ende[ 1923

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 819: 1894-1923 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 119 S.

Inhalt[ Besuche. Gästebuch mit Namenseinträgen zu Examen, Klassenzusammenkünften, Anstaltsbesichtigungen, Schulbesuchen, Prüfungen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 820

Beginn[ 1925

Ende[ 1929

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 820: 1925-1929 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 6 S.

Inhalt[ Besuche. Gästebuch mit Namenseinträgen zur Einweihung des Schul- und Wohngebäudes, Examen, Klassenzusammenkünften.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 821

Beginn[ 1861

Ende[ 1933

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 821: 1861-1933 - Anstalt Enggistein

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 411 S.

Inhalt[ Der Band enthält neun Hefte:

Diverse Schreiben an den Verwalter der Armenanstalt. Weihnachtsgeschenke, Spenden, Empfehlungen von verschiedenen Händlern und Verkäufern, welche der Anstalt ihre Ware anpreisen (Linsen, Öl, Bodenwachs, Druckereiarbeiten, Hüte). Auch Anfragen um Aufnahme eines Kindes in die Anstalt. Benachrichtigungen, wenn ein Elternteil verstorben ist etc.

Haushaltungsbuch für die Knabenerziehungsanstalt Enggistein: Enthält alle Ausgaben für Einkäufe für der Küche (Lebensmittel, Geschirr)

Einnahmen: bestehend aus Steuersammlungen und Geschenken. Nach Gemeinden aufgelistet.

Einnahmen und Ausgaben 1887: Kapitalzinsen, Gutscheine etc.

Knabenerziehungsanstalt Enggistein Jahresrechnung 1933: Aktiven, Passiven, Einnahmen, Ausgaben

Bazar der Anstalt Enggistein: Namen und Gegenstand der Spender mit Wertangabe

Bazar Armenerziehungsanstalt Konolfingen, Verlosungsliste: Nummer, Gegenstand, Wert, Losnummer, Gewinner

Bazar in Worb 1890: Nummer, Gegenstand, Wert, Losnummer, Gewinner

Bazar Armenerziehungsanstalt Konolfingen 1890, Ziehungsliste: Nummer, Gegenstand, Wert, Losnummer, Gewinner

Bazar Armenerziehungsanstalt Konolfingen, Kontrolle über den Verkauf von Lotteriebilletten

Rechnung der Armenerziehungsanstalt des Oberamtes Konolfingen 1868: Betriebsrechnung, Vermögen, Schulden, Einnahmen, Ausgaben. Bilanz�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 822

Beginn[ 1922

Ende[ 1925

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 822: 1922-1925 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ ca. 350 S.

Inhalt[ Korrespondenz. Einzelblätter, in Ordner zusammengefasst. Diverse Themenbereiche. 

Beispiele:

Aufsichtsdienst: Reglement und Einsatzplan. Schreiben der Direktion des Armenwesens des Kantons Bern 2.9.1922: Bitte um Zusendung der Statuten der Erziehungsanstalt. Schreiben der Direktion des Armenwesens des Kantons Bern 10.9.1921: Enggistein erhält nach Prüfung der Rechnung noch keinen erhöhten Staatsbeitrag. Schreiben des Gemeinderates Rubigen 4.3.1922: Einverständnis damit, dass einem Zögling von Rubigen durch die Anstalt eine Arbeitsstelle gesucht wird. Schreiben der Direktion des Armenwesens des Kantons Bern, 2.4.1922: keine Unterstützung aus dem Alkoholzehntel für die Anstalt mehr möglich. Schreiben der Direktion des Armenwesens des Kantons Bern 6.4.1922: Bitte um Zustellung des Jahresberichts 1921. Schreiben der schweizerischen Vereinigung für Anormale, Juli 1922: Information über die möglichen Unterstützungsraten von Seiten des Staates. Kreisschreiben der Direktion des Armenwesens des Kantons Bern: Die Schuhmacherei der Anstalt Trachselwald ist nicht ganz ausgelastet und möchte gerne Arbeit an die Erziehungsheime liefern. Schreiben eines ehemaligen Zöglings 17.12.1922, dessen Hose beim Sturz vom Velo zerrissen ist und der nun um einen Vorschuss bei der Anstalt anfragt, um sich eine neue Hose kaufen zu können. Ausstellung eines Arbeitszeugnisses durch die Anstalt für einen Lehrer, 21.2.1922. Des weiteren viele Anfragen um die Aufnahme von Knaben in die Anstalt. Die Gesuche werden meist abgelehnt, weil die Knaben entweder schon zu alt oder körperlich behindert sind. Manchmal hat die Anstalt aber auch einfach keinen Platz mehr. Schreiben des kantonal bernischen Jugendtages 22.12.1922: Überweisung von 2000.-. Schreiben der Pro Juventute, 23.1.1922: Anzeige freier Plätze in Anstalten in der Zeitschrift der Pro Juventute. Bericht der Anstalt Enggistein an den kantonal bernischen Jugendverband 28.12.1921: Bericht über die Verwendung der erhaltenen Mittel. Schreiben der Kreispostdirektion Bern 6.9.1922: Anfrage um Zustellung von Postfreimarken. Verkauf von Land der Anstalt an einen Landwirt, 30.3.1922. Einladung der Musikgesellschaft Worb zu einer Weihnachtsfeier, bei welcher Kinder aus ärmeren Familien ein Geschenk erhalten sollen 25.11.1922. Die Anstalt schlägt fünf Knaben vor, die von ihren Verwandten und Bekannten noch nie ein Geschenk bekommen haben. Schreiben der Anstalt an eine Mutter, die ihren Sohn nach Beendigung der Anstalt wieder zu sich nehmen möchte. Doch die Gemeinde, die für ihn bezahlt hat, und die Anstalt haben anderes mit ihm im Sinn. Er soll in Biglen bei einem Landwirt arbeiten und auf keinen Fall in das Industriezentrum La-Chaux-de-Fonds zu seiner Mutter ziehen, da es dort viele Arbeitslose habe, 17.4.1922. Der Knabe gelangte daraufhin trotzdem zu seiner Mutter und wollte eine Probezeit bei einem Schmied machen, blieb dort aber nur kurze Zeit und war meist arbeitslos, bis er wieder nach Enggistein kam. Die Unterbringung bei einem Bauern scheiterte wieder und der Knabe kehrte wieder in die Anstalt zurück. Man berät über eine Einweisung in die Zwangserziehungsanstalt Trachselwald. Verordnung für Bettnässer 25.2.1925.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 823

Beginn[ 1926

Ende[ 1928

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 823: 1926-1928 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ ca. 350 S.

Inhalt[Korrespondenz. Einzelblätter, in Ordner zusammengefasst. Diverse Themenbereiche. Schreiben an die zuständige Gemeinde Gysenstein mit der Anfrage um Übernahme der Hälfte der Operationskosten für einen Zögling, der ins Spital Grosshöchstetten eingeliefert werden musste. Mahnungen, weil die Kostgelder noch nicht bezahlt wurden. Nachfragen der zuständigen Behörden, ob der betreffende Zögling immer noch Bettnässer sei. Gesuche um Verlängerung der Schulzeit, da Knabe zurückgeblieben. Ablieferung der Jahresberichte und Rechnungen an den Regierungsrat. Verteilung der Bundessubventionen für Anormale. Arbeitszeugnisse. Aufnahme von neuen Zöglingen. Schreiben an die Direktion des Armenwesens des Kantons Bern um Deckung der Defizite. Überweisung eines jährlichen Betrags an die Anstalt aus dem Erlös des Amtsanzeigers. Erläuterungen zur Erstellung einer Jahresrechnung. Schulzeugnisse. Verdankung von Spenden. Kauf und Verkauf von Gerätscht und Vieh. Einige Briefe einer geschiedenen Mutter, deren Knabe in der Anstalt untergebracht ist. Fotografische Aufnahme der Anstalt Enggistein. Pro Juventute vermittelt Frauen, die gerne in einer Anstalt arbeiten möchten. Inserate. Brief des ehemaligen Zöglings aus Chile, der eine Turmuhr stiften will. Dank für die Schenkung einer Feuerspritze der Feuerwehr Worb an die Anstalt.

Die Unterlagen sind den Namen der Zöglinge nach alphabetisch eingeordnet.



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 824

Beginn[ 1929

Ende[ 1934

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 824: 1929-1934 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ ca. 150 S.

Inhalt[Korrespondenz. Einzelblätter, in Ordner zusammengefasst. Diverse Themenbereiche. Verzeichnis der Sparhefte der Zöglinge und Ehemaligen. Jahresrechnungen und Jahresberichte. Arbeitszeugnisse für Angestellte. Auszahlung von Bundesbeträgen für die Unterstützung Anormaler. Einladung zu einer Versammlung aller Vorsteher von Erziehungsanstalten des Kantons Bern, 1929 (Traktanden: ärztliche Zahnkontrolle, Tuberkulose, Krankenversicherung, Besuchsrecht, Beschwerderecht der Anstaltskinder, sexuelle Aufklärung, Körperstrafen, Tageszeitungen in den Anstalten, Taschengeld, ärztliche Kontrolle, Abschaffung der blechernen Essgeschirre, Tischgemeinschaften, Einzelschränke mit Schlüssel, Bettnässerei, Uniform ja oder nein?, freier Ausgang, Fürsorge nach dem Anstaltsaustritt). Meldungen über die Berufswahl der am Ende der Schulpflicht stehenden Knaben (1931:1 Sattler, 1 Gärtner, 1 Tapezierer, 1 Schmied, 2 in der Landwirtschaft. 1930: 1 Schlosser, 2 Spengler, 4 in der Landwirtschaft. 1929: 9 in der Landwirtschaft für ein Jahr, später möchten 2 Käser, 1 Schreiner, 1 Sattler, 1 Schuhmacher werden ). Überweisungen von Spenden an die Anstalt. Anfrage bei Gemeinden um Rückversetzung von geistig behinderten Knaben in eine untere Klasse. Schreiben betreffend die Sömmerung der Rinder auf der Alp. Jährliche Ablieferung des Berichts und der Rechnung an den Regierungsrat. Bericht an das Armeninspektorat des Kantons Bern wegen eines tödlichen Unfalls. Arbeitszeugnisse für die Köchin und für die Näherin, Lehrer und Meisterknecht. Anfrage um Auskunft über die schulischen Leistungen und den Gesundheitszustand von einzelnen Zöglingen. Entschuldigungsschreiben an den Nachbarn, weil die Knaben Unkraut auf sein Land geschüttet haben. Anfrage, ob ein Knabe aus der Anstalt Grenchen nach Enggistein überführt werden könnte. Zeugnis von Anstaltszöglingen. Informationsbroschüre über richtige Ernährung und ein Vortrag über ”Leben und ökonomische Ernährung”. Entlassung eines Zöglings: Benachrichtigung von der zuständigen Gemeinde mit der Zusicherung, den Zögling abzuholen Liste der Effekten, die dem Zögling mitgegeben werden, Gutschein für das Sparheft auf der Ersparniskasse Konolfingen. Anfrage bei der Armenerziehungsdirektion Bern um Bezahlung einer Brille. Schreiben des Regierungsstatthalters von Schlosswil an die Anstalt, worin sich der Regierungsstatthalter beklagt, dass das ”Armsünderglöcklein” von Schlosswil nach Enggistein gebracht wurde, wo es doch in den Schlossturm gehörte. Bestellung von Konfirmationskleidern. Schreiben an die Krankenkasse des verletzten Karrers. Aufgabe von Inseraten, in denen Hausangestellte und Lehrer gesucht werden. Offerte für verschiedene Bauten in der Anstalt: Zwischenwand, Kochherd, Schlafsaalmobiliar, Kleiderschränke. Referenzen eines Bettfedernreinigers.

Die Unterlagen sind den Namen der Zöglinge nach alphabetisch eingeordnet.



�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 825

Beginn[ 1923

Ende[ 1935

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 825: 1923-1935 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ ca. 400 S.

Inhalt[ Korrespondenz. Einzelblätter, in Ordner zusammengefasst. Diverse Themenbereiche. Inhalt ähnlich wie Band B 824. Quittung für Erhalt des Kostgeldes. Schreiben an die zuständigen Behörden (meist Armendirektion des Kantons Bern) mit der Anfrage, ob ein nächstens zu entlassender Knabe eine Lehrstelle suchen soll oder ob die zuständige Behörde ihn weiter versorgen will. Mitteilungen, dass die Zöglinge nach der Entlassung eine Lehre antreten oder in der Landwirtschaft arbeiten werden. Bericht eines Kaminfegermeisters über die Probezeit eines Zöglings in diesem Beruf. Ernennungen zum Patron eines Anstaltszöglings. Briefe der Zöglinge an ihren Vormund, an den Patron oder an die Anstalt, die von ihren neuen Stellen berichten. Erkundigungen bei der Anstalt wegen Diebstahls oder anderer Vergehen ehemaliger Zöglinge. Berichte über das Weglaufen von verdingten Knaben oder die Untüchtigkeit für den gewählten Beruf, aber auch Äusserungen der Zufriedenheit. Lohnausweise. Quittungen für die Sparhefte der austretenden Zöglinge. Anfragen bei der Armenbehörde, ob Kleider angeschafft werden dürfen etc. Schulzeugnisse. 

Die Unterlagen sind den Namen der Zöglinge nach alphabetisch eingeordnet. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 826

Beginn[ 1922

Ende[ 1934

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 826: 1922-1934 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ ca. 140 S.

Inhalt[ Zahnpflegereglement. Der Ordner enthält in einem ersten Teil ärztliche Schülerkarten, welche über den Gesundheitszustand der Zöglinge Auskunft geben. Die Untersuchungen wurden in drei aufeinanderfolgenden Jahren durchgeführt. Viele Knaben haben Karies. Einige einen Kropf. In einem zweiten Teil des Ordners sind Dienstverträge mit Angestellten abgelegt. Es handelt sich ausschliesslich um die Anstellung der Knechte. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 827

Beginn[ 1900

Ende[ 1934

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 827: 1900-1934 - Anstalt Enggistein

Thema[ Fotos. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ ca. 300 S.

Inhalt[ Eine Sammelmappe mit alphabetisch eingeordneten Personalien: Photographien, Transportscheinen, Taufscheinen, Anmeldeformulare für die Anstalt und anderen Unterlagen zu den eingewiesenen Kinder. In den Formularen werden Personalien (Name, Geburtsdatum, Heimatort, wo armengenössig?, Name und Adresse des Vaters, Name der Mutter, Wie wurde der Knabe bisher verpflegt?, Betragen, Ist er Bettnässer?, Gründe der Aufnahme in die Erziehungsanstalt?) und Betragen erfasst, die Kostgeldgutsprache muss an eine Institution oder Person zugewiesen werden können, es folgt die Einschätzung von schulischer Leistung und Charakter durch den Lehrer (Intellektuelle Entwicklung, genügende Bildungsfähigkeit, besondere Anlagen für ein spezielles Fach, Charakter, Betragen, Untugenden, Bemerkungen) und die Beurteilung des gesundheitlichen Zustands durch den Arzt (geistiger Zustand, körperlicher Zustand, ansteckende Krankheiten, hereditäre Belastung). Schliesslich wird die Aufnahme durch den Vorsteher bestätigt. Einweisungsgesuche der Armenbehörden der jeweiligen Gemeinden. Die Kinder werden aufgenommen, weil sie geistig unterentwickelt sind, in vielen Fällen sind sie aber normal, haben aber keinen Pflegeplatz mehr oder werden wegen Lügen, Stehlen und einem ”frechen Maul” eingewiesen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 828

Beginn[ 1902

Ende[ 1974

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 828: 1902-1974 - Anstalt Enggistein

Thema[ Pläne. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

Umfang[ 

Inhalt[ Es handelt sich bei dieser Signatur um eine Holzkiste mit der Aufschrift Anstalt Enggistein, welche mit Plänen, Couverts und anderen Akten unsystematisch aufgefüllt ist. Aus dem Inhalt: 1. Korrespondenz. Enthält auch die Unterlagen zur Schlusssitzung der Direktion der Anstalt vom 17.4.1936. Die Anstalt wird aufgelöst. 2. Anfrage um Einsichtnahme in die Akten der Anstalt zwecks Abfassung einer wissenschaftlichen Arbeit. 3. Belege 4. Einladungen zu Hauptversammlungen, Notizen zu Direktionssitzungen. 5. Liquidation. Rückzahlungen und Verkauf der Immobilien an die Einwohnergemeinde Bern (Vertrag liegt bei) 6. Baupläne zur Fassade Ost 1921. 7. Korrespondenz (20er Jahre) und Rechnungen (1902-1904) betreffend Neubau. Kostenvoranschlag für Neubau 1903. 8. Aktienrödel 9. Versicherungsunterlagen. 10. Stempel der Anstalt. 11. Lose Blätter: Statuten, Ausschnitte aus Amtsanzeiger, Schenkungen, Erbe 12. Dienstaltersabrechnungen 13. Obligationenverzeichnisse 14. Baupläne 15. Übertragungsakt 24.7.1911. Auflösung der Armenerziehungsanstalt Oberenggistein, Abtretung an die Knabenerziehungsanstalt des Amtsbezirks Konolfingen in Enggistein.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 829

Beginn[ 1911

Ende[ 1963

Titel[ Anstalt Enggistein (Armen- und Knabenerziehungsanstalt)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 829: 1911-1963 - Anstalt Enggistein

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. andere Armen-/Erziehungsanstalten. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Unterstützung armer Kindern nach 1800.

Umfang[ ca. 400 S.

Inhalt[ Amtsfonds für Elementarschäden: Es geht in dieser ersten Mappe um den Hilfsfonds für unversicherbare Naturschäden. Aus dem Inhalt: Dekret betreffend den Naturschadenfonds und Pflichtenheft für die Schatzer, da diese oft ungenau arbeiten. Die Schatzungen der Gemeinden sollen zudem von unabhängigen Schatzern der Kantone überprüft werden. Anmeldungen von Schäden in verschiedenen Gemeinden beim Regierungsstatthalter in Schlosswil. Listen der Auszahlungen an die Geschädigten. Die Schäden sind vor allem durch Erdrutsche, Gewitter oder Wasser verursacht. Schatzungsprotokolle. Es gibt auch Spenden an den Fonds. Eine Bilanz für die Jahre 1932-1942 weist als Einnahmen neben den Zinsen, die das Geld auf dem Sparkonto bei der Ersparniskasse Konolfingen abwirft auch die Einnahmen aus den Kollekten der Kirchgemeinden auf. Neben den Auszahlungen an die Geschädigten (in diesem Zeitraum für die Gemeinde Worb die Anstalt Enggistein) sind auch Porti und Sitzungsgelder unter den Ausgaben aufgeführt. Anfrage an die kantonale Steuerverwaltung, ob der Fonds für nicht versicherbare Elementarschäden steuerfrei sei. (Antrag wird gutgeheissen). Augenscheinberichte. Schadensanzeigen und Beitragsberechnungen. Bitte um Anzeige der Schäden bei der Direktion des Fürsorgewesens des Kantons Bern, welche durch Schneedruck des am 1. Juni 1962 gefallenen Schnees verursacht wurden. Landwirt A. Sommer aus Biglenthal schrieb ein langes Gedicht über die Landwirtschaft in den Kriegsjahren, welches auf einem Plakat gedruckt und von ihm zu Sfr. 1.- an die Bevölkerung verkauft wurde. Der Erlös floss dem Fonds für Elementarschäden zu. 

Tuberkulose-Hilfsverein: Schreiben des Vorstandspräsidenten bernischer Bezirksspitäler an die Sanitätsdirektion des Kantons Bern. In Heiligenschwendi seien die Tuberkulosestationen überlastet, während die Tb-Stationen in den Spitälern des Unterlandes kaum genützt würden. Es folgt ein Abriss über die bisherige eidgenössische und kantonale Tuberkulosepolitik. Vorgeschlagen wird schliesslich einen Neuorganisation der Tuberkulose Behandlung, z.B. durch bessere Ausnutzung der Betten im Unterland und durch eine Anpassung der Preise zwischen dem Unterland und Heligenschwendi. Erhebung aller der Bekämpfung der Tuberkulose dienenden Institutionen im Kanton Bern. Schliesslich entsteht ein Gesetz über die Geldbeschaffung zur Bekämpfung der Tuberkulose. Statuten des Vereins für Tuberkulosefürsorge im Bezirk Bern-Land. Vom Regierungsstatthalteramt Schlosswil aus versucht man, die Anweisungen aus Bern zur Bekämpfung der Tuberkulose zu befolgen. Es müssen insbesondere alle Gemeinden durch einen Krankenverein oder ihre Angehörigkeit zu einer anderen Institution die aktive Teilnahme an der Bekämpfung der Tuberkulose kund tun. Es geht v.a. darum, Geld durch Mitgliederbeiträge aufzubringen. Übersicht über die Beitragszahlungen der Gemeinden des Amtsbezirks. Schliesslich wird doch noch ein Tuberkulose-Hilfsverein für das Amt Konolfingen gegründet, da ohne diesen sonst keine Subventionen des Kantons fliessen würden. Zur Gründerversammlung werden die Gemeindebehörden, die Ärzte, die Samaritervereine und Krankenkassen, Spitäler, Pro Juventute, das Rote Kreuz etc. eingeladen. Die Gründung des Vereins wird einstimmig beschlossen. In ihm sollen die bereits bestehenden Kranken- und Samariterverein vereinigt werden. Die Gemeinden werden dabei nicht weiter zur Kasse gebeten, da diese schon durch das Tuberkulosegesetz zahlen müssen. Der Verein finanziert sich vielmehr durch Mitgliederbeiträge. Statuten und Pflichtenheft des Tuberkulosevereins des Amtsbezirks Konolfingen. Sitzungsprotokolle. Berichte der Fürsorgerin: Anzahl der Tuberkulosekranken und -gefährdeten im Amt, Ausgaben für Untersuchungen und Anschaffung von Desinfektionsmittel und Spucknäpfen.

Pro Infirmis/Kinder der Landstrasse: Der Bernische Verein für Invalidenfürsorge ruft 1941 zu einer Spendenaktion auf. Die Pro Infirmis führte in den Schulen des Kantons Bern eine Untersuchung durch, um herauszufinden, wie viele Kinder besser eine Spezial- als eine normale Schule besuchen sollten. Im Amt Konolfingen wurden 160 gebrechliche oder geistesschwache Kinder gezählt. Ihre Situation soll abgeklärt und verbessert werden (finanzielle Unterstützung, Bevormundung). Informationsblatt des Amtsbezirks Konolfingen über Vormundschaftswesen und Pflegekinderaufsicht. Jahresbericht 1940 des Bernischen Vereins für Invalidenfürsorge. Informationsbroschüre des Hilfswerks für die Kinder der Landstrasse. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 830-835

Beginn[ 1963

Ende[ 1990

Titel[ Allgemeine Fortbildungsschule

Signaturkürzel[BAK, Regierungsstatthalteramt B 830-835: 1963-1990 - Allgemeine Fortbildungsschule

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen:[Allgemeine Fortbildungsschule Konolfingen].

Umfang[ ca. 400 S. pro Ordner

Inhalt[ Bei der Allgemeinen Fortbildungsschule Konolfingen handelt es sich um eine Weiterbildung für Knaben, die weder eine landwirtschaftliche noch eine gewerbliche oder höhere Schule besuchen. Aus den Unterlagen geht auch hervor, dass die Schule nur am Samstag stattfindet und für diejenigen jungen Männer gedacht ist, welche wegen ihrer intellektuellen Fähigkeiten nicht im Stande waren, eine Berufsschule zu absolvieren. Die Schule soll daher weniger ein Lehrbetrieb als vielmehr Vorbereitung auf das Leben sein. Die Gemeinden bezahlen ihre Beiträge je nach Anzahl Schüler, die sie stellen. Schulorte sind Stalden (Konolfingen), Bigeln und je nach Herkunft der Schüler Worb oder Münsingen. Worb schickt je nach Jahr zwischen zwei und vier Schüler in diese Schule. Dabei handelt es sich immer um drei Jahrgänge, die sich einschreiben können. Die Schule dauert drei Winter. Die Schule wird 1990 mit der Annahme des neuen Erwachsenenbildungsgesetzes aufgelöst. 

Band B 830, 1963-1973: Enthält Aufforderungen an die Gemeinden, ihre Schüler einzuschreiben. Bussen für unentschuldigt versäumten Unterricht. Provisorisches Reglement für die Allgemeine Fortbildungsschule Konolfingen. Reglement über die Fortbildungsschule für Jünglinge vom 9.10.1945. Protokolle der Sitzungen der Amtskommission. Beurlaubungen von Schülern, die eine Lehrstelle gefunden haben. Inserateaufträge für die Veröffentlichung der Einschreibung neuer Schüler im Amtsanzeiger. Verdankung von Spenden. Abrechnungen der Schulkosten. Budgetierungen für die folgenden Schuljahre. Schülereinschreibungen. Lehrerverzeichnisse. Kollektive Unfallversicherung. Rodel mit Übersicht der Schüler und einer Beschreibung der unterrichteten Fächer, Zeugnisse, Anzahl Stunden, Anwesenheit der Schüler, Lehrerbesoldung. Strafverfolgung wegen geschwänztem Unterricht. Schreiben der Gemeinde Worb an die Fortbildungsschule: Dabei bedauert der Gemeindeschreiber die Tatsache, dass er nicht bei jedem Burschen zwischen 16 und 20 Jahren überprüfen kann, ob dieser bereits einen Schule besucht. Lehrplan für die Landwirtschaftliche und Allgemeine Fortbildungsschule des Kantons Bern von 1948. 

Band B 831: Gesetz über die Fortbildungsschule für Jünglinge und das hauswirtschaftliche Bildungswesen. Schülerkarten mit Name und Anschrift, Beruf und Arbeitgeber der Schüler. Aufgebote zum Schulbesuch. Schülereinteilung in die drei Kurse. Wahl in die Amtskommission der Allgemeinen Fortbildungsschule. Abrechnungen. Aufgebot zur Schülereinschreibung an die Oberlehrer der Primarschulen. Rücktritte von Lehrern. Sitzungsprotokolle der Amtskommission . Dispensationsgesuche von Schülern. Budget. Protokolle der Delegiertenversammlungen. Arbeitsausschuss für Allgemeine Fortbildungsschule: Enthält Umfragen über Fortbildungsschulen in anderen Amtsbezirken und über das Profil der Schüler in Fortbildungsklassen. 

Band 834: Situationsbericht über die Fortbildungsschule im Amte Konolfingen von 1988. Überlegungen zur Form der Weiterführung nach der Einführung des neuen Erwachsenenbildungsgesetzes. Dekret über die Förderung der Erwachsenenbildung. Beschreibung des Programms Erstausbildung für Erwachsene. Gesetz über die Förderung der Erwachsenenbildung. Protokolle der Delegiertenversammlungen. Verwendung des Restvermögens der Fortbildungsschule. Protokolle der Amtskommission. Budget. Abrechnungen. Schulversuch: Unterrichtung der Knaben der Fortbildungsschule mit gleichaltrigen Mädchen ohne Lehrabschluss.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 836-839

Beginn[ 1941

Ende[ 1977

Titel[ Landwirtschaftliche Fortbildungsschule

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 836-839: 1941-1977 - Landwirtschaftliche Fortbildungsschule

Thema[ Inventare. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. weitere Schulen und Privatschulen:[landwirtschaftliche Fortbildungsschule]. Ökonomie. Banken. Die EvK.

Umfang[ ca. 250 S. pro Schachtel

Inhalt[ Band B 836 enthält Jahresrechnungen 1941-1962, Band B 839 enthält Buchhaltungsbelege 1965-1973.



Band 837: Jahresrechnungen 1962/63-1973/77 sowie Akten, Reglemente und Protokolle 1945-1973. Die Jahresrechnungen für den Verband Bäuerlicher Berufsschulen des Amtes Konolfingen werden vom Verbandskassier abgelegt und enthalten zuerst den Vorbericht, der über allfällige Veränderungen im Verband oder im Unterricht und die Genehmigung der vorangegangenen Rechnung informiert. Das Vermögen liegt auf der Ersparniskasse Konolfingen. Die Einnahmen kommen aus Bundes- und Staatsbeiträgen, den Gemeindebeiträgen, welche je nach Schülerzahl verschieden hoch ausfallen. Daneben gibt es auch Spenden. Ausgaben sind die Lehrerbesoldung, Versicherungen, Anschaffungen für den Unterricht, Verwaltung, Drucksachen, Abschlussfeiern, Gebühren; Übersicht über Vermögenskonto, Bilanz. Versicherungsunterlagen. Schreiben an die Gemeinden vom 5.10.1962: Allgemeine und Landwirtschaftliche Fortbildungsschulen werden getrennt geführt, Neueinteilung der Schüler. Budgets. Besoldungsübersicht für die Landwirtschaftslehrer. Lohnausweise. Reglement des Verbandes landwirtschaftlicher Fortbildungsschulen im Amtsbezirk Konolfingen. Einladungen zu Sitzungen der Amtskommission. Rückerstattungen. Überweisungen. Protokolle der Sitzungen der Amtskommission. Vorschläge zur Neuorganisation der Schule 1946: Die Klassen sollen an einem Ort zusammengezogen werden, es sollen Ortslehrer zur Verstärkung des Landwirtschaftslehrers zugezogen werden. 



Band B 838: Kassabuch 1946-1969, Buchhaltungsbelege 1946-1966. Quartalsabrechnungen betreffend Versicherung und Besoldung der Lehrer. Quittungen. Im Kassabuch sind für jedes Jahr alle Einnahmen und Ausgaben verzeichnet: Inserate, Löhne, Schulmaterial, Rechnungsprüfungskosten, Verwaltungskosten, Spesen, Zinse, Subventionen, Sitzungsgelder, AHV-Beiträge etc.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 840

Beginn[ 1887

Ende[ 1931

Titel[ Protokoll der Vereinigung der Einwohnergemeinden des Amtsbezirks Konolfingen zur gemeinsamen Unterstützung armer Reisender

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 840: 1876-1964 - Vereinigung der Einwohnergemeinden des Amtsbezirks Konolfingen zur Unterstützung armer Reisender

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ ca. 300 S.

Inhalt[ Vorbericht: Auf der Amtsarmenversammlung vom 26. Mai 1886 wurde beschlossen, eine Naturalverpflegung für arme Reisende einzuführen. Auf Wunsch der Anwesenden sollte sie aber für einen grösseren Landesteil oder einen ganzen Kanton gelten. 

Versammlung der Abgeordneten der Einwohnergemeinden des Amtsbezirks Konolfingen vom 9. Juni 1887. Anwesend sind Gemeindeabgeordnete und alle Pfarrer der Gemeinden. Ein einleitendes Referat berichtet über die Naturalverpflegung in Aarwangen und die historische Situation bedürftiger Durchreisender. Die Gemeindeabgeordneten stimmen nun über den Beitritt zum Verband ab. Worb tritt bei. Annahme der Statuten. Der Verein will das Vagantenunwesen bekämpfen, deshalb sollen die würdigen, bedürftigen Arbeitsuchenden mit Nahrung verpflegt werden. Ausgeschlossen sind alkoholische Getränke. Weiter besteht die Hilfe aus der Beschaffung von Nachtunterkünften und ev. von Kleidern und soweit als möglich von Arbeit. Der Passant soll nicht innerhalb von drei Monaten mehrmals unterstützt werden. Jede Gemeinde ernennt einen Kontrolleur, der die Schriften der Bedürftigen kontrolliert. Mehrere Gemeinden können sich auch zu einer gemeinsamen Verpflegungsstation zusammenschliessen. Ein Recht auf Arbeit haben nur diejenigen, die sich mit Schriften ausweisen können, d.h. mit Wanderbuch, Arbeitsbuch, Zeugnis, Heimat- oder Wohnsitzschein. Die Wohnungen der Vereinsmitglieder sollen gekennzeichnet werden, die Bedürftigen zum Kontrolleur geschickt werden. Sämtliche Kosten werden von sämtlichen Verbandsgemeinden im Verhältnis ihrer Steuerkraft nach dem Gemeindssteuerregister aus der Gemeindskasse in die Zentralkasse bestritten. Ins Zentralkomitee werden ein Präsident, ein Sekretär und ein Kassier sowie zwei Beisitzer gewählt. Jede Gemeinde schickt an die Versammlungen einen Abgeordneten. 

In der Sitzung vom 1.10.1888 werden Worb, Kiesen, Walkringen und Zäziwil als Stationen für die Naturalverpflegung vorgeschlagen. Die Leute würden bei Landjägern oder Wirten untergebracht. Als Nahrung werden Milch, Brot, Suppe und Kaffee vorgeschlagen. Als Lagerstätte soll eine Pritsche mit Spreuesack und Wolldecke dienen. An den weiteren Versammlungen werden Jahresrechnungen und -berichte genehmigt, Budgets beraten, die Löhne der Kontrolleure bestimmt, über Anschaffungen und die Verwendung der Überschüsse beraten und der Unterhalt der Stationen geregelt.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 841

Beginn[ 1888

Ende[ 1925

Titel[ Rechnungsmanual für den Naturalverpflegungsverband des Amtsbezirks von Konolfingen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 841: 1888-1925 - Rechnungsmanual Naturalverpflegungsverband Konolfingen

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ ca. 400 S.

Inhalt[ Vorbericht: Mit dem Beispiel anderer Gebiete vor Augen habe man sich 1888 zu einem Verband der Naturalversorgung zusammengefunden. Dem Verband sind insgesamt 18 Gemeinden beigetreten: Biglen, Höchstetten, Zäsiwil, Bowil, Oberthal, Niederhünigen, Stalden, Diesbach, Brenzikofen, Oppligen, Kiesen, Oberwichtrach, Niederwichtrach, Rubigen, Worb, Walkringen, Schlosswil und Gysenstein. Dieser Zusammenschluss umfasst 2488 Wohnhäuser, eine Bevölkerungszahl von 18599 und ein steuerbares Vermögen von 58 Millionen ohne die verschiedenen Klassen von Einkommen. Aufzählung und Beschreibung der Stationen. Mit der Verpflegung wurde im November 1888 begonnen. Sie geschieht morgens, mittags und abends mit Milch, Brot, Kaffee, Kartoffeln, Suppe und Gemüse. Dabei wird auch die Nachtherberge gewährt. Ein Mittagessen kostet 30 Rp., ein Abendessen mit Übernachtung und Morgenessen 70 Rp. Die Ausgaben werden durch Steuereinnahmen bestritten. Dazu wurde bei der Ersparniskasse Konolfingen eine Kredit aufgenommen. Der Bankverkehr wird aber in diesem Rechnungsbuch nicht aufgezeigt. Das Unternehmen gedeihe gut, die Gemeinden würden eine nach der anderen dem Verband beitreten. 

Einnahmen: Liste der Beiträge der Gemeinden. Ausgaben: Unterstützung der fünf Stationen (Allmendingen, Kiesen, Worb, Walkringen, Zäziwil), Druckkosten, Errichtungskosten für die Stationen Worb und Zäziwil, Mietzins, Besoldung der Kontrolleure, Taggelder oder Reisevergütungen, Verschiedenes. Bilanz. Passation. In einer Tabelle werden schliesslich die Bedürftigen pro Station aufgeführt, eingeteilt in Berner, Schweizer und Ausländer sowie ihre Bezüge an Mittagessen oder Abendessen mir Übernachtung und die Gesamtkosten festgehalten. Die Zahlen bewegen sich zu Beginn zwischen 70 und 200 Passanten pro Monat in der Station Worb. Die Anzahl der Unterstützungsbedürftigen wird aber mit jedem Jahr geringer. Tendenziell werden im Winter mehr Leute beherbergt als im Sommer. 

Der Aufbau jeder weiteren Rechnung bleibt gleich. Interessant ist jeweils der Vorbericht zu jeder Rechnung. So wird in der zweiten Rechnung zum Beispiel berichtet, dass man dieses Jahr zum ersten Mal Staatsbeiträge in Form des Alkoholzehntels bekommen habe. Oder die Rechnung vom 31.12.1896 berichtet über die Übernahme einer Station durch Münsingen. Zwischendurch finden sich auch Inventare, so z.B. bei der Rechnung vom 31.12.1899. Die Station Worb weist dort 15 Spreuesäcke, 14 Spreuekopfkissen und 20 Wolldecken auf.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 844

Beginn[ 1928

Ende[ 1932

Titel[ Kontrolle der Naturalverpflegungsstation Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 844: 1928-1932 - Kontrolle der Naturalverpflegungsstation Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ 75 grossformatige doppelseitige Tabellen

Inhalt[ Die Tabellen enthalten Angaben über die Verpflegten der Naturalverpflegungsstation Worb. Die Tabellen sind eingeteilt in: Kontrollnummer, Datum Familienname, Taufname, Geburtsjahr, Beruf, Heimat, Staat, Ausweispapiere, Wanderscheine (abgenommen/ausgestellt), gewährte Verpflegung (Nachtquartier/Mittagessen), Ausnahmsweise Verpflegung, Wurde Arbeitsgelegenheit nachgewiesen, Abweisung wegen (Zuwiderhandlung gegen Vorschriften/ungenügender Schriften/polizeilich ausgeschrieben), Bemerkungen. Es handelt sich bei den Verpflegten wohl ausschliesslich um Männer. Das Berufsspektrum ist recht breit.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 845

Beginn[ 1933

Ende[ 1937

Titel[ Passantenkontrolle Worb

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 845: 1933-1937 - Passantenkontrolle Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ ca. 100 grossformatige doppelseitige Tabellen

Inhalt[ Fortsetzung von B 844. Die Tabellen enthalten Angaben über die Verpflegten der Naturalverpflegungsstation Worb. Die Tabellen sind eingeteilt in: Kontrollnummer, Datum, Familienname, Taufname, Geburtsjahr, Beruf, Heimat, Staat, Ausweispapiere, Wanderscheine (abgenommen/ausgestellt), gewährte Verpflegung (Nachtquartier/Mittagessen), Ausnahmsweise Verpflegung, Wurde Arbeitsgelegenheit nachgewiesen, Abweisung wegen (Zuwiderhandlung gegen Vorschriften/ungenügender Schriften/polizeilich ausgeschrieben), Bemerkungen. Es handelt sich bei den Verpflegten wohl ausschliesslich um Männer. Das Berufsspektrum ist recht breit.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 846

Beginn[ 1937

Ende[ 1942

Titel[ (Fortsetzung Passantenkontrolle Worb)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 846: 1937-1942 - Passantenkontrolle Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ ca. 50 grossformatige doppelseitige Tabellen.

Inhalt[ Fortsetzung von B 845. Die Tabellen enthalten Angaben über die Verpflegten der Naturalverpflegungsstation Worb. Die Tabellen sind eingeteilt in: Kontrollnummer, Datum, Familienname, Taufname, Geburtsjahr, Beruf, Heimat, Staat, Ausweispapiere, Wanderscheine (abgenommen/ausgestellt), gewährte Verpflegung (Nachtquartier/Mittagessen), Ausnahmsweise Verpflegung, Wurde Arbeitsgelegenheit nachgewiesen, Abweisung wegen (Zuwiderhandlung gegen Vorschriften/ungenügender Schriften/polizeilich ausgeschrieben), Bemerkungen. Es handelt sich bei den Verpflegten wohl ausschliesslich um Männer. Das Berufsspektrum ist recht breit. Bei den Bemerkungen wird angeführt, wenn den Beherbergten Kleider abgegeben wurden oder die Unterkunft geheizt wurde.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 848

Beginn[ 1915

Ende[ 1937

Titel[ Naturalverpflegungsverband des Amtes Konolfingen. Kassabuch

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 848: 1915-1937 - Naturalverpflegungsverband Konolfingen. Kassabuch

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ 132 S.

Inhalt[ Chronologische und nach jedem Monat abgerechnete Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben. Ausgaben: Unterhalt der Verpflegungsstationen. Einnahmen: Staatsbeiträge, Zahlungen aus der Kasse des Anzeigers.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 849

Beginn[ 1937

Ende[ 1964

Titel[ Kassabuch Naturalverpflegung Amt Konolfingen 

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 849: 1937-1964 - Kassabuch Naturalverpflegung Amt Konolfingen

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ 81 S.

Inhalt[ Fortsetzung von B 848. Chronologische und nach jedem Monat abgerechnete Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben. Ausgaben: Unterhalt der Verpflegungsstationen. Einnahmen: Staatsbeiträge, Zahlungen aus der Kasse des Anzeigers. 1964 wird die Schlussrechnung genehmigt und der Naturalverpflegungsverband endgültig aufgelöst.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 850

Beginn[ 1926

Ende[ 1962

Titel[ Naturalverpflegungsanstalt. Jahresrechnungen 1929-1949/1961-1962, Sammlung der Vorschriften betreffend Naturalverpflegung armer Durchreisender um 1935

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 850: 1926-1962 - Naturalverpflegungsanstalt. Jahresrechnungen und Vorschriften

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ ca. 450 S.

Inhalt[ Ein Büchlein mit Titel ”Sammlung der Vorschriften betreffend die Naturalverpflegung armer Durchreisender und den öffentlichen Arbeitsnachweis”, hrsg. v. Kantonalverband für Naturalverpflegung im Kanton Bern. Es enthält u.a. die Dienstordnung für die Kontrolleure, das Reglement für den Betrieb der Herbergen des Bernischen Naturalpflegungsverbandes, die Hausordnung für die bernischen Naturalverpflegungsstationen sowie Verordnungen über den öffentlichen Arbeitsnachweis. 

Die Jahresrechnungen sind immer gleich aufgebaut und beginnen mit einem Vorbericht. Es folgen Vermögen, Einnahmen, Ausgaben, die Tabelle mit der Übersicht über die Verpflegungsstationen. Bilanz. Vermögensbestand. Übersicht über die Staatszugehörigkeit und die Art der Verpflegung der Bedürftigen. Tabelle über das Inventar der drei Stationen (Münsingen, Worb, Zäziwil). Revisionsbericht der Revisoren, Passation des Regierungsstatthalters und Genehmigung der Delegiertenversammlung.

Für die Jahre 1937 - 1949 liegen auch die Abrechnungszettel der Stationen vor. 

In den Krisenjahren Anfang der 30er steigen die Zahlen an und es sind auch mehr Ausländer zu verzeichnen. Nicht so in den Kriegsjahren 1939-1945.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 851

Beginn[ 1902

Ende[ 1932

Titel[ Naturalverpflegungsanstalt. Abrechnungen 1905-1907, Korrespondenz und Belege 1907-1917, 1925-1932

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 851: 1902-1932 -Naturalverpflegungsanstalt. Abrechnungen und Belege

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ drei Mappen zu ca. 150 S.

Inhalt[ Abrechnungen der einzelnen Stationen, Belege für Bestellungen, z.T. Korrespondenz, Statistiken (Berufsstatistik, Anzahl Unterstützter pro Station, geht bis ins 1902 zurück. Bis und mit dem Krieg taucht eine relativ grosse Anzahl an Deutschen, Österreichern, Italienern und Franzosen), Traktandenlisten für Delegiertenversammlungen des Naturalverpflegungsverbandes, Kleidersammlungen, Abrechnungen des Verbandes für alle drei Stationen, Beiträge der Gemeinden nach Steuerkraft.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 852

Beginn[ 1932

Ende[ 1948

Titel[ Naturalverpflegungsanstalt. Korrespondenz und Belege 1932-1948

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 852: 1932-1948 - Naturalverpflegungsanstalt. Korrespondenz und Belege

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. 

Umfang[ ca. 400 S.

Inhalt[ Danksagungen für Spenden, Traktandenlisten, Einladungen zu Sitzungen, Inventare über das Mobiliar der Verpflegungsstationen, Statistiken über die Anzahl Beherbergter, Kondolenzschreiben, Demissionierungen, Kleidersammlungen, Heimschaffungen derjenigen, die zur Naturalverpflegung nicht berechtigt sind, Jahresberichte der Stationen, Rechnungsrevisionen, Verzeichnis der Armenverpflegungsanstalten im Kanton Bern, Korrespondenz mit Versicherungen. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 853

Beginn[ 1893

Ende[ 1949

Titel[ Naturalverpflegungsanstalt. Jahresberichte des Kantonalverbandes für Naturalverpflegung 1893-1949, Amtliche Mitteilungen des interkantonalen Verbandes für Naturalverpflegung 1894-1945

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 853: 1893-1949 - Naturalverpflegungsanstalt. Jahresberichte und amtliche Mitteilungen

Thema[ Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Armenspeisung nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. 

Umfang[ ca. 1200

Inhalt[ Amtliche Mitteilungen des interkantonalen Verbandes für Naturalverpflegung: Statistiken sind jeweils für die einzelnen Kantone zusammengefasst und einander gegenübergestellt. Mitgliederkarte und Unterstützungswanderschein, welche die Bedürftigen zur Nutzung der Naturalverpflegung berechtigen. Berichte über die Tätigkeit des Bernischen Kantonalverbandes für Naturalverpflegung armer Durchreisender: Statistiken für den Kanton Bern, aufgeteilt in die einzelnen Ämter. Die Statistiken geben in erster Linie Auskunft über Beruf und Art der Verpflegung der Durchreisenden, Staatszugehörigkeit und die Beiträge der Amtsbezirke. Im interkantonalen Vergleich liegt Bern mit einer grossen Anzahl Durchreisender weit vorne und im innerkantonalen Vergleich weist Konolfingen ziemlich hohe Zahlen auf.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 854

Beginn[ 1859

Ende[ 1864

Titel[ Ausscheidung der Gemeindegüter

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 854: 1859-1864 - Ausscheidung der Gemeindegüter

Thema[ Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Die Burgergemeinde im 19. Jahrhundert.

Umfang[ ca. 100 S.

Inhalt[ Vorschriften und Instruktionen über die Ausscheidung von Gemeindegütern: Es geht darum, eine Übersicht über die Art der Güter (Gemeindegüter mit bürgerlichem Zweck, Gemeindegüter mit allgemein örtlichem Zweck) zu erhalten. Verzeichnis der Verfügungen oder Verhandlungen mit allen Gemeinden (für Worb Kirchhöre, Einwohnergemeinde, Dorfgemeinde). Siehe dazu auch Bände B 19-22.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 855

Beginn[ 1917

Ende[ 1922

Titel[ Deserteure und Refraktäre

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 855: 1917-1922 - Deserteure und Refraktäre

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Vergangenheit. 1. Weltkrieg. 

Umfang[ ca. 150 S.

Inhalt[ Kreisschreiben des Kantons Bern an die Ortspolizeibehörden: Jeder Deserteur muss eine Aufenthaltsbewilligung und gültige Papiere besitzen. Verzeichnis der im Amtsbezirk Konolfingen Deserteure und Refraktäre: Die Deserteure sind in einer Tabelle erfasst, welche der Reihe nach über die Gemeinde, in der sich der Deserteur befindet, Name, Vorname, Jahrgang, Heimat (Staat), bezahlte Kaution und Bemerkungen Auskunft gibt. Worb erscheint recht häufig als Aufenthaltsort. Die Deserteure kommen aus Deutschland, Italien, Österreich, Russland. Unter den Bemerkungen sind Aufenthaltsbewilligungen und Wegzug in eine andere Ortschaft vermerkt. Z.T. handelt es sich wohl um Ausländer, die in der Schweiz wohnten und von ihren Heimatstaaten zum Kriegsdienst berufen wurden. Bei einigen Deserteuren steht nämlich in den Bemerkungen, dass sie sich jetzt wieder bei den Eltern in einer der Gemeinden des Amtes Konolfingen befänden. 

Dazwischen finden sich immer Formulare für einzelne Deserteure, auf denen ausser den Personalien auch Angaben über die Unterstützung des Deserteurs, Zeitpunkt der Desertion, Kautionen, Vermögen etc. angegeben werden. Aufenthaltsbewilligungen: Ausweise, die den Deserteuren die Wohnsitznahme in den Gemeinden des Amtes erlauben. Die Deserteure sind verpflichtet, sich bei den Behörden des Wohnsitzes zu melden. Z.T. wurden die Deserteure eingebürgert. Formularsammlung in Couverts der ohne und mit Bewilligung fortgezogenen Deserteure. Schreiben der Polizeidirektion des Kantons Bern: Das Justiz- und Polizeidepartement ordnet an, dass alle Deserteure schon an der Grenze zurückgewiesen werden sollen. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 856

Beginn[ 1851

Ende[ 1858

Titel[ Industrieverein Konolfingen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 856: 1851-1858 - Industrieverein Konolfingen Protokolle

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800:[Strohflechterei]. 

Umfang[ 44 S.

Inhalt[ S.1ff : Gesellschaftsvertrag zur Einführung einer neuen Industrie im Amtsbezirk Konolfingen 1851. Die Gesellschaft soll die Strohflechterei einführen. Sie ist dann gebildet, wenn mindestens 40 Aktien gezeichnet sind. Jedes Mitglied zahlt einen Beitrag. Gewinn und Verlust werden im Verhältnis der Aktienanteile aufgeteilt. Jedes Mitglied und jeder Aktionär hat eine Stimme. Wer vier Aktien hat, hat zwei Stimmen, wer zehn Aktien hat, hat vier Stimmen. Wahl einer Direktion. Liste der Mitglieder der Gesellschaft. Weiter Protokolle des Aktienvereins und der Direktion. Einladung zur Subsumption (S.8ff) Der Verein will v.a. die herrschende Armut bekämpfen und sieht es als geeignetes Mittel, den Armen Arbeit zu verschaffen. Deshalb solle die Strohflechterei eingeführt werden, damit sich die Armen selbst helfen können und auch das Potential an Arbeitskräften ausgeschöpft wird. Zur Einführung einer neuen Industrie reiche aber die Kraft einzelner nicht und deshalb müsse man die Stütze des Staates oder einer Aktiengesellschaft im Rücken haben. Das Strohflechtergeschäft eigne sich besonders gut dazu, weil es nicht die demoralisierende Wirkung des Fabrikbetriebes habe und weil es leicht zu lernen ist, ja sogar Kinder von 6-7 Jahren etwas Geld dabei verdienen können. Das Stroh könne man im Kanton Bern selbst anbauen die Geräte, Webstühle und Rädchen, seien billig und einfach. Die Produkte, Stickereien und Webereien, werden im Ausland abgesetzt und bringen Geld ins Land. Schliesslich werden die Aktionäre aufgelistet. Die weiteren Sitzungen befassen sich mit personalen Angelegenheiten. Auf S. 19ff gibt es ein Inventar über das Vermögen des Industrievereins Konolfingen: 1. Ausstände 2. Arbeitsstoff (Rosshaar, Seidenzettel, Hanf, Baumwollzettel, Seide auf Spulen) 3. Waren (Bordüren, angeschwefelte Drähte, Stroh, Röhrchen) 4. Gerätschaften (Seidenrad, Spulen, Patentwebstuhl, Zettelstock, Garnwinde, Musterkarte, Geschirr, Strohwalzen, Schwefelkasten etc.) Kapital in Kontokorrent, Kapital Kreditoren, Schulden, Vermögen, Bilanz. Weiteres Inventar auf S. 32ff. Die letzten Einträge informieren über die Auflösung der Gesellschaft am Ende des Jahres 1857.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 857

Beginn[ 1852

Ende[ 1854

Titel[ Journal des Industrievereins Konolfingen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 857: 1852-1854 - Journal des Industrievereins Konolfingen

Thema[ Inventar. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800:[Strohflechterei]. 

Umfang[ 25 S.

Inhalt[ Inventar: Der Industrieverein kauft dem Sekundarlehrer Schlegel in Worb von seinem Strohgeschäft einige Gerätschaften ab. So z.B. Webstühle, Zettelhaspel, Spülrädchen, Zettelstock, Garnwinde, Spulen, Strohwalze, Ajour Rädchen, Spinnrädchen, Schwefelkiste, metallene Spalter, Musterkarten, Bordüren, Hanf, Rosshaare, Zigarrenetui, Stroh, Drähte. Danach folgt der Handel mit den Waren. Soll und Haben werden nicht getrennt, sondern zu Beginn jedes Eintrags vermerkt. Dabei werden die Lieferungen durchnumeriert, der Adressat, die Warenbezeichnung und der Warenwert angegeben. Der Eintrag kann auch die Lohnzahlung registrieren. Die Reihenfolge der Einträge erfolgt chronologisch. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 858

Beginn[ 1852

Ende[ 1857

Titel[ Kassabuch des Industrievereins Konolfingen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 858: 1852-1857 - Kassabuch des Industrievereins Konolfingen

Thema[ Inventar. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800:[Strohflechterei]. 

Umfang[ ca. 50 S.

Inhalt[ Bestellscheine, Abrechnungen für vom Industrieverein bestellte Ware (lose Blätter). Schliesslich das Buch selbst, das Einnahmen und Ausgaben gegenüberstellt. Bei den Einnahmen werden Aktive Aktien, Passivaktien, Waren und Rohstoffe, Lehrgelder, Staatsbeiträge, Verschiedenes und Gerätschaften unterschieden. Bei den Ausgaben Waren und Rohstoffe, Arbeitslöhne, Gerätschaften, Kosten für Unterricht und Geschäftseinleitung, Verschiedenes und Kassakonto aufgeführt. Bei den Waren und Rohstoffen wird sichtbar, was für die Strohflechterei gebraucht wurde: Bordüren, Hutgeflechte, Stroh, Drähte, Zettel, Pferdehaar, Seide, Strohröhrli. Der zweite Teil des Bandes enthält das Hauptbuch: Hier wird der Waren- und Geldverkehr nach Handelspartner und Ortschaften geordnet aufgeführt.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 859

Beginn[ 1937

Ende[ 1958

Titel[ Jugenderziehungs-, Hilfs- und von Erlach-Fonds

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 859: 1937-1958 - Jugenderziehungs-, Hilfs- und von Erlach-Fonds

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Armenerziehungsanstalt Enggistein nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Unterstützung armer Kinder nach 1800.

Umfang[ 20 Mappen zu ca. 50 losen Blättern, ca. 1000 S.

Inhalt[ Gesuche aus dem ganzen Amtsbezirk (Worb muss herausgesucht werden) an das Regierungsstatthalteramt Konolfingen in Schlosswil, welches die Fonds verwaltet: z.B. Anfrage der Tuberkulosefürsorge des Amtes Konolfingen um Beitrag aus dem Erlös der Liquidation der Anstalt Enggistein. Gesuche um Unterstützung von mittellosen Lehrlingen. Anfrage um Gelder für ehemalige Zöglinge der Anstalt Enggistein. Unterstützung für Arbeitslose. Anfragen der Gotthelfstiftung, der landeskirchliche Stellenvermittlung, der Frederika-Stiftung, pro Juventute etc. Die Stiftungen legen auch immer einen Jahresbericht bei. Zum Teil auch Privatanfragen, so z.B. für Lehrgeld. Das Lehrgeld eines Schlosserlehrlings aus Worb beläuft sich auf 600.- in 3,5 Jahren, der Vater verdient aber nur 67.- alle zwei Wochen. 

In den Jahresrechnungen des Jugenderziehungsfonds erscheint zuerst ein Vorbericht, dann das Vermögen, die Einnahmen, die Ausgaben (v.a. Unterstützungen), neuer Vermögensbestand. Die Fonds zu besonderen Zwecken werden separat ausgewiesen. Schliesslich Befund durch die Revisoren, Passation durch die Amtsversammlung, Genehmigung durch die Direktion des Fürsorgewesens des Kantons Bern.

Belege zur Rechnung über den Jugenderziehungsfonds des Amtes Konolfingen für 1957 und 1958.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 863

Beginn[ 1927

Ende[ 1931

Titel[ Unwetterschäden

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 863: 1927-1931- Unwetterschäden

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Katastrophen, Epidemien und Krisen.

Umfang[ ca. 200 S.

Inhalt[ Formulare des Schweizerischen Fonds für Hilfe bei nicht versicherbaren Elementarschäden. Übersicht über die Unwetterschäden vom 2.8.1927 im Amt Konolfingen. Das Unwetter hat die ganze Schweiz heimgesucht und im Amt Konolfingen v.a. die Gemeinde Bowil getroffen. Man nimmt die Schäden auf und startet eine Sammelaktion. Die Schäden wurden v.a. durch über die Ufer tretende Bäche und Erdrutsche verursacht. Verzeichnis der Entschädigten und Beträge des Schadens. Beim Unwetter vom 29./30.5. und 24.6.1931 erlitt auf dem Gebiet der Gemeinde Worb die Anstalt Enggistein grossen Schaden. Worb ist neben Münsingen der grösste Spender in der Sammelaktion für die Unwettergeschädigten. Worber helfen auch bei den Aufräumarbeiten mit Pferden und Arbeitern aus.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 864

Beginn[ Die maschinenschriftliche Abschrift der Urkunden etc. stammt aus den 1950er Jahren

Ende[ 

Titel[ (ohne Titel)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 864: 1950 - (ohne Titel)

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Richigen. Ried. Rüfenacht. Soziale Gruppen vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Geschichte des Twingherrenstreits. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800:[Bauernrechtsame. Richigen. Holz- und Allmendrechtsame. Vielbringen].

Umfang[ Für Worb relevant ca. 80 S.

Inhalt[ Die beiden Worb betreffenden Mappen liegen zuoberst im Band. Dieser Band enthält eine Sammlung von Verzeichnissen und Abschriften von Quellen in den jeweiligen Gemeinden. Es sind auch Anfragen über die Gemeinden oder geographische Merkmale im Amt Konolfingen dabei. Dann immer wieder Abschriften über die einzelnen Ortschaften aus Lexika oder Regesten (z.B. über das Landgericht Konolfingen). 

Zu Richigen: Abriss der Herrschaftsgeschichte Richigen. Twingherrenstreit. Aufzählung der Burgergeschlechter. Literaturhinweis: Leu XV 594, Stettler Lexikon II 17/18. Durheim I 154, II 269. Jahn 691 (Artikel Worb). Worb Spruch Ml. 8 Absoluter Spruch des Herrschaftsherren Emanuel von Graffenried zu Worb vom 26. Mai 1777 in Sachen Bauersame von Richigen gegen sämtliche Tauner der Dorfgemeinde Richigen. (Es folgt die Abschrift desselben). Amtsgerichtsmanual I Zivilurteil des Amtsgericht von Konolfingen  v. 6.Feb. 1834 i. S. der sog. Rechtsamegemeinde Richigen gegen Tauner allda. Es folgt eine Beschreibung des Streites und eine Abschrift des Gerichtsentscheides. Amtsgericht- Ml. No. II, Urteil des Amtsgerichts Konolfingen v. l. Weinmonat 1835 i.S. Rechtsamebesitzer v. Richigen gegen Tauner daselbst. Es folgt eine Beschreibung des Streits und des Beschlusses des Gerichts. Amtsgerichts-Ml. III. Urteil des Amtsgerichts Konolfingen v.27. April 1839. Gegenüberstellung der Ansprüche der Rechtsamebesitzer und Gemeindebürger von Richigen. Bemerkung am Blattrand: Richigen: In Kiesgrube deckte man 1903, 1905-1907 nacheinander 8 Gräber mit Skeletten und Beigaben aus der Latenenzeit auf (hist. biogr. Lexikon)

Zu Ried: Kurzbiographie des in Ried geborenen und aufgewachsenen Schriftstellers und Journalists Samuel Schmid, Pseudonym Arthur Bitter. Literaturangabe: Robert Weber, poetische Nationalliteratur der deutschen Schweiz III 191-193, Glarus 1867 bei Vogel - Nekrolog in den Alpenrosen v.1872 S. 84-86, Friedrich Fiala. Schweizerischer Totenkalender pro 1872 S.4. Vereichnis der Urkunden im Gemeindearchiv von Ried (Gemeindetrögli). Verzeichnis für die Dorfgemeinde Ried wegen dem Seystier. Rechnung des Friedrich Bigler in Ried über Erbauung des Käsereigebäudes im Dorf Ried im Sommer 1861. Kadaster der Dorfschaft Ried. Ried und Engistwald (aus dem Waldtrögli der Rechtsamegemeinde Ried z.Z. bei Franz Moser Ried April 1937) Aus dem Waldtrögli der Rechtsamegemeinde Ried: Erkanntnis von darin vermeldet, zu Gunsten der Dorfgemeinde Ried. Vertrag und Vergleichungsbrief zwischen der Dorfgemeinde Ried, wegen dem neugebauten Schulhaus daselbsten 1730. Gerichtsarchiv Amtsgerichts-Ml. VI. von 14. Mai 1947 betreffend Loskaufpries dieser Zehnten. Handschriftliches Verzeichnis der Akten im Gemeindetrögli Ried. Pergamentsurkunde im Gemeindströgli von Ried 1636. Im Gemeindströgli zu Ried: Spruchbrief zu Gunsten einer ehrsamen Gemeinde und Burgsame zu Ried aufgerichtet und zugestellt betreffend ihre gemeine Wässerung 7. August 1659. Es folgen verschiedene sinngemässe Wiedergaben von Spruchbriefen, Apellationsurkunden und Versprechungsschriften sowie andere Urkunden aus dem Gemeinde- und Waldtrögli von Ried. 

Rüfenacht: Kurzer Auszug aus dem historisch biographischen Lexikon über die Burgerfamilien Rüfenacht und die Klöster, die im Dorf Grundbesitz hatten. Danach ein Abriss aus Egb. Freidrich v. Mülinen, Heimatkunde, in dem die Geschichte des Dorfes kurz beschrieben wird. Literaturangaben: Leu XV 525 - Stettler Lex. II 18 - Durheim I 154. Jahn 690/91 (Worb) v. Mülinen Genealogien Zehender und Wyss. Abschrift der Rechtsame derer von Vielbringen in der Wislen. (Recht auf Holz zu den Pfluggeschirren, Pflicht zu Holzfuhrungen, Recht auf Achren und Weidrecht) 1537 April 21.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 865

Beginn[ 1937

Ende[ 1966

Titel[ (ohne Titel)

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 865: 1937-1966 - (ohne Titel)

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sport und Geselligkeit. Ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Die Post. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Handel. 

Umfang[ ca. 1000 S.

Inhalt[ Sammlungen von Dokumenten zu den Themen: Schulwesen im Amt Konolfingen, Kirchgemeinde Grosshöchstetten, Verkehr (Strassen, Post, Brücken, Zoll, Eisenbahn), Zunftordnungen und Lehrbriefe, Geld, Gewicht und Mass, Industrie und Industrieversuche (Berner Alpen-Milchgesellschaft, Bigla, Filzfabrik, Schreibfederfabrik, Tabak, Weinhandel, Bierbrauerei, Seidenweberei), Handel (Käse, Holz, Krämer, Markt, Wein) Volkskundliches (Spiele, Tanz und Kilt, Fasnachtsbräuche, Weihnachts- und Neujahrssingen, Hausinschriften, Kiltgang, Hochzeitsbräuche, Verlobungsbräuche, Kleider und Haartracht, Bettag- und Sonntagsheiligung). Zu jedem der Themen wurden Archiv- und Literaturmaterialien aus den Gemindearchiven, dem Staatsarchiv und den bernischen Bibliotheken  zusammengestellt. Es finden sich in den Mappen auch Zeitungsartikel. Zu Worb ist je nach Thema etwas dabei.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 866

Beginn[ 1931

Ende[ 1964

Titel[ Arzneiwesen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 866: 1931-1964 - Arzneiwesen

Thema[ Ökonomie. Medizinische Versorgung. Spitäler. Aerzte. Hebammen. Tierarzt.

Umfang[ ca. 1000 S.

Inhalt[ Der Band enthält vielerlei private Schriftensammlungen zu den als Pfuscher verpönten Ärzten des 19. Jahrhunderts. Es gibt z.B. eine Mappe über Johann Brechbühl, genannt Längmatt-Hansli, wohnhaft in der Längmatt, Worb. Es sieht so aus, als hätte bereits jemand Nachforschungen über Brechbühl betrieben, denn es werden immer wieder Briefe an Archivare geschrieben, in den Worber Archiven nach Spuren Brechbühls geforscht. Z.T finden sich Abschriften aus Archivalien, in denen Brechbühl vorkommt. Es gibt auch ein kurzes Verzeichnis der Ärzte im Amt Konolfingen für die Jahre 1830-1840. Auszüge aus dem Gerichtsarchiv Schlosswil: Freispruch für Brechbühl, der wegen ärztlicher Pfuscherei angeklagt war. Auszüge aus Amtsberichten 1838-1850, die auf Brechbühl hinweisen. Dabei wird immer erwähnt, dass es im Amt genügend patentierte Ärzte gebe, dass die ärmeren Leute jedoch aus Kostengründen auf Quacksalber und Pfuscher ausweichen. 

Eine weitere Mappe behandelt den Wunderdoktor Michael Schüppach. Auch hier wird aus den Akten des Amtes alles über Schüppach zusammengezogen. So z.B. wenn Güter an ihn verkauft wurden oder man versucht, den Stammbaum der Familie zu rekonstruieren. Auszüge aus Tauf- und Eherödeln in Biglen. Lehrbriefe von Lehrlingen, die von Schüppach zum Doktor und Chirurg ausgebildet wurden. Literaturhinweise zu Schüppach in der Stadtbibliothek. Artikel von Dr. E. Schwarz , Bern über das Leben des Micheli Schüppach, erschienen im Alpenhorn. Zusammengestellt wurden die Unterlagen wohl vom Amtsschreiber Ernst Werder in Grosshöchstetten. Zudem hat eine Frau Marta Meyer-Salzmann eine Biographie über Micheli Schüppach geschrieben. Briefverkehr Werder - Meyer.

In einer nächsten Mappe werden die Ärzte des Amtes Konolfingen in alphabetischer Reihenfolge dokumentiert. Auch hier hat man versucht, Genealogie, Leben und Wirken der Ärzte im 18. und 19. Jahrhundert nachzuzeichnen. Auch in den Worber Gemeindeakten haben die Ärzte ihre Spuren hinterlassen.

Abschriften eines Rezept- und Segenbüchleins sowie anderer Arzneibücher verschiedener Doktoren, in dem erklärt wird, wie man böse Geister vom Haus fernhält und mit Kräutern etc. die verschiedensten Krankheiten heilt. Schriften zu lufthangenden Briefen, Schwertsegen und Aberglauben. 

Eine Mappe über Bäder, Badstuben etc. (Worb nicht direkt betroffen).

Eine Mappe über die Geschichte des Arzneiwesens. Eine Art Zusammenfassung über Ärzte, Krankheiten, Bäder, Siechenhäuser und Spitäler, aufgeteilt nach Orten. Worb ist auch dabei. 

Mappe ”Auszüge”. Es handelt sich um handschriftliche Abschriften oder Notizen zu dem Ärztewesen im Amt. Archivalien aus dem Staatsarchiv, Literatur aus der Stadtbibliothek werden zitiert. Behandelt v.a. die Ärzte selbst, versucht aber auch die Anzahl Kranke in einem Jahr oder die Dichte der Viehärzte und Hebammen zu evaluieren. Siechenhaus Münsingen und Grosshöchstetten und Spital in Grosshöchstetten. Werder hat schliesslich einen Artikel ”Aus der Geschichte des Arzneiwesens im Amt Konolfingen” geschrieben. 

Mappe ”Arzneiwesen”: Diesbach-Balsam, Schweizer Studenten an der alten Universität Strassburg. Mehrere Artikel im Kleinen Bund über Aberglaube, Krankheit, Chirurgie etc. Mandat des Rats der Stadt Bern aufgrund der Marktschreier, After- und Stümpelärzte, Chirurgie und Landschärer. Keine Ausübung des Berufes ohne Bewilligung.

Mappe ”Spitäler und Waisenhäuser”. Betrifft ganzen Kanton Bern.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 867

Beginn[ 1851

Ende[ 1858

Titel[ Akten betreffend Industrieverein 1851-1858, Pässe und andere Ausweispapiere 19. Jh.

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 867: 1851-1858 - Akten betreffend Industrieverein 

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Das Amt Konolfingen und die Armen nach 1800. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800:[Strohflechterei]. 

Umfang[ Zum Industrieverein ca. 150 S. (lose Blätter)

Inhalt[ Sitzungsprotokolle der Direktionsversammlungen des Industrievereins Konolfingen zur Einführung der Strohflechterei. Vertrag zwischen dem Industrieverein von Konolfingen und Johann Dietrich, Schullehrer in Tägertschi. Er übernimmt die Strohspinnerei und Bordürenweberei des Industrievereins und setzt diese ab 1853 selbständig fort. Schreiben des Industrievereins an den Regierungsrat des Kantons Bern vom 12.4.1852. Das Projekt, die Einführung der Strohflechterei zur Bekämpfung der Armut, wird vorgestellt. Zahlungsaufforderung für den Industrieverein von Konolfingen gegen Herrn Grossenbacher, Comis in Bern. Inventar über das Vermögen des Industrievereins von Konolfingen aufgenommen in Tägertschi den 5. November 1853: Einnahmen, Ausgaben, Vermögen in Ausständen, Vermögen in Arbeitsstoff, Waren, Gerätschaften, Kreditoren, Schulden, neues Vermögen, Passation. Rechnung mein Johannes Dietrich zu Tägertschi über die für den Industrieverein von Konolfingen gemachte Einnahmen und Ausgaben vom 5. November 1853 bis gleiche Zeit 1854. Einnahmen, Ausgaben, Vermögen in Ausständen, Schulden, Nachtrag, Bilanz. Korrespondenz mit dem Regierungsstatthalter in Schlosswil, Entwurf eines Reglements, Schreiben des Geschäftsführers des Industrievereins an den Präsidenten betreffend die Ausbildung der Lehrtöchter zu Weberinnen und Flechterinnen. Gesellschaftsvertrag zur Einführung einer neuen Industrie im Amt Konolfingen 1857. Quittungen für den Aktienkauf. Überweisung der Rechnung der Geschäftsführung an das Regierungsstatthalteramt zur Kontrolle. Entwurf eines Reglements für den Geschäftsführer. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 868

Beginn[ 1910

Ende[ 1918

Titel[ Akten betreffend Wassergeschädigte 1910, Kriegswirtschaftliche Massnahmen und Vorratserhebungen 1914-1918

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 868: 1910-1918 - Kriegswirtschaftliche Massnahmen und Vorratserhebungen 1914-1918

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 1. Weltkrieg. 

Umfang[ Nur kriegswirtschaftliche Massnahmen ca. 200 S.

Inhalt[ Bestandesaufnahmen von Vorräten, wie Mehl, Reis, Kartoffeln, Feldstecher, Fett, Kupfer, im Amt Konolfingen. Worb nicht direkt betroffen.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 869

Beginn[ 1862

Ende[ 1937

Titel[ Heft mit Ausgaben 1881-1882, Zusammenzug der Viehzählung 1911, Protokoll des Hülfsvereins wegen der Wasserschäden von 1910, Aufhebung der Gemeinde Schönthal 1862-1866, Nominativ-Etat der Feueraufseher 1898-1909, Umbau des Amtshauses 1936/1937, Aufstellungen über die politischen Unterabteilungen der Gemeinden 1913, Polizeirapporte 1912. 

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 869: 1862-1937 - Zusammenzug der Viehzählung 1911, Feueraufseher 1898-1909, Unterabteilungen von Gemeinden 1913

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Dorfämter im 20. Jahrhundert:[Feueraufseher]. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20 Jahrhundert. Viehwirtschaft nach 1800.

Umfang[ Tabellen, ca. 25 S.

Inhalt[ Unterabteilungen von Gemeinden. Es gibt neben einem leeren Fragebogen eine Liste, auf der alle Gemeinden mit ihren Unterabteilungen verzeichnet sind: Für Worb, Ortsgemeinde (Schul-, Weg-, Löschwesen): Richigen, Ried, Enggistein, Rüfenacht (Weg- und Löschwesen), Vielbringen (Weg- und Löschwesen), Rüfenacht und Vielbringen (Schulwesen), Wattenwil  Schulgemeinde (Schul-, Weg- und Löschwesen).

Feueraufseher: In einer Tabelle sind alle Feueraufseher und ihre Stellvertreter aufgenommen. In der Tabelle stehen Gemeinde, Amtseigenschaft (Aufseher oder Stellvertreter), Familienname, Vorname, Beruf, Datum der Gelübdserstattung, Datum des besuchten Instruktionskurses, Befähigung, und Bemerkungen. 1909 sind auch die Kaminfeger aufgeführt.

Viehzählung 1911: Tabelle mit folgendem Aufbau: Zählgebiete, Gesamtzahl, Besitzer nach den Erwerbsstellungen (mit Landwirtschaftsbetrieb entweder als eigene Erwerbsquelle oder mit noch anderen Erwerbsquellen), Besitzer nach den Erwerbsstellungen ohne Landwirtschaftsbetrieb, Besitzer nach Haftung von Gattungen (Besitzer von Tieren des Pferdegeschlechts, Rindviehbesitzer, Kleinviehbesitzer, Bienenbesitzer), Pferde unter 4 Jahren, Pferde von 4 Jahren und mehr (Zuchthengste, Zuchtstuten, Arbeits- und Luxuspferde), Pferde Gesamtzahl, Maultiere, Esel, Kälber (zum Schlachten/zur Zucht), Jungvieh von ½ - 1 Jahr, Rinder (von 1-2 Jahren/ über 2 Jahre), Kühe, Zuchtstiere (von 1-2 Jahren/ über 2 Jahren), Ochsen (von 1-2 Jahren/über 2 Jahren), Gesamtstückzahl, vom Rindviehbestand gehören an (der Rasse der Rot- oder Farbfleckvieh/ der Rasse Schwarzfleckvieh/ den Rassen Braun- und Grauvieh/ der Rasse Eringervieh/ anderen Rassen oder der Gruppe Bastarde), Schweine zur Zucht (Eber/Mutterschweine), Schweine zur Aufzucht und Mast (Ferkel und Faselschweine/Mastschweine), Gesamtstückzahl, Schafe, Ziegen (Aufzuchtgitzi/ Mastgitzi/ Ziegenböcke/ Milch- und andere Ziegen), Gesamtstückzahl, Bienen nach Wabenbau (Völkern Körben/Völker in Kästen), Gesamtzahl Völker.

Eidgenössische Volkszählung vom 1910: Tabelle, in der die Gemeinden in alphabetischer Reihenfolge, die Anzahl der Haushalte, das Geschlecht (männlich/weiblich), Familienstand (ledig/verheiratet/verwitwet/geschieden), Konfession (protestantisch/katholisch/israelitisch/andere oder keine), Muttersprache (deutsch/französisch/italienisch/romanisch/andere), Heimat (Bürger der Zählgemeinde/Bürger anderer Gemeinden des Zählkantons/Bürger anderer Gemeinden/Ausländer), Wohnort (in der Zählgemeinde ja oder nein) und Aufenthalt (in der Zählgemeinde ja oder nein) angegeben werden. 

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt B 786-793

Beginn[ 1811

Ende[ 1978

Titel[ Reglemente

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt B 786-793: 1811-1978 - Reglemente

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert:[Steuern]. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Feuerwehr im 20. Jahrhundert.

Umfang[ pro Band ca. 100 Dokumente zu ca. 20 S.

Inhalt[ Statuten und Reglemente aus allen Gemeinden des Amtes Konolfingen. Worber Reglemente sind nur in den Bänden B 790, B 791, B 792 und B 793 enthalten. Die Titel der Reglemente werden hier aufgeführt.

B 793: Genehmigung Aufhebung des Reglements über die Beitragsleistungen der Eltern an die Schülerversicherung 1978

B 792: Organisations- und Verwaltungsreglement der Einwohnergemeinde Worb vom 25.10.1952

Nachtrag zum Organisations-, Nutzungs- und Waldreglement für die burgerliche Verwaltungskorporation Richigen 1950

Organisations-, Nutzungs- und Waldregelment für die burgerliche Verwaltungskorporation Vielbringen 1924

Einwohnergemeinde Worb Reglement betreffend Einrichtung und Betrieb von Lichtspieltheatern 1946

B 791: Einwohnergemeinde Worb, Feuerwehrreglement 1921

Reglement über die Erhebung einer Vergnügungssteuer in der Gemeinde Worb 1933

Reglement für die Wasserversorgung Worb 1933

Kanalisationsreglement der Einwohnergemeinde Worb 1923

B 790. Reglement der Einwohnergemeinde Worb betreffend die Verpflegung der dauernd Unterstützten 1903

Bestattungs- und Friedhofreglement der Einwohnergemeinde Worb 1923

Polizeireglement des Einwohnergemeinderates der Kirchhöre Worb 1863

Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehren in der Einwohnergemeinde Worb 1887

Reglement für die Kirchgemeinde Worb 1875

Ausscheidungsvertrag zwischen der Einwohnergemeinde Worb und der Kirchgemeinde Worb 1880

Reglement für die Kirchgemeinde Worb 1925

Copia Reglement für den Gemeinderat zu Worb 1812

Organisationsverwaltungsreglement für die Einwohnergemeinde Worb 1887

Verwaltungs- und Nutzungsreglement für die Burgerkorporation Worb 1890

Instruktion für den jeweiligen Nachtwächter von Worb 1882

Baureglement der Einwohnergemeinde Worb 1909

Alignementsreglement der Einwohnergemeinde Worb 1912

Reglement des allgemeinen Krankenvereins der Einwohnergemeinde Worb betr. die Krankenpflege der Dürftigen 1902

Reglement über die Verteilung der Kosten der Nachführung des Vermessungswerkes der Einwohnergemeinde Worb 1909

Worb Feldpolizeireglement 1892

Sonntagsruhereglement der Einwohnergemeinde Worb 1907

Worb Maikäferreglement 1897

Gründungsstatuten der Wasserleitungsgesellschaft von Worb 1869

Kanalisationsreglement der Ortsgemeinde Worb 1914

Steuerreglement der Einwohnergemeinde Worb 1927

Originalstatuten der Flurgenossenschaft Vechigen-Worb 1916

Reglement für die Fortbildungsschulen der Einwohnergemeinde Worb 1895

Copia Reglement für die Viertelsgemeinde Worb 1811

Reglement für die Viertelseinwohnergemeinde Worb 1869

Worb Viertelsgemeindereglement 1892

Reglement für die Ortsgemeinde Worb 1909

Strassenreglement der Viertelsgemeinde von Worb 1871

Tabelle der von dem Worbviertel vom 1.3.1797 bis 1.3.1815 bezahlten Militärkosten

Bachpolizei Reglement 1854

Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehren in der Viertelsgemeinde Worb 1889

Feuerwehrreglement der Viertelsgemeinde Worb 1852

Der Dorfgemeinde Richigen Gemeindsholz und -anlagenreglemente 1814

Reglement für die Schulgemeinde Richigen 1872

Verwaltungs- und Nutzungsreglement Richigen 1893

Wegreglement für die Schulgemeinde Richigen 1879

Feuerwehrreglement für den Schulgemeindsbezirk Richigen 1893

Copia kund und zu wüssen getan seie (betrifft Rüfenacht und Vielbringen) 1814

Organisations- und Verwaltungsreglement der Schulgemeinde Rüfenacht-Vielbringen 1911

Brandreglement der Gemeinde Vielbringen, Einwohnergemeinde Worb 1890

Brandreglement der Ortsgemeinden Rüfenacht 1888

Copia Reglement der Viertelsgemeinde Wattenwil und Enggistein 1812

Weg- und Gemeinwerkreglement für die Schulgemeinde Wattenwil, Kirchgemeinde Worb 1881

Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehr der Ortsgemeinden Wattenwil-Bangerten, Einwohnergemeiden Worb 1893

Organisationsreglement für die Schulgemeinde Ried, Kirchgemeinde Worb 1871

Organisationsreglement für die Schulgemeinde Ried 1910

Wegreglement Ried und Lochi 1884

Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehr in der Schulgemeinde Ried, Gemeinde Worb 1891

Wegreglement für die Schulgemeinde Ried 1910

Reglement der Viertelsgemeinde Enggistein 1896

Worb Statuten Krankenhilfskasse 1866

Reglement über die Löscheinrichtungen und den Dienst der Feuerwehr im Bezirk Enggistein 1888

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt (ohne Signatur)

Beginn[ 1876

Ende[ 2000

Titel[ Amtsanzeiger Konolfingen

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt (ohne Signatur): 1876-2000 - Amtsanzeiger Konolfingen

Thema[ Zeitungsarchiv.

Umfang[ Pro Jahr ein Band, die ersten paar Ausgaben (Jahrgänge 1876-1895) sind in einem kleineren Format erschienen und sind in Kartonschachteln verpackt. Ca. 800 S. pro Band

Inhalt[ Der Amtsanzeiger Konolfingen enthält Anzeigen und Inserate, amtliche Publikationen etc. des Amtes Konolfingen. Die Exemplare ab 1964 befinden sich im Schrank vor dem Archiv auf demselben Stock.

�Archivabkürzung[ BAK

Signatur[ Regierungsstatthalteramt (ohne Signatur)

Beginn[ 1989

Ende[ 1991

Titel[ Schulhausstrasse Worb, Verkehrsberuhigungsmassnahmen, Verwaltungsbeschwerde Rsta. Nr. 22/91

Signaturkürzel[ BAK, Regierungsstatthalteramt (ohne Signatur): 1989-1991 - Schulhausstrasse Worb, Verkehrsberuhigungsmassnahmen

Thema[ Ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Verkehrsprobleme und ihre Lösung.

Umfang[ ca. 200 S.

Inhalt[ Beschwerde der Anwohner der Schulhausstrasse und weiterer Leute zuerst beim Gemeinderat und danach beim Statthalteramt gegen den Entscheid des Einwohnergemeinderates Worb zur Verkehrsberuhigung an der Schulhausstrasse. Geplant gewesen wären neben der Aufhebung des Parkverbots eine verbotene Einfahrt, Verbotene Fahrtrichtung und Bus und Radfahrer gestattet. Gefordert werden die Aufhebung des Entscheides, das Parkverbot aufzuheben und die wechselseitige Markierung von Parkfeldern. Der Gemeinderat sieht die Massnahmen als Teil der Verkehrsberuhigung und des Umweltschutzes, die Beschwerdeführer weisen auf die häufigen Geschwindigkeitsüberschreitungen an der Schulhausstrasse und die Unfälle mit Kindern hin. Bereits 1985 wollte man das Parkverbot aufheben, die Beschwerde wurde aber gutgeheissen. Auch 1991 bekommen die Beschwerdeführer vom Statthalter Recht. 

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/10

Beginn[ 1876

Ende[ 1885

Titel[ Geburtsregister A1

Signaturkürzel[ ZAW Geburtsregister A1 1876-1885

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Geburten in der Gemeinde Worb mit Geburtsdatum, Angaben über die Eltern, Bescheinigung der Gemeinde

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/10

Beginn[ 1885

Ende[ 1895

Titel[ Geburtsregister A2

Signaturkürzel[ ZAW Geburtsregister A2 1885-1895

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[Übersicht über Geburten in der Gemeinde Worb mit Geburtsdatum, Angaben über die Eltern, Bescheinigung der Gemeinde



�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/10

Beginn[ 1876

Ende[ 1897

Titel[ Geburtsregister B1

Signaturkürzel[ ZAW Geburtsregister B1 1876-1897

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Geburten von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/10

Beginn[ 1897

Ende[ 1913

Titel[ Geburtsregister B2

Signaturkürzel[ ZAW Geburtsregister B2 1897-1913

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Geburten von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/10

Beginn[ 1913

Ende[ 1928

Titel[ Geburtsregister B3

Signaturkürzel[ ZAW Geburtsregister B3 1913-1928

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Geburten von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/11

Beginn[ 1898

Ende[ 1911

Titel[ Eheregister A2

Signaturkürzel[ ZAW Eheregister A2 1898-1911

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod,

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Trauungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über Ehepartner, Herkunft etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/11

Beginn[ 1912

Ende[ 1926

Titel[ Eheregister A3

Signaturkürzel[ ZAW Eheregister A3 1912-1926

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod,

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Trauungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über Ehepartner, Herkunft etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/11

Beginn[ 1926

Ende[ 1930

Titel[ Eheregister A4

Signaturkürzel[ ZAW Eheregister A4 1926-1930

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod,

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Trauungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über Ehepartner, Herkunft etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/11

Beginn[ 1931

Ende[ 1943

Titel[ Eheregister A5

Signaturkürzel[ ZAW Eheregister A5 1931-1943

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod,

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Trauungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über Ehepartner, Herkunft etc.

�Archivabkürzung[ ZAW 

Signatur[ 22/11

Beginn[ 1876

Ende[ 1896

Titel[ Eheregister B1

Signaturkürzel[ ZAW Eheregister B1 1876-1896

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Trauungen von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW 

Signatur[ 22/11

Beginn[ 1896

Ende[ 1914

Titel[ Eheregister B2

Signaturkürzel[ ZAW Eheregister B2 1896-1914

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Trauungen von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW 

Signatur[ 22/11

Beginn[ 1914

Ende[ 1927

Titel[ Eheregister B3

Signaturkürzel[ ZAW Eheregister B3 1914-1927

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über Trauungen von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/12

Beginn[ 1876

Ende[ 1892

Titel[ Totenregister A1

Signaturkürzel[ ZAW Totenregister A1 1876-1892

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Todesfälle in der Gemeinde Worb mit Angaben über Alter, Herkunft etc. des Toten

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/12

Beginn[ 1892

Ende[ 1911

Titel[ Totenregister A2

Signaturkürzel[ ZAW Totenregister A2 1896-1911

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 511 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Todesfälle in der Gemeinde Worb mit Angaben über Alter, Herkunft etc. des Toten

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/12

Beginn[ 1876

Ende[ 1907

Titel[ Totenregister B2

Signaturkürzel[ ZAW Totenregister B2 1876-1907

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Todesfälle von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/12

Beginn[ 1907

Ende[ 1928

Titel[ Totenregister B3

Signaturkürzel[ ZAW Totenregister B3 1907-1928

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 378 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Todesfälle von Worber Bürgerinnen und Bürger ausserhalb des Zivilstandskreises Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1876

Ende[ 1890

Titel[ Verkündregister 1

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 1, 1876-1890

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1890

Ende[ 1901

Titel[ Verkündregister 2

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 2, 1890-1901

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1901

Ende[ 1912

Titel[ Verkündregister 3

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 3, 1901-1912

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1912

Ende[ 1921

Titel[ Verkündregister 4

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 4, 1912-1921

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1921

Ende[ 1928

Titel[ Verkündregister 5

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 5, 1921-1928

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1928

Ende[ 1938

Titel[ Verkündregister 6

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 6, 1928-1938

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 500 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1938

Ende[ 1955

Titel[ Verkündregister 7

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 7, 1938-1955

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 400 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1955

Ende[ 1968

Titel[ Verkündregister 8

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 8, 1955-1968

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 400 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1968

Ende[ 1978

Titel[ Verkündregister 9

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 9, 1968-1978

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 400 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1978

Ende[ 1988

Titel[ Verkündregister 10

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 10, 1978-1988

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 400 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1988

Ende[ 1994

Titel[ Verkündregister 11

Signaturkürzel[ ZAW Verkündregister 11, 1988-1994

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Band, 216 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Eheverkündungen in der Gemeinde Worb mit Angaben über die Brautleute

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/0

Beginn[ 1894

Ende[ 1911

Titel[ Korrespondenz Zivilstandsamt

Signaturkürzel[ ZAW , Korrespondenz Zivilstandsamt 1894-1911

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert, Zivilgericht im 20. Jahrhundert

Umfang[ 498 Seiten

Inhalt[ Abschriften von Briefen des Zivilstandsamtes Worb an die kantonale Polizeidirektion und den Regierungsstatthalter in Schlosswil

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/0

Beginn[ 1911

Ende[ 1923

Titel[ Korrespondenz Zivilstandsamt

Signaturkürzel[ ZAW , Korrespondenz Zivilstandsamt 1911-1923

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert, Zivilgericht im 20. Jahrhundert

Umfang[ 307 Seiten

Inhalt[ Abschriften von Briefen des Zivilstandsamtes Worb an die kantonale Polizeidirektion und den Regierungsstatthalter in Schlosswil

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/0

Beginn[ 1984

Ende[ 1998

Titel[ Korrespondenz Zivilstandsamt

Signaturkürzel[ ZAW , Korrespondenz Zivilstandsamt 1984-1998

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod,

Umfang[ jährlich 1 A4-Ordner, ab 1996 jährlich 2 A4-Ordner

Inhalt[ Akten betreffend Geburten, Heiraten, Scheidungen, Todesfällen etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/18

Beginn[ 1932

Ende[ 1994

Titel[ Zivilstandsmeldungen

Signaturkürzel[ ZAW Zivilstandsmeldungen 1932-1994

Thema[Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ jährlich 1 A4-Ordner

Inhalt[ Amtliche Dokumente zu Geburten, Todesfällen, Ehen (Geburtsscheine, Todesscheine, Ehescheine)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/13

Beginn[ 1980

Ende[ 1989

Titel[ Anerkennungsregister

Signaturkürzel[ ZAW Anerkennungsregister 1980-1989

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten/Korrespondenz betreffend Anerkennung von unehelichen Kindern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/13

Beginn[ 1990

Ende[ 1994

Titel[ Anerkennungsregister

Signaturkürzel[ ZAW Anerkennungsregister 1990-1994

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten/Korrespondenz betreffend Anerkennung von unehelichen Kindern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/18

Beginn[ 1896

Ende[ 1995

Titel[ Zivilstandsmeldungen

Signaturkürzel[ ZAW Zivilstandsmeldungen 1896-1995

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Wanderung und Auswanderung, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 9 A4-Ordner

Inhalt[ Diverse Mitteilungen und amtliche Dokumente betreffend Ehescheidungen, Einbürgerungen, Todesfälle

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/14

Beginn[ 1960

Ende[ 1996

Titel[ Verkündakten

Signaturkürzel[ ZAW Verkündakten 1960-1996

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert, Zivilgericht im 20. Jahrhundert

Umfang[ 8 A4-Ordner

Inhalt[ Verkündgesuche, Scheidungsurteile, Familienscheine

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/16

Beginn[ 

Ende[ 

Titel[ Belege zum Familienregister Bd. 1, Blätter 1-470

Signaturkürzel[ ZAW Familienregister Bd. 1

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod, Soziale Gruppen nach 1800, Kinder und Dienstboten nach 1800

Umfang[ 8 A4-Ordner

Inhalt[ Amtliche Dokumente zum Familienregister (Geburtsscheine, Ehescheine etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/10

Beginn[ 1863

Ende[ 1890

Titel[ Geburts- und Taufscheine

Signaturkürzel[ ZAW Zivilstandsamt 1863-1890

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Heirat, Geburt und Tod

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Dokumente betreffend Eheschliessungen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/10

Beginn[ 1863

Ende[ 1894

Titel[ Belege zu verschiedenen Zivilstandsmeldungen

Signaturkürzel[ ZAW Zivilstandsamt 1863-1894

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und –struktur, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Politik in Worb im 19. Jahrhundert, Dorfämter im 19. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Korrespondenzen mit kantonaler Polizeidirektion, amtliche Dokumente

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/0

Beginn[ 1920

Ende[ 1920

Titel[ Korrespondenz Zivilstandsamt

Signaturkürzel[ ZAW Zivilstandsamt 1920

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Briefe, Korrespondenzen mit dem Regierungsstatthalter und der kantonalen Polizeidirektion

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/0

Beginn[ 1894

Ende[ 1894

Titel[ Korrespondenz Zivilstandsamt

Signaturkürzel[ ZAW Zivilstandsamt 1894

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Politik in Worb im 19. Jahrhundert, Dorfämter im 19. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Briefe, Korrespondenzen mit dem Regierungsstatthalter und der kantonalen Polizeidirektion

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 2/4

Beginn[ 1915

Ende[ 1916

Titel[ Einbürgerungen Demmel-Läderach, Mergozzi-Brechbühl, Albrecht

Signaturkürzel[ ZAW Einbürgerungsakten 1915/16

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Einbürgerungsakten, Korrespondenz

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 22/4

Beginn[ 1960

Ende[ 1989

Titel[ Aktenheft in Sachen Zivilstandsbeamter/Stellvertreter

Signaturkürzel[ ZAW Zivilstandsamt 1960-1989

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 150 Seiten

Inhalt[ Auszüge aus dem Protokoll des Regierungsrates, Korrespondenzen mit dem Regierungsstatthalteramt und der kantonalen Polizeidirektion, Akten zu den Wahlen des Zivilstandsbeamten (Löffel 1985)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/16

Beginn[ 1904

Ende[ 1984

Titel[ Landabtretungsverträge

Signaturkürzel[ ZAW Landabtretungen 1904-1984

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, 28 Verträge

Inhalt[ Dokumente zu Landabtretungen der Gemeinde Worb an Private und umgekehrt

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/19

Beginn[ 1888

Ende[ 1922

Titel[ Verträge betreffend Bodenbesitz

Signaturkürzel[ ZAW Eigentumsverträge 1888-1922

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Flurbereinigungen nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, 4 Verträge

Inhalt[ Teilungs- und Ausscheidungsverträge, Eigentumsübertragungen zwischen der Gemeinde Worb und Privaten

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/21

Beginn[ 1946

Ende[ 1998

Titel[ Baurechtsverträge

Signaturkürzel[ ZAW Baurechtsverträge 1946-1998

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Bauwirtschaft, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel, 29 Verträge

Inhalt[ Vereinbarungen betreffend Baurecht zwischen der Gemeinde Worb und Privaten

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/16

Beginn[ 1887

Ende[ 1907

Titel[ Kaufverträge

Signaturkürzel[ ZAW Kaufverträge 1887-1907

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Landvergabe nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, 7 Verträge

Inhalt[ Kaufverträge zwischen der Gemeinde Worb und privaten Grundbesitzern betreffend Armengut

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/11

Beginn[ 1811

Ende[ 1889

Titel[ Kaufbriefe

Signaturkürzel[ ZAW Kaufbriefe 1811-1889

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, 6 Kaufbriefe

Inhalt[ Vereinbarungen zwischen der Gemeinde Worb und privaten Grundbesitzern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/12

Beginn[ 1873

Ende[ 1969

Titel[ Kaufverträge

Signaturkürzel[ ZAW Kaufverträge 1873-1969

Thema[Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Bäche, Brunnen, Wald, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Kauf und Pacht, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel, ca. 50 Verträge

Inhalt[ Kaufverträge zwischen der Gemeinde und privaten Grundbesitzern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/12

Beginn[ 1969

Ende[ 1997

Titel[ Kaufverträge

Signaturkürzel[ ZAW Kaufverträge 1969-1997

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Bäche, Brunnen, Wald, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Kauf und Pacht, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel, ca. 30 Verträge

Inhalt[ Verträge zwischen der Gemeinde und privaten Grundbesitzern betreffend Kauf und Verkauf von Bauland

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/14

Beginn[ 1907

Ende[ 1936

Titel[ Schenkungsverträge

Signaturkürzel[ ZAW Schenkungsverträge 1907-1936

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Die Kirche als Institution, Kirchenbesitz, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Die Egger-Brauerei

Umfang[ 1 Archivschachtel, 4 Verträge

Inhalt[ Vereinbarungen über Landabtretungen zwischen der Gemeinde Worb, der Kirchgemeinde Worb und privaten Grundbesitzern (auch Albert Egger)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/15

Beginn[ 1845

Ende[ 1931

Titel[ Versteigerungsurkunden

Signaturkürzel[ ZAW Versteigerungsurkunden 1845-1931

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert, Finanzen im 19. Jahrhundert, Gemeinwerk im 19. Jahrhundert, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, 5 Urkunden

Inhalt[ Urkunden betreffend öffentliche Liegenschaftsversteigerungen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/13

Beginn[ 1899

Ende[ 1989

Titel[ Tauschverträge

Signaturkürzel[ ZAW Tauschverträge 1899-1989

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Bäche, Brunnen, Wald, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Kauf und Pacht, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel, 12 Verträge

Inhalt[ Vereinbarungen zwischen der Gemeinde und Privaten betreffend Landtausch

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/17

Beginn[ 1916

Ende[ 1981

Titel[ Handänderungsurkunden

Signaturkürzel[ ZAW Handänderungsurkunden 1916-1981

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli, SBB, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, ca. 60 Urkunden

Inhalt[ Urkunden betreffend Landabtretungen im Zusammenhang mit dem Bau von Eisenbahnen (SBB, Worblentalbahn)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/17

Beginn[ 1981

Ende[ 1997

Titel[ Handänderungsurkunden

Signaturkürzel[ ZAW Handänderungsurkunden 1981-1997

Thema[ Handwerk und Gewerbe nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, ca. 50 Urkunden

Inhalt[ Urkunden zu Handänderungen auf dem Gebiet der Gemeinde Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/18

Beginn[ 1972

Ende[ 1993

Titel[ Parzellierungsverträge

Signaturkürzel[ ZAW Parzellierungsverträge 1972-1993

Thema[ Handwerk und Gewerbe nach 1800, Kauf und Pacht, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800

Umfang[ 1 Archivschachtel, 10 Verträge

Inhalt[ Vereinbarungen über Parzellierungen auf dem Gebiet der Gemeinde Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/18

Beginn[ 1977

Ende[ 1986

Titel[ Landumlegungsverträge

Signaturkürzel[ ZAW Landumlegungsverträge 1977-1986

Thema[ Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 2 Verträge

Inhalt[ Vereinbarungen betreffend Landumlegungen auf dem Gebiet der Gemeinde Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/20

Beginn[ 1896

Ende[ 1956

Titel[ Dienstbarkeiten

Signaturkürzel[ ZAW Dienstbarkeitsverträge 1896-1956

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Kauf und Pacht, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel, 46 Verträge

Inhalt[ Verträge zwischen der Gemeinde Worb und privaten Grundbesitzern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/20

Beginn[ 1956

Ende[ 1998

Titel[ Dienstbarkeiten

Signaturkürzel[ ZAW Dienstbarkeitsverträge 1956-1998

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Kauf und Pacht, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel, 50 Verträge

Inhalt[ Verträge zwischen der Gemeinde Worb und privaten Grundbesitzern 

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/22

Beginn[ 1915

Ende[ 1995

Titel[ Kaufrechtsverträge

Signaturkürzel[ ZAW Kaufrechtsverträge 1915-1995

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Kauf und Pacht, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel, 10 Verträge

Inhalt[ Verträge zwischen der Gemeinde Worb und privaten Grundbesitzern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/0/16

Beginn[ 1859

Ende[ 1861

Titel[ Entsumpfungsverträge

Signaturkürzel[ ZAW Entsumpfungsverträge 1859-1861

Thema[ Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Meliorationen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 2 Verträge

Inhalt[ Verträge zwischen der Gemeinde Worb und privaten Grundbesitzern betreffend Entsumpfung des Rüfenachtmooses, des Vielbringenmooses und des Allmendingenmooses

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 19/8

Beginn[ 1950

Ende[ 1964

Titel[ Marchrevision

Signaturkürzel[ ZAW Vereinbarung betreffend Marchrevision

Thema[ Ökonomische Konflikte

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Vereinbarung zwischen der Gemeinde Worb und Kreisgeometer Habegger betreffend Marchrevision

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 19/4

Beginn[ 1976

Ende[ 1976

Titel[ Vermessung Worb Dorf/Rüfenacht

Signaturkürzel[ ZAW Grundstückverzeichnis Worb, Parzellen 1-3513

Thema[ Viertelsgemeinden, Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen, Worb Dorf, Vielbringen, Richigen, Rüfenacht, Wattenwil, Ried, Bangerten, Enggistein, Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 3 Archivschachteln

Inhalt[ Grundstückverzeichnis der Gemeinde Worb inklusive Aussenbezirke, Parzellen 1- 3513

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 19/4

Beginn[ 1912

Ende[ 1973

Titel[ Vermessung

Signaturkürzel[ ZAW Vermessungsakten 1912-1973

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten und Pläne zu diversen Vermessungen in der Gemeinde Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 19/4

Beginn[ 1881

Ende[ 1881

Titel[ Grenzziehung Vechigen/Worb

Signaturkürzel[ ZAW Vereinbarung Gemeindegrenzen 1881

Thema[ Viertelsgemeinden, Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen, zwischengemeindliche Konflikte

Umfang[ 1 Vereinbarung

Inhalt[ Vereinbarung zwischen den Gemeinden Worb und Vechigen betreffend Grenzziehung 1881

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 19/2

Beginn[ 1954

Ende[ 1981

Titel[ Bereinigung der Gemeindegrenzen

Signaturkürzel[ ZAW Grenzbereinigungen 1954-1981

Thema[ Viertelsgemeinden, Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen, zwischengemeindliche Konflikte

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zu Grenzbereinigungen zwischen der Gemeinde Worb und den umliegenden Gemeinden Rubigen, Schlosswil, Biglen und Walkringen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 20/13

Beginn[ 1979

Ende[ 1983

Titel[ Energie- und Gasversorgung

Signaturkürzel[ ZAW Akten zur Energie- und Gasversorgung 1979-83

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Elektrizität, Gas

Umfang[ 1 Archivschachtel, 4 Aktendossiers

Inhalt[ Akten zur Energie- und Gasversorgung der Gemeinde Worb Ende der siebziger Jahre und zur Schaffung einer Energieberatungsstelle

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 20/2

Beginn[ 1985

Ende[ 1991

Titel[ Betriebszählung

Signaturkürzel[ ZAW Betriebsverzeichnis 1991

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Verzeichnis der Betriebe und Schulen in Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 20/2

Beginn[ 1975

Ende[ 1975

Titel[ Betriebszählung

Signaturkürzel[ ZAW Betriebsverzeichnis 1975

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten und Pläne zur schweizerischen Betriebszählung 1975, insbesondere auch Schulen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0

Beginn[ 1913

Ende[ 1928

Titel[ Protokoll über die Volksabstimmungen in Worb

Signaturkürzel[ ZAW Abstimmungsprotokolle 1913-1928

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, die Einwohnergemeinde Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute, Vergangenheit, 1. Weltkrieg, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band, 150 Seiten

Inhalt[ Abstimmungsresultate von eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Abstimmungen und Wahlen: Gemeindepräsidenten, Gerichtspräsidenten, Regierungsräte etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0

Beginn[ 1928

Ende[ 1948

Titel[ Protokoll über die Volksabstimmungen in Worb

Signaturkürzel[ ZAW Abstimmungsprotokolle 1928-1948

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, die Einwohnergemeinde Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute, Vergangenheit, 1. Weltkrieg, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band, 236 Seiten

Inhalt[ Abstimmungsresultate von eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Abstimmungen und Wahlen: Gemeindepräsidenten, Gerichtspräsidenten, Regierungsräte etc. �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0

Beginn[ 1948

Ende[ 1960

Titel[ Protokoll über die Volksabstimmungen in Worb

Signaturkürzel[ ZAW Abstimmungsprotokolle 1948-1960

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, die Einwohnergemeinde Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute, Vergangenheit, 1. Weltkrieg, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band, 223 Seiten

Inhalt[ Abstimmungsresultate von eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Abstimmungen und Wahlen: Gemeindepräsidenten, Gerichtspräsidenten, Regierungsräte etc. �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0/7

Beginn[ 1960

Ende[ 1984

Titel[ Gemeindewahlen Worb

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindewahlen 1960-1984

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel, 4 Aktenhefte

Inhalt[ Resultate der Wahl von Gemeindepräsidenten, Gemeinderat und Gemeindebeamten 1960-1984 mit Angaben über Wahlbeteiligung, Kandidaten etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0/7

Beginn[ 1976

Ende[ 1976

Titel[ Analyse der Gemeindewahlen 1976

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindewahlen 1976

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert

Umfang[ Broschüre, 20 Seiten

Inhalt[ Analytische Betrachtung der Gemeindewahlen in Worb 1976

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0/7

Beginn[ 1984

Ende[ 1988

Titel[ Gemeindewahlen in Worb

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindewahlen 1984-88

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel, 3 Aktenhefte

Inhalt[ Vorbereitung und Ergebnisse der Gemeindewahlen in Worb 1984/88: Gemeindepräsident, Grosser Gemeinderat, Gemeinderat

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0/11

Beginn[ 1963

Ende[ 1970

Titel[ Abstimmungen und Wahlen in der Gemeinde Worb

Signaturkürzel[ ZAW Abstimmungen und Wahlen 1963-1970

Thema[Politik in Worb im 20. Jahrhundert, die Einwohnergemeinde Worb im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Ergebnisse der Gemeindewahlen und Abstimmungen zwischen 1963 und 1970 (inklusive Abstimmung über Frauenstimmrecht 1968)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 0/7

Beginn[ 1970

Ende[ 1990

Titel[ Protokolle und Publikationen Gemeindeabstimmungen 

Signaturkürzel[ ZAW Abstimmungen 1973-1990

Thema[Politik in Worb im 20. Jahrhundert, die Einwohnergemeinde Worb im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Ergebnisse der Gemeindeabstimmungen zwischen 1973 und 1990�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1924

Ende[ 1933

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Armenkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VAK 1924-1933

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 771 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1933

Ende[ 1941

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Armenkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VAK 1933-1941

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Vergangenheit, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band, 703 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1941

Ende[ 1944

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Armenkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VAK 1941-1944

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Vergangenheit, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band, 463 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1945

Ende[ 1950

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Armenkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VAK 1945-1950

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 734 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1950

Ende[ 1953

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Armenkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VAK 1950-1953

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 546 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1954

Ende[ 1961

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Fürsorgekommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VFK 1954-1961

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 497 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1961

Ende[ 1968

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Fürsorgekommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VFK 1961-1968

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 497 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1969

Ende[ 1977

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Fürsorgekommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VFK 1969-1977

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 665 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/24

Beginn[ 1977

Ende[ 1985

Titel[ Protokolle der Vormundschafts- und Fürsorgekommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle VFK 1977-1985

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heiraten, Scheidungen, Uneheliche, Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Armensteuern nach 1800, Armenspeisung nach 1800, Landvergabe nach 1800, Beihilfen nach 1800, Bettel nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 521 Seiten (mit Namensregister)

Inhalt[ Behandlung von Geschäften im Rahmen der Vormundschafts- und Armenkommission Worb (Einweisungen in Anstalten, Rechnungsgenehmigungen, Kindesanerkennungen, Vormundschaften etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 21/0/8

Beginn[ 1933

Ende[ 1987

Titel[ Vogtsrechnungsmanuale

Signaturkürzel[ ZAW Vogtsrechnungsmanuale

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, Kinder und Dienstboten nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge, Beihilfen nach 1800

Umfang[ Bd. 31-77

Inhalt[ Abrechnungen betreffend Beistandschaft, Vormundschaft

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/14

Beginn[ 1961

Ende[ 1990

Titel[ Gemeindekrankenpflege Worb

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindekrankenpflege 1961-1990

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Krankenhilfsverein Worb

Umfang[ 1 Archivschachtel, 3 Aktenhefte

Inhalt[ Akten betreffend Krankenhilfsverein Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/30

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ Soziale Wohnbaugenossenschaft Worb

Signaturkürzel[ ZAW Wohnbaugenossenschaft

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Gemeindewohnungen nach 1800, Genossenschaften nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Pläne und Abrechnungen betreffend Soziale Wohnbaugenossenschaft Worb (Mehrfamilienhaus Wydenstrasse 14)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/30

Beginn[ 1942

Ende[ 1975

Titel[ Wohnbauförderung, Wohnbaufürsorge

Signaturkürzel[ ZAW Wohnbauförderung 1942-1975

Thema[Armenfürsorge nach 1800, Gemeindewohnungen nach 1800, Genossenschaften nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 2 Aktenhefte

Inhalt[ Akten der Wohnbaugenossenschaft Worb und zur Wohnbauförderung durch die Gemeinde

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/30

Beginn[ 1966

Ende[ 1974

Titel[ Wohnbauförderung, Wohnbaufürsorge

Signaturkürzel[ ZAW Wohnbauförderung 1966-1974

Thema[ Worber Armenfürsorge nach 1800, Gemeindewohnungen nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 2 Aktenhefte, 1 Kassabuch

Inhalt[ Akten betreffend sozialen Wohnungsbau in Worb: Bleiche, Langenloh

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/30

Beginn[ 1971

Ende[ 1985

Titel[ Wohnbauförderung, Wohnbaufürsorge

Signaturkürzel[ ZAW Wohnbauförderung 1971-1985

Thema[ Worber Armenfürsorge nach 1800, Gemeindewohnungen nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 3 Aktenhefte

Inhalt[ Verfügungen des Bundesamtes für Wohnungswesen, Bundes- und Kantonsbeiträge an Erschliessungsanlagen, gesetzliche Grundlagen der Wohnbauförderung �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/33

Beginn[ 1967

Ende[ 1976

Titel[ Alterssiedlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Alterssiedlung 1967-1976

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 2 Aktenhefte, diverse Broschüren

Inhalt[ Unterlagen zur Entstehung der Alterssiedlung Worb, Stiftungsurkunde, Konzepte zur Betreuung von Betagten

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/33

Beginn[ 1973

Ende[ 1974

Titel[ Alterssiedlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Alterssiedlung 1973/74

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 2 A4-Ordner

Inhalt[ Bauunterlagen zur Alterssiedlung Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/33

Beginn[ 1968

Ende[ 1973

Titel[ Stiftung Alterssiedlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Stiftung Alterssiedlung 1973/74

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 2 A4-Ordner

Inhalt[ Unterlagen zur Gründung der Stiftung Alterssiedlung Worb, Protokolle des Stiftungsrates, Bauprojekt

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/33

Beginn[ 1970

Ende[ 1977

Titel[ Stiftung Alterssiedlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Stiftung Alterssiedlung Worb 1970-1977

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 8 A4-Ordner

Inhalt[ Jahresabrechnungen der Stiftung Alterssiedlung Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/33

Beginn[ 1964

Ende[ 1968

Titel[ Alterssiedlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Alterssiedlung 1964-1968

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Unterlagen betreffend Schaffung von Wohnraum für Betagte, Berichte der Fürsorge- und Vormundschaftskommission, gesetzliche und ideelle Grundlagen, Umfragen

�Archivabkürzung[ ZAW 

Signatur[ 7/33

Beginn[ 1973

Ende[ 1980

Titel[ Altersheim Rüfenacht

Signaturkürzel[ ZAW Altersheim Rüfenacht 1973-1980

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: Rüfenacht, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten betreffend des Baus eines Altersheimes in Rüfenacht

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/34

Beginn[ 1989

Ende[ 1992

Titel[ Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber/Flüchtlinge

Signaturkürzel[ ZAW Asyl- und Flüchtlingspolitik 1989-1992

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten der Spezialkommission für Asylfragen Worb, Abklärungen betreffend Unterkünften

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/34

Beginn[ 1984

Ende[ 1992

Titel[ Flüchtlinge und Asylbewerber

Signaturkürzel[ ZAW Asyl- und Flüchtlingspolitik 1984-1992

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten betreffend Betreuung von Asylbewerbern und Flüchtlingen, Beschaffung von Unterkünften, Beschäftigung von Asylbewerbern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/35

Beginn[ 1980

Ende[ 1984

Titel[ Jugendfürsorge, Jugendpolitik

Signaturkürzel[ ZAW Jugendpolitik 1980-1984

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel, 4 Aktenhefte

Inhalt[ Konzept Jugendpolitik in der Gemeinde Worb, Schaffung eines Jugendlokals am Äusseren Stalden

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 7/38

Beginn[ 1971

Ende[ 1992

Titel[ Entwicklungshilfe, gemeinnützige Institutionen

Signaturkürzel[ ZAW Entwicklungspolitik 1971-1992

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 2 Aktenhefte

Inhalt[ Unterstützungsleistungen für Entwicklungsprojekte

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 21/0/14

Beginn[ 1968

Ende[ 1990

Titel[ Stiftungsaufsicht

Signaturkürzel[ ZAW Stiftungsaufsicht 1968-1990

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Aktenordner

Inhalt[ Akten der Stiftungsaufsichtsbehörden

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 21/0/8

Beginn[ 1949

Ende[ 1967

Titel[ Ausschuss für Notstandshilfe Worb, Kommission für Notstands-, Alters- und Hinterlassenenfürsorge

Signaturkürzel[ ZAW Notstandshilfe 1949-1967

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle des Ausschusses für Notstandshilfe

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 21/0/8

Beginn[ 1903

Ende[ 1945

Titel[ Patronatskontrolle

Signaturkürzel[ ZAW Patronatskontrolle 1903-1945

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Vergangenheit, 1. Weltkrieg, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band, 154 Seiten

Inhalt[ Angaben/Berichte über bevormundete Personen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 21/0/8

Beginn[ 1911

Ende[ 1943

Titel[ Armen-Etats

Signaturkürzel[ ZAW Armenetats 1911-1943

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Beihilfen nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Vergangenheit, 1. Weltkrieg, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band, 200 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die dauernd von der Gemeinde unterstützten Personen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/0/4

Beginn[ 1976

Ende[ 1982

Titel[ Bauabrechnungen für öffentliche Bauten/Anlagen

Signaturkürzel[ ZAW Bauabrechnungen 1976-82

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Primarschule, Sekundarschule, Bäche, Brunnen, Wald, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Kanäle und Hydranten

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Abrechnungen betreffend Bau der Schulen Rüfenacht, Sonnhalde, Worbboden; Abrechnungen betreffend Erweiterung der Kanalisation

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/0/4

Beginn[ 1983

Ende[ 1989

Titel[ Bau- und Kreditabrechnungen

Signaturkürzel[ ZAW Bauabrechnungen 1983-89

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Primarschule, Sekundarschule, Bäche, Brunnen, Wald, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Kanäle und Hydranten

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Abrechnungen betreffend Schulhäuser Vielbringen, Rüfenacht etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/0/2

Beginn[ 1964

Ende[ 1982

Titel[ Mehrjährige Bauprogramme

Signaturkürzel[ ZAW Bauprogramme 1964-82

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Bauwirtschaft

Umfang[ 2 Aktenhefte

Inhalt[ Akten betreffend Gemeindeaufträge an Gewerbe und Industrie

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/2

Beginn[ 1973

Ende[ 1987

Titel[ Landesplanung

Signaturkürzel[ ZAW Pressemitteilungen Landesplanung 1973-87

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Pressemitteilungen der Schweizerischen Vereinigung für Landesplanung

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/3

Beginn[ 1973

Ende[ 1985

Titel[ Regionalplanung

Signaturkürzel[ ZAW Regionalplanung 1973-1985

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Aktenheft, 2 Dossiers mit Plänen

Inhalt[ Akten/Pläne des Regionalplanungsvereines Stadt Bern und umliegende Gemeinden, Akten und Korrespondenz der kantonalen Planungsgruppe

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/3

Beginn[ 1986

Ende[ 1993

Titel[ Regionalplanung

Signaturkürzel[ ZAW Regionalplanung 1986-1993

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 5 Aktenhefte

Inhalt[ Dokumente zur Regionalplanung im Kanton Bern, Akten des Vereines für die Zusammenarbeit in der Region Bern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1988

Ende[ 1989

Titel[ Richtplanung

Signaturkürzel[ ZAW Richtplanung 1988/89

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, SBB, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Richtplan Erschliessung Industriezone 2 Worb SBB

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/6

Beginn[ 1980

Ende[ 1987

Titel[ Ortsplanung Worb/Rüfenacht

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanung 1980-1987

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Teilgemeinden/Rechtssamegemeinden im 20. Jahrhundert: Rüfenacht, Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Überbauungs- und Gestaltungsplan Längimoos in Rüfenacht (mit Plänen)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1985

Ende[ 1989

Titel[ Richtplanung Fuss- und Radwegnetz

Signaturkürzel[ ZAW Planung Fuss- und Radwege

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Richtplan Fuss- und Radwegnetz, Richtlinien und Konzepte

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1991

Ende[ 1995

Titel[ Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanung 1991-95

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, SBB, Das Worber Gewerbe heute, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Überbauungsordnung zur Erschliessung der Industriezone 2 Worb SBB

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1990

Ende[ 1991

Titel[ Revision Ortsplanung

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanungsrevision 1990/91

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Vwerkehrsprobleme und ihre Lösung, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Verkehrskonzept Worb, Nutzungskonzept Worbboden

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ Ortsplanung Worb, Bericht 1

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanungsbericht 1/1973

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Bericht zur Ortsplanung der Gemeinde Worb 1973

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1975

Ende[ 1975

Titel[ Ortsplanung Worb, Bericht 2

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanungsbericht 2/1975

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Sport und Geselligkeit, Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Nutzungs-, Landschafts-, Finanz- und Verkehrsrichtplan der Gemeinde Worb 1975, Leitbilder zur Schulraum- und Sportstättenplanung

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1954

Ende[ 1976

Titel[ Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanung 1954-1976

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Arbeitsprogramme, Terminpläne, Protokolle der Zonenplanungskommission

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1971

Ende[ 1982

Titel[ Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanung 1971-82

Thema[ Infrastruktur und Verkehgr, Ökonomische Konflikte, Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 3 Archivschachteln

Inhalt[ Akten zur Richtplanung, Einspracheverfahren, Beschwerden, Genehmigung des Kantons, Baureglement

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/9

Beginn[ 1967

Ende[ 1988

Titel[ Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Orts- und Zonenpläne 1967-1988

Thema[ Viertelsgemeinden, Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Orts- und Zonenpläne der Gemeinde Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1971

Ende[ 1977

Titel[ Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Planungskommission 1971-77

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Protokolle der Planungskommission Worb (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1977

Ende[ 1982

Titel[ Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Einsprachen Ortsplanung 1977-1982

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Ökonomische Konflikte, gerichtliche Streitigkeiten, Einsprachen gegen gemeindliche Massnahmen, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Beschwerden und Einsprachen gegen die Orts- und Zonenplanung der Gemeinde Worb: Protokolle, Dokumente, Akten des Bundesgerichtes

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1978

Ende[ 1985

Titel[ Orts- und Verkehrsplanung Worb/Rüfenacht

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanung 1978-1985

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten/Protokolle zur Überbauung Lindhalde

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1975

Ende[ 1980

Titel[ Ortsplanung Worb/Rüfenacht

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanung 1975-1980

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Teilgemeinden im 20. Jahrhundert: Rüfenacht, Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli, SBB, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Bericht zum öffentlichen Verkehr 1980, Verkehrszählung 1979

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1978

Ende[ 1979

Titel[ Hinweisinventar alter Bauten und Ortsbilder

Signaturkürzel[ ZAW Bauinventar 1978/79

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, soziale Stratifikation und Besitz nach 1800, Das Schloss, Baugeschichte, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Ehaften nach 1800, Mühle nach 1800, Schmiede nach 1800, Öhle nach 1800, Bleiche nach 1800, Färberei nach 1800, Gerberei nach 1800, Stampfe nach 1800, Walke nach 1800, Mange nach 1800, Sägerei nach 1800, Wollspinnerei, Leinenweberei, Wirtshäuser

Umfang[ 2 Aktenhefte

Inhalt[ Pläne und Beschreibungen alter Ortsbilder und Bauten, Informationen zur Entwicklung des Gewerbes und der Gewerbebauten

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ Orts- und Verkehrsplanung Worb 1973

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanungsbericht 1973

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 3 Berichte, 500 Seiten

Inhalt[ Berichte zu den Voraussetzungen der wirtschaftlichen Entwicklung der Gemeinde, Auswertung von Bevölkerungsbefragungen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1973

Ende[ 1978

Titel[ Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanung 1973-1978

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Das Worber Gewerbe heute, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Richtpläne des Regionalplanungsvereines Stadt Bern zu Nutzung und Verkehr in der Gemeinde Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1987

Ende[ 1994

Titel[ Revision Ortsplanung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Ortsplanungsrevision 1993

Thema[Infrastruktur und Verkehr, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Das Worber Gewerbe heute, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 2 A4-Ordner

Inhalt[ Akten zur Ortsplanungsrevision Worb 1993 (Urnenabstimmung am 7. März 1993)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/3

Beginn[ 1988

Ende[ 1992

Titel[ Regionalplanung

Signaturkürzel[ ZAW Regionalplanung 1988-1992

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 2 A4-Ordner

Inhalt[ Akten und Dokumente zur regionalen Verkehrsplanung

�Archivabkürzung[ ZAW 

Signatur[ 1/1/5

Beginn[ 1973

Ende[ 1983

Titel[ Baulinienpläne Worb

Signaturkürzel[ ZAW Baulinienpläne 1973-83

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Überbauungspläne

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/5

Beginn[ 1969

Ende[ 1981

Titel[ Überbauungspläne

Signaturkürzel[ ZAW Überbauungspläne

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Verkehrsprobleme und ihre Lösung

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Aktendossiers zu Fussgängerverbindung Bächimatt/Breitfeld in Rüfenacht, Sonnhalde Worb, Worblentalstrasse, Waldabstandslinienplan

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/5

Beginn[ 1975

Ende[ 1980

Titel[ Lindhalde Worb

Signaturkürzel[ ZAW Lindhalde 1975-1980

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten zur Erschliessung der Lindhalde Worb, Korrespondenzen, Pläne

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/4

Beginn[ 1982

Ende[ 1998

Titel[ Verkehrssanierung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Verkehrssanierung 1982-1998

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 4 A4-Ordner

Inhalt[ Akten zur Verkehrssanierung Worb und zur Erschliessung des Worbbodens: Studien zur Nutzung und Umfahrung, Planungsstudie Worbboden, Spezialkommission Verkehr, Protokolle

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/13

Beginn[ 1965

Ende[ 1997

Titel[ Worber Post

Signaturkürzel[ ZAW Worber Post

Thema[ Das Schloss, Das Schloss heute, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Feuerwehr im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Infrastruktur und Verkehr, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung, Herausragende Persönlichkeiten, Vereine, Feiern und Jubiläen

Umfang[ 3 Archivschachteln

Inhalt[ Sämtliche Ausgaben des Gemeindeinformationsorgans ”Worber Post” seit 1965

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 1/1/6

Beginn[ 1965

Ende[ 1966

Titel[ Überbauung Areal Worb&Scheitlin AG

Signaturkürzel[ ZAW Überbauung Worb&Scheitlin

Thema[ Handwerk und Gewerbe nach 1800, Leinenweberei, Das Worber Gewerbe heute.

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Überbauungsplan, Korrespondenzen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 2/4

Beginn[ 1950

Ende[ 1996

Titel[ Einbürgerungen

Signaturkürzel[ ZAW Einbürgerungen 1950-1996

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, Hintersassen und Burger nach 1800.

Umfang[ 8 Archivschachteln

Inhalt[ Einbürgerungsdossiers, Korrespondenzen, Tarif für Festsetzung der Einbürgerungsgebühren

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1945

Ende[ 1946

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1945/46

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission Worb und der Sitzungen der Ortsdelegation Worb 1945-1946

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1947

Ende[ 1948

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1947/48

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission Worb und der Sitzungen der Ortsdelegation Worb 1947-1948

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1949

Ende[ 1950

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1949/50

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission Worb und der Sitzungen der Ortsdelegation Worb 1949-1950 �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1951

Ende[ 1952

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1951/52

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission Worb und der Sitzungen der Ortsdelegation Worb 1951-1952 �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1930

Ende[ 1936

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1930-36

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission (Ortsdelegation Worb) 1930-1936 �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1929

Ende[ 1936

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1929-36

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band, 100 Seiten mit Präsenzliste

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission Worb (Plenarsitzungen) 1929-1936 �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1942

Ende[ 1942

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1942

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission Worb und der Sitzungen der Ortsdelegation Worb 1942 �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1937

Ende[ 1941

Titel[ Primarschulkommission Worb

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1937-41

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Sitzungen der Primarschulkommission Worb und der Sitzungen der Ortsdelegation Worb 1937-1941�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1934

Ende[ 1954

Titel[ Primarschulkommission Ortsdelegation Vielbringen

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1934-54

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band, 237 Seiten

Inhalt[ Protokolle der Primarschulkommission Worb (Ortsdelegation Vielbringen) 1934-1954

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/0/0

Beginn[ 1923

Ende[ 1938

Titel[ Protokolle der Primarschulkommission Worb/Ferienversorgung

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle Primarschulkommission 1923-38

Thema[ Schulen nach 1800, Schülerzahlen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Unterricht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Primarschulkommission (Kommission für Ferienversorgung) 1923-1938

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/3/3

Beginn[ 1921

Ende[ 1944

Titel[ Protokolle der Schulkommission für landwirtschaftliche Fortbildung 

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle landwirtschaftliche Fortbildung

Thema[ Schulen nach 1800, weitere Schulen und Privatschulen, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Schulkommission für landwirtschaftliche Fortbildung 1921-1944

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/3/3

Beginn[ 1945

Ende[ 1959

Titel[ Protokolle der Schulkommission für landwirtschaftliche Fortbildung 

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle landwirtschaftliche Fortbildung

Thema[ Schulen nach 1800, weitere Schulen und Privatschulen, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Schulkommission für landwirtschaftliche Fortbildung 1945-1959 �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 4/3/3

Beginn[ 1959

Ende[ 1971

Titel[ Protokolle der Schulkommission für landwirtschaftliche Fortbildung 

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle landwirtschaftliche Fortbildung

Thema[ Schulen nach 1800, weitere Schulen und Privatschulen, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Protokolle der Schulkommission für landwirtschaftliche Fortbildung 1959-1971�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/1

Beginn[ 1969

Ende[ 1977

Titel[ Spezialkommission Revision OR 1972

Signaturkürzel[ ZAW Sepzialkommission Revision OR

Thema[ Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert

Umfang[ 2 Aktenhefte

Inhalt[ Protokolle der Spezialkommission für die Revision des Organisationsreglementes 1972

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/1

Beginn[ 1981

Ende[ 1985

Titel[ Revision OR 1972/Schaffung GO 1984

Signaturkürzel[ ZAW Revision OR/GO

Thema[ Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert

Umfang[ 3 A4-Ordner

Inhalt[ Reglemente, Korrespondenzen, Protokolle der Kommissionen, Botschaften an Gemeinderat/Grosser Gemeinderat, Gemeindeabstimmung am 20. Mai 1984

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/2

Beginn[ 1921

Ende[ 1991

Titel[ Originalreglemente

Signaturkürzel[ ZAW Originalreglemente 1921-91

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Primarschule, Sekundarschule, Infrastruktur und Verkehr

Umfang[ 2 Archivschachteln

Inhalt[ Aufgehobene und ersetzte Originalreglemente der Einwohnergemeinde Worb: Polizeiverordnungen, Organisationsreglemente, Baureglemente, Reglemente betreffend Schulen, Dienst- und Besoldungsordnungen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/5

Beginn[ 1920

Ende[ 1973

Titel[ Gemeindeversammlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Botschaften an Gemeindeversammlung 1920-73

Thema[ Viertelsgemeinden, Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen, Zwischengemeindliche Konflikte, Soziale Gruppen nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute, Worb und die Welt, Vergangenheit, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Archivschachtel, ca. 100 Botschaften

Inhalt[ Botschaften des Einwohnergemeinderates Worb an die Gemeindeversammlung 1920-73

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/5

Beginn[ 1958

Ende[ 1970

Titel[ Gemeindeversammlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Botschaften an die Gemeindeversammlung 1958-70

Thema[ Viertelsgemeinden, Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen, Zwischengemeindliche Konflikte, Soziale Gruppen nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute, Worb und die Welt, Vergangenheit, 2. Weltkrieg

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Botschaften des Einwohnergemeinderates Worb an die Gemeindeversammlung

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/5

Beginn[ 1961

Ende[ 1965

Titel[ Gemeindeversammlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindeversammlung

Thema[ Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Protokolle und Beschlüsse der Gemeindeversammlung

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/5

Beginn[ 1966

Ende[ 1970

Titel[ Gemeindeversammlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindeversammlung

Thema[ Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Protokolle und Beschlüsse der Gemeindeversammlung �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/5

Beginn[ 1971

Ende[ 1973

Titel[ Gemeindeversammlung Worb

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindeversammlung

Thema[ Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Protokolle und Beschlüsse der Gemeindeversammlung, Fragebogen betreffend Besuch der Gemeindeversammlung durch die Bürger/innen�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6

Beginn[ 1973

Ende[ 1976

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR 1973-76

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Akten und Korrespondenz des Grossen Gemeinderates Worb in der 1. Legislaturperiode (1973-76), Angaben zur Zusammensetzung und Konstituierung des Gemeindeparlamentes

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6

Beginn[ 1977

Ende[ 1984

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR 1977-84

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Akten und Korrespondenz des Grossen Gemeinderates Worb in der 2./3. Legislaturperiode (1977-80, 1981-84), Angaben zur Zusammensetzung und Konstituierung des Gemeindeparlamentes

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6

Beginn[ 1985

Ende[ 1988

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR 1985-88

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Akten und Korrespondenz des Grossen Gemeinderates Worb in der 4. Legislaturperiode (1985-88), Angaben zur Zusammensetzung und Konstituierung des Gemeindeparlamentes

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6

Beginn[ 1989

Ende[ 1992

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR 1989-92

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Akten und Korrespondenz des Grossen Gemeinderates Worb in der 5. Legislaturperiode (1989-92), Angaben zur Zusammensetzung und Konstituierung des Gemeindeparlamentes

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6

Beginn[ 1993

Ende[ 1996

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR 1993-96

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Akten und Korrespondenz des Grossen Gemeinderates Worb in der 6. Legislaturperiode (1993-96), Angaben zur Zusammensetzung und Konstituierung des Gemeindeparlamentes

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6

Beginn[ 1963

Ende[ 1968

Titel[ Schaffung eines GGR

Signaturkürzel[ ZAW Initiative GGR Worb

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament

Umfang[ 1 Aktendossier

Inhalt[ Akten zur Initiative für die Schaffung eines Grossen Gemeinderates (Ablehnung durch die Stimmberechtigten am 1. Dezember 1968)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/9

Beginn[ 1963

Ende[ 1988

Titel[ Gemeinderat Worb

Signaturkürzel[ ZAW GR

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Akten betreffend Wahl und Zusammensetzung des Gemeinderates

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/9

Beginn[ 1972

Ende[ 1991

Titel[ Gemeindepräsidium

Signaturkürzel[ ZAW GP

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Akten zur Verabschiedung/Rücktritt Gemeindepräsident Walter Trindler, Amtsantritt Peter Bernasconi 1988

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/3

Beginn[ 1937

Ende[ 1937

Titel[ Dienstordnung des Gemeindeschreibers

Signaturkürzel[ ZAW Dienstordnung GR 1937

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Dienstordnung des Gemeindeschreibers im Original (1937)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ unsigniert, Standort 8/3

Beginn[ 1920

Ende[ 1921

Titel[ Gemeindezentralisation 1920

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindezentralisation

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Primarschule, Sekundarschule

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Inventare und Aufstellungen über Gemeindebesitz im Zusammenhang mit der Zentralisation der Gemeinde 1920, Übersichten über Primarschul- und Sekundarschulgut

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/62

Beginn[ 1887

Ende[ 1912

Titel[ Beamtenkontrolle Worb

Signaturkürzel[ ZAW Beamtenkontrolle

Thema[ Politik in Worb im 19. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 19. Jahrhundert, Dorfämter im 19. Jahrhundert, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 196 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Beamten in der Gemeinde Worb (Verzeichnis)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/62

Beginn[ 1912

Ende[ 1936

Titel[ Beamtenkontrolle Worb

Signaturkürzel[ ZAW Beamtenkontrolle

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 196 Seiten

Inhalt[ Übersicht über die Beamten in der Gemeinde Worb (Verzeichnis) �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/62

Beginn[ 1936

Ende[ 1960

Titel[ Beamtenkontrolle Worb

Signaturkürzel[ ZAW Beamtenkontrolle

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 264 Seiten mit Register

Inhalt[ Übersicht über die Beamten in der Gemeinde Worb (Verzeichnis)�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/73

Beginn[ 1974

Ende[ 1990

Titel[ Vorschau Verwaltungstätigkeit

Signaturkürzel[ ZAW Vorschau

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Jährliche Vorschau auf die Tätigkeiten der Gemeindeverwaltung nach einzelnen Abteilungen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/73

Beginn[ 1992

Ende[ 1997

Titel[ Erarbeitung des Leitbildes 1997

Signaturkürzel[ ZAW Leitbild 1997

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten zur Überarbeitung der Regierungsrichtlinien und des Leitbildes der Gemeinde Worb 1997 (inklusive Stellungnahme der Abteilungsleiter zuhanden des Gemeinderates betreffend ”Gemeinde im Wandel der Zeit” von 1992)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/62

Beginn[ 1957

Ende[ 1981

Titel[ Behördenverzeichnis Worb

Signaturkürzel[ ZAW Behördenverzeichnis 1957-81

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel, 4 Aktendossiers

Inhalt[ Verzeichnis sämtlicher Gemeindebehörden/Gemeindefunktionäre

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/62

Beginn[ 1981

Ende[ 1997

Titel[ Behördenverzeichnis Worb

Signaturkürzel[ ZAW Behördenverzeichnis 1981-97

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel, 3 Aktendossiers

Inhalt[ Verzeichnis sämtlicher Gemeindebehörden/Gemeindefunktionäre �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/63

Beginn[ 1937

Ende[ 1972

Titel[ Verwaltungsberichte

Signaturkürzel[ ZAW Verwaltungsbericht

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Jährliche Berichte der Gemeindeverwaltung Worb über ihre Tätigkeiten, Protokolle des Verwaltungsausschusses 1960-64

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/63

Beginn[ 1973

Ende[ 1980

Titel[ Verwaltungsberichte

Signaturkürzel[ ZAW Verwaltungsbericht

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Jährliche Berichte der Gemeindeverwaltung Worb über ihre Tätigkeiten (aufgeteilt nach Departementen) �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/63

Beginn[ 1981

Ende[ 1990

Titel[ Verwaltungsberichte

Signaturkürzel[ ZAW Verwaltungsbericht

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Jährliche Berichte der Gemeindeverwaltung Worb über ihre Tätigkeiten (aufgeteilt nach Departementen) �Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/63

Beginn[ 1991

Ende[ 1996

Titel[ Verwaltungsberichte

Signaturkürzel[ ZAW Verwaltungsbericht

Thema[ Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Der Kleine Gemeinderat im 20. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Infrastruktur und Verkehr, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel und 1 A4-Ordner

Inhalt[ Jährliche Berichte der Gemeindeverwaltung Worb über ihre Tätigkeiten�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/20

Beginn[ 1973

Ende[ 1990

Titel[ Primarschulkommission

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle PSK 1973-90

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Untericht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Aktenheft

Inhalt[ Protokolle der Primarschulkommission, Übersicht über die Zusammensetzung der Primarschulkommission Worb 1973-1990

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/20

Beginn[ 1988

Ende[ 1989

Titel[ Primarschulkommission

Signaturkürzel[ ZAW PSK

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Untericht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Kommissionsprotokolle, Übersicht über die Tätigkeiten der Primarschulkommission, Angaben zu Lehrerschaft und Schulhäusern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/20

Beginn[ 1990

Ende[ 1990

Titel[ Primarschulkommission

Signaturkürzel[ ZAW PSK

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Lehrer nach 1800, Untericht nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ 

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/22

Beginn[ 1937

Ende[ 1962

Titel[ Gemeindeschreiber

Signaturkürzel[ ZAW Akten GS

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel, 5 Aktenhefte

Inhalt[ Akten zu den Wahlen des Gemeindeschreibers 1937/1960, Gutachten über die Organisation der Gemeinde von 1962, Bericht des Gemeindeschreibers an den Gemeinderat betreffend Geschäftsführung der Behörden und Beamten 1962

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/22

Beginn[ 1960

Ende[ 1980

Titel[ Gemeindebeamte

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindebeamte

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Dorfämter im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten betreffend Wahl des Gemeindeschreibers 1960, Personalakten von früheren Gemeindebeamten

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/16/3

Beginn[ 1922

Ende[ 1973

Titel[ Feuerwehrkommission

Signaturkürzel[ ZAW Protokolle FWK

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Feuerwehr im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Protokolle der Feuerwehrkommission Worb 1922-1973

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6 (Standort: Büro ea)

Beginn[ 1973

Ende[ 1975

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR-Protokolle

Thema[ Viertelsgemeinden, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 Band 559 Seiten

Inhalt[ Protokolle des Grossen Gemeinderates 1973-1975 (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6 (Standort: Büro ea)

Beginn[ 1976

Ende[ 1978

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR-Protokolle

Thema[ Viertelsgemeinden, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 Band 537 Seiten

Inhalt[ Protokolle des Grossen Gemeinderates 1976-1978 (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6 (Standort: Büro ea)

Beginn[ 1979

Ende[ 1981

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR-Protokolle

Thema[ Viertelsgemeinden, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 Band 530 Seiten

Inhalt[ Protokolle des Grossen Gemeinderates 1979-1981 (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6 (Standort: Büro ea)

Beginn[ 1982

Ende[ 1984

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR-Protokolle

Thema[ Viertelsgemeinden, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 Band 535 Seiten

Inhalt[ Protokolle des Grossen Gemeinderates 1982-1984 (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6 (Standort: Büro ea)

Beginn[ 1985

Ende[ 1988

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR-Protokolle

Thema[ Viertelsgemeinden, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 Band 627 Seiten

Inhalt[ Protokolle des Grossen Gemeinderates 1985-1988 (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6 (Standort: Büro ea)

Beginn[ 1989

Ende[ 1992

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR-Protokolle

Thema[ Viertelsgemeinden, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 Band 573 Seiten

Inhalt[ Protokolle des Grossen Gemeinderates 1989-1992 (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 8/6 (Standort: Büro ea)

Beginn[ 1993

Ende[ 1996

Titel[ Grosser Gemeinderat

Signaturkürzel[ ZAW GGR-Protokolle

Thema[ Viertelsgemeinden, Soziale Gruppen nach 1800, Hintersässen und Burger nach 1800, Armenfürsorge nach 1800, Worber Armenfürsorge nach 1800, Politik im 20. Jahrhundert, Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert, Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert, Das Gemeindeparlament, Parteien seit dem 19. Jahrhundert, Finanzen im 20. Jahrhundert, Gemeinwerk im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Schulen nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sport und Geselligkeit, Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Wasserversorgung, Infrastruktur und Verkehr, Strassen, Brücken, Elektrizität, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, Gegenwart und Zukunft, Probleme, Ortsplanung

Umfang[ 1 Band 572 Seiten

Inhalt[ Protokolle des Grossen Gemeinderates 1993-1996 (mit Personen- und Sachregister)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 9/5

Beginn[ 1976

Ende[ 1998

Titel[ Enggisteinbach, Verteilpritsche Metzgerhüsi/Worb Dorf

Signaturkürzel[ ZAW Biglenbach

Thema[ Bäche, Brunnen, Wald, Der Worber Dorfbach, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Sanierung Biglenbach/Enggisteinbach, Regierungsratsbeschlüsse, Konzessionsgesuch Mühle Kindler AG

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 9/0

Beginn[ 1985

Ende[ 1998

Titel[ Unterhalt fliessende Gewässer

Signaturkürzel[ ZAW Gewässerunterhalt

Thema[ Bäche, Brunnen, Wald, Die Worble, Der Worber Dorfbach

Umfang[ 2 A4-Ordner

Inhalt[ Akten zu Unterhalt der fliessenden Gewässer in der Gemeinde Worb: Biglenbach, Enggisteinbach, Richigenbach, Worble

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 10/0

Beginn[ 1796

Ende[ 1808

Titel[ Manual Kirchgemeinde

Signaturkürzel[ ZAW Manual Kirchgemeinde 1796-1808

Thema[ Die Kirche als Institution, Kirchgemeinde, Kirchenbesitz, Kirchengut

Umfang[ 1 Buch, 421 Seiten

Inhalt[ Protokolle der Kirchgemeinde, Angaben zu Kirchenbesitz und Kirchengut

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 10/0

Beginn[ 1968

Ende[ 1976

Titel[ Kirchen Worb

Signaturkürzel[ ZAW Kirchen

Thema[ Die Kirche als Institution, Kirchgemeinde, Kirchenbesitz, Kirchengut

Umfang[ 1 Archivsachachtel, 2 Aktenhefte

Inhalt[ Akten zum Kirchgemeinderat Worb, Ausscheidungsvertrag zwischen Gemeinde und Kirchgemeinderat, Dossier zum kirchlichen Zentrum Rüfenacht

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/1

Beginn[ 1951

Ende[ 1989

Titel[ Neubau Schulhaus Enggistein

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Enggistein

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Primarschule

Umfang[ 1 Archivschachtel, 3 Dossiers

Inhalt[ Akten zum Bau des Primarschulhauses Enggistein (mit Plänen 1951/52)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/3

Beginn[ 1950

Ende[ 1984

Titel[ Primarschulanlage Richigen

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Richigen

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Primarschule, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Teilgemeinden im 20. Jahrhundert: Richigen

Umfang[ 2 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zum Bau der Primarschulanlage Richigen (mit Plänen)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/5

Beginn[ 1967

Ende[ 1975

Titel[ Primarschule Rüfenacht

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Rüfenacht

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Teilgemeinden im 20. Jahrhundert: Rüfenacht

Umfang[ 5 Archivschachteln

Inhalt[ Akten zum Bau der primarschulanlage Rüfenacht mit Turnhalle und Kindergarten, Pläne, Bauabrechnungen, Korrespondenzen, Beschlüsse des Regierungsrates und des Gemeinderates

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/8

Beginn[ 1961

Ende[ 1989

Titel[ Primarschulhäuser Ried/Vielbringen

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Ried/Vielbringen

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Primarschule, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Teilgemeinden im 20. Jahrhundert: Ried, Vielbringen

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zum Bau und zur Sanierung der Primarschulhäuser in Vielbringen und Ried

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/11

Beginn[ 1923

Ende[ 1991

Titel[ Primarschulhaus Wattenwil-Bangerten

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Wattenwil-Bangerten

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Primarschule, Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Teilgemeinden im 20. Jahrhundert: Wattenwil, Bangerten

Umfang[ 2 Archivschachteln

Inhalt[ Akten zu Bau und Sanierung des Primarschulhauses in Wattenwil

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/14

Beginn[ 1981

Ende[ 1985

Titel[ Primarschulanlage Worb Bahnhofstrasse 3

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Worb

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule

Umfang[ 2 Archivschachteln

Inhalt[ Akten zu Bau und Renovation der Primarschulanlage Bahnhofstrasse 3 Worb (Zentrum), betrifft auch Sekundarschule Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/17

Beginn[ 1966

Ende[ 1992

Titel[ Schulhaus Sonnhalde

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Worb

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Kindergarten, Primarschule

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zum Bau der Schulanlage Sonnhalde Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/17

Beginn[ 1952

Ende[ 1987

Titel[ Primarschulanlage Wyden Worb

Signaturkürzel[ ZAW Schulgebäude Worb

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Kindergarten, Primarschule

Umfang[ 4 Archivschachteln

Inhalt[ Akten zur Erweiterung der Schulanlage Wyden Worb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 13/5/32

Beginn[ 1950

Ende[ 1990

Titel[ Sekundarschulanlage Worbboden

Signaturkürzel[ ZAW Sekundarschule Worb

Thema[ Schulen nach 1800, Schulgebäude nach 1800, Sekundarschule

Umfang[ 4 Archivschachteln, 4 A4-Ordner

Inhalt[ Akten zum Bau der Sekundarschulanlage Worbboden, Pläne, Voranschläge, Auftragsvergaben, Arbeitsverträge, Korrespondenzen, Wettbewerb

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/0/2

Beginn[ 1962

Ende[ 1987

Titel[ Gemeindepolizei

Signaturkürzel[ ZAW Gemeindepolizei

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zur Aufgabentrennung zwischen Gemeinde- und Kantonspolizei, Neuordnung 1986, Pflichtenhefte

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/3/2

Beginn[ 1900

Ende[ 1960

Titel[ Beerdigungskontrolle für Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ ZAW Beerdigungskontrolle 1900-60

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heirat, Geburt und Tod, Die Kirche als Institution, Kirchgemeinde

Umfang[ 2 Bände

Inhalt[ Übersicht über die Begräbnisse in der Gemeinde Worb (mit Angaben über die Verstorbenen, Daten der Bestattungen)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/3/2

Beginn[ 1963

Ende[ 1970

Titel[ Beerdigungskontrolle für Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ ZAW Beerdigungskontrolle 1963-70

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heirat, Geburt und Tod, Die Kirche als Institution, Kirchgemeinde

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Übersicht über die Begräbnisse in der Gemeinde Worb (mit Angaben über die Verstorbenen, Daten der Bestattungen)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/3/2

Beginn[ 1970

Ende[ 1981

Titel[ Beerdigungskontrolle für Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ ZAW Beerdigungskontrolle 1970-81

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heirat, Geburt und Tod, Die Kirche als Institution, Kirchgemeinde

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Übersicht über die Begräbnisse in der Gemeinde Worb (mit Angaben über die Verstorbenen, Daten der Bestattungen)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/3/2

Beginn[ 1982

Ende[ 1998

Titel[ Beerdigungskontrolle für Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ ZAW Beerdigungskontrolle 1982-98

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Heirat, Geburt und Tod, Die Kirche als Institution, Kirchgemeinde

Umfang[ 4 A4-Ordner

Inhalt[ Übersicht über die Begräbnisse in der Gemeinde Worb (mit Angaben über die Verstorbenen, Daten der Bestattungen)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/7/5

Beginn[ 1925

Ende[ 1954

Titel[ Lebensmittelkontrolle

Signaturkürzel[ ZAW Lebensmittelkontrolle

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 1 Band, 250 Seiten

Inhalt[ Ergebnisse der von der Polizei durchgeführten Kontrollen in den Lebensmittelbetrieben der Gemeinde Worb (Bäckereien, Metzgereien)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/9

Beginn[ 1913

Ende[ 1977

Titel[ Disziplinarkontrollen

Signaturkürzel[ ZAW Disziplinarkontrollen

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Band, 20 Seiten

Inhalt[ Angaben über Verwarnungen/Haft von Gemeindebürgern

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/5

Beginn[ 1962

Ende[ 1962

Titel[ Fabrikverzeichnis

Signaturkürzel[ ZAW Fabrikverzeichnis 1962

Thema[ Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Angaben über die in Worb ansässigen Fabrikbetriebe, Gesamtverzeichnis, gesetzliche Verordnungen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/5

Beginn[ 1905

Ende[ 1946

Titel[ Arbeiterinnenschutz

Signaturkürzel[ ZAW Arbeiterinnenschutz

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Handwerk und Gewerbe nach 1800

Umfang[ 1 Band

Inhalt[ Verzeichnis der Worber Fabrikarbeiterinnen mit Berufsangabe, Gesetzliche Grundlagen zum Arbeiterinnenschutz (Gesetz betreffend den Schutz von Arbeiterinnen des Kantons Bern vom 23. Februar 1908)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/4/5

Beginn[ 1965

Ende[ 1976

Titel[ Statistik Fremdarbeiter

Signaturkürzel[ ZAW Fremdarbeiterstatistik

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800, Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Übersicht über Bestand von ausländischen Arbeitskräften im Kanton Bern und in der Gemeinde Worb (Verteilung etc.)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/4/5

Beginn[ 1952

Ende[ 1979

Titel[ Statistik der Wanderungen

Signaturkürzel[ ZAW Wanderungsstatistik 1952-79

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Wanderung und Auswanderung

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Übersichten und Tabellen zu Wohnortswechseln, Zuzüge und Wegzüge aus der Gemeinde

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/4/5

Beginn[ 1951

Ende[ 1980

Titel[ Bevölkerungsstatistik

Signaturkürzel[ ZAW Bevölkerungsstatistik 1951-80

Thema[ Bevölkerungsgeschichte, Einwohnerzahl und -struktur

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Übersicht über die Bevölkerungszahlen in der Gemeinde Worb zwischen 1950 und 1980 (auch einzelne Ortschaften erfasst)

Bemerkung: Fortsetzung der Statistik befindet sich bei der Polizeiabteilung

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/8/0

Beginn[ 1977

Ende[ 1993

Titel[ Gewerbepolizei

Signaturkürzel[ ZAW Gewerbebewilligungen 1977-93

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Recht und Orndung im 20. Jahrhundert, Landwirtschaft im 19. und 20.Jahrhundert, Bodenbesitz nach 1800, Handwerk und Gewerbe nach 1800, Das Worber Gewerbe heute

Umfang[1 Archivschachtel

Inhalt[ Gewerbebewilligungen der Gemeinde Worb 1977-1993

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/8/2

Beginn[ 1974

Ende[ 1986

Titel[ Gastwirtschaften, Patente

Signaturkürzel[ ZAW Gastwirtschaften

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert, Wirtshäuser, Postillion, Rüfenacht

Umfang[ 2 Archivschachteln

Inhalt[ Akten zur Vergabe von Patenten an Gastwirtschaften, spezielle Dossiers zu Tea-Room Schmutz, Restaurant Postillion Rüfenacht, Restaurant Hofmatt (GKW)

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/6/0

Beginn[ 1897

Ende[ 1978

Titel[ Wehrdienste/Feuerwehr Worb

Signaturkürzel[ ZAW Feuerwehr

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Feuerwehr im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Protokolle der Wehrdienstkommission 1977/78, Feier zum 125jährigen Bestehen, Festschrift ”125 Jahre Feuerwehr Worb”, Feuerwehrreglement von 1921, Dekret betreffend die Feuerordnung 1897

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/6/0

Beginn[ 1968

Ende[ 1992

Titel[ Wehrdienste Worb

Signaturkürzel[ ZAW Wehrdienste

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Feuerwehr im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zur Änderung des Wehrdienstreglementes (Urnenabstimmung 1979), Anschaffungen für Wehrdienste

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/6/1

Beginn[ 1973

Ende[ 1991

Titel[ Wehrdienste Worb

Signaturkürzel[ ZAW Wehrdienste

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Sammlung der Reglemente betreffend Wehrdienste

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 15/6/2

Beginn[ 1971

Ende[ 1992

Titel[ Gesamtkonzeption Feuerwehr

Signaturkürzel[ ZAW Konzeption Feuerwehr

Thema[ Politik in Worb im 20. Jahrhundert, Feuerwehr im 20. Jahrhundert, Militär im 20. Jahrhundert, Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert

Umfang[ 1 Archivschachtel, 3 Aktenhefte

Inhalt[ Broschüre zur Gesamtkonzeption der Feuerwehr in Worb 1973, Akten zur Entstehung und zur Organisation der Wehrdienste

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/3

Beginn[ 1975

Ende[ 1980

Titel[ SBB

Signaturkürzel[ ZAW Bundesbahnen 1975-80

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, SBB

Umfang[ 1 Archivschachtel, 3 Aktenhefte

Inhalt[ Akten zur Strecke Gümligen/Worb, Sanierung Übergang Vielbringen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/3

Beginn[ 1989

Ende[ 1992

Titel[ SBB

Signaturkürzel[ ZAW Bundesbahnen 1989-92

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, SBB

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zur SBB-Haltestelle in Worb, Bahnübergänge

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/4

Beginn[ 1990

Ende[ 1991

Titel[ RBS

Signaturkürzel[ ZAW RBS 1990/91

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli

Umfang[ 1 A4-Ordner

Inhalt[ Akten zum Projekt ”Direktführung Linie G ab Hauptbahnhof Bern” 1990

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/4

Beginn[ 1971

Ende[ 1980

Titel[ Vereinigte Bern-Worb-Bahnen

Signaturkürzel[ ZAW VWB 1971-80

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli, Gegenwart und Zukunft

Umfang[ 1 Archivschachtel, 5 Aktenhefte

Inhalt[ Bericht zum Betrieb der Murilinie 1980, Akten zu den Vereinigten Bern-Worb-Bahnen

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/4

Beginn[ 1943

Ende[ 1990

Titel[ Vereinigte Bern-Worb-Bahnen

Signaturkürzel[ ZAW VWB 1943-90

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli, Gegenwart und Zukunft

Umfang[ 1 Archivschachtel, 4 Hefte

Inhalt[ Akten zu den VWB mit Plänen, Protokollen, Beschlüssen des Grossen Gemeinderates etc.

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/4

Beginn[ 1981

Ende[ 1990

Titel[ RBS

Signaturkürzel[ ZAW RBS 1981-90

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Bericht zur Einführung des tramähnlichen Betriebes 1980, Geschäftsberichte, Betriebskonzepte des RBS

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/4

Beginn[ 1980

Ende[ 1988

Titel[ RBS

Signaturkürzel[ ZAW RBS 1980-88

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Archivschachtel

Inhalt[ Akten zum RBS, Agglomerationsverkehrsstudie Bern 1988 (Hauptbericht und Zusammenfassung), Betriebskonzept RBS 1986

�Archivabkürzung[ ZAW

Signatur[ 17/4

Beginn[ 1986

Ende[ 1990

Titel[ RBS

Signaturkürzel[ ZAW RBS 1986-90

Thema[ Infrastruktur und Verkehr, RBS und das blaue Bähnli, Verkehrsprobleme und ihre Lösung, Gegenwart und Zukunft, Ortsplanung

Umfang[ 1 Archivschachtel, 2 Aktenhefte

Inhalt[ Akten zum Beitrag des RBS an die Umgestaltung der Station Worb Dorf, Akten des RBS-Verwaltungsrates

�Archivabkürzung[ ZAW – befindet sich im zweiten Bücherschrank 

des Ortsgeschichte-Büros

Signatur[ ZAW Akten Munizipalität

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Akten der Munizipalität

Signaturkürzel[ ZAW Akten der Munizipalität

Thema[ Munizipalität

Umfang[ 1 Manual

Inhalt[ 

�

Archivabkürzung[ Bundesarchiv 

Signatur[ E 27 (-) 1. Teil, Nr.9501

Beginn[ 1939

Ende[ 1941

Titel[ Administratives und Personelles, Dislokationen der Nachrichtensektion 1939-1941, Dislokation nach Worb 3.6.1940

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27 (-) 1. Teil, 9501: 1939-1941 - Dislokation nach Worb

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ 7 S.

Inhalt[ Der Umzug und die Akten nach/aus Worb umfassen nur den Zeitraum von 1940-1941. Die ganze Mappe Dislokationen jedoch 1939-1941. Inhalt: 1.Vorbefehl vom 25.5.1940 für die Dislokation. Es werden der Armeestab ohne das Bureau des Generals verlegt. Die persönliche Unterkunft am neuen Standort erfolgt mittels Absprechung mit der Gemeinde. Datum der Verlegung ist der 3.6.1940. Der Umzug wird staffelweise organisiert. Während des Umzugs von Langnau nach Worb muss der Nachrichtendienst gewährleistet bleiben. 2. Schreiben des Stellvertreters des Chefs der Nachrichtensektion des Armeestabes an den Chef der Polizeiabteilung des EJPD. Es geht um den Wegzug der Bekannten des Ludwig Scholz, früherer Besitzer des Schlosses zu Worb, Cläre Ciliis. Die Haushälterin Jlse Magdalena Poppitz wird ebenfalls nach Bern umziehen. Das Schloss soll am 30.5.40 an die Truppe übergeben werden. Frl. Cillis wird später, wenn sie aus der Kur zurück ist, wieder mit der Haushälterin zusammen wohnen. Bitte, die notwendigen Vorkehrungen für den Aufenthalt der Fr. Poppitz in Bern zu treffen. Beiliegend ein Schreiben der Gemeinde Worb, welches bekannt macht, dass die Reisebegleiterin Cillis sich nach ihrem Wegzug aus dem Schloss Worb zuerst in Bern aufhalten wird. Danach reist sie nach Ragaz in die Kur, um sich danach endgültig in Bern niederzulassen. Die Wohnung muss noch gemietet werden. Frau Poppitz wird sich direkt nach Bern begeben und dort bleiben. Unterschrift des Gemeinderatspräsidenten und des Sekretärs. 3. Befehl des Kommandanten des Hauptquartiers für die Dislokation des Armeestabes und der zugeteilten Truppen. Gibt eine Überblick davon, wo die einzelnen Abteilungen einquartiert wurden. In Worb blieben Chef des Generalstabes der Armee mit seinem Bureau, die Kanzlei des Armeestabes, das Kommando Hauptquartier, die Gruppe I a Front: Operationssektion, Nachrichtensektion, Bureau Schweiz, Verbindungssektion. Geniechef der Armee ging nach Stettlen und die Feldpost 13 kam nach Gümligen. Gruppe I b Transportdienst nach Biglen und die Sektion für technische Angelegenheiten und Gasdienst nach Grosshöchstetten. Organisation des gestaffelten Transportes der Sektionen. Verpflegung auf dem Platz Worb findet in den Hotels Löwen und Sternen statt. 4. Weisungen für die Dislokation vom 3.6.1940. Betrifft Umzug von Personal (je ein Offizier pro Bureau: Deutschland, Frankreich, Italien, Presse, Chiffre und Spezialdienst bleibt in Langnau zurück, bis der Umzug abgeschlossen ist), Material und Offiziersgepäck.



�Archivabkürzung[ Bundesarchiv 

Signatur[ E 27(-) Teil 1 Nr. 9479

Beginn[ 1940

Ende[ 1945

Titel[ Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst 1939-1945, Chiffrierbüro 1940-1945, Organisation

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27 9478: 1940-1945 - Chiffrierbüro, Organisation

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ 3 S.

Inhalt[ Zwei Armeeangehörige (sgt. Speziali Piero und car. Reverdin Olivier) werden durch Befehl vom 6.8.1940 von Worb nach Bern, wo ein neues Büro des Chiffrierdienstes eingerichtet wird, geholt. Ihre Unterkunft war bisher für Speziali bei Hr. Jakob, Eisenbahnerquartier und für Reverdin bei Fr. Hasler, Sonneggstrasse. 

Befehl vom 18.10.1940 Die Chiffrierbüros in Bern und Worb müssen dem Nachrichtendienst einen wöchentlichen Bericht abliefern. Regelung der Leitung der Büros während der Abwesenheit des Chefs Capitaine Alder.

Organisation des Chiffrebüros II vom 20.3.1941. Es befindet sich ein Chiffrebüro in Interlaken, das Büro II in Bern und eines in Worb. Dasjenige in Bern ist nur unzureichend für den Fall eines Angriffes geschützt. Man versucht, Arbeiten auszulagern. Die Verbindung Bern - Worb ist besser als diejenige Bern - Interlaken. 





�Archivabkürzung[ Bundesarchiv 

Signatur[ E 4320 (B) 1987/187, B.44, C.12.1885 Poppitz Jlse 1898

Beginn[ 1940

Ende[ 1951

Titel[EJPD, Polizeidienst der Bundesanwaltschaft, Poppitz Jlse 1898

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 4320 (B) 1987/187 B.44, C.12.1885: 1940-1951 - Poppitz Jlse 1898

Thema[ Politik. Das Schloss. Das Schloss in Nazi-Hand.

Umfang[ 36 S.

Inhalt[ Polizeirapport des Polizeidepartements des Kantons Basel-Stadt von 5.3.1940. Jlse Poppitz wurde bei ihrer Einreise in die Schweiz registriert. Sie ist deutsche Staatsangehörige und 1898 geboren, sie soll von Dresden her kommen. Als Wohnort gibt sie Worb an. In ihrem Koffer befindet sich Propagandamaterial, unter anderem ein Manuskript über deutsche Kolonialforderungen. Sie gibt an, dass Material gehöre nicht ihr, sondern einer Frau Cöllis (Achtung! Für diesen Namen existieren verschiedene Schreibweisen Zillis, Cillis, Cöllis, Sillis) Cläre, geb. 1888, deutsche Staatsangehörige, ebenfalls in Worb wohnhaft. Das Material stamme aus dem Nachlass des verstorbenen Mannes der Cöllis. Die Cöllis ist am gleichen Tag ebenfalls eingereist. Sie kommt mit dem Zug aus Berlin. Die Frauen machen den Anschein, als hätten sie nichts miteinander zu tun. Die Cöllis fährt mit dem Taxi weiter, die Poppitz erledigt noch ihre Zollformalitäten. Sie gibt an, sie sei die Stütze von Cöllis. Der Basler Chef des Polizeidepartements vermerkt, dass häufig intelligente Frauen für gewisse Sonderaufgaben eingesetzt würden und diese beiden hätten ihm einen intelligenten Eindruck gemacht. Deshalb sei eine gewisse Überwachung angebracht. Die Schweizerische Bundesanwaltschaft an das Polizeikommando des Kantons Bern, 24.4.1940 übermittelt dieses Basler Schreiben.

Die Schweizerische Bundesanwaltschaft an die Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern, 29.8.1940. Es wird gemeldet, dass sich in der Wohnung der Zillis am Frickartweg 5, Bern ein auffallend grosser Verkehr von Diplomaten abwickle. Der im gegenüberliegenden Hause wohnhafte Ortsgruppenleiter der NSDAP in Bern, Bendler, soll ebenfalls häufig bei der Zillis zu Gast sein. Bitte um Erhebungen ihrer Tätigkeit und Verbindungen (da häufig Autos mit CD-Schildern vorfahren).

Rapport der Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern vom 2.9.1940. Erkenntnis, dass die Zillis identisch ist mit Cillis, Cläre des Karl und der Gertrud Scholz, deutsche Reichsangehörige, geb. 26.1.1888 in Koblenz, ohne Beruf, wohnhaft in Bern Frickartweg 5. Sie ist Teilhaberin der Stiftung und Mitbesitzerin des Schlosses Worb und ist seit 1926 dort polizeilich gemeldet. Sie ist im Besitze der Niederlassungsbewilligung und des Ausländerausweises C. Der Pass ist gültig bis 10.8.41 und der Heimatschein bis 22.7.46. Die Niederlassungsbewilligung von Worb wurde am 1.6.40 auf Bern übertragen, wo Zillis zuerst bei Botschaftsrat Dr. Kordt gewohnt hat. Nach einem längeren Aufenthalt in Bad Ragaz hat sie dann selbst wieder eine Wohnung genommen. Das Schloss Worb wurde von der Nachrichtensektion des Armeestabes besetzt, weshalb Zillis dort auszog. In einer telephonischen Mitteilung wurde seiner Zeit der Chef der Einwohnerkontrolle Bern von der Nachrichtensektion ersucht, der Zillis keine Schwierigkeiten zu bereiten. Beim Polizeikommando des Kantons Bern sind sehr wahrscheinlich Akten vorhanden. Sie wurde der Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern anlässlich der Übersiedlung nach Bern vom Polizeikommando als verdächtige Ausländerin bezeichnet, später wurde diese Mitteilung aber zurückgezogen. Im Hause am Frickartweg wohnt auch ein japanischer Diplomat, so dass die Diplomatenautos vor dem Haus nichts Besonderes sind. 

Registratur der Bundesanwaltschaft vom 3.12.40. Von der Eidgenössischen Fremdenpolizei wurde telefonisch am 3.12.40 über die Rückreisevisaerteilung an Cillis Kenntnis gegeben. Unter Bemerkung ist aufgeführt, dass diese Person verdächtige Beziehungen zu Diplomaten habe. Ein gleiches Dokument liegt für Jlse Poppitz vor. 

Schreiben der Eidgenössischen Fremdenpolizei an die Kantonale Fremdenkontrolle, 3.12.40. Gegen die Erteilung des Rückreisevisums ist nichts einzuwenden. Gleiches Schreiben liegt für Poppitz vor. 

Bericht des Polizeikorps des Kantons Bern an das Polizeikommando des Kantons Bern, 3.6.1941. Nochmalige Identifikation der Dame auf dem Schloss Worb mit Zillis, die Verwalterin der Ludwig Scholzschen Stiftung und Mitbesitzerin des Schlosses Worb. Die Zillis ist eine Nichte des verstorbenen Schlossbesitzers Dr. Ludwig Scholz. Seit dem 10.4.41 soll sie angeblich wieder im Schloss wohnen. Während der Besetzung des Schlosses durch das A.H.Q. war die Zillis nach Bern und Baden AG umgesiedelt. Seit dem Wegzug des A.H.Q. ist sie nun wieder in Worb. Auch die Köchin Poppitz befindet sich wieder auf dem Schloss. Der Bezirkschef aus Schlosswil vermerkt, dass die Zillis eine ausgesprochen deutschfreundlich gesinnte Person sein und als verdächtige Ausländerin gemeldet sei. In der Beilage befindet sich eine Niederschrift eines Telefongespräches der Zillis mit der deutschen Gesandtschaft. Sie berichtet darin von ihrer Wegweisung des Gesuchs um Erlass der Erbschaftssteuern. Sie meldet auch, dass sie seit März wieder in Worb sei. Sie sollte wegen der Erbschaft nochmals nach Berlin. Der Beamte der deutschen Gesandtschaft meint, dass dies von schweizerischer Seite keine Probleme geben dürfte und ordert sie für den nächsten Tag auf die Gesandtschaft. 

Ein weiteres Schreiben mit ähnlichem Inhalt liegt vom Polizeikorps an den Bezirkschef der Kantonspolizei in Schlosswil vom 3.6.1941 vor.

Schreiben des Polizeikorps an den Bezirkschef der Kantonspolizei in Schlosswil vom 3.6.1941. Jlse Poppitz des Heinrich Gustav Robert und der Auguste Klara geborene Oeser von Dresden geb. 11.9.1898 habe ihren Dienst als Köchin auf Schloss Worb wieder aufgenommen. Der Bezirkschef fügt hinzu, dass diese Person als verdächtige Ausländerin gemeldet sei. 

Schreiben des Polizeikorps an den Bezirkschef des Kantonspolizei in Schlosswil vom 17.4.1942. In der Beilage befindet sich die Niederschrift von zwei Telefongesprächen, die Zillis mit der deutschen Gesandtschaft geführt hat. 1. Gespräch vom 7.4.1942 Södenstreit: Sie wissen, wir möchten mit dem Jungvolk ein Osterlager abhalten. Jetzt sind wir dort gewesen gestern abend. Stähle hat etwas Angst wegen der Bevölkerung, dass man da belästigt würde. Jetzt haben wir uns erkundigt, ob sie uns aufnehmen könnten oder ob das Schwierigkeiten geben könnte. Jetzt ist aber Herr von Bibra und Herr Näher nicht da heute nachmittag. Winden (von der deutschen Gesandtschaft) Vielleicht rufen sie nochmals an, Herr Näher kommt noch heute nachmittag. wann wollen sie das durchführen? Södenstreit: Anfang nächster Woche. dann rufe ich sie später nochmals an. 2. Telefon vom 7.4.42 Södenstreit. Wir möchten gerne mit dem Jungvolk eine Fahrt nach Worb ins Schloss machen und nun sind wir gestern bei Frl. Dilisch (=Zillis) oben gewesen. Sie hat gesagt, wir sollen uns bei der Gesandtschaft erkundigen, ob wir das wegen der Bevölkerung machen dürfen und ob Sie uns da für ein paar Tage aufnehmen können. Näher: Das wollen wir mündlich besprechen. Man kann das schlecht am Telefon machen. Komm doch heute abend mal vorbei. Der Bezirkschef aus Schlosswil meldet, dass bis dato noch kein Jungvolklager stattgefunden habe

Rückreisevisumregistratur der Bundesanwaltschaft für Zillis vom 4.2.1943.

Bericht des Polizeikorps des Kantons Bern betreffend verdächtiger Verkehr auf Schloss Worb, 31.5.1945. Dem Polizeikorps ist die Meldung zugekommen, dass seit dem Zusammenbruch des Dritten Reiches auffällig viele Diplomatenautos der deutschen Gesandtschaft in Worb vorfahren und dort beim Schloss Sachen abladen. Die Vermutung taucht auf, dass es sich um Material der deutschen Gesandtschaft handeln könnte. Es wird ebenfalls vermutet, dass sich im Schloss 15 Ausländer versteckt halten. Abklärungen des Polizeikorps haben ergeben, dass die beiden Frauen den Behörden schon längst bekannt sind. Ihre positive Einstellung zum Nationalsozialismus habe Zillis bekanntgegeben und dies werde auch durch den Kontakt mit Diplomaten bestätigt. Ein häufiger Gast auf dem Schloss sei Frau Duncker Elisabeth , Laubeggstr. 139 Bern. Sie ist die Frauenschaftsleiterin der Deutschen Kolonie. Seit dem Einmarsch der Alliierten erschien Duncker häufiger, aber sonst habe sich der Besuch nicht vermehrt. Duncker und andere Besucher kämen mit der Bahn von Bern, die Besuche von Automobilisten haben abgenommen. Ob Sachen abgeladen wurden ist nicht zu klären, da sich niemand um die in den Schlosshof gefahrenen Autos kümmerte. Dass sich 15 Personen auf dem Schloss versteckt halten, ist eher unglaubwürdig, da Nachfragen beim Bäcker ergaben, dass nicht mehr Brot eingekauft würde und auch die Käufe anderer Lebensmittel nicht gestiegen seien. Der Aufenthalt der Personen sowie das Abladen der Sachen ist also nur ein Gerücht, das im Zusammenhang mit der Auflösung der NSDAP und der Schliessung der deutschen Gesandtschaft in den Wirtshäusern von Worb in Umlauf gebracht wurde. Neben Zillis und Poppitz befindet sich noch eine Auslandschweizer Familie auf dem Schloss, deren Vater eine Militärstrafe in Witzwil verbüsst. Bei Frau Duncker habe bereits eine Hausdurchsuchung stattgefunden. Duncker beschäftige sich aber wohl hauptsächlich mit der fürsorgerischen Betreuung der Reichsangehörigen. Da Zillis in schlechten finanziellen Verhältnissen steckt, dürften die häufigen Besuche auch bloss fürsorgerischen Zweck haben. 

Begleitschreiben der Eidgenössischen Fremdenpolizei an die Schweizerische Bundesanwaltschaft betreffend Verhängung einer Einreisesperre aus politischen Gründen gegen Zillis vom 20.6.1950.

Zusammenstellung einer Liste der Polizeidirektion des Kantons Bern betr. die Einreisesperren für Deutsche vom 31.7.1950. Darunter auch Zillis, wohnhaft gewesen im Schloss Worb. Weggewiesen durch Verfügung des Kantons Bern vom 29.11.1945. Die Wegweisung wurde durch die eidg. Fremdenpolizei auf die ganze Schweiz ausgedehnt, eine Fernhaltemassnahme war damit jedoch nicht verbunden. Begründung der Wegweisung seitens des Kantons ”Mitglied der NS-Frauenschaft”. Unterhielt enge Beziehungen zu der vom Bundesrat ausgewiesenen Elisabeth Duncker und stand in regem Verkehr mit Persönlichkeiten der Deutschen Gesandtschaft, woraus ihre nationalsozialistische Gesinnung hervorgeht. Der Bundesanwaltschaft ist sie bereist seit 1938 bekannt. Sie wurde während des Krieges verschiedentlich als verdächtig gemeldet. Eine seinerzeit durchgeführte Personenkontrolle war negativ. Sie war eng befreundet mit der Leiterin der NS-Frauenschaft Duncker. (Zu Duncker und der Arbeit der NS-Frauenschaft in der Schweiz siehe E 4320 (B), 1992/183, Bd.3, 1934-1944, c.28-10 Chronik der auslanddeutschen Frauenschaft in der Schweiz) Nach einem und im August 1945 von der Skripo zugegangenem Bericht sei sie als erste Mitarbeiterin der erwähnten Duncker zu betrachten und soll eine überaus überzeugte Nationalsozialistin gewesen sein. Cillis Cläre war Mitglied der NSDAP sein 1.4.1938.

Noch mal Liste der Einreisesperren vom 22.8.1950

Schreiben der Bundesanwaltschaft an die Polizeidirektion des Kantons Bern vom 22.8.1950. Von der Verhängung einer Einreisesperre für Zillis wird wegen ihres fortgeschrittenen Alters abgesehen. Sie war zwar Mitglied der NSDAR, habe aber keine verbotenen Tätigkeiten vollbracht. 

Schreiben der Polizeidirektion an die Schweizerische Bundesanwaltschaft vom 24.8.1950. Mitteilung der Adresse von Zillis in Deutschland. 

Orientierung der Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern an die schweizerische Bundesanwaltschaft 25.8.1945. Bei der Ausweisung eines Dienstmädchens sagt diese aus, dass sich Zillis damit brüste, als NSDAP-Mitglied bestimmt nicht aus der Schweiz ausgewiesen zu werden. Es hätten auch Schweizerinnen an der NS-Frauenschaft teilgenommen.

Weitere Schreiben bezüglich Adresse und Einreiseverbot Zillis.

Schreiben der Schweizerischen Bundesanwaltschaft an Polizeikommando des Kantons Bern: Jlse Poppitz hätte sich nach Visum bei der Russischen Gesandtschaft erkundigt.5.10.1951

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[ E 2001(D) -/3 B.42.51.10.1, Bd.277

Beginn[ 1940

Ende[ 1940

Titel[ Erwerb von Grundeigentum durch ausländische juristische Personen in der Schweiz. Stiftung Dr. Ludwig Scholz, Schloss Worb. Erwerb von Grundeigentum durch Ausländer in der Schweiz. 

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 2001(D) -/3 B.42.51.10.1, Bd.277: 1940 - Erwerb von Grundeigentum durch Ausländer in der Schweiz. 

Thema[ Politik. Das Schloss. Das Schloss in Nazi-Hand.

Umfang[ 8 S.

Inhalt[ Schreiben des Notars Paul Graf vom 22.7.1940 an den Regierungsrat des Kantons Bern. Meldet, dass am 11.11.1939 auf dem Schloss Worb Dr. h.c. Ludwig Scholz des Georg von Köln, Deutschland, gewesener Privatier auf Schloss Worb verstorben ist. Scholz hat ein Testament vom 10.1.1938 hinterlassen, welches am 16.11.1939 vom Gemeinderat von Worb amtlich eröffnet worden ist. Scholz hat über seinen gesamten Besitz eine Stiftung errichtet. Der Notar Graf ist mit der Aufnahme eines Erbschaftsinventars und der Erbschaftsliquidation beauftragt worden. Anlässlich einer Besprechung mit dem Amtsschreiber des Amtes Konolfingen wegen der Erbgangsurkunde für die Schlossbesitzung ergab es sich, dass in der letztwilligen Verfügung keine eigentliche Bezeichnung für die errichtete Stiftung genannt wurde. Nach Rücksprache mit den Stiftungsmitgliedern ersucht der Notar nun den Regierungsrat, die Stiftung ”Stiftung Dr. Ludwig Scholz, Schloss Worb” zu nennen. Zur Übertragung der Liegenschaft auf den Namen der Stiftung benötigt es die Zustimmung des Regierungsrates. 

Schreiben des EJPD vom 3.10.1940 an die Abteilung für Auswärtiges des eidgenössischen politischen Departements. Unterbreitung des Gesuchs des Notars aus Worb mit Ausführungen der Justizdirektion des Kantons Bern. Darin wird auf die Gültigkeit des ZGB und die Zuständigkeit der Kantone in Angelegenheiten der Familienstiftungen hingewiesen. Zudem trete das Gesetz über die Erwerbung von Grundeigentum und Grundpfandrechten in Anwendung, welches den Erwerb von Grundeigentum durch ausländische juristische Personen verbietet, bzw. von einer Bewilligung abhängig macht. Zum Stiftungsvermögen gehöre auch das Schloss Worb, welches nach dem letzten Willen des Verstorbenen zu einem Erholungsheim für deutsche Kolonialleute umfunktioniert werden solle. Die Justizdirektion des Kantons Bern hegt Bedenken, da so das Schloss in die Hände einer ausländischen Organisation gerät. Das EJPD wird die erste Frage untersuchen, die Beantwortung der zweiten liege aber im Verantwortungsbereich der Justizdirektion selbst. 

Schreiben der Justizdirektion des Kantons Bern an die Justizabteilung des EJPD betreffen die oben aufgeworfene Frage. In der Antwort heisst es, dass das ZGB keine Einschränkungen für den Erwerb von Grundeigentum für Ausländer vorsieht, weder durch natürliche noch durch juristische Personen. Für die Kantone Bern und Genf gebe es aber Gesetze, die den Grundstückserwerb durch ausländische Personen einer Bewilligung durch die Kantonsregierung unterwerfen. Alle Staatsverträge zwischen der Schweiz und Deutschland enthalten keinerlei Beschränkungen des Grundstückerwerbs. Der Erwerb von Todes wegen kann in keiner Weise eingeschränkt werden. Einem Übergang von Schloss Worb an die Familienstiftung Scholz dürfte vom Standpunkt der Bundesgesetzgebung aus nichts entgegenstehen. Im vorliegenden Falle ergeben sich auch wirtschaftlich keine Veränderungen, da ja der bisherige Eigentümer des Grundstückes selbst Ausländer war. Der Stiftungszweck kann im Rahmen der Sittlichkeit und der öffentlichen Ordnung frei gewählt und verwirklicht werden 

Schreiben des Chef der Abteilung für Auswärtiges an die Justizabteilung des EJPD vom 6.12.1940. Wiederholung des Inhaltes des obigen Briefes. Das Schloss soll, sofern es die Einnahmen aus dem hinterlassenen Vermögen gestatten, deutschen Kolonisten als Erholungsheim dienen. Das Testament hebt aber auch hervor, dass die Verwaltungsmitglieder und ihre Familienangehörigen ein Anrecht darauf haben, sich auf Schloss Worb zur Erholung aufzuhalten. Dieser Stiftungszweck gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Für die Angst der Justizdirektion, das Schloss könnte zu unerwünschter propagandistischer und illegaler Tätigkeit benutzt werden, hat das EJPD Verständnis. Die Gefahr wäre aber nicht kleiner, ginge das Schloss statt an eine juristische an eine natürliche Person über. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[ 4320 (B) 1970/25 Bd.14

Beginn[ 1938

Ende[ 1938

Titel[ Franz Burri

Signaturkürzel[ Bundesarchiv 4320 (B) 1970/25 Bd. 14: 1938 - Franz Burri

Thema[ Politik. Das Schloss. Das Schloss in Nazi-Hand.

Umfang[ 1 S.

Inhalt[ Schreiben vom 4.4.1938 der Schweizerischen Bundesanwaltschaft an das Polizeikommando des Kantons Bern. Ludwig Scholz empfängt nationalsozialistische Propagandaschriften des Nazis Franz Burri. Es sollen daher Erhebungen über politische Einstellung und Tätigkeit, Erwerbs- und Vermögensverhältnisse, Beziehungen zu Grossdeutschen gemacht werden. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[ E27(-) Teil 1 Nr.12961 Bände 1 und 2

Beginn[ 1939

Ende[ 1941

Titel[ Kriegswirtschaft Landwirtschaft

Signaturkürzel[ Bundesarchiv  E27(-) Teil 1 Nr.12961 Bände 1 und 2: 1939-1941 - Kriegswirtschaft 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 400 S.

Inhalt[ Unterlagen und Korrespondenz, die den Plan Wahlen betreffen. Vortrag von Wahlen gehalten in der Gesellschaft schweizerischer Landwirte in Zürich am 15.11.1940 mit dem Titel ”Die Aufgaben unserer Landwirtschaft in der Landesversorgung der Kriegszeit”. Vorschläge zur Anbauschlacht. Exposé von Wahlen über die Massnahmen zur Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebensmitteln vom 5.12.1940. Einladung des Chefs des Armeestabes zur Konferenz betreffend Anbauschlacht vom 27.12.40 im Bernerhof. Kreisschreiben des Armeestabes betreffend die erlaubte Einreise von italienischen Arbeitskräften in der Landwirtschaft für die Kantone Graubünden und Tessin vom 1.6.40.  Worb wird nicht explizit erwähnt, doch zur Zeit der Entstehung des Plans Wahlen (Anbauschlacht) weilte der Armeestab im Schloss Worb. Im Briefkopf wird nur Armeehauptquartier angegeben. Es geht vor allem um die Freistellung und Beurlaubung von Landwirten vom militärischen Dienst, die Zurverfügungstellung von Truppeneinheiten zur Arbeit in der Landwirtschaft und den Einsatz von zivilen Hilfskräften, d.h. Frauen und Jugendlichen. Des weiteren geht es um die Verdoppelung der Ackerbaufläche, die Selbstversorgung mit lebensnotwendigen Nahrungsmitteln und die richtige Wahl der angebauten Kulturen. Anpflanzung von Waffen- und Flugplätzen, Einsatz von Internierten in der Landwirtschaft. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14828

Beginn[ 1940

Ende[ 1941

Titel[ Aktiv-Dienst Berichte, Hauptabteilung I, Chef des Generalstabes, Berichte der Kanzlei des Armeestabes Sept. 1939-Aug.1945

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14828: 1940-1941 - Berichte der Kanzlei des Armeestabes Sept. 1939 - Aug.1945

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant 6 S.

Inhalt[ Berichte der Kanzlei des Armeestabes. Muss einmal pro Quartal abgelegt werden. Für Worb relevant die Berichte vom Quartal Nr. 2 1.4.-30.6.1940 bis Quartal Nr. 5[!] 1.1.-31.3.1941. Im ersten wird von der Dislokation von Langnau nach Worb berichtet. Beschreibung der Ablösung und der Ankunft. Bericht über Personal, Kurierdienst, Fernschreiberdienst, Bestellung von neuen Schreibmaschinen. Man ist in Worb zufrieden nicht zuletzt deshalb, weil zur Erledigung der dringenden Druckaufträge die private Druckerei Aeschbacher und Cie. zur Verfügung steht. Es folgt eine geheime Übersicht mit den Abfahrtszeiten der Kuriere des Armeestabes. Der Quartalsbericht Nr.3 berichtet über den Dienstbetrieb, Impfungen des Personals, die Tätigkeit des Übersetzungsbüros. Der Auto-Kurierdienst sei wegen Benzinmangel eingestellt worden und die Kuriere reisten nun v.a. mit der Bahn, ausser nach Bern und Stettlen. Bericht über Fernschreiberdienst. Im Quartalsbericht Nr.5 des Jahres 1941 berichtet man über den Wegzug von Worb nach Interlaken. Die noch in Worb zurückgebliebenen auswärtigen Auto-Kuriere seien gänzlich durch Bahnkuriere ersetzt worden. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2 Bd. 1 Nr. 14829

Beginn[ 1940

Ende[ 1941

Titel[ Berichte Kdo AHQ 1939-1940 

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2 Bd. 1 Nr. 14829: 1940-1941 - Berichte Kdo AHQ 1939-1940 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 200 S.



Inhalt[ Berichte und Befehle den Armeestab betreffend. 

Vorbefehl für die Dislokation von Langnau nach Worb vom 25.5.1940 (Rekognoszierung, Besorgung der Unterkünfte, staffelweise Verschiebung der Truppen, Sicherung des ununterbrochenen Dienstbetriebs, Datum der Verlegung: 3.6.1940, Organisation des Transports mittels Motorfahrzeugen).

Befehl für die Dislokation nach Worb vom 31.5.1940 (Termine für den Umzug der einzelnen Abteilungen, Einteilung in zwei Staffeln, eine vormittags, eine nachmittags, Zuteilung der Unterkünfte, Transport des Bureaumaterials, Transport der Bureaumöbel, Verdunkelungseinrichtungen, Verpflegung in Worb im Hotel Löwen und Sternen). 

Sanitarische Eintrittsmusterung für Urlauber, die mehr als drei Tage in Urlaub waren, findet in Worb statt täglich um 13.45 Uhr im Hotel Sternen, 6.6.40

Geheimes Standortverzeichnis der dem Kommando Hauptquartier unterstellten Stäbe und Truppen. Diverse Stäbe befinden sich in Worb in der Brauerei, im Restaurant Bären, in der Primarschule. Es folgt eine Übersicht über den persönlichen Stab des Generals und der Orte ihrer Stationierung.

Platzkommandobefehl Worb vom 6.6.1940: Platzkommandant und Stellvertreter, Truppen, Unterkunft, Wache (Wachtlokal Sekundarschulhaus, Arrestlokal für scharfen Arrest Schloss in Schlosswil, für leichten Arrest Gemeindearrestlokal bei der Kantonspolizei Worb) Feuerwehr, Ortswehr, Fliegerabwehr, passiver Luftschutz, Sanitätsdienst, Veterinärdienst, Postdienst, Stallungen, Motorfahrzeugpark, Kurierdienst, Dienstleistung, Ausgang, Polizeistunde, Polizeidienst.

Regelung betreffend die Verteilung von Telefongesprächsgutscheinen an Angehörige des Armeestabes, vom 8.6.40.

Organisation des Sanitätsdienstes beim Armeestab im Kriegsfall (Personelles: Anzahl Ärzte etc., Materielles: Transportfahrzeuge. Spezielle Organisation: Verbandsmaterial, Gasschutz, Umstrukturierung der Spitäler auf Feldspitaltüchtigkeit), 13.6.40.

Befehl betreffend die Bereitschaft an Sonntagen vom 15.6.40: Sonntage werden aufgehoben und die Feiertage unter die Woche verteilt. 

Befehl an die dem Kommando Hauptquartier unterstellten Truppen vom 16.6.40: Ab 16.6.40, 18.00 Uhr ist erhöhte Bereitschaft befohlen. 

Ausbildungskurs für Gastruppe, 17.6.40

Verzeichnis der Krankenvisiten beim Armeestab und den unterstellten Truppen, 19.6.40

Frontrapport vom 20.6.40: Bestandesaufnahme der Truppenstärke des Armeestabes

Verpflegung der Uof. Soldaten, H.D. und F.H.D. in Bern: Naturalverpflegung und Auszahlung von Beträgen für die auswärtige Verpflegung, 24.6.40

Quartalsbericht Nr. 2 vom 1.4.40-30.6.40. (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, Fahrbetrieb, Unterstellte Truppen, Dislokation, Rechnungsführer, Schiessübungen, Gesundheitszustand, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen des H.Q. für unsere Tätigkeit im Kriegsfalle).

Quartalsbericht Nr. 3 vom 1.7.-30.9.40. (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, unterstellte Truppen, Dislokation, Rechnungsführer, Schiessübungen, Sanitätsdienstlicher Bericht, Gesundheitszustand, Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus, Sanitätsdienst, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen des H.Q. für unsere Tätigkeit im Kriegsfalle).

Kriegsdislokation des Armeestabes: endgültige Zuteilung der Motorfahrzeuge, 24.9.40

Frontrapport, 20.9.40

Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus im Armeestab, 19.9.40 

Eidgenössisches Dezentralisiertes Kleinkaliber-Schiessen vom 21.9.40 im Pistolenstand Worb für alle in Worb und Umgebung stationierten Wehrmänner, 18.9.40

Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus im Hotel Gurten-Kulm, 17.9.40

Bestandesrapport der wegen Arbeitslosigkeit freiwillig im Dienst verbleibenden Wehrmänner gemäss Befehl des Generaladjutanten vom 29.8.40, 9.9.40

Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus Hotel Gurten-Kulm, Regelung des Ablaufes, Freisetzung der zu Impfenden, Reise nach Gurten-Kulm, Kosten 2.9.40

Gewehrübungsschiessen im Schiessstand Worb vom 4.9.40, 2.9.40

Zusendung von Gewehr- und Revolver-Übungsmunition, 29.8.40

Befehl betreffend Gasmaskenkontrolle, mit Zeitplan 26.8.40

Kontrollführung für den Schuhersatz und die Schuhreparaturen, für grössere Reparaturen gibt es Gutscheine, für kleinere ist der Bat. Schuhmacher bei Schuhmacher Burri in Worb zuständig, 23.8.40

Schreiben an die Wahloffiziere, bei einem Rapport wurde erklärt, dass besser auf die Einhaltung der Termine und die Versehung de Couverts mit dem Einheitsstempel geachtete werden müsse, da in letzter Zeit wegen Fehlen der obigen Angaben einige hundert Stimmen für ungültig erklärt werden mussten., 22.8.40

Frontrapport vom 20.8.40

Administrative Weisungen betreffend die Verpflegung der Wehrmänner, Offiziere haben zukünftig kein Anrecht mehr auf die bisherige Geldverpflegung, es soll ein Verzeichnis erstellt werden über die Wehrmänner in Worb, die sich zu Hause verpflegen, der Wehrmänner, die zwar am Truppenhaushalt teilnehmen, aber wegen unregelmässigen Arbeitszeiten nicht immer dort essen können, der Wehrmänner, die nicht am Standort wohnen mit unregelmässigen Arbeitszeiten, 20.8.40

Übungsmunition für Gewehr-, Karabiner- und Revolvertragende im Armeestab zur Durchführung eines Wettschiessens, 14.8.40

Übungsprogramm für das San. Det. des A.H.Q. für die Zeit vom 19.8.-31.8.40, 14.8.40

Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus, Jeder Wehrmann hat Anrecht auf eine 48stündige Ruhezeit nach der Impfung, trotzdem muss der Dienst aufrechterhalten werden, 8.8.40

Ärztlicher Dienst in der Stadt Bern, Vorverlegung der Sprechstunde, 6.8.40

Gasmaskenkontrolle im Armeestab 5.8.40

Zahnärztlicher Dienst des Armeestabes in der Stadt Bern, Wechsel des Zahnarztes in Bern, 5.8.40

Vorbereitungen für eine Dislokation des Armeestabes im Kriegsfall (geheim), 2.8.40

Feststellung der Berufszugehörigkeit der Freiwilligen und Wehrmänner, Zustellung der Fragebogen, 1.8.40

Bestandes- und Frontrapporte: sollten pünktlich eingegeben werden, 27.7.40

Richtlinien für die Truppen betreffend den Luftschutz-Massnahmen in luftschutzpflichtigen Gemeinden des Armeestabgebietes (Entrümpelung, Hausfeuerwehren, Verdunkelung, Flieger- und Gasalarm, Gasbeobachtung, Truppenschutzräume, Autoentgiftung, Entgiftungs- und Sanitäts-Dienst, Gasmaskenanpassung und -reparaturen) 25.7.40

Sammlung zu Gunsten der Schweizer Rückwanderer, 15.7.40

Materialbezug, 11.7.40

Frontrapport vom 20.7.40

Quartalsbericht Nr. 4 vom 1.10-31.12.40 (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, unterstellte Truppen, Dislokation, Rechnungsführer, Sanitätsdienstlicher Bericht, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen des H.Q. für unsere Tätigkeit im Kriegsfalle).

Quartalsbericht Nr. 4 des Armeestabes KDO. A.H.Q. MOTF.OF. (Organisation, Zweck und Aufgabe des Motof.Of. A.H.Q., Motorfahrzeug Kartothek, Dienstrapport, Zuteilung der unterstellten Motorfahrzeuge ab 10.12.40, Militär-Taxibetriebe Kasino- u. Effinger Garage, Fahrzeug-Mutationen-Rückgabe von Fahrzeugen zur Abschatzung, interne Betriebsorganisation, technischer und administrativer Dienst, Dienstrapport vom 28.12.40, Reparatur- und Rechnungswesen, Ersatzbegehren für Pneus, Schneekette, Korrespondenz, Fahrzeugbestand, Führerausweis, Unfälle, Verkehrskontrolle, pünktliche Einsendung der Rapporte), 9.1.41

Kontrolle der Brennstoffabgabe, 9.10.40

Befehl für die in Bern untergebrachten Abteilungen und Sektionen des Armeestabes und der zugeteilten Truppen: Mangelnde militärische Haltung, Regelung des Ausgangs, 11.11.40

Frontrapport vom 20.10.40

Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus, Orientierung über die Krankheiten 12.11.40

An die Abteilungen und Sektionen des Armeestabes, Unterkunft der H.D. Intellektuellen, 15.11.40

Frontrapport vom 20.11.40

Sanitätsdienst beim Armeestab. Regelung der Krankenvisiten, 21.11.40

Instruktion und Abgabe der Hautschutzbüchsen, 11.12.40

An die Gruppen und Sektionen des Armeestabes in Bern: Benützung der Strassenbahnen durch die Kuriere, 13.12.40

Frontrapport vom 20.12.40

Weihnachtsfeier für Armeestab und Truppen in Worb

Eingangsbericht eingereicht durch Armeestab II, Generaladjutantur 4. Sektion Hauptquartier für die Zeit vom 1.9.-31.12.1939, 6.2.40, mit Beilagen zum Aktivdienst (Bestandesrapporte, Beeidigung, Befehl für die Mobilmachung des Armeestabes, Unterkunftsbefehl für den Armeestab etc.)

(Zweite Schachtel)

Quartalsbericht Nr. 5 vom 1.1.41-31.3.41 (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, Unterstellte Truppen, Rechnungsführer, Sanitätsdienstlicher Bericht, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen für unserer Tätigkeit im Kriegsfall) 14.4.41

Rückberufung der Urlauber durch Feldpostkarten, 14.1.41

Frontrapport vom 20.1.41

Auswechslung von Filterbüchsen für Gasmasken, 25.1.41

Geheime Übersicht über die Unterkunft des Armeestabes in Worb und Bern. In Worb werden benutzt: Haushaltungsschule, Verwaltungsgebäude Bern- Worb- Bahn, Dépendance Hotel Löwen, Schloss, Sekundarschule, Löwenhöfli, Brauerei Egger, Restaurant Kreuz, Fam. Brunner Eisenbahnquartier, Polizeiposten, Villa Egger, Restaurant Baruerei Egger, Kleinkinderschule, Haus Sägesser, Hotel Bären, Gewerbeschulhaus, Sägerei, Fam. Egger bei Brauerei, Fam. Moser Landwirt, Fam. Bürki jun. Maler, Gasthof Sternen, Baracke vis-à-vis Kreuz, Haus Hofmann, Haus Oberli, Haus Hirschen, Wirtschaft Rüfenacht, Stallung Brauerei, Baracke Baugeschäft Riesen, Haus Röthlisberger, Baracke bei Sekundarschulhaus, Könitzer. Enggistein. 4.2.41

Platzkommandobefehl Worb. Platzkommandant und Stellvertreter, Truppen, Unterkunft, Wache, Feuerwehr, Ortswehr, Fliegerabwehr, passiver Luftschutz, Sanitätsdienst, Veterinärdienst, Postdienst, Stallungen, Motorfahrzeugpark, Kurierdienst, Dienstleistung, Ausgang, Polizeistunde, Polizeidienst. 4.2.41

Frontrapport vom 20.2.41

Wegen Kinderlähmung wird das Haus Geissbühler-Schmutz, Langmatt bei Worb und das Haus Schmutz, Wanghalde bei Worb gesperrt, 28.2.41

Verbrauch von Seifen- und Putzartikeln, 28.2.1941

Meldung über den Bedarf an Motorlastwagen für die Dislokation des Armeestabes, 4.3.41

Dislokation: Elektrische Installationen und Glühlampen, Holz- und Kohlevorräte, 15.3.41

Dislokationsbefehl für den persönlichen Stab des Generals und die Hauptabteilung I, Umzug von Worb nach Interlaken, 15.3.41

Sanitarischer Dienst bei den in Bern stationierten Gruppen und Sektionen des Armeestabes, 19.3.41

Frontrapport vom 20.3.41

Dislokation des Armeestabes nach Interlaken, Organisation des Transportes 20.3.41

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 1 Nr. 14829

Beginn[ 1940

Ende[ 1944

Titel[ Organisation des Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1 Nr. 14829: 1940-1944 - Organisation des Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant 11 S.

Inhalt[ Organisation der Nachrichtensektion, 25.1.1940: Enthält Liste mit dem Verzeichnis aller Bureaus der Nachrichtensektion und den jeweiligen Verantwortlichen. Organisation der Abteilung für Nachrichten- und Sicherheitsdienst des Armeestabes, Februar 1941: Enthält interne Reorganisation der Abteilung für Nachrichten- und Sicherheitsdienst, inklusive Übersichtsplan. Daneben auch personelle Umstrukturierung. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 9481

Beginn[ 1940

Ende[ 1940

Titel[ Kartografiebüro 1940

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 9481: 1940 - Kartografiebüro 1940

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ 14 S.



Inhalt[ Unterstellung des Kartografiebüros unter den Chef der Nachrichtensektion, 12.7.1940. Sicherstellung des Betriebes des Kartografiebüros 1940: Es geht darum, innert nützlicher Frist Karten herzustellen. Dabei mangelt es an ausgebildeten Kartographen, die aus den Truppen rekrutiert werden. Kostenabrechnungen für die Erstellung von Kartendrucken und Filmen.

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 1 Nr. 9483 Bde. 1 und 2 

Beginn[ 1939

Ende[ 1943

Titel[ Differenzen zwischen der NS (Nachrichtensektion) und dem EPD (Eidgenössischen Politischen Departement)

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1 Nr. 9483 Bde. 1 und 2: 1939-1943 - Differenzen zwischen der Nachrichtensektion und dem EPD  

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 120 S.



Inhalt[ Es geht um die Frage, ob die Schweizer Armee eigene Berichterstatter (”Spione”) brauche oder ob nicht doch die Berichte der Diplomaten genügten. Zudem wird dem AHQ vom EPD vorgeworfen, dass die Sicherheit der für die Armee tätigen Berichterstatter nicht gewährleistet ist. Schweizer im deutschen Ausland haben es schwer, weil sich die Schweiz nicht am ”Kampf gegen den Bolschewismus” beteiligt. Weitere Probleme bei der Ausreise von Schweizern nach Deutschland (Pässe, Benzinbezugskarten). Auch diplomatische Kuriere haben Probleme, weil sie in überfüllten Zügen reisen müssen, wo ihnen die Kontrolle des Gepäcks fast unmöglich ist. Diplomaten, die für die Armee wichtige Mitteilungen überbringen können, müssen zuerst vom EPD zur Heimreise aufgeboten werden.



�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 12956 Bd.2

Beginn[ 1940

Ende[ 1941

Titel[ Organisation der Kriegswirtschaft, Rechtspflege und Verwaltung in der Kernzone 1941-1945

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 12953 Bde. 1 und 2: 1940-1941 - Organisation der Kriegswirtschaft in der Kernzone 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant ca. 10 S.

Inhalt[ Summarisches Protokoll betreffend die Versorgung der Kernzone, 20.1.1941: Versorgung von Armee und Bevölkerung im Kriegszustand. Berechnungen über die Produktion und Zuteilung der notwendigen Mengen an Nahrungsmitteln sowie an Textilien, Brennstoffen und Elektrizität, Eisen, Medikamenten, Impfstoffen und Vitaminen, Sauerstoff, Karbid, Seife, Schuhwichse, Schädlingsbekämpfungsmitteln und Gerbereimaterialien. Für die Kernzone geht man von einer Bevölkerungszahl von 300’000 Leuten, 250’000 Mann und 40’000 Pferden aus. Die Verproviantierung soll für 6 Monate ausreichen. Bau von Lagern und Fabrikation von chemischen und pharmazeutischen Stoffen auch als Arbeitsbeschaffungsprogramm. In einem Schreiben fragt der Chef des Generalstabes der Armee nach weiteren lebenswichtigen Gütern, die zur Versorgung der Kernzone gelagert werden sollten: Papier, Metalle, chirurgische Instrumente, Kerzen, Baustoffe, flüssige Brennstoffe. In einem Schreiben vom 16.7.40 möchte der Chef des Generalstabes der Armee wissen, ob nicht auch die doppelte Anzahl Leute versorgt werden könnte, und wieviele Vorräte denn dazu nötig wären. Das Gebiet der Kernzone wird angegeben mit Sargans-Churfirsten-Linthkanal-Rapperswil-Wädenswil-Zug-Luzern-Schafmatt-Schrattenfluh-Thun-Gruyères-les Alpettes-St. Maurice-Berner Alpen-Grimsel-P. Rotondo-Airolo-Disentis-Glarneralpen-Sargans. Eine Tabelle vom 11.11.40 gibt Auskunft über die Bevölkerung, das Vieh, den Ackerbau, das Gewerbe und die Vorräte in der Kernzone. Eine weitere Tabelle vom 17.10.40 stellt die Versorgungslage bei 300’000 und bei 600’000 Leuten in der Kernzone gegenüber. Die Pläne werden laufend ausgebaut und weiterentwickelt.

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr.12962

Beginn[ 1941

Ende[ 1941

Titel[ Mehranbau 1941/42

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr.12962: 1941 - Mehranbau 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ 28 S.

Inhalt[ Weiterführung der Problematik des Trade-off zwischen Arbeitskräftemangel auf Grund des Aktivdienstes und der Anbauschlacht. Weiterführung des Planes des Mehranbaus, zweite Konferenz der Expertenkommission für die Behandlung von Fragen des Mehranbaus, 19.8.41, Bundeshaus Bern. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 12966

Beginn[ 1941

Ende[ 1945

Titel[ Rationierungsmassnahmen in der Armee

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 12966: 1941-1945 - Rationierungsmassnahmen in der Armee

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ 50 S.

Inhalt[ Korrespondenz zwischen Armeestab, Volkswirtschaftsdepartement. Armee soll mithelfen bei der Bekämpfung von Schwarzhandel und Hamsterei. Anträge zur Beschaffung von Winterkleidern für Soldaten. Missbrauch von Mahlzeitencoupons. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14398

Beginn[ 1940

Ende[ 1942

Titel[ Verschiedene Bundesratsbeschlüsse und Eingaben betreffend die Organisation der Pressezensur

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14398: 1940-1942 Bundesratsbeschlüsse betreffend die Organisation der Pressezensur

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant ca. 50 S.

Inhalt[ Unterstellung der Abteilung Presse und Funkspruch im Armeestab unter den Bundesrat. Die Schweizer Botschaft in Deutschland berichtet immer wieder von der ungezügelten Schweizer Presse, die das Naziregime kritisiere. Besonders gefährlich seien Äusserungen zu einem eventuellen englischen Sieg, die kritiklose Übernahme von Meldungen aus Deutschland feindlich gesinnten Ländern und Hinweise zu einer Verteidigung der Schweiz. Neutralität in Presse und Gesprächen auf öffentlichen Plätzen, wie Eisenbahn und Restaurant, seien daher angebracht. Organisation der Abteilung Presse und Funkspruch. Bundesratsbeschluss vom 31.5. 1940 über die Überwachung der schweizerischen Presse. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 10098, Band 12

Beginn[ 1939

Ende[ 1945

Titel[ Akten des Armeestabes betreffend Spionageabwehr

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 10098, Band 12: 1939-1945 - Akten des Armeestabes betreffend Spionageabwehr

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 150 S.

Inhalt[ Akten des Armeestabes, des Armeekommandos und des eidgenössischen Militärdepartements. Organisation und Aufbau der Territorialpolizei und des Nachrichtenwesens. Zusammenarbeit zwischen ziviler Polizei, Bundespolizei, Heerespolizei sowie der Spionageabwehr. Tätigkeitsbericht für das 1. Quartal 1941 der Polizeisektion des Nachrichten- und Sicherheitsdienstes vom 10.4.1941(Verdächtigenkontrolle, Propaganda in der Truppe etc. )

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14414

Beginn[ 1940

Ende[ 1945

Titel[ Berichterstatter-Detachemente

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14414: 1940-1945 - Berichterstatter-Detachemente

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant ca. 10 S.

Inhalt[ Akten des Armeestabes für Presse und Funkspruch, Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst. Beschreibung und Organisation der Photographen und Journalisten. Zensur. Beizug von zivilen Journalisten zur militärischen Berichterstattung. Militärische Photos, die im Auftrag der Armee entstanden sind, dürfen nur mit Bewilligung des Nachrichtendienstes veröffentlicht werden. Aufgaben des Berichterstatter- Detachements, Ausbildung

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14413

Beginn[ 1940

Ende[ 1945

Titel[ Pressebüro AHQ: Allgemeines betreffend Aufgaben und Tätigkeit des Pressebüros 1940-1945

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14413: 1940-1945 - Pressebüro AHQ: Pressebüro

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 50 S.

Inhalt[ Korrespondenz zwischen Pressebüro, Generalstab, dem Armeekommando, Richtlinien für die Auswertung der Photos des Armee-Photoarchives, Zensur, Dienst des Pressebüros des Armeehauptquartiers, AHQ, Honorarbezug der Reporter und Journalisten beim Pressebüro AHQ.

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14409

Beginn[ 1939

Ende[ 1944

Titel[ Kriegsabteilung Presse und Funkspruch 1939-1946: Organisation der Abteilung Presse und Funkspruch im Kriegsfall (Kampf) 1939-1944

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14409: 1939-1945 - Organisation der Abteilung Presse und Funkspruch im Kriegsfall 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 100 S.

Inhalt[ Reduktion der Abteilung Presse und Funkspruch im Falle einer Kriegsmobilmachung. Presseüberwachung im Kriegsfall. Dislokation der Abteilung Presse im Kriegsfall. Unterstellung der Presse im Kriegsfall. Schaffung von Pressebureaux bei den Heereseinheiten. Pressebedienung im Kriegsfall. Organisation der Pressebedienung im Kriegsfall. Konflikte zwischen der Abteilung Presse und Funkspruch und dem Nachrichtendienst betreffend die Zensur der beiden Zeitungen La Suisse und La Nation. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-) Teil 2, Nr.14860

Beginn[ 1941

Ende[ 1945

Titel[ Berichte der Abteilung für Sicherheitsdienst

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-) Teil 2, Nr.14860: 1941-1945 - Berichte der Abteilung für Sicherheitsdienst

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 150 S. 

Inhalt[ Berichte der Zentrale Sicherheitsdienst, Organisation und Tätigkeitsberichte der Zentrale Sicherheitsdienst, Quartalsberichte (Z. B. über kommunistische oder rechtsradikale Propaganda, illegal eingereiste Flüchtlinge, Spionage) Organigramme des Generalstabes und seiner Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst.

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14140

Beginn[ 1940

Ende[ 1941

Titel[ Tagebücher Generalstabschef, Tagebuch 1940 und 1941

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14140: 1940-1941 - Generalstabschef, Tagebuch 1940 und 1941

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ 220 S.

Inhalt[ Einträge die Zeit in Worb betreffend 2.6.1940 bis 15.3.1941. Themen: Dislokation nach Worb, Telefonanrufe zwecks Fragen oder in Erwartung von Befehlen, Meldungen über das Kriegsgeschehen, Entlassungen und Freistellungen von Truppen, Unterredungen mit der Nachrichtensektion auf dem Schloss Worb, Fragen der Benzinversorgung, Meldung über gestorbene oder verletzte Soldaten, der Löwen, der als Unterkunft dient, soll bewacht werden, der Zimmerdienst im Löwen soll von den Ordonnanzen erledigt werden und auf den Zimmern werden Telefone installiert, Chef des Generalstabes befindet sich in Bern, General in Worb, Empfang eines Adjunkten eines deutschen Militärattachées auf Schloss Worb, Besprechung im Löwen Worb über die Lage der Internierten in der Schweiz (Unordnung und Disziplinlosigkeit in den Lagern), Grenzübertritte von ausländischen Truppen, Verbot des Besuchs von Interniertenlagern für Zivilbevölkerung, Nachricht über Bombenabwürfe auf die Schweiz, Meldungen der Abwesenheit des Generalstabschefs oder anderer Offiziere, Vorstellung eines norwegischen Militärattachées im Schloss Worb, permanente Sendebereitschaft der Landessender, Löwenwirt hat im Wohntrakt des Generalstabschefs ein französisch sprechendes Ehepaar einquartiert, es wird eine bessere Überwachung gefordert, Einsatz von Internierten für Bauarbeiten, Garagierung von Sanitätswagen in Worb, Fliegeralarme, Erstellung von Ölraffinerien in der Schweiz, Errichtung eines Arrestlokales in Worb, Verdunkelung der Schweiz, Bewachung der Haushaltsschule Worb, Besprechung über 10-Millionen Kredit in Worb, Besichtigungen des Wetterkurses auf der Moosegg, Sitzung betreffend Rüstungsprogramm in Worb, Verdunkelung der Bureaux in der Haushaltungsschule, Posteingänge und -ausgänge, Evakuation PTT, Chiffrierdemonstration im Schulhaus, Eindeckung der Flab-Stellungen in Langnau, Biglen, Grosshöchstetten und eventuell Worb, Besprechung der Verlegung des gesamten Armeestabes nach Interlaken, sobald die Heizperiode beendet ist, Besprechungen betreffend Anbauschlacht, Neuorganisation des Armeestabes, vor der Dislokation nach Interlaken Geschenk an Löwen, Dislokation 25.3.1941

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14143, Bd.1

Beginn[ 1939

Ende[ 1946

Titel[ Organisation und Dienstbetrieb des Armeestabes 1939-1945

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14143, Bd.1: 1939-1946 - Organisation des Armeestabes 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 250 S.

Inhalt[ Kompetenzenverteilung zwischen Generalstab und Nachrichtensektion, Regelung der Arbeitszeiten, Befehle für die Dislokationen, Befehle zum Pikettdienst, Instruktion für die Pikettmannschaft des Bureau Generalstabschef über das Vorgehen bei Alarmierung des Armeestabes an Sonn- und Feiertagen, Befehle zum Telefonverkehr, Einschränkung des Personalbestandes im Armeestab, Standortverzeichnis der dem Kommando Hauptquartier unterstellten Stäbe und Truppen (mit Angaben über die in Worb stationierten Einheiten), Befehl betreffend die Einberufung von Hilfsdienstpflichtigen zu Stäben und Einheiten, Evakuation und Sichtung der Akten der Generalstabsabteilung in Bern (u.a. Vernichtung von Akten bei Überfall)

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14142

Beginn[ 1940

Ende[ 1945

Titel[ Befehle betreffend Organisation des Armeestabes, Dienstordnungen

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14142: 1940-1945 - Befehle betreffend Organisation des Armeestabes

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant ca. 30 S. 

Inhalt[ Organigramme des Armeestabes 1939-1941

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14858

Beginn[ 1939

Ende[ 1942

Titel[ Berichte des Chiffrierbüros

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14858: 1939-1942 - Berichte des Chiffrierbüros

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant ca. 120 S.

Inhalt[ Wochen- resp. periodische Berichte des Chiffrierbüros. Beiliegend auch der Schlussbericht über die Tätigkeit des Chiffrierbüros während der Zeit des Zweiten Weltkrieges. Das Büro war in zwei Abteilungen geteilt, wobei das Büro I zusammen mit dem Nachrichtendienst in Worb stationiert war, während das Büro II in Bern im Gebäude der PTT arbeitete. Büro I beschäftigte sich mit der Ausarbeitung eigener Systeme und Geräte zur Deskryptierung während das Büro II ausschliesslich Telegramme ausländischer Militärattachées entschlüsselte.�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14847

Beginn[ 1939

Ende[ 1942

Titel[ Periodische Berichte der Kanzlei der Nachrichtensektion August 1939 - August 1942

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14847: 1939-1942 - Periodische Berichte der Kanzlei der Nachrichtensektion 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ 14 S.

Inhalt[ Tätigkeitsbericht der Kanzlei der Armeestab-Nachrichtensektion. Beschreibung der Unterkünfte und der Dislokationen. Aufgaben: Führung einer Kartothek über das Personal, Aktenarchivierung, Registratur, administrative Aufgaben. Dislokation nach Worb, wo die Nachrichtensektion im Schloss und im Sekundarschulhaus (Büro Schweiz, Kartographie, Chiffre) untergebracht wurde. Die Nachrichtensektion veröffentlicht das ”rote” Nachrichtenbulletin und die ”weissen” Berichte der Nachrichtensektion. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14201

Beginn[ 1939

Ende[ 1945

Titel[ Befehle der Sektion für Nachrichten- und Sicherheitsdienst vom 15.9.39 bis 12.12.45

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14201:1939-1945 - Befehle der Sektion für Nachrichten- und Sicherheitsdienst 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ ca. 160 S.

Inhalt[ Meldung über die Einrichtung eines Lesezimmers des Armeestabes: Standort Worb, bei Frau Schneiter (Damensalon), Parterre Schulhausstrasse, gegenüber dem Primarschulhaus. Im Lesezimmer liegen Illustrierte und Zeitungen auf. Filmvorführung des Armeefilmdienstes im Gasthof Sternen in Worb am 12.7.40. Gezeigt wird die deutsche Produktion ”Schiessausbildung mit Gewehr”. Befehl über die Einnahme der Mahlzeiten im Löwen Worb. Weitere Befehle betreffend Ordre de bataille, interne Organisation und Broschüren ”Lehren aus dem Krieg” zum militärisch-taktischen Vorgehen bei Angriffen. 

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14857

Beginn[ 1939

Ende[ 1945

Titel[ Berichte des Pressebüros des AHQ

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14857: 1939-1945 - Berichte des Pressebüros des AHQ

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant ca. 70 S. 

Inhalt[ Aufgabe und Tätigkeit des Pressebüros AHQ. Erstellt Armeezeitung ”Schweizer Soldat”, fasst Communiqués des Armeekommandos ab, schreibt Artikel für die Presse, ist Verbindung zwischen Abteilung Presse und Funkspruch und der Armeeleitung. Das Büro war in der Zeit von Juni 1940 bis März 1941 auch in Worb stationiert.

�Archivabkürzung[ Bundesarchiv

Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14849

Beginn[ 1939

Ende[ 1942

Titel[ Berichte der Abteilung für Nachrichtendienst 

Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14849: 1939-1942 - Berichte der Abteilung für Nachrichtendienst 

Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.

Umfang[ relevant ca. 80 S.

Inhalt[ Tätigkeitsberichte für einzelne Tage aber auch Wochen. Eingangsbericht mit den Aufgaben der Abteilung: Beschaffung und Auswertung von Nachrichten über die politischen, militärischen und wirtschaftlichen Verhältnisse fremder, insbesondere der benachbarten Staaten, Beurteilung der Lage im eigenen Land, Verhinderung der Ausspähung der Verhältnisse im eigenen Land, Verbreitung der erhaltenen Kenntnisse, Ausbildung der Stäbe und Truppen, Verkehr mit militärischen Stellen des und im Ausland. Quartalsberichte. Bericht über die Funktion des Meldewesens innerhalb der Abteilung für Nachrichten- und Sicherheitsdienst. 



�Archivabkürzung[ SWB (Sekundarschule Worbboden) 		

Signatur[ Sek JB 32-93

Beginn[ 1932

Ende[ 1993

Titel[ Jahresberichte der Sekundarschule

Signaturkürzel[ SWB Jahresberichte

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Schülerzahlen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Theater, Musik und Kunstschaffen. andere Vereine: [Sekundarschulverein]. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Besondere Materialien. Beschreibungen. Biographisches. Fotos. Vereine. Feiern und Jubiläen. Lehrlinge.

Umfang[ ca. 75 Hefte A5 à ca. 20 Seiten

Inhalt[ die Jahresberichte sind im Sekundarschulhaus Worbboden einzusehen; Lehrer Balmer anfragen.

Im Projektzimmer in der Gemeindeverwaltung im projekteigenen Literaturbestand sind die Hefte von 1978 bis 1994 und die Hefte 1974/75 sowie 1965/66 vorhanden.

die Jahrgänge ab 1932 sind lückenhaft erhalten, es fehlen die Jahrgänge 1936 bis 1945.

darunter befindet sich auch Nachrufe und Würdigungen von Sekundarlehrer Ulrich Zaugg  von 1988 und Fotos der Klassen 1A, 1B, 1C und 1D von 1985, das Manuskript der Ansprache des Schulvorstehers von 1987 anlässlich der 150 Jahre Sekundarschule Worb.



Inhalt der Schulberichte: enthalten ist der Bericht über das Schuljahr, diese können folgende Punkte umfassen:

-Programme der ”Schlusstage” der Sekundarschule, d.h. die Stundenpläne des Besuchstages sowie spezifische Schlussanlässe und Aufführungen. 

- Schülerzahllisten, Anzahl Klassen, Klassenlisten (Namen der Schüler), Herkunft der Schüler (tw quantifiziert)

- Liste der Schulkommissionsmitglieder

- Lehrer, Lehrerwechsel, Lehrerlisten und unterrichtete Fächer

- Fächerangebot in den Klassen

- Informationen zur Berufswahl (Lehre etc.) bzw. Mittelschulwahl der austretenden Schüler (tw quantifiziert)

- Gesundheitszustand der Schüler

- Beiträge von Schüler und Lehrern zu Schulinterna

- Infrastrukturarbeiten, Arbeiten an den Gebäuden

- Ferienkolonien und Exkursionen, Schullager, Feste, Projektwochen, Schulanlässe (Theater, Filme etc.)

- Spenden an die Schule

- Abschlussbericht des Sekundarschulvereins Worb (Versammlungstraktanden, Jahresrechnung)�Archivabkürzung[ projekteigener Literaturbestand 		

Signatur[ Sekundarschule Worb 1837-1937

Beginn[ 1837

Ende[ 1937

Titel[ Sekundarschule Worb 1837-1937

Signaturkürzel[ Sekundarschule Worb 1837-1937

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Schülerzahlen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Schulberichte nach 1800. Theater, Musik und Kunstschaffen. Besondere Materialien. Beschreibungen. Vereine. Feiern und Jubiläen.

Umfang[ 

Inhalt[ Festschrift für Sekundarschule Worb anlässlich dem 100-Jahr-Jubiläum 1937 von E. Aeschlimann, Sekundarlehrer. 

Ist in projekteigenem Literaturbestand vorhanden.

enthält Geschichte der Sekundarschule Worb von ihrer Gründung weg, zu Gebäuden, Lehrern, Schülern, Lehrinhalten etc. Zudem enthält es die Namenslisten der Kommissionsmitglieder, Lehrer und SchülerInnnen (der vergangenen 100 Jahre)�Archivabkürzung[ projekteigener Literaturbestand 		

Signatur[ Sekundarschule Worb 1837-1987

Beginn[ 1837

Ende[ 1987

Titel[ Sekundarschule Worb 1837-1987

Signaturkürzel[ Sekundarschule Worb 1837-1987

Thema[ Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Schülerzahlen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800.  Besondere Materialien. Beschreibungen. Vereine. Feiern und Jubiläen.

Umfang[ 

Inhalt[ Zeitungsbeilage zum 150-Jahr-Jubiläum der Sekundarschule Worb

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bd. 123/8

Beginn[ 1877

Ende[ 1906

Titel[ Verwaltung. Protokoll des Kirchenrates (Kirchgemeinderat) 1877-1906

Signaturkürzel[ PAW Bd. 123/7: Protokoll Kirchgemeinderat 1877-1906

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Kirchgemeinderat im 19. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine. Feste und Feiern. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 500 Seiten

Inhalt[ Protokoll des Kirchen(gemeinde)rates: Sitzungsprotokolle

detailliertes Register im Anhang, enthält die jeweilig im Kirchen(gemeinde)rat behandelten Geschäfte, welche nachfolgend mit wenigen Stichworten zusammengefasst sind (weil dies keine Abschrift des Registers ist, ist jeweils das ganze Register nach Einträgen zum gesuchten Thema durchzusehen): Kirchenrechnungen, Kirchensteuern, Steuern, Kirchengesetze; Kirchenarmengut, Kirchengut, Veräusserung Pfrund; Armen-/Behinderten-/Kranken- etc. Unterstützung; kirchliche und weltliche Institutionen, Kirchgemeindeversammlungen, Kirchgemeinderat, Kommissionen, (Bezirks-)Synode, Kollekten, Sammlungen, Almosen, Missionen; (kirchl.) Feste, Aktionstage und Feiern; Pfarrer, Pfarrhaus, Kirche, Friedhof, Uhr, Orgel, Glocken, Aemter wie Sigrist, Löhne, Wohnungen, Wahlen - Infrastruktur, Bauten, deren Unterhalt, Renovationen, Versicherungen etc.; Religionsunterricht, Kinderlehre, Konfirmanten, Gottesdienste, Kirchengesang, Lieder; Kontakte nach "aussen", wie mit Gemeindeorganen; Ehe, Eheprobleme, Scheidung, aussereheliche Schwängerung, Paternitätsklagen etc.; Militär

Beispiel: Inhalt des Protokolles für das Jahr 1877: Wahl Vizepräsident, `Kirchenbedienstete` - betr. Kirchenorganisation, Personal, kirchl. Gesetze, Kirchensteuer, Kirchenrechnung, Budget/Voranschlag für jeweils kommendes Jahr mit den Einnahmen und Ausgaben für Sigrist, Organist, Orgel, Brandsteuer, Kirchenuhr etc.; Krankenkasse - Lokalität für Versammlung; Geständnis eines wiederholten `fleischlichen Umganges` - Unzucht; Ehepaar, das sich trennen will, erscheint vor Kirchenrat; Trennung von Ehepaar; Anna Huser bekennt `mehrmaligen verbotenen Umgang` mit G. Hut.., ist schwanger - Gegenrede des Betroffenen wegen Paternitätsklage; etliche ähnliche Fälle folgen bis Ende des Jahres; zu Religionsunterricht; �Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bd. 122/8

Beginn[ 1907

Ende[ 1926

Titel[ Verwaltung. Protokoll des Kirchenrates (Kirchgemeinderates) 1907-1926

Signaturkürzel[ PAW Bd. 122/8: Protokoll Kirchgemeinderat 1907-1926

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Kirchgemeinde. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine. Feste und Feiern. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 330 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Sitzungen des Kirchgemeinderates 1907-1926

detailliertes Register im Anhang, enthält die jeweilig im Kirchgemeinderat behandelten Geschäfte, welche nachfolgend mit wenigen Stichworten zusammengefasst sind (weil dies keine Abschrift des Registers ist, ist jeweils das ganze Register nach Einträgen zum gesuchten Thema durchzusehen): Kirchenrechnungen, Kirchensteuern, Steuern, Reglemente; Kirchengut, Pfrund etc.; Armen-/Behinderten-/Kranken- etc. Unterstützung; kirchliche und weltliche Institutionen, Kirchgemeindeversammlungen, Kirchgemeinderat, Kommissionen, (Bezirks-)Synode, Kollekten, Sammlungen, Almosenkasse, Missionen; (kirchl.) Feste, Aktionstage und Feiern; Pfarrer, Pfarrhaus, Kirche, Friedhof, Uhr, Orgel, Glocken, Aemter wie Sigrist, Löhne, Wohnungen, Wahlen - Infrastruktur, Bauten, deren Unterhalt, Renovationen, Versicherungen etc.; Religionsunterricht, Kinderlehre, Konfirmanten, Gottesdienste, Kirchengesang, Lieder; Kontakte nach "aussen", wie mit Gemeindeorganen; Vereine; Ehe etc.; Militär



�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bd. 121/9

Beginn[ 1927

Ende[ 1946

Titel[ Verwaltung. Protokoll des Kirchenrates (Kirchgemeinderates) 1927-1946

Signaturkürzel[ PAW Bd. 121/9: Protokoll Kirchgemeinderat 1927-1946

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Kirchgemeinde. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine. Feste und Feiern. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 350 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Sitzungen des Kirchgemeinderates 1927-1946

detailliertes Register im Anhang, enthält die jeweilig im Kirchgemeinderat behandelten Geschäfte, welche nachfolgend mit wenigen Stichworten zusammengefasst sind (weil dies keine Abschrift des Registers ist, ist jeweils das ganze Register nach Einträgen zum gesuchten Thema durchzusehen): Kirchenrechnungen, Kirchensteuern, Steuern, Reglemente; Pfrund etc.; Armen-/Behinderten-/Kranken-/Flüchtlings- etc. Unterstützung; kirchliche und weltliche Institutionen, Kirchgemeindeversammlungen, Kirchgemeinderat, Kommissionen, (Bezirks-)Synode, Kollekten, Sammlungen, Almosenkasse, Missionen; (kirchl.) Feste, Aktionstage und Feiern; Pfarrer, Pfarrhaus, Kirche, Friedhof, Uhr, Orgel, Glocken, Aemter wie Sigrist, Löhne, Wohnungen, Wahlen - Infrastruktur, Bauten, deren Unterhalt, Renovationen, Versicherungen etc.; Religionsunterricht, Kinderlehre, Konfirmanten, Gottesdienste, Kirchengesang, Lieder; Kontakte nach "aussen", wie mit Gemeindeorganen; Vereine; Ehe etc.; Militär�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bd. 46 und  47

Beginn[ 1968

Ende[ 1998

Titel[ Protokolle der Kirchgemeindeversammlung Dez. 1968 - Dez. 1998

Signaturkürzel[ PAW Bd. 46 und 47: Protokoll Kirchgemeindeversammlung 1968-1998

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Wanderung und Auswanderung. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine. Feste und Feiern. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Militär im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 300 Seiten und 200 Seiten

Inhalt[ Protokolle der Kirchgemeindeversammlung 1968-1998:

detailliertes Register im Anhang, enthält die jeweilig in den Versammlungen behandelten Geschäfte, welche nachfolgend mit wenigen Stichworten zusammengefasst sind (weil dies keine Abschrift des Registers ist, ist jeweils das ganze Register nach Einträgen zum gesuchten Thema durchzusehen): Güterausscheidungsvertrag zwischen Kirchgemeinde und Einwohnergemeinde; Finanzen und Kredite, Steuern, Kirchenreglement; Kirchenvermögen; Armen-/Behinderten-/Kranken-/Flüchtlings- etc. Unterstützung; kirchliche und weltliche Institutionen, Kirchgemeindeversammlungen, Kirchgemeinderat, Kommissionen, (Bezirks-)Synode, Kollekten, Sammlungen, Missionen; (kirchl.) Feste, Aktionstage und Feiern; Pfarrer, Pfarrhaus, Kirche, Friedhof, Uhr, Orgel, Glocken, Aemter wie Sigrist, Löhne, Wohnungen, Wahlen - Infrastruktur, Bauten, deren Unterhalt, Renovationen, Versicherungen, Stimmregister etc.; Gottesdienste; Kontakte nach "aussen", wie mit Gemeindeorganen; Vereine; Militär; Kirchenasyl�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bd. 49

Beginn[ 1879

Ende[ 1936

Titel[ Verwaltung. Protokoll der Kirchgemeindeversammlungen 1879-1936

Signaturkürzel[ PAW Bd. 49: Protokoll Kirchgemeindeversammlungen 1879-1936

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 290 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Kirchgemeindeversammlungen 1879-1936: 

detailliertes Register im Anhang, enthält die jeweilig in den Versammlungen behandelten Geschäfte, welche nachfolgend mit wenigen Stichworten zusammengefasst sind (weil dies keine Abschrift des Registers ist, ist jeweils das ganze Register nach Einträgen zum gesuchten Thema durchzusehen): Ausscheidungsvertrag mit der Einwohnergemeinde; Kirchenrechnungen, Finanzen, Kredite, Kirchensteuern, Steuern, Statuten, Reglemente; Kirchengut, Pfrund; (Armen-/Behinderten-/Kranken- etc. Unterstützung); kirchliche und weltliche Institutionen, Kirchgemeindeversammlungen, Kirchgemeinderat, Synode, Kollekten, Sammlungen; (kirchl.) Feste und Feiern; Pfarrer, Pfarrhaus, Kirche, Kirchenturm, Friedhof, Orgel, Aemter, Löhne, Wahlen - Infrastruktur, Bauten, deren Unterhalt, Renovationen, Versicherungen etc.; Kontakte nach "aussen", wie mit Gemeindeorganen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bd. 48

Beginn[ 1937

Ende[ 1968

Titel[ Protokoll über die Verhandlungen der Kirchgemeindeversammlungen 1937-1968

Signaturkürzel[ PAW Bd. 48: Protokoll Kirchgemeindeversammlungen 1937-1968

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 20. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 300 Seiten

Inhalt[ Protokoll der Kirchgemeindeversammlungen 1937-1968: 

Register (unvollständig) im Anhang, enthält die jeweilig in den Versammlungen behandelten Geschäfte, welche nachfolgend mit wenigen Stichworten zusammengefasst sind (weil dies keine Abschrift des Registers ist, ist jeweils das ganze Register nach Einträgen zum gesuchten Thema durchzusehen): Kirchenrechnungen, Finanzen, Kirchensteuern, Steuern, Statuten, Reglemente; Kirchengut; kirchliche und weltliche Institutionen, Kirchgemeindeversammlungen; (kirchl.) Feste und Feiern; Pfarrer, Pfarrhaus, Wohnung, Kirche, Kirchenturm, Uhr, Aemter, Wahlen - Infrastruktur, Bauten, deren Unterhalt, Renovationen etc.; Kontakte nach "aussen", wie mit Gemeindeorganen; Diebstahl in Kirche�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 1

Beginn[ 1950

Ende[ 1990

Titel[ "alte Personalakten"

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 1: alte Personalakten

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ ca. 200 Blatt

Inhalt[ - Sigristenreglement der Kirchgemeinde Worb 1950

- beim Rest handelt es sich um Pflichtenhefte, Arbeitsverträge, Bewerbungen um Arbeitsplätze, Weiterbildungskurse und Seminare, Abrechnungen und weitere Korrespondenzen etc. die Arbeitskräfte betreffend 1958-1990  �Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 50

Beginn[ 1777

Ende[ 1878

Titel[ Verwaltung. Konzepte f. Kirchgemeindeversammlungen und -verhandlungen 1777 und 1878

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 50: Kirchgemeindeversammlungsprotokolle, Konzepte

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Beihilfen vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Das Chorgericht. Chorrichter. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. private. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. gemeindl. Armengut nach 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Reformierte Kirche nach 1800. Kirchgemeinderat im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Reformierte Kirche vor 1800. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Vogt]. Besondere Materialien. Inventare. Unterstützungsleistungen vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800.

Umfang[ ca. 50 Seiten

Inhalt[ - Concept der Kirchen-Gmeinds Verhandlungen für die Herrschaftsschreiberey Worb, angefangen den 6.2.1777 und vollendet den 5.8.1779; Auszug aus dem Inhalt: 

6.2.1777: Vogt des C. Läderach sel. präsentiert Inventar des Verstorbenen und erwartet Weisungen der Kirchgemeinde; B. Läderach ist hoch verschuldet und bittet um "Vorschuss" zur Begleichung der Schuld; betr. Begräbniskosten und Rückerstattung dieser Kosten - bittet um Kleider des Verstorbenen; Vogtwahl für N. Schüttel abgelehnt; Wahl von Chorrichter; Bitte um "extra steuer" von einem armen mittellosen Gemeindemitglied; 

2.3.1777: einmal mehr wegen Vogtwahl für Schüttel (vgl. 6.2.1777); Beschwerde von C. Schüttel wegen nicht ausreichender "Beisteuer" - Unterstützung, droht mit Klage bei Landsallmoser; Aebersold verweigert Zahlung der "Anlage"; 

9.3.1777: Steuer für C. Bigler "auf produzierten alten Heymatschein"; Erbschaftsstreit, Vogt; 

16.3.1777: Vogtbegehren von H Bigler wegen seinen "alters schwachheiten"; 

4.4.1777: Vogtangelegenheit; dito; 

6.4.1777: Vogtangelegenheit; 

13.4.1777: Vogtangelegenheit; 

27.4.1777: Schlichtung/Vergleich zwischen Privaten um Wohnungs-/Gartennutzung und Geld; Vogtwahl; Vogtangelegenheit

4.5.1777: Heimatschein für Samuel Bürki



Concept über die Verhandlungen der Kirchgemeindversammlung von Worb, 5.12.1875-1878; vollständige Abschrift der Verhandlungen: 

5.12.1875: Stimmenzähler; Budget genehmigt; Ausscheidung des Kirchen- vom Armengut; Vorschlag von Synode zur Einführung von "Mittelgliedern" zwischen Gemeinde und Kantonssynode - Organisation

2.?.1876: Stimmenzähler; Kirchenrechnung; Kirchenrat, Mitglieder; 

9.12.1876: 1. Budgetberatung 1877; Wahl Kirchgemeinderat

6.3.1877: Rechnung der Kirchengüter; "Ausscheidung" des Kirchengutes (aus Armengut?) zwischen Einwohnergemeinde und Kirchgemeinde; 

30.12.1877: 1. Budget; 

15.12.1878: Stimmenzähler; 2. Kirchenrechnung 1877; Budget 1879; Wahlen - Kirchgemeindspräsident, Kirchgemeinderat, Präsident Kirchgemeinderat, Kirchgemeindeschreiber; wieder Ausscheidung der Kirchengüter �Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 2

Beginn[ 1988

Ende[ 1990

Titel[ KUW Diverses 1988-1990

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 2: KUW Diverses 1988-1990

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Religionsunterricht. 

Umfang[

Inhalt[ KUW: Akten zum "Neuaufbau der kirchlichen Unterweisung" - Pilotprojekt, Konzepte etc. zum Religionsunterricht, 1988-1990�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 3

Beginn[ 1993

Ende[ 1994

Titel[ Kirchliche Unterrichtskommission (KUK)

Signaturkürzel[ PAW Ordner 3: Kirchliche Unterrichtskommission (KUK)

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Religionsunterricht. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Akten der Kirchlichen Unterrichtskommission (KUK) 1993/94 - Religionsunterricht�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 4

Beginn[ 1993

Ende[ 1993

Titel[ Kirchliche Kommissionen

Signaturkürzel[ PAW Ordner 4: Kirchliche Kommissionen

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten der Kirchlichen Jugendkommission (KJK), Kommission für Altersfragen (KFA), Kommission für Mission und Entwicklung (KME) 1993�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 5

Beginn[ 1992

Ende[ 1992

Titel[ Kommissionen

Signaturkürzel[ PAW Ordner 5: Kommissionen

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten des Büros (des Kirchgemeinderates), der Kirchl. Jugendkommission (KJK), der Kommission für Mission und Entwicklung (KME), der Kommission für Gemeindearbeit (KGA), der LK (Liegenschaftskommission), der Betriebskommission Worb (BW), der Kommission für Altersfragen (KFA), des Personalbeauftragten (PB) der Betriebskommission Rüfenacht (B R), der Kommission für kulturelle Fragen (KKF); 1992�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 6

Beginn[ 1990

Ende[ 1991

Titel[ Kirchliche Kommissionen 

Signaturkürzel[ PAW Ordner 6: Kirchliche Kommissionen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[ 

Inhalt[Akten des Büros (des Kirchgemeinderates), der Kirchl. Jugendkommission (KJK), der Kommission für Mission und Entwicklung (KME), der Kommission für Gemeindearbeit (KGA), der LK (Liegenschaftskommission), der Betriebskommission Worb (BW), der Kommission für Altersfragen (KFA), des Personalbeauftragten (PB) der Betriebskommission Rüfenacht (B R), der Kommission für kulturelle Fragen (KKF); 1990/91�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 7

Beginn[ 1986

Ende[ 1989

Titel[ Kirchliche Kommissionen, Protokolle, PfarrerIn, GemeindehelferIn

Signaturkürzel[ PAW Ordner 7: Kirchliche Kommissionen, PfarrerIn, GemeindehelferIn

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Pfarrergestalten. 

Umfang[ 

Inhalt[ Protokolle der Kommissionen (1989), PfarrerIn 1986-88: betr. Stellenausschreibungen etc.; GemeindehelferIn 1986-88: betr. ebenfalls Stellenausschreibungen etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 8

Beginn[ 1989

Ende[ 1991

Titel[ Spezialkommissionen

Signaturkürzel[ PAW Ordner 8: Spezialkommissionen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten der Spezialkommissionen "Sperlisacher", "KGR Wochenende" und "Computer", 1989-91

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 9 bis 11

Beginn[ 1979

Ende[ 1989

Titel[ Kirchliche Kommissionen 

Signaturkürzel[ PAW Ordner 9 bis 11: Kirchliche Kommissionen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht.

Umfang[ 

Inhalt[ Ordner 9: Akten (Berichte, Protokolle etc.) der Kirchlichen Kommissionen, 1989

Ordner 10: Kommissionen (dito) 1988

Ordner 11: Kommissionen (dito) 1979-85 (Gemeindearbeitskommission GAK, Kirchliche Jugendkommission KJK, Unterrichtskommission (UK)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 12

Beginn[ 1983

Ende[ 1992

Titel[ Kirchliche Jugenkommission

Signaturkürzel[ PAW Ordner 12: Kirchliche Jugendkommission 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchliche Jugendkommission - Unterlagen zur Jugendarbeit etc. 1983-92�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 13 bis 19

Beginn[ 1990

Ende[ 1993

Titel[ Kirchliche Unterweisung (KUW) und Kirchliche Unterrichtsskommission (KUK) 

Signaturkürzel[ PAW Ordner 13 bis 19: KUW und KUK

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen. Religionsunterricht.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchliche Unterweisung (KUW) und Kirchliche Unterrichtskommission (KUK): Akten zur kirchlichen Unterweisung / Religionsunterricht über Unterricht, SchülerInnen, Klassen Projekten (Projekt der Neuorg. der kirchl. Unterweisung) etc., 1990-93�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 20

Beginn[ 1993

Ende[ 1993

Titel[ Sekretariat der Kirchgemeinde, Büro Kirchgemeinderat, Liegenschaftsbeauftragter, Kommission für kulturelle Fragen 1993

Signaturkürzel[ PAW Ordner 20: Sekretariat der Kirchgemeinde, Büro Kirchgemeinderat, Liegenschaftsbeauftragter, Kommission für kulturelle Fragen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Kommissionen. Kirchenbesitz.

Umfang[ 

Inhalt[Akten des Sekretariates der Kirchgemeinde, Büros Kirchgemeinderat, Liegenschaftsbeauftragten, Kommission für kulturelle Fragen, 1993�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 21

Beginn[ 1993

Ende[ 1993

Titel[ Anlässe, Veranstaltungen, Flüchtlingsarbeit 1993

Signaturkürzel[ PAW Ordner 20: Anlässe, Flüchtlingsarbeit 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. kirchgemeindliche Kommissionen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Akten zu Anlässen und Veranstaltungen wie Basar, "Shalom-Sonntag", "Brot für alle"; Flüchtlingsarbeit�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 22

Beginn[ 1993

Ende[ 1993

Titel[Kommission für Gemeindearbeit 1993

Signaturkürzel[ PAW Ordner 22: Kommission für Gemeindearbeit 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Kommissionen. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. Arbeitslose. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kommission für Gemeindearbeit (KGA): Akten zu Arbeitslosentreff, Mittagstisch in Worb und Rüfenacht etc., 1993�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 23

Beginn[ 1993

Ende[ 1993

Titel[ Kommissionen 1993

Signaturkürzel[ PAW Ordner 23: Kommissionen 1993 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Kommissionen.

Umfang[ 

Inhalt[ Betriebskommissionen Worb (BW) und Rüfenacht (BR), Finanzkommission (FK)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 24

Beginn[ 1993

Ende[ 1993

Titel[ Team Pfarrer und Gemeindehelfer 1993

Signaturkürzel[ PAW Ordner 24: Team Pfarrer und Gemeindehelfer 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Pfarrergestalten. 

Umfang[ 

Inhalt[ Akten zu "Team Pfarrer und Gemeindehelfer" 1993�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 25

Beginn[ 1987

Ende[ 1987

Titel[ Pfarrkreiseinteilung

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 25: Pfarrkreiseinteilung 

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[ 

Inhalt[ Pfarrkreiseinteilung - auf Ortsplan eingezeichnet, um 1987�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 26

Beginn[ 1888

Ende[ 1965

Titel[ Pfarrerwahlen

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 26: Pfarrerwahlen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ ca. 50 Seiten

Inhalt[ - Protokoll über die Wahl des Pfarrers der Kirchgemeinde Worb 1888, Wahl der Kirchgemeindeversammlung - Wahlergebnis, Erklärung des Pfarrers etc. (1 Blatt)

- Dossier zur Pfarrerwahl 1919, umfassende Korrespondenz (Kirchgemeinde(rat), Pfarrer, Bewerber etc.), u.a. mehrere Schreiben zwischen demissionierenden Worber Pfarrer und einem Stellenbewerber vom Pfarramt der evangelischen Gemeinde Mailand - Bewerbungen, Networking etc.

- Dossier zur Pfarrerwahl 1930: Korrespondenz (Kirchgemeinderat, Bewerber - Bewerbungsschreiben etc.)

- Pfarrerwahl 1959 und 1965 (wie oben)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 27

Beginn[ 1799

Ende[ 1845

Titel[ Pfarrer - Korrespondenzen

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 27: Pfarrer - Korrespondenzen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Kirchgemeinde. Religionsunterricht. Schule vor 1800. Schulberichte vor 1800. Lehrer vor 1800. Unterricht vor 1800. Schule nach 1800. Schulberichte nach 1800. Lehrer nach 1800. Unterricht nach 1800. Primarschule. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Allmendteilungen. Schülerzahlen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Das Chorgericht. Abweichler: Pietisten, Täufer. Worb und die Welt. Vergangenheit. vom Staatenbund zum Bundesstaat. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800.

Umfang[ ca. 100 Seiten

Inhalt[(Pfarrer ist Religionslehrer und Schulinspektor/kommissar - wenigstens zeitweise)

- "Bericht und Vorschlag an die Schulcommission, so wie an die übrigen Ew. Vorgesezten und Hausväter des Worb-Viertels betreffend eine mit den hiesigen Schulen vorzunehmende Verbesserung", 1834; Bericht des Pfarrers über Worber Schule (9 Seiten)

- Kreisschreiben. Das Erziehungsdepartement der Republik Bern an die reformierte Geistlichkeit, 1845: Aufruf an (einzelne) Geistliche politisch nicht erwünschte Aeusserungen "in bezug auf die neusten politischen Ereignisse in unserem Vaterlande" zu unterlassen

- Kreisschreiben des Erziehungs-Departements an die Schulcommissäre des deutschen Kantonstheils, 1844: Bericht über die Erkenntnisse der Schulinspektion in verschiedenen Regionen des Kantones  - allgemeine ausserordentliche Inspektion der Primarschulen, Beachtung des Primarschulgesetzes von 1835, betr. Unterricht, Lehrmittel etc. (Druck)

- Finanzdepartement an Regierungsstatthalter zu dem Pfarrer zufallenden Waldparzellen durch Teilung der Worbwaldungen - Verkauf, Holzlieferungspflicht etc., 1844

- Kreisschreiben. Das Erziehungsdepartement der Republik Bern an sämltliche Schulcommissare des Cantons, 1844: zu Lehrermangel, fehlenden Verzeichnissen der schulpflichtigen Kinder sowie anderen organisatorischen Mängeln, auch Klagen über Eltern, die schon 4-jährige Kinder zur Schule bringen - organisatorische Massnahmen des Departements

- Kreisschreiben. Das Erziehungs-Departement der Republik Bern an sammtliche Schulkommissare des deutschen Kantonstheils, 1843: Primarschulwesen, Nebenerwerb der Lehrer, dadurch verursachte Mängel im Unterricht. (Druck)

- Regierungsstatthalter an Pfarrer, 1838: wegen Ausschreibung einer Lehrerstelle - "ausserordentliche Schullehrer Unterstützungen"

- Oberamtmann an Pfarrer, 1830: Aenderungen bei Brandreglement - Läuten im Brandfall, Verwirrung um neues Reglement

- ? an Pfarrer, 1805, wegen Erweiterung der Schule (Neuansiedlungen, demograph. Entwicklung macht dies erforderlich)

- Pfarrer Höchstetten an Pfarrer, 1804: wegen Schule, Einstellung von neuem Schulmeister

- Aktuar an Pfarrer, 1804: Versammlung des Konventes, Schreiber klagt über schändliche Auftritte des Pfarrers Wydekeller, Anzeige an Dekan

- ? Höchstetten an Pfarrer, 1804 wegen Schulmeister-Examen in B awil - Prüfung der Fähigkeiten potentieller Schulmeister

- Gericht Höchstetten an Pfarrer, 1803: Demission Schulmeister  von Bawil, Suche nach neuem Schulmeister

- Vizepräs Schul- und Kirchendep. an Pfarrer 1803: Ried und Enggistein beklagen sich über Trägheit und Untüchtigkeit ihres Schulmeisters

- Vizepräs Schul- und Kirchenrat 1803 an Pfarrer: Personalfragen - Schulmeister für Bawil, Enggistein

- Vizepräs Kirchen- und Schulrat an Oberamtmann, 1803: betr. Bericht über freigewordene Schulmeisterstelle in Bawil

- Pfarrer Worb, Pfarrer Münsingen an Oberamtmann 1803: betr. Prüfung der Bewerber um Schulmeisterstelle in Münsingen

- Oberamtmann an Pfarrer 1803: zu "überhand nehmenden Schwärmerey", Wiedertäufern, Duldungssystem der helvetischen Regierung

- Extract aus dem Protokoll des Regierung Statthalters des Cantons Bern, 1803: Circular an die distrikts Statthalter; Aufforderung an Statthalter dafür zu sorgen, dass der Schulbesuch der Kinder gefördert wird, Besteuerung und Verbrauch der (Armen?)fonds - Armengut?

- Instruktion für die Amts-Schulkommissare 1803 (Druck)

- "Fragen an die Wohlehrwürdigen herren Schul-Commissare zum Behuf einer so viel möglich gleichförmigen Landschul-Ordnung", 1803 - Schulinspektionen (Druck)

- Pfarrer Höchstetten an Pfarrer Bachmann, Worb 1803: Bemerkungen über "Umgang in die Schulen" - Schulbesuch, Schulinspektion, Schulmeister, Berichte

- Präsident des Erziehungsrates an Pfarrer 1803: betr. Klage von Pfarrer von Höchstetten gegen Schulmeister von Zäziwil, der neben der Kinderlehre vom Pfarrer eine eigene eingeführt hat

- Pfarrer von Münsingen an Pfarrer Worb 1803: betr. Besetzung der freien Schulmeisterstelle in Münsingen, Besoldungsfragen, Schulhaus - wer finanziert was? Revolution von 1798

- Seckelmeister? von Münsingen an Pfarrer 1803 wegen Schulmeisterlohn (Münsingen)

- Vizepräsident des Schul- und Kirchenrates an Schulkommissar 1803 (verm. Pfarrer): betr. Schulmeister von Bawyl und Enggistein - Schulmeisterwahl

- Kirchen- und Schulrat an Pfarrer 1803: Wahl der Schulkommissare

- designierter Schulmeister von Bowil an Pfarrer 1803: Ueberlegungen zur Schule und Unterricht, Zweifel/Understatement am eigenen Können

- Pfarrer Münsingen an Pfarrer Worb 1803: wegen vakanter Schulmeisterstelle und Bewerbungen

- Erziehungsrat Bern an Erziehungs-Kommissar in Distrikt Höchstetten 1803: betr. Bericht über Schule Richigen, Schulmeister soll entlassen werden, neuer soll Schule übernehmen

- Pfarrer Höchstetten an Pfarrer Worb 1802: Schulmeister in Zäziwil haltet eigenmächtig eine Kinderlehre - Konkurrenz für Pfarrer - Bericht

- Erziehungsrat Bern an Pfarrer 1802: Ausschreibung von Schule Höchstetten (Schulmeisterstelle)

- Präsident erziehungsrat 1802 an Pfarrer: Höchstetten, freie Stelle, "Examens-rapport", Ernennung des Schulvorstehers

- Erziehungsrat Bern an Pfarrer 1802: Ausschreibung der Stelle in Höchstettener Schule

- Erzieh.rat Bern an Pfarrer 1802: Ernennung eines Schulvorstehers, provisorisch

- Erzieh.rat Bern an Schulkommissar (Pfarrer) 1802: Stelle in Schule Höchstetten, Besprechen der Bewerber, z.B. Aufmerksammachen auf schlechten Lebenswandel etc.

- an Pfarrer 1801: Schulmeister, Kirchengesang

- Erziehungsrat Bern an Schulinspektor, 1801: Schulmeister Höchstettens betr., Begehren um Entlassung etc.

- Munizipalität Höchstetten an Schulinspektor 1801: Besoldung, Wohnung im Schulhaus für Lehrer

- Erziehungsrat Bern an Schulkommissar 1800: Wattenwiler Ausschreibung des Lehrers, "Examen" / Prüfung der Kandidaten

- Erziehungsrat Bern an Schulkommissar/Religionslehrer 1799: betr. Fragebogen an Schullehrer im Distrikt Höchstetten

- Erziehungsrat Bern an Rel.lehrer/Schulkommissar 1799: Wahl von Stellvertreter für Schulkommissar

- Erziehungsrat Bern an Rel.lehrer/Schulkommissar 1799: betr. Fragebogen und Berichte über die Schulen im Distrikt

- Erz.rat Bern an Rel.lehrer/Schulkommissar 1799: Gemeinde Biglen, "Unregelmässigkeit" betr. Schule?, Lehrerstelle nun neu besetzt, hatte offenbar Schuldienst ausgesetzt

- erz.rat Bern an Rel.lehrer/Schulkommissar 1799: betr. Schuldienste Ried, Enggistein, Richigen - Stellen sind zu besetzen

- Erziehungsrat Bern an Pfarrer (Schulkommissar) 1799: Wattenwil Schuldienst - Stelle zu vergeben, Examen abgehalten

- Erziehungsrat Bern an Pfarrer / Schulkommissar 1799: Richigen Schuldienst - Stelle frei, Examen abgehalten

- Agent der Gemeinde Biglen? an Pfarrer Schulinspektor 1799: Schulexamen, Einladung an Pfarrer

- Dossier zu Streitfall Salomon Wyss, Herzogenbuchsee, Schulmeister in Biglen, Schulmeister gegen Gemeinde, die jenen abgesetzt hat, 1799�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 28

Beginn[ 1809

Ende[ 1932

Titel[ Pfarrer - Vorschriften und Erlasse 1809 bis 1932

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 28: Pfarrer - Vorschriften und Erlasse 

Thema[ Kultur und Religion. Pfarrergestalten. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Bevölkerungsgeschichte. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Heirat, Geburt und Tod. Das Chorgericht. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Kirchenbesitz. kirchgemeindliches Armengut. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Kirchengut. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Verordnung über die den Herren Pfarrherren zu führen obliegenden Schlafbücher, Bern 1809 (Druck): Vorschriften zur Vereinheitlichung der Führung der Tauf-, Kommunikanten-, Ehe- und Totenrödel, des Mandatenbuches und, falls Pfarrer Aktuar des Chorgerichtes ist, des Manuales desselben

- Prediger-Ordnung für den Evangelisch-Reformierten theil des Cantons, Bern 1824 (Druck); Ordnung für Predigt, Jugendunterricht, Liturgie, Schulaufsicht, Seelsorge, Sittenaufsicht, Aufsicht über Armenwesen und Verwaltung des Kirchengutes, Lebenswandel der Prediger sowie Allgemeines zu Amt und Pflichten etc.

- weiteres Exemplar der Prediger-Ordnung für den Evangelisch-Reformierten theil des Cantons, Bern 1824 (Druck); Ordnung für Predigt, Jugendunterricht, Liturgie, Schulaufsicht, Seelsorge, Sittenaufsicht, Aufsicht über Armenwesen und Verwaltung des Kirchengutes, Lebenswandel der Prediger sowie Allgemeines zu Amt und Pflichten etc.

- Dienst und Amt des Pfarrers. Eine Dienstanweisung für die Pfarrer der evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Bern, 1954 (Druck)

- Berner Synodus. Ordnung wie sich die Pfarrer und Prediger zu Stadt und Land Bern in Lehre und Leben halten sollen etc., Bern 1932 (Druck)

- Wegleitung zu liturgischen Feiern in der Advents- und Weihnachtszeit, Bern 1906 (Druck)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 30 bis 35

Beginn[ 1977

Ende[ 1994

Titel[ Kirchenein- und Kirchenaustritte 1977-1994

Signaturkürzel[ PAW Ordner 30 bis 35: Kirchenein-/austritte 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800.  

Umfang[ 

Inhalt[ Verzeichnisse und Korrespondenzen zu Kircheneintritten bzw. -austritten 1977-1994�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 36

Beginn[ 1993

Ende[ 1994

Titel[ Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1993/94

Signaturkürzel[ PAW Ordner 36: Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1993/94 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Kirche, Baugeschichte. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten des Sekretariats der Kirchgemeinde 1993/94 enthalten:

- Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen

- Korrespondenzen

- Budget und Rechnungen

- Jahresberichte

- Reglemente

- Wahlen / Abstimmungen

- Pflichtenhefte Kommissionen

- Diverses�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 37

Beginn[ 1987

Ende[ 1992

Titel[ Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1987-92

Signaturkürzel[ PAW Ordner 37: Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1987-92 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Kirche, Baugeschichte. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten des Sekretariats der Kirchgemeinde 1987-92 enthalten:

- Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen

- Korrespondenzen

- Budget und Rechnungen

- Jahresberichte

- Reglemente

- Wahlen / Abstimmungen

- Pflichtenhefte Kommissionen

- Zusammenarbeit mit der Einwohnergemeinde

- Barechtsvertrag Sperliacher�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 38

Beginn[ 1955

Ende[ 1987

Titel[ Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1955-87, Teil 2

Signaturkürzel[ PAW Ordner 38: Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1955-87 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Kirche, Baugeschichte. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten des Sekretariats der Kirchgemeinde 1955-87 enthalten (ungeordnet):

- Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen

- Korrespondenzen

- Budget und Rechnungen

- Jahresberichte

- Reglemente

- Wahlen / Abstimmungen

- Pflichtenhefte Kommissionen etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 39

Beginn[ 1955

Ende[ 1987

Titel[ Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1955-87, Teil 1

Signaturkürzel[ PAW Ordner 39: Sekretariat Kirchgemeinde - Akten 1955-87 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Kommissionen. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Kirche, Baugeschichte. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800.  Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten des Sekretariats der Kirchgemeinde 1955-87 enthalten:

- Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen

- Korrespondenzen

- Budget und Rechnungen

- Jahresberichte

- Reglemente

- Wahlen / Abstimmungen

- Pflichtenhefte Kommissionen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Dossier 40

Beginn[ 1959

Ende[ 1990

Titel[ Akten Kirchgemeinde Worb 1959-90

Signaturkürzel[ PAW Dossier 49: Akten, Kirchgemeinde Worb 1959-90 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchengutsrechnungen und Voranschläge Kirchgemeinde Worb 1959-1990, enthält Verwaltungsrechnung - Einnahmen, Ausgaben sowie Vermögen Kirchengut�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Dossier 41

Beginn[ 1917

Ende[ 1986

Titel[ Akten Kirchgemeinde Worb 1917-86

Signaturkürzel[ PAW Dossier 41: Akten, Kirchgemeinde Worb 1917-86 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Pfarrergestalten. Kirchenbesitz.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten Kirchgemeinde Worb 1917-87, enthält:

- Kaufverträge, Baurechtsverträge etc.

- Organisationsreglemente der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Worb (Institutionen, Kompetenzen, Organisation, Pflichtenhefte des Pfarrers etc, weitere Angestellte - Behörden, Synodale etc.)

- Besoldungslisten

- Gebührenordnungen für Nutzung der Kirchgemeinderäume/-anlagen

- Vereinbarungen zwischen Einwohnergemeinde und Kirchgemeinde

- weitere Pflichtenhefte (z.B. des Sigristes)



�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Dossier 42

Beginn[ 1922

Ende[ 1953

Titel[ Akten Kirchgemeinde Worb 1922-53

Signaturkürzel[ PAW Dossier 42: Akten, Kirchgemeinde Worb 1922-53 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Akten Kirchgemeinde Worb 1922-53 enthalten:

- Korrespondenzen

- Pflichtenhefte z.B. von Sigrist

- Kirchgemeindeversammlungsprotokolle

- Gebäude-/Kirchenreparaturen, Bauten

- Verträge Kirchgemeinde betreffend

- Wahlen Kirchgemeinderat

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 43 bis 45

Beginn[ 1996

Ende[ 1996

Titel[ Jahresrechnung, Bankbelege 1996

Signaturkürzel[ PAW Ordner 43 bis 45: Jahresrechnung, Bankbelege 1996 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Jahresrechnung, Bankbelege 1996�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 29

Beginn[ 1921

Ende[ 1954

Titel[ Pfarrer - Pfarrverein. Verhandlungen 1921-1940, 1942-1954

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 29: Pfarrverein. Verhandlungen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Jahresausgaben bzw. Versammlungprotokolle des Pfarrvereins (Versammlungsbericht, Abdruck der gehaltenen Vorträge) - "Verhandlungen des schweizerischen reformierten Pfarrvereins" - Jahrgänge 1921-1940 und 1942-1954�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 55

Beginn[ 1755

Ende[ 1933

Titel[ Rechtswesen. Verträge von 1755ff (z.B. über Kirchenfenster)

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 55: Rechtswesen, Verträge ab 1755

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirche, Baugeschichte. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinde. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Käserei, Käsereigenossenschaft. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kauf und Pacht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntloskauf. Politik in Worb vor 1800. Gemeinwerk vor 1800. Militär vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 19. Jahrhundert. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kauf/Pacht. Zehnten: [Heu- und Erntezehnt]. Die Egger-Brauerei. Pfarrergestalten. Die katholische Pfarrei nach 1950. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Umgänger vor 1800. Bettel vor 1800.

Umfang[ ca. 50 Seiten

Inhalt[ - Schätzung der Glasgemälde und Altertümer in der Kirche zu Worb, 1913

- Verbot. Beschädigungen der Anlagen und Gebäude auf Kirchhofareal und Pfrundmatte werden angezeigt, 1933

- Vereinbarung zwischen Kirchgemeinde Worb und Käsereigenossenschaft Worb wegen Bau von Käsereigenossenschaft, 1928

- Revers. Gärtnermeister Bächler gestattet der Kirchgemeinde den Bau eines Abortes, an seiner Marche gelegen 1928

- Schenkungsvertrag zwischen Einwohnergemeinde Worb und Kirchgemeinde Worb - Einwohnergemeinde überlasst der Kirchgemeinde den Kirchhof, 1929

- Brunnenanteil-Schein der Kirchgemeinde, Mitglied der Brunnengenossenschaft Worb, Wasserrechte für Kirchgemeinde, 1931

- Auszug aus Abtretungsvertrag zwischen Brunnengenossenschaft Worb und Einwohnergemeinde Worb betr. Quellenrechte an Einwohnergemeinde 1933

- Dienstbarkeitsvertrag zwischen Kirchgemeinde Worb und Frau Schellenberg-Ott betr. Näherbaurecht 1956

- Kaufvertrag zwischen Frau Schellenberg-Ott und Kirchgemeinde Worb 1955 betr. Grundstück

- Obligation zu Gunsten der Kirchgemeinde Worb auf die Einwohnergemeinde Worb, Schuldverschreibung über 20000 Franken, 1890

- Unterhaltsverpflichtungen von Privaten (Zäune, u.a.?), Pfrundmatte etc., 1755 (nicht vollständig erhalten)

- Ausscheidungsvertrag zwischen Einwohnergemeinde Worb und Kirchgemeinde Worb: Güterteilung zwischen den Einwohner- und Kirchgemeinde, Zuordnung der Liegenschaften, Grundstücke etc. an die jeweilige Gemeinde, 1880

- Uebereinkunft zwischen Kirchgemeinde Worb und Staat Bern betr. Chor der Kirche Worb, Bern überlasst Eigentumsrecht an Chor und Grund und Boden der Kirchgemeinde, 1901

- Kaufbrief zwischen alt Grichtsäss N. Schmutz, Worb (Verkäufer) und Kirchgemeinde Worb über Grundstück, 1770

- Auszug aus dem Urbar der Pfrund Worb, 1768 - Pfrund ist "befreit" von militärischen Beschwerden, Betteln, armen Umgängern etc. - "als für einen Seelsorger unanständig"

- Zehntloskauf: Loskauf der Heu- und Emd(Ernd?)-ZehndPflichtigen, 1804

- Grundbuchauszug 1949: Revers zulasten der Brauerei Egger

- Vertrag mit Friedhofsgärtner - Dienstvertrag, 1935

- Loskauf der Wohnungsentschädigungspflicht des Staates gegenüber dem Inhaber der zweiten Pfarrstelle der Kirchgemeinde Worb, 1957

- Protokollauszug aus Regierungsratsverh. betr. obigem Vorgang, 1957

- Vertrag (s.oben) Doppel?, 1957

- Protokollauszug aus Regierungsratsverh. betr. obigem Vorgang, 1957

- Protokollauszug aus Regierungsratsverh. betr. obigem Vorgang, 1957

- Vertrag zwischen Kirchgemeinde und Pfarrer W Michel betr. Nutzung des Pfarrhauses an der Sonneggstrasse, 1958

- Vertrag der Kirchgemeinde mit Pfarrer A Lindt betr. Nutzung des Pfarrhauses, 1961

- Friedhofskommission Worb bewilligt der Kirchgemeinde das Aufstellen einer Hinweistafel auf Gottesdienste (gemeinsam mit röm.-kath. Kirchgemeinde), 1963�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 54

Beginn[ 1755

Ende[ 1933

Titel[ Rechtswesen. Vorschriften und Reglemente

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 54: Rechtswesen, Vorschriften und Reglemente

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Der Staat Bern und die Armen nach 1800. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armenverein nach 1800. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. Kirchgemeinderat im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. kirchliche Drucksachen. Das Chorgericht. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ - Bestattungs- und Friedhofreglement der Einwohnergemeinde Worb, 1922 (Druck)

- Friedhofpflege. Ratschläge zu Handen der Kirchgemeinde und Pfarrämter für die würdige Instandhaltung der Friedhöfe und für die Wahl der Inschriften auf den Gräbern, 1918 (Druck)

- Formular zu "Protokoll über die Kirchenvisitation", Ende 19. Jahrhundert?

- Gesetz über das Armen- und Niederlassungswesen, 1897 (Druck), Kanton Bern

- Statuten der Prediger Witwen- und Waisen-Kiste, Bern 1914 (Druck) - Genossenschaft, eine Art Rentenversicherung für die Witwen und Waisen der Mitglieder des Bernischen reformierten Ministeriums, also Pfarrer, Theologen etc.

- Statuten des Vereins für Liebestätigkeit des Kantons Bern, 1917 (Druck)

- Kirchenordnung für die evangelisch-reformierte Kirche des Kantons Bern, 1918, Druck

- Kirchenordnung für die evangelisch-reformierte Kirche des Kantons Bern, 1918 (Druck)

- Reglement für die Kirchgemeinde Worb, 1925 (Druck), politische Struktur und Verwaltungsstruktur: Organisation, Institutionen, Aemter, Kompetenzen (z.B. Kirchgemeindeversammlung, Kirchgemeindebehörden, etc.) 

- Reglement für den Sigristen von Worb, 1901, mit Dienstverträgen

- Instruktion für den Sigrist und Friedhofwart, 1895

- Instruktion für den Sigrist, Chorweibel und Kirchenvorstandsweibel, Worb 1861

- Reglement für die Kirchgemeinde Worb 1925 (Organisation, Instituionen, Aemter, Kompetenzen etc. (z.B. Kirchgemeindeversammlung, Kirchgemeindebehörden, etc.) 

- Reglement für die Kirchgemeinde Worb 1874�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 51

Beginn[ 1961

Ende[ 1981

Titel[ Bestattungs- und Friedhofsreglement 1961/70 u.a.

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 51: Bestattungs- und Friedhofsreglement

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte.

Umfang[ 

Inhalt[ - kleiner Ordner: - Inkassoregelung für Kirchensteuer 1970, weiteres Material zu Kirchensteuern wie Verordnung, Dekret etc. über Kirchensteuern (1967/8) sowie Korrespondenz u.a. zum Bezug der Kirchensteuern in Worb; Korrespondenz zum "Geläut", Abschrift des "Ausscheidungsvertrages" zwischen Einwohner- und Kirchgemeinde Worb 1879 (Verteilung des Kapitals sowie Immobilien, Grund und "Beweglichkeiten" zwischen Einwohner- und Kirchgemeinde) - neuer Vertrag von 1970 als Ergänzung des vorgängigen Vertrages; etc.

- Dossier über Gründung eines Gemeindevikariates, 1981

- Pasorationsvertrag zwischen Vechigen und Worb (Kirchgemeinden), 1969 - Ausrichtung der Gemeindezulagen an Inhaber der Pfarrstelle

- Kaufvertrag zwischen Kirchgemeinde Worb und P R Mösli über Sperlisacker, 1977

- Bestattungs- und Friedhofsreglement 1961



�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 53

Beginn[ 1760

Ende[ 1969

Titel[ Rechtswesen. Verschiedenes

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 53: Rechtswesen. Verschiedenes

Thema[ Besondere Materialien. Autobiographisches. Beschreibungen. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Gesellschaft. Heirat, Geburt und Tod. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Das Chorgericht. Chorrichter. Sünden: [Ehrverletzung]. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. Worb und die Welt. Vergangenheit. Vom Staatenbund zum Bundesstaat. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert.   

Umfang[ 

Inhalt[ - Erklärung von Trüllmeister Johannes Roht zur Rücknahme seiner gegenüber dem Worber Pfarrer verübten Ehrverletzung, um 1760 (vgl. auch Schachtel 58, diesbez. Schreiben von Schultheiss und Rath Bern an Herrschaftsherr in Worb, 1760)

- Taufschein von Maria M Bürki Jaggi 1797, Worb

- Aufzeichnung "der Nachwelt zur Erinnerung" über Blitzschlag in Kirchtum in Worb und dessen Wirkung; es folgen Bemerkungen zu  Blitzableiter von 1748 und über die an den Blitzschlag anschliessende Reparatur sowie Besetzungsliste des "Sittengerichtes" (vermutlich 1834 wie Blitzschlag) und einige Bemerkungen zu den als ungewöhnlich eingeschätzten Wetterverhältnissen und Beobachtungen über die Auswirkungen auf die Vegetation, 1834

- Aufruf der Berner Regierung an Jurassier zum Treueeid, 1818 (Druck)

- "Die römisch Curie und die kirchlichen Wirren der Schweiz. Gegenstück zu den kirchlichen Wirren Europa's", Offenbach 1841

- Kreisschreiben des Berner Justiz- und Polizeidirektors an Beamte/Regierungsstatthalter des Kantons von 1847 betr. allfällige Aktivitäten von Bernern zugunsten des Sonderbundes

- 2 Grundrisse der Kirche Worb

- Zeitungsausschnitt zur Worber Politik, undatiert, zu Sozialdemokratie und Kirchenrenovation in Worb

- Lebensbericht oder -rechtfertigung von H. Müller, eines Ende 19. Jahrhunderts nach Worb gezogenen Schuhmachers, der über ein "verpfuschtes Eheleben", Aerger im Dorf klagt sowie einen zu Unrecht schlechten Ruf klagt. Bericht ist als "Aus dem Leben eines Märtyrer's"  betitelt, 1943

- Rechnungsablage von "Montagclub", 1969�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 52

Beginn[ 1906

Ende[ 1983

Titel[ Rechtswesen. Diverse Verträge und Reglemente

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 52: Rechtswesen. Diverse Verträge und Reglemente

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Alten-/Behindertenheime. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Reglemente für Kirchgemeinde Worb 1926, 1969, 1975, 1983 (Organisation der Kirchgemeinde, Kirchgemeindeversammlung, Kirchgemeinderat, Aufgaben, Kompetenzen etc.)

- Benützungsreglement für Kirchgemeindehaus 1969/74

- Bestattungs- und Friedhofreglement, Einwohnergemeinde Worb 1922

- Dienstbarkeitsvertrag zwischen A.G. Egger, Bierbrauer, und Kirchgemeinde Worb über Durchleitungsrecht für Abwasser, 1906

- Kaufvertrag zwischen Gebrüder Nussbaum und Kirchgemeinde Worb über Grundstücksverkauf 1976

- weitere Verträge und Reglemente wie (1970er Jahre):

Vertrag mit Einwohnergemeinde über bürgerl. Läuten und Sakristei; Reglement Kirchgemeinde und Gemeindegesetz; Schuhausnutzung Rüfenacht; Altensiedlung Worb; Sigristen Reglement; Kirchgemeindehaus Worb und Rüfenacht; Mietverträge mit Pfarrern; Gemeindehelfer-reglement und Anstellungsvertrag; Landkauf Sperlisacker 1936 und Kaufvertrag 1972 sowie Landkauf 1976; Pfarrkreiseinteilung; Beleuchtungsordnung Kirche Worb; Bestattungs- und Friedhofreglement Worb; Telefonanschlüsse KGH Worb und Rüfenacht; Orgelnutzung Worb, etc.

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 59

Beginn[ 1995

Ende[ 1995

Titel[ kirchliche Volksabstimmung 26.11.1995

Signaturkürzel[ PAW Ordner 59: kirchliche Volksabstimmung 1995

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[ 

Inhalt[ Material zu kirchlicher Volksabstimmung vom 26.11.1995�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 60

Beginn[ 1975

Ende[ 1994

Titel[ Kirchlich kulturelles. Jahresberichte der Kirchgemeinde 1975-1994

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 60: Jahresberichte der Kirchgemeinde 1975-1994

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchliche Drucksachen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. kirchgemeindliche Kommissionen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Jahresberichte des Kirchgemeinderates 1986-1994; Bericht über die Kirchgemeinde Worb für das Jahr 1975�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 61

Beginn[ 1989

Ende[ 1995

Titel[ Kirchlich kulturelles. Kreisschreiben 1989-1995

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 61: Kreisschreiben 1989-1995

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Drucksachen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kreisschreiben des Synodalrates an Mitglieder der Verbundssynode - monatlich erscheinende Druckschrift, Berichte über kirchliche Aktivitäten und Belange wie Kollekten, Kirchenaustritte, Frauen in der Kirche, Amtseinsetzungen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 62

Beginn[ 1991

Ende[ 1995

Titel[ Kirchlich kulturelles. Synodalprotokolle und Jahresberichte der Synode 1991-1995

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 62: Synodalprotokolle und Jahresberichte der Synode 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. Kirchenbesitz. Kirchengut. 

Umfang[ 

Inhalt[ Synodalprotokolle und Jahresberichte 1991-95 der Synode: Versammlungsprotokolle und Rechenschaftsberichte zu Tätigkeit und Finanzen der Kirchensynode der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern und der Verbandssydnode Bern-Jura

- Friedrich, Ulrich: Kirchengut und staatliche Pfarrbesoldungen. Gutachten zu historischen Rechtstiteln der evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Bern, Bern 1994�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 63

Beginn[ 1983

Ende[ 1984

Titel[ Kirchlich kulturelles. Jahresberichte 1983/84

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 63: Jahresberichte 1983/84 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen.

Umfang[ 

Inhalt[ Jahresberichte 1983/84 des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes  und Jahresberichte der evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern 1983/84 (Tätigkeit und Finanzen)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 64

Beginn[ 1962

Ende[ 1991

Titel[ Bezirkssynode Konolfingen

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 64: Bezirkssynode Konolfingen 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800.  kirchliche Drucksachen.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokolle der Versammlungen der Bezirkssynode Konolfingen sowie Korrespondenzen 1981-91 und Drucksachen der Bezirkssynode Konolfingen 1962-67�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 65

Beginn[ 1985

Ende[ 1990

Titel[ Kirchlich kulturelles. Synodenprotokolle und Jahresberichte 1981-1990

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 65: Synodenprotokolle und Jahresberichte 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Synodalprotokolle und Jahresberichte 1991-95 der Synode: Versammlungsprotokolle und Rechenschaftsberichte zu Tätigkeit und Finanzen der Kirchensynode der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern und der Verbandssydnode Bern-Jura

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 66

Beginn[ 1981

Ende[ 1985

Titel[ Kirchlich kulturelles. Synodenprotokolle 1982-85 und Jahresberichte 1981-84

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 66: Synodenprotokolle und Jahresberichte  

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Synodalprotokolle 1982-85 und Jahresberichte 1981-84: Versammlungsprotokolle und Rechenschaftsberichte zu Tätigkeit und Finanzen der Kirchensynode der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern und der Verbandssydnode Bern-Jura

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 67

Beginn[ 1961

Ende[ 1990

Titel[ Kirchlich kulturelles. Jahrzehntberichte 1961-70 und 1981-90

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 67: Jahrzehntberichte 1961-70, 1981-90 

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Jahrzehntberichte der evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern 1961-70 und 1981-90. Fragebögen an die Kirchgemeinden zur Verfassung der Jahrzehntberichte über die Pfarrämter, Tätigkeiten etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachteln/Ordner 68 bis 92

Beginn[ 1946

Ende[ 1994

Titel[ Korrespondenz der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW Schachteln/Ordner 68 bis 92: Korrespondenz der Kirchgemeinde Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Kommissionen. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[ 

Inhalt[ Akten, Korrespondenzen der Kirchgemeinde Worb 1946-94: Briefe, Drucksachen, Akten zu Anlässen, Aktivitäten, Feiern, kirchliche Kommissionen (Protokolle), Verträge - z.B. auch Anstellungsverträge von Kirchgemeindeangestellten etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 56

Beginn[ 1800

Ende[ 1837

Titel[ Rechtswesen. Ehegerichtssatzungen u.a. 1800 - 1837 (7 St.)

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 56: Ehegerichtssatzungen 1800-1837

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [Bruch Nacht-/Sonntagsruhe. Ehebruch. Paternitätsklagen]. Oekonomie. Wirtshäuser. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ - Verzeichnis der ehegerichtlichen Rückstände (1818-1828) - offenbar Verzeichnis noch ausstehender Zahlungen für Gerichtskosten (Liste mit Namen, Beträgen und Bemerkungen zu Zahlung) - 1 Blatt

- Verzeichnis der ehegerichtlichen Rückstände (1819-1829) - offenbar Verzeichnis noch ausstehender Zahlungen für Gerichtskosten (Liste mit Namen, Beträgen und Bemerkungen zu Zahlung) - 1 Blatt

- Mahnung an Wirte, Oeffnungszeiten laut Gesetz einzuhalten zur Vermeidung des "überhandnehmenden Nachtgelärm" - Nacht- und Sonntagsruhe durch Wirtshausbetrieb gestört - Mahnung durch Chorgericht, 1829

- Gebot des Chorgerichtes wegen Kiltgang - Massnahmen gegen Nachtruhestörung, 1829

- 3 Kreisschreiben des obern Ehegerichts an alle Chorgerichte, Bern 1820-23(Drucke) - erläutert die Organisation, Tätigkeit und Vorschriften für Chorgericht, die neuen Bestimmungen betreffend "Eheansprachen und Vaterschaftsklagen" und präzisiert nochmals das Verfahren bei Vaterschaftsprozessen

- Depracation eines Ehebrechers und Ehebrecherin, um 1800?: auf zwei Seiten formelhaftes Bekenntnis und die Abbitteleistung für einen Ehebrechers bzw. eine Ehebrecherin, das ein(e) solche(r) vor der Oeffentlichkeit (?) und/oder vor dem Chorgericht (?) vorzubringen hat

- Entwurf eines Gesetzbuches über das gerichtliche Verfahren in Civilrechtssachen. Zweiter besonderer Theil. Von dem Verfahren in Schuldsachen (Arrestprozess, Geldschulden, Gantordnung), Bern 1837 (Druck)

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 58

Beginn[ 1734

Ende[ 1800

Titel[ Rechtswesen. Prozesse und Streitigkeiten um Pfrundsachen u.a. 1734-1800 (6 St.)

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 58: Prozesse und Streitigkeiten um Pfrundsachen u.a. 1734-1800

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen. Bezirksgericht Höchstetten]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Oekonomie. Oekonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. öffentliche. Marchkonflikte. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Das Chorgericht. Sünden: [Ehrverletzung]. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Rat Bern]. Zehnten: [Getreidezehnt]. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[ ca. 30 Seiten

Inhalt[ - Bezirksgericht Höchstetten an Religionslehrer Worb, 1800: betr. Paternitätsklage, Kind wurde dem Vater als unehelich zugesprochen, Pfarrer soll entsprechenden Eintrag in Taufregister vornehmen

- Bezirksgericht Höchstetten an Religionslehrer Worb, 1799: betr. Scheidungsprozess, Pfarrer soll Ehefrau in "Wichtigkeit des Eydes" zu unterrichten und ihr ein Zeugnis ausstellen

- Streitfall zwischen der Pfrund Worb und der Gesellschaft zu Mezgeren 1785 - Zeugenaussagen - es geht um Land- oder Grenzstreit

- Streitfall zwischen Pfrund Worb und Gesellschaft zu Mezgeren 1785 - Aktenstück im Prozess um Land- oder Grenzstreit

- Schultheiss und Rat der Stadt Bern an Herrschaftsherr Graffenried in Worb 1760: es handelt sich um die Ehrverletzung des Trüllmeister Roht gegen den Worber Pfarrer, die Roth nun vor dem Chorgericht wieder zurücknehmen soll (vgl. dazu Schachtel 53, Erklärung des Beleidigers Johannes Roth)

- Prozess zwischen Herrschaftsherren zu Wyl und der Herrschaft Worb betr. streitigem Getreide-Zehnte - "Procedur", 1734 - Prozessakte, gedruckt�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 58

Beginn[ 1874

Ende[ 1950

Titel[ Sammelmappe rechtlicher Schriften

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 57: Sammelmappe rechtlicher Schriften

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die bernische Verfassung im 19./20. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Katastrophen, Epidemien und Krisen. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund.

Umfang[ 

Inhalt[ alles Drucksachen:

- Kreisschreiben der Direktion des Kirchenwesens betr. Gesetz über Pfarrwahlen und Erweiterung des kirchl. Frauenstimmrechtes, 1929

- Dekret über Versicherungskasse der bernischen Staatsverwaltung 1954

- Gesetz über die Organisation des Kirchenwesens (Kanton Bern), 1945

- Reglement für die Kirchgemeinde Worb 1949

- Gesetzbuch der katholischen Kirche in seinen Konfliktbestimmungen mit dem Staate und Andersgläubigen samt Text und Uebersetzungen, bearbeitet von Oskar Lutz, St. Gallen 1929

- Sammlung der kirchenrechtlichen Verfassungsbestimmungen, Gesetze, Dekrete und Verordnungen, Bern 1930

- Sammlung der kirchenrechtlichen Verfassungsbestimmungen, Gesetze, Dekrete und Verordnungen, Bern 1932

- Die konfessionell gemischte Ehe. Wegleitung des Synodalrates, Bern 1950

- Kirchenordnung für die evangelisch-reformierte Kirche des Kantons Bern 1918

- Gesetz über die Organisation des Kirchenwesens im Kanton Bern, 1874

- 3 Verordnung/Gesetz zur Bekämpfung der Tuberkulose

- AHV-Entwurf 1929

- Gemeinde- und Prediger-Ordnung für die evangelisch-reformierte Kirche des Kantons Bern, 1904

- Dekret betr. die Besoldung der evangelisch-reformierten Geistlichen, 1919

- Verordnung betr die Ausrichtung von Zuschüssen an die Mietzinse, 1921

- bundesrätl. Entwurf zur AHV, 1929

- Schweizerisches Zivilgesetzbuch 1907

- Verordnung über die Errichtung von Pfrundkäufen, 1905

- Verordnung über die kirchlichen Stimmregister und das Verfahren bei kirchlichen Wahlen und Abstimmungen, 1930

- Gesetz über die Pfarrwahlen und die Erweiterung des kirchlichen Frauenstimmrechtes, 1929

- Die geltenden Papstwahlgesetze, hg. von Friedrich Giese, 1912

- Warum ist für unsere Kirche die bischöfliche Verfassung zu fordern? beantwortet von der preussisch-säschischen verfassungsgebenden Kirchenvesammlung..., 1921

- Schweizerisches Strafgesetzbuch, 1937

- Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung. Gesetzliche Erlasse und behördliche Wegleitungen, Bern 1944�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 94

Beginn[ 1980

Ende[ 1988

Titel[ Kirchlich kulturelles. Kreisschreiben 1980-1988

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 94: Kreisschreiben 1980-1988

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[ 

Inhalt[ Kreisschreiben der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern und des Evangelisch-reformierten Synodalverbandes Bern Jura. Eine Art monatliches Bulletin der Synode über ihre Tätigkeit, Aktivitäten, Veranstaltungen, zu Kirche und Gesellschaft, kirchlichen Institutionen und Aemtern, Administration, Geschäftsführung in Pfarrämtern, Weiterbildung sowie Glaubensinhalte und -vermittlung. 1980-1988

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 95

Beginn[ 1945

Ende[ 1953

Titel[ Kirchlich kulturelles. Kreisschreiben 1945-1953

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 95: Kreisschreiben 1945-1953

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[ 

Inhalt[ Kreisschreiben der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern. Eine Art monatliches Bulletin der Synode über ihre Tätigkeit, Aktivitäten, Veranstaltungen, zu Kirche und Gesellschaft, kirchlichen Institutionen und Aemtern, Administration, Geschäftsführung in Pfarrämtern, Weiterbildung sowie Glaubensinhalte und -vermittlung. 1945-53�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 96

Beginn[ 1802/1889

Ende[ 1961	

Titel[ Kirchlich kulturelles. Synodalrat: Kreisschreiben und Bettagsbotschaften 1802/1889-1961

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 96: Kreisschreiben 1802/1889-1961

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kreisschreiben des Synodalrates an Kirchgemeinderäte. Eine Art monatliches Bulletin der Synode über ihre Tätigkeit, Aktivitäten, Veranstaltungen, zu Kirche und Gesellschaft, kirchlichen Institutionen und Aemtern, Administration, Geschäftsführung in Pfarrämtern, Weiterbildung sowie Glaubensinhalte und -vermittlung. 1802/1889-1961�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 97

Beginn[ 1874

Ende[ 1950

Titel[ Kirchlich kulturelles. Berichte und Schriften der bernischen Landeskirche 1874-1950

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 97: Berichte und Schriften der bernischen Landeskirche 1874-1950

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Reformierte Kirche nach 1800. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. kirchliche Drucksachen. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Berichte und Schriften der bernischen Landeskirche 1874-1950 über das "religiöse, kirchliche und sittliche Leben". (Dogmatik und "geistliche Strömungen", Institutionen, Aemter etc. sowie "Sittlichkeitsfragen" wie Bruch der Sonntagsruhe, Lebensführung, illegitime Kinder etc.)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 98

Beginn[ 1859

Ende[ 1930

Titel[ Kirchlich kulturelles. Kirchensynode. Protokolle 1859-1930

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 98: Kirchensynode, Protokolle 1859-1930

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokolle der Kirchensynode der evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern; u.a. Verzeichnis der Kollekteneinnahmen aus den verschiedenen Berner Kirchgemeinden, 1859-1930�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 98

Beginn[ 1931

Ende[ 1957

Titel[ Kirchlich kulturelles. Kirchensynode. Protokolle 1931-1957

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 98: Kirchensynode, Protokolle 1931-1957

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen.

Umfang[ 

Inhalt[ Protokolle der Kirchensynode der evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern; u.a. Verzeichnis der Kollekteneinnahmen aus den verschiedenen Berner Kirchgemeinden, 1931-1957





�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 124

Beginn[ 1874

Ende[ 1898

Titel[ Verwaltung. Stimmregister 1874-1898

Signaturkürzel[ PAW Band 124: Stimmregister 1874-1898

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Stimmregister 1874-1898 der reformierten Kirchgemeinde Worb: Listen mit Namen, Beruf, Geburtsjahr, Heimatort, Wohnort der Stimmberechtigten�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 125

Beginn[ 1899?

Ende[ 1930?

Titel[ Verwaltung. Stimmregister 1899-1930?

Signaturkürzel[ PAW Band 125: Stimmregister 1899-1930?

Thema[  Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Stimmregister 1899-1930? der reformierten Kirchgemeinde Worb: Listen mit Namen, Beruf, Geburtsjahr, Heimatort, Wohnort der Stimmberechtigten�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 93

Beginn[ 1949

Ende[ 1992

Titel[ Reglementsoriginale, abgelaufene Verträge

Signaturkürzel[ PAW Ordner 93: Reglementsoriginale, abgelaufene Verträge

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Reglementsoriginale, abgelaufene Verträge, 1949-1992:

- Organisationsreglemente (Kirchgemeinde Worb - politische Struktur, Verwaltungsstruktur)

- Gebührenordnung (Nutzung vor Kirchgemeindeeigentum)

- Besoldungsordnung (für Kirchgemeindeangestellte)

- Geschäftsordnungen (auch Pflichtenheft für Büro der Kirchgemeinde) sowie weitere Reglemente und Verordnungen wie auch Arbeits- und Angestelltenverträge mit KirchgemeindemitarbeiterInnen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 101

Beginn[ 1897

Ende[ 1950

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Missionsschriften 1897-1950

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 101: Missionsschriften 1897-1950

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[

Inhalt[ kirchliche Bücher und Schriften, die im Zusammenhang mit kirchlicher Missionstätigkeit in Afrika und Asien stehen, 1897-1950�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 102

Beginn[ 1925

Ende[ 1957

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund. Jahresberichte und sonstige kirchliche Schriften 1925-1957

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 102: Kirchlich-kulturelles. Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund. Jahresberichte und sonstige kirchliche Schriften 1925-1957

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Reformierte Kirche nach 1800. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[

Inhalt[ vor allem Jahresberichte des Schweizerischen evangelischen Kirchenbundes�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 103

Beginn[ 1940

Ende[ 1955

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Synodalrat. Geschäftsberichte 1940-1955

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 103: Synodalrat. Geschäftsberichte 1940-1955

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[

Inhalt[ Berichte über die Verhandlungen des Synodalrates der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern 1940-1955; Geschäftsberichte der Synode, enthalten Bemerkungen zu Kircheninterna sowie die Ergebnisse der Kollekten der einzelnen bernischen Kirchgemeinden.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 104

Beginn[ 1883

Ende[ 1939

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Synodalrat. Geschäftsberichte 1883-1939

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 104: Synodalrat. Geschäftsberichte 1883-1939

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[

Inhalt[ Berichte über die Verhandlungen des Synodalrates der Evangelisch-reformierten Kirche des kantons Bern 1883-1939; Geschäftsberichte der Synode, enthalten Bemerkungen zu Kircheninterna sowie die Ergebnisse der Kollekten der einzelnen bernischen Kirchgemeinden.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 105

Beginn[ 1962

Ende[ 1971

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Synodalrat. Kreisschreiben und Bettagsbotschaften 1962-1971

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 105: Synodalrat. Kreisschreiben und Bettagsbotschaften 1962-1971

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[

Inhalt[ Kreisschreiben des Synodalrates an Kirchgemeinderäte. Eine Art monatliches Bulletin der Synode über ihre Tätigkeit, Aktivitäten, Veranstaltungen, zu Kirche und Gesellschaft, kirchlichen Institutionen und Aemtern, Administration, Geschäftsführung in Pfarrämtern, Weiterbildung sowie Glaubensinhalte und -vermittlung. 1962-1971.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 106

Beginn[ 1927

Ende[ 1945

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Fest- und Erinnerungsschriftren 1927-1945

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 106: Fest- und Erinnerungsschriftren 1927-1945

Thema[ Schlaglichter. Vereine. Feiern und Jubiläen. Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit.  Musikgesellschaften: [Musikgesellschaft Worb. Männerchor Worb]. Schulen nach 1800. Sekundarschule. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Pläne. Theater, Musik und Kunstschaffen. 

Umfang[

Inhalt[ Festschriften und Broschüren zu Jubiläen von bernischen und schweizerischen Organisationen wie dem Blauen Kreuz, aber auch der bernischen Landeskirche sowie:

- Geschichte der Kirche Worb. Gedenkblatt zur Erinnerung an die Renovation 1932/33, von F. Engler, 1933 (18 Seiten)

- 100 Jahre Sekundarschule Worb 1837-1937, E. Aeschlimann (Sek-lehrer), Worb 1937 (107 Seiten)

- 100 Jahre Männerchor Worb 1845-1945, Walter Minder (Lehrer) (47 Seiten)

- 100 Jahre - Jubiläum der Musikgesellschaft Worb, 1843-1943 (38 Seiten)

- 75 Jahre Egger Bier, 1938 (30 Seiten)

- Stadtplan Worbs aus den 1930er? Jahren�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 100

Beginn[ 1829

Ende[ 1966

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Brot für Brüder 1962ff, Liebesgabensammlung im kalten Winter 1829

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 100: Brot für Brüder 1962ff, Liebesgabensammlung

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Armenverein nach 1800. Beihilfen nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Drucksachen. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ ca. 20 Seiten (ohne Broschüren und Drucksachen) 

Inhalt[ - Dossier zur Sammlung für die Armen im Winter 1829/30?: enthält "Aufruf an die bemittelten Einwohner im Dorfbezirke Worb" des "Hülfs-Vereins" Worb zur Sammlung für die "arme Classe", die an Kälte und Nahrungsmangel leidet - Beschreibung der Notlage und Aufruf zur Spende. Anschliessend folgt eine Liste der Spender mit jeweiliger Spende (Geld und Nahrungsmittel). Beigefügt ist die "Rechnung über die ausserordentliche Armen-Besteuerung im Worb-Viertel im harten Winter 1829/30 (Liste der Einnahmen und Ausgaben - detaillierte Liste, von dem, was gesammelt wurde sowie eine Liste der unterstützten Haushalte mit ihrem jeweils erhaltenen Anteil an Geld und Nahrungsmittel); weitere Liste mit "Verzeichnis der freywilligen Beyträge zu der ausserordentlichen Hülfs-Cassa in dem harten Winter 1829/30" - Liste der Spender mit ihrer jeweiligen Spende

- Broschüre Brot für Brüder, 1961

- Dossier "Brot für Brüder" 1962 und 1966: Broschüren, Informationen zum Spendenzweck, Spendeaufrufe, Organisation der Sammlung, Sammelergebnis�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 107

Beginn[ 1933

Ende[ 1942

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Vorträge in der Kirche 1933-1942

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 107: Vorträge in der Kirche 1933-1942

Thema[  Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. Besondere Materialien. Flugblätter. Pfarrergestalten. Seelsorge, Predigt, Abendmahl.

Umfang[

Inhalt[ Vorträge in der Kirche 1933-1942. Enthält sachfremde Flugblätter und Drucksachen wie z.B. zu "Schwarzhhandel", ansonsten Vortragslisten, d.h. Listen mit pfarrherrlichen Redethemen 1933-42 �Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 108

Beginn[ 1829

Ende[ 1933?

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Festliche Anlässe 1829-1933? (Einweihung (der Kirche) nach der Renovation 1933)

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 108: Festliche Anlässe 1829-1933?

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[

Inhalt[ Schachtel ist leer!�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachteln 109 bis 120

Beginn[ 1946

Ende[ 1998

Titel[ KGR-Protokolle 1946 bis 1998 (Kirchgemeinderat)

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 109 bis 120: KGR-Protokolle 1946 bis 1998

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. Alters-/Behindertenheime. Die katholische Pfarrei nach 1950. Freikirchen seit 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Armenfürsorge nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[

Inhalt[ Protokolle der Kirchgemeinderatssitzungen, teilweise auch der Kirchgemeindeversammlungen und der kirchgemeindlichen Kommissionen wie - Bezeichnungen können im Laufe der Jahre ändern - Finanzkommission, kirchliche Jugendkommission, kirchliche Unterrichtskommission, Kommission für Gemeindearbeit, Kommission für Mission und Entwicklung, Kommission für Altersfragen, Betriebskommissionen Worb und Rüfenacht, Kommission für kulturelle Fragen etc. Ferner enthalten die Schachteln auch Jahresberichte des Kirchgemeinderates (Tätigkeitsbericht, u.a. auch der Kommissionen), Kirchengutsrechnungen, Rechnungsablage und Finanzen allgemein sowie Tätigkeitsberichte der Kirchgemeindeangestellten wie Team der PfarrerInnen und sozial-diakonischen MitarbeiterInnen etc.

Was der Kirchgemeinderat, die Kommissionen etc. behandeln, soll im folgenden in Stichworten - meist nur Oberbegriffe - wiedergegeben werden (dem Inhaltsverzeichnis der Protokolle von 1996 entnommen): Oekumenischer Rat der Kirche; Kirchgemeinde Worb - Reglemente - Organisationsreglement; Kirchenaustritte; Kirchgemeindeversammlung - Traktanden - amtliche Publikationen; Kirchgemeinderat - Wahlen (Kommissionen, KGR etc.); Jahresberichte; Anlässe; Retraiten; Kurse; Kommissionen - Berichte; Information und Datenschutz; Personal; Pfarrer Kollegium und Team; Kirchliche Arbeitsgruppe Rüfenacht; Arbeitsgruppe Flüchtlinge Worb; andere öffentlich-rechtliche Körperschaften; Römisch-katholische Kirchgemeinde; Basileia; Stiftungsrat Jugenderziehungsfonds des Amtsbezirks Konolfingen; Mitgliedschaften Gemeinde Worb; Stiftungsrat Altersheim Vechigen/Worb; Behindertenwohnheim und Betagtenwohnheim Rüfenacht; Treffen mit kirchlichen Organisationen und Gemeindeorganisationen Worb/Rüfenacht; Büromaschinen, Geräte; EDV; Aktenplan, Archivplan; Pfarramt Worb und Rüfenacht III; Pfarramt Rüfenacht IV; Lernvikariat; Angestellte; GemeindehelferInnen; GemeindehelferIn Rüfenacht; Katecheten; Voranschlag, Budget; Kirchengutsrechnung; Kirchensteuern; Wertschriften; Beiträge; Spenden; Partnergemeinde Pisek; Spesenentschädigungen; Baurechtsvertrag Sperlisacher; Kirchgemeindehaus Worb; Flüchtlingswesen, Asylpolitik; Krankenhilfsverein; Gottesdienste; Installationsfeiern; Kirchlicher Unterricht; Veröffentlichungen Kirchgemeinde

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 126

Beginn[ 1862

Ende[ 1862

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Prachtbibel 1862, Bd. II

Signaturkürzel[ PAW Band 126:  Prachtbibel 1862, Bd. II

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen.

Umfang[

Inhalt[ Illustrierte Pracht-Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Alten und Neuen Testaments (Luther-Bibel), 1862



�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 128

Beginn[ 1528

Ende[ 1528

Titel[ Handlung oder Acta gehaltener Disputation zu Bern im Uchtland 1528. Religionsgespräch

Signaturkürzel[ PAW Band 128: Handlung oder Acta gehaltener Disputation zu Bern im Uchtland 1528

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[

Inhalt[ Handlung oder Acta gehaltener Disputation zu Bern im Uchtland 1528. Religionsgespräch. (Druck)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 127

Beginn[ 1733

Ende[ 1802

Titel[ Rechtswesen. Acta Consistoriensis (Chorgerichtsmanual 1733-1802)

Signaturkürzel[ PAW Band 127: Chorgerichtsmanual 1733-1802

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Sünden: [Ehebruch. gebrochene Eheversprechen. Unzucht. Fluchen. Beschimpfung. verbotenes Spiel. Bruch Nacht-/ Sonntagsruhe. Ehrverletzung. Aberglauben. liederliches Leben]. Oekonomie. Wirtshäuser. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. 

Umfang[ 430 Seiten

Inhalt[ Acta Consistorialis. Consistorij Worbensis incepta Anno 1733.

Beispiele: Verhandlungsgegenstände der Jahre 1733 und 1734

eingeklagtes Eheversprechen; Streit?; Beschimpfungen und Streit - unflätige Worte; Trunkenheit - Haft - Besserung verlangt; Fluchen und Schwören im Wirtshaus; verbotenes Spiel (zweimal); Chorgerichtsrechnung; verbotenes Spiel während/nach Gottesdienst am Sonntag - Sonntagsheiligung; verbotenes Kartenspiel am Sonntag; Denunziation eines Mannes, der sich als "alter Schelm", "Teufel" und "Häxenmeister" bezeichnet hat; nach Gottesdienst am Sonntag "gekeigelt" - Kegeln?; Liederlichkeit; "Hurey". �Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 129

Beginn[ 1876

Ende[ 1884

Titel[ Rechtswesen. Eherodel der auswärts Eingesegneten 1876-1884

Signaturkürzel[ PAW Band 129: Eherodel der auswärts Eingesegneten 1876-1884

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[ 10 Seiten (ohne Register)

Inhalt[ Eherodel der auswärts Eingesegneten 1876-1884: Ehepaare, die sich andernorts verehelichen lassen, sind hier mit Namen sowie Datum und Heiratsort eingetragen







�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 130

Beginn[ 1803

Ende[ 1828

Titel[ Rechtswesen. Chorgerichtsmanual 1803-1828

Signaturkürzel[ PAW Band 130: Chorgerichtsmanual 1802-1828

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Sünden: [Eheprobleme. gebrochene Eheversprechen. Paternitätsklagen. verbotenes Tanzen. Bruch Nacht-/Sonntagsruhe]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[ 500 Seiten

Inhalt[ Chorgericht Manual der Gemeinde Worb, angefangen den 15.8.1803 (bis 1828) - mit Namensregister der vor das Gericht zitierten Personen

Beispiele: Verhandlungsgegenstände des Jahres 1803:

Wahlen und Verfahrensfragen; frisch verlobte/vermählte Frau verliess ihren Mann, dieser wurde ledig gesprochen (Schreiben des oberen Ehegerichtes); Paternitätsfall (Schreiben vom oberen Ehegericht); Eheversprechen - Verkündung der Ehe - Protest von Pfarrer von Schwarzenegg - Suspendierung der Verlobung/Heirat; Paternitätsfall (dreimal); wegen Einsprache suspendierte Verlobung/Heirat; Ungültigerklärung von Verlöbnis - wegen Einsprache; Tanzen an Sonntagen - Verbot; Nachtruhestörungen - Massnahmen; Eheversprechen; Gewalt in der Ehe; uneheliches Kind zugesprochen - Vaterschaft; nachlässiger Schulbesuch; Ehestreit; zur Taufe�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 132

Beginn[ 1912

Ende[ 1912

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Liturgie 1912

Signaturkürzel[ PAW Band 132: Liturgie 1912

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[

Inhalt[ Liturgie für die evangelisch-reformierte Kirche des Kantons Bern, Bern 1912 (zu Verlauf der Gottesdienste, Abendmahle, Taufen, Kinderlehre etc.)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 133

Beginn[ 1862

Ende[ 1862

Titel[ Kirchlich-kulturelles. Prachtbibel Band I 1862

Signaturkürzel[ PAW Band 133: Prachtbibel Band I 1862

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[ 

Inhalt[ Pracht-Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Alten und Neuen Testaments (Luther-Bibel), 1862�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 134

Beginn[ 1838

Ende[ 1838

Titel[ Verwaltung. Kirchenhistorische Tabellen 1838

Signaturkürzel[ PAW Band 134: Kirchenhistorische Tabellen 1838

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800. Reformierte Kirche vor 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchenhistorische Tabellen, J.T.L. Danz, Jena 1838: tabellarische Darstellung der Kirchengeschichte�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 131

Beginn[ 1742

Ende[ 1815

Titel[ Chorgerichtssatzung 1743

Signaturkürzel[ PAW Band 131: Chorgerichtssatzung 1743

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Reformierte Kirche nach 1800. Das Chorgericht. Sünden. Chorrichter. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Besondere Materialien. Beschreibungen. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung.

Umfang[ 200 Seiten

Inhalt[ zu Beginn des Bandes sind zwei Texte zu "Hunger- und Wunder Brünnen" sowie zu "Heylbrünnen" im "Schwytzerland" verzeichnet (1815), die Auskunft über Wasservorkommen während Dürrezeiten etc. und für Heilzwecke geben.

Dann folgt die eine Vorrede zur Berner Chorgerichtssatzung von 1743 sowie die Abschrift der Chorgerichtssatzung selbst (von 1743, 173 Seiten). Darauf folgt ein Register über die Inhalte der Satzung und am Ende des Buches eine Jäger Ordnung von 1742�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 135

Beginn[ 1802

Ende[ 1828

Titel[ Verwaltung. Mandatenbuch 1802-1828

Signaturkürzel[ PAW Band 135: Mandatenbuch 1802-1828

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800.  Unterstützungsleistungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Hintersässen und Burger nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Das Chorgericht. Sünden: [Paternitätsklagen]. Militär im 19. Jahrhundert. Pfarrergestalten. Chorrichter. Schulen nach 1800. Lehrer nach 1800. Schulberichte nach 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern]. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Abweichler: Pietisten, Täufer. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[ 90 Seiten

Inhalt[ Mandatenbuch 1802-1828: Die ersten 79 Seiten enthalten die Abschriften diverser Mandate 1802-1828. Hinten im Buch ist eine Liste der im Buch enthaltenen "Gesäzen, Verordnungen, und Cirkularen".

Das Mandatenbuch enthält Abschriften zu folgenden Themen - bitte jeweils ganze Liste durchsehen: Taufe, Taufscheine, Taufrödel, Uneheliche; Heirat, Eherodel; Totenrödel; Schlafbücher; Niederlassung; Heirat von "Landsfremden"; Steuerbegehren der Landlosen, Landlose allgemein; Instruktion der Schulkommissare; Niederlassung und Heirat von "Landsfremden"; schwangere "Französinnen"; Paternitätsklagen; (Leumunds?-)Zeugnisse; "Abbüssungen"; Söldnerwerben; Armenreglement; zu Pfarrern und Chorrichtern; Collatur Pfarreien; Baureglement; Pfrund; Schule, Schulmeister; Kinderlehre; Steuerordnung; Wiedertäufer�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 136

Beginn[ 1753

Ende[ 1851

Titel[ Zulassung zum Abendmahl 1753-1851

Signaturkürzel[ PAW Band 136: Zulassung zum Abendmahl 1753-1851

Thema[ Kultur und Religion. Kirchgemeinde. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. 

Umfang[ 169 Seiten (ohne Namenregister)

Inhalt[ Verzeichnis der "jungen Leute", die nach Predigt und Unterweisung (Konfirmantenunterricht?) zum Abendmahl - "Tisch des Herrn" - zugelassen worden sind: chronologisch verzeichnet sind unter dem Namen der jeweiligen Viertelsgemeinde die zugelassenen Jugendlichen von 1753 bis 1851. Angefügt ist ein Namensregister sämtlicher zugelassener Personen.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 137

Beginn[ 1780

Ende[ 1800

Titel[ Kirchgemeindekataster 1780-1800

Signaturkürzel[ PAW Band 137: Kirchgemeindekataster 1780-1800

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Oekonomie. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[ 300 Seiten

Inhalt[ Kataster der Liegenschaften für die Kirchgemeinde Worb 1780 - ca. 1800: Verzeichnis der Liegenschaftseigentümer: verzeichnet sind die Namen der Eigentümer, deren Liegenschaften/Grund, die Art des Besitzes, Wert�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 144

Beginn[ 1771

Ende[ 1835

Titel[ Steür-Rodel für die Kirchgemeinde Worb 1771-1835

Signaturkürzel[ PAW Band 144: Steür-Rodel für die Kirchgemeinde Worb 1771-1835

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb vor 1800. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen vor 1800: [Steuern Kirchgemeinde]. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Steuern Kirchgemeinde]. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800.

Umfang[ 350 Seiten

Inhalt[ im Steuerrodel der Kirchgemeinde Worb sind die Namen der Steuernden verzeichnet, deren Wohnort sowie das Steuerjahr und der Steuerbetrag



�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 138

Beginn[ 1827

Ende[ 1841

Titel[ Rechtswesen. Sammlung chorgerichtlicher Schreiben 1827-1841

Signaturkürzel[ PAW Band 138: Sammlung chorgerichtlicher Schreiben 1827-1841

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Konolfingen. Ehegericht der Stadt und Republik Bern]. Sünden: [aussereheliche Schwangerschaft. gebrochene Eheversprechen. Paternitätsklagen. Illegitimität. Religionsvergehen. Gewalt. Eheprobleme. Streit]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[ ca. 300 Blatt

Inhalt[ recht umfangreiche Sammlung der ans Chor- bzw. Sittengericht adressierten Briefe von 1827 bis 1841. Meist sind es Briefe höherer Instanzen wie dem oberen Ehegericht der Stadt und Republik Bern oder des Gerichtes Konolfingen. Inhaltlich bewegen sie sich im Bereich der Kompetenzen des Chorgerichtes, also Eheversprechen, Heirat, Schwängerung, Illegitimität, Vaterschaftsklagen, Religionsvergehen, Gewalt in und ausserhalb der Ehe, Streit etc.   �Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 139

Beginn[ 1829

Ende[ 1847

Titel[ Rechtswesen. Chorgerichtsmanual 1829-1847

Signaturkürzel[ PAW Band 139: Chorgerichtsmanual 1829-1847

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [aussereheliche Schwangerschaft. Paternitätsklagen. Religionsvergehen. Konkubinat. liederliches Leben. Trunkenheit]. Streit, Gewalt. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Oekonomie. Wirtshäuser. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. 

Umfang[ 300 Seiten (ohne Register)

Inhalt[ Chorgerichtsmanual der Gemeinde Worb 1829-1847 - mit Namensregister der vor das Gericht zitierten Personen.

Beispiele: eine Auswahl von Verhandlungs- und Diskussionsgegenständen des Jahres 1829:

uneheliche Schwangerschaft - Vaterschaftsklage; Sonntagsheiligung, wider das Spielen in Wirtshäusern und Handel am Sonntag; Spielen; Schwangerschaft; Schliessung der Wirtshäuser an heil. Sonntagen; Schwangerschaft; Schwangerschaft; Schwangerschaft; Paternitätsklage; Zusammenwohnen vor der Ehe nicht erlaubt; Schwangerschaft; Ehegerichtl. Geldschuld; Handel vor/während Gottesdienst; Mutter ihr Kind als unehelich zugesprochen, Unterhaltsforderungen an Vater; zweimal Schwangerschaft; Armutsschein - Geldschulden; etc.

weitere Gegenstände sind Streit und Gewalt in und ausserhalb der Ehe, Trunkenheit, liederliche Haushaltführung etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 140

Beginn[ 1847

Ende[ 1876

Titel[ Rechtswesen. Chorgerichtsmanual 1847-1876

Signaturkürzel[ PAW Band 140: Chorgerichtsmanual 1847-1876

Thema[  Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [Paternitätsklagen. Religionsvergehen. aussereheliche Schwangerschaft. liederliches Leben. Streit. Gewalt]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[ 320 Seiten (ohne Register)

Inhalt[ Chorgerichtsmanual der Gemeinde Worb 1847-1876 - mit Namensregister der vor das Gericht zitierten Personen.

chorgerichtliche Verhandlungsgegenstände sind  Streit und Gewalt in und ausserhalb der Ehe, Trunkenheit, liederliche Haushaltführung, Sexualität, Ehe, Schwangerschaft, Illegitimität, Religionsvergehen etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 145

Beginn[ 1769

Ende[ 1778

Titel[ Verwaltung. Kirchhöri-Manual 1769-1778

Signaturkürzel[ PAW Band 145: Kirchhöri-Manual 1769-1778

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Das Chorgericht. Chorrichter. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800: [Konolfingen]. Militär vor 1800. Finanzen vor 1800: [Steuern. Anlage. Einzuggelder. Hintersässgelder. Seckelmeisterrechnungen. Mattengelder]. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Vogt]. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armensteuern vor 1800. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf. Richigen. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest]. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Eigen. Tauner vor 1800. Vormundschaft vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Verdingkinder vor 1800. Beihilfen vor 1800. Soziale Gruppen vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Theater, Musik und Kunstschaffen. 

Umfang[ 490 Seiten (ohne Register)

Inhalt[ Kirchhöri Manual 1769-1778: enthält die Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen, separat beigelegt ist ein alphabetisches Register der Verhandlungsgegenstände

Verhandlungsgegenstände der Kirchgemeindeversammlungen laut Register (Zusammenfassung - häufig sind nur Personennamen verzeichnet, die nicht wiedergegeben werden): Anlage / "Steuern"; Policey Verordnung - Aehren auflesen; Landgericht Konolfingen; Wahl der Chorrichter; Dorfwachten; Dorfbuch; Dragoner; "Erdrich" der Kirchgemeinde; Verordnung zu den Einzuggeldern; Verordnung zu Hintersässgeldern; Wahl Kirchmeier; Kirchenrechnung Worb; Kirchgemeindsschriften; Kirchgemeindebehausungen; Kirchengut (ein Drittel der Einzug- und Hintersässgelder fliesst ins K-gut); Land Allmosen Kammer; "Maten?gelder" Worb, Vielbringen, Richigen, Wattenwil; Meisterschaft und Zünfte; "Posunisten" Worb; Patrouilleurs; Anlage Richigen, Ried; Reformations-Kammer; Seckelmeisterrechnung; Schriften der Kirchgemeinde; Dorfwächter; Schullöhne; Tagwere zu Ried; Verrichtungen der Kirchgemeinde; Anlage Vielbringen - der Viertel; Wächter des Dorfs; 



Verhandlungsgegenstände aus den Jahren 1769 / 1770 (in Stichworten, zusammengefasst): am häufigsten sind Einträge zu Vögten, Geld-, Schuld-, Eigentums- und Erbschaftsangelegenheiten ihrer Vögtlinge; Ablage von Vogtrechnung(en);

"geordnete Steuern (und Tischgeld)" - Verdingungen - Liste mit Namen derer die einer Person um einen gewissen Betrag verdingt worden sind, oder solche die Unterstützungen von Verwandten und anderen versprochen bekommen haben - Liste nach Viertelsgemeinden geordnet; weitere zur Sprache kommenden Verdingungen;  Steuergesuch - Armenunterstützung; 

weiter gibt es auch Einträge zu z.B. "Posunisten" von Worb; Kirchmeierwahl; Kirchenrechnung "gehalten" - alle Viertel vertreten, ausstehende Zinsen aus Gemeindekapital eintreiben, Passation der Rechnung; Verweigerungen der Bezahlung der Anlage / Abgaben durch Bürger;  Verzeichnis von zu finanzierenden Kriegskosten; Dorfwächterwahl und Besoldung; Gemeinde zahlt stellvertretend für Privaten dessen Kornrechnung etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 143

Beginn[ 1821

Ende[ 1830

Titel[ Rechtswesen. Conzeptbuch zu Chorgerichtsmanual 1821-30

Signaturkürzel[ PAW Band 143: Chorgerichtsmanual 1821-30

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Sünden: [Paternitätsklagen. Religionsvergehen. aussereheliche Schwangerschaft. liederliches Leben. Streit. Gewalt]. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[ 320 Seiten (ohne Register)

Inhalt[ Conzeptbuch zu Chorgerichtsmanual 1821-30 (Entwurf, "Reinschrift" ist bis 1828 vorhanden - vgl. Band 135)

chorgerichtliche Verhandlungsgegenstände sind u.a. Streit und Gewalt in und ausserhalb der Ehe, Trunkenheit, liederliche Haushaltführung, vor- und aussereheliche Sexualität, Eheprobleme, uneheliche Schwangerschaft, Illegitimität, Religionsvergehen etc.



�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 141

Beginn[ 1754

Ende[ 1761

Titel[ Verwaltung. Kirchhöri-Manual 1754-1761

Signaturkürzel[ PAW Band 141: Kirchhöri-Manual 1754-1761

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Militär vor 1800.  Finanzen vor 1800: [Mattengelder. Steuern. Anlage. Seckelmeisterrechnungen]. Feuerwehr vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: Worb Dorf. Richigen. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Das Chorgericht. Chorrichter. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Umgänger vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Kiesgrube. Bäche, Brunnen, Wald. Holzlose. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Theater, Musik und Kunstschaffen. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. Viehzucht vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Lehen. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Verdingkinder vor 1800. Beihilfen vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Vogt].

Umfang[ 544 Seiten (ohne Register)

Inhalt[ Kirchhöri Manual 1754-1761: enthält die Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen, hinten im Manual ist ein alphabetisches Register der Verhandlungsgegenstände und von beispielsweise bevogteten oder mit Brandsteuer versehenen Personen angefügt.

Verhandlungsgegenstände der Kirchgemeindeversammlungen laut Register (Zusammenfassung - häufig sind nur Personennamen verzeichnet, die nicht wiedergegeben werden - ganzes Register durchsehen!): Anlagen ("Steuern") wegen Verhandlungen zu Worb, zu Vielbringen, zu Richigen, Ried, Wattenwil; betr. uneheliches Kind; Dragoner; Vereidigung der Chorrichter; "Ernd wie solche ausgefallen"; "Gemeinds Listen"; Griengrube in der Langmatt; Grenadiere; Reparatur der Glocken; Holz; Schriften der Kirchgemeinde; Verhandlungen wegen Kirchengut; Kirchenreparatur; Wahl und Erlass des Kirchmeyers; Kirchenrechnung; Berechnung der Kriegskosten; Kirchhöri-Arme - Verhandlungen; Ermahnung an "Vorgesetzte" wegen Kinderlehre; Kirchhof; Kirchenzeittafeln; Mattengelder Worb, Vielbringen, Richigen, Wattenwil; Verlesung von Mandaten; Mattengelder Verhandlung; "Montur der Fusillers und Dragoner wegen Verhandlung"; Marechaussée gelder halben; Musterungen; "Nachtmahl Thüchere wegen"; Opferstöcke; Posunisten zu Worb; Patruuilleuurs; Pfrundholz; Pfrund; Proviant Rossen halber; wegen Prozesskosten; Richigen Anlagen; Ried Anlagen; "Spithal zu Worb wegen ausgebrochenem feür"; Verlesung diverser Schreiben; Schriften der Kirchgemeinde; Schulen - Verhandlungen; Seckelmeisterrechnungen; Strassenverbesserungen; "Straf der (an der Kirchgemeinde) ausbleibenden Vorgesetzten"; Steuren Erkanntnus; Stutenzählung; Schanzfuhren wegen; Lehrerlohn; Vielbringen Mattengelder und Anlagen; "Vorgesetzten der fehlbaren Bestrafung"; Umgänger - Verhandlungen; Worb Mattengelder und Anlagen; Wattenwil Mattengelder und Anlagen; Wattenwil Viertel; wegen Wytenbach... Legat halben; Zinsleute daheriger Zur..gab wegen; Zins von einer Seckelmeister Restanz wegen

zu weiteren Verhandlungsgegenständen aus den konkreten Aufzeichnungen vgl. Ausführungen zu Band 145 - Kirchhöri-Manual 1769-1778.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 142

Beginn[ 1762

Ende[ 1769

Titel[ Verwaltung. Kirchhöri-Manual 1762-1769

Signaturkürzel[ PAW Band 142: Kirchhöri-Manual 1762-1769

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Militär vor 1800.  Finanzen vor 1800:[Hintersässgelder. Mattengelder. Seckelmeisterrechnungen]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800: Worb Dorf. Richigen. Vielbringen. Wattenwil. Ried, Nest. Das Chorgericht. Chorrichter. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Oekonomie. Medizinische Versorgung. Hebammen. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armenspeisung vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Verdingkinder vor 1800. Beihilfen vor 1800. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Landwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. Viehzucht vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Theater, Musik und Kunstschaffen. Politik. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Dorfämter vor 1800: [Vogt].

Umfang[ 511 Seiten (ohne Register)

Inhalt[ Kirchhöri Manual 1762-1769: enthält die Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen, hinten im Manual ist ein alphabetisches Register der Verhandlungsgegenstände und von beispielsweise bevogteten oder mit Brandsteuer versehenen Personen angefügt.

Verhandlungsgegenstände der Kirchgemeindeversammlungen laut Register (Zusammenfassung - häufig sind nur Personennamen verzeichnet, die nicht wiedergegeben werden - ganzes Register durchsehen!): Anlagen (Steuern) zu Worb, Vielbringen, Richigen, Ried oder Wattenwil; Arme der Kirchgemeinde Worb; "Dallenbach wegen daheriger Theillung"; Hintersässen wegen Schulgeld; Hebammen Verordnung; Kirchenrechnung Worb; Schriften der Kirchgemeinde; Kirchmeyerwahl; Mattengelder Worb, Vielbringen, Richigen, Wattenwil; Opferstöcke; Patrouilleure Zeugsammene; Anlage Richigen; Anlagen Ried; Chorrichter / Kirchmeyerwahl; Seckelmeisterrechnungen; Schriften der Kirchgemeinde; Schneider die Meisterschaft; Schullöhne; Vielbringen Viertel - Mattengelder - Anlagen; Waysenschrift in Bern; Wyl Kirchhöri allda; Worb Mattengelder, Anlagen; Wattenwil Mattengelder, Anlagen; 

zu weiteren Verhandlungsgegenständen aus den konkreten Aufzeichnungen vgl. Ausführungen zu Band 145 - Kirchhöri-Manual 1769-1778.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 146

Beginn[ 1733

Ende[ 1737

Titel[ Finanzwesen. Seckelmeisterrechnungen 1733-1737

Signaturkürzel[ PAW Band 142: Seckelmeisterrechnungen 1733-1737

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Beihilfen vor 1800. Kirche, Baugeschichte. Schulgebäude vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Anlage. Steuern. Kapitalzinsen. Bodenzinsen. Seckelmeisterrechnungen]. Unterricht vor 1800. Militär vor 1800. Feuerwehr vor 1800. Das Chorgericht. Chorrichter. Verdingkinder vor 1800. Soziale Gruppen vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Theater, Musik und Kunstschaffen. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800.

Umfang[ ca. 100 Seiten 

Inhalt[ Rechnung des Kirchhöri-Seckelmeisters von 1733 bis 1737, Inhalt:

Einnahmen: Kapitalzinsen, Kapital; Anlagen/Steuern, anderes; Ausgaben: Kapital-, Bodenzinsen; Kapitalien; Ausgaben der Kirche (Messwein), Schulmeisterlöhne, Examensspesen; Feuerwacht; Kirchmeyer - Ausgaben; für Spesen (Mahlzeiten für Chorrichter etc.), Bezahlung der Posaunisten - detaillierte Liste; ebenfalls detaillierte Liste von Unterstützungsleistungen (Namen der Empfänger und empfangene Leistungen) - entrichtete Steuern - an Arme (Nahrung, Kleider, "Zehrpfennig" etc.); Ausgaben für Arbeiten an der Kirche und am Schulhaus; und weitere "Extra-Ausgaben". Kriegs-Kosten. Bilanz und Zusammenfassung.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 147-152, Bände 152a bis 152e

Beginn[ 1737

Ende[ 1798

Titel[ Finanzwesen. Seckelmeisterrechnungen 1737-1750 (13 Stück)

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 147-152, Bände 152a bis 152e: Seckelmeisterrechnungen 1737-1798

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Schulen vor 1800. Lehrer vor 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Armensteuern vor 1800. Spenden, Vergabungen vor 1800. Beihilfen vor 1800. Kirche, Baugeschichte. Schulgebäude vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800: [Anlage. Steuern. Zinsen. Legate. Einzuggelder. Seckelmeisterrechnungen]. Unterricht vor 1800. Militär vor 1800. Feuerwehr vor 1800. Das Chorgericht. Chorrichter. Medizinische Versorgung. Hebammen. Oekonomie. Verdingkinder vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinde vor 1800: [Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Wattenwil]. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Theater, Musik und Kunstschaffen. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800.  Unterstützungsleistungen vor 1800.

Umfang[ ca. 2000 Seiten 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen des Kirchhöri-Seckelmeisters 1737-1798:

Einnahmen: Kirchenvermögen - Kapitalien, (March-)Zinsen, Zinsschriften, Legate, Einzuggelder. Ausgaben: (neues) Kapital, Zinsen, kirchliche Ausgaben (Messwein, Spesen für Mahlzeiten von Kirchenbeschäftigten - auch Chorrichter etc.), Löhne für Schulmeister etc., Schulexamen, Sigrist, Kirchmeyer, Posaunisten, Musiker, Kirchturmwacht - Feuerwacht, Hebamme, Kirchenreparaturen, Schulreparaturen Unterstützungsleistungen ("Steuern" bzw. "Extra-Steuern") an Gemeindearme u.a. (für Kleider, Nahrung, Hauszinse, Verdingkinder etc.) etc. - detaillierte Liste; Verschiedenes, evtl. Kriegskosten

Kapitalvermögen, Steueretat in Worb, Vielbringen, Richigen, Wattenwil (Enggistein) 

Kirchmeyer (und Allmoser) -Rechnungen: Einnahmen (Spenden, Steuern) und Ausgaben(u.a. Unterstützungsleistungen) des Kirchmeyers (Kirchmeyer der verschiedenen Viertel - Worb, Vielbringen, Richigen, Wattenwil) - detaillierte Liste. 





�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 152f

Beginn[ 1792

Ende[ 1810

Titel[ Finanzwesen. Kirchmeyerrödel verschiedener Viertel

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 152f: Kirchmeyerrödel 1792-1810

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen vor 1800. Beihilfen nach 1800. Armenspeisung vor 1800. Armenspeisung nach 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden Rechtsamegemeinden vor 1800: [Worb Dorf]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Ried, Nest. Worb Dorf. Enggistein]. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 19. Jahrhundert: [Enggistein. Ried, Nest. Wattenwil. Vielbringen. Worb Dorf]. Richigen. Soziale Gruppen vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ ca. 100 Seiten 

Inhalt[ Kirchmeyerrödel (auch Armenpfleger) diverser Viertel: von Enggistein, Ried, 1809; Wattenwil 1808; Vielbringen, Worb, Richigen 1807; Richigen 1806; Wattenwil 1805; Worb, Richigen 1804; Ried, Worb 1802; Enggistein 1801; Worb 1792; Worb 1809/10; Ried 1810, enthält u.a.:

eine Liste der "Steüren und Verpflegungen der Armen" - jeder Empfänger ist mit Namen und Betrag / Unterstützung jeweils aufgelistet. Jeweils auch als Gesamtrechnung des Rechnungsjahres verfasst.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 152g

Beginn[ 1897

Ende[ 1969

Titel[ Finanzwesen. Voranschläge 1897-1958 und 1968/69; Rechnung 1967; Inventar der Kirchgemeinde 1935

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 152g: Voranschläge, Rechnung, Inventar 1897-1969

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Zehnten: [Zehnt]. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Bodenbesitz nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Theater, Musik und Kunstschaffen. 

Umfang[ ca. 300 Seiten 

Inhalt[ - 5 Hefte "Budget der Kirchgemeinde Worb" 1897-1958:

Ausgaben: Löhne für Organisten, Orgeltreter, Sigrist, Verleser; Unterhalt von Gebäude und Liegenschaften, Versicherungen, Heizung, Publikationen, "Liebesgaben" etc.; Einnahmen: Ertrag aus Kirchengut, Kollekten, Kapitalzinsen, Einwohnergemeindebeiträge etc.

- Voranschläge der Kirchgemeinde Worb 1967-69

- Vermögensetat der Pfarrei Worb 1840: enthält Vermögen wie Gebäude, Grund sowie verschiedene Nutzungsrechte wie Wasserrecht, Weiderecht, aber auch Bodenzinsen, Zehnte etc.

- Inventar der Kirchgemeinde Worb 1935: Kirchen- und Pfarrhausinterieur

- Rechnung für den Orgelbau und die Kirchenrenovation 1899-1902�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 153-156

Beginn[ 1801

Ende[ 1830

Titel[ Finanzwesen. Seckelmeisterrechnungen 1801 bis 1830

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 153-156: Seckelmeisterrechnungen 1801-1830

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Schulen nach 1800. Lehrer nach 1800. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Kirche, Baugeschichte. Schulgebäude nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Seckelmeisterrechnungen. Zinsen. Legate. Einzuggelder]. Unterricht nach 1800. Militär im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Das Chorgericht. Chorrichter. Medizinische Versorgung. Hebammen. Oekonomie. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Verdingkinder nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Theater, Musik und Kunstschaffen. Unterstützungsleistungen nach 1800. 

Umfang[ ca. 500 Seiten 

Inhalt[ Seckelmeisterrechnungen des Kirchhöri-Seckelmeisters 1801-1830:

Einnahmen: Kirchenvermögen - Kapitalien, (March-)Zinsen, Zinsschriften, Legate, Einzuggelder. Ausgaben: (neues) Kapital, Zinsen, kirchliche Ausgaben (Messwein, Spesen für Mahlzeiten von Kirchenbeschäftigten - auch Chorrichter etc.), Löhne für Schulmeister etc., Schulexamen, Sigrist, Kirchmeyer, Posaunisten, Musiker, Kirchturmwacht - Feuerwacht, Polizei-Wächter, Hebamme, Kirchenreparaturen, Schulreparaturen Unterstützungsleistungen ("Steuern" bzw. "Extra-Steuern") an Gemeindearme u.a. (für Kleider, Nahrung, Hauszinse, Verdingkinder etc.) etc. - detaillierte Liste; Verschiedenes, Kriegskosten

Kapitalvermögen, Steueretat - Etat des Kirchenvermögens 

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 157, 158

Beginn[ 1867

Ende[ 1900

Titel[ Finanzwesen. Kirchenrechnungen der Kircheinwohnergemeinde Worb 1867-1900

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 157, 158: Kirchenrechnungen 1867-1900

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchenrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1867-1900:

Kirchenrechnungen: Einnahmen: Kirchenvermögen - Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Unterhaltskosten, allgemein Verwaltungskosten, Versicherungen (Brand), Heizung etc.; Kapitalanlagen. Vermögensetat.

Kirchengutsrechnung: Etat des Vermögens (Kapital, Zinsschriften, etc.), Schulden. Einnahmen: Ertrag der Kirchengüter, der Kirchensteuern sowie Ostersteuern, Pfingststeuern, Bettagssteuern, Weihnachtssteuern, Opferstöcke, "Liebesgaben", Kapitalzinse. Ausgaben: Löhne, Unterhalt (Kirche etc.), Reparaturen, allgemein Verwaltungskosten, Brandversicherung, Heizung, Energie, Wasser, "Liebessteuern" (Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke), Publikationen, etc.

Pfarrhausbaurechnung / -fonds�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 158a, 158b, 158c, 159

Beginn[ 1901

Ende[ 1958

Titel[ Finanzwesen. Kirchenrechnungen 1901-1958

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 158a-158c, 159: Kirchenrechnungen 1901-1958

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.  

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchenrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1901-1958:

Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Publikationen, etc.

Pfarrhausbaurechnung / -fonds �Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 160, 161

Beginn[ 1959

Ende[ 1977

Titel[ Jahresrechnungen 1959-1977

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 160, 161: Jahresrechnungen 1959-1977

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchenrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1959-1977:

Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Publikationen, etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 162-170, Bände 171, 172

Beginn[ 1978

Ende[ 1993

Titel[ Kirchenguts- / Jahresrechnungen 1978-1993

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 162-170, Bände 171, 172: Kirchenguts- / Jahresrechnungen 1978-1993

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kirchenrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1959-1977:

Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Publikationen, etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 173

Beginn[ 1974

Ende[ 1979

Titel[ Kirchgemeinde Kassabuch 1974-1979

Signaturkürzel[ PAW Band 173: Kirchgemeinde Kassabuch 1974-1979

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 

Inhalt[ Kassabuch der Kirchgemeinde 1974-1979: chronologisches Verzeichnis der Ausgaben der Kirchgemeinde in Einzelposten.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 174, 175

Beginn[ 1876

Ende[ 1932

Titel[ Finanzwesen. Rechnungsmanuale der Kirch-Einwohnergemeinde Worb 1876-1932 Bände I und II

Signaturkürzel[ PAW Bände 174, 175: Rechnungsmanuale Kirchgemeinde Worb 1876-1932

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 19. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[

Inhalt[ Rechnungsmanuale der Kirch-Einwohnergemeinde Worb 1876-1932 Bände I und II:

Jahresrechnungen der Kirchgemeinde: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Publikationen, etc.

Pfarrhausbaurechnungen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 176-178, 180

Beginn[ 1938

Ende[ 1968

Titel[ Finanzwesen. Journal(e) 1938-68

Signaturkürzel[ PAW Bände 176-178, 180: Journal(e) 1938-68

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[  

Inhalt[ Journal(e) 1938-68, 4 Bände: Kassabücher, Verzeichnisse der Einzelposten, Einnahmen (Steuern, Kollekten etc.) und Ausgaben (Unterhalt, Kollektenverwendung etc.)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 179, 181, 182

Beginn[ 1890

Ende[ 1904

Titel[ Finanzwesen. Kirchgemeindstellrodel / -steuerrodel 1890-1904

Signaturkürzel[ PAW Bände 179, 181, 182: Tell-/Steuerrodel 1890-1904

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: Kirchgemeindetelle. Finanzen im 20. Jahrhundert: Kirchgemeindetelle. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[  Kirchgemeindstellrodel / -steuerrodel 1890, 1895/96, 1899-1904:

Verzeichnis der Grund-, Kapital- und Einkommenssteuerpflichtigen und ihren geleisteten Steuerabgaben

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 183

Beginn[ 1900

Ende[ 1900

Titel[ Rechnung über die Verwaltung des Kirchengutes und den Pfarrhausbau Worb 1900

Signaturkürzel[ PAW Band 183: Kirchengut-/Pfarrhausrechnung 1900

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[ ca.  Seiten 

Inhalt[ Kirchengutrechnung / Pfarrhausbaurechnung 1900:

Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Publikationen, etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 184

Beginn[ 1902

Ende[ 1902

Titel[ Beilagen zur Rechnung über den Orgelbau und die Kirchenrenovation von Worb 1902

Signaturkürzel[ PAW Band 184: Orgel-/Kirchenrenovationsrechnung 1902

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[ ca.  Seiten 

Inhalt[ Beilagen zur Rechnung über den Orgelbau und die Kirchenrenovation von Worb 1902: enthält die einzelnen Abrechnungen und die betreffenden Belege.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 185

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Register

Signaturkürzel[ PAW Ordner 185: Register

Thema[ 

Umfang[

Inhalt[ 1 Register, worauf es sich bezieht ist unklar.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 186

Beginn[ 1937

Ende[ 1939

Titel[ Journal der Kirchgemeinde Worb über die Krankengelder 1937-39

Signaturkürzel[ PAW Bände 185: Journal Krankengelder 1937-39

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Gesellschaft. Amenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[ 

Inhalt[ Journal der Kirchgemeinde Worb über Krankengelder 1937-39: enthält die Einzelposten, d.h. wer und wieviel Krankengelder bezahlt gekriegt hat.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Karton 187

Beginn[ 1953

Ende[ 1961

Titel[ Rechnungen, Belege und Budgets der Kirchgemeinde Worb 1953-61

Signaturkürzel[ PAW Karton 187: Rechnungen, Belege, Budgets 1953-61

Thema[  Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ Rechnungen 1959, Belege 1953/60 und Budgets 1959-61 der Kirchgemeinde Worb: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Publikationen, etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 188 bis 222

Beginn[ 1986

Ende[ 1996

Titel[ Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen 1986-1996

Signaturkürzel[ PAW Ordner 188-222: Rechnungen 1986-96

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1986-1996: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Aktionen, Publikationen, etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Couvert 223

Beginn[ 1977

Ende[ 1977

Titel[ Kirchliches Zentrum Rüfenacht 1977

Signaturkürzel[ PAW Couvert 1977: Kirchliches Zentrum Rüfenacht 1977

Thema[  Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[  

Inhalt[ Kirchliches Zentrum Rüfenacht 1977: Rechnungsbelege betreffend Planung des Kirchlichen Zentrums in Rüfenacht 1977�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 224

Beginn[ 1988

Ende[ 1988

Titel[ Pfarrhaus Renovation Enggist.str. 1988

Signaturkürzel[ PAW Ordner 224: Pfarrhausrenovation 1988

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert.

Umfang[  

Inhalt[ Pfarrhaus Renovation Enggist.str. 1988: Planung, Korrespondenz, Rechnungen etc. betreffend Renovation des Pfarrhauses 1988.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 225

Beginn[ 1989

Ende[ 1989

Titel[ Umbau Pfarrhaus/Stöckli

Signaturkürzel[ PAW Ordner 225: Umbau Pfarrhaus/Stöckli

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte.  Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Umbau Pfarrhaus/Stöckli 1989: Belege und Interna zur Bauabrechnung des Umbaues des Pfarrhauses und des Stöckli, 1989.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 226-228

Beginn[ 1962

Ende[ 1965

Titel[ Bau Kirchgemeindehaus 1962-1965

Signaturkürzel[ PAW Ordner 226-228: Bau Kirchgemeindehaus 1962-1965

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte.  Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Bau Kirchgemeindehaus 1962-1965: Belege, Bauabrechnung 1962-65 zum Bau des neuen Kirchgemeindehauses.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 229

Beginn[ 1971

Ende[ 1971

Titel[ Diverse Akten Kirchgemeindehaus Worb

Signaturkürzel[ PAW Ordner 229: Akten Kirchgemeindehaus Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Schulen nach 1800. Kindergarten.

Umfang[  

Inhalt[ Akten betreffen Kinderhort (1 Brief) und Zivilschutzräume (Mehrkosten für Bau solcher Räume), 1971�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 230

Beginn[ 1971

Ende[ 1975

Titel[ K.Z. Rüfenacht. Belege, Planungskosten

Signaturkürzel[ PAW Ordner 230: Kirchliches Zentrum Rüfenacht 1971-75

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[  

Inhalt[ Kirchliches Zentrum Rüfenacht 1971-75: Rechnungsbelege und -kosten für Planung des Kirchlichen Zentrums Rüfenacht.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 231

Beginn[ 1987

Ende[ 1988

Titel[ Umbau Pfarrhaus und Pfarrhausstöckli. Pläne, Unterlagen.

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 231: Umbau Pfarrhaus/-stöckli 1988/89

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[  

Inhalt[ Baupläne und Bauunterlagen zum Umbau des Pfarrhauses und Pfarrstöckli 1987/88.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 232

Beginn[ 1988	

Ende[ 1989

Titel[ Kirchhofmauer, Grabplatten

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 232: Kirchhofmauer, Grabplatten 1988/89

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Theater, Musik und Kunstschaffen.

Umfang[  

Inhalt[ Kirchhofmauer, Grabplatten: Unterlagen und Pläne für die Restaurierung und Konservierung derselben 1988/89.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 233

Beginn[ 1997

Ende[ 1997

Titel[ Rechnung der Kirchgemeinde Worb 1997

Signaturkürzel[ PAW Ordner 233: Rechnung der Kirchgemeinde Worb 1997

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ Rechnung der Kirchgemeinde Worb 1997 mit Revisionsbericht.

( Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1986-1996: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Aktionen, Publikationen, etc.)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 234

Beginn[ 1997

Ende[ 1997

Titel[ Brot für Brüder. Sammlung der Kirchgemeinde Worb 1997

Signaturkürzel[ PAW Ordner 234: "Brot für Brüder"-Sammlung 1997

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[  

Inhalt[ Brot für Brüder Sammlung der Kirchgemeinde, Unterlagen zur Sammlung die Finanzen betreffend sowie Revisionsbericht, 1997.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Stapel 235 (8 Bände)

Beginn[ 1974

Ende[ 1991

Titel[ Jahressammlungen

Signaturkürzel[ PAW Stapel 235 (8 Bände): Jahressammlungen 1974-1991

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800.

Umfang[  

Inhalt[ 8 Bände zu den Jahressammlungen 1974 bis 1991: enthält im wesentlichen ein Verzeichnis der Spender mit dem jeweils gespendeten Betrag.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Stapel 236

Beginn[ 1880	

Ende[ 1940

Titel[ Jahresrechnungen des Allgemeinen Krankenvereins Worb

Signaturkürzel[ PAW Stapel 236: Rechnungen Krankenverein Worb 1880-1940

Thema[ Oekonomie. Medizinische Versorgung. Spitäler. Aerzte. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800.

Umfang[  

Inhalt[ ein Stapel Jahresrechnungen des "Allgemeinen Krankenvereins Worb" (evtl. auch Kranken- und Hülfsverein" 1880-1940, enthält: Vermögensstand/Einnahmen (Zinsschriften, Fonds, Mitgliederbeiträge, Geschenke etc.); Ausgaben: direkte Hilfsleistungen an Kranke (detailliertes Verzeichnis), Spitalkosten, Arztkosten, Löhne etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 237-241, 243/244

Beginn[ 1866

Ende[ 1941

Titel[ Protokolle Allgemeiner Krankenverein Worb

Signaturkürzel[ PAW Bände 237-241, 243/244: Protokolle Krankenverein Worb 1866-1941

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung.  

Umfang[  

Inhalt[ Protokolle des Allgemeinen Krankenvereins Worb 1911-1941, 7 Bände (237-241, 243/244): enthält die Sitzungsprotokolle des "Komitees" / Komissionssitzungen des Allgemeinen Krankenvereins Worb bzw. des "Verwaltungsrathes der Krankenkasse Worb und umliegender Gemeinden" bzw. Abgeordnetenversammlungen.

Laut Einträgen in Band 244 fand 1866 die Sitzung des Gründungsvereins der Krankenkasse statt, deshalb ist schon 1866 als "Beginn" angegeben.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 242

Beginn[ 1939

Ende[ 1941

Titel[ Kassabuch der Krankenkasse?

Signaturkürzel[ PAW Band 242: Kassabuch der Krankenkasse? 1939-1941

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. 

Umfang[  

Inhalt[ Kassabuch der Krankenkasse Worb? 1939-1941: Verzeichnis der bezahlten Leistungen/Kosten; Betroffene mit Namen und Wohnort sowie Krankheit vermerkt.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Couvert 245

Beginn[ 1900

Ende[ 1905

Titel[ Gemeindeschreiberei Rubigen

Signaturkürzel[ PAW Couvert 245: Gemeindeschreiberei Rubigen - Ausweiskarten

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung.

Umfang[  

Inhalt[ Gemeindeschreiberei Rubigen, 1900-1905: "Ausweiskarten" des Krankenvereins Worb, berechtigen zur Nutzung des Krankenwagens.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bänd 246/247

Beginn[ 1904

Ende[ 1928

Titel[ Kassabuch Krankenverein Worb 1904-1911, 1927/28

Signaturkürzel[ PAW Band 246: Kassabuch Krankenverein 1904-1911, 1927/28

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. 

Umfang[  

Inhalt[ 2 Kassabücher des Krankenvereins Worb?; Einnahmen und Ausgaben (detailliert mit Namen der Bezüger? und dem entsprechenden Betrag verzeichnet), 1. Band: 1904-1911; 2. Band: 1927-1928.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Band 248

Beginn[ 1904

Ende[ 1928

Titel[ Protokolle Krankenverein Worb

Signaturkürzel[ PAW Band 248: Protokolle Krankenverein Worb 1904-1928

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Versicherungen im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Medizinische Versorgung. 

Umfang[  

Inhalt[ Protokolle der Krankenkasse Worb 1904-1928?, : enthält die Sitzungsprotokolle des "Verwaltungsrathes der Krankenkasse Worb und umliegender Gemeinden" bzw.  der Abgeordnetenversammlungen.

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 249-282

Beginn[ 1989

Ende[ 1997

Titel[ Kirchenguts-/Jahresrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1989-1997

Signaturkürzel[ PAW Ordner 249-282: Kirchenguts-/Jahresrechnungen 1989-1997

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1989-1997 mit den Rechnungsbelegen.

( Kirchengutsrechnungen bzw. Jahresrechnungen der Kirchgemeinde Worb 1986-1996: Einnahmen: Kirchenvermögen - Immobilien, Kapitalien, Zinsen, Ertrag des Kirchengutes, Geschenke, Kollekten etc. Ausgaben: Kirchenunterhalt, Reparaturen und Löhne, Liegenschaftsunterhaltskosten, allgemeine Verwaltungskosten, Versicherungen, Heizung, Energie, Wasser,  Spenden/Beiträge/Steuern an Synode oder karitative Werke, Aktionen, Publikationen, etc.)�Archivabkürzung[ PAW

Signatur[ PAW Schachtel 283

Beginn[ 1980	

Ende[ 1990

Titel[ Bauten. Altersheim Vechigen/Worb

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 283: Altersheim 1980-90

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Alters-/Behindertenheime. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[  

Inhalt[ Altersheim Vechigen/Vorb 1980-90: Architektenberichte, Baupläne, Leitbilder des Altersheimes, Verträge, Einsprachen etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 284

Beginn[ 1989		

Ende[ 1992

Titel[ Bauten. Projekt Sperlisacher, Wohn- und Behindertenheim

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 284: Sperlisacher, Wohn- und Behindertenheim 1989-92

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Alters-/Behindertenheime. 

Umfang[  

Inhalt[ Sperlisacher, Wohn- und Behindertenheim 1989-92: 

Unterlagen von Architekt K. Weber, Statuten, Protokoll Gründungsversammlung, Prospekt Wohnheim

Statuten der WHG Rüfenacht, Entstehung

Geschichte des Projektes

Korrespondenz mit Kirchendirektion und der politischen Gemeinde im Zusammenhang mit der Ortsplanungsrevision

Entstehung des Baurechtsvertrages, Variante 1 - 5

Studie von U. Tännler zu Sperlisacher

Bewerbung zur Ausschreibung, Besprechungsprotokolle mit Bewerbern, Evalutation, Auswahl Projekt Weber

erste schritte projekt sperlisacher

bessere nutzung, rahmenbedingungen, erste berechnung

anträge an den KGR (kirchgemeinderat), protokolle und auszüge an den kgr mai 89 bis september 91

kaufvertrag

aktennotizen, einladungen, notar bluntschi, div. schreiben�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 285

Beginn[ 1987		

Ende[ 1991

Titel[ Bauten. Pläne. Kirchgemeindehaus Worb. Kirche Worb. Pfarrhausstöckli Worb

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 285: Kirche, Kirchgemeindehaus, Pfarrhausstöckli 1987-90

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Besondere Materialien. Pläne. 

Umfang[  

Inhalt[  Kirchgemeindehaus Worb. Kirche Worb. Pfarrhausstöckli Worb

Pläne, Akten zum Umbau Pfarrhausstöckli 1987

Pläne, Akten zum Umbau Kaeslin 1990

weitere Baupläne und Rechnungsauszüge

Kirchgemeinderatanträge betr. Renov. Kirchhofmauer, Grabplatten 1988

Umbau Kirchgemeindehaus Worb - Bauprogramm mit Bauplänen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 286

Beginn[ 1981		

Ende[ 1981

Titel[ Bauten. Projektierungsausschuss Kirchgemeindehaus Rüfenacht

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 286: Kirchgemeindehaus Rüfenacht 1981

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[  

Inhalt[ Projektierungsausschuss Kirchgemeindehaus Rüfenacht 1981; Preisvergleiche, Baupläne und Korrespondenzen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 287

Beginn[ 1977		

Ende[ 1980

Titel[ Bauten. Kirchliches Zentrum Rüfenacht. Anfänge

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 287: Kirchl. Zentrum Rüfenacht 1977-80

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. 

Umfang[  

Inhalt[ Anfänge des kirchlichen Zentrums Rüfenacht 1977-80:

Korrespondenz, Kirchgemeindsbeschlüsse, Planung und Zweckbestimmungen des Zentrums etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 288

Beginn[ 1974		

Ende[ 1979

Titel[ Bauten. Baukommission Rüfenacht. Kirchliches Zentrum

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 288: Baukommission Rüfenacht kirch. z. 1974-79

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[  

Inhalt[  Baukommission Rüfenacht. Kirchliches Zentrum 1974-79: Akten zum Bau Sperlisacher, kirchliches Zentrum Rüfenacht�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 289

Beginn[ 1976		

Ende[ 1976

Titel[ Bauten. Kirchliches Zentrum Rüfenacht. Diverses

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 289: Kirch. Zentrum Rüfenacht, Diverses 1976

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[  

Inhalt[ Kirchliches Zentrum Rüfenacht, Diverses 1976: Akten über Wettbewerbsausschreibung, Projektierung etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 290

Beginn[ 1974		

Ende[ 1975

Titel[ Bauten. Kirchliches Zentrum Rüfenacht

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 290: Kirch. Zentrum Rüfenacht 1974-75

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[  

Inhalt[ Kirchliches Zentrum Rüfenacht 1974-75: Diverses, Pläne, Verträge�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 291

Beginn[ 1973		

Ende[ 1979

Titel[ Bauten. Kirchliches Zentrum Rüfenacht Projektausschuss, Parzelle Eberhard, Planung

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 291: Baukommission Rüfenacht kirch. z. 1973-79

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[  

Inhalt[ Unterlagen zu Kirchliches Zentrum Rüfenacht Projektausschuss, Parzelle Eberhard, Planung�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 292

Beginn[ 1993		

Ende[ 1998

Titel[ Pressemappe Kirchenasyl ab 15.3.1993

Signaturkürzel[ PAW Ordner 292: Pressemappe Kirchenasyl 1993

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. 

Umfang[  

Inhalt[ Pressemappe Kirchenasyl ab 15.3.1993: Pressestimmen zum Kirchenasyl, Informationsmappe der Schweizerischen Flüchtlingshilfswerks zu Kosovo.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 293

Beginn[ 1993		

Ende[ 1993

Titel[ Jugoslawienflüchtlinge (Kirchenasyl) 1993

Signaturkürzel[ PAW Ordner 293: Jugoslawienflüchtlinge 1993

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung.

Umfang[  

Inhalt[ Jugoslawienflüchtlinge (Kirchenasyl) 1993: Akten - rel. wenig�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 294

Beginn[ 1963	

Ende[ 1964

Titel[ Verantwortung heute: Von den Normen unseres Verhaltens in der modernen Gesellschaft

Signaturkürzel[ PAW Ordner 294: Verantwortung heute 1963/64

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ Verantwortung heute: Von den Normen unseres Verhaltens in der modernen Gesellschaft 1963/64: Textheft zu Kurs AKS�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 295

Beginn[ 0000	

Ende[ 0000

Titel[ Kirchen in einer sich wandelnden Zeit

Signaturkürzel[ PAW Ordner 295: Kirchen in einer sich wandelnden Zeit

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800.

Umfang[  

Inhalt[ Kirchen in einer sich wandelnden Zeit: Textheft zu Kurs?�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 296

Beginn[ 1950	

Ende[ 1970

Titel[ Entwicklung der Kirchgemeinde Worb (Bevölkerungswachstum 1950-70)

Signaturkürzel[ PAW Ordner 296: Demographie Kirchgemeinde 1950-70

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur.

Umfang[  

Inhalt[ Entwicklung der Kirchgemeinde Worb (Bevölkerungswachstum 1950-70): demographische Entwicklung der Kirchgemeinde 1950-70 bzw. der Viertelsgemeinden, statistische Angaben�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 297

Beginn[ 1987	

Ende[ 1991

Titel[ diverse Unterlagen

Signaturkürzel[ PAW Ordner 297: diverse Unterlagen 1987-1991

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[  

Inhalt[ diverse Unterlagen: Informationsblätter zu Kursen etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 298

Beginn[ 1984	

Ende[ 1993

Titel[ Anlässe der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW Ordner 298: Anlässe der Kirchgemeinde Worb 1984-1993

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[  

Inhalt[ Anlässe der Kirchgemeinde Worb: Unterlagen zu Studienreisen (Waldenser, Luther) 1984/1993�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 299

Beginn[ 0000	

Ende[ 0000

Titel[ Informationen über Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW Ordner 299: Informationen über Kirchgemeinde Worb

Thema[ Besondere Materialien. Karten. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[  

Inhalt[ Informationen über Kirchgemeinde Worb: statistische Angaben, Karten, Kurzinformationen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 300

Beginn[ 1973	

Ende[ 1983

Titel[ Missionsbasar 1973-1983

Signaturkürzel[ PAW Ordner 300: Missionsbasar 1973-1983

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern.

Umfang[  

Inhalt[ Missionsbasar 1973-1983: Informationen, Organisation, Korrespondenz, Buchhaltung - Ertrag des Basars�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 301

Beginn[ 1875	

Ende[ 1920

Titel[ Trouvailles

Signaturkürzel[ PAW Ordner 301: Trouvailles

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Besondere Materialien. Fotos. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[  

Inhalt[ Trouvailles: Begleitbrief zu Wahlurkunde von Pfarrer Mathys (von Regierungsrat) 1920

- Nachruf auf Pfarrer 1919

- zwei ältere Fotos (porträt und Festanlass); Personen unbekannt, fotos undatiert

- 2 Briefe an Pfarrer/Pfarrei, undatiert und 1875

- Saemann-Exemplar von 1885�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachteln 309-320

Beginn[ 1938

Ende[ 1998

Titel[ Zeitungsarchiv

Signaturkürzel[ PAW Schachteln 309-320

Thema[ Besondere Materialien. Zeitungsarchive. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[  

Inhalt[ Zeitungsarchiv:

Worber Post 1993-1998?

Landbote 1995-

Saemann 1938, 1954-1974, 1977-1998

Spycher Post 1981-1998?�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 302

Beginn[ 1932

Ende[ 1984

Titel[ Bauten. Kirchenrenovation 1932, 1981/1984. Aussenrenovation Kirche 1969

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 302: Kirchenrenovationen 1932-84

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Kirchenrenovation 1932, 1981/1984. Aussenrenovation Kirche 1969: Abrechnungen, Korrespondenzen, Kirchgemeinderatsbeschlüsse, Kostenvoranschläge ect.

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 303

Beginn[ 1888

Ende[ 1915

Titel[ Bauten. Altes Pfarrhaus 1888-1915

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 303: Altes Pfarrhaus 1888-1915

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Finanzen im 19. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut.

Umfang[  

Inhalt[ Pfarrhausbaurechnungen ab 1888, Buchführung des Pfarrhaus-Fonds 1915 und weitere Korrespondenzen und Akten.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 304

Beginn[ 1932

Ende[ 1960

Titel[ Bauten. Altes Pfarrhaus 1932-1960

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 304: Altes Pfarrhaus 1932-1960

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Akten, Briefwechsel zum Pfarrhaus, auch Umbau/Bau 1932-1960�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 305

Beginn[ 1954

Ende[ 1968

Titel[ Bauten. Zweites Pfarrhaus, Sonneggstrasse

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 305: zweites Pfarrhaus

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ zweites Pfarrhaus 1954-1968: Baupläne zum Neubau, Kosten, Briefwechsel etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 321

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Erinnerungen an die Worber Kirche

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 321: Erinnerungen Worber Kirche. Fotos

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Besondere Materialien. Fotos. Theater, Musik und Kunstschaffen.

Umfang[  

Inhalt[ Erinnerungen an die Worber Kirche. Fotoalbum. 

Grabplatten, Kirchenrestauration, Fenster

von Pfarrer Willi Michel�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 306

Beginn[ 1902

Ende[ 1978

Titel[ Bauten. Orgel, Renovationen 1902, 1932/33

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 306: Orgel Renovationen 1902, 1932/33

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Aebi, Ernst: Die Orgeln der Kirche Worb, 1978 (historischer Ueberblick)

- Korrespondenzmappe zum Thema Orgel 1932/33�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 307

Beginn[ 1857

Ende[ 1964

Titel[ Bauten. Glocken und Läutwerk. Kirchturm-Uhr Renovation

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 307: Kirchturmuhr, Glocken

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ - Vertrag zwischen Kirchhöri Worb und Glockengiessern zum Kauf von Glocken 1861

- "Glocken-Memorial von Worb" ab 1857, längere, detaillierte Ausführungen/Erinnerungen zum Bau der Kirche bzw. Kauf der Glocken - "Glockengeschichte"

- Korrespondenzmappe zum elektrischen Kirchengeläut 1935

- Korrespondenzmappe zur Elektrischen Glockenantrieb, Versicherungen, Kostenvoranschläge 1940/43

- Kirchturm-Uhr, event. Renovation 1964

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Schachtel 308

Beginn[ 1933

Ende[ 1983/84

Titel[ Bauten. Einweihungsfeier renovierte Kirche und Orgel 1933, Innenrestaurierung Kirche 1983/84

Signaturkürzel[ PAW Schachtel 307: Restauration, Einweihungsfeier Kirche, Orgel 1933, 1983/84

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern.

Umfang[  

Inhalt[  Einweihungsfeier renovierte Kirche und Orgel 1933, Innenrestaurierung Kirche 1983/84

Dokumentationen zu den Restaurationen von Kirche und Orgel 1933 und 1983/84, Korrespondenzen�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 322, 323, 324, 330, 331, 332, 337, 340, 342

Beginn[ 1876

Ende[ 1999

Titel[ Taufrödel bzw. Taufregister der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW Bände 322, 323, 324, 330, 331, 332, 337, 340, 342: Taufrödel der Kirchgemeinde Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[  

Inhalt[ Taufrödel bzw. Taufregister Kirchgemeinde Worb, 9 Bände:

Bd. 322: 1899-1918

Bd. 323: 1933-1948

Bd. 324: 1919-1933

Bd. 330: 1948-1959

Bd. 331: 1960-1969

Bd. 332: 1970-1979

Bd. 337: 1876-1899

Bd. 340: 1980-1992

Bd. 342: 1993-1999



enthält Namen der Täuflinge, Geburtsdatum, Eltern, Paten�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 325, 329, 335, 339

Beginn[ 1825

Ende[ 1987

Titel[ Admissionsrödel der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW  Bände 325, 329, 335, 339: Admissionsrödel der Kirchgemeinde Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Seelsorge, Predigt, Abendmahl.

Umfang[  

Inhalt[  Admissionsrödel der Kirchgemeinde Worb 1825-1987, 4 Bände (Verzeichnis derjenigen, die zum Abendmahl zugelassen worden sind):

Bd. 325: 1900-1942

Bd. 329: 1825-1899

Bd. 335: 1943-1979

Bd. 339: 1980-1987

enthält Namen, Wohnort, Taufdatum etc. der Admittierten�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 326, 328, 333, 343

Beginn[ 1879

Ende[ 1998

Titel[ Trau-/Eherödel bzw. Eheregister der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW  Bände 326, 328, 333, 343: Eherödel der Kirchgemeinde Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[  

Inhalt[  Trau-/Eherödel bzw. Eheregister der Kirchgemeinde Worb, 1879-1998, 4 Bände:

Bd. 326: 1925-1946

Bd. 328: 1879-1925

Bd. 333: 1946-1985

Bd. 343: 1986-1998

enthält Namen der Ehepartner, Zeugen etc.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bände 327, 334, 336, 341

Beginn[ 1876

Ende[ 1998

Titel[ Toten- bzw. Beerdigungsrödel der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW  Bände 327, 334, 336, 341: Totenrödel der Kirchgemeinde Worb

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und -struktur. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde.

Umfang[  

Inhalt[  Toten- bzw. Beerdigungsrödel der Kirchgemeinde Worb, 4 Bände, 1876-1998:

Bd. 327: 1876-1925

Bd. 334: 1964-1981

Bd. 336: 1926-1964

Bd. 341: 1982-1998

enthält Name des Toten, Familienbindungen, Sterbe- und Beerdigungsdaten�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Bd. 338

Beginn[ 1910

Ende[ 1930

Titel[ Stimmregister der Kirchgemeinde Worb

Signaturkürzel[ PAW  Band 338: Stimmregister Kirchgemeinde Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. 

Umfang[  

Inhalt[ Stimmregister der Kirchgemeinde Worb, ungefähr 1910-1930: Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW zwei Schäfte

Beginn[ 1941

Ende[ 1998

Titel[ kirchliche Publikationen und Zeitschriften

Signaturkürzel[ PAW

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Drucksachen. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert.

Umfang[  

Inhalt[ - Kreisschreiben des Synodalrates der evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Bern, 1945ff

- Verhandlungen der Kirchensynode 1945ff

- Jahresberichte / Protokolle des schweizerischen evangelischen Kirchenbundes 145ff

- diverse kirchliche Drucksachen

- Geschäftsbericht des Synodalrates 1941ff

- Jahrzehntberichte des Synodalrates 1941ff

- div. aktuelle Kirchenordnungen, -satzungen und Verfassung (der Landeskirche), Gesetzestexte�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 344

Beginn[ 1976	

Ende[ 1978

Titel[ Pfarrhaus

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 344: Pfarrhaus

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Unterlagen zur Renovation des Pfarrhauses; Korrespondenz, Kostenvoranschläge 1976/78�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Couvert 345

Beginn[ 1978	

Ende[ 1978

Titel[ Renovationspläne Pfarrhaus

Signaturkürzel[ PAW  Couvert 345: Renovationspläne Pfarrhaus

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne.

Umfang[  

Inhalt[ Pläne zur Renovation des Pfarrhauses 1978� Archivabkürzung[ PAW

Signatur[ PAW Ordner 346

Beginn[ 1982	

Ende[ 1982

Titel[ Restaurierung der Kirche Worb

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 346: Restaurierung Kirche Worb

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Restaurierung der Kirche Worb 1982: Bericht über die Wahl des Heizungssystem 1982 (durch Ingenieurbüro)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 347

Beginn[ 1982

Ende[ 1982

Titel[ Innenrestauration der Kirche Worb

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 347: Innenrestauration der Kirche Worb

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Innenrestaurierung der Kirche Worb, Kostenvoranschlag 1982�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 348

Beginn[ 1982

Ende[ 1982

Titel[ Innenrestauration der Kirche Worb

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 348: Innenrestauration der Kirche Worb

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Innenrestaurierung der Kirche Worb, Kostenvoranschlag 1982 / Doppel�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 349

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Kirchliches Zentrum Rüfenacht, Sperlisacher

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 349: Bericht über Sperlisacher

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Bericht der Kommission. Gemeinsame Planung Zentrum "Sperlisacher" Rüfenacht 1974. Richtplan. Zentrum Sperlisacher Rüfenacht - kirchliches Zentrum�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 350

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Kirchliches Zentrum Rüfenacht, Sperlisacher

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 350: Bericht über Sperlisacher

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Bericht der Kommission. Gemeinsame Planung Zentrum "Sperlisacher" Rüfenacht 1974. Richtplan. Zentrum Sperlisacher Rüfenacht - kirchliches Zentrum (Doppel)� Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 351

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Hallenbad Hofmatt

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 351: Hallenbad Hofmatt

Thema[ Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. Die Badi.

Umfang[  

Inhalt[ Hallenbad Hofmatt. SSW Genossenschaft Schwimmbad und Sportplatz: Grundlagen im Rahmken der Sportstättplanung der Gemeinde Worb (undatiert, vermutlich 70er Jahre)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 352

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Bauabrechnung Alterssiedlung Worb

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 352: Bauabrechnung Alterssiedlung

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Alters-/Behindertenheime.

Umfang[  

Inhalt[ Bauabrechnung zur Alterssiedlung Worb, Stiftung Alterssiedlung Worb�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 353

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Projekt Alterssiedlung Worb

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 353: Projekt Alterssiedlung Worb

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Alters-/Behindertenheime.

Umfang[  

Inhalt[ Kostenvoranschlag und Projektvorschlag, Baupläne für Alterssiedlung Worb�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 368

Beginn[ 1975

Ende[ 1975

Titel[ Ortsplanung

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 368: Ortsplanung Worb

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb und die Welt. Gegenwart und Zukunft. Ortsplanung. Bauten, Ortsbilder.

Umfang[  

Inhalt[ Worb im Jahr 2000; Führer durch Ortsplanung (Ausstellung über Ortsplanung), Ortsplanungskommission Worb, 1975�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 354

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Aktivitäten Kirchgemeinde

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 354: Aktivitäten Kirchgemeinde

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[  

Inhalt[ Ordner zu Aktivitäten der Kirchgemeinde, z.B. "Montagklub" - Diskussionsforum z.B. über Entwicklungshilfe (Zeitungsberichte, Programme etc.)�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 355

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ kirchgemeindliche Aktivitäten

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 355: kirchgemeindliche Aktivitäten

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Alters-/Behindertenheime. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[  

Inhalt[ Ordner zu Aktivitäten der Kirchgemeinde für Senioren-, Altersnachmittage, Senioren-Mittagessen, Altersausflüge�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 356

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ (Evangelische) Allianz-Hilfe Schweiz (AHS)

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 356: Allianz-Hilfe

Thema[ Kultur und Religion. Freikirchen seit 1800. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[  

Inhalt[ Ordner zur Gründung der "Allianz-Hilfe Schweiz" (AHS), offenbar eine evangelische Glaubensbewegung - Evangelikale?�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 357

Beginn[ 0000

Ende[ 0000

Titel[ Kurse der Kirchgemeinde

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 357: Kirchgemeindekurse

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. 

Umfang[  

Inhalt[ Informationen und Flugblätter über von der Kirchgemeinde angebotene Kurse.�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 358

Beginn[ 1969

Ende[ 1970

Titel[ Pfarramt

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 358: Pfarramt

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Pfarrergestalten.

Umfang[  

Inhalt[ Ordner mit diversen Unterlagen von Pfarramt: Korrespondenzen, Budgets, Rechnungen, Pflichtenheft Pfarrer, Verordnungen 1969/70�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 359

Beginn[ 1970

Ende[ 1980

Titel[ Kirchgemeinderatsprotokolle

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 359: Kirchgemeinderatsprotokolle

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine. Feste und Feiern. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800.

Umfang[  

Inhalt[ Ordner mit Kirchgemeinderatsprotokollen 1970-80�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 360

Beginn[ 1981

Ende[ 1984

Titel[ Kirche Worb Restaurierung

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 360: Restaurierung Kirche Worb

Thema[ Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. 

Umfang[  

Inhalt[ Ordner Kirche Worb: Akten und Dokumentation zur Restaurierung der Kirche Worb 1981-84�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 361

Beginn[ 1982

Ende[ 1985

Titel[ Gemeindekommissionsprotokolle

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 361: Gemeindekommissionsprotokolle

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen.

Umfang[  

Inhalt[ Ordner mit Protokollen der Gemeindearbeitskommissionen Worb und Rüfenacht sowie der Jugendkommission 1982-85�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 362

Beginn[ 1973

Ende[ 1980

Titel[ Verordnung Kinderlehre

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 362: Kinderlehre

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Religionsunterricht. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800.

Umfang[  

Inhalt[ Ordner Verordnung Kinderlehre 1973/1980: Unterlagen zur Kirchlichem Unterricht, Kinderlehre�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 363

Beginn[ 1967

Ende[ 1978

Titel[ Kirchgemeinderat

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 363: Kirchgemeinderat

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. Kirchgemeinderat im 20. Jahrhundert. kirchgemeindliche Verwaltung im 20. Jahrhundert. Kirchenbesitz. Kirchengut. kirchgemeindliches Armengut. Pfarrergestalten. Reformierte Kirche nach 1800. kirchgemeindliche Kommissionen. Seelsorge, Predigt, Abendmahl. Religionsunterricht. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. kirchgemeindliche Finanzen im 20. Jahrhundert. Kirche, Baugeschichte. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Sammlungen nach 1800. Armensteuern nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Krankenhilfsverein nach 1800. Armengut nach 1800. kirchgemeind. Armengut nach 1800. Sport und Geselligkeit. andere Vereine. Feste und Feiern. kirchliche Aktionen, karitative Arbeit, Feiern. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. 

Umfang[  

Inhalt[ Sitzungen des Kirchgemeinderates, Korrespondenzen, Traktandenlisten etc. 1967-1978�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 364

Beginn[ 1979

Ende[ 1979

Titel[ Ausländer unter uns

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 364: Ausländer unter uns

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen. 

Umfang[  

Inhalt[ Handbuch "Ausländer unter uns", 1979�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 365

Beginn[ 1986

Ende[ 1987

Titel[ Sitzungsprotokolle diverser Kommissionen

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 365: Kommissionsprotokolle

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Kommissionen.

Umfang[  

Inhalt[ enthält die Sitzungsprotokolle diverser Kommissionen der Kirchgemeinde Worb 1986/87�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Ordner 366

Beginn[ 1979

Ende[ 1979

Titel[ Oekumenischer Fürbittkalender

Signaturkürzel[ PAW  Ordner 366: Kalender 1979

Thema[ Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. kirchliche Drucksachen.

Umfang[  

Inhalt[ Oekumenischer Fürbittkalender 1979

�Archivabkürzung[ PAW 

Signatur[ PAW Acta Consistorialis (Standort ist in Regal und Etage, in dem sich die Bände 140ff befinden, noch unsigniert - auffallendes Format, länglich und halbes A-4-Format, in einer Schachtel)

Beginn[ 1662

Ende[ 1840

Titel[ Acta Consistorialis

Signaturkürzel[ PAW Acta Consistorialis

Thema[ Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. Sünden: [Aberglauben. aussereheliche Schwangerschaft. Beschimpfung. Bruch Nacht-/Sonntagsruhe. Ehebruch. Eheprobleme. gebrochene Eheversprechen. Ehrverletzung. Fluchen. Gewalt. Illegitimität. Konkubinat. liederliches Leben. Paternitätsklagen. Religionsvergehen. Streit. Trunkenheit. Unzucht. verbotenes Spiel. verbotenes Tanzen].

Umfang[  

Inhalt[ Chorgerichtsprotokolle, Acta Consistorialis

Thomas hat den Band 1733-1802 mit Nr. 127 beklebt = signiert�Archivabkürzung[ AGB 

Signatur[ AGB 

Beginn[ 1960

Ende[ 1990

Titel[ 

Signaturkürzel[ 

Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Die katholische Pfarrei nach 1950. Kirchgemeinde Ostermundigen. Kirchgemeinderat. Verwaltung Kirchgemeinderat. Pfarrei St. Martin. Verwaltung Pfarrei. katholische Vereine, Organisationen und Aktionen. Missionen, kirchliche Aktionen, karitative Tätigkeit. Kirche, Baugeschichte. Kirchliche Zentren. Katholikenverein. Katholischer Familienverein Worb. Katholikenvereinigung. Kirchenfonds Katholische Kirche Worb. Pfarrer;

Umfang[  

Inhalt[ 

Kirchgemeinden Ostermundigen: 

Kirchgemeinderat:



- 10 Ordner; Korrespondenz 1960-1990

-  3 Ordner; Protokolle des Kirchgemeinderates 1977-1990





Pfarreirat St. Martin Worb



- 1 Ordner: Pfarreirat 1975-1979

- 1 Ordner: Pfarreirat (Finanzen) 1993-1997

- 1 Schachtel: Pfarreirat (Belege) 1962-1973, Kassabuch 1981, Mission Haiti-Kolumbien

- 1 Schnellordner: Wahlakten P. Wijo (1981)

- 1 Ordner: Kirchliches Zentrum Rüfenacht, St. Martins Kapelle (1966-1975)

- 1 Ordner: Personelles (1966-87)

- 1 Kassabuch: Katholischer Familienverein Worb (1959-81)

- 1 Kassabuch: Kirchenfonds Katholische Kirche Worb (1959-72)

- 1 Ordner: Katholikenverein (1989-93)

- 1 Schachtel: Katholikenvereinigung (Akten, Belege 1974-97)

- 1 Schachtel: Planung neue Kirche Worb (undatiert)

- 1 Dossier: Planung Zentrum ‘‘Sperlisacher‘‘ Rüfenacht 1973/4





Bau / Liegenschaften



- 1 Schachtel: Kapelle St. Martin Worb mit:

	Bauabrechnung 1953 (1 Ordner)

	Bau Kapelle 1952/53 (1 Ordner)

	Neugestaltung Altar 1968 (1 Couvert)

	Pavillon 1971 (1 Ordner)

	div. Pläne

	Akten Projektwettbewerb für neue Kirche 1988/89

	1 Schachtel: Projekte neue Kirche Worb 1988/89

	diverse Pläne (ungeordnet)�Archivabkürzung[ PSM 

Signatur[ PSM 

Beginn[ 1946

Ende[ 1997

Titel[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Soziale Gruppen nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Sammlungen nach 1800. Bettel nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Die katholische Pfarrei nach 1950. Pfarrei St. Martin. Verwaltung Pfarrei. katholische Vereine, Organisationen und Aktionen. Katholikenvereinigung. Jugend.  Kirchliche Zentren. Pfarrer. Missionen, kirchliche Aktionen, karitative Tätigkeit. katholische Kirchenorganisation. Kirchgemeinde Ostermundigen. Seelsorge, Predigt, Firmung, Abendmahl. Kirche, Baugeschichte. Frauengemeinschaft. Katholischer Familienverein Worb;

Signaturkürzel[ 

Thema[ 

Umfang[  

Inhalt[ 

1 Ordner:	Blauring / Jungwacht 1981

2 Ordner:	Kirchenchor 1981-

1 Ordner:	Firmung 1987-

3 Ordner:	Korrespondenz 1981-93

1 Ordner:	Arbeitsgruppe Neue Kirche Worb 1988/89$

10 Ordner:	Rechnungen 1987-94

4 Ordner:	Dekanat Bern 1983-

3 Ordner: 	Bistum Basel 1982-

4 Ordner:	Kirchgemeinde Ostermundigen 1983-

10 Ordner:	Gesamtkirchgemeinde Bern und Umgebung 1980-

1 Ordner:	Kirchliches Zentrum Rüfenacht 1973/74

2 Ordner:	Pfarrerkonferenz 1984-

1 Ordner:	Mission / Aktion

1 Ordner:	Spenden an Bettler

1 Ordner:	Erst?kommission 1981-91

1 Ordner:	Ministrantengruppe / Liturgie

1 Ordner:	Planungskommission St. Martin Worb 1979

1 Ordner:	Neue Kirche Worb 1989-96

1 Ordner:	Frauengemeinschaft 1979-89

6 Ordner:	Pfarreirat 1971

1 Ordner:	Oekumene 1993

1 Ordner:	Gemeinde Worb / Vechigen

1 Ordner:	Heim Utzigen

1 Ordner:	Räumung alte Kirche 1997

1 Ordner:	Landeskirche des Kantons Bern

1 Ordner:	Sonntagsopfer

5 Ordner:	Familienverein / Katholikenvereinigung Worb und Umgebung 1946-97�Archivabkürzung[ PKGO 

Signatur[ PKGO 

Beginn[ 

Ende[ 

Titel[ 

Signaturkürzel[ 

Thema[ 

Umfang[  

Inhalt[ 



BEMERKUNGEN:



Worb gehörte von 1942 bis 1979 zur Pfarrei und bis 1999 zur Kirchgemeinde Guthirt Ostermundigen.



Die Akten wurden von M. Jorio nicht eingesehen.



Ein Teil des KG Archivs liegt im Archiv der Gesamtkirchgemeinde (s. oben, AGB)�Archivabkürzung[ BiASO 

Signatur[ BiASO 

Beginn[ 1979

Ende[ 1998

Titel[ 

Signaturkürzel[ 

Thema[ Die katholische Pfarrei nach 1950. Kirchgemeinde Ostermundigen. Pfarrei St. Martin. Verwaltung Pfarrei. 

Umfang[  

Inhalt[ 



Diverse Akten zu:

- Pfarr-Rektorat St. Martin Worb (1979-1998)

- Pfarrei St. Martin Worb (ab 1998)



Akten sind nicht zugänglich

�Archivabkürzung[ KDP Künstlerdatei 		

Signatur[ Künstlerdatei

Beginn[ 1400

Ende[ 1999

Titel[ Künstlerdatei

Signaturkürzel[ KDP Künstlerdatei

Thema[ Besondere Materialien. Biographisches. Karten. Beschreibungen. Kultur und Religion. Theater, Musik und Kunstschaffen. 

Umfang[ ca. 6000 Karteikarten

Inhalt[ Files über die ”Künstler” Berns (Maler, Architekten, Handwerker etc.). Die Karteikarten sind nach alphabetisch, nach Namen sortiert. Es ist eine nicht systematische Sammlung von Informationen über Künstler bzw. ihre Werke und Projekte, die jeweils mit Jahresangaben und der Lokalität verzeichnet sind. Ferner ist die Quelle der Hinweise, Literaturhinweise verzeichnet sowie einige weitere Informationen - z. B. Zeitungsartikel etc. Die Datei deckt Mittelalter, Frühe Neuzeit und Neuzeit ab.

Ein Teil der Datei ist auf FileMaker verfügbar, d. h. es kann nicht nur nach Namen, sondern auch nach Objekten und Lokalitäten gesucht werden.�Archivabkürzung[ KDP Hinweisinventar	 		

Signatur[ Nr. 243

Beginn[ 1600

Ende[ 1999

Titel[ Hinweisinventar

Signaturkürzel[ KDP Hinweisinventar

Thema[ Besondere Materialien. Inventare. Pläne. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Bauten, Ortsbilder. Bauernhäuser, Umschwung. Herrschaftsgebäude. Gewerbegebäude. Kirche, Baugeschichte. 

Umfang[ 139 Seiten

Inhalt[ Hinweisinventar alter Bauten und Ortsbilder im Kanton Bern: Gemeinde Worb, 1. Heft: Dorf, bearbeitet von Hanna Stübin 1978/79; Besonderes: Exemplare mit Plan 1 : 10 000 und 1 : 2000 auf der Gemeinde; Kopie des Inhaltsverzeichnisses des Inventares in Ordner ”KDP”.�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1862

Ende[ 1986

Titel[ Aktenarchiv KDP: Gemeinde allgemein

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv Gemeinde, Worb

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Inventare. Zeitungsarchive. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude: [Schloss Richigen]. Ueberbauungen. Bauernhäuser, Umschwung. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Enggistein. Richigen. Rüfenacht. Vielbringen. Worb und die Welt. Gegenwart und Zukunft. Ortsplanung

Umfang[ 25 mm

Inhalt[ Diverse Dossiers

- Dossier Worb Gemeinde allgemein; Plan Nr. 54 (1:500) des Dorfkerns vom 12.3.1971; Inventar des Herrschaftsarchivs im StABE (4 Seiten); 25 Zeitungsausschnitte Worb betreffend (1946-1986): Grabungen, Hausabbrüche, Planungen, Neubauten

- Dossier Worb Enggistein allgemein: Fotokopie aus: F.W. Gohl, Die Heilquelle und Badeanstalten des Kantons Bern, Bern 1862 (Enggistein S. 85-92); Zeitungsausschnitt aus Bund vom 2.10.1982

- Dossier Worb Richigen allgemein: Schloss Richigen (Besitzgeschichte, 5 Seiten, vom Dez. 1979); 3 Zeitungsausschnitte 1986-93

- Dossier Worb Rüfenacht allgemein: Schreiben SZB/VBW/BSN vom 19.11.1975 betr. Sanierung VBW-Halle ... Rüfenacht; Spycher / Plan vom August 1928, Schreiben Heimatschutz Bern 1957

- Dossier Worb Vielbringen allgemein: Artikel aus Bund vom 8.10.1990 betr. Grossüberbauung Vielbringen von 1966�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1959

Ende[ 1989

Titel[ Presse Einzelbauten

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Presse Einzelbauten

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. Bauernhäuser, Umschwung. Herrschaftsgebäude: [Schlössli Lengmatt]. Oekonomie. Wirtshäuser. Löwen. Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ - Zeitungsausschnitte ...; Restaurant Löwen; Richigenstrasse 39, 53; u.a.m.

- 3 handschriftliche Besitzgeschichten: Grundstück Nr. 937 ”Mühle” (Vechigenstrasse, April 1979); Nr. 693 ”Zehntscheune” (Enggisteinstrasse,k April 1979); Nr. 1928 ”Schlössli Lengmatt” (Enggisteinstrasse, April 1979)

�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1987

Ende[ 1995

Titel[ Bären-Areal

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Bären-Areal

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Bauten, Ortsbilder. Ueberbauungen. Worb und die Welt. Gegenwart und Zukunft. Ortsplanung. 

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ - Bericht des Preisgerichts zum Projektwettbewerb für die Gesamtplanung Zentrum Worb-Dorf für Areale ”Bären” und Umgebung, vom 13.2.1990 (erstellt durch Infraconsult AG)

- 6 Zeitungsausschnitte zum Bärenareal (Bund, BZ) 1987-1995�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1933

Ende[ 1991

Titel[ Kirche

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Kirche

Thema[ Kultur und Religion. Kirche Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kirche, Baugeschichte. Gräber, Grabfelder, Friedhöfe. Theater, Musik und Kunstschaffen. Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Umfang[ 

Inhalt[ zur Worber Kirche: Restauration, Grabplatte, Unterschutzstellung (1970), Berichte zur Renovation, Kunstführer 1985, Ausgrabungen, Zeitungsausschnitte, Einweihung, Fotokopie ”Geschichte der Kirche Worb” von F. Ergle 1933�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1927

Ende[ 1934

Titel[ Kirche. Akten 1927-34

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Kirche. Akten

Thema[ Kultur und Religion. Kirche Baugeschichte. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kirche, Baugeschichte. Theater, Musik und Kunstschaffen;

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Kirche Worb: Renovation 1932, Bauabrechnung, Glasgemälde, Wandgemälde�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1976

Ende[ 1979

Titel[ Ortsplanung

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Ortsplanung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Ueberbauungen. Worb und die Welt. Gegenwart und Zukunft. Ortsplanung. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Besondere Materialien. Pläne. 

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Ortskernplanung Worb Dorf. 

- Baureglement der Einwohnergemeinde Worb vom 14.12.1976

- Entwurf Zonenplan Januar 1977 (2 Exemplare)

- Brief KDP (Jürg Schweizer) an Planungskommission der EG Worb vom 19.4.1978

- Ortsplan Worb (1x1m), undatiert

- Zeitungsausschnitte betr. Ortskernplanung 1978-80�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1971

Ende[ 1991

Titel[ Pfarrhaus und Stöckli

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Pfarrhaus

Thema[ Kultur und Religion. Kirche Baugeschichte. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kirche, Baugeschichte. 

Umfang[ 20 mm

Inhalt[ Pfarrhaus und Stöckli: Umbauten, Baugesuche, 6 Pläne 1987/88, fotokopierte Akten zum Pfarrhaus aus dem StABE von Hans Schmocker 1988.�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1987

Ende[ 1988

Titel[ Ofenhaus Ried

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Ofenhaus

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden. Ried, Nest. Gewerbegebäude. 

Umfang[ 15 mm

Inhalt[ Ofenhaus Ried: Bauabrechnung, Renovation. 1987/88�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1982

Ende[ 1989

Titel[ Wohnstock Viktoria-Stiftung Richigen

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Wohnstock

Thema[  Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden. Richigen. Bauernhäuser, Umschwung;

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Wohnstock Viktoria-Stiftung Richigen: Renovation, Bauabrechnung, Pläne, Unterschutzstellung�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1985

Ende[ 1995

Titel[ Neu-Schloss

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Neu-Schloss

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude: [Neu-Schloss];

Umfang[ 15 mm

Inhalt[ Neu-Schloss: Baugesuche 1985-1995�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1986

Ende[ 1994

Titel[ Kleine Geschäfte

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Kleine Geschäfte

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden. Richigen.  Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert.  Oekonomie. Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Kleine Geschäfte: Bauernhaus Walter Bieri, Richigen (1986/87); Bollstrasse 5 (1990); Enggisteinstrasse 16 (1989); Schlossstalden 11 (1994)�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1991

Ende[ 1991

Titel[ Landsitz Luzernerstrasse 211

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Landsitz Luzernerstrasse

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude: [Landsitz Luzernerstrasse].  

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Landsitz Luzernerstrasse 211: Luk..einbau 1991�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1888

Ende[ 1984

Titel[ Enggistein Bad

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Enggistein Bad

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Bauernhäuser, Umschwung. Gewerbegebäude. Viertelsgemeinden. Enggistein. Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Enggistein Bad: Brand 1984, Besitzgeschichte vom Dezember 1979, diverse Unterlagen�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1987

Ende[ 1988

Titel[ Bauernhaus Sürihorn 585

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Bauernhaus Sürihorn

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Bauernhäuser, Umschwung. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Bauernhaus Sürihorn Nr. 585: Umbau 1987/88, Akten zu Umbau�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1974

Ende[ 1975

Titel[ Vechigenstrasse 2

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Vechigenstrasse 2

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Bauernhäuser, Umschwung. Besondere Materialien. Pläne. Fotos;

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Vechigenstrasse 2: Fotos, 2 Pläne�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1983

Ende[ 1991

Titel[ Restaurant Sternen, Bernstrasse 30

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Restaurant Sternen

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. Wirtshäuser. Sternen. Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Restaurant Sternen, Bernstrasse 30: Dachumbau 1983/84. Einbau Gästezimmer 1991; Eigentümergeschichte vom April 1987�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1688

Ende[ 1995

Titel[ Akten Schloss

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Akten Schloss

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinde. Worb Dorf. Politik. Das Schloss. Baugeschichte. Das Schloss heute. Besondere Materialien. Pläne. Herrschaftsgebäude: [Schloss Worb]. 

Umfang[

Inhalt[ Akten Schloss: Gebäudeversicherung, Umbauten, Pläne, Kopie des ”Theillibell” der Erben Christoph von Grafenrieds von 1688 (aus StAVD), 24 Seiten; U.J. von Mülinen, Schloss Worb, Bern 1896 (SA); diverse Zeitungsausschnitte; Besitzergeschichte (Dez. 1979)�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1984

Ende[ 1986

Titel[ Wattenwil Bangertenstrasse 820

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Wattenwil Bangertenstrasse

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Wattenwil Bangertenstrasse 820: Fassadenverkleidung�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1983

Ende[ 1985

Titel[ Vielbringen Beitenwilstrasse Speicher

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Vielbringen Speicher

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden: Vielbringen. Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Vielbringen Beitenwilstrasse Speicher: Renovation des Speichers, Abrechnungen�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1984

Ende[ 1989

Titel[ Vielbringen Beitenwil Speicher

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Vielbringen Beitenwil Speicher

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden: Vielbringen. Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Vielbringen Beitenwil Speicher: Renovation des Speichers Beitenwil. Subvention�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1987

Ende[ 1988

Titel[ Rüfenacht Hinterhausstr. 2 Bauernhaus

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Rüfenacht Bauernhaus

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden: Rüfenacht. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bauernhäuser, Umschwung.   

Umfang[

Inhalt[ Rüfenacht Hinterhausstr. 2, Bauernhaus: Fassadenerneuerung, Abrechnungen Subventionsgesuch�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1967

Ende[ 1977

Titel[ Landsitz Sonnhalde (Haushaltungsschule Worb)

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Landsitz Haushaltungsschule

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden: Worb Dorf. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Haushaltungsschule. Besondere Materialien. Pläne. Fotos. Gegenstände. Herrschaftsgebäude: [Landsitz Sonnhalde]. 

Umfang[ 20 mm

Inhalt[ Landsitz Sonnhalde, Haushaltungsschule Worb: Um- und Neubau, Besitzgeschichte (7.5.1969), Pläne, Fotos, Broschüre Haushaltungsschule 1971 mit Medaille�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1981

Ende[ 1983

Titel[ Schützenhausstr. 1

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Schützenhausstrasse

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Bauernhäuser, Umschwung.  

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Schützenhausstr. 1: Fassadenrenovation, Abrechnung�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1984

Ende[ 1984

Titel[ Schlossstalden 18

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Schlosshalden

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne. Bauernhäuser, Umschwung.  

Umfang[ 

Inhalt[ Schlossstalden 18: Umbau Wohnhaus, Pläne�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1986

Ende[ 1988

Titel[ Bahnhofstr. 20

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Bahnhofstrasse

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden: Worb Dorf. Besondere Materialien. Pläne. Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Bahnhofstrasse 20: Umbau, Baugesuch mit Plänen�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1985

Ende[ 1986

Titel[ Altersheim Projektwettbewerb

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Altersheim

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Alters-/Behindertenheime. Beschreibungen. Besondere Materialien. 

Umfang[ 20 mm

Inhalt[ Altersheim Projektwettbewerb: Projekt mit Plänen, Bericht des Preisgerichtes (1984), Zeitungsausschnitt�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1977

Ende[ 1985

Titel[ Schlossstalden 1 (Areal Ott AG)

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Areal Ott AG

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Hammerschmiede Ott AG]. Ueberbauungen. 

Umfang[ 15 mm

Inhalt[ Schlossstalden 1, Areal Ott AG: Hammerschmiede, Ueberbauung Schlossstalden, Projekt, Abrechnungen, Subventionsgesuche, Zeitungsausschnitte�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1982

Ende[ 1989

Titel[ Rubigenstrasse 59, Bauernhaus

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Bauernhaus Rubigenstrasse

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.  Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bauernhäuser, Umschwung.  

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Rubigenstrasse 59, Bauernhaus: Renovation Tannolem?, Abrechnung, Beitragsgesuch�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1984

Ende[ 1987

Titel[ Mühlestrasse 21, Schlossgut

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Schlossgut

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.  Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Mühlestrasse 21, Schlossgut: Fassadenrenovation, Korrespondenz mit Eigentümer (Christian und Gottfried Bernhard)�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1983

Ende[ 1984

Titel[ Mühlestrasse 33, Schlossmühle

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Schlossmühle

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude.  

Umfang[ 20 mm

Inhalt[ Mühlestrasse 33, Schlossmühle: Umbau, Projektstudie, Fassadenstudie, Zustandsanalyse�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1970

Ende[ 1971

Titel[ Enggisteinstrasse 3

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Enggisteinstrasse

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Ueberbauungen. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Enggisteinstrasse 3: Ueberbauung Löwenmatte, Pläne�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1981

Ende[ 1989

Titel[ Farbstrasse 23, Bauernhaus

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Bauernhaus Farbstrasse

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder.  Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert.  Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Bauernhaus Farbstrasse 23: Aussenrenovation, Unterschutzstellung, Abrechnung, Kostenvoranschlag�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1977

Ende[ 1984

Titel[ Enggisteinstrasse 2, Villa Eberhardt

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Villa Eberhardt

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden: Vielbringen. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Schulgebäude nach 1800. Ueberbauungen. Herrschaftsgebäude: [Villa Eberhardt]. 

Umfang[ 35 mm

Inhalt[ Enggisteinstrasse 2, Villa Eberhardt: Unterschutzstellung, Beitragsgesuch, Abrechnung, Pläne, Zeitungsausschnitt, Ankauf durch Gemeinde, Debatte um Ortsbild Ueberbauungsstudie Liegenschaft Eberhardt/Sekundarschulhaus (22.8.1975)�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1980

Ende[ 1984

Titel[ Enggisteinstrasse 18, Fellerhaus

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Fellerhaus

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne. Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 5 mm

Inhalt[ Enggisteinstrasse 18, Fellerhaus: Bedachung, Einsprache, Bauplan�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1977

Ende[ 1985

Titel[ Hammerschmiede, Ueberbauung Schlosspark

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Schlosspark

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Hammerschmiede]. Ueberbauungen. Gewerbegebäude. 

Umfang[ 90 mm (Schachtel)

Inhalt[ Hammerschmiede, Ueberbauung Schlosspark: Ueberbauung Stalden, Pläne, Projekt 1982, Pläne 1982-84, 1977/78�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1969

Ende[ 1984

Titel[ Kirche

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Kirche Worb

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Besondere Materialien. Pläne. Fotos. Beschreibungen. Kirche, Baugeschichte. 

Umfang[ 100 mm (Schachtel)

Inhalt[ Kirche Worb: Aussenrenovation 1969, Innenrenovation 1983/84; Pläne, Bauprogramm 1963, Restaurierung 1983/84 (Bericht der Restauration H.A. Fischer) mit Fotos; Kostenvoranschläge 1982, 1969�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1985

Ende[ 1989

Titel[ Neuschloss

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Neuschloss

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne;

Umfang[ 100 mm

Inhalt[ Neuschloss Sanierung: Pläne Grönsererhaus? (1985), Pläne Gurtenpavillon (1987), Hauswartwohnung (1987), Umgebungsgestaltung, Fassaden (1989)�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1958

Ende[ 1970

Titel[ Rüfenacht Schlössli

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Schlössli Rüfenacht

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Viertelsgemeinden. Rüfenacht. Besondere Materialien. Pläne. Herrschaftsgebäude: [Schlössli Rüfenacht]. 

Umfang[ 2 Dossiers

Inhalt[ Schlössli Rüfenacht: Renovation. Korrespondenz, Renovation Türmchen (1966), Wohnteil (ab 1970), Pläne, Unterschutzstellung �Archivabkürzung[ KDP Gemeindekartei 		

Signatur[ KO / WORB Gemeindekartei

Beginn[ 1740

Ende[ 1985

Titel[ Gemeindekartei Worb

Signaturkürzel[ KDP Gemeindekartei Worb

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Die katholische Pfarrei nach 1950. Kirche, Baugeschichte. Viertelsgemeinden. Enggistein. Richigen. Rüfenacht. Vielbringen. Besondere Materialien. Zeitungsarchive. Beschreibungen. 

Umfang[ ca. 600 Karteikarten

Inhalt[ u.a. Informationen zu Kirche, Schloss, Neu-Schloss, Handwerk, Gasthof, Enggistein, Richigen, Rüfenacht, Vielbringen, zu diversen Gebäuden, Angelegenheiten (z.T. Kleinstinformationen, wild geordnet - nach Quelle, Zeitungsausschnitte): Beispiel: Pfarrer nahm 1866 an Glockenweihe nicht teil; Brandstiftungen, z.T. auch Literaturhinweise

GANZE KARTEI IST KOPIERT UND LIEGT IN ORDNER ”KPD”.�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1958

Ende[ 1998

Titel[ Rüfenacht

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Schlössli Rüfenacht

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude: [Schlössli Rüfenacht]. 

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Schlössli Rüfenacht: Korrespondenz betr Renovation (Herrenhaus, Türmchen) 10 Pläne, 1958-1980�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1600

Ende[ 1988

Titel[ Restaurant Brauerei

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Restaurant Brauerei

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. Besondere Materialien. Fotos. Pläne. Oekonomie. Wirtshäuser. Brauerei. Beschreibungen. 

Umfang[ 10 mm

Inhalt[ Restaurant Brauerei: betr. Aussenrenovation 1987/88, Plan, Eigentumsgeschichte ab 16. Jh. von W. Schmocker (14.6.1988), Eigentumsgeschichte April 1979, Foto, Baupläne�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1986

Ende[ 1998

Titel[ Hubelstock

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Hubelstock

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Bauernhäuser, Umschwung. Besondere Materialien. Pläne. 

Umfang[ 20 mm

Inhalt[ Hubelstock: Besitzgeschichte (April 1979), Pläne, Subventionsgesuch (April 1986), Schlussabrechnung, Farbuntersuchung?�Archivabkürzung[ KDP Hinweisinventar 		

Signatur[ KO / WORB Hinweisinventar

Beginn[ 1977

Ende[ 1993

Titel[ Hinweisinventar Worb Nr. 243

Signaturkürzel[ KDP Hinweisinventar Worb

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne. Inventare. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Worb und die Welt. Gegenwart und Zukunft. Ortsplanung. Bauernhäuser, Umschwung. Gewerbegebäude. Herrschaftsgebäude. Kirche, Baugeschichte;

Umfang[ 20 mm

Inhalt[ Hinweisinventar alte Bauten und Ortsbilder. Plan der Schutzgebiete und Objekte 1:5000 1993; Ortskern - Bewertung der einzelnen Objekte vom Okt. 1978; 2 Pläne 1:10000 1980; Ortsplanung: Plan der Schutzgebiete und Objekte, Plan 1:5000 (Februar 1991); schützenswerte Objekte in Gemeindegebiet; Tabelle 1: Worb Dorfkern, Tabelle 2: Worb Dorfkern (1977); s.a. anderen Eintrag zu ”Hinweisinventar”�Archivabkürzung[ ISOS (Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz)		

Signatur[ KPD-Ordner

Beginn[ 1982

Ende[ 1982

Titel[ ISOS

Signaturkürzel[ ISOS

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Inventare. Beschreibungen. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Richigen. Enggistein. Ried, Nest. Vielbringen. Wattenwil. Rüfenacht.  Bauernhäuser, Umschwung. Gewerbegebäude. Herrschaftsgebäude. Ueberbauungen. Kirche, Baugeschichte. 

Umfang[ 40 Seiten

Inhalt[ Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz: Worb und Viertelsgemeinden; worb, Bangerten, Enggistein, Richigen, Ried, Vielbringen, Wattenwil, Rüfenacht - Beschreibung der Objekte und Ortsbilder - KOPIE LIEGT IN ORDNER ”KPD”.�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1989

Ende[ 1991

Titel[ Worb. Ortsplanung

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Ortsplanung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Gegenwart und Zukunft. Ortsplanung. 

Umfang[ 40 mm Ordner

Inhalt[ Worber Ortsplanung: Revision der Ortsplanung; Protokolle der Planungskommission, Zonenpläne, Vernehmlassung, Mitwirkungsverfahren; Baureglemente, diverse weitere Pläne und Unterlagen�Archivabkürzung[ KDP Aktenarchiv 		

Signatur[ KO / WORB Aktenarchiv

Beginn[ 1990

Ende[ 1990

Titel[ Revision Ortsplanung

Signaturkürzel[ KDP Aktenarchiv, Worb: Revision Ortsplanung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Pläne. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Rüfenacht. Vielbringen. Richigen. Wattenwil. Bangerten. Enggistein. Ried, Nest. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Worb und die Welt. Gegenwart und Zukunft. Ortsplanung.  

Umfang[ 40 mm Ordner

Inhalt[ Revision Ortsplanung: Unterlagen, Konzepte, 3 Zonenpläne von Worb, Rüfenacht, Vielbringen, Worb Station, Richigen, Wattenwil, Bangerten, Enggistein, Ried�Archivabkürzung[ KDP Plankontrolle 		

Signatur[ Plankontrolle

Beginn[ 1882

Ende[ 1998

Titel[ Konolfingen

Signaturkürzel[ KDP Plankontrolle

Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Oekonomie. Wirtshäuser. Brauerei. Politik. Das Schloss. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten. Ortsbilder. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Enggistein. Rüfenacht. Baugeschichte. Das Schloss heute. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bauernhäuser, Umschwung. Gewerbegebäude. Herrschaftsgebäude: [Neu-Schloss. Altes Schloss. Schlössli Rüfenacht]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Schlossmühle].

Umfang[ 5 mm, gelber Ordner

Inhalt[ Konolfingen Plankontrolle: 

- Verzeichnis der Pläne in StABE deponiert (Bestellung via KDP) Worb betr. 

- Plan der Gemeinde 1882-84 (1)

- Meienhofstatt 1983 (8)

- Bauernhaus R. Bernhard, Bollstr. 5, 1977 (3)

- Rest. Brauerei 1988 (12)

- Neues Schloss o.O. (8)

- Schlossmühle 1997 (12)

- Altes Schloss 1967-1998 (58)

- Enggistein Gutshof 1949/50 (10)

- Rüfenacht Schlössli 1970 (13)

- Rüfenacht Speicher 1928 (1)�Archivabkürzung[ KDP Fotothek 		

Signatur[ Fotothek

Beginn[ 

Ende[ 

Titel[ Konolfingen: Worb

Signaturkürzel[ KDP: Fotothek: Worb

Thema[ Besondere Materialien. Fotos. Karten. Bilder. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Theater, Musik und Kunstschaffen. Politik. Das Schloss. Das Schloss heute. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Oekonomie. Wirtshäuser. Baugeschichte. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Schmiede nach 1800: [Hammerschmiede Schlossstalden]. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Richigen. Rüfenacht. Kirchgemeinde. Pfarrergestalten. Kirche, Baugeschichte. Herrschaftsgebäude: [Schloss Worb. Neu-Schloss. Schloss Richigen. Schlössli Rüfenacht]. Bauernhäuser, Umschwung. Gewerbegebäude. 

Umfang[ 15 Archivschachteln

Inhalt[ Fotothek Konolfingen: Worb: 15 Archivschachteln, Nr. I - XIII und 2 grossformatige Schachteln - neu geordnet 1998/99

Titel der Schachteln mit Inhaltsangabe:

I: Gemeinde allgemein (Stiche, Postkarten etc.)

II: Kirche 1: Allgemeines, Aussen, Innen

III: Kirche 2: Inneres II, Ausstattung I

IV: Kirche 3: Ausstattung II, Umgebung

V: Pfarrheim, Schloss 1: Alte Ansichten, Aeusseres: Flugaufnahmen, Gesamtansichten, Schlosshof, Bergfried, Palas?, Ritterheim, Südflügel

VI: Schloss 2: Inneres: 1. OG, Treppenhaus

VII: Schloss 3: Inneres: 2. OG bis 5. OG

VIII: Schloss 4: Inneres: Südflügel, Ausstattung, nichtlokalisierte Nebenbauten, Schlossgut und -mühle

IX: Schloss Neuworb

X: Oeffentliche Bauten, Einzelbauten: Gasthöfe, Strassen A - Eggasse

XI: Einzelbauten: Enggisteinstrasse - Schlossstalden (ohne Hammerschmiede)

XII: Einzelbauten: Schlossstalden Hammerschmiede, Schluchbühl bis Strassen Z

XIII: Weiler

Konolfingen, grossformatige Mappe Worb: Kirche (Scheiben, Abendmahlsgeräte), Neues Schloss (Aussenansicht), Schloss (Wappenscheiben), Richigen, Rüfenacht (Schlössli)

KO II, P-Z, grossformatige Mappe Worb: Grabplatten, Hammerschmiede, Schützenhaus �Archivabkürzung[ KDP Bauernhausforschung 		

Signatur[ Bauernhausforschung

Beginn[ 1969

Ende[ 1981

Titel[ Bauernhaus - Kurzinventare

Signaturkürzel[ KDP Bauernhausforschung

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Karten. Fotos. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bauernhäuser, Umschwung.  

Umfang[ 147 Karten

Inhalt[ Bauernhausforschung: 147 Karteikarten auf denen ein Objekt (Bauernhaus, Speicher etc.) mit Foto und Baucharakteristika präsentiert wird. Bezirk Konolfingen wird z.Z. von Bauernhausforschung bearbeitet, Publikation ist für das Jahr 2000 geplant.

KARTEIKARTEN SIND KOPIERT UND LIEGEN IN ORDNER ”KDP”�Archivabkürzung[ KDP Bauernhausforschung 		

Signatur[ Dossiers Bauernhausforschung

Beginn[ 1986

Ende[ 1994

Titel[ Kleine Geschäfte

Signaturkürzel[ KDP Bauernhausforschung Dossiers

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Besondere Materialien. Karten. Fotos. Beschreibungen. Pläne. Oekonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bauernhäuser, Umschwung. 

Umfang[ 

Inhalt[ 38 Dossiers zu Einzelobjekten (z.T. die gleichen Objekte wie im Kurzinventar). Dossiers bestehen aus Fotos, Zeitungsausschnitten, Beschreibungen, Plänen, Restaurierungsberichten, Dokumentation.

�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Funde: BHM; AHI-Nr. 243.002.

Beginn[ HA

Ende[ HA

Titel[ Grab/Gräberfeld

Signaturkürzel[ AO Funde: BHM: Grab

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Ur- und Frühgeschichte. Besondere Materialien. Beschreibungen. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Bauten, Ortsbilder. Gräber, Gräberfelder. Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ zwei Grabhügel im Buechliwald; Grabhügel 1: Steinsetzungen; Steinkern mit Bronzekessel und Bronzearmringen; Grabhügel 2: Steinsetzungen, jedoch fundleer. Epoche HA

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Fund: BHM; AHI-Nr. 243.001.

Beginn[ NE

Ende[ NE

Titel[ Schneidestück

Signaturkürzel[ AO Funde: BHM: Schneidestück

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Ur- und Frühgeschichte. Besondere Materialien. Beschreibungen. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe. Schmiede vor 1800. Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Schneidestück eines Chloromelanitbeiles, Einzelfund im ”Murmösli”, Epoche NE

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AHI-Nr. 243.003.

Beginn[ U

Ende[ U

Titel[ Waffen und Münze

Signaturkürzel[ ADB: Waffen und Münze

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Besondere Materialien. Beschreibungen. Römerzeit. Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben. Bauten, Ortsbilder. Gräber, Gräberfelder;

Umfang[ 

Inhalt[ Fund von ”eisernen Waffen und einer R Münze” in einer Sandgrube auf dem Hubel. Gräberfeld?; Epoche unbestimmt

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Funde: BHM; AHI-Nr. 243.004.

Beginn[ LT

Ende[ LT

Titel[ Einzelgrab

Signaturkürzel[ AO Funde: BHM: Einzelgrab

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Vielbringen. Besondere Materialien. Beschreibungen. Ur- und Frühgeschichte. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben. Bauten, Ortsbilder. Gräber, Gräberfelder.  

Umfang[ 

Inhalt[ Einzelgrab mit LT-B Beigaben bei Vielbringen, am W-Ausgang des Gschneitwaldes bei Verbreiterung des Waldweges; Epoche LT

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Funde: BHM; AHI-Nr. 243.005.

Beginn[ LT

Ende[ LT

Titel[ Gräberfeld

Signaturkürzel[ AO Funde: BHM: Gräberfeld

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Richigen. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Besondere Materialien. Beschreibungen.  Ur- und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gräber, Gräberfelder. 

Umfang[ 

Inhalt[ Gräberfeld LT B/C in der Stockerenkiesgrube bei Richigen im Rohrmoos; 20 Gräber der LT-Zeit.

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Funde: BHM; AHI-Nr. 243.006.

Beginn[ FMA

Ende[ FMA

Titel[ 2 Gräber

Signaturkürzel[ AO Funde: BHM: 2 Gräber

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Vielbringen. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Besondere Materialien. Beschreibungen.  Frühmittelalter.  Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben. Bauten, Ortsbilder. Gräber, Gräberfelder. 

Umfang[ 

Inhalt[ 2 Gräber mit FMA Beigaben in Vielbringen, Epoche FMA

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AHI-Nr. 243.007.

Beginn[ U

Ende[ U

Titel[ Skelettgrab

Signaturkürzel[ ADB: Skelettgrab

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Rüfenacht. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Besondere Materialien. Beschreibungen. Bauten, Ortsbilder. Gräber, Gräberfelder.   

Umfang[ 

Inhalt[ Skelettgrab ohne Beigaben über altem Strassenbett auf dem Dorfplatz in Rüfenacht, in der alten Bernstrasse, Epoche unbekannt, evtl. MA.

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AHI-Nr. 243.008.

Beginn[ HMA

Ende[ HMA

Titel[ ”Altes Schloss”

Signaturkürzel[ ADB: ”Altes Schloss”

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb Dorf. Besondere Materialien. Beschreibungen. Bauten, Ortsbilder. Politik. Herrschaftsgebäude: [Altes Schloss]. Politik. Das Schloss. Baugeschichte.  

Umfang[ 

Inhalt[ ”Altes Schloss”, erbaut vor 1130, Brand 1535, Worb.

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Doku/Funde: ADB; AHI-Nr. 243.009.

Beginn[ FMA

Ende[ FMA

Titel[ Kirche

Signaturkürzel[ AO Doku/Funde: ADB: Kirche

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Richigen. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Besondere Materialien. Beschreibungen.  Römerzeit. Frühmittelalter. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kirche, Baugeschichte. Gräber, Gräberfelder. 

Umfang[ 

Inhalt[ erste Kirche vor 11. Jh., nachgewiesene Kirche 11. Jh., wahrscheinlich aber Vorgängerbau bestanden; evtl. wurde der Bau auf altem alamannischen Sippenfriedhof errichtet - Gräberfunde; Holzpfostenbau (FMA oder älter - R)

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Funde/Doku: ADB; AHI-Nr. 243.010.

Beginn[ R

Ende[ R

Titel[ Villa

Signaturkürzel[ AO Funde/Doku: ADB: Villa

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Besondere Materialien. Beschreibungen.  Römerzeit. Bauten, Ortsbilder.  Herrschaftsgebäude: [Portikusvilla an Sunnhalde].  

Umfang[ 

Inhalt[ Villa des 2./3. Jahrhunderts - R; Portikusvilla an Sunnhalde - grösstenteils durch Bauarbeiten zerstört.

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Doku: ADB; AHI-Nr. 243.011.

Beginn[ MA

Ende[ MA

Titel[ Quellfassungsstollen

Signaturkürzel[ AO Doku: ADB: Quellfassungsstollen

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Oekonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Besondere Materialien. Beschreibungen. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.  

Umfang[ 

Inhalt[ Quellfassungsstollen bei alter Bernstrasse, Sperlisacher, verläuft in Hang, vermutlich liegt ein älterer Stollen unter dem genannten, Epoche MA

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Funde: NHM; AHI-Nr. 243.012.

Beginn[ FMA?

Ende[ FMA?

Titel[ Gräber, Weihwasserbecken

Signaturkürzel[ AO Funde: NHM: Gräber, Weihwasserbecken

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Richigen. Besondere Materialien. Beschreibungen.  Frühmittelalter. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Kultur und Religion. Kirche, Baugeschichte. Bauten, Ortsbilder. Kirche, Baugeschichte. Gräber, Gräberfelder. Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ Gräber und Weihwasserbecken aus Sandstein bei Richigen, Kappeli - Skelettreste und Weihwasserbecken aus Flur Kappeli; Epoche vermutlich FMA

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Doku: ADB; AHI-Nr. 243.013.

Beginn[ MA

Ende[ MA

Titel[ Restaurant Brauerei

Signaturkürzel[ AO Doku: ADB: Restaurant Brauerei

Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. Oekonomie. Wirtshäuser. Brauerei. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. 

Umfang[ 

Inhalt[ Dachstock: Dendrodaten von 1556, Probeentnahme 1988 anlässlich Aussenrestaurierung des Restaurantes Brauerei, Epoche MA

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AHI-Nr. 243.014.

Beginn[ U

Ende[ U

Titel[ kein archäologisches Objekt

Signaturkürzel[ AO Funde: ADB: kein arch. Objekt

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Besondere Materialien. Beschreibungen. Bauten, Ortsbilder. Gräber, Gräberfelder. 

Umfang[ 

Inhalt[ vermuteter Grabhügel bei Scheieholz, Rüfenacht, ist durch Deponierung von Abraum- und Aushubmaterial entstanden.

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Doku: ADB; AHI-Nr. 243.000.

Beginn[ NZ

Ende[ NZ

Titel[ Neuschloss

Signaturkürzel[ AO Doku: ADB: Neuschloss

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Politik. Das Schloss. Baugeschichte.  Besondere Materialien. Beschreibungen. Herrschaftsgebäude: [Neu-Schloss].

Umfang[ 

Inhalt[ Gartenarchäologische Sondierungen bei Neuschloss; zum Schluss gekommen, dass ”Stürlersches” Gartenprojekt von 1734 grösstenteils umgesetzt wurde

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AHI-Nr. 243.000.

Beginn[ U

Ende[ U

Titel[ Vielbringermoos

Signaturkürzel[ ADB: Vielbringermoos

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Umfang[ 

Inhalt[ im Moos in Vielbringen, nach der Steinacherflur sollen sich Holzkonstruktionen befinden, es sind jedoch keine Funde bekannt.

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AHI-Nr. 243.000.

Beginn[ BZ

Ende[ BZ

Titel[ Kelt

Signaturkürzel[ ADB: Kelt

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Umfang[ 

Inhalt[ nahe Haus ”Wanzenried” (Flur- oder Geschlechtsname?) befindet sich ”Kelt”.

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AO Fund: BMH. AHI-Nr. 243.000.

Beginn[ NE

Ende[ NE

Titel[ Serpentinhammer

Signaturkürzel[ AO Fund: BMH: Serpentinhammer

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte.  Ur- und Frühgeschichte. Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Schmiede vor 1800. Besondere Materialien. Beschreibungen. Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben. 

Umfang[ 

Inhalt[ bei Bachkorrektion in Worb: durchbohrter Serpentinhammer, NE

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)�Archivabkürzung[ ADB 		

Signatur[ AHI-Nr. 243.000.

Beginn[ U

Ende[ U

Titel[ Becher

Signaturkürzel[ Becher

Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte.  Römerzeit. Besondere Materialien. Beschreibungen.  Waffen, Werkzeuge, Münzen, Grabbeigaben;

Umfang[ 

Inhalt[ Fund beim Bau der Ostwest-Bahn, nahe Worb: antiker, goldener Becher

(VERGLEICHE KOPIE DER LAGE- UND OBJEKTBESCHREIBUNG - MIT LITERATURANGABEN - DES ARCHAEOLOGISCHEN DIENSTES DES KANTONS BERN IM HEFTER ”ARCH DIENST”)

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 1

Beginn[ 1998	

Ende[ 1998

Titel[ Bierbrauereien, Interviews, Tonbänder

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 1

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Beschreibungen. 

Umfang[ 8 Tonbandkassetten		

Inhalt[ - 5 x Zeitsponsoring

- Pilotsendung ”Persönlich” mit Ruedi Helfer

- Interviews. Radio Förderband Plastikverschlüsse; Zwickelinterview Espresso

- Espresso und DRS aktuell - Schliessung der Brauereien Cardinal, Hürlimann, Gurten

- Radio International, Feature Worb 1989

- RendezVous DRS 1, Beitrag ”Bierflasche” von Daniel Schmidt, Juli 1995

- Kronenkork Bierbrauerverein

- DRS-Interviews anlässlich Eichhof-Depoteröffnung in Belp 1998

- Interview mit Ruedi Helfer zu Brauereischliessung�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 2

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 2

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ leer�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 3

Beginn[ 1968

Ende[ 1968

Titel[ Werbemotive, Inserate

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 3

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Gegenstände. 

Umfang[		

Inhalt[ grosse Reklamekleber der Brauerei Egger, 3 verschiedene Motive, undatiert

2 Brauereiinserate, undatiert

Hefter mit 4 Inseratesujets von 1968�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 4

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 4

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ leer�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 5

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 5

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Karten. Fotos. Bilder. Beschreibungen. 

Umfang[		

Inhalt[ - 4 Postkarten, 3 davon mit 2 verschiedenen Reproduktionen der Firmentafel um 1900 und um 1910; 1 Postkarte mit Foto eines ”Schwarzwälder Brauereigespanns”

- ungefähr 30 Postkarten mit ca. 5 verschiedenen gemalten Motiven der Brauerei (Aussenansicht) und des Brauereiinterieurs, undatiert

- 2 kleine Werbebroschüren der Brauerei Egger, undatiert, schwarz-weiss Abbildungen der Brauerei und der Gemeinde Worb�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 6

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 6

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ leer�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 7

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, kleine Schublade 7

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Beschreibungen. Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern.

Umfang[		

Inhalt[ - Programmheft des kantonalbernischen Trachtenbotts von 1966 in Worb - Festführer

- kleine kontemplative Broschüre über die ”Kunst des Biergeniessens”, undatiert

- 8 identische, kleine Broschüren über Bier, undatiert

- 6 Broschüren ”Kleine Bierkunde”, undatiert

- 3 Broschüren ”Der Bierausschank”, 1944

- 2 Broschüren ”vom Flaschenbier und seiner Pflege”, 1945

- 2 mal ”das Bier und der Gastwirt”, Vortrag von Dr. Ad. Schmal, Versuchsstation schweiz. Brauereien Zürich

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 8

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 8

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ leer�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 9			

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 9

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Fotos. Beschreibungen. Biographisches. Plakate. 

Umfang[		

Inhalt[ - 2 Broschüren ”75 Jahre Egger Bier”, kurze Brauereigeschichte mit Abbildungen, 1938

- mehrere Betriebsbroschüren der Egger Brauerei mit Abbildungen des Betriebes und Ausführungen zur Bierbrauerei, undatiert

- 3 Broschüren ”100 Jahre Egger Bier” mit diversen Abbildungen und Erläuterungen zum Braugewerbe sowie zur Firmengeschichte, 1963

- Berner Jahrbuch 1984 zur Geschichte des Braugewerbes im Kanton Bern

- 2 mal Abschrift zur Gründungsgeschichte der Brauerei bzw. Lebenslauf von Gottfried Egger, offenbar zum 75-Jahr-Jubiläum, einmal handschriftlich, einmal maschinengeschrieben

- Nachdruck auf Karton eines Brauereiplakates um 1900, A4�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 10

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 10

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ leer�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 11

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 11

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. 

Umfang[		

Inhalt[ u.a. neuere Egger-Inserate in Broschüren und Zeitungen/Zeitschriften

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 12

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 12

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ Zeitungsinserat�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 13

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 13

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. 

Umfang[		

Inhalt[ Zeitungs-/Zeitschriftenartikel über Brauerei Egger und Bier aus den 1980er und 1990er Jahren�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 14

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 14

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Fotos. Biographisches.

Umfang[		

Inhalt[ - Couvert mit zahlreichen Fotos, aus erster Hälfte 20. Jahrhundert - Familie evtl., Ausflüge, aber auch Brauereiverband?

- Fotoalbum mit Fotos?, Ausflüge, Landschaftsfotos, Brauereiverband? aus erster Hälfte 20. Jahrhundert�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 15

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 15

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. 

Umfang[		

Inhalt[ Zeitungs-/Zeitschriftenartikel über Brauerei Egger und Bier aus den 1990er Jahren�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 16

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 16

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ leer�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 17

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 17

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. 

Umfang[		

Inhalt[ Zeitungsartikel zur Schliessung der Brauereien Cardinal, Gurten und Hürlimann 1996�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 18

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 18

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. RBS und das blaue Bähnli. Worblentalbahn. Besondere Materialien. Beschreibungen. Schlaglichter. Vereine. Feiern und Jubiläen. Brunnen und Trinkwasser. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Die Einwohnergemeinde im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Feuerwehr im 19. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert. Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Handwerker- und Gewerbeverein. Verein für das Alter]. Banken. Die EvK. Strassen, Brücken. Die Badi. Turnhalle, Turnen.

Umfang[		

Inhalt[ - Reglement für die Wasserversorgung Worb 1948

- ”Das schweizerische Brauerei-Gewerbe während der Kriegs- und Nachkriegszeit 1914-1924”, Zürich 1928

- Festschrift ”VBW Vereinigte Bern-Worb-Bahnen. 50 Jahre Bern-Worb-Bahn. 30 Jahre Worblental-Bahn”, Worb 1948

- Sanierungsvertrag betreffend den Bierverkauf im Distrikt Bern-Solothurn vom 1.5.1911 mit Leitsätzen und Ausführungsreglement, Bern 1911

- Das Bier und der Gastwirt, Vortrag von Dr. Schmal, Versuchsstation schweiz. Brauereien, Zürich

- Statuten des Schweizerischen Bierbrauervereins, 1922

- Statuten des Brauereiverbandes Bern-Solothurn, 24.10.1912

- Die Lage des schweizerischen Brauereigewerbes infolge des Krieges; Zahl der Brauereibetriebe, Absatzverhältnisse, Produktions- und Betriebskosten, Bierpreis, Betriebsergebnisse; 1920

- Mitgliederverzeichnis des Schweizerischen Bierbrauervereins, Zürich 1924

- Bier selbst gebraut. Eine praxisorientierte Anleitung für den Hausgebrauch mit 4 Abbildungen, A. Grunau, T. Klawunn, Göttingen 1987

- Statuten des Verbandes stadtbernischer Industrieller, Bern 1922

- Statuten des Verbandes der Haus- und Grundeigentümer von Bern und Umgebung, undatiert

- Statuten des Schweiz. Vereins der Freunde des jungen Mannes, undatiert

- Reglement des Schweiz. Energie-Konsumenten-Verbandes, 1925

- Bundesratsbeschluss über die eidgenössische Getränkesteuer, 1934

- Statuten des Brauereiverbandes Bern-Solothurn, 1912

- Reglement des Schweiz. Energie-Konsumenten-Verbandes, 1925

- Statuten des Verbandes Schweizerischer Motorlastwagenbesitzer, 1929

- Kanalisationsreglement der Gemeinde Worb, undatiert

- Reglement für die Wasserversorgung der Einwohnergemeinde Worb, 1959

- Statuten der schweizerischen Mobiliar-Versicherungs-gesellschaft in Bern, 1925

- Allgemeine Versicherungsbedingungen der Schweizerischen Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft in Bern, 1911

- Brunnengenossenschaft Worb, regulativ für die mietweise Wasserabgabe sowie Statuten der Brunnengenossenschaft Worb, 1920

- Organisations- und Verwaltungsreglement der Einwohnergemeinde Worb, 1952

- Statuten der Versuchsstation schweiz. Brauereien, 1920

- Verordnung betreffend die Aufbewahrung und Behandlung von Benzin im Automobil-, Motorrad- und Motorbootverkehr, 1907

- Verordnung betreffend die Verwendung von Calcium-Carbid und Acetylen, 1915

- Reglement der Einwohner-Gemeinde Worb über die Beobachtung der Sonntagsruhe, 1907

- Dekret betreffend die Feuerordnung, 1897

- Entwurf Steuerreglement der Einwohnergemeinde Worb, 1927

- Statuten Schweizer Volkskino, 1921

- Statuten Nationale Vereinigung Schweizerischer Prohibitionsgegner, 1921

- Küry, Ernst; Der Verband schweizerischer Brauereien und seine Kämpfe mit der Arbeiterschaft 1895-1914, 1939

- Statuten-Entwurf für den Handwerker- und Gewerbeverein Worb, 1939

- Statuten des Vereins für das Alter im Amt Konolfingen, 1921

- Statuten der Ersparniskasse von Konolfingen, 1928

- Verwaltungs-Reglement der Ersparniskasse von Konolfingen, 1928

- Bau- und Strassen-Reglement für die Gemeinde Worb, Entwurf und Revision, nach 1902

- Organisationsreglement des Gemeindeverbandes Abwasser- Reinigungswerk Worblental, 1965

- Statuten des Gemeindeverbandes Abwasser-Reinigungswerk Worblental-Zollikofen, 1960

- Kanalisationsreglement der Einwohnergemeinde Worb, 1936

- Statuten der Genossenschaft Schwimmbad und Sportplatz Worb, 1934�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 19

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 19

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[ zu Internet-Homepage, kurzer Abriss zur Egger-Brauerei etc., 1998�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 20

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 20

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Biographisches. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Inventare. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Oekonomische Konflikte. Betreibungen, Konkurse.

Umfang[		

Inhalt[ - Couvert ”Inventar über Vaters Nachlass” 1902?, Albert Egger zu Lebensdaten seines Vaters, Aufzeichnung vermutlich Albert Eggers zur Verteilung und Verwendung von G. Eggers Nachlass, u.a. auch gemeinnützige Spenden etc.; amtlich bekräftigtes Verbot zur Schutt-und Kehrichtablagerung auf Brauereiparzelle von Albert Egger, 1925; notarielles Inventar über die Zinsschriften des G. Egger, 1913 - Schuldscheine, Aktien, Anteile an z.B. Bahnen etc.

- Einladung zu 75-Jahr-Jubiläum der Egger-Brauerei, 1938

- Mappe ”Einzelblätter Gottfried” (Egger): Brief G.Egger an seine Kinder, worin er Absicht kundtut, seine Liegenschaften den Kindern zu übergeben, undatiert; Pachtvertrag von 1892 (von Brauerei?); formale Uebergabe der Brauerei an Albert Egger, 1889; buchhalterische Aufzeichnungen; Nachtrag zum Pachtvertrag von 1894; Pachtabrechnungen etc.; 

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 21

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 21

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Autobiographisches. 

Umfang[		

Inhalt[ Hauszeitung der Brauerei Egger mit Abschriften der autobiographischen Aufzeichnungen Gottfried Eggers, 1990er Jahre

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 22

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 22

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden im 20. Jahrhundert: [Worb Dorf]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Oekonomische Konflikte. Betreibungen, Konkurse. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Wirtshäuser. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Berufsstipendien. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800.

Umfang[		

Inhalt[ - Schenkungs-, Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Egger und Ortsgemeinde Worb 1907, Wasserrechte

- Brandversicherungspolice 1931, Schatzung der Brauerei 1931

- Akten zur Wirtschaft zur alten Post, Metzgergasse 27 in Bern: diverse Pfandbriefe 1911/12, Brasserie de l‘Aigle SA, St. Imier, Inventar alte Post etc.

- Akten, Rechnungen betr. Café Fédéral in Bern, 1925

- Korrespondenzen betr. den ”Allg. Fürsorge-Fonds” der Brauerei Egger, Dankesbriefe von spendenbegünstigten Organisationen wie Knabenerziehungsanstalt Enggistein, Krankenverein Worb u.a. oder Privatpersonen, 1920er Jahre

- Belege des Allg. Fürsorgefonds der Brauerei Egger, Worb, 1929

- Belege des Allg. Fürsorgefonds der Brauerei Egger, Worb, 1928

- Belege des Allg. Fürsorgefonds der Brauerei Egger, Worb, um 1927

- Wasserableitungsvertrag mit E. Schwaller, Dienstbarkeitsvertrag, 1913

- Rechnungen und Korrespondenz betr. Wasserleitungen Egger, 1882

- eine Art Kassabuch des Allgemeinen Fürsorgefonds der Brauerei Egger, Ueberweisungen an Begünstigte Private und Organisationen 1924-1929

- Statuten der Löwen Oberdiessbach, Aktiengesellschaft, Gasthof, 1932�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 23

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 23

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Fotos. Beschreibungen. Autobiographisches. Biographisches. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. Wirtshäuser. Brauerei. 

Umfang[		

Inhalt[ - Todesanzeigen, Nachrufe, Trauerreden auf Rosa Egger-Gfeller 1940, J.F. Egger-Kummer, 1913, Gottl. Egger-Macdonald 1915, Johann Gottfried Egger, 1913, Johann Albert Egger, 1929, Lebenslauf Gottfried Egger 1830-...

- Furrer Gerhard, Schwab Patrick; Bierbrauerei Albert Egger AG, Worb, Betriebsportrait 1993; Betriebsgeschichte, Betriebsorganisation etc.

- Egger Post - Betriebszeitung? von 1986 zu Projekten, Bierbrauen etc.

- Bericht mit Abbildungen über Egger 1945 in Berner Woche

- Stammbaum der Familie Egger von Aarwangen

- Bericht zur Dendrolaboranalyse (Jahrringanalysen und Datierungen) von 1988 - Dachstock und Türmchen von Restaurant Brauerei, Worb

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, kleine Schublade 24

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft, Schublade 24

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Oekonomische Konflikte. Betreibungen, Konkurse. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Wirtshäuser. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Berufsstipendien. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. 

Umfang[		

Inhalt[ 12 Kauf-, Verkaufs-, Pfand- und Dienstbarkeitsverträge zwischen Egger und diversen 1912-38; Grundstücke, Wirtschaftsbesitzung Münsingen, Vorkaufsrecht an Liegenschaften, Wasserrechte, Durchleitungsrechte,

- Korrespondenz betr. u.a. Spenden-/Unterstützungsfonds etc., an Private, auch Studiumsfinanzierung etc., 1910er, 1920er Jahre

- Ausscheidungs- (Erbteilungs-?) Vertrag zwischen Gebrüdern Egger 1912

- Schuldbrief Egger an Zumstein von 1915 etc., 

- Fabrikbetriebsbewilligung 1927

- Mitglied des Schweizerischen Bundes für Naturschutz, 1922�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, oberes Tablar rechts 25

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, Tablar 25

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Kultur und Religion. Schulen nach 1800. Lehrlinge.

Umfang[		

Inhalt[ Nr. 25: - Reglemente über die Lehrlingsausbildung und die Mindestanforderungen der Lehrabschlussprüfungen im Brauereigewerbe, 1941 und zwei Lehrverträge von 1932 und 1934



�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, oberes Tablar rechts 25

Beginn[ 

Ende[ 

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, oberes Tablar rechts 25

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Besondere Materialien. Pläne. Gas. Elektrizität. 

Umfang[		

Inhalt[ Nr. 26:  - 1 Couvert mit 3 Dienstbarkeitsverträgen betr. neue Quellwasserleitung, 1922

Nr. 27: - 1 grosses Couvert: Heft Wassermessungen 1923-1943 (Wassermengen und Wasserzins sind jeweils verzeichnet); diverse Pläne von Wasserleitungen und Wasserfassungen um 1926, u.a. Pläne auf Fahrplanplakat von 1890; couvert mit Wasseranalysen von 1923-26; Kosten für neue Wasserleitung in Richigen, 1922; 

30: - 1 Couvert Gaswerk und Wasserversorgung, betr. Wasserzinsen, 1960; Reglement Wasserversorgung der Stadt Bern: Bedingungen für die Abgabe von Wasser aus der Städtischen Wasserversorgung, 1922

32: - 1 Couvert: Vertrag über die Abgabe elektrischer Energie für Reklame-Beleuchtung mit Elektrizitätsswerk Stadt Bern, für Reklame-Beleuchtung, 1934

34: - 1 Couvert Wasserkauf- und Dienstbarkeitsvertrag (mit Abschrift) 1883

39: - 1 Couvert: Brunnengenossenschaft Worb, Regulativ für die mietweise Wasserabgabe; Statuten der Brunnengenossenschaft Worb, Kanalisationsreglement der Einwohnergemeinde Worb; 1920 und 1923

42: - 1 Mappe ”Löschungsbegehren”, Grundbuchamt Konolfingen, betr. Quellen-/Wasserrechte, 1913-31

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, oberes Tablar rechts 25

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, oberes Tablar rechts 25

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Wirtshäuser. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ 33: - 1 Couvert: Kaufbrief vom 28. Januar 1882. Diverse Uebereinkünfte: zu Verkauf von Café Fédéral, Bern 1902; Wasservertrag 1882, Kaufbrief über Liegenschaft 1882, Revers mit Gesellschaft für elektrische Uhren in Bern - undatiert -, Pachtvertrag mit städt. Baudirektion zur Landnutzung zu Wirtschaftszwecken 1895

40: - 1 Couvert Umbau Café Anker, Kostenabrechnungen: Bemerkungen zur UIebernahmebewertung der Bierbrauerei Egger von Allg. Treuhand AG Bern - Betriebsbericht und Zahlen von 1946; Offerten/Rechnungen von Handwerkern zu Ankerumbau/-renovation in Bern 1925-28; (Umbau)Pläne des Café Anker; 

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, oberes Tablar rechts 25

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, oberes Tablar rechts 25

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Oekonomische Konflikte. Betreibungen, Konkurse. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Wirtshäuser. Geltstage. Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. Die Badi. Turnhalle, Turnen. 

Umfang[		

Inhalt[ 28: - 1 Couvert mit Schuldschein von 1927

29: - 1 Couvert mit Akten zu Schulden, Pfand etc. von Wüthrich Lindenthal, 1916

43: - 1 Mappe ”Steuern”: Egger-Steuerrekurs vor Regierungsrat 1900; Steuererklärung für Eidgenössische Kriegssteuer 1929-32; Kapital- und Rentenverzeichnis von Egger für Kapitalsteuer 1936

44: 1 Mappe ”Schuldbriefe, Pfandbriefe, Konkurse”: Handänderung einer Liegenschaft, 1918; Schuldübernahme Albert Egger (Schuld durch Grundstückkauf), 1916; Schuldübernahme Albert Egger (Schuld durch Grundstückkauf), 1915; Konkursverfahren, Egger ist Gläubiger: von Egger lancierte Betreibung an R. Pulver, ehem. Wirt zum Rössli in Sinneringen, jetzt Landwirt in Rossenges, Pfandverwertungsverfahren, Inventar, 1916; Verlustschein aus Konkurs 1933; Verlustschein aus Konkurs - Pfändungsurkunde 1954; Konkursverfahren mit Pfändung und Verlustschein (nicht mehr vorhanden), 1928; diverse Papiere zu Konkurs R. Grunder, Wirt und Metzger Trimstein, 1922, Verlustschein R. Grunder 1922 etc.; Konkurs F Wegmüller, Beitenwil 1919; Verlustschein F. Wegmüller 1919; Betreibung Wegmann, div. Papiere 1929; Verlustschein Zumstein 1911; Verlustschein Wüthrich Lindental, 1944; betr. Schulden v R. Gurtner, 1926; Konkurs, Lieferüberblick an Steiner, schuldige Beträge an Egger, Konkurseingabe und Verlustschein C. Steiner, 1918; Schuldverpflichtung C. Steiner 1913; 2 x Schuldbrief F. E. Pflüger 1931/2; Pfandvertrag Egger, Genossenschaft Schwimmbad u Sportplatz Worb, 1936; Kreditbrief mit Pfandvertrag an A Egger, 1922�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, oberes Tablar rechts 25

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, Tablar 25

Thema[ Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 20. Jahrhundert. Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Soziale Gruppen nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ 31: - 1 Couvert: Polizei-Verordnung betreffend die Benutzung der Keller auf öffentlichem Boden, 1922

35: - 1 Couvert ”Arbeitszeitverzeichnis für Sudwerk” - Bierbrauvorgang vermutlich, undatiert

36: - 1 Couvert Gesamtarbeitsvertrag von 1929, Befragung zu ”Arbeiterferien” von Fabrikinspektorat des II. Kreises, Aarau, 1927; Schreiben von Brauereiverband Bern betr. Minimallöhnen gemäss Gesamtarbeitsvertrag, 1928

37: - 1 Couvert Erklärungen betr. Saisonarbeiter: Erklärungen der Saisonarbeiter zu ihren Anstellungsverhältnissen, 1928

38: - 1 Couvert: Baubewilligungen von 1928 betr. Sudhaus und Wagenschopf

41: - 1 Mappe ”Geschäftsausflug 1952”: Rechnungen und Programm des Geschäftsausfluges

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, oberes Tablar links Nummer 45 bis 51 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, oberes Tablar 45 ...51

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Biographisches. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Wirtshäuser. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. Inventare nach 1800. Inventare. Infrastruktur und Verkehr. SBB. Beschreibungen. 

Umfang[		

Inhalt[ - 45: Mappe: Informationen über Kunden 1923-40 (Privates, Geschäftliches etc.), eingeholt über Creditreform - Auskunftei (können auch als biographische Notizen gelten)

- 46: Mappe betr. ”Starkbier” 1955, Preise, Werbekampagne etc.

- 47: Mappe zu Umbau/Renovation des Restaurants Alte Post, Bern,  1927; v.a. Rechnungen der Handwerker, Pläne

- 48: Mappe Umbau Café Fédéral, Bern, 1929, v.a. Handwerkerrechnungen etc.

- 49: Mappe Einkommenssteuertaxation 1922/29, Rekursentscheid betr. Grundsteuerschatzung Café Anker, 

- 50: Mappe mit SBB-Verträgen, 1931, Transportverträge für Bier, Exklusivverträge mit SBB

- 52: Mappe mit Verordnung über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeugführer vom EJPD, 1933; Entwurf Einheitsvertrag der Schweizerischern Brauereien; Verkaufspreise für Bier; Richtlinien für Tätigkeit des Brauereiverbandes?, undatiert, gegen drohende Prohibition gerichtet

- 51: Mappe Veröffentlichungen der Versuchsstation Schweiz. Brauereien, Zürich, Malz-, Wasseranalysen, weitere Publikationen betr. das Bierbrauen, 1930er Jahre

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, unteres Tablar rechts, 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, Tablar unten rechts

Thema[ Oekonomie. Medizinische Versorgung. Besondere Materialien. Plakate. Inventare. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. Politik. Politik in Worb im 20. Jahrhundert. Finanzen im 20. Jahrhundert: [Eidgenössische Kriegsgewinnsteuer]. Die Egger-Brauerei. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Alters-/Behindertenheime. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Bauwirtschaft. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Worblentalbahn. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Elektrizität. Wirtshäuser. Brauerei. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Kommunale Verwaltung im 20. Jahrhundert. Pläne. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. Versicherungen im 20. Jahrhundert. 

Umfang[		

Inhalt[ - 53: Eidgenössisches Fabrikinspektorat: Plakat zur Verhütung von Tuberkulose in Arbeitsräumen, 1900

- 54: Pfandbrief, oesterreichische Central-Boden-Credit-Bank, 1893 - 1933

- 55: diverse Erklärungen für Eidgenössische Kriegsgewinnsteuer 1921-1941

- 56: 3 Wegleitungen für Kriegsgewinnsteuererklärung

- 57: Couvert Lohnkarten der Angestellten 1960-64, unter Namen des Angestellten sind jeweilige Monatslöhne verzeichnet

- 58: Couvert mit Dienstbarkeitsvertrag Nyffenegger, Zbinden, Stiftung Alterssiedlung Worb - Kanalisationsdurchleitungsrecht etc. 1976

- 59: Rechnung Brunschwyler u Herzog für Bauarbeiten, 1895

- 60: Worblentalbahn-Projekt, Eingabe wegen Abwasserleitung Egger, 1911

- 61: Mappe mit fotokopierten handschriftlichen Briefen u.a. von Gottfried Egger, 1907, zur Abtretung von Land für neues Sekundarschulhaus

- 63: Couvert ”Kohlensäurevertrag 1923”, mit Kohlensäurefabrik

- 64: Couvert mit: Betriebs-/Einrichtungsbewilligung für Druckwasserbehälter von Volkswirtschaftsdirektion Bern, 1967 mit Plänen des geplanten Einbaus

- 65: Couvert ”Stromlieferungsvertrag 1959” mit Bernischen Kraftwerken AG

- 66: Mappe betr. Restaurant Brauerei, Inventar und Liegenschaft, Schatzungen, Mietverträge/Pacht für Restaurant etc. 1956/57

- 67: Couvert ”Baubewilligung für Hühnerhaus” 1918

- 68: Couvert ”Baubewilligung für Holzschopf 1912, Wohnhaus 1912

- 69: Bauplan Wirtschaft zum Anker, Bern 

- 70: Couvert ”Baubewilligung Kondensator-Raum”

- 71: Couvert ”Eggersche Abwasserleitung” mit Plänen etc.

- 72: Brief zu Abwasserleitung 1950

- 73: Baupläne für Wohnhaus Egger-Pfister

- 74: Couvert mit (Um)Bauplänen für Restaurant Brauerei und Kostenvoranschlägen für Einrichtung etc.

- 75: Couvert mit Unterlagen zum Einbau von Kegelbahn Gasthof Bahnhof Münsingen, 1949

- 76: Angebot für Dampfkessel der Firma Sulzer, Winterthur, 1926, mit Zeichnung/Plan

- 77: Kostenvoranschlag für Dachumbau 1924

- 78: Mappe mit Bauplänen von restaurant Bahnhof Münsingen und Baureglement der Gemeinde Münsingen

- 79: Mappe Kegelbahn-Waschhaus, Münsingen, Baupläne, Korrespondenz zum Bau Restaurant Bahnhof Münsingen 1939/40

- 80: Couvert mit Bauplänen Brauerei

- 81: Mappe mit Bauplänen, Situationsplänen Brauerei

- 82: es folgen mehrere lose Kanalisations-/Abwasserleitungspläne

- 83: Mappe Bahnhofsrestaurant Münsingen, Umbau, 1935, v.a. Handwerkerrechnungen

- 84: couvert mit Betriebsergebnis der Brauerei 1948/49

- 85: Couvert ”Wasser - Reservoir” - Baupläne

- 86: Couvert ”Baubewilligungs-Formulare” - Unterlagen brandversicherungsanstalt des Kantons Bern, 1958, Abwassereinleitungsgesuch, 1957

- 87: Couvert ”Grundbuchblätter, Liegenschaften in Worb” - ca. 30/40 ausgefüllte Formulare zur Anmeldung  einer Dienstbarkeit, Grundlast, Rechtes an Grundstück etc., 1910�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, unteres Tablar rechts, 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, Tablar unten rechts

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Biographisches. Autobiographisches. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Wirtshäuser. Brauerei. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ - 62: Klarsichtmappe ”Familienverträge”: Couvert ”Kopie von Vaters Aufzeichnungen”: Quittung von G. Egger, 1912 für Erhalt von ”Jahreszins” von seinen Söhnen; Aufzeichnungen zum Fund eines Blechhelms 1913 von G. Egger und über Schriften? in dessen Blechhelm; Couvert ”Kollektiv-Gesellschaftsvertrag” von 1923 zwischen Eggers; Couvert ”Steuerausgleich v. 5.12.1928 mit Bruder Gottfried Egger; Couvert ”Vertrag betr. Brauereigebäude, Räumung durch Gottfried”, 1926; Couvert ”Kollektiv-Gesellschaftsvertrag zwischen Albert u Hans Egger”, 1923; Bilanz Eggers 1934-37; 3 x Pachtvertrag zwischen Fam.schaft Egger und Bierbrauerei Egger 1930 über Brauerei und Besitzungen (inkl. Wirtshäuser etc.); Statuten der Bierbrauerei Albert egger AG Worb, 1942; zur Erbschaftsliquidation Albert Egger, 1914; Kapital-Rechnung betr. Erbschaft des J. Gottfried Egger, 1914 - Vermögensverzeichnis; zur Erbschaftssteuer Worb 1913; Bierbrauerei, Verzeichnis des Gesellschaftsvermögens etc., 1929 mit dessen Verteilung auf die Erben; Vertrag zwischen den Erben Eggers, undatiert; Erbenvertrag undatiert; Statuten der Bierbrauerei Albert egger AG 1929; Ausführungen zur beteiligung des Hans Egger an Kollektivgesellschaft Albert Egger u Sohn, 1920er Jahre?

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, unteres Tablar links, Nr. 25, 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, unteres Tablar links 25

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Beihilfen nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Besondere Materialien. Biographisches. Autobiographisches. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Pfarrergestalten. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ - 88: Kassabuch des Egger-Bürki-Fonds 1899-1940: Vermögens-/kapitalbestand, Einnahmen, Ausgaben - zuwendungen an gemeinnützige Institutionen, Schulen, Private (z.B. an Studienkosten) etc.

- 89: Bierabsatz-Zusammenstellung 1928-64: die jeweiligen monatlichen Absätze von Fass- und Flaschenbier und in Hektoliter

- 90: Allg. Fürsorgefonds; Geheimbuch: loses Blatt ”Rohbilanz 1924”; verzeichnet sind die einzelnen Beiträge an Krankenkasse, -verein, Anstalten (z.B. enggistein, irrenanstalt), krankenstube, Pfarrer, an Einzelpersonen 1924-27

- 91: Buch ”Copie des lettres no. 6”: rund 500 Seiten an Briefkopien des Gottfried Egger 1898-1911, alle Arten von Geschäftsbriefen, u.a. auch zur Verwaltung seiner Liegenschaften etc., hat im Anhang ein Namensregister der Angeschriebenen

- 92: Mappe Braumeister(bewerbungen?) 1946: Register nach Namen der Bewerber, enthält Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf etc. -, Arbeitsverträge und Schriftanalysen (vulgärpsychologische Charakteranalyse)

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, unteres Tablar links, Nr. 25, 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, unteres Tablar links 25

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Unterstützungsleistungen nach 1800. Inventare nach 1800. Testamente nach 1800. Besondere Materialien. Inventare. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ - 93: Kaufs-/Dienstbarkeits- und Schenkungsvertrag zwischen Egger Brüdern und Vater Gottfried Egger, 1907 - zu ”Pflanzland”

- 94: Abtretungs- und Gemeinschafts-Vertrag zwischen Rosina Egger-Feller und ihren Kindern Hans, Hermann Egger u Frieda Bertschinger, 1930 über Abtretung der Bierbrauerei; enthält auch noch Erbteilungsvertrag mit Inventaren etc. 1940/41

- 101: Teilungsvertrag Egger 1913: Erbteilung, Vermögensinventar, Liste der zu tätigenden wohltätigen Spenden, Inventar, etc.

- 102: Handänderungs- und Dienstleistungsvertrag zwischen Albert und Gottfried Egger, 1924, Verteilung der Grundstücke und verschiedenen Nutzungsrechte, Dienstbarkeiten etc.

- 103: Teilungsvertrag zwischen Notherben der Elisabeth Bürki, 1882, Inventar des Eigentums an Liegenschaften, Rechten, Vermögen etc.

- 104: Ausscheidungsvertrag zwischzen Albert und Gottfried Egger, 1912

- 105: Abtretungsvertrag: Abtreter: Gottfried egger, Uebernehmer Albert und Gottfried Egger, 1901, Vermögen, Liegenschaften, Brauerei...

- 108: Erbgangsurkunde Johann Albert Egger, 30.9.1929 - Inventar Vermögen, Rechte, Lasten etc. - inkl. Schuldenschein mit Grundpfandverschreibung von Albert Egger gegenüber Gottfried Egger, 1921

- 111: eine Art Briefregistratur; 1. Couvert: betr. Erbschaft Rosalie Egger-Feller, 1940; 2. Couvert: betr. Erbschaftsinventar der Rosalie Egger-Feller, 1940, inkl. Wertschriftenkontrolle Paul Graf, Notar, 1940; 3. Couvert: Konto-Korrent-Auszug für Hermann Egger, Worb, 1940�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Schaft, grosse Lade, unteres Tablar links, Nr. 25, 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ BE Schaft: Lade, Tablar unten links 25

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Infrastruktur und Verkehr. Kanäle und Hydranten. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. Wirtshäuser.

Umfang[		

Inhalt[ - 95: Dienstbarkeitsvertrag zwischen El. Könitzer und G. Egger, 1895 über Hofstatt, mit enhalten ist auch Dienstbarkeitsvertrag zwischen Egger und Viertelsgemeinde Worb, 1896 über (Ab-)Wasser

- 96: Kaufbeile zwischen G Ingold und Jakob Mützenberg, 1896 über Besitzung an Metzgergasse in Bern, (alte Post?) enthält auch Liegenschaftsbeschreibung und weitere Pfandobligationen

- 97: Tauschvertrag zwischen Viertelsgemeinde Worb und G. Egger, 1889 über Wasserquellen, Leitungen etc.

- 98: Dienstbarkeitsvertrag zwischen G. Egger und G. Bürcki, 1883 über Wasserleitungsrecht (auch Wasserquellenkauf ist erwähnt)

- 99: Dienstbarkeitsvertrag zwischen A. u G. Egger und J. Hirsiger, 1908 über Abwasserleitung

- 100: Dienstbarkeitsvertrag zwischen Gebr Egger und Konsumgenossenschaft Worb über Abwasser, Leitungen

- 106: Kaufbrief zwischen G Lehmann und Albert u Gottfried Egger, 1904 über Wirtschaft zum Anker an zeughausgasse in Bern, 

- 107: Wasserkauf- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Eduard von Gumoens-Wyss und Adolf Gammeter - Notar (für Eggers vermutlich), 1903

- 109: Wasserkauf- und Dienstbarkeitsvertrag zwischen Eduard von Gumoens-Wyss und Gottfried Egger, 1900

- 110: Kaufbeile zu Gunsten des Adolf Gammeter, Notar in Worb auf Gebr. Albert u Gottfried Egger, 1903 über Kauf von Café Fédéral in Bern, inkl. Besitzergeschichte - 1882 kauf von G. Egger, dann später kauf von Gammeter und 1903 Rückkauf durch Egger Brüder -enthält auch Uebereinkunft der Stadt Bern mit Egger über Fassadengestaltung, Storren, öffentliches Pissoir etc. von 1882�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Sekretär, unterste grosse Schublade, ganz links

Beginn[ 

Ende[

Titel[ Johann Gottfried Egger, Johann Albert Egger

Signaturkürzel[ BE Schaft: grosse Schublade links

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Karten. Bilder. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heirat, Geburt und Tod. Biographisches. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten. Autobiographisches. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung.

Umfang[		

Inhalt[ - 112: 11 Strassen-/Land-/Wanderkarten und Ansichten von Deutschland, undatiert; Schweiz; Grimsel, Meiringen - mit Panoramabildern; Rheinfelden und Umgebung; Skandinavien, Finnland; Baden, Schweiz, Spaziergänge, Autotouren; Verkehrskarte Schweiz; V.B. Strassenkarte Chemnitz Freiberg Gera Hof Karlsbad; Schüler-Karte des Kantons Bern; Ansichtskartenausgabe (12 Abbildungen) von Lombardei; Führer durch München von 1926

- 113: Todesanzeige aus Bund 1913 von Joh. Gottfr. Egger-Bürki; couvert/Brief von Berner Woche betr. Todesanzeige, ebf enthalten Dankesbrief der Anstalt Enggistein für Spende aus Erbschaft Egger von 1913, verschiedene kurze Pressemitteilungen zum Tod J.G. Eggers

- 114: privates Kassabuch für Ausgaben von 1904/05, diverse Zahlungen sind verzeichnet - u.a. auch Mitgliedsbeiträge an Vereine -

- 115: privates Kassabuch für Ausgaben von 1902/03, diverse Zahlungen sind verzeichnet - u.a. auch Mitgliedsbeiträge an Vereine -

- 116: privates Kassabuch für Ausgaben von 1909-1911, diverse Zahlungen sind verzeichnet - u.a. auch Mitgliedsbeiträge an Vereine -

- 117: Joh. Hofer Brasserie St. Georges AG Sitten, Aktie von 500 Franken, an A. Wartenweiler abgetretene Aktie 1919

- 118: privates Kassabuch für Ausgaben von 1906-1908, diverse Zahlungen sind verzeichnet - u.a. auch Mitgliedsbeiträge an Vereine -

- 120: privates Kassabuch für Ausgaben von 1912/13, diverse Zahlungen sind verzeichnet - u.a. auch Mitgliedsbeiträge an Vereine -

- 119: Taschenkalender von 1898 mit Kalendereinträgen und auch privates Kassabuch für Ausgaben von 1898, diverse Zahlungen sind verzeichnet - u.a. auch Mitgliedsbeiträge an Vereine -

- 121: Hauptbüchli von Gottfr. Egger 1862-63; privates Kassabuch für Ausgaben, diverse Zahlungen etc.

- 122: Reisenotizen von J.G. Egger Dritter Theil - London-Nürnberg vom 27.Juli bis 30. August 1851; Reisebericht

- 123: Dienstbüchlein des Joh. Albert Egger, 1882 

- 124: Zeitschriften und Bücherverzeichnis 1860er, 1870er Jahre, hinten Geldbeträge und Landentschädigungen eingetragen, um 1880

- 125: Reisenotizen von J.G. Egger Vierter theil Nürnberg-München, Prag - nach Hause 1851; Reisebericht

- 126: es folgen etwa 40 oder 50 persönliche Briefe und Ansichtskarten an ”Gottfried Egger Vater” um 1911/12 von seinen Enkeln, Söhnen aber auch von Notar etc.

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Sekretär, unterste grosse Schublade, Schachtel in der Mitte

Beginn[ 

Ende[

Titel[ Johann Gottfried Egger, Johann Albert Egger

Signaturkürzel[ BE Sekretär Schublade: Schachtel

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Biographisches. Autobiographisches. Beschreibungen. Medizinische Versorgung. Aerzte. Zahnärzte. Oekonomische Konflikte. Betreibungen, Konkurse. Infrastruktur und Verkehr. Worblentalbahn. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Bauwirtschaft. Lebensmittelversorgung. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung.

Umfang[		

Inhalt[ - 127: Klarsichtmappe: diverse Rechnungen von Bierbrauerei für Bierlieferungen 1947-51

- 128: Rechnungsheft Gottfried Egger, 1852 Original und Abschrift - privates Kassabuch, Einnahmen, Ausgaben

- 129: Brauer-Buch für Albert Egger, Schweiz. Bierbrauer-Verein, 1884 - Original und handschriftliche Abschrift - ein Verzeichnis seiner Anstellungen als Bierbrauer und gleichzeitig Bewertung seiner Leistung, also zugleich auch Arbeitszeugnis

- 130: Unterlagen zu Sendung über Egger auf Swiss Radio International, English Programme, enthält Hinweise auf Brauereigeschichte, um 1989

- 131: Arztrechnungen, -berichte, Optiker, Zahnarzt, um 1910

- 132: Klarsichtmappe ”Geschäftsbriefe an Gottfried” Egger: in Couvert Brief eines Schulfreundes? von Egger, 1895, Stadtförster, gibt Egger - nebst familiären Dingen - auch Tips für passende Pflanzen für Eggers Boden und legt Pflanzen - ”Cultur-Plan” bei; zudem Rechnung eines Gottlieb Ammann Eygrund Rüschegg für Finken?; lose Blätter: ein Schreiben eines Unbekannten - vermutlich Arzt - um 1907 wegen Arztrechnungen (und Krankheit) der Schwester Eggers; Schreiben und Kapitalforderung betr. Konkurs Friedrich Zumstein, Wirt Bad Enggistein, 1911; Dankesschreiben des Ortsgemeinderates von Worb für Schenkung von Interimsscheinen für Aktien für Worblentalbahn aus Erbschaft J.G. Egger, 1914; betr. Verkehrsverein, Entschuldigung und Print?karten, 1911; zwei Briefe betr. Zimmerreservation und Aufenthalt in Kurhaus Rothbad, Simmental, für August 1911; Zeichnung von Obligationen bei Schweizerischen Volksbank, 1911; betr. Anleihen und Schuldscheine, Gemeinderatsschreiberei Langnau, 1911; Anzeige für ”Vortrag mit Projektionsbildern über touren im Berner Oberland” 1910; betr. Geldspende an ”Anstalt für schwachsinnige Kinder”, Walkringen 1908; betr. Kapitalsteuer 1913; betr. Pfandobligation Gottfried Bürki, 1912

- 133: Klarsichtmappe ”Vereinsmitgliedschaften”: Mitgliederkarten, Einladungen und Quittungen für Mitgliederbeiträge: Musikgesellschaft Worb 1908/09/10/11/12; Veteranenverein Worb - Veteranen Uebung 1911; Samariterverein worb 1910/11/12; Männerchor Worb 1908/09/11/12; Verkehrsverein Worb 1909/10/11/12/13; Ausweiskarte der Ortsgemeinde Worb für Ortsgemeindeversammlung 1911

- 134: Klarsichtmappe ”Bankbelege”: Hans Egger: Belege für z.B. Verkauf von Anleihen und Obligation 1944/45 sowie Kontobüchlein?; lose Blätter 1938-42, weitere Belege und Papiere der Bank betreffend Obligationen, Anleihen, Depositenheft

- 135: Klarsichtmappe ”diverse Rechnungen”: 1909-1912 - zahlreiche Handwerker- (z.B. Gipser, Gärtner) und Lieferantenrechnungen (Lebensmittel, Tuche etc.) für Privatgebrauch

- 136: (diverse Briefe): von W. Eberlein, Aurora, St. Illionois? 1911 - erzählt aus seinem Leben und von seiner Familie; ”Der Epheuzweig” - Gedicht, Original und Abschrift; Quittung für Eintragung ins hauptregister, Gerichtsschreiberei Konolfingen, 1878; Egger an Direktor Rothenbach wegen Zahlungen für Gas, Wasser, Elektrizität (nur Visitenkarten); Quittung für Mietzinse 1909-1920; W. Eberlein, Aurora, 1913 an Egger; Brief an Egger, 1913, ”Personalien” - Lebenslauf von unbekannt

- 137: Büchlein ”Notizen und Rezepte”, dazu handschriftliche Abschrift, 1870er/80er Jahre, Hausmittelverzeichnis gegen Krankheiten und Gebrechen aller Art (z.b. Bettnässen der Kinder, Haarausfall, Hühneraugen etc.) undatiert

- 138: Büchlein ”Reisetagebuch” um 1883, mit handschriftlicher Abschrift, Reisenotizen, Landschaftsbeschreibungen etc., u.a. Genf, Bellgarde, Moulin etc.

- 139: Klarsichtmappe ”Versicherungen”: Prämienquittungen für Patria, schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit bzw schweizerische Sterbe- und Alterskasse, 1908-1913

- 140: Klarsichtmappe ”Soziales”: zahlreiche Dankesbriefe und Quittungen für geleistete Spenden an gemeinnützige Organisationen und Institutionen (z.B. Waisenhäuser, alle Arten von ”Anstalten”, Heilsarmee etc.) und Bildungsanstalten wie Volksschule, Bibliotheken etc. 1910er Jahre

- 141: Klarsichtmappe ”Handwerkerverein Worb. Brauereiverband”: Empfehlungsschreiben des Handwerker- und Gewerbevereins Worb für die Wahl eines Mitgliedes des Einwohnergemeinderates, 19?; Traktandenliste desselben für Hauptversammlung 19?; eine Namensliste - Mitglieder dieses Vereins?, undatiert; Brief Brauereiverband wegen Fotos von Verbandsausflug

�Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Sekretär, unterste grosse Schublade, Hängeregistraturmappe rechts auf Schachtel

Beginn[ 

Ende[

Titel[ Johann Gottfried Egger, Johann Albert Egger

Signaturkürzel[ BE Sekretär Schublade: Hängeregistratur

Thema[ Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Fotos. Biographisches. 

Umfang[		

Inhalt[ - 142: Hängeregistraturmappe ”Alte Fotos” mit Fotos des Brauereimeisters Egger an der Arbeit, Bierfässer, des Restaurants Brauerei aus 1970, 1980er Jahren?, alte Bierdeckel?

- �Archivabkürzung[ BE 		

Signatur[ Sekretär, unterste grosse Schublade, Schachtel rechts

Beginn[ 

Ende[

Titel[ Johann Gottfried Egger, Johann Albert Egger

Signaturkürzel[ BE Sekretär Schublade: Schachtel rechts

Thema[  Oekonomie. Die Egger-Brauerei. Besondere Materialien. Fotos. Autobiographisches. Biographisches. Karten.  Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Bilder. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Inventare. Armenfürsorge nach 1800. Worber Armenfürsorge nach 1800. Spenden, Vergabungen nach 1800. 

Umfang[		

Inhalt[ - 143: Postkarte 1901, ”Gruss Worb Brauerei Egger” von G. Egger Vater

- 144: maschinengeschriebene Abschrift von Gottfried Eggers Reiseberichten I, u.a. Pariser Weltausstellung 1889, weitere Schriften von 1886 und 1901

- 145: Druck von Gottfried Eggers Reiseberichten: ”Meine Reisen 1880-1890 I”

- 146: Diplomarbeit von Bettina Egger, 1999: ”Nacherzählung der Autobiographie von Gottfried Egger (1830-1913)” - 13 Seiten

- 147: in weissem Karton Bleistiftzeichnung ”Skizze der anfänglichen Brauereianlage in Aurora, Illinois, 1856 angefangen

- 148: gerahmtes Oel?bild der Aurora-Brauerei, Illinois, um 1905, hinten ein von G. Egger verfasster Text mit autobiographischem Text zu seiner Reise nach Amerika, zur Brauerei in Aurora und seiner Rückkehr nach Europa

- 149: Couvert ”Aurora”: Briefe, Inserate und Auszüge aus Stadtgeschichte, die Brauerei Auroras betreffend

- 150: Klarsichtmappe mit zwei kartonierten Fotos der Familie Egger, vermutlich um 1880, 1890?

- 151: Brief von G. Egger, undatiert, an seine Söhne Albert und Gottfried (Original und handschriftliche Abschrift), empfiehlt diesen die Geschäftsaufgabe und den Verkauf der Brauerei

Gottfried Eggers Schriften, 8 Hefte mit je ca. 80/90 Seiten:

- 152: Meine Reisen 1880-1890 I

- 153: Meine Reisen 1891-1897 II

- 154: Meine Reisen 1897-1899 III

- 155: Meine Reisen 1899-1902 IV

- 156: Meine Reisen V

- 157: Die Weltausstellung in Paris 1900

- 158: Ein Rückblick. Europa - Amerika 1830-1862 I

- 159: Ein Rückblick. Amerika - Europa 1862-1910 II

- 160: Meine Verfügungen 1913, Testament, u.a. mit Anweisungen zu Legaten

- 161: Zeitungsausschnitt zu ”100 Jahre Gugelmann - 100 Jahre Familientradition”, aus: Berner Hausblatt, 1962

- 163: Official Railroad Map of the United States and Dominion of Canada

- 164: Landkarte um Aurora

- 165: Landkarte ”Aurora and Naperville Area”

- zahlreiche Fotos der Brauerei, der Anlagen, Gebäude etc. - werden noch von Schwiegereltern identifiziert

�PA Ott  = Privates Archiv der Familie Ott



Angelegt durch: 	Peter Lüthi-Ott, dipl. Ing. ETH



Unter Anleitung von: 	Dr. H. R. Schmidt, Leiter der Spezialkommission Ortsgeschichte Worb



Zielsetzung:	Das private Familienarchiv soll so angelegt werden, dass es für die Erarbeitung der Ortsgeschichte Worb genutzt werden kann, also in die Datenbank für die Ortsgeschichte Worb integriert wird. Die angestrebte Datenbank für die Ortsgeschichte Worb wird aber durch ihre umfassenderen Inhalt auch zur Qualität der Familiengeschichte beitragen.



	Mit dieser Zielsetzung ist keine Aussage gemacht über den schlussendlichen Standort des Archives.



Archivordnung:	Das Archiv besteht aus:

Büchern und Heften

Ordnern mit Dokumenten aller Art

Die Dokumente in den Ordnern I bis VIII sind nach Generationen und Familienstämmen geordnet. Ordner IX enthält Photos. Ordner X und XI enthalten Dokumente zur Firmengeschichte. Siehe Inhaltsverzeichnis der Ordner.



Archivabkürzung:	PA Ott



Signatur:	Wenn Buch oder Heft: ”Buch X”; X entspricht der Nummer des Buches, also ”Buch 13”

	Wenn Ordner: Ordner mit römischer Ordnernummer, Registernummer (jeweils bei 1 beginnend innerhalb eines Ordners), Dokumentennummer (jeweils bei 1 beginnend innerhalb eines Registers).

	Beispiel: ”Ordner IV, 3, 7” = Ordner 4, Register 3, Dokument 7



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 1

Beginn[ 1950

Ende[1950 

Titel[ Blaubeurer Heimatbuch

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 1; 1950 – Blaubeurer Heimatbuch

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 455 Seiten = 230 Kopien

Inhalt[ Blaubeurer Heimatbuch, herausgegeben im Auftrage der Kulturgemeinde Blaubeuren von Dr. Eugen Imhof: Landschaft; Geschichte und Geschichten; Vom Alltag und Arbeit; Vom kulturellen und geistigen Wesen; Volkstümliche Eigenart; Aus der Naturgeschichte; Das Kloster zu Blaubeuren.

Excerpt[ nein



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 2

Beginn[ 1768

Ende[ 1878

Titel[ Biographie Hans des Berner Milizen

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 2; 1880 – Biographie Hans des Berner Milizen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 76 Seiten = 38 Kopien

Inhalt[ Biographie von J. C. Ott, erstellt von J.J. Romang, Bern 1880 mit Bild von J. C. Ott.

Excerpt[ nein 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 3

Beginn[ 1768

Ende[ 1878

Titel[ Berner Zeitschrift 41. Jg, 1979, Heft 3: Johann Christian Ott, 1818-1878

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 3; 1979 - Berner Zeitschrift 41. Jg, 1979, Heft 3: Johann Christian Ott, 1818-1878

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 32 Seiten = 16 Kopien

Inhalt[ Erweiterte Biographie von J. C. Ott, erstellt durch Ernst Aebi, Worb. Enthält die Informationen aus PA Ott Buch 2; 1880 – Biographie Hans des Berner Milizen, ergänzt durch Zusammenfassungen aus den Büchern von J.C. Ott, speziell über seine Aktivitäten in den lombardischen Freiheitskriegen.

Excerpt[ nein 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 4

Beginn[ 1848

Ende[ 1848

Titel[ Hans des Berner-Milizen Erinnerungen aus dem lombard. sard. Feldzuge 1848

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 4; 1860 - Hans des Berner-Milizen Erinnerungen aus dem lombard. sard. Feldzuge 1848

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 320 Seiten = 160 Kopien

Inhalt[ Einleitung: Rückblick aus dem Jahre 1859 auf die Zeit der italienischen Befreiungskriege; Ankunft in Mailand; Brevetierung; Aufbau der Schweizerkompanie; Verschiebung nach Brescia, Einsatz in den Bergen mit Berichten über Organisation und Umstände; Rückzug ins Veltlin; Entwaffnung.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 5

Beginn[ 1848

Ende[ 1863

Titel[ Rosen und Dornen. Gedichte und Gerichte, gewachsen auf Bernerboden, von J.C.Ott

Signaturkürzel[ PA Ott, Buch 5; 1864 - Rosen und Dornen. Gedichte und Gerichte, gewachsen auf Bernerboden, von J.C.Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 310 Seiten = 155 Kopien

Inhalt[ Gedichtsammlung, Erstes Bändchen, zweite Auflage; Thematsche Sammlung unter den Stichworten ”Rosen”, ”Vaterland”, ”Posthornklänge”, Dornen aus Sturm und Drang”, ”Capucinaden und Leviten”, ”Chrausimausi”, ”Anschriften”

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 6

Beginn[ 1848

Ende[ 1861

Titel[ Erinnerungen Hans des Berner Milizen, Neue Folge, von J.C.Ott

Signaturkürzel[ PA Ott, Buch 6; 1878 – Erinnerungen Hans des Berner Milizen, Neue Folge, von J.C.Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 266 Seiten = 133 Kopien

Inhalt[ Erlebnisse im Piemont vom Oktober 1848 bis Mai 1849; Stutzerfahrt nach Sizilien, Zusammentreffen mit Garibaldi; Letzte Gedichte.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 7

Beginn[ 1848

Ende[ 1861

Titel[ Erinnerungen Hans des Berner Milizen, Neue Folge, von J.C.Ott, 2. Auflage

Signaturkürzel[ PA Ott, Buch 7; 1878 – Erinnerungen Hans des Berner Milizen, Neue Folge, von J.C.Ott, 2. Auflage

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 266 Seiten = 133 Kopien

Inhalt[ Bild von Christian Ott; Widmung: ”Meinem lieben Neffen Herrn Gottlieb Ott gewidmet”; Erlebnisse im Piemont vom Oktober 1848 bis Mai 1849; Stutzerfahrt nach Sizilien, Zusammentreffen mit Garibaldi; Letzte Gedichte.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 8

Beginn[ 1840

Ende[ 1859

Titel[ Rosen und Dornen von J.C.Ott

Signaturkürzel[ PA Ott, Buch 8; 1878  – Rosen und Dornen von J.C.Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 664 Seiten = 332 Kopien

Inhalt[ Unter diesem Titel sind eigentlich 3 Schriften zusammengefasst: 

- Kein Spion und doch ein Spion: 1859 wird J.C.Ott als ”Kundschafter” nach Oesterreich – Tirol gesandt;

- Brief eines Schweizersoldaten in Neapel, unter Ferdinand II (Es sind geschriebene Briefe sowie ”nicht geschriebene” Briefe des älteren Bruders von J.C.Ott, Niklaus Friedrich Ott. Die geschriebenen Briefe sind zT noch vorhanden. In PA Ott Ordner II,3,17 befindet sich das Original zu einem dieser Briefe.

- Gedichte Rosen und Dornen, entsprechend PA Ott, Buch 5; 1864 - Rosen und Dornen. Gedichte und Gerichte, gewachsen auf Bernerboden, von J.C.Ott



Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 9

Beginn[ 1823

Ende[ 1845

Titel[ Briefsammlung Christian Gottlieb und Rudolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 9; 1823-1845 – Briefsammlung Christian Gottlieb und Rudolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 250 Seiten = 125 Kopien

Inhalt[ Enhält Briefe (Abschriften?), welche Christian Gottlieb und Rudolf Ott in privaten wie in geschäftlichen Angelegenheiten erstellt und versandt haben

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 10

Beginn[ 1897

Ende[ 1906

Titel[ Am Rio Negro

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 10;17.2.1907 – Am Rio Negro

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 180 Seiten = 180 Kopien

Inhalt[ Am Rio Negro, Ein Zukunftsgebiet germanischer Niederlassung – drei Reisen nach dem argentinischen Rio Negro-Territorium mit 90 Illustrationen, 2 Karten, 1 Situationsplan; Ein Führer für Ansiedler, Unternehmer und Kapitalisten, von Moriz Alemann, Buenos Aires.

Neben den drei Reiseberichten enthält das Buch einen Anhang mit dem Titel: ”Einige Bemerkungen über Argentinien im allgemeinen zur Orientierung für den Ankömmling”. Dieser Anhang illustriert, mit welchem Effort man in Argentinien Auswanderer speziell aus dem deutschsprachigen Europa förderte.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 11

Beginn[ 1000

Ende[ 1960

Titel[ Worb, Schloss und Dorf, Berner Heimatbücher Nr.76/77

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 11; Juni 1960 – Worb, Schloss und Dorf, Berner Heimatbücher Nr.76/77

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott (Seite 68); Schulen nach 1800: Private Sekundarschule (Seite 68); Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik, Seite 111ff

Umfang[ 154 Seiten = 154 Kopien

Inhalt[ Worb, Schloss und Dorf, Berner Heimatbücher Nr.76/77, von Emil Schneiter, Verlag Paul Haupt

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 12

Beginn[ 1542

Ende[ 1969

Titel[ Die Jaussi von Bolligen

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 12; Sommer 1969 – Die Jaussi von Bolligen, Familiengeschichte

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 84 Seiten = 84 Kopien

Inhalt[ Familiengeschichte der Familie Jaussi von Bolligen; Der Cousin von Frau Hedwig Ott-Jaussi, Ehefrau von Hans Ott, Walter Jaussi, lies die Familiengeschichte der Jaussi’s anfertigen. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 13

Beginn[ 1760

Ende[ 1962

Titel[ Pioniere, Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 13; 1996 – Pioniere, Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik 

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott (Seite 61)

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Lt. Hermann Ott war Offizier in der ersten Ballonrekrutenschule der Schweizer Armee, die am 25. Juli 1900 im Berner Wankdorfquartier einrückten. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 14

Beginn[ 1797

Ende[ 1854

Titel[ Gotthelf in seiner Zeit

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 14; 1797-1854 – Gotthelf in seiner Zeit 

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 

Inhalt[ Gotthelf in seiner Zeit; Die historischen Ereignisse von 1797 bis 1854 von Werner Juker; Sonderdruck aus dem 18. Ergänzungsband der wissenschaftlichen Gesamtausgabe von Jeremias Gotthelfs sämtlichen Werken, Eugen Rentsch-Verlag, Erlenbach-Zürich. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Buch 15

Beginn[ 1797

Ende[ 1798

Titel[ Die letzten Tage des Alten Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Buch 15; 1886 – Die letzten Tage des Alten Bern

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 

Inhalt[Die letzten Tage des Alten Bern; Denkschrift zur Einweihungsfeier des Denkmals im Grauholz, 29. August 1886, von Carl Müller, 1886 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 1

Beginn[ 1551

Ende[ 1551

Titel[ Schenkung Hofgut Altental (Blaubeuren) (Abschrift) durch Abt Christianus, Abt des Kosters Blaubeuren an Hans Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 1: 15.6.1551 – Schenkung Hofgut Altental 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Bezeichnung des Schenkenden und des Beschenkten; Umschreibung des Hofes, der Marchen; Vorschriften über die Bewirtschaftung; Zinse und Zenten an das Kloster Blaubeuren und die Herrschaft von Würtemberg; Strafbestimmungen; Vorgehen beim Verkauf für Hans Ott und seine Nachkommen.

Excerpt[ ja 

Excerpt ist eine vollständige, wortgetreue Abschrift nach einer nicht mehr auffindbaren Pergamenturkunde gefertigt: Blaubeuren, Kreis Ulm/Donau, 7.4.1956, Hans Dreher, Auf dem Rucken 6, Blaubeuren):

”Wir Christianus Abt Sankt Johanns zu Blaubeuren Konstanzer Bistums bekennen öffentlich und thunt kund allermänniglichen mit diesem Brief für uns und unsere Nachkommen, daß wir dem bescheiden Hansen Othen von Bayningen u.allen seinen Erben und Nachkommen zu einem steten und ewigen erblichen geliehen und verliehen haben unsres Gotteshaus Hofgut zu Altental an der Blau gelegen mit Behausungen,Hofraiten,Städeln,Gärten, Aeckern, Wiesen, Mädern, Wasser, Holz,  Wild, Wun und Waydt audh aller anderer Zu- und eingehördt Rechten und Gerechtigkeiten, wie es denn hievor Barbara Näherin sein Schwieger zu einen Salguth inngehabt und genossen hat, und in unseres Gotteshaus saalbuch klarlichen begriffen und beschrieben ist. 

Also und dergestalt daß er und seine Erben das genannt Hofgut mit allen seinen Rechten zu und Eingehörungen fürchin in güten wessentlichen eeren und bauen zu Haus Hof Holz und Feld unzergänglich unzertrennt ungeteilt unbeschwert und unbesteint innhaben nutzen nießen, sich auch füran ewiglich allein außer dem Holz, wie es denn jetzund von Neuem von Ort zu Ort braint und verstaint worden (Nämlich oben anfahender im Altenthal beim ersten Markstein, so oben zu anwandert der Äcker und der roten Halden gelegen gesetzt worden, und also zwischen beiden der Münch Halden und der roten Halden den Stainen nach durch auf bis auf die Schlegelfelsen und also unter der Schlegelfelsen die roten Halden umhin durch das Mettental und Taugental durch hinder bis oben zum Sultzbronnen und dann vom Sultzbronnen gestracks die Wiesen durch ab bis zum Markstain so zunächst ob der Strass gegen gemelder Wiesen gesetzt worden) seiner Notdurft nach beholzen und brauchen, also daß er obgemeldt Holz, in Hof gehörig, will ordentlich nach einander hauen, und die Hau, so er also macht, redlich u. unwüstlich halten und hauen, wie all ander gebannen Hölzer Hau hinter ihm und vor ihm gehaut und beschirmt worden in allweis und wie. Denn wo er und seine Erben solches nit thäten,und die Hau und Hölzer wüstlich hielten und nit hüten, soll ein jeder Prälat des Gotteshaus Blaubeuren und seine Anwäldt gut Recht und Gewalt haben, gemeldten Mayer [Verwalter] eben als wohl als ein Fremdling darin zu rügen, pfänden und strafen, wie denn hieher an den andern bräuchlich gewesen. Es soll auch das Gotteshaus Blaubeuren im gedachten Hof nit weiter schuldig sei, einig Holz zu geben denn wie oblaut. 

Gedachter Mayer zu Altenthal hat auch Füg und Recht etlichen Wellen zu legen in das Wasser der Blau vor dem Hof hin außen an der Emdwies laut des Salbuchs. 

Von und außer dem genannten Hof soll obgedachter Hans Oth seine Erben und Nachkummen dem Gotteshaus Blaubeuren alle Jahr Jährliche auch eines jeden Jahrs allein und besonders auf Sankt Martins des Hailigen Bischoffs Tag zu rechter Gültt und Erbzins richten geben und in unser Gotteshaus zu unsern sichern Händen und auf den Kasten anthwurthen und bezallen nämlich vier Ime Rocken, zehen Ime Visen, zehen Ime Habern, alles wolberaiter und wolgeredner Friuchten, die zu nehmen und zu geben Blaubeurer Meß, zwai Pfundt viertzeen Schilling Ulmer Währung Zins oder Heugeld, zway hundert Ayer, zwai Herbsthönner und ain Fastnachthenne. Darzu einem jeden Pfarrer zu Blaubeuren, wer er sein wird, dreizehen schilling heller obgemeldter Währunge fiur den Zehenden auser den Mödern, und sonst ander gewohnlich Zehenden darzu. 

Er soll auch den genannten Hof mit Vogtrecht Steuer Reisen und anderm gegen der Herrschaft Wirttemberg in allweg ohn des Gotshaus Nachteil Kosten und Schaden zu vertretten schuldig sein. Darzu soll er auch dem Gotshaus getreu und hold zu sein, seinen nutzs und frummen schaffen, Schaden und Nachteil warnen und wenden, als dann ain  jeder Hindersäss seinem Herrn zu tun schuldig und pfliohtig ist. 

Er soll auch das Struv (Stroh) nit von dem Hof verkaufen noch sonst hingeben sondern dabei behalten, und die Güter damit düngen und zu bessern. Wäre aber Sach, daß er und seine Erben den obgemelden Hof mit seiner Zu  und Eingehördt als obsteht, nit bäulich wessentlich unzergänglich unzertrennt unzerteilt unbeschwert und bestaint hielte, Zins Renth und Gulten jährlichs auf Zeit und Ziel nit richten und antwurthen, auch mit dem Holz anderst denn oblaut handelte, auch allen anderen obbestimmten Punkten und Artikeln, es wäre in einem aldt mehreren nit nachkäm und sieh das kundbarlich und wahrlich erfunt, so hat das Gotshaus Blaubeuren und ein jeder Prälat desselben gut Fug und Macht, mit oder Unrecht gedachten Hof und seine Güter wiederum zu ihren Handen zu nehmen also daß sie den wie andere ihre aigne Güter wiederum verleihen oder selbst behalten mögen, von gedachten Hannsen Othen seinen Erben und Nachkummen daran in allweg unverhinderth. 

So oft auch vielgemeldter Hof ledig wird und von ainer Handt in die andere kommt, sei es durch Tod Kauf Tausch oder sonst in all ander Weg so gibt allewege der, so davon kommt, auch wieder viertzehen Guldin zu Weglösin und der so wieder darzu kommt, auch wieder viertzehen Guldin zu Handtlon. Es mag auch hieraf gedachter Hanns Oth seine Erben und Nachkummen das obgemeldt Hofgut wol wiederum verkaufen vertauschen, doch gegen einen, der dazu taugenlich und einem Prälaten und Gotshaus gemäß uns und unserem Gotshaus den obgeschriebenen Zinsen Renthen Gulten und sonst an allen unseren Rechten u. Gerechtigkeit unschädlich. Wann auch oftgedacht Hofgut mit seiner Zugehördt verkauft würde über kurz oder lang, so haben wir, unser Gotshaus u. Nachkummen, guth füg macht und Recht, innerhalb acht tagen zu leyhen oder lösen, und so wir also lösen wöllten, so mögen wir allwegen ains Guldins näher lösen, denn der kauff beschein ist on allen Eintrag und Widerredt, Alles aufrecht redlich getreulich ungewahrlich, und des zu warem urkundt so haben wir unser abtey gemain secreth Insigill offennlich an den brieff  thun hennken, der geben ist uff Dornstag nach sanct Martins des hailligen Bischoffstag Als man von Christi unsers lieben Herren und Seligmachers geburth zeltt, Fiunfftzehen hundert,Fiunfftzig, und ain iar.”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 2

Beginn[ 1551

Ende[ 1792 

Titel[  Stammbaum Hans Ott bis Johann Peter Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 2: 18.5.1957 - Stammbaum Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Stammbaum Hans Ott (Erster Verwalter von Altental)

- Caspar Ott (1601-30.8.1664), Sohn von Hans Ott, auf Altental

- Johannes Ott (16.2.1655 – 1718), Sohn von Caspar Ott, auf Altental

- Johann Peter Ott (9.4.1695 – 20.3.1749) Sohn von Johannes Ott, Metzger und Wirt im Ochsen, Untertürkheim

Der Stammbaum wurde zusammengestellt durch Max Schreck, Lehfrauenweg 1, Zürich in Zusammenarbeit mit Hans Ott in der Zeit 1956/58

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 3

Beginn[  1696

Ende[ 1792

Titel[ Evang. Kirchgemeinde Stuttgart-Untertürkheim, Auszug aus Tauf-, Trauungs- und Totenregister Band I: Ott Johann Peter

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1,3: 17.8.1956 – Tauf-, Trauungs- und Totenregister Band I: Ott Johann Peter

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Geburts-, Ehe- und Kinderdaten der Familie Johann Peter Ott:

- geb. 9.4.1695, gestorben 20.3.1749

- Sohn des Johannes Ott (geb. 16.2.1655 zu Altental, gestorben 1718) und der Barbara geb. Braitinger (geb. 14.3.1659 zu Markbronn, gestorben 11.1.1734

- Verheiratet in erster Ehe mit Anna Barbara Vetter

- Gelangte durch diese Ehe in den Besitz des ”Ochsen” in Untertürkheim

- Verheiratet in zweiter Ehe mit Anna Barbara Eysselen

- Drei Kinder mit Anna Barbara Eysselen: Johannes, Johann Gottlieb, Margaretha Barbara

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 4

Beginn[ 1735

Ende[ 1833

Titel[ Evang. Kirchgemeinde Stuttgart-Untertürkheim, Auszug aus dem Familienregister Band I Blatt 575: Ott, Johann Gottlieb 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 4: 17.8.1956 - Familienregister: Ott, Johann Gottlieb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Geburts-, Ehe- und Kinderdaten der Familie Johann Gottlieb Ott: 

- geb. 15. Mai 1735, gestorben 24.8.1776

- Sohn des Johann Peter Ott und der Anna Barbara geb. Eysselen

- Verheiratet mit Maria Elisabetha geb. Weeber

- 8 Kinder, davon überlebten 5 die Geburt

- Das 4. Kind ist Christian Gottlieb, geb. 2. Sept. 1768, der Auswanderer nach der Schweiz

Excerpt[ nein 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 5

Beginn[ 1551

Ende[ 1824

Titel[ Stammbaum von Mutter von Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 5:  Januar 1958 - Stammbaum Mutter von Christian Gottlieb Ott

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Stammbaum der Mutter von Christian Gottlieb Ott, Frau Maria Elisabeth Weber

Mit Aufdeckung früherer Beziehungen zum Geschlecht der Ott’s von Altental

Der Stammbaum wurde zusammengestellt durch Max Schreck, Lehfrauenweg 1, Zürich in Zusammenarbeit mit Hans Ott in der Zeit 1956/58

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 6

Beginn[ 1963

Ende[ 1963

Titel[ Photos Hof Altental bei Blaubeuren

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 6: 1963 – Photos Hof Altental bei Blaubeuren

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 6 Photos = 1 Kopie

Inhalt[ 1963 besuchten Hans und Hedi Ott den Hof Altental bei Blaubeuren, der seit 1796 von der Familie Bosch bewirtschaftet wird. Der Hof Altental kam seinerzeit durch Einheirat von Karl Bosch in die Familie Ott in den Bosch-Stamm.

Excerpt[ nein 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 7

Beginn[ 1674

Ende[ 1938

Titel[ Brief Besitzverhältnisse Altental

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 6: 26.12.1957 – Brief Besitzverhältnisse Altental

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Karl Bosch beschreibt die Wechsel in den Besitzverhältnissen des Hofes Altental

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 8

Beginn[ 1525

Ende[ 1883

Titel[ Beschrieb Herkunft Familien Ott in Worb (Kopie)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 8; 1958 – Beschrieb Herkunft Familien Ott in Worb

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Beschrieb der Herkunft der Familien Ott in Worb, auf Grund von Recherchen, die Hans Ott in der 2. Hälfte 50er Jahre selbst gemacht hat oder machen lies. Undatiert und nicht signiert. 

Enthält Geburtsdatum des ersten Hans Ott (Quelle unbekannt)

Enthält Verbindung zum ersten Hans Ott in: PA Ott Ordner I, 1, 2: 18.5.1957 - Stammbaum Hans Ott 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 1, 9

Beginn[ 1085

Ende[ 1956

Titel[ Kloster Blaubeuren

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 1, 9: Juli 1956 – Kloster Blaubeuren

Thema[Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 16 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Historischer, baulicher und kunsthistorischer Führer durch das Kloster Blaubeuren

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 1

Beginn[ 1768

Ende[ 1834 ca

Titel[ Meine Eltern (Abschrift)

Signaturkürzel[ PA Ott I, 2, 1; Weihnachten 1930 – Meine Eltern 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[ Abschrift des Originales, welches sich im Besitze von Herrn Dr. Max Zulauf in Bern befindet. Der Text entspricht den Seiten 9-32 der Biographie von Hans des Berner Milizen, Johann Christian Ott, erstellt von J.J. Romang, Bern 1880. Johann Christian Ott ist der jüngste Sohn von Christian Gottlieb Ott. Siehe PA Ott Buch 2; 1880 – Biographie Hans des Berner Milizen.

Johann Christian Ott beschreibt die Herkunft seines Vaters Christian Gottlieb Ott, seine ersten Jahre in der Schweiz, die Zeit in Jegenstorf, wie er seine Frau Barbara Mühlemann kennenlernte, die Lebensumstände in Worb, Lebensart und Eigenarten von Vater und Mutter.

Bemerkung: Der Hinweis auf das Original befindet sich am Ende der Abschrift. Dr. Max Zulauf gehört zum Familienstamm Niklaus Friedrich Ott und arbeitete in den 50 er Jahren mit Hans Ott an den Familienrecherchen. Zur Zeit keinen Kontakt zu diesem Familienstamm).

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 2

Beginn[ 1802

Ende[ 1802

Titel[ Heirat von Gottlieb Ott mit Barbara Mühlemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 2: 1.3.1802 – Heirat von Gottlieb Ott mit Barbara Mühlemann 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Eintrag in Rödeln der Gemeinde von Jegenstorf: Am 27. Februar 1802 erhielten Gottlieb Ott und Barbara Mühlemann in Jegenstorf den Verkündschein.

Copulationsschein für Gottlieb Ott von Untertürkheim, wohnhaft zu Jegenstorf: Am 1. März 1802 wurden Gottlieb Ott und Barbara Mühlemann in Oberburg durch Herrn Vikar Fetscherin eingesegnet.

Der Copulationsschein enthält den Eintragsvermerk in den Eherodel Nr. 4, Seite 64 in Langnau.

Bemerkung: Im Hinblick auf das elektronische Suchen wird der Name ”Mühlimann” in der moderneren Form ”Mühlemann” geschrieben, wie er in späteren Dokumenten verwendet wird.

Excerpt[ ja

”Den 1. März 1802 ist allhier zu Oberburg auf Vorweisung der erforderlichen Scheinen ehelich eingesegnet worden von Herrn Vikar Fetscherin

Gottlieb Ott von Untertürkheim im Herzogtum Würtemberg, mit

Barbara Mühlimann von Äfligen K.G. Kirchberg.

Dies bescheinet mit Anwünschung göttlichen Segens

Hr Petr. Beck, Pfarrer”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 3

Beginn[ 1772

Ende[ 1783

Titel[ Taufdokumente + Heimatschein von Barbara Mühlemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 3: 1772 – Taufdokumente + Heimatschein von Barbara Mühlemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ 3 Dokumente zur Taufe ; 1 Heimatschein

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 4

Beginn[ 1607

Ende[ 1857

Titel[ Stammbaum Familie Barbara Mühlemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 4: 1958 - Stammbaum Familie Barbara Mühlemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ 1 Stammbaum von Seiten Barbara Mühlemann, der Frau von Christian Gottlieb Ott 1 Stammbaum der Mutter von Barbara Mühlemann, Anna geb. Geiser, von Röthenbach; erstellt von Max Schreck, Zürich

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 5

Beginn[ 1607

Ende[ 1857

Titel[ Stammbaum Familie Barbara Mühlemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 5: 1958 - Stammbaum Familie Barbara Mühlemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 7 Seiten = 7 Kopien

Inhalt[ Etwa analoge Information wie PA Ott Ordner I, 2, 4: 1958 - Stammbaum Familie Barbara Mühlemann, anders dargestellt. Hersteller unbekannt (Schreck?)

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 6

Beginn[ 1802

Ende[ 1802

Titel[ Brief eines Freundes von Christian Gottlieb Ott aus Untertürkheim

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 6: 15. März 1802 - Brief eines Freundes von Christian Gottlieb Ott aus Untertürkheim 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Zeigt auf, dass Christian Gottlieb Ott wohl einige Probleme hatte hinsichtlich Beschaffung von Dokumenten für seine Heirat; Hinweis auf Probleme bei der Auswanderung bzw Einwanderung.

Excerpt[ ja

”Werthester Freund!

Da ich in meinem letzteren Schreiben an Sie mich erklärt habe, wie es nach unseren Landesgesetzen gehalten werde mit dennjenigen Personen welche sich ausser unserem Vaterland verheiraten wollen; so glaubte ich bisher von Ihnen noch eine Nachricht zu erhalten: ob Sie den anverlangten Heimatschein – oder nach unserer Sprache, einen Obrigkeitl. Geburtsbrief anverlangten erteilen ich aber bisdaher von Ihnen keine weitere Nachricht bekommen. So muss ich nun auf Ihr leztes vom 9. Jan: dass es mich sehr erfreut hat, auch zu hören, dass Sie der ....neue Thaler richtig erhalten haben.

Anbelangend nun das weitere, so gratulire ich Ihnen von ganzem Herzen zu Ihrer vorhabend oder vielleicht schon vollzogenen Mariage und wünsche, dass solche nach allen Theilen zu Ihrem wahren Vergnügen und vollkommenen Zufriedenheit ausschlagen möchte.

Sollten Sie nun an jenem Attestat, das ich Ihnen vor ein paar Jahren zuschickte, Ihren Endzweck nicht haben erreichen können, und demnach einen förml. Geburtsbrief nötig haben, so wird Ihnen ohne allen Aufwand solche ertheilt werden, aber Sie müssten nothwendig vorher auf der Bürger- und Unterthanen Wacht einen schriftl. Revers ausstellen, und dann erst ist es mir erlaubt, einen Geburtsbrief auszustellen.

So herzl. gern ich von meiner Person Ihnen die Beibehaltung der hiesigen Bürgerrechs gönnen möchte; so wenig ist solches in meinen Rechten und mit leeren Versprechungen mag ich keinen ehrl. Mann hintergehen. Nach unseren Gesezen gilt die Regel wie dorten im Evangeliv: Niemand kann zwei Herren dienen und Sie werden es selbsten einsehen, was für nachteilige Folgen dieses für ein Land und eine Commun haben könnte, wann man die Heuraten ausser Landes ohne weiters gestatten wollte. In unserem Vaterland selbst kann keiner an 2 Orthen zugleich Burger seyn, wann einer von einem Ort in das andere sich begeben und verheurathen will, so muss er zuvor in jenem Orth, aus welchem er ziehet, sein Bürgerrecht aufkünden und in dem andern sich einkaufen.

Bei allem diesem aber kann ich Ihnen dieses schreiben, dass da wir Würtemberger freigebohrene Menschen sind, so dörfen wir auch ohne einige Hindernis hinziehen – und unser ganzes Vermögen mitnehmen, wohin wir nur wollen, und zwar dieses ohne einige Abgabe. Niemand kann es ihnen also verwehren wann Sie sich in der Schweiz etablieren wollen, auch Ihr Vermögen (was die Muter nehmlich freiwillig hergeben will) muss Ihnn frei  verabfolgt werden, aber dagegen fordert unsere Constitution, dass derjenige, welcher sich einmal entschliesst, ausser Landes zu ziehen, auf seine Rechte im Land entsagen, und dies ist ohnehin ganz natürlich. So allgemein nun dieses Gesetz bei uns ist, so kan ich Ihnen doch auch so viel sagen, dass es schon mehrere Fälle gegeben, wo angeblich aus dem Land gezogene Leuthe, wieder aufgenommen worden sind, nehmlich wenn Sie sich legitimirt, es die auch ausser Lands, ehrlich Leuthe geworden und sich honett und ehrlich aufgeführt haben, auch dass die so viel Vermögen wieder ins Lang bringen, dass Sie mit ihrer Famille sich davon ernähren können und niemand zu Last fallen.

Hier haben Sie also alles, was ich Ihnen gewissenhaft und aufrichtig von der ganzen Sache schreibe, wann wollen Sie nun einen förml. Geburtsbrief haben, so geben Sie mir wieder Nachricht und erklären sich in Ihrem Brief, dass Ihr angebohrenes Bürgerrecht dahier aufgesagt und verzgogen seyn solle, so muss solches in Ihrem Nahmen Ihr verordneter Pfleger unterschreiben, und dann kann ich ohne Verantwortung denen das Verlangend zufertigen.

Über die samtl. Zins Einnahmen – und auch über die gehabten Auslagen von ihren ............ empfangen Sie hier eine spezifizerte Rechnung, und hierauf erwarte ich sofort, wohin ich Ihnen den Überschuss schicken solle, oder ob Sie solchen hier selbsten abhohlen wollen, weil Sie geschrieben, dass Sie im Frühjahr zu uns kommen wollen.

Nach denen Zeitungs-Nachrichten scheint es dass in der Schweiz die Ruhe und der Frieden noch nicht ganz vollkommen hergestellt seye. Sie wissen selbsten, dass wir Würtemberger immer gut schweizerisch gesinnt gewesen und dass es uns uns wehe thut zu hören, wann denen guten biederen Schweizern etwas unangenehmes begegnet. Ich wünsche deswegen mit vielen anderen, dass wir bald ganz beruhigend Nachrichten von Ihrer Gegend möchten vernehmen können.

Untertürkheim, den 15. März 1802

Aufrichtigster freund. Ratgeber

Heller

Viele complimenten- an Ihre Jungfer – wahrscheinlich nun mehrig Frau Gemahlin”

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 7

Beginn[ 1806

Ende[ 1807

Titel[ Brief zum Kaufvertrag der Huf- und Hammerschmiede in Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 7: 29.6.1948 – Brief zum Kaufvertrag der Huf- und Hammerschmiede in Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Bestätigt, dass Gottlieb Christian Ott die Huf- und Hammerschmitte in Worb von Karl Friedrich Reinhardt, Zuckerbeck in Bern am 6. Herbstmonat (September?) 1806 gekauft hat. Reinhardt seinerseits hat die Huf- und Hammerschmitte am 30. August 1806 im Geltstagsteigerungskauf von Christoph Lang erworben.

Die Bestätigung erfolgt durch den Grundbuchverwalter Schlosswil. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 8

Beginn[ 1810

Ende[ 1810

Titel[ Zeugsame der Gemeinde Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 8: 12.1.1810 (Wintermonat)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Zeugnis der Gemeinde Worb. Nach diesem Zeugnis hat Christian Gottlieb Ott bei der Gemeinde Worb 800 Pfund als Pfand hinterlegt. Dies entspricht umgerechnet rund 6'000 Berner Batzen oder 15'600 Fr, Stand 1990.

Excerpt[ ja

 ”Die Unterschriebenen bezeugen hiermit Namens der Gemeinde Worb, dass der schon viele Jahre zu Worb wohnende Huf und Hammerschmid Gottlieb Ott, von Unter-Türkheim aus dem Würtembergischen, sich jederzeit seines hiesigen Aufenthalts /: so wies im Wissen ist:/ fromm, ehrbar, dienstfertig, und christgesinnet auffgeführt, so dass wir gar nichts von ihm zu klagen wissen. Und dass derselbe die Hammerschmitten zu Worb samt Zugehörd an sich erkauft und eigentümlich besitzt; und auch seinen Heimatschein samt Pfund 800 der Gemeinde hinterlegt hat.

Welches bezeugt in Worb den 12ten Winterm. [Januar] 1810

Christoph Schmutz, Obmann

Joh. Bigler, Gemeindeschreiber

Christian Bigler, Gerichts Notar

Die Achtheit der Obigen Unterschriften bezügt der Oberamtdmann von Konolfingen: R. Effinger.



Rudolf Bachmann, Pfarrer in Worb bestätige  obige  nebst persönlicher Empfehlung des G. Ott als eines brafen und arbeitsamen Mannes. ”





�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 9 

Beginn[ 1810

Ende[ 1811

Titel[ Diverse Zeugnisse im Hinblick auf die Einbürgerung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 9: 3.12.1810 - Diverse Zeugnisse im Hinblick auf die Einbürgerung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Zeugnisse von verschiedenen Personen und Instanzen im Hinblick auf die Einbürgerung von Christian Gottlieb Ott in der Schweiz

Excerpt[ ja

[Die einzelnen Zeugnisse sind auf dem Original mit Bleistift mit 1-9 numeriert]

” 1) Da der Meister Ogtlieb Oth, von Untertürkheim, bei Stuttgardt, im Würtemberischen, der seit 21 Jahren in der Schweiz und seit 7 Jahren zu Worb, als Huf- und Hammerschmid sich aufgehalten, gesinnt ist, in hiesigen Landen, sich um ein Burgerrecht anzumelden, und bey uns den unterschreibenden in Geziemenheit nachgeschrieben, dass wir ihme als einem mit Weib und drei Kindern vorstehenen Hausvater über seinen häuslichen Stand und Aufführung, so wie über die Betreibung seines Berufs selbst, ein glaubwürdiges Atestat ertheilen möchten – als haben wir nicht Anstand genommen diesem billigen Begehren zu entsprechen und bezeugen anmit zu Treu der Wahrheit dass der Meister Oth nebst seiner Haushaltung in unbescholtenem Ruf stehe, sich gegen seine Nachbarschaft treu, ehrlich, rechtschaffen und friedliebend betragen, auch in Betref seines Berufs zur gänzlichen Zufriedenheit des Publikums gearbeitet habe, so dass wir ihm derjenigen Gemeind bey der er sich um das suchende Bürgerrecht anmelden wird, als einen fleissigen und geschickten Arbeiter empfehlen können.

Datum den 3. December 1810. ”

”2) Da mir der ............................. Meister Gotlieb Oth seit langem als ein in allem ................ rechtschaffenen und in seinem Handwerks Beruf bestanden .............. und vorzüglicher Mann bekannt ist, so thue ich mit Freuden den Inhalt von obigem Attestat  hiermit mit meiner Unterschrift bestätigen, anbei wünsche ich recht sehnlich, dass es dem Meister Oth gelingen möge ein Bürgerrecht in hiesigen Landen zu erwerben. Bern den 6. December 1810. 

.... Frisching .............. .................”

”3) Nicht nur pflichte mit meiner Unterschrift allen denjenigen bey ................... zu gunsten des Meister Odth gesagt wird sondern füge noch bey, dass die durch ihn mir gemachte Arbeit vollkommen zu meiner Zufriedenheit und Gefallen sind und ihm sowohl in Hinsicht der Sittlichkeit seines Wandels als auch in Geschiklichkeit seine ..................

Neues Schloss Worb den 3. (31.?) Christmonat 1810 G. de Gumëns Obrist”

”4) ........................................

Schloss Thun, 26. ?. 1810    Von Muralt, Oberamtmann”

”5) Ich..... allen denjenigen bey .........schon oben zu gunsten des Meister Gottlieb Oth angebracht worden ist und füge bey dass seit der Zeit er zu Worb sich etabliert hat, er mit alle die Arbeit zu Beitiwyl die ich benötiget .......... zu meiner völligen Zufriedenheit anfertiget: daher ich ihn auch meinerseits als einen geschikten Meister in seinem Beruf bestend empfehle.

Beitiwyl den 29. X.1810,  B. Mutach .... Beitiwyl. ”

”6) Dass auch mir der bemeldte Arbeit zu meiner gänzlichen Zufriedenheit gemacht, und die Chaisen Federn den besten Englischen .............  Bern den 13. Januar 1811, .........................”

”7) Da sich Gottlieb Otth auch einige Jahre als Meister des Schmidhandwerks aufgehalten zu Jegenstorf so habe ich Anlass gehabt denselben als einen in seiner Profession wohl erfahrenen Meister und auch in seinem ganzen Betragen und Aufführung als einen in allen Theilen sittlichen und rechtschaffenen Mann kennen gelernt und ertheile Ihnen daher mit Freuden mein daheriges Zäugnis und Underschrift begleitet mit dem Wunsch das Er in seinem Vorhaben glücklich seyn möge.

Bern den 26. Jenner 1811. L.L. Steiger Alt Comandant von Aarburg.”

”8) Dem Unterzeichneten hat der Meist Otth, Kutschen, Chaise, auch Leiterwagen und andere landwirtschaftliche Gerätschaften beschlagen, welche sämtlich zu seiner gänzlichen Zufriedenheit ausgefallen, so dass derselbe als ein verständiger und geschickter Schmied hiemit bestens empfohlen wird.

Schloss Nidau d. 28. Februar 1811, Steiger von Wichtrach, Oberamtmann.”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 10

Beginn[ 1812

Ende[ 1812

Titel[ Verhandlungen der Hausväter von Langnau betr. Einbürgerung Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 10: 4.3.1812 - Verhandlungen der Gemeindebehörden von Langnau betr. Einbürgerung Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Mitteilung des Beschlusses zur Einbürgerung in Langnau, Amt Signau, an Christian Gottlieb Ott, jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung und Neutralisation des Kleinen Rates des Kantons Bern. Der Preis für die Einbürgerung beträgt 500 Kronen Bernerwährung.

Excerpt[ ja

”Verhandlungen der Hausväter Gemeinde zu Langnau amts Signau den 4. Merz 1812”

”Meister Gotlieb Oth von unter Türkheim im Würtenbergischen,  ein Huf- und Hammerschmid, der sich seit 21 Jahren in der Schweiz, und seit 7 Jahren zu Worb aufgehalten hat, stellte sich vor der zu diesem Ende zusammen beruffen und extra versammelten Hausväter-Gemeinde, und brachte derselben seinen Wunsch vor, dahin: dass er als ein Burger hiesiger Gemeinde auf- und angenommen werden möchte.

Nach Anhörung seines Anliegens und auch die Ablesung seiner der Gemeinde vorgelegten Zeugnisse wurde die Annahme gemelter Meister Oth zu einem Burger der Gemeinde mit grosser Hehrheit der Stimmen beschlossen; jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung und Naturalisation .......... des kleinen Raths.

Diese Annahme wurde hierseits beschlossen, gegen Bezahlung der darum ............. fünf hundert Kronen Bernwährung. Die baar bezalt, und zur Unterstützung der von der Gemeinde zu errichten beschlossenen Armen – und Arbeitsanstalt verwendet werden sollen. Zu welcher Anstalt bemeldter Meister Oth über die obige Summe auch ein besonderer freywilliger Beytrag –von Arbeiten zu leisten versprochen hat.  ”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 11

Beginn[ 1812

Ende[ 1812

Titel[ Bürgerbrief von der Gemeinde Langnau zu Gunsten Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 11: 6.3.1812 - Bürgerbrief von der Gemeinde Langnau zu Gunsten Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Bürgerbrief der Gemeinde Langnau für Christian Gottlieb Ott und seine Familie

Excerpt[ ja

”Burgerbrief

von der

Gemeinde Langnau

zu Gunsten dem

Christian Gottlieb Oth

Huf- und Hammerschmid

in Worb - ausgestellt

No. 9
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Wir Statthalter Obmann und übrige Vorgesezte der Gemeinde Langnau, Amts Signau und Kanton Bern thun kund hiermit: dass der Achtbare Christian Gottlieb Oth von Unter Türkheim im Würtenbergischen, dermahl als Huf- und Hammerschmid angesessen in Worb sich bey uns dahin beworben, dass wir ihn sammt seiner Ehefrau und seinen drey Söhnen zu Langnau dieser Gemeinde annehmen möchten, unter dem Versprechen: Sich überall sowohl den Obrigkeitlichen Anordnungen, als aber auch unsern besondern Vorschriften und Reglementen zu unterziehen und denselben pünktlich nachzuleben, sowie auch die für seine Annahme versprochene Summe zu bezahlen.

Nach eingezogenen glaubwürdigen Berichten, sowohl über die freye ehrliche Herkunft, Aufführung des Impetranten und Religion als über dessen Rechtschaffenheit, haben wir in sein Begehren eingewilligt, und daher in Bezug auf den Entschluss der Hausväter Gemeinde, vom vierten Merz 1812

erkennt:

Es solle obvermelte Christian Gottlieb Oth von Unter Türkheim zu einem Burger und Angehöriger der Gemeinde Langnau auf und angenohmen seyn. Und zwar soll sich diese Annahme nicht allein auf ihn, sondern auch auf seine Ehefrau Barbara Mühlimann, seine drey Söhne Rudolf, Gottlieb und Johannes Oth, und überhaupt alle und jede seine wirkliche und zukünftige Abkömlinge beziehen, so dass dieselben unter obigen Gedingen aller bürgerlichen Rechten und Freyheiten gleich den übrigen Bürgern theilhaftig beystellen, solange sie sich denjenigen Obliegenheien unterziehen werden, die ihnen sowohl gegen die hohe Landesobrigkeit, als gegen die Gemeinde Langnau, von welchen er nun zum Bürger ist angenohmen worden, gleich ihren andern Bürgern und gemeindegenossen anfallen.

Diese Annahme ist Unserseits beschlossen worden gegen eine Finanz von Fünfhundert Kronnen, oder Zwölfhundert und Fünfzig Schweizerfranken, die der bemelte Christian Gottlieb Oth sogleich baar bezahlt hat, und also hier dafür bestermassen quitiert wird.

Alles jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, der von dem Kleinen Rath des Kantons Bern zu  erhaltenden Genehmigung und Neutralisation.

In Kraft dieses Burgerbriefs ist solcher nach der von der Hausväter Gemeinde ergangenen Erkanntnis also ausgefertiget, von den nachvermelten Vorstehern namens derselben eigenhändig unterschrieben, auch zu mehrerer bekräftigung mit dem Siegel unsers hochgeehrten Herrn Oberamtmann Fischer auf Signau verbahrt und so dem Christian Gottlieb Oth zum Behalt zugestellt worden.

Geschehen in Langnau am sechsten Märzmonat, im Jahr eintausend achthundert und zwölf, 1812.

Namens der Hausvälter Gemeinde: ”

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 12

Beginn[ 1812

Ende[ 1812

Titel[ Bewilligung des Kleinen Rates zur Einbürgerung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 12: 13. April 1812 - Bewilligung des Kleinen Rates zur Einbürgerung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Bewilligung des Kleinen Rates zur Einbürgerung von Christian Gottlieb Ott in Langnau

Excerpt[ ja

” Bewilligung Nr. 7

Der kleine Rath des Cantons Bern auf das Ansuchen des seit 21 Jahren in der Schweiz und seit 7 Jahren zu Worb angesessenen Hufe und Hammerschmied Christian Gottlieb Oth von Untertürkheim im Würtembergischen, ertheilt anmit demselben die Bewilligung sich innert der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit von sechs Monaten ein der Regierung anständiges Bürgerrecht ankaufen zu dürfen.

Bern, den 13. Aprill 1812

Namens des Raths, der Rathsschreiber Thormann ”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 13

Beginn[ 1812

Ende[ 1812

Titel[ Neutralisations-Brief für Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 13: 29.5.1812 - Neutralisations-Brief für Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Neutralisations-Brief für Christian Gottlieb Ott durch Schultheiss und Rath des Cantons Bern

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 14

Beginn[ 1816

Ende[ 1816

Titel[ Brief von Mutter Barbara Ott an Sohn (Gottlieb)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 14: 2.12.1816 - Brief von Mutter Barbara Ott an Sohn (Gottlieb)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Mutter Ott schickt ihrem Sohn, wahrscheinlich Gottlieb, gestrickte Strümpfe und Stoffresten zum Flicken der Hosen. Zudem schreibt sie, dass sie bereits ”die Zimmerleute hätten” für ein neues Hammerhaus und ein neues Theil. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 15

Beginn[ 1823

Ende[ 1823

Titel[ Heimatschein-Einlage-Bestätigung Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 15: 19. April 1823 - Heimatschein-Einlage-Bestätigung Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 16

Beginn[ 1824

Ende[ 1824

Titel[ Antwortschreiben an Christian Gottlieb Ott von Stadtrath Beisswanger(?), Waiblingen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 16: 27.1.1824 - Antwortschreiben an Christian Gottlieb Ott von Stadtrath Beisswanger(?), Waiblingen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Antwortschreiben an Christian Gottlieb Ott von Stadtrath Beisswanger(?), Waiblingen auf einen Brief von Gottlieb Ott, enthalten als Abschrift in PA Ott Buch 9; 1823-1845 – Briefsammlung Christian Gottlieb und Rudolf Ott. 

Excerpt[ ja

”Werthester Freund und Bruder

Dein werthes Schreiben vom 24. Dec. 1823 habe ich richtig erhalten und daraus ersehen dass Du und Deine Frau et. Familie sich wohl befinden welches uns alle unentlich freudte was uns anbelangt seye wir alle gesund und wohl deine Mutter und Geschwister ebenfalls. Deine Mutter leidet auch keine noth es geht ihr an allem nichts ab, der Sohn deiner Schwester ................ ist in ............ noch ledig ihre Tochter ............ bey ihr in Ludwigsburg, der Sohn deiner Schwester ..................     .................... auch noch ledig. Sie war vor 8 Tagen bey uns ........... .................

Wan dein Sohn zu uns auf einen besuch kommen würde das würde uns herzlich freuen.die Schmidt Profesion geht gegenwärtig nicht gar stark doch hat mein Tochtermann Haas, mit einem gesellen immer zu arbeiten.

Wie es bei uns geht kann ich dir sagen dass noch schlechter ist als bey dir die Gewerbe liegen darnieder weil alles zu wohlfeil ist. Darum ist wenig baar Geld unter dem bublikum. (es folgen schlecht lesbare Angaben zu einigen Artikeln mit Preisangaben).

Der Heuriche Jahrgang war bey uns ebenfals auch recht gut, Lebensmittel haben wir gott sey dank genug. 

Deine Schwester .................. geht es gut, wie auch Deiner Schwster in Ludwigsburg ihr Sohn in ....................  ” 

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 17

Beginn[ 1824

Ende[ 1824

Titel[ Brief Stadtrat Beisswanger an Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 17: 7.6.1824 - Brief Stadtrat Beisswanger an Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Bericht über die Abwicklung der Erbschaftsregelung der am 27.3.1824 verstorbenen Mutter von Christian Gottlieb Ott, Frau Maria Elisabetha Weeber, wohnhaft gewesen bei ihrer Tochter Christina Dorothea. 

Excerpt[ ja

” Lieber Freund

Ich berichte Dich dass die Endabtheilung Deiner selig verstorbenen Mutter vorbey ist. Ich habe in Deinem Nahmen beygewohnt, wie auch Dein Schwager ........... Deine Schwester in Ludwigsburg und der Schendler (?) als Pfleger die Sache ganz zwahr zut vorbey, allein wie ich gehört habe sein sie sehr unzufrieden mit mir ich binbin eine kurze Zeit vor ihnen auf das Rathaus ge...... . Da glauben sie ich habe zuvor mit dem Hr. Amtsschreiber abgemacht, das ist aber ungegründet ich habe nichts getan als meine Schuldigkeit, die 50 fr wo Du geschrieben hast dass man aufkünden soll zur Unterstüzung Deiner Mutter glaubte Hr Amts Schreiber anfangs ich sollte es allein leider allein ich widersprach das und sagte dass Du niemal geschrieben habest, dass Du es allein leiden wolltest, die Unterstüzung der Mutter währe ein jedes Kind schuldig so ich das nicht getan habe. Darüber werden sie bös sein, ich habe noch keinen Auszug von der Theilung erhalten weiss auch noch nicht ob Du Erbzug geben musst  ich werde es aber ..................... erfahren, Dein Vermögen wo Du bekombst habe ich alles aufgekünt auf Mardeni (?) 1824 zu bezahlen, ob es aber bezahlt wird auf den Termin weiss ich selbst nicht ich werde thun was ich kann, die Schulden wo Dir zugefallen sein folgende Bürgermeister Bikle 50 fr Joseph Hann 104 fr, Gottlob Läser 74 fr, Ochsenwirth Dipfele 77 fr Maier von Bürkig 10 fr 38. Von diesem letzten hat ein jedes gleiche Forderung bekannt aber keines nichts von der ist ausserstands zu bezahlen, Du kanst Dich vorläufig bey der Kaufmannschaft in Bern erkundigen ob man das Geld nicht durch Wächsel nach Bern bringen könnte.

Neues weis ich Dir vordissmahl nichts zu schreiben. Die Preise der Lebensmittelein sein noch gleich wie damahls. 

Wir grüssen Dich, Deine Frau und Familie allen zu Tausendmahl und befehlen euch allen in den Schuz des allerhöchsten.

Wir alle sein gottlob gesund + wohl Lebe gesund und wohl 

Dein wahrer Freund Stadtrath Beisswanger ”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 18 

Beginn[ 1826

Ende[ 1826

Titel[Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 18: 18.10.1826 - Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott aus Pleiningen. Siehe auch Abschriften der Briefe von Christian Gottlieb, zB vom 10.7.1826 sowie Verkehr mit Untertürkheim (zB Quittung vom August 1826). 

Excerpt[ ja

”Lieber Bruder und Schwager!

Es hat uns Dein Schreiben an uns, das wir von Dir erhalten haben, wiederum auch einen Bericht gegeben, wie es mit Deinen Lebens Umständen stehet; welches uns nicht geringe Freude gemacht hat von Dir ; zumal da wir auch Gott sey Dank Dir mit einiger  Gesundheit wiederum Antworten können für dieses mal, und  Dein verlangtes begehren auch mit etwas Befriedigung Dir erfüllen, so viel es für wirklich möglich zu seyn erachtet; zu wünschen wäre es Dir vollständigere Genüge zu leisten, welches sich aber für diesesmal nicht anderst schreiben lässt, Du musst Deine Gesinnung in einem künftigen Brief wieder mittheilen; denn ich Deine liebe Schwester Christiana habe mich derer Sachen treulich angenommen, und aber von dem Amtmann fürs gegenwärtige weiter keinen Ausschluss betreiben können, als dass er selbst sagte, dass die Gelder auf Martini zwar alle aufgekündigt, davor könne er aber jetzt nicht bürgen, ob sie alle so pünktlich einlaufen bey gegenwärtiger Zeit welches zwar nicht gehofet wird, das mitunter zu sagen;- im übrigen noch diene Dir zur Nachricht wegen des Ochsenwirths Schuld in Unter-Türkheim dass der selbe Mann wider verhoften vor einiger Zeit, da es nicht so schiene bey ihm, jezt ist in den  Gant gefallen, und Du mit Deinem Capital in die 5te Classe der Schulden Masse gefallen, weil in deiner Handschrift nichts besonders Namentlichs zum Pfand stehet, so habe auch bey dem Oberrichter in Canstadt weiter nichts auszurichten vermögen als dass Du im gerichtlichen Schulden-Vertrag Dich mit 20 fr begnügen lassen musst, und als das ganze bezahlt zu haben annehmen, so habe Dir auch die zuverlässigste Folge geleistet dem Amtmann seyn Präsent zu geben wie Du es verlangtest in Deinem Brief, habe es aber wieder zurück bekommen von ihm in deme er sagte, ich sollte es nur unterlassen bis zum Ausgang der Sache, Da ich dan in denen weiteren, von Dir besagten Präsenten alle unterlassen aus dieser Urache bis ich wieder Deine fernern Gesinnung von Dir erhalten thue. – Was ich Dir auch mit wenigem noch von des Laub in Degerloch seinen Eltern noch unvermeidlich zu schreiben habe, ist viel herzlicher Dank und Freundschafts-Bezeugung gegen Dir und Deiner treuen Besorgung willen an ihrem Sohn – Ich habe an Dich auch aus Waiblingen von denen Freunden herzliche Grüsse Dir zu überschiken –Und im weiteren nehme auch von uns deinen Gefreundten insgesammt wie wir Dich kennen vielmal herzlich einer fernern Liebe und deines Wohlwollens, was noch das Present meinem Friz von Dir zugedacht betrift, will ich nicht ermanglen lassen seine Gesinnung noch darzu thun, in deme Er thäte sich vor das Geldt sogleich Öl kaufen zum Vortheil der Haushaltung, Schliesslich nochmal Grüssen wir Dich und die Deinigen und wünschen Euch ein herzliches Lebet Wohl, Die deine getreue Schwester Christiana und Schwager Lukas Zwierk.”  

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 19

Beginn[ 1827

Ende[ 1827

Titel[Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 19: 9.9.1827 - Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott aus Pleiningen. Inhalt nich nicht gelesen. 

Excerpt[ ja

”Lieber Bruder und Schwager!

Wan Dich unser abermaliges Schreiben wiederum gesund und wohl antrift wird es uns herzlich freuen, unsrerseits sind wir Gott sey Dank in ordentlichem Wohlseyn;

Wir finden uns veranlasst Dich zu ersuchen bey unsern wirklichen Umständen indeme wir eine (durch die Familie Vermehrung) neue Hausveränderung getrofen haben um es geräumiger zu bekommen so sind wir nun mit diesem auch in einer neuen Verlegenheit uns in Capital einzulassen, da bin ich deine l. Schwester zu dem Amtmann in Türkheim kommen, welcher uns rathete und für Gut erkennte dass wir mit Deinem und der Schwester (in Ludwigsburg) ihrem Willen und Vollmacht das Geldt von unserm abwesend und entfernten Bruder auf einfache Versicherung ins Capital nehmen sollten weil es sicherer noch die wenige Jahre welche es stehe auf diese Weise sey; - Sollte es aber etwa Dir nicht anständig seye so bitte Dich auf jeden Fall Du möchtest sogleich wieder zurük schreiben und Deine Gesinnung wissen lassen indeme wir hernach das Geld so wir auf Martini zu unserem Haus haben müssen nicht so auf kurze Zeit in Stuttgardt aufnehmen weil wir es in Stuttgardt auch auf einfaches Pfand bekommen so lang wir es wollen. Und so hoffe Du werdest es wohl Verstanden haben weil nach des Amtmanns in Unter-Türkheim seiner Gesinnung es also nur daran liegen thut wie Deine zurük kommende Antwort lautet ob er bevollmächtiget werde oder nicht. Solches aber möchten wir nochmahlen erinnern Du möchtest doch keinen langen Verzug mit der Antwort machen, denn wir sind gedrungen gewesen ein geräumigeres Haus zu haben weil jezt auch der Friz 2 Kinder hat. – Übrigens haben wir noch einen Gruss zu schreiben an den Schmid Laub von seinen Eltern, wie auch an Dich von ihnen; und sie möchten auch gerne ihme wie er sich befinde.

Schliesslich aber grüssen wir Dich und die Deinige herzlich,

Wir sind Deine l. Schwester Christiana und Schw. Lukas Zwiek, ........

Plieningen den 9ten Sept 1827”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 20 

Beginn[ 1829

Ende[ 1829

Titel[Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 20: 18.5.1829 - Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief von Schwester Christiana & Schwager an Christian Gottlieb Ott aus Pleiningen. Antwort von Gottlieb ist auf der Rückseite des Briefes. 

Excerpt[ ja

”Lieber Bruder und Schwager!

Da sich mir wiederum auch eine Gelegenheit anerbietet Dich mit ein und anderm auch von unserem Verhältnis wieder in Kenntnis zu sezen; und aber zuerst wünsche dass es Dich und Deine Familie in guter Gesundheit, und dem Segen und der Gnade des Herrn unsers Gottes antreffen möge; denn alle unsere Schiksale in seiner Hand sind und von Ihme Regieret werde; so wie ich Dir von uns berichten kann, sind wir noch alle, Gott sey Lob beym Leben, obwohlen es mit jedem Tag und Jahre weniger auch an meiner Gesundheit und Kraft wird, wie auch an meines Mannes, so dass es freylich immer Beschwerlicher und mit Lästigkeiten durch die Welt soll geht, mit jeder zunahme unsers Alters wird unsere Arbeit geringer und das Leben beschwerter; ich Deine l. Schwester hege den herzlichen Wunsch auch noch einmal Dich, und deine Familie zu sehen und mündlich mit dir zu reden so es anderst die Reise zu Fuss noch bey mir erlaubete, auf die Weise könnte  mich die Freude noch übernehmen so sich eine Gelegenheit darböte mit einem Fuhrwerk wenn es mir nicht zu kostlich wäre und mein Vermögen nicht überstiege; weil wir es jetzt wieder beschwerlicher bekommen haben, und genöthigter worden sind durch unser Bauweesen, ob wir es schon alles sorgsam einrichteten mit unserem Häuslein zu bauen, dass wir miteinander es jetzt besonder und eigen haben, so raubte es doch etwas Vortheil zu unserem durchkommen; welches Dir wohl begreiflich seye wird; den in betracht unserer Arbeit unsers Gewerbes ist es gegenwärtiger Zeit  schnell überladen und dem Wohlstande ein Nachtheil, doch damit ich es nicht allzugang mache und Deine Liebe nicht kränke, will ichs jetzt lassen, und hoffe und denke nun, Du werdest es mir auch zu schreiben vergönnet haben, von unserer Sache und Verhältnis dir etwas zu erklären.

Was es jetzt übrigens betrift, so lasse ich Dich auch wissen, dass wir in Richtigkeit die 2 hundert Gulden in Empfang haben; Und von denen Dir zugeschikten 50 ... rügte der Pfleeger(?) in U. Türkheim unlängst etwas bey mir, sagend: er wisse keine Antwort ob Du es auch erhalten hättest, wenn es Dir gelegen ist, wieder zum schreiben in der Zukunft, so möchtest Du es mir doch auch darin bemerken wie es ist; so wie auch dieses von denen Präsenten die Du ir in vergangenen  Zeit angetragen hast zu machen in Deinem Namen, und weil es nicht geschehen ist, so bin ich in Verlegenheit und in Entwzwiung erathen mit den Waiblinger, und in Ludwigsburg, als hätte ich es hinterhalten und sie verkürtzet, das ich doch nicht gerne zur Last geben mag solches von mir zu glauben, daher Du es möchtest es wissen zu lassen warum es nicht geschehen ist, dass sie auch wieder zufrieden würden.

Es haben mir auch die Eltern des jungen Laub bezeuget dass sie grosse Freude haben weil ihr Sohn wieder bey Dir in Arbeit sey da sie lange nichts von ihm erfahren hatten.

Und so seye nun indessen wiederum auch eine Antwort von Dir zu erwartend – Du und die Deinige in Liebe herzlich und vielmal gegrüsset.

Plieningen den 18 ten May 1829  Wir sind deine l. Schwester, Christiana und Schwager Lukas Zwierk.”

Rückseite des Briefes:

”Abschrift der Antwort wo ich am 10ten July geschrieben.

Geliebte Schwester und Schwager!

Euer Schreiben vom 18ten May habe ich erhalten und ........................... Gesundheit und Kraft abheme und das das Leben beschwerlicher werde, aber dieses Schiksal haben die meisten Menschen zu erwarten weil es in der göttlichen Einrichtung so ligt und darein müssen wir uns füegen und zufrieden seyn, das könnte das beste seyn.

Gute Schwester, Du sags auch Du hätest Lust eine Reise zu uns zu machen und uns besuchen welches uns recht herzlich freuen würde, allein für eine Frau von Deinem Alter dürfte eine solche Reise sehr beschwerlich seyn. Auch ich gedenkte wen mich Gott noch ein Jahr gesund erhalten sollte noch eine Reise(?) zu Euch zu machen wenn es meine Kraft und mein ziemlich hohes Alter erlauben würde. Sollte im Fall dieses geschehen so würde ich mich bestreben die in Deinem Schreiben angezogenen Presenten wo möglich selbsten azuzu richten die zwar so reichlich nicht ausfallen werden, den ich habe zu meinem kleinen Erbantheil über 100 .. verlohren und dazu habe ich fünf Söhne, denk doch wa sie mich gekostet haben und noch kosten und was ich für Sorge und Mühseligkeiten mit ihnen gehabt und auf diese Weise kann ich zu freygebig auch nicht seyn und es ist mir sehr leyd dass Du wegen diesen Presenten in Verlegenheit gesezt worben bist, und unsere Schwester und Freunde sollten Dir deswegen keine Vorwürfe machten weil Du daran nicht schuldig bist, aber sage doch unseren lieben Freunden das sie noch eine zeitlang geduld haben sollen ich werde dennoch, ob ich schon so vill verlohren habe, noch an sie gedenken und durch mich selbst oder durch den Laub ihnen, und hauptsächlich Dir für Deine ville Mühe etwas zukommen lassen, und auch den Hh. Schindler noch etwas weil er nur 2 .. von meinen Gulden für seine Mühe erhalten hat, und das ist zu was die 50 D anbetrifft so habe dieselbe richtig erhalten ..... etc.”



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 21

Beginn[ 1832

Ende[ 1832

Titel[ Leumundszeugnis von Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 21: 12. März 1832 - Leumundszeugnis von Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Leumundszeugnis, ausgestellt von der Gemeinde Langnau

Excerpt[ ja

”Die unterzeichneten Vorgesetzten der Gemeinde Langnau bezeugen andurch, dass ihr Gemeinde Angehöriger Herr Christian Gottlieb Otth, Hammerschmid zu Worb, weder bevogtet noch vergeldstagt, sondern ein Mann eigenen Rechtens seye.

Langnau, am 12. März 1832

Samuel Barben, Obmann

Johann Ulrich Hofer Gemeindeschreiber

Für die Ächtheit obiger Unterschrift

Der Regierungsstatthalter

Ulrich Lehmann”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 22

Beginn[ 1832

Ende[ 1832

Titel[ Brief von Schwester Christana an Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 22: 29.Mai 1832 - Brief von Schwester Christana an Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief von Schwester Christana an Christian Gottlieb Ott, in welchem Sie ihm den Tod ihres Mannes mitteilt. Zudem bittet Sie Gottlieb um die Zustimmung der Teilung der Verlassenschaft von Bruder Gottfried.

Excerpt[ ja

”Lieber Bruder,

Ein Jahr ungefähr ist es her, dass wir ohne gegenseitige Nachricht sind. Diesmal habe ich eine besondere Veranlassung Dir l. Gottlieb eine Nachricht zugehen zu lassen. Mein Mann, der schon längere Zeit kränkelte ist durch den Tod, welcher ihn am Freitag den 28. Mai morgens 4 Uhr erfasste, von meiner Seite genommen worden. Ungeachtet seiner krossen körperlichen Leiden, die er zu erdulden hatte und welche seine Sehnsucht nach jenseitiger Ruhe rechtfertigte, so war die Trennung doch hart und ich empfinde es sehr stark, wie ich die Stütze, welche auch in kranken Tagen meines Mannes ich dennoch von ihm hatte, mir genommen sehe.

Die Trauer in die ich versetzt bin, geht mir in so vielen Beziehungen sehr nahe. Ich hoffe indessen, dass ein Segen von oben, den mein Mann mir vielleicht von dem Himmlischen Vater zu dem er eingegangen ist, von oben zurücksenden kann, mir mein Leben, in den vielfachen Drangsalen einigermassen fristen und nicht allzu bürde wohl machen wird. Mein Zutrauen steht fest zu dem allerhöchsten Wegen, daneben aber lieber Bruder finde ich noch grossen Trost, dass ich hienieden Dich zu verehren habe. Die Gedanken an Dich heitern mich vielmahl auf. Zu meinen innigsten Wünschen gehört es Dich auch nur einmal noch zu sehen. Wärn die Mittel mir nicht so kärglich zugemessen, Du müsstest Deiner Schwester einen Besuch gönnen, den ich, um mir das grösste Glück, da ich mir denken kann, zu bereiten, bei Dir machen würde. Wären wir nur nicht so gar weit von einander entfernt, es gäbe so manches in geschisterlicher Eintracht zu besprechen.

Eines muss ich mir anjeze die Freiheit nehmen vor Dich zu bringen, nämlich die Verlassenschaft des guten Bruders Gottfried. Es ist sehr zu wünschen, dass die Theilung derselben vor sich gehen könnte. Deine Erklärung, lieber Bruder, die fehlt allein dazu, dass man in dieser Sache vorschreiten kann, um welche ich nun bitte sie abzugeben, das heisst eine förmliche Urkunde von Dir würde nöthig seyn, worin Du Deinen Wunsch ausdrücktet, dass die Theilung vor sich gehen und auf landesgesetzliche Weise vollzogen werden möchte. Solltest Du einen Drang in Dir fühlen brüderliche Liebe, deren Deine Geschwister seit deines ganzen Lebens sich zu erfreuen hatten, in dieser Angelegenheit uns zu Theil werden lassen, so sey es Dir liebevoll anheim gegeben. 

Verdenke mich nicht um die aufrichtige Sprache, die ich gegen Dich führe – sie ist diejenige  einer liebevollen Schwester.

Unter den tausendfachen Grüssen, die ich Dir und den lieben Deinigen anmit zusende, harre ich eines baldigen Briefes von Dir entgegen.

Plieningen, auf den Fildern, Christiana Zwiek

d. 29. Mai 1832”

Gottlieb Ott fügt zum Brief folgende Notiz bei:

” den 16. Juni ein Schreiben der Schwester und noch Unterschriften und wird nach Waiblingen auf der Postkutschen und dafür bis Stuttgart zahlt 5 ½ Batzen”

Gottlieb Ott hat also die Unterschrift zur Teilung der Schwester zugestellt. 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 23

Beginn[ 1833

Ende[ 1833

Titel[ Untertürkheim, Gerichtsbezirk Cannstadt, Vermögensteilung von Eberhard Gottfried Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 23: 2.4.1833 - Untertürkheim, Gerichtsbezirk Cannstadt, Vermögensteilung von Eberhard Gottfried Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Vermögensteilung des Bruders Eberhard Gottfried Ott, der in kuk-oesterreichischen Diensten stand und am 23. März 1833 vom Ober-Amtsgericht Cannstatt für tot erklärt wurde.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 24

Beginn[ 1833

Ende[ 1833

Titel[ Mitteilung über Vermögensaufteilung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 24: 4.4.1833 – Untertürkheim, Mitteilung über Vermögensaufteilung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Nicht gelesen

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 25

Beginn[ 1834

Ende[ 1834

Titel[ Leumundszeugnis der Gemeinde Worb für Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 25: 2.2.1834 - Leumundszeugnis der Gemeinde Worb für Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Leumundszeugnis der Gemeinde Worb für Christian Gottlieb Ott

Excerpt[ ja

”Christian Gottlieb Ott, von Langnau, Huf- und Hammerschmied-Meister, hat sich samt seiner Frau und Kindern seit circa drissig Jahren hier in Worb haushablich aufgehalten. Nicht nur hat er sich durch seine Arbeit ............... und Geschicklichkeit in seiner Profession die Zuneigung des Publikums erworben; sondern auch durch sein und der Seinigen rechtschaffenes Betragen die völlige Zufriedenheit hiesiger Gemeinde verdient. Wesswegen er zu günstiger Aufnahme bestens empfohlen werden kann.

Worb den 22ten Hornung 1834, 

Der Obmann von Worb: Christof Lehman

Joh. Lehmann .......

Legalisiert den 24.ten Hornung 1834, Kernen, Reg. Stadthalter” 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 26

Beginn[ 1834

Ende[ 1848

Titel[ Auszug aus dem Berner-Einsassenregister Band 1428, Seite 25 betr. Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 26: 7.9.1956 - Auszug aus dem Berner-Einsassenregister Band 1428, Seite 25 betr. Christian Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Bestätigung, dass am 2.4.1834 an Christian Gottlieb Ott und seine Frau Barbara ein Einsassenschein der Stadt Bern ausgestellt wurde.

Im weiteren wird Datum und Ort des Todes von Christian Gottlieb Ott bestätigt: Bern, am 23.4.1848.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 27

Beginn[ 1869

Ende[ 1869

Titel[ Gedicht von J.C.Ott ”Das Vaterhaus oder Altmeisters Hammerschmiede”

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 27: 4.9.1869 - Gedicht von J.C.Ott ”Das Vaterhaus oder Altmeisters Hammerschmiede”

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Gedicht von J.C.Ott ”Das Vaterhaus oder Altmeisters Hammerschmiede”, gedichtet im Gartenhäuschen am Fusse des Schlosses Worb zum Gedenken des 101. Geburtstages seines Vaters Christian Gottlieb Ott.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 28

Beginn[ 1854

Ende[ 1857

Titel[ Abrechnung über Verpflegung und Begräbniskosten Barbara Ott-Mühlemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 28: 4.7.1858 – Abrechnung über Verpflegung und Begräbniskosten Barbara Ott-Mühlemann 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Abrechnung über Verpflegung und Begräbniskosten Barbara Ott-Mühlemann durch Rudolf Ott; Aufteilung der Kosten und Quittung.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 29

Beginn[ 1838

Ende[ 1838

Titel[ Gedicht, gewidmet Barbara Ott, geb. Mühlemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 29: 1838 - Gedicht, gewidmet Barbara Ott, geb. Mühlemann Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Nicht gelesen

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 30

Beginn[ 1802

Ende[ 1857

Titel[ Auszug aus dem Familienregister Langnau Bd.4, S.185

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 30: 25.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister Langnau Bd.4, S.185

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus dem Familienregister Langnau von Christian Gottlieb Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 31

Beginn[ 1864

Ende[ 1864

Titel[ Familienwappen aus der alten Zunft zur Schmieden, Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 31: 1864 - Familienwappen aus der alten Zunft zur Schmieden, Bern 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Familienwappen aus der alten Zunft zur Schmieden, Bern. Auf der Rückseite Informationen, die eine eindeutige Zuordnung zu Gottlieb Ott, Hammerschmiede Worb, erlauben. Auf Grund der Handschrift gefunden von  Hans Ott.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 2, 32

Beginn[ 1798

Ende[ 1806

Titel[ Informationen über Christian Gottlieb Ott in der Chronik des Amtes Fraubrunnen.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 2, 32: 18.12.1979 - Informationen über Christian Gottlieb Ott in der Chronik des Amtes Fraubrunnen 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Informationen über Christian Gottlieb Ott in der Chronik des Amtes Fraubrunnen. Auf Grund dieser Information konnte die Schmiede in Jegenstorf gefunden werden. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 1 

Beginn[1850

Ende[1850

Titel[ Bild von Rudolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 1: ca. 1850 - Bild von Rudolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Bild von Rudolf Ott aus PA Ott Buch 11; Juni 1960 – Worb, Schloss und Dorf, Berner Heimatbücher Nr.76/77, Seite 155

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 2

Beginn[ 1826

Ende[ 1826

Titel[ Heimatschein zugunsten Rudolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 2: 23.6.1826 - Heimatschein zugunsten Rudolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Heimatschein zugunsten Rudolf Ott, ausgestellt nach der Heirat mit Maria Katharina geb. Lehmann und bestätigend, dass auch diese nun Burgerin von Langnau sei.

Beachte Kommentar auf der Rückseite, wonach Rudolf Ott und seine Frau unter No 163 S. 164 in das Wohnsitzregister der Gemeinde Worb eingetragen seien.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 3

Beginn[ 1826

Ende[ 1826

Titel[ Abschrift aus Ehe-Rodel Nr. II der Kirchgemeinde Thierachern betr. Rudolf Ott und Maria Katharina Lehmann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 3: 30.7.1956 - Abschrift aus Ehe-Rodel Nr. II der Kirchgemeinde Thierachern betr. Rudolf Ott und Maria Katharina Lehmann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Abschrift aus Ehe-Rodel Nr. II der Kirchgemeinde Thierachern betr. Rudolf Ott und Maria Katharina Lehmann. Es wird bestätigt, dass die beiden Personen am 3. Februar 1826 in Thierachern copuliert wurden.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 4

Beginn[1699

Ende[ 1883

Titel[ Stammbaum von Anna Katharina Lehmann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 4: 1958 - Stammbaum von Anna Katharina Lehmann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Stammbaum von Anna Katharina Lehmann. 

Bemerkung: Der Hinweis auf eine mögliche Verwandschaft mit dem bekannten Wunderdoktor Schüpbach ist wahrscheinlich falsch: M. Schüpbach wurde zwar etwa zur Zeit von Schüpbach Peter in Biglen geboren; Die Wunderdoktor – Schüpbachs werden aber mit Heimatort Langnau geführt und keine Elternnamen passen.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 5

Beginn[ 1856

Ende[ 1858

Titel[ Das Glockenmemorial von Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 5: 30.6.1972 - Das Glockenmemorial von Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Die Geschichte, publiziert im Bund vom 30. Juli 1972, bezieht sich auf einen Fund im Kirchenarchiv von Worb, geschrieben von Rudolf Ott: Glockengiesser Rüetschi von Aarau bestellte bei Ott die Schwengel für das neue Geläute der Kirche Münsingen. Dabei begutachtete er das Geläute der Kirche Worb und bestätigte eine gewisse Disharmonie. Rudolf Ott besuchte die Kirche Münsingen und begutachtete den Ton der grössten, dem Schmelzofen verfallenen Glocke und hatte den Eindruck, die Glocke könnte gut ins Worber Geläute passen, worauf er mit Rüetschi einen Vertrag abschloss zur Uebernahme der Glocke von Münsingen zum Schmelzgut-Preis. Dies passte den Münsingern nun gar nicht und sie unternahmen alles, um das zu verhindern ....

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 6

Beginn[ 1860

Ende[ 1860

Titel[ Nachgangserklärung von Katharina, geb. Lehmann, Ehefrau von Rudolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 6: 8.10.1860 - Nachgangserklärung von Katharina, geb. Lehmann, Ehefrau von Rudolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Nachgangserklärung für ein Darlehen von Fr. 25'000.- der Ersparniskasse von Konolfingen an Ehemann Rudolf Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 7

Beginn[ 1877

Ende[ 1883

Titel[ Briefe eines Freundes von Rudolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 7: 1877 – 1883 – Briefe eines Freundes von Rudolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 46 Seiten = 46 Kopien

Inhalt[ 13 Briefe, nicht gelesen

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 8

Beginn[ 1880

Ende[ 1880

Titel[ Bürgschaft zugunsten Maria Hegi-Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 8: 22.5.1880 - Bürgschaft zugunsten Maria Hegi-Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Nachdem Maria Hegi-Ott als Pächterin der Bahnhof-Restauration in Worb gescheitert ist, erledigen Vater Rudolf Ott und Cousin Gottlieb Ott (Sohn) von Bern deren Restschulden aus Pacht und Getränkerechnungen als Bürgen von Maria Hegi-Ott, indem sie dem Gläubiger Rudolf Hofmann, Wirt zum Löwen Worb, je 2'000.- Fr. übergeben.

Excerpt[ ja

”Uebereinkunft

Infolge eines mit Herrn Rudolf Hofmann, Wirth zum Löwen in Worb abgeschlossenen mehrjährigen Pachtvertrages um die Bahnhof Restauration in Worb schuldet die gewesene Pächterin Frau Maria Hegi geb. Ott, nunmehr in Wisenbühl bei Bern, jenem auf den 31. Dezember 1879 eine restanzliche Summe an Pachtzins und für gelieferte Getränke von Fr. 5’453.27.

Sowohl für den Pachtzins, wie auch die vom Verpächter bezogenen Getränke haben sich die Herren Gottlieb Ott, alt Grossrath und Bauunternehmer in Bern und Rudolf Ott, Vater, Hammerschmid in Worb als Bürgen verpflichtet.

Behufs Vermeidung allfälliger rechtlicher Differenzen, welche in betreff der Tragweite der eingegangenen Bürgschaftsverpflichtung hätten entstehen können convenieren die Betheiligten nun dahin:

Herr Rudolf Hofmann erklärt sich angesichts der bestehenden Verhältnisse und namentlich des Umstandes dass die Bezahlung wenigstens der einen Hälfte des schuldigen Betrages auf den ....... vielfache unangehehme Erfahrungen in seinen Familienverhältnissen fallen muss, mit einer ............. von viertausend Franken - Fr. 4’000.- begnügen und auf seine Mehrforderung aus dem erwähnten Rechtvertrage förmlich verzichten zu wollen.

Dagegen erklären die beiden genannten Bürgen ihrerseits die Schuldpflicht für den erwähnten Betrag in dem Sinne an, dass sie sich verpflichten, jene Fr. 4’000.- dem Herrn Hofmann, Herr G. Ott durch Ausstellung einer Bankanweisung und Rud. Ott durch Abtretung einer betreffenden Theil an den Söhnen Fritz und Franz Ott zu fordern habenden Liegenschaftsabtretungs-Restanz in nächster Zeit, resp gleich nach der Vollständigkeit dieser Uebereinkunft bezahlen zu wollen.

Abgeschlossen und in einfacher Ausfertigung der Forderungsurkunde verfasst in Worb den 27. Aprill 1880.

Der Verpächter und Forderungsberechtigte: Rudolf Hofmann

Die gewesene Pächterin zum Zeichen der Anerkennung der Schuldpflicht: Maria Hegi Ott

Die beiden Bürgen: Rudolf Ott, Vater, G. Ott

Der unterzeichnete Rudolf Hofmann Löwenwirth in Worb anerkennt obige Fr. 4’000 von beiden Bürgen Gottlieb u. Rudolf Ott heute empfangen zu haben und zwar von Herrn Gottl. Ott in Baar durch Notar Nussbaum und von Herrn Rud. Ott durch Ausstellung einer Caution von Fr. 2’000.- in der Abtretungsbeile vom 15. März 1877 auf seine Söhne Friederich und Franz Ott.

Worb, 22. Mai 1880. Rudolf Hofmann”



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 9

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Todesanzeige Rudolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 9: 8.6.1883 – Todesanzeige Rudolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 10

Beginn[ 1877

Ende[ 1883

Titel[ Letzter Wille von Rudolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 10: 1877-1883 – Letzter Wille von Rudolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 14 Seiten = 14 Kopien

Inhalt[ Letzer Wille von Rudolf Ott mit 2 Nachträgen; Auszug aus dem amtlichen Güterverzeichnis; Verzeichnis und 3 Bestätigungen über Erbvorempfänge.

Excerpt[ ja 

”Lezte Willensverordnung.

Der unterzeichnete Rudolf Ott, Vater, von Langnau, Hammerschmied wohnhaft in Worb findet sich veranlasst, in theilweiser Ordnung der vermögensrechtlichen Verhältnisse rücksichtlich seiner dereinstigen Nachlasses die nachfolgende lezte Willensverordnung zu errichten.

Die Gründe welche mich zu Errichtung dieser Aktenstükes veranlassen sind einerseits in dem Umstand zu suchen, dass ich in zweiter Ehe lebe und auf meinenTodesfall also Kinder aus zwei Ehen zu Theil gehen werden, anderntheils aber beruhen sie auf der Thatsache, dass für die von mir an die Kinder ersten Ehe verausgabten Beträge, welche ihnen als Vorempfänge anzurechnen sind von denen mehrere in Amerika sich aufhalten und kaum mehr in die alte Heimath zurückkehren werden, keine bezüglichen Quitungen vorliegen.

Auf meinen Todesfall hin, erwarte von meinen Kindern und Erben, die ich zeitlebens auf liebendem herzen getragen, dass sie meine sterblichen Hülle eine christliche Bestattung werden angedeihen lassen, und mein Andenken während ihrer irdischen Laufbahn auch ihrerseits in Eintracht und Liebe ehren.

Bezüglich der  Feststellung und Vertheilung meines Nachlasses bestimme ich in Reglierung einiger hier einschlagenden Verhältnisse was folgt:

Meine Gattin zweiter Ehe Anna geb. Lehmann, oder nicht erlebendenfalls ihre gesetzlichen Representanten, soll berechtigt sein meine damalige Besizung an der Matte in demjenigen zustande in welchem sich solche bey Eintrit des Theilungsfalles vorfinden wird, um die Summe von Fr. 7000 auf Rechnung ihres ihr zurückzustellenden Frauengutes und der dem zu Theil gehenden Kinde zukommenden Erbtheils ohne Steigerung zu übernehmen.

Dagegen aber ist eine in der Hypothekarkasse des Kantons Bern auf den Namen meiner Gattin angelegten Summe von Fr. 500 in meine allgemeine Theilungsmasse aufzunehmen.

Zu betreff meiner Kinder erster Ehe ist es mein unabänderlicher Wille, dass dieselben oder ihre Representanten nachausgesezte Beträge als Vorempfänge in die allgemeine Theilungsmasse einzuschissen und sich dieselben an ihrem Erbtheil anrechnen zu lassen haben.

Der älteste Sohn J. Rudolf Ott	Fr 1500

Die Tochter Maria Margaritha Ott	Fr. 500

Die Tochter Rosina Elisabeth Ott	Fr. 1000

Die Grosstochter Maria Küpfer	Fr. 1000

Der Sohn Gotfried Bernhard Ott	Fr. 600

Die Tochter Bertha Catharina Ott	Fr. 500

Die Tochter Amalia Catharina Ott	Fr. 400

Der Sohn Ernst Robert Ott		Fr. 1000		

Der Sohn Emanuel Ott		Fr. 700

Sollte der eine oder andere meiner obgenannten Kinder sich weigern oben bestimmte Summe als Vorempfang anrechnen zu lassen, so verfüge ich bezüglich desselben des Weitern, dass der ihm beziehende Antheil am Drittheil meines freien Vermögens, über welchen mir die willkürliche Verfügung zusteht, den übrigen nicht renitenten Erbbereichtigten zukommen soll.

Meinen Erben lege ich im weiteren die Verpflichtung auf aus meiner Nachlassenschaft den ihnen zukommenden Erbsquoten unbeschadet, folgende Legate auszurichten:

Dem Sohne Friz Ott ein mir als Preisrichter an der internationalen Ausstellung 1856 in Paris zugekommenes Etuis mit einer goldenen, einer silbernen und einer bronzenen Medaille.

Dem Sohne Franz Ott meine goldene Taschenuhr

Meinem Töchterlein zweiter Ehe Anna Ott mein sämtlicher übriger bewegliches Vermögen mit Ausnahme des baren Geldes, der Zinsschriften, meinen Kleidern und der unter Lit d und e hiernach benannten Médailles.

Meinem Grosssöhnchen Hans Hektor Ott als dem ersten Grosskinde männlichen Geschlechtes: 2 Médailles der ökonomischen Gesellschaft des Kantons Bern, die eine mit der Jahrzahl 1847, die andere mit meinem Namen R. Ott.

Eine Médaille von 1857, gezeichnet R. Ott & Söhne gehört selbstverständlich der Firma.

Da mein ältester und talentvollste Sohn Rudolf auf welchen ich grosse Hoffnungen gesezt und für dessen Erziehung und anderweitige Ausbildung ich grosse Opfer gebracht, leider nun gar zu keinen Hoffnungen berechtigt, da er im ferneren sich in allzugrossem Masse dem Trunke hingegeben, ja zum Theil auch arbeitsscheu geworden, und durchaus nicht zu erwarten steht, dass er den ihm zukommenden zwar geringen Erbeheil für seine alten Tage aufbewahren würde, so geht mein Wille dahin, dss dieser Sohn sofort nach dem Erbfall unter Vormundschaft gestellt werden soll; Wenn es mir zusteht in Betreff der Person des Vormundes eine Bestimmung zu treffen, so spreche ich hier den Wunsch aus, dass sein naher Verwandter Herr Grossrath Gottlieb Ott in Bern seine Vormundschaft übernehmen möchte.

In den vorstehenden Dispositionen ist nun mein Wille niedergelegt rüksichtlich dessen ich mich veranlasst gefunden denselben in diesen lezten Willensverordnung Ausdruck zu verschaffen. Wenn der einte oder andere meiner Erben finden sollte, dass bey Errichtung dieses Aktes nicht alle dieselbe bestimmendtn Thatsachen die nothwendige Würdigung gefunden, so mag derselbe seine Befriedigung in dem Umstande finden, dessen dadurch dass an sich ohne Murren den hierseitigen Bestimmungen unterzogene, den lezten Willen seines Vaters geehrt.

Also eigenhändig von Anfang bis zu Ende geschrieben und unterzeichnet in Word den 27ten May 1877

Rudolf Ott

Zeugnisbescheinigung vom 6. Juni 1877, Joh. Gottl. Hiltbrunner, Handelsmann

Christian Nussbaum, Notar, beide Worb.

Homologationszeugnis vom 20. August 1883”



Ergänzung der Willensverordnung vom 27. May 1877:

”In theilweiser Abänderung und Ergänzung meiner unterm 27. May 1877 errichteten lezten Willensverordnung finde ich mich veranlasst, gestüzt auf bisher veränderte Verhältnisse folgende weiteren Dispositionen auf meinen Todesfall hin zu treffen.

Die in jener als in der Hypothekarkasse angelegt bezeichneten Fr. 500 sind seither bezogen worden und es fällt also meine Verfügung darüber selbstverständlich dahin.

In Betreff meiner Tochter Rosina Elisabeth Ott [Allemann-Ott] für welche ich seit dem Wegzuge ihres Mannes unterstüzungen für sich und ihre Familie geleistet deren Gesamtsumme die ihr zukommende Erbquote weit übersteigt verfüge ich dass sich dieselbe die ganze ihr nach dem Notherbrecht zustehende Berechtigung der Summe oder ihrem Werthe nach als Vorempfang in die Erbschaftsmasse einzuschliessen hat, so dass ihr in Wirklichkeit keine fruchtbare Anweisung zukommen soll. Es ist mir unendlich leid diese Verfügung treffen zu müssen, allein dieselbe beruht auf den Prinzipen der Gerechtigkeit, und möchte ich meinen übrigen Kindern empfehlen die genannte Schwester so wie auch die Kinder meines in Leipzig verstorbenen Sohnes Gotfried wenn sie in Noth gerathen sollten nach Mitgabe ihren ökonomischen Verhältnisse gleichwohl nicht ihrem trüben Schiksal zu überlassen.

Mit Rücksicht auf die an meiner Besitzung an der Matten vorgenommenen beträchtlichen Neubauten und Verschönerungen, deren Kostensumme auf wenigstens Fr. 1500 ansteigt, finde mich veranlasst zu disponieren dass genannte Besitzung von meiner Ehefrau zweiter Ehe, um obigen Betrag höher als in ersten Verordnung angegeben, also um Fr. 8500 übernommen werden soll.

Den daherige Mehrbetrag von fünfzenhundert Franken wird meinem Kinde zweiter Ehe Anna Ott als Vermächtnis bestimmt, in dem Sinne dass dieselbe von zurückgelegtem zwölften Altersjahr der Legatorin zu 4 ½ % verzinslich gestellt und sowohl Zins als Hauptbetrag ausschliesslich zu ihrer sorgfältigen Erziehung zu verwenden sind.

Worb, 15. März 1879		Rudolf Ott Vater

Zeugenbescheinigung vom 15. März 1879: J. G. Hiltbrunner, Christian Nussbaum, Notar

Homologationszeugnis vom 20. August 1883”



Ergänzung zur Willensverordnung vom 27. Mai 1877:

”In Berücksichtigung des Umstandes dass sich die Verhältnisse bezüglich der Vorempfänge meiner Kinder seit der Errichtung meiner Willensverordnung vom 27. May 1877 und 15. März 1879 neuerdings verändert, so findet sich der unterzeichnete Rud. Ott Vater in Worb nochmals ergänzungsweise leztwillig zu verandnen was folgt:

Seit der Errichtung meiner ersten Verordnung bin ich nämlich in die Lage versetzt worden einzelnen meiner Kinder neuerdings Vorschüsse zu machen und dieselben vor gänzlichem Ruin zu reten und sollen sich demgemäss in den der dereinstigen Theilung neu anrechnen lassen.

Die Tochter Maria Margritha Ott, Wittwe Hegi, zweitausend fünfhundert Franken

Die Tochter Bertha Catharina Ott siebenhundert Franken

Die Tochter Amalia Catharina fünfhundert Franken

Der Sohn Emanuel Ott eintausendfünfhundert Franken.

In Bezug auf diese genannten Kinder wird also meine erste Willensverordnung bezüglich der Vorschüsse auf Rechnung künftiger Erbschaft abgeändert. Im übrigen dagegen bleiben die früheren Verordnungen in Kraft.

Worb 14. Januar 1881	Rudolf Ott Vater

Zeugnisbescheinigung: 14. Januar 1881: Nussbaum, Notar, Jakob Zulauf, Notar

Homologationszeugnis: 20. August 1883”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner I, 3, 11

Beginn[ 1803

Ende[ 1883

Titel[ Auszug aus dem Familienregister Langnau 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner I, 3, 11: 25.10.1999 – Auszug aus dem Familienregister Langnau 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Auszug aus dem Familienregister Langnau von Rudolf Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 1

Beginn[ 1855

Ende[ 1855

Titel[ Brief von Sohn Heinrich an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 1: 12.8.1855 - Brief von Sohn Heinrich an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Brief von Sohn Heinrich an seine Eltern aus Oberburg. Die Adresse lautet: Herrn G. Ott, Hammerschmid, Matte, Bern.

Excerpt[ ja

Theure Eltern,

Da mein Kostgeber Montags nach Bern fährt, so übergebe ich ihm bey dieser Gelegenheit den Koffer um den Ihr geschrieben habt, zugleich bitte ich Euch dem Kutscher das Kostgeld für die 5 Wochen auszubezahlen, da er das Geld nicht so lange stehen lassen kann und die Verfallzeit bereits 8 Tage verflossen ist. Es sind ordentliche Leute und geben die Kost recht in der Ordnung. Ich muss den ganzen Tag über tüchtig schaffen wie noch nie und werde schauen wie ich auskomme und will von mir aus jedesmal wenn es möglich ist, das Kostgeld stehen lassen. Adolph befindet sich recht wohl und wird Euch dieser Tage schreiben. Ich wünsche dem Vater eine glückliche Bad Kur und verbleibe mit den herzlichsten Grüssen Euer Heinrich

PS. Ihr werdet bald einen zweiten Brief erhalten. Ulrich soll uns einmal besuchen aber an einem Samstag Nachmittag oder Sonntag.



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 2

Beginn[

Ende[ 

Titel[ Brief von Sohn Adolf an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 2: nicht identifizierbar - Brief von Sohn Adolf an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Brief von Sohn Adolf an seine Eltern. Der Brief ist auf Papier der Firma Schnell & Co, Burgdorf geschrieben und adressiert an Herrn Gottlieb Ott, Hammerschmied, Bern und trägt kein Datum. Die Poststempel sind nur zT lesbar, so der von Bern, 23. Dec. ?

Excerpt[ja

Ich werde um Neujahr wohl nach dorten kommen. Schliesslich bemerke noch, dass den von Gottlieb beschriebene landwirtschaftliche Ausstellung integrierende Theil der Festalbum allgemein gefällt.

Indem ich der nochmals schnelle Besserung wünsche, grüssen Dich so wie meine liebe Mutter und Brüder herzhaft Dein Adolph. 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 3

Beginn[ 1857

Ende[ 1857

Titel[ Brief von Sohn Ulrich an Mutter Barbara Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 3: 4.7.1857 - Brief von Sohn Ulrich an Mutter Barbara Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Brief von Sohn Ulrich an Mutter Barbara Ott aus Lausanne, wo er sich bei einer Familie Favre befindet.

Excerpt[ja

Lausanne, 2. Juli 1857

Liebe Mutter,

ich habe Deinen letzten Brief mit grosser Freude erhalten und zeige Dir an, dass ich nächsten Samstag den 11. Juli mit Frau Favre wieder zu Euch kommen werde, mit der Neuenburgerpost.

Heute haben meine Examen ihre Ende genommen, werde aber die nächste Woche noch eine kleine Reise nach Genf machen. Die Familie Favre hat mir zu meinem heutigen Namenstag einen schönen Gurt und Zeug zu einem Gilet gegeben.

Herzliche Grüsse von Familie Favre von Deinem dankbaren Sohn Ulrich 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 4

Beginn[ 1848

Ende[ 1848

Titel[ Bild eines Sohnes von Gottlieb Ott, Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 4: 1848 - Bild eines Sohnes von Gottlieb Ott, Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Bild eines Sohnes von Gottlieb Ott, Bern, gezeichnet von A. Grütter. Vom Alter her könnte es sich um Sohn Gottlieb handeln (geb. 1832, also 16-jährig, der nächste Sohn, Heinrich, wäre erst 11 jährig).

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 5

Beginn[ 1863

Ende[ 1863

Titel[ Uebereinkunft für die Geschäftsübergabe von Gottlieb Ott, Vater, an Gottlieb Ott, Sohn

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 5: 31.12.1863 - Uebereinkunft für die Geschäftsübergabe von Gottlieb Ott, Vater, an Gottlieb Ott, Sohn

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Gottlieb Ott, Vater, und Gottlieb Ott, Sohn, haben unter dem Namen ”G. Ott & Comp.” Eine Hammer- und Feldzeugschmiede in der Matte in Bern betrieben. Nachdem sich Gottlieb Ott, Vater, im Verlaufe 1863 zurückgezogen und das Geschäft dem verbleibenden Associé, Gottlieb Ott, Sohn, überlassen hat, wird mit dieser Vereinbarung die Liquidation des Societäts-Vermögens geregelt auf der Basis der Bilanz 31.12.1862. Dabei geht es um einen Vermögenswert von isgesamt rund 180'000.- Frs.

Excerpt[ ja 

Vor mir dem unterzeichneten Notar

sind heute persönlich erschienen:

Herr Gottlieb Ott, Vater, von Langnau, Hammerschmiedmeister, an der Matte in Bern

Herr Gottlieb Ott, Sohn, von Langnau, Mechaniker und Brückenbauunternehmer, ebenfalls wohnhaft an der Matte in Bern,

welche erklärten:

Nachdem Herr Gottlieb Ott, Vater, Ende verwichenen (?) Jahres den Rücktritt von dem bisher unter der Firma ”G. Ott & Comp” betriebenen Hammer- und Feldzeugschmiede-Geschäfte genommen und die Fortführung derselben dem andern einzigen Associé, Herrn Gottlieb Ott, Sohn auf alleinige Rechnung und Gefahr überlassen hat, ist zwischen diesen beiden Partnern über die Liquidation des Societäts-Vermögens folgende

Uebereinkunft

getroffen worden:

1.	Als Basis der Liquidation wird die auf 31. Dezember 1862 gezogene, vom 3. Juli 1863 datierende Vermögens-Bilanz beidseitig anerkannt. Dieselbe weist auf:

a.	Für Herrn Ott, Vater:

	ein Capital-Guthaben von	Frs. 85’000.-

	ein Conto-Corrent Guthaben von	Frs.      400.76

		zusammen	Frs. 86’400.76

	Werth 1. Januar 1863

b.	Für Herrn Ott, Sohn:

	ein Capital Guthaben von	Frs. 80’000.-

	ein Conto-Corrent Guthaben von	Frs. 12’907.69

		zusammen	Frs. 92’907.69

	ebenfalls Werth 1. Januar 1863

2.	Immobilien, Werkeuge, Maschinen, Geräthe und Mobiliar gehen ohne weitere Verantwort-lichkeit des Herrn Ott, Vater, ins Eigenthum des Herrn Ott, Sohn über und es hat die daherige Uebergabe von Hand zu Hand an den leztern bereits stattgefunden.

3.	Die Realisirung der ausstehenden Forderungen im Betrage von Frs. 132’949.21 übernimmt Herr G. Ott, Sohn. Dieselbe soll spätestns Ende 1867 durchgeführt sein. Die sich ergeben-den Verluste, sowie die mit der Einkassierung verbundenen Kosten werden von den beiden Contrahenten zu gleichen Theilen getragen.

	Allfällige Verluste auf den von Dritten gemachten Vorschüsse, betragend Frs 2’312.13

	und auf der Forderung Heim von      ”              ”           ”                    ”     Frs   667.-

	sind von Herrn Ott, Sohn, einzig zu tragen.

	Für die Anhebung von Progressen hat Herr Ott, Sohn, von Herrn Ott, Vater, Vollmacht einzuholen.

4.	Um die Führung einer complizirten Zinsen-Rechnung zu vermeiden, wird, da Zinse nur in den wenigsten Fällen erhältlich sind, während Herr Ott, Sohn, sämtliche Passiven vom 1. Januar 1863 ab verzinsen muss, als diesfälliges Aequivalent dem in Art. 5 vorgesehenen Liquidations-Conto eine Aversalsumme von Fr. 1’000.- zu Lasten geschrieben.

5.	Sowohl für die nach Art. 3 sich allfällig ergebenden Verluste als den in Art. 4 erwähnten Zinsen-Ausfall wird der seit 1. Januar dieses Jahres in den Büchern etablirte Liquidations-Conto der Herren Ott Vater und Sohn debitirt, wogegen derselbe hinwiederum zu areditieren ist für nachträglich zum Vorschein kommende aus der nunhehr aufgelösten Societät herrührende Akiven, sei es, dass solche aus frühern unrichtigen Bücher, Scripturen entstehen, sei es, dass sie aus Versehen oder aus Nichtkenntniss ihres Vorkommnisses in die Vermögens-Bilanz nicht aufgenommen wurden.

	Ganz gleich wie mit solchen Aktiven soll es mit Passiven gehalten werden, deren Existenz aus den nämlichen Ursachen erst nachträglich bekannt werden, d.h. es wird dafür das Liquidationsconto debitiert.

6.	Dieses Liquidations-Conto soll jährlich auf 31. Dezember abgeschlossen und dessen Ergebniss zu gleichen Teilen den Contrahenten in Rechnung gebracht werden.

7. 	In Betreff der Abzahlung des Kapital-Guthabens des Herrn G. Ott, Vater, von Fr. 85’000 welches sich infolge einer unterm 20. Februar 1863 von Seite des Herrn G. Ott, Sohn, durch Cedirung  von 4% Staatsschuldscheinen zu 95 für 100 und in barem Geld geleisteten Zahlung von Fr. 25’000 reducirt hat auf Fr. 60’000, verpflichtet sich der letztere für die nächstfolgenden 8 Jahre zu jährlichen, je auf 31. Dezember, das erste Mal 1863, das letzte Mal 1870 ohne vorherige Kündigung fälligen Zahlungen von Fr. 5’000 in Summe betragend Fr. 40’000.-. Den Rest von Fr. 20’000.- bleibt 10 Jahre, also bis 31. Dezember 1880 von Seite des Gläubigers unaufkündbar stehen, während Herr Ott, sohn, berechtigt sein soll, auch in der Zwischenzeit je nach Convenienz fernere Abschlagszahlungen von je wenigstens Fr. 5’000 zu leisten.

	Der jeweilige Ausstand von dieser Forderung ist schuldnerscher seits alljährlich auf den 31. Dezember, das erste Mal 1863 zu vier und einem halben von hundert für das Jahr an den Herrn Gläubiger zu verzinsen und es verspricht Herr G. Ott. Sohn, dem leztern, wenn er es verlangen sollte, für seine ganze Forderung eine gehörig verbürgte Obligation auszustellen, unter Verschreibung eines Vorrechtes auf seine Habe und Güter.

Dessen zur Urkunde ist die gegenwärtige Uebereinkunft zu handen der beiden Contrahenten also dergestalt gleichlautend ausgefertigt worden.

Zeugen, vor welchen die beiden Comparenten über den Inhalt dieser Uebereinkunft nach vorheriger Ablesung und Richtigfinden der darüber abgefassten Conzepte, die bekräftigenden Handgelübte an mich den unterzeichneten Notar persönlich erstattet haben sind: Die Herren Jakob Glogger, von Langenthal und Gilgien Brügger, von Frutigen, beide Stadtpolizeidiener in Bern.

Datum der gelüblichen Bestätigung dieser Akte in Bern den einunddreissigsten December im Jahr Eintausend achthundert dreiundsechzig.

Den 31. December 1863, sig. Gottlieb Balsiger, Notar des Cantons Bern. 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 6

Beginn[ 1864

Ende[ 1865

Titel[ Burgerbrief für Herrn Gottlieb Ott, Vater, Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 6:  5. Brachmonat 1865 – Burgerbrief für Gottlieb Ott, Vater, Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Mit dem Burgerbrief werden Gottlieb Ott, Vater, seine Frau Lisette geb. Lüthi sowie die beiden Söhne Johann Gottlieb und Johann Ulrich zu Bern-Burgern aufgenommen  in die Gesellschaft zu Zimmerleuten

Excerpt[ ja

Wir, der Vorstand und die Burgergemeinde der Stadt Bern thun kund hiemit: Dass Herr Gottlieb Ott, von Langnau, gewes. Hammerschmied, in Bern, getauft den 23. Dezember 1804, ehelicher Sohn des Herrn Gottlieb Ott, von Türkheim im Königreich Würtemberg, und der Frau Barbara, geborene Mülimann, von Aefligen, Kirchgemeinde Kirchberg, sich bei Uns dahin beworben hat, dass wir Ihn mit seiner Familie, nämlich seiner Ehefrau Lisette geb. Lüthi, Ulrichs von Signau Tochter, verwittwete Ryser , von Ursenbach, getauft den 26. April 1822 und seinen beiden Söhnen aus erster Ehe mit Frau Barbara, geborene Bigler, von Enggistein: Johann Gottlieb, Mechaniker, geboren den 17. Juni, getauft den 6. Juli 1832, Wittwer von Caroline Wilhelmine geb. Teuscher, von Därstetten, und Johann Ulrich, ebenfalls Mechaniker, geboren den 16. Dezember 1841, getauft den 30. Januar 1842, zu Burgern dieser Stadt annehmen möchten, unter dem Versprechen, sich überall sowohl den obrigkeitlichen Verordnungen, als Unsern besondern Vorschriften und Reglementen zu unterziehen und denselben pünktlich nachzuleben, sowie auch die für seine Annahme schuldige Summe u bezahlen.

Da es sich aus dem Uns erstatteten Berichte ergeben, dass der Herr Bewerber und seine beiden vorgenannten mehrjährigen Söhne als durchaus rechtschaffene und achtungswerthe auch durch ihre beruflichen Leistungen sehr bewährte Männer bekannt sind, welche alle zur Erlangung unseres Burgerrechtes erforderlichen Requisite  vollständig besitzen und bereits die Zusicherung ihrer Aufnahme in die hochehrende Gesellschaft zu Zimmerleuten, vermöge Beschlusses des dortigen Grossen Bottes vom 17. Dezember 1864 erhalten, haben Wir Ihnen ihrem Begehren bereitwilligst entsprochen. 

Demnach Wir den bemeldten Herrn Ott mit seiner Familie, jedoch mit Ausschluss seiner beiden landesabwesenden Söhne Heinrich und Adolf, zu Burgern der Stadt Bern förmlich auf und angenommen haben, und zwar soll sich diese Annahme unter obigen Bedingungen auf alle Nachkommen des Herrn Gottlieb Ott und seiner Söhne Johann Gottlieb und Johann Ulrich beziehen, so dass dieselben aller burgerlichen Rechte, gleich den übrigen Burgern, besonders des Rechtes auf Unterstützung im Verarmungsfalle, nach Mitgabe der daherigen Gesetze und Verordnungen, theilhaftig sein sollen, so lange sie sich dieser Rechte nachden bestehenden oder künftig zu erlassenden Landesgesetzen nicht verlustig machen werden.

Diese Annahme ist von Unserer Seite beschlossen worden, gegen eine zu entrichtende Gebühr von Franken 520 an den burgerlichen Armen- und Erziehungsfond und von Franken 780 an die burgerlichen Waisenhäuser, so wie gegen Bezahlung der mit der Gesellschaft zu Zimmerleuten übereingekommenen Einkaufssumme. 

Nachdem der Herr Bewerber die Berichtigung obiger Gebühren und der erwähnten Einkaufssumme gehörig bescheinigt hat, ist dieser Burgerbrief ausgestellt und unter Aufdrückung unseres Stadtsiegels durch unseren Vorstand und unsern Sekretär unterzeichnet worden.

Actum der geschehenen Erteilung des Burgerrechtes von der versammelten Burgergemeinde den fünften April, der Ausstellung und Uebergabe aber dieses Burgerbriefes den fünften Brachmonat eintausend-achthundert-fünfundsechzig.



Namens der Burgergemeinde der Stadt:



- der Vorstand



- der Sekretär

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 7

Beginn[ 1870

Ende[ 1890

Titel[ Diverse Rechnungen Gottlieb Ott, Vater

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 7: 1870 – 1890 – Diverse Rechnungen Gottlieb Ott, Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 11 Seiten = 11 Kopien

Inhalt[ Diverse Rechnungen Gottlieb Ott. Er hat in den Jahren 1870-1890 in der Länggasse (Gesellschaftsstrasse 11) eine Liegenschaft erworben. Rechnungen von Schreinern, Tapezierern, auch von Rudolf Ott uns Söhne aus Worb deuten auf grosse Umbauten hin.

Er beteiligt sich mit einer Spende an der Initiative für die Erstellung eines Bubenberg-Denkmals. Er erhielt eine Denkschrift dafür gratis.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 8

Beginn[1883

Ende[ 1883

Titel[ Brief Gottlieb Ott, Vater, an Sohn Adolf

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 8: 21.5.1883 - Brief Gottlieb Ott, Vater, an Sohn Adolf

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Nicht gelesen

Excerpt[ja

Bern, den 21. Mey 1883

Lieber Adolf!

Ohne Zweifel wirst Du mein Brief von Ende Mertz  empfangen haben mit dem nehmlichen wurde auch einer an Ulrich abgesandt welcher aber bedeutend länger Zeit für Ankunft braucht als der Deinige, indem ich nochmals alles bestätigen muss was ich darin gesagt habe, konntest Du daraus entnehmen wie uns hier zu Muthe ist, wehrend Adele nun bereits die Versicherungsbeträge bezogen hat die nicht unbedeutend sind und es ganz wie es sonst gewohnt gut leben kann von ferne zusehen als auch dasjenige nach was ich im Schweiss und Mühe verdient habe und mir von Rechtswegen gehört hätte musste auch noch ins Oberland wandern traurig aber wahr.

Adele war ohngefehr 5 u. 6 Wochen im Wadtland und wohnt niemand in der Muesmatt in dem schönen neuen Haus und Umschwung, sie wohnt nun mit ihrer Schwester Frau ............ im Blumenstein-Haus in der Länggass und letzte Woche war Steigerung bereits über sämtlichen Inhalt des Hauses, bereits alles ging in fremde Hände über. Ich war nicht anwesend, hatte es auch nicht aushalten können diesen höchst traurigen Akt zuzusehen. Nun wird es auch an die Häuser und Liegenschaften gehen ob wer da Eigenthümer wird, 13 Hahre sinds blos dass draussen alles im  Fluss war und nun wie vergänglich, wäre seine erste brave Frau Karoline am Leben geblieben alles wäre ganz anders, das ganze grosse Unglück ist  Folge seiner Verbindung mit dem leichtlebigen nie haushälterischen Oberländerverhältnissen, worunter nun auch leider unsere gantze Familie in Mittleidenschaft gezogen worden ist.

Ich glaubte, Du werdest meinen Brief etwa mit Gelegenheit beantworten und bis Du Dich einrichten wollest damit Deine Zukunft ohne allzugrosse Sorgen geregelt und gesichert werde. Wolle Du es ......Zeit ist bald daran zu denken denn so wie die Verhältnisse hier nun stehen muss auch ich mich in Vielem einschränken trotz dem ich ja nie Aufbau gemacht habe, beinah seit langem nicht einmal mit meiner Frau einen Ausflug gemacht haben, .... in allen Theilen nun einschränken müssen. Ich hatte in meinem Brief vergessen Dir zu sagen dass ich die hiesigen Zeitungen kaum mehr lesen mag. Solltest Du mit der Zusendung der Amerikan. Schweizerzeitung einhalten der Druck ist zu klein und ist viel zu viel ermüdend mich und mag nimmer mehr. Den Betrag bis No. 22 habe mit Fr. 6.25 zahlt, dann will ich aufhören.

Von Karl Stuber hatte auch einen Brief erhalten. Stuber ist wegen Leichtsinn und Untauglichkeit zu Nützlichem hier zu Grund gegangen und vergeltstagt. Ich werde ihm nicht viel nachtrauern. Gottlieb hat sehr viel für denselben bezahlt auch das Geld zur Reise (nach USA?).

Bei uns geht es so leidlich mit Ausnahme des Rheumatismus die mich oft heftig angreifen, geht es noch so, meine Frau leidet oft sehr an ihrem nervösen Zustand.  Wir fühlen das Alter.

Hoffe aber bald Antwort zu erhalten, suche redlich für Dich zu sorgen und die Vorsehung halte Dich aufrecht u. gesund. Dieses ist unser herzlicher Gruss 

Dein getreuer Vater und Mutter G. Ott.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 9

Beginn[ 1885

Ende[ 1886

Titel[Verkehr mit Fürsprech Hofer betr. Nachlass Gottlieb Ott, Sohn

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 9: 1885 – 1886 – Verkehr mit Fürsprech Hofer betr. Nachlass Gottlieb Ott, Sohn

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 26 Seiten = 26 Kopien

Inhalt[Verkehr mit Fürsprech Hofer betr. Nachlass Gottlieb Ott, Sohn; Dabei involvierte Personen: Schwager von Gottlieb Ott, Vater: Lüthi, Gerichtspräsident Laupen; Schwiegertochter Ott-Ritschard; Eisenbahndirektor Marti.

Gottlieb Ott, Vater, kämpft um seine Anteile am Nachlass seines verstorbenen Sohnes Gottlieb. Vertreter von Gottlieb Ott, Sohn, ist Fürsprecher Hofer, der ihn mit seinen Rechnungen bombardiert. Gerichtspräsident Lüthi steht ihm zur Seite, allerdings mit wenig Erfolg. Eisenbahndirektor Marti von den Jura-Bahnen zahlt Vater Ott einige Aktien aus, ist aber erpicht eher zu wenig als zuviel zu zahlen. Vater Ott beklagt sich mit einer Bemerkung bei einer Abrechnung. 

Von den 21'881.40 Fr. Forderungen erhält Vater Ott im Vergleich vom 29.11.1885 gerade Fr. 5'000.-. Adele Ott-Ritschard spielt eine nebensächliche Rolle.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 10

Beginn[ 1863

Ende[ 1874

Titel[ Kontoauszüge und Rechnungen G. Ott & Cie

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 10: 1863-1874 - Kontoauszüge und Rechnungen G. Ott & Cie

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Kontoauszug Adolf Ott (?) gegenüber G. Ott & Cie; Rechnung G. Ott & Cie gegenüber G. Ott, Vater (?)

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 11

Beginn[1887

Ende[ 1906

Titel[ Darlehen Gottlieb Ott, Vater, an Franz und Friedrich Ott, Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 11: 1887-1906 - Darlehen Gottlieb Ott, Vater, an Franz und Friedrich Ott, Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Darlehen Gottlieb Ott, Vater, an Franz und Friedrich Ott, Worb mit Quittierung der jährlichen Zinse von 170.- Fr / Jahr (= 4,25%)

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 12

Beginn[1906 

Ende[ 1906

Titel[ Avis an Grundeigentümer Gesellschaftsstrasse 11, Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 12: 11.7.1906 - Avis an Grundeigentümer Gesellschaftsstrasse 11, Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Avis an Grundeigentümer Gesellschaftsstrasse 11, Bern. Grundeigentümer ist die Erbschaft von Gottlieb Ott, Vater

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 13

Beginn[1804

Ende[ 1900

Titel[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 13: 25.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister in Langnau 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Auszug aus dem Familienregister in Langnau von Gottlieb Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 14

Beginn[ 1896

Ende[ 1900

Titel[ Amtlicher Auszug aus der letzten Willensverordnung des am 26.1.1900 verstorbenen Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 14: 11.1.1900 - Amtlicher Auszug aus der letzten Willensverordnung des am 26.1.1900 verstorbenen Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[Seiten =  Kopien

Inhalt[ Aus dem Auszug des letzten Willens von Gottlieb Ott geht hervor, dass die beiden Brüder Fritz und Franz Ott von ihrem Onkel Gottlieb als Erben der Liegenschaft Gesellschaftsstrasse 11, Bern, eingesetzt wurden (antretbar nach Ableben von Frau Lisette Ott-Lüthi) und beim Ableben von Gottlieb oder seiner Frau Lisette Ott-Lüthi ein Legat von Fr. 500.- auszurichten hatten an Frau Lisette Marie Morel-Küpfer.

Excerpt[ ja

Testamentsauszug von Gottlieb Ott, Hammerschmied

Erstellt von Stadtkanzlei (Fertigungssekretariat), Erlacherhof Bern, am 5. Februar 1900, an Herrn Franz Ott, Hammerschmied (Uebermittlungsschreiben beiliegend)

Auszug

aus dem Testament vom 11. Januar 1896, homologiert den 31. Januar 1900 des am 26. Januar 1900 sel. verstorbenen Herrn Gottlieb Ott, geb. 1804, von Langnau, gewes. Hammerschmied, wohnhaft Gesellschaftsstrasse 11 in Bern.

1.	Vor allem auch berufe ich mich auf die mit meiner Ehefrau Frau Lisette Ott geb Lüthi, vom 14. Herbstmonat 1888 abgeschlossenen Eheverkommnis, deren Bestimmungen in allen Teilen Gültigkeit behalten sollen.

2.	Zu Erben meiner dereinstigen Verlassenschaft, zu welcher auch meine Grundbesitzung No 11 an der Gesellschaftsstrasse in Bern gehören werden, setze ich ein:

	Die Söhne meines verstorbenen Bruders Rudolf Ott nehmlich die Brüder Friedrich und Franz Ott, von Langnau, Hammerschmiede in Worb. Sollte der eine oder andere dieser Haupterben wieder Erwarten vor dem Testator absterben, so sollen ihm seine Wittwe, oder wenn er Wittwer sein sollte, seine Kinder in der Erbschaft substituiert sein.

3.	Meinen beiden genannten Haupterben lege ich die Verpflichtung auf, nach Verfluss von drei Monaten, von meinem oder, wenn meine Ehefrau mich überleben sollte von deren Todestag an gerechnet, folgendes Vermächtnis auszurichten:

	Meiner Grossnichte, Frau Lisette Marie, geb. Küpfer, Ehefrau des achtbaren Joseph Jakob Morel, von Potat, Kanton Freiburg, Schmied in Worb, Franken fünfhundert.

Für getreuen Auszug gemäss Art 612 des bernischen C.G.B zu handen des Herrn Franz Ott, Rudolfs von Langnau, Hammerschmied in Worb

Test. Bern, 5. Februar 1900, Der Fertigungssekretär

 [Hinweise:  Gottlieb Ott starb nach seinen Söhnen; Friedrich und Franz waren von Rudolf die einzigen männlichen Nachkommen in der Schweiz. Die Mutter von Frau Lisette Marie Morel, geb. Küpfer, war das 6. Kind von Rudolf Ott]

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 1, 15

Beginn[ 1910

Ende[ 1911

Titel[ Abrechnungen Erbschaft Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 1, 15: 1.10.1910 - Abrechnungen Erbschaft Gottlieb Ott Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[Abrechnungen Erbschaft Gottlieb Ott: 5 Dokumente / Abrechnungen zum Barvermögen

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 2, 1

Beginn[ 1839

Ende[ 1839

Titel[ Brief Johann Ott aus Frankfort (USA)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 2, 1: 1.5.1839 - Brief Johann Ott aus Frankfort (USA)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Der Brief hat keine Adresse und ist gerichtet an ”Eltern, Brüder und Gschbanen”. Er enthält auch keinen Namen oder Absender. Auf Grund der Schrift sowie des Schreibens PA Ott Ordner II, 2, 2: 12.4.1840 - Brief Johann Ott aus Lexington, Kentucky, USA kann geschlossen werden, dass es sich um Johann Ott handelt, der sich zur Zeit in Frankfort, Kentucky, USA befindet.

Excerpt[ ja

Frankfort ... 1. May 1839

Herzlich Geliebte Eltern! Brüder und Gschbanen!

Da ich keine Antwort erhalten habe von  Letzten Herbstmonat und ich sehr fest gewartet habe und auch seiten immer etwas gearbeitet habe, dass ich nur nicht zu aller Arbeit mehr gut bei .......ich so krank war das könt ihr euch wohl denken wen ich am frühen Morgen in Thau gehe so werden meine Füsse geschwollen ich brauche ........ ......um diesem abzuhelfen, sonst bin ich so weit gesund und .......... bin nun schon 4 Wochen in Frankfurt  aber nicht an Reihe, sondern an Kenducki Rewer (River?), im  Kenducki Stadt bey einem Amerikaner Farmer habe hier mit diesem den Garten in Gemeine er giebt mir ungefähr 2 Aeker Land. Dieses pflügt er nur und mus den Dünger auf den Platz führen, mich Kost und Wasch frey halten, darfür arbeite ich den Garden und muss auf den Markt, das ist das hlbe mein und das andere halbe meinem Meister, die Kost betregt in einem Jahr 120 $ mit Wasch und Kleider reparieren komt auf ein Jahr auf 180 Doller. Das habe ich im foraus gewonnen(?), dass ich for 3 Monat keine Lösung mache habe ich im foraus gesagt es wird bevor kein Garden auf der Platz. Bis dieser Tag habe ich schon ein Aker gepflanzt. Ich habe schon recht schöne Befund,  Kabis,  Sellery und einig Ding das oben ist, ich mache dieses Jahr wan nicht das Magebitter, womit doch 100 Dollar frey es nicht fiel aber nächstes Jahr kann ich 400-500 Dollar machen so gut, als dieses ein hundert.

Lieber Vater und Liebe Mutter bis dahin war alles Ungewitter auf mir, doch glaube ich der Liebe Gott habe es abgewendet. Ich bin bey recht brafen und guten Leuten , noch keine Deutsche Frau hat mir meine Kleider in Ordnung gehalten aber ................  ein fremde Frau, die thut es sie .......... meiner Mutter selber, und hat selbst acht Kinder. – Da ich letzten Herbst nach Hause kommen währe wenn ich das Geld bekommen hätte nun weis ich bis auf den Tag nichts von den 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 2, 2

Beginn[ 1840

Ende[ 1840

Titel[ Brief Johann Ott aus Lexington, Kentucky, USA

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 2, 2: 12.4.1840 - Brief Johann Ott aus Lexington, Kentucky, USA

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Der Brief richtet sich an die Eltern, Brüder und Gschweger und ist unterzeichnet mit Sohn Joh.Ott. Im Brief wird Bezug genommen zu einem Brief aus Frankfurt (Frankfort), siehe PA Ott Ordner II, 2, 1: 1.5.1839 - Brief Johann Ott aus Frankfurt (D?) Hypothese: Johann wandert nach USA aus, schreibt an seine Eltern. Brief unvollständig.

Excerpt[ja

Stadt Kentuki, Lexington d. 12. Aprill 1840

Herzlich geliebte Eltern! Brüder u. Gschweger!

Lange hat es gedauert bis ich entschlossen ward, meine Lage der Bestimmung meiner selbst zu finden, doch kann mein hin u. her Reisen nicht sehr geschadet haben, wo nicht sich ... bis ich meiner selbst mächtig bin. Eures werthe Schreiben vom 18. Juli habe ich letzten Herbstmonat .... erhalten, habe Euer Wohlbefinden daraus ersehen, welches mich recht sehr erfreute. Den ........... habe ich noch nicht erhalten, wiewohl Herrn ............... hat mir .............. geschrieben wo ich jetzt von .............anfangen will.

Seit dm letzten Brief den Ihr von Frankfort erhalten habt, hat es sich die Sache anders gewendet 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 2, 3

Beginn[ 1840

Ende[ 1840

Titel[ Brief Johann Ott aus New York (USA)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 2, 3: 25.4.1840 - Brief Johann Ott New York (USA)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Der Brief ist adressiert an Gottlieb Ott ..... à Bern, abgesandt in New-York, den 25. April (gemäss Poststempel und trägt handschriftlichen Vermerk ”nicht gut u nicht ganz schlecht, 1840”). Der Brief ist unvollständig und es ist keine Anrede und kein Absender ersichtlich. Auf Grund des Schriftvergleiches könnte es sehr wohl Johann Ott sein, der an seine Eltern in Bern schreibt.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 1

Beginn[ 1957

Ende[ 1957

Titel[ Korrespondenz betr. Briefe über Friedrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 1: 17.1.1957 - Korrespondenz betr. Briefe über Friedrich Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Herkunft verschiedener Briefe über die Umstände, welche zu Friedrichs Flucht aus der Schweiz geführt haben. 

Denkweise von Hans Ott, der in der 2. Hälfte der 50er Jahre aktiv Familienunterlagen gesammelt hat.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 2

Beginn[ 1789

Ende[ 1863

Titel[ Personalien von Adelina Ueltschi, Braut von Friedrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 2: 2.10.1943 - Personalien von Adelina Ueltschi, Braut von Friedrich Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus dem Zivilstandsregister von Erlenbach i.S. über Johannes Ueltschi und seine Kinder, worunter Adelina Ueltschi, geb. 23.10.1814.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 3

Beginn[ 1822

Ende[ 1822

Titel[ Brief des 10jährigen Friedrich Ott an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 3: 7.10.1822 - Brief des 10jährigen Friedrich Ott an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Brief des 10jährigen Friedrich Ott an seine Eltern aus der Privatschule Schneider in Langnau

Excerpt[ ja

	Langnau, 7te Weinmonat 1822



Liebe Eltern !

Ich bitte Euch dass ihr mir eine Schuhbürste, eine Kiste, Gummi elasticum, ein Federmesser(?), Früchte, das Lottospiel und das Buch von Robinson schiken möget. Ich wünsche dass Ihr bald zu mir kommt, oder vielleicht erlaubt mir Herr Schneider, dass ich bald einmal nach Hause kommen darf. Ich hoffe, dass Ihr gesund seyd ich bin gottlob sehr gesund und wohl und habe mich sehr gefreut als ich meinen Freund G. Hiltbrunner gesehen habe.

	Ich grüsse Euch alle freundlich

	Euer Euch liebender Sohn

	Friedrich Ott



(Friedrich Ott ist 10 Jahre alt und in der Privatschule Schneider in Langnau)

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 4

Beginn[ 1823

Ende[ 1823

Titel[ Brief des 11jährigen Friedrich Ott an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 4: 11.2.1822 - Brief des 11jährigen Friedrich Ott an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Brief des 11jährigen Friedrich Ott an seine Eltern aus der Privatschule Schneider in Langnau

Excerpt[ ja

Adresse: 	

	Herrn Gottlieb Ott, Hammerschmied

	in

	Worb



	Bern, den 11ten Hornung 1823



Liebe Eltern !

Obschon ich keine Antwort von Euch erhalten habe so will ich Euch doch einige zeilen schreiben, und Euch melden dass ich gesund und wohl bin. Ich weiss wohl dass Ihr nicht so gut Zeit habt Briefe zu schreiben als ich und dass Ihr mir nicht auf alle Briefe die ich schreibe antworten könnt. Ich bitte Euch schicket mir dem R. sein Liederbuch, wenn er es mir erlauben will, es würde mich sehr wohl freuen. Herr Rothenbach macht uns jetzt die Freude und spielt fast alle Abende wenn er Aufsicht hat uns einige Lieder auf dem Klavier und wir singen, dann haben wir viel Freude.

Manchmal singt Herr Zollikofer mit uns. Ich weiss Euch diesmal nicht viel zu schreiben, aber ich hoffe Ihr werdet mit dem Wenigen auch zufrieden seyn.

	Ich grüsse Euch freundlich

	Euer Euch liebender Sohn

	Friedrich Ott.

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 5

Beginn[ 1829

Ende[ 1829

Titel[ Brief des Gymnasiasten Friedrich Ott an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 5: 13.3.1829- Brief des Gymnasiasten Friedrich Ott an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Brief des 17-jährigen Gymnasiasten Friedrich Ott an seine Eltern. Er kommentiert sein Zeugnis und führt unbefriedigende Leistungen auf sein Zimmer bei der Familie Marti in Bern zurück. Er wünscht sich ein ruhigeres Zimmer.

Excerpt[ ja

Adresse: 	

Herrn Gottlieb Ott, Vater, auf der

Alten Gerbe bey

Worb

Bern, den 1te März 1829

Theure Eltern !

Um Eurem Wunsche, welchen Ihr mir im letzten Briefchen vom 27ten (dies) geäussert habt, dass ich Euch nemlich, wenn ich nicht selbst kommen könne, ein Briefchen schreiben solle; zu entsprechen , so will ich mich jetzt anschicken, Euch meine Gedanken über einige Gegenstände darzulegen. Zuerst also über das Zeugnis. Ich hätte es selbst etwas besser erwartet, indessen gehört es doch nicht unter die schlechtesten. Dasjenige im französischen ist durchaus ungerecht  und ich werde noch mit Herrn Müller darüber reden. Man klagt in der ganzen Schule über seine Partheilichkeit und schon oft hat man sich bei den Herren Hauptlehrer darüber beschwert. - Alles andere habe ich so ziemlich billig gefunden. Ueber den Rang bin ich auch ziemlich zufrieden, aber ich habe ihn so erwartet. Jn dieser Klasse bin ich noch nie so weit gekommen als diesmahl, da der Schüler doch sechsundzwanzig sind. - Herr Prof. Usteri hat im lateinischen gemacht: Bey beharrlichen Anstrengung etc. Ich glaube und gebe zu dass er nicht ganz unrecht hat. Aber entscheidet jetzt selbst, ob in meiner Lage, wie ich bin, ob man so auch seine Arbeiten gehörig machen kann. Ich bin also im Nebenzimmer  beym Bureau. Da kommen immer die Schreiber herein an den Ofen, od. zu meinen Büchern, oder um sonst etwas zu machen und stören mich in meinem Arbeiten. Sogar wenn sie im Bureau sind kann ich nicht ruhig seyn, indem sie immer schwatzen und lachen. Dies ist ihnen freilich so gut erlaubt als andern Leuten, aber nun muss es mich natürlich sehr stören. Das war eins - dann zweitens ist der ....schaft, die Erdäpfel und anderes was zur Küche gehört, in meinem Zimmer. Da kommt die Magd alle Augenblicke herein, hat entweder etwas zu holen oder zu bringen. Dieses geht so von Morgens früh bis spät in die Nacht. Dann trocknen sie immer die Windeln der Kinder in meinem Zimmer, und die Magd, wenn sie sich entweder kämmt oder Kleider wechselt, oder dergleichen Sachen zu verrichten hat, so geschieht alles bei mir. Da geht den ganen Tag durch alles bei mir aus und ein - wie soll man da ruhig arbeiten können? Sobald man ins Gymnasium kommt, sollte man ein Zimmer ganz besonders haben, wenn es noch so klein wäre, nur muss man ruhig seyn können. Besonders aber dann wenn man ins Obere Gymnasium gekommen ist, da ist dies Bedürfnis beynahe so nöthig als Essen und Trinken.  Doch fraget Andere auch, fraget einmal den Liebi, oder sogar Herrn Kohler könnt Ihr darüber fragen,- sie werden alle das nemliche sagen. Ihr werdet vielleicht sagen: Man kann dem Fritz nie was recht machen, er ist ein ........ od unerträglicher Geist; ist er an einem Orte, wenn es noch so gut ist, so wünscht er wieder anderswo zu sein. Aber Ihr irrt Euch. Herr und Frau Marti und die Schreiber sind mir recht, ich habe gar nichts wieder sie. Nur ein ganz ruhiges Zimmer, indem ich ganz unbeschränkt König wäre, dies wünsche ich noch; habe ich einmal  dies erhalten, so ist meine Lage, wie ich sie mir oft gewünscht habe. Es kostet freilich etwas mehr als sonst, aber dagegen hat man auch Ruhe und kann seine Arbeiten gehörig machen. Wenn Ihr etwa bald zu Herrn Marti kommt, so sprecht mit ihm darüber.--

Wer hat Euch gesagt ich gehe oft zu Herrn Neuenschwander und streite ..... wieder mit ihnen? Ich gehe hie und da zu ihnen, aber gestritten habe ich noch nicht ein ein einziges Mal mit Ihnen, auch weiss ich nicht, warum man ihnen dafür danken sollte. Denn Karl ist gar nicht ein besonders interessanter oder angenehmer Gesellschafter, dass es eine besondere Gnade wäre, wenn man zu ihm könnte. Er ist ein wenig ein Phlegmatiker,  sobald er kommt, so sitzt er hinter Lesebücher, selten macht er etwa ein Spiel. - Ein ...... ist ein andererer meiner Mitschüler, ein gewisser Hopf von Thun; er ist sehr geschickt obwohl noch sehr jung; auch sein Betragen ist sehr anständig. Sonst habe ich keinen, mit denen ich sehr vertrauten Umgang hätte. Herr und Frau Marti befinden sich ziemlich wohl, so bin auch ich; mit dem Kinde geht es nach und nach ein wenig besser, aber langsam. 

Es wäre mir sehr gedient, wenn ich mich sobald als mölgich auf das Bibliothek könnte aufnehmen lassen, um einige Bücher zu erhalten.

Diese Woche ist Prof. Usteri nach Zürich abgereit, um seine Hochzeit zu feiern, er wird erst etwa Montag  9te dies wiederkehren. Aber die Schule hat dennoch ihren gehörigenFortgang, indem er andern Lehrer für sich geschickt hat. - Mit dem Glätteisen weiss ich nicht, ob ihnen sehr gedient wäre, indem sie wahrscheinlich Weisszeug anderso zum waschen geben werden, weil die Familie ......... ist.

Ich muss enden, sonst geht die Post fort

	Jndessen grüsst Euch herzlich

	Euer euch liebender

	Friedrich

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 6

Beginn[ 1830

Ende[ 1830

Titel[ Brief des Gymnasiasten Friedrich Ott an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 6: 22.3.1830 - Brief des Gymnasiasten Friedrich Ott an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Friedrich möchte mit seinem Freund Liebi (Gottlieb?) ein Zimmer mieten. Er errechnet, dass dies ihn 232 Franken Kostgeld pro Jahr kosten würde.

Excerpt[ ja

Adresse: 	

Herrn Gottlieb Ott, Vater, auf der

Alten Gerbe bey

Worb

Bern, den 22te März 1830

Liebe Eltern !

Da sich diesen Winter und Frühling Eure Ausgaben für mich so sehr gehäuft haben und bey meiner allfälligen Beförderung sich noch mehr häufen werden, so ist es auch meine Pflicht, so viel an mir ist, Euch Wege zu zeigen, auf welchen Ihr dieselben wieder ein wenig einschränken könntet. Schon seit einiger Zeit habe ich über einen Weg nachgedacht, und ich habe Gründe dazu, ihn Euch anzu...  .

Schon seit einiger Zeit nämlich, als wir so mit Examen Arbeiten beschäftigt waren, sagte Liebi zu mir, wenn wir miteinander dieselben machten, so könnten wir uns gegenseitig aufmuntern zum Arbeiten; und weil es eine alte Erfahrung ist, dass man bey der schauerlichen Stille dar, wenn man so ganz allein ist, oft dazu nicht gar aufgelegt ist, die Tage aber , durch die Schule, und auch durch anderweitige Arbeiten schon ausgefüllt, nicht hinreichen, so könnten wir die Nacht bei einander zubringen, besonders da wir nicht so weit voneinander wohnte, da ich aber dazu Hr. Martis Erlaubnis nicht erwartete und er mir dieselbe seinen Verhaltungsregeln zufolge auch nicht hatte geben können, so ging ich ..., ohne ihm etwas zu sagen einige Male des Nachts zu Liebi um gemeinschaftlich mit ihm zu arbeiten. Da es aber natürlich war, dass meine nächtliche Abwesenheit, wenn sie oft wiederholt wurde,  von Herrn Marti bemerkt werden würde, und er dann, weil er ihre Absicht nicht kannte andere Gründe dazu untergelegt hätte, so entschloss sich Liebi, einmal zu mir zu kommen und bei mir die Nacht zuzubringen. Dies geschah. Wir arbeiteten bis um 1 Uhr. Da ich zufällig etwas früher als er fertig wurde, so spazierte ich ganz sachte im Zimmer herum und glaubte nicht, dass es die unten Schlafenden hören könnte obschon ich wusste, dass man unten alles hörte, was ich machte und ich auch oft ganz genau verstanden hatte, was sie machten, und sogar den Kisslig schon oft hatte schnarchen hören. Plötzlich wurde ich durch ein heftiges Klopfen erschreckt. Da ich dessen Zweck errathen konnte, ging ich mit Liebi zu Bette, um nicht Aerger zu verursachen. Den folgenden Abend musste ich von Hr. Marti hören, dass man über mich geklagt hatte, ich hätte schon während einigen Nächten so grossen Lärm in meinem Zimmer gemacht, dass man gar nicht habe schlafen können. Ich erzählte Hr. Marti die ganze Geschichte der Wahrheit nach. Er sagte mir aber, es müsse wohl nicht  so ruhig zugegangen seyn, sonst hätte ich sie nicht aufwecken können. Ich wollte mich nicht weiter vertheidigen. Ich überlasse das Ende der Geschichte dem mündlichen Bericht, weil ich nicht Zeit habe, hier alles niederzuschreiben.

Da Liebi erst kürzlich vernommen, dass das Haus wo er wohne, in sehr üblem Rufe stehe, so hat er sich entschlossen, eine andere Wohnung aufzusuchen. Gestern waren wir zusammen bey Hr. Mader, auf dem Schweinmarkt, wo er früher gewohnt hat. Wir vernahmen von ihnen, dass sie zuoberst an der Schauplatzgasse auf Jakobi ein grosses Zimmer verleihen könnten und sie es wenn zwey es miteinander nehmen, für 9 Franken monatlich geben würden. Da aber Liebi schon Ende April von seiner Wohnung fort will, so machten sie uns, wenn ich das Zimmer mit ihn haben wollte, den Vorschlag, bis auf Jakobi in ihrem Haus  auf dem Schweinmarkt zu wohnen. Ich könnte dann den Tisch, wie er auch bey Hr. Dietrichs nehmen. Ich habe berechnet, dass es mich dann im Jahr 232 Franken kostete, also ganze 80 Franken vom jetzigen Kostgeld, das ihr bei Hr. Marti bezahlen müsst, verschieden.

Um uns nun  über diese Angelegenheit zu unterhalten, so wünschte ich, dass Ihr morgen nach Bern kommet, Liebis Vater wird wahrscheinlich auch kommen, und so könnten wir uns darüber verständigen. 

Vergesst nicht, uns morgen die Marken zu schicken

Es grüsst Euch alle freundlich Euer Euch liebender Sohn 

Friedrich

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 7

Beginn[ 1830

Ende[ 1830

Titel[ Brief des Studenten Friedrich Ott an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 7: 11.10.1830 - Brief des Studenten Friedrich Ott an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Friedrich ist in den Ferien bei einem Freund Eduard Kistler , Bäckermeister in Aarberg. Er erzählt von einem Ausflug auf die Petersinsel mit Kollegen und einer Bekanntschaft mit einem Pfarrer, Hr. Abderhalden im Toggenburg. Am Ende des Briefes bittet er um Geld, da er zuviel für Wein ausgegeben habe! In der Adresse bezeichnet er sich mit ”Stud. Phil”.

Excerpt[ ja

Adresse: 	

Herrn Gottlieb Ott, Vater, 

Worb

Aarberg, den 11. Weinmonat 1830

Wertheste Eltern,

Dass ich hier bei Hr. Kistler, wo ich letzten Samstag angekommen bin, wohl sei, brauche ich kaum zu bemerken, da ich, wenn dies nicht der Fall wäre, wohl schon längsten wieder bei Euch wäre. Ich wurde von allen Gliedern dieser ziemlich zahlreichen und sehr achtungswerthen Familie mit der grössten Höflichkeit und Zuvorkommenheit empfangen gleich als ob ich einer ihrer Hausgenossen wäre und diese Gesinnung hat sich bis jetzt unverändert erhalten. Ich wollte, unserer Abrede gemäss, schon heute oder Morgen wieder zu Euch nach Worb kommen, aber daraus wird nun nichts, denn als ich diesen Entschluss ihnen vorlegte, äusserten sie sich, dass gehe nun einmal nicht an und als ein Busenfreund ihres Eduard müsse ich wenigstens diese ganze Woche bei ihnen bleiben. Natürlicherweise konnte ich diese Einladung nicht annehmen, und ich mässigte ihn mit der grössten Dankbarkeit dafür ab, dass ich ihnen vorschlug, sie ..... künftigen Donnerstag zu verlassen. Ich hoffte anfangs ein wenig hier arbeiten zu können, da Kistler seine Hefte und Bücher hier bei sich hat, allein auch diese Hoffnung schlug fehl, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil ich in Bern noch arbeiten genug kann, weil ich Stadt und Umgegend so ziemlich kenne, dies ist aber nicht der Fall mit Aarberg, denn da ich diess Städtchen und überhaupt die ganze Gegend noch nie gesehen habe, ausgenommen auf unserer flüchtigen Durchreise nach Neuenburg vor 4 Jahren so muss ich diese Gelegenheit jetzt benutzen; in welchem Vorsatze ich noch mehr bestärkt wurde, als ich letzten Sonntag mit  9 anderen Personen eine Parthie auf die Petersinsel mit machte wo der Sohn des Hr. Schaff ners schauen mich und Kistler einlud, diese Woche einmal zu ihm zu kommen, um miteinander ein Stündchen zu verplaudern. Diese Einladung wurde mit Dankbarkeit angenommen und unser grosse Rath, als wir nämlich wieder zu Hause waren, nahm uns folgender Beschluss: Wir gehen Morgen früh nach Mutt, zum Walter, halten uns bei ihm einen Augenblick auf, und gehen dann zusammen nach Nydau zum Ochsenbein. Von da gehen wir 4 dem See nach auf Biel zum Schneider und nehmen ihn mit auf Twann zum Gerster und Hotz.Von hier geht ..... die ganze Karawane auf die Insel. Von hier wieder nach Hause. 

Es war hier bei Hr. Kistlers seit einigen Tagen ein gewisser Herr Abderhalden, Pfarrer zu Kirchberg im Toggenburg, ein sehr  ehrwürdiger Geistlicher, welcher vor einigen Jahren zu Bargen, welches etwa eine halbe Stunde von hier ist,  Prediger war und daher in dieser Gegend sehr gut bekannt ist. Er lud mich ein künftiges Jahr mit Kistlers für einige Tage zu ihm ins Toggenburg zu kommen, welches ich natürlich nicht versprechen konnte.

Ich will hier abbrechen, und das Nähere auf die mündliche Unterhaltung versparen; nun noch eine etwas herbe Nuss muss ich mitgeben. Da nämlich allgemein verlautet, der Wein werde ziemlich () werden, so gab mir mein guter Geist den Gedanken ein (ich weiss aber nicht ob der Gedanke gut ist), die Wohlfeilheit noch zu benutzen. Da aber meine Beschützer und ein gewiser anderer Dämon nicht immer sehr gut harmonisieren, so muss ich Euch bitten, diesem letztern noch einmal ein wenig zurecht zu helfen. Ich hoffe, es werde das letztemal sein für eine gute Weile. Seid aber so gut und machet, dass ich die Munition künftigen Mittwoch erhalte, welches sehr gut zu bewerkstelligen ist, wenn Ihr sie Mittwoch Morgens der Langnauer-Post gebet. Die Adresse ist: An Friedrich Ott, Stud. Phil. Abzugeben bei Herrn Kistler, Bäckermeister in Aarberg.

In Erwartung der Erfüllung meiner Bitte grüsst Euch alle recht herzlich 

Euer getreuer Friedrich

Freundliche Grüsse von Hr. Kistler

Herr Abderhalden ist heute nach Bern verreist, wo er sich einige Zeit aufzuhalten gedenkt und wo ich ihn noch zu sehen hoffe. 
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Excerpt[ ja

Fridrich!

Traurige Umstände bewegen mich Dir nur noch einmahl in einem solchen Sinn und Thon zu schreiben welches mir vill unangenehmer als Dir es seye wird.

Vorerst muss ich Dir doch auch bemerken, was mich veranlasst hat Dich zum Wissenschaftlichen Stand zu bestimmen, weil Du Dich jezt aus den Kinderjahren heraus gewunden haben heraus gewunden haben solst so kanst auch sehe, wie ich habe, bessere Begrife davon fassen.

Die Hauptursachen möchten Diese seyn, dass Du in Deinem Buebenjahren Dich gut betragen hast, das beweist erstlich dieses kleine  beyliegende Zeugnis und später die vielen Schriften Deines braven Herrn Lehrers in Langnau der so oft Deinen Fleiss und seine Zufriedenheit darin angezeigt hat und damit angedeutet dass Deine Dir von Gott verlihenen Gaben zu diesem Stande hiereichen würden, siehe auch Dein schön dankbares Schreiben an Deine Dir treuen Eltern von dorther.

Wie bist Du auch noch in hier bei unserem  Herrn Pfarrer und seiner Frau Gemahlin einige Monate so menschenfreundlich aufgenommen worden, auch sie haben Dir das nehmliche gute Lob zuertheilt. Diese wohlmeynenden Männer würden sich gewiss eine Ehre daraus gemacht haben auch spähterhin einen wakeren rechtschafenen und fleistigen Jüngling in Dir erbliken zu können und hättest  Du dann die Freude Deines auch Dir so treuen Vatters berechnen können; nein –

Weißt Du  auch noch, mein Kind, wie herzinnigst ich Dich liebte wo Du so auf guten Wegen wandeltest und wozu ich Dich noch in der zuversichtlichsten Hoffnung in stiller herzens wünschen bestimmt habe, dass Du einst  Deinen Brüdern in ............... weistem Rath u. d.G. beyzustehen im Stand gesezt werden köntest, die Lieb halten und Achten, auf distes hin würden sich die Schmerzen der villen Kosten wegen in Freude und Dankbahrkeit umgewandelt haben und durch distes Mittel währe dein Vatter von deren grossen Vorwürfen verschont geblieben. O – wäre dies schöne und gute in Erfüllung gegangen meine Asche würde einst in meiner irdischen Grabeshülle ......... geschlummert haben.

Lieber Himmel! Ich sehe mich getäuscht, leyder bist Du von Deinen guten Grundsäzen, von Deinen guten Wegen, die Dein lebenlängliches Glück hatten bevestigen können, abgewichen und in einem solchen Grade dass ich alle Hofnung  für Dich für verlohren ansehen muss, würde es etwas nüzen, die verhasste unbesonnene sogar unsinige Handlungen widerholt hier anzeige wo ich Dich so oft vor dergleichen Elenden gewarnt habe, nicht vill muss ich denken – bedenke Du es selber, Du wirst am besten wissen, wie vill schlechtes und ungereimtes begegnet ist seit Du Deine Jünglingsjahre angetreten hast – bey Herrn Wenger haben diese angefangen, von da an bist Du unbesonener elender und je länger je schlechter geworden, gute Gesellschafter hast verachtet, verlasen, schlechte hast an Dich gezogen, .......................  und Trägheit zum guten ist eingerisen, Herr Wenger hat Dich zum Guten ermahnt und gewarnt, Dir gesagt es könne mit Dir gehen wie einem .................. jungen .................  davon gejagt zu werden, weisst es noch – bey Herrn Marti gieng es wider schlechter so das Du Dich dort am End betragen hast wie ein Irrer nach Deinem eigenen Ausdruk hast Du Dich als ein solcher betrachtet. Deine schlechte .......... hat Dich überzeugt, Dein Bruder machte Dir ernste Drohungen Dich zurück zu ziehen und in unster Werkstadt helfen arbeiten. Aus diesen Vorhalthen schreibst Du disen beyliegenden Brief  bereust Deine mit Schandfleken besudelten Fehler und gibst es uns zu bedenken, siehe nach – auf Deine heilige Versprechen hin auch noch vor unserem ehrw. Herrn Pfarrer, Dich zu bessern, bist endlich wider begnadigt worden und damit wird mit einem andern Wohnort noch eine Probe gemacht. Dein Bruder Rudolf und seine brave Frau haben wider ein so schönes Zimmer für Dich gerichtet und dies wird wohl die lezte Probe dieser Art für Dich seyn. Bald darauf hast Du Deine elende gottlose Unarten wider in einem noch höheren Grad getrieben und forgesezt, gedenke uns des schrekenvollen Abends, was für ein Unglük häte entstehn können wen diese vernünftige Hausfrau nicht anwesend gewesen währe und sie nicht mit solcher Besonenheit und Unerschrokenheit Hülfe geleistet häte, der daherige Schaden Ersaz ist laut Nota £ 29 bz. 6. Bist Du allein Ursache an disem Unglük so fält der Schaden ganz an mich, ist Dein sauberer Freund Kistler auch Ursache daran an dem ........... in die ........... zu halten um die schön gemahlene und darzu berauschte Bilder, ......................., so ist es seine Schuldigkeit auch den selbigen Theil zu vergüten – Auf diesen empörenden Vorfall hin, hätte ich doch zulezt noch glauben sollen, das wen noch ein wenig Ehrgefühl gesunder Verstand und Achtung gegen Deine Eltern und Brüder in dir wohne, so werde dieser grosse Schreken zu beserer Bestimung und zu einem beseren Lebenswandel zurük führen – aber nein, Du willst lieber verderben, Deinen  sonst würdest Du nicht schon weiter wieder mit Deinen hübschen Gesellschaften dergleichen schlechten Unfugen nun in Deinem Zimmer zu Tanzen zu lernen, die Hausgenossen zu beleidigen und zu beunruhigen, getrieben haben – also willst Du abolut verdorben seyn.

Lange habe ich Nachsicht über Dich weil mir bekannt ist das die Jugendjahre auch eine Zeit lang gerne freire Luft geniessen, aber bey rechtschafenen werden auch diese mit Besonnenheit und mit ein wenig Verstand genossen und nicht in einer rohen wilder bubenartigen Thon wie Du und Deine Gesellschafter einige Abende auch lezthin zugebracht haben – Genug Du bist verdorben deswegen bist wider vakant und deine schöne Wohnung ist aufgekündet und sie muss geräumt werden, ich hätte doch glauben wollen, dich vor einem solchen schlechten Lebenswandel wenigstens jetzt noch zu hüten damit Du doch auch noch diesen Kurs  bis Ostern hättest beendigen können, anstadt in der Zwischenzeit Dich zurückziehen zu müssen, o welche Schande. Würdest Du Dich an einen so wakeren jungen Sohn und andere brave gelehn haben und ihren Fleiss und Ihren Wegen nachgefolgt, dan würde es Dir mehr ehre gemacht haben, vill weniger wührest Du Faullenzer und ein .........bruder geworden – ohnmöglich ist es auszuhalten, den nur den lezten Monat Jenner belaufen sich die Kosten für Dich gegen £ 70.- und oben drein noch Schande und Verachtung. Deine Brüder wollen nicht immer nur für Dich arbeiten. Sie wollen Dich zurück haben damit Du auch helfen könest Geld zu verdienen anstadt immerwährend unüz zu verschwenden. – Siehe den Saz in Deinem Brief, das wir Dir wegen Deinem thierischen  Betragen Deine Laufbahn scheitern machen wollen, Dich von einem Berufe der Dich einst glüklich machen könnte – dahin wäre mein sehnlichstes Verlangen und mein Wunsch gegangen – in eine solche Lage hinein zu werfen zu der Du weder Lust noch Neigung fühlst, seye nicht recht. Bedenke es – wie lange sollen wir es noch bedenken, bis wir mit Dir am Rand des  Untergangs sind oder bis wir unsere Ehre mit der Deinigen verlieren könten – Bedenke es – gutes Kind– wer hat dis unseliges alles herbeygeführt – Bedenke es – warum kanst Du keinem Vorsaz treu bleiben, warum kanst Du kein Versprechen in disen Rüksichten allen wo Deine Pflicht Dir es gebot, mehr halten, ich will Dir es sagen – weil Du allzuleichtsinnig und leyder verdorben bist – und bedenke es – wen Du noch kannst – dein Gebiter wird Dir es sagen, das Du die einzige Ursache und das Du die einzige Schuld an disem Unheil bist – bedenke es – wolltest Du etwa Verführer dagegen aufstellen, das kanst Du nicht, Du solltest schlechten Menschen zu bebebnen wissen und Dich von ihnen entfernen. Denke auch an den unfolgsamen jungen unglücklichen Bommel, wie es ihm gegangen ist.

Friz, mein treues Vatterherz ist stark verwundet eine Seele ist betrübt, denke auch noch an Deine schwache Mutter, die Dich unter dem Herzen getragen. Sie wird nichts tun können als Weinen und Weinen über Dich, verschone doch auch Ihr und denke auch an das zukünftige Leben. Hast Du noch einige Funken von Liebe, von Ehrfurcht von Achtung zu Deinen Eltern zu Deinen Brüdern in Deinem Herzen, wie ich doch auch noch hofen dürfte, so .................. dieselbe eiligst hervor, rette Dich und uns.

Dises mein Kind, sind die lezten Vorstellungen und Ermahnungen die ich Dir geben werde.

Unser gütige Allvater möge Dir beystehen und dich wider auf  bessere Wege zurük führen. Dises von Deinem Dir lang so treu gewesenen Vatter Gottlieb Ott.

Die schwarze Studenten ................wirst Du dem König wider zurück bringen. Du brauchst keine dergleichen und deine blaue ist noch gut.

Worb am 10 t. Febr. 1831.

[Die anschliessenden Ermahnungen sind nicht übersetzt, da sie im wesentlichen im Vorstehenden bereits enthalten sind].

Schlusssatz: ”Diese Schriften will ich dan zurük haben”





�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 9

Beginn[ 1833

Ende[ 1833

Titel[ Brief von Fürsprecher Hämmerli, Lenzburg an Christian Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 9: 6.6.1833 - Brief von Fürsprecher Hämmerli, Lenzburg an Christian Gottlieb Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien
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Excerpt[ ja

Adresse: Herrn Gottlieb Ott, Hammerschmid in Worb bey Bern.

Poststempel: Lenzburg 7 JUIN 1833



	Lenzburg d 6ten Juny 1833



Werthgeschäzter Herr Ott!

Nach einer wohl sechswöchentlichen Unterbrechung ist es meine Pflicht Ihnen wieder einige Nachricht von Ihrem Friz zu geben. Ich tue es um so lieber, als ich Ihnen das Zeugiss der Zufriedenheit mit seinem Verhalten nicht vorenthalten kann. Er arbeitet fleissig auf dem Bureau, er benuzt seine Musse zu nüzlicher Lektüre, zeigt Interesse an der Rechtswissenschaft und besorgt die wissenschaftlichen Aufgaben, deren Lösung ihm ja weiter obliegt. In täglichen drey Stunden von morgens 5 – 8 Uhr beschäftigen wir uns mit ............. und Erklärungen aus irgend einem Theile der Rechtswissenschaft. Das Frühaufstehen fält noch immer etwas schwer. Doch haben wir in diesen ................... Morgenstunden nun bereits das allgemeine und das schweizerische Staatsrecht mit einander durchgemacht und, ich darf beyfügen, studiert; denn täglich wiederhole ich allemal zuerst das ............  ..................... ..................., und ich gehe nicht weiter, bis Friz es wohl inne hat. Gegenwärtig beschäftigen wir us mit dem natürlichen und dem römischen Privatrecht.

Auch mit Frizens übrigen Betragen sind wir wohl zufrieden. Sei ich mich veranlasst sah, sein Wochengeld auf ....... 6 zu reduciren, lebt er sehr eingezogen, und selten geht er mehr einzig spazieren, sondern meistens mit meiner Familie und mir. Er traut sich, im Laufe dieses Sommers eine kleine Fussreise mit meiner Frau und mir zu machen, und da die Kosten den Betrag von sechzehn Franken für ihn nicht übersteigen sollen, so denke ich, dass Ihr in diese Belohnung ..... und Aufmunterung seines Fleisses gerne willigen werden. Bis jetzt habe ich ihm zwey Paar Sommerhosen für Sonn- und Wertage angeschafft, über welche ausserordentlichen Ausgaben ich Ihnen so zu Rechnung stellen werde.

Durch meine vor kurzem geschehene Wahl zum Mitglied des Obergerichts wird an den  ........... Verhältnissen nichts geändert. Ein .................... junger Anwald übernimmt auf meiner Schreibstube die Geschäfte meiner Praxis, wodurch Friz nur gewinnen kann. Ich selbst aber fahre fort, ihm den Unterricht ausschliesslich zu ertheilen.

Zudem ich Sie schliesslich nun noch ersuchen soll, mir den von Friz schon in Bern reklamierten, aber bisher ausgebliebenen Heimatschein, welcher schon mehrmals verlangt worden, mit gefälliger Beförderung zu übersenden, verbleibe ich, ................ freundschaftlicher Begrüssung an Sie und Ihre werthe Familie, Ihr ganz ergebener Hämmerli, Fürsprecher
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Inhalt[ Rudolf beschreibt die Regelung der Schulden, die Friedrich in Bern hinterlassen hat und reagiert positiv auf den guten Bescheid von Oberrichter Hämmerli. Er berichtet über die Brüder Christeli (der in Grandson weilt) und über Johannes (der seit seiner Abreise (?) noch keinen Bescheid gegeben hat. Es folgen Ermahnungen für das weitere Studium und Verhalten.

Excerpt[ ja

Adresse: Herrn Friedr. Ott bey Herrn ............ Oberrichter A. Hämmerli, Lenzburg



Brief:	Worb a 30t Juny 1833



Lieber Bruder Friz! 

Den Heymathschein und ......................... sämtl. .................... die dir unser Vater dieser Tage zugesendet wirst Du erhalten haben hirmit folgt nun das .................................  ................ .................................. ................................................. für Frau Müller. Das ist, meine ich, was Du in Deinem Brief vom 20. Juny verlangt hast. Die Angelegenheit mit Hr. Jenni ist nun bedingter Massen in Richtigkeit; der Vater bezahlt ihm nach Abrechnung der .............. ............... .............. welche Jenni zurük nimt die ganze Rechnung so dass noch £ 40 eingestellt sind, würde es mit Dir bis in 2 Jahren nicht gut gehen so sollen sie auch nicht bezahlt werden – freylich wird man sie ja gerne und mit Freuden bezahlen wollen. Die Bücher haben wir also behalten. Es ist allerdings nicht der Brief von ..... Hämmerli, welcher uns zu dem eingeschlagenen ...........  Wege veranlasst hat, sondern eher der lästige und zahlreiche Andrang deiner Gläubiger in Bern von denen man keinen Tag mehr sicher war. Sie sind nun so viel ich weiss gröstentheils ausge.............., es wäre aber gut gewesen wenn Du je noch etwas schuldig bist das wir nicht kennen dass du es angäbst damit Dir nicht in Lenzburg an Deiner Ehre ge........... werden könne, denn des Vaters Vorhabens nächstens durch eine Publikation bekannt zu machen ............. ............. ................. ..................... es bey ihm einzugeben habe indem es nachher ........................................................

Hr. Hämmerli ist bis dahin ziemlich  .................. zufrieden. Er hat von unserem Vater die Erlaubnis erhalten Dich auf einer ............................Reise mit Fr. Hämmerli mitnehmen zu können, was ich Dir hirmit zu Deiner ferneren Aufmunterung mittheile. Ich hoffe Du werdest nunmehr ..................  ............... und Dich befleissen mehr als ein mitelmässiger Jurist zu werden deren es ja auch nur zu viele giebt.

Unserem Bruder Christeli gehts in Grandson recht gut in jeder Rücksicht(?), die rothen Augn sind ihm ganz lauter worden, was ich umso bestimmter sagen kann da ich vorige Woche dort war. Sein ... Prinzipal ... Daulter und ............ so sein Sohn schienen mir sehr geschikte und menschenfreundliche Lehrer zu sein, so dass daher meine Besorgnisse ganz verschwunden sind, er lässt Dich herzlich grüssen, ebenso auch Frau Müller und alle seine .............. Bekannten u. Freunde in Lenzburg.

Dass Du beschäftigt bist das ist eben recht, Arbeit ist das halbe Leben und in Deinem Alter kann man kaum zu viel beschäftigt sein. Himmel was hab ich danzumal noch versäumt! Doch war ich gewiss sehr ....................... . Es wäre zu bedauern wenn Du zur Uebung deiner Latein u. Griechisch nur 2 Stunden in der Woche gewinnen könntest, die ......................... soll auch nicht versäumt werden, ebenso ................................................................................................. ......................... ich kann Dich darum nicht genug an die Morgenstunden verweisen – es ist alles möglich, wenn man nur will, ............................................................................................ .............................

Morgen wird in Langnau ein grosses Musikfest stat finden über 600 Personen, mehrstens Männer sollen daran Theil nehmen, ich werde kaum hingehen können.

Wenn Du mir über die Bohrung(?) der ........................ .............. in Lenzburg(?) detaillirte Nachricht über Terrain .............................. in ...................... Nachricht geb könntest so wäre mir sehr gedient indem wir auch ein Unternehmen zu wagen gedenken.

Von Johannes haben wir seitdem keine Nachricht erhalten /: seit der Abr(?) :/ vermuthlich wird er auch bald wieder schreiben.

Mit Frau Müller, die wir alle höflich grüssen, ................... unser Vater die ............ Rechnung ............. .................

Indem ich dich nochmals versichere dass mir Dein Glück so wohl als das meiner eigenen Kinder am herzen liegt ....................
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Inhalt[ Brief aus Lenzburg. Friedrich möchte nach Ostern 1834 sein Studium an der Hochschule in Jena beginnen und begründet diesen Wunsch einerseits damit, dass er nicht in seine alte Gesellschaft in Bern zurück möchte und lieber zuerst ”Gras über seinen schlechten Ruf” wachsen lassen möchte, zudem müsste er in den Militärdienst, wenn er zurückkäme; andererseits vergleicht er die Möglichkeiten an deutschen Hochschulen (Berlin, Heidelberg, Jena) und kommt zum Schlusse, dass für ihn und für die Finanzen der Eltern Jena optimal sei.

Excerpt[ ja

” Lenzburg 4. Jan. 34.

Geliebte Eltern.

Euren Brief, von dessen Inhalt mir bis lezte Tage nichts bekannt wurde, samt den 5 Büchern haben wir ................. Zeit richtig erhalten, und ich erstatte Euch dafür meinen aufrichtigen Dank. Zu ................ (Hiesefs?) des beiliegend ist zu bemerken, dass er wahrscheinl bei Jenni verwechselt wurde, indem er doppelt angekommen ist; er soll neml. den Titel heise: Civilgesezbuch usw. zweiter Theil Sachenrecht. ................................................................................. ......................................... . Indes ist es nicht nothig, das man nun dasselbe hieher schikt, da ich an den übrigen noch vollauf zu thun habe. – Dass die Reise ins Morgenthal meiner Natur so übel bekomme, hat mich sehr beteubt; wir wollen nur aber mit der Hoffnung tragen, dass es bald wieder in jeder Hinsicht besser gehe, wozu ich meinerseits mein möglichstes beitragen werde.

Um jetzt gleich auf eine sehr dringende Angelegenheit, neml auf meinen künftig Aufenthalt zu kommen, so habe ich mich überzeugt, dass es gerathene sei, wenn ich vorerst noch nicht nach Bern gehe sondern eine Deutsche Hochschule beziehe wozu mir Jena vor allem tauglich scheint. Meine Gründe sind folgende: Dass ich mich einstweilen noch möchte von entfernt halten, wird einleuchten ohne dass es einer langen Deducton bedürfte. Ich möchte meine ehemalige Gesellschaft aus der Akademie austreten und sich ein wenig zerstreuen lassen, ehe ich wieder mit ihnen in irgend eine .................. komme; dieses wäre ungefähr in 2 Jahren der Fall. Ferner wird man es mir nicht verargen wenn ich noch viehl wie mögl Amt zu vermeiden suche, wo ich einstweilen noch keine besunder Zuneigung zu finden habe und wenn es mir daran gelegen ist, vielfache Erinnerungen ........wider nun  erwacht zu sehen, die auf mein Erscheinen in Bern folgen würden und von denen ich keine sehr vortheilhafte Wirkungen zu erwarten hätte. Ein sehr triftiger Grund ist übrigens noch der, dass sobald ich wieder nach Bern käme ich sogleich  die Garnison beziehen müsste wodurch gleich der ganze Sommerkurs verhunzt wüde. Dazu weiss man noch gar nicht , wie es mit der nun zu errichtenden Universität steht, und was für Lehrer dahin werden gerufen werden. Dass ich gerade Jena den Vorzug gebe, dazu bewegen mich folgende Gründe. Soviel ich noch mit Bekannten oder mit Freunden darüber gesprochen habe, so ist man darüber einstimmig, dass einem Juristen entw. Berlin, oder Heidelberg od. Jena anzurathen seie; ersteres sei vorzügl behufs wegen dem Professor ........................, jedoch vorzugsweise nur für denjenigen von grösste Nuzen, welcher, mit ................ ....... ........ , bloss das Studium des Rechts zum Behufe ihrer einstigen Laufbahn als Staatsmänner zu ihrer eigentlichen Aufgabe gewählt hatte. Dabei sei es in Berlin übermässig theuer, welches ich uch schon früher in Bern zu vernehmen gGelegenheit hatte, da sich diejenigen ......................... und Mediziner, welche die dortige Hochschule besuchen wollten, nur so ungefähr auf Fr. 14-1600 p. Jhr Rechnung machten. Diesemgemäss ist für mich keine Rede von Berlin. Heidelberg ist besonders berühmt wegen den Professoren ...................... und Mittermaier, ersterer des römischen, lezterer des Criminalrechts lehren. Jener wird aber von den meisten als sehr schwer verständlich geschildert, und überdiess glaube ich durch meine hierseitige Vorbereitung, wenn ich dazu etwa ein Collegium in Jena besuche, die Vorlesungen deselben entbehren zu können, da ich das Handbuch von Makeldey, welcher wegen seiner Gründlichkeit und grossen Fasslichkeit demjenigen der ................... allgemein vorgezogen wird so ziemlich durch und durch studiert habe. Was Mittermaier betrifft, so muss man in den .............. gestehen, dass er sich als Criminalrechtslehrer einensehr ausgebreiteten und wohlverdienten Rufes zu erfreuen hat. Das Fach, welches er vorträgt ist indes noch so wenig ausgebildet und es herrschen darüber selbst unter den ersten Rechtsgelehrten noch so vielerleich Ansichten, dass es nicht des Studiums eines oder zweier Jahre, sondern des ganzen Lebens ist, wenn man sich in den verschiedenen Zweigen derselben einen deutl Zusammenhang, eine eigene feste Ueberzeugung und gründliche Wissenschaft erwerben will. Zudem wird ihm der jenaische Criminalist ................ von vielen an die Seite gesezt, so dass durch ein fleissiges Privtstudium wohl eingeholt werden kann, was vielleicht von den überwiegenden Gelehrsamkeit des erstern verloren gehen könnte. Auf was ich aber mein besonderes Augenmerk richte, weil ich es für eines der wichtigsten Erfordernisse halte, um in meiner künftigen praktischen Laufbahn mit Erfolg  arbeiten zu können, das ist die Lehre vom Prozesse(?), nebst den verschiedenen Zweigen derselben und in diesem Fache soll Hr. Professor Martin in Jena nach dem einstimmigen Urtheil Aller wirkl. Unübertreflich sein. Zudem kommt, dass auch die andern Rechtslehrer in Jena sehr ausgezeichnet sind, da dieses nicht in gleichem Grad  in Heidelberg der Fall sein soll. Was das äussere ökonomische Leben auf beiden Hochschulen betrifft, so ist man darüber so ziemlich einverstanden, dass man in Jena ungefähr mit 2/3 von den Auskommen kann, was man in Heidelberg nöthig, da in diesem lezteren .................. bedeutend höher von ............... und die Umgegend wegen der vielen nahen Städte, wie Carlsruhe, Mannheim, Mainz, Frankfurt usw. viel ................. ist als das vor noch nicht sehr langer Zeit in wissenschaftlicher Hinsicht fachberühmte Weimar, welches der einzige interessante Punkt ist in der Nähe von Jena. Was ausserdem Jena noch einen grossen Vorzug giebt, ist das Verhältnis zwischen Professoren und Studenten, das in Heidelberg ziemlich abgemessen und fremd sein soll, so dass man oft nur mit Mühe bei einem Professor vorgelassen werde, dahingegen in Jena, als in einem kleinen Städtchen, wo die Stadtburgerschaft v. der akademisch Bürgerschaft, dh von den Professoren u. Studierenden usw, durchaus abhängig ist, diese leztere auf sich selbst reduziert sind, und auf diese Weise ein viel traulicherer und zuvorkommenderes Wesen unter ihnen herrscht, so dass, wen sich nur irgend einer anständig Wandels befleissigt, er mag übrigens sein von welchem Stande er will, bei den ersten Familien Zutritt erhält und auf diese Weise den engeren häuslichen Umgang der ............. ............ kann, welcher ............ zu einer vollkommenen Ausbildung von dem allergrössten Vorteil ist.

Alle diese Gründe haben mich überzeugt, das wenn Ihr je wie ich hoffe, Euch bewegen finden solltet, mich zu Besuche einer Hochschule zu unterstüzen, ich Euch von dem Aufenthalte in Jena das Meiste versprechen könnte. Auf jeden Fall ist es aber notwendig, dass baldigst ein bestimmter Entschluss gefasst werde, weil die Vorlesungen dort schon etwa 2-3 Wochen nach Ostern anfangen und zur Hinreise, wenn man unterwegs auch etwas sehen will und ersten Einrichtung immer wenigstens 14 Tage nothwendig sind so dass meine Abreise von Worb gerade nach Ostern und von hier ungefähr eine Woche vorher stattfinden müsste, um die nöthigen Einrichtungen zu treffen. Ueber das Nähere kann man dann eintreten, sobald über die Hauptsache ein bestimmter Entschluss gefasst sein wird.

Gestern traf ich Frau Müller, und sie trug mir auf, nebst vielen Grüssen Euch den Empfang Eures Briefs sowie die baldige Beantwortung desselben anzuzeigen. Zugleich gab sie mir Nachricht von den ........................... Gesundheitsumstand des Vaters, welcher, wie sie sagte, sich auf eine sehr beunruhigende Weise verschlimmern solle. Ich hoffe, dieses sei nicht der Fall. Wäre es aber dennoch, so wird dessen baldige Genesung und dauerndes Wohlbefinden unter meinen Wünschen der erste sein.

Beiliegend werden meine Schuster- und Schneiderconti folgen. Ich hoffe Ihr werdet sie nicht übertrieben finden, da ich mich so viel als möglich eingeschränkt habe. Ueber allfällige Bemerkungen wegen zu theuren schwarzen Tuche will ich zum voraus bemerken, dass es Hr. Hämmerli geliefert hat, welcher es vor einiger Zeit von einem Jud gegen Zahlung und zwar die Elle zu 10fr gerechnet, annehmen musste. Er sagte aber er werde es uns ein bedeutendes Wohlfeiles geben und da er der Qualität nach ungefähr mit demj. von Hr. Hiltbrunner einerlei ist, so hoffte ich, er werde nicht viel theurer zu stehen kommen. Er liess es aber lezthin vom Schneider schäzen, und dieser werthete es auf ungefähr 60-65 ...; über seinen grossen Scharfsinn gab er mir aber gleich darauf eine sichere Probe, indem ich ihm meine alte .................. Hosen, welche noch bei einem Jud Fr. 7 gekostet haben, zur Werthung vorlegte, welche auf wenigstens ... 10 fiel.”

Der Rest des Briefes enthält keine wesentlichen Informationen mehr. 
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Titel[Briefkopie von Friedrich Ott als Aktuar der Studentenverbindung Helvetia

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 12: 8.5.1835 - Briefkopie von Friedrich Ott als Aktuar der Studentenverbindung Helvetia

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Kopie eines Briefes, geschrieben von Friedrich Ott als Aktuar der Studentenverbindung Helvetia Bern an die Professoren Wilhelm und Ludwig Snell und Rasthofen(?), in welchem den Herren die Wahl zum Ehrenmitglied der Verbindung mitgeteilt wird und man sie bittet, die Wahl anzunehmen.

Excerpt[ ja

”Copie

An 

Herrn Professor Wilhelm Snell

   ”           ”        Ludwig Snell

   ”           ”        Rasthofen

Die Helvetia in Bern

Hochgeachteter Herr!

Die Helvetia in Bern, ein Verein von studierenden Schweizerjünglingen, welche zum Zweke hat, durch Ausbildung jeder geistigen und leiblichen Kraft die Herrschaft der Prinzipien der Rechtsgleichheit und .............................im Vaterlande herbeiführen, und dessen Freiheit und Unabhängigkeit gegen Aussen schüzen zu helfen, kann die Gesinnungn, von denen sie beseelt ist, auf keine würdigere Weise an den Tag legen, als indem sie Männern, welche der Realisierung dieses nemlichen Zwecks ihr Dasein wiedmen, ein Zeichen ihrer Liebe und Hochachtung darbietet.

Erwarten Sie indessen nicht Geschenke von Gold und Silber. Einfache Republikaner, wie auch wir sind, reichen dem Manne ihrer Hochachtung die Hand, und sagen ihm: Du bist Einer der Unsern!

In diesem Sinne hat Sie, hochgeachteter Herr, die Helvetia laut Beschluss vom 26. März zu ihrem Ehrenmitglied ernannt.

Die Harmonie der Ideen, die jetzt mit unwiderstehlicher Gewalt die ganze Menschheit durchdringen, und die Einheit unsers Strebens lasen uns wünschen, Sie in unsrer Mitte zu sehen. Als Jünglinge, an denen es einst sein wird, das grosse Werk fortzusezen, das Sie haben beginnen helfen, vertrauen wir uns freudigen Muthes der ........................ Männerhand. Sie wird uns vor den Altar führen, wo wir, wie einst der .................. Hannibal, schwören sollen, einen ewigen, glühenden, unauslöschlichen Hass gegen Despoten jeder Art; sie wird uns auf den Kampfplaz führen, wo Humanität und Barbarei ihren tausendjährigen Krieg ausfechten werden, sie wird uns siegen helfen!

Hochgeachteter Herr! Die Helvetia hofft, Sie werden diese Bundesurkunde zwischen Männern und Jünglingen, zwischen Gegenwart und Zukunft, nicht von der Hand weisen.

Bern, den 8. Mai 1835

Die Helvetia in Bern, in deren Namen, der Präsident: sig H. Nauer,

der Aktuar: Friedr. Ott.”
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Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 13: 22.4.1836 - Brief Friedrich Ott an Bruder Rudolf Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Offensichtlich wurde gemäss diesem Brief am 12. 4.1836 eine notarielle Vereinbarung zur Regelung der Verhältnisse zwischen dem Studenten Friedrich und seiner Familie (Vater und Brüder) getroffen. Friedrich orientiert seinen Bruder über die Art und Weise, wie und wo er das verbleibende Semester bis zu den Prüfungen im Herbst 1836 zu verbringen gedenkt. Offensichtlich will Friedrich zur Familie Snell [ =Wilhelm und Ludwig Snell, Professoren an der Universität Bern] als ”Untermieter”. Dazu bedarf es hinsichtlich der finanziellen Regelung im Vertrage noch Anpassungen, die Friedrich seinem Bruder als Forderung präsentiert. 

Excerpt[ ja

”Bern, 22. April 1836

Mein lieber Bruder!

Durch eine Unterredung welche ich mit Hr. Dr. Frey, welcher dieses Halbjahr juristische Encyclopädie vorträgt, hatte und wl. Ziemlich lange dauerte, sowie nachher durch eine Zusammenkunft, welche ich gleich darauf mit Hiltbrunner, den ich lange nicht gesehen, hatte, wurde ich lezten Dienstag verhindert, wegen meiner Angelegenheit mit Dir zu sprechen, weshalb ich mich veranlasst sehe, Dir hiermit das dringendste schriftl. mitzutheilen.

Ich höre also jetzt 5 Collegien an, naml. Alle Tage v. 6-7 Criminalprozess, v. 7-8 Civilrecht, v. 8-9 Criminalrecht, u. v. 9-10 Naturrecht; von Anfang künftiger Woche an täglich von 10-11 Uhr Encyklopädie. Für jedes dieser Collegien wird nach Vorschrift des Hochschulgesezes v. 14. März 34 an ... fr. 10. Bezahlt, also zus. fr. 50. ; vielleicht ist es aber möglich, dass ich für das Naturrecht, welches ich schon einmal gehört habe, aber wegen seiner grossen Wichtigkeit noch einmal hospitands anhörn, nichts zu bezahlen brauche, wofür dann fr. 10- abgiengen. Ich werde mit dem Hr. Prof Dualt darüber reden. Sämtliche hier angeführten Vorlesungen sind von der Art, dass ich sie zum Behuf meines Examens ohne anders anhören muss; und sowohl nur für diese auch nur die notwendige Zeit zu gewinnen als um Kosten zu ............. , habe ich auf andere Vorlesungen verzichtet, welche ich sehr gerne gehört hätte, wie zB die National u. ....................... bei Hr. .................. u. das  .......................... Praktikum bei Hr. Rheinwald.

Heute und morgen lasse ich nun meine Effekten , dedoch nur die nothwendigsten in die Lorraine hinaustransportiren, und brauche dazu den ehemaligen Knecht auf der Schule. Da die Entfernung aber immer ¾ Stunden beträgt, so wirst Du einsehen, dass diese Translokation mit einigen Kosten verbunden ist. Ich habe mich aus guten Gründen entschlossen, so schnell mein Zimmer zu verlassen und meinen neuen Wohnort zu beziehn, nemlich weil es jetzt, wo die Vorlesungen ............... angefangen haben, weniger Störung in denselben verursacht, als dann später, wenn dieselben in vollem Gange sein werden. Hr. Grossrath Stettler wird auch zu uns heraus kommen, so dass sich dort aussen gleichten eine kleine gelehrte Republik bildet. Wenn ich es nun im ..................  der besonders dort aussen so reizenden Natur, in der Umgebung der so höchst achtungswürdigen Familie, und im Umgang mit ................ Hr. Snell u. sein Bruder, mit Hr. Stettler und mit zwi sehr gelehrten Deutschen jungen Männern, nicht dazu bringen kann, im Herbst (die Zeit wird vom Obergericht anberaunt, so dass ich nicht sagen kann wann) ein Examen zu machen, und mir das Advokatenpatent zu erwerben, so verzichte ich hiermit freilich auf jede fernere Unterstützung, und ich erkenne die Verabredung, welche am 12.ten lezthin zwischen unserem Vater, Dir und mir ........ hatte, in ihrem vollen Umfange als gültig an. Indessen sehe ich mich gezwungen, hier noch einen Zusatz zu machen. Ich sehe die paar Monate, welche ich von jetzt an bis zu meinem Examen noch zu benuzen habe, als diejenige Zeit an, von welcher, je nachdem sie benuzt wird, die Ehre unserer Familie, insofern sie von mir abhängt, die Sammlung hinlänglicher Kenntnisse zur Ausübung der von mir gewählten Laufbahn als Ersatz der gehabten grossen Auslagen, die Genugthuung, Ruhe und Zufriedenheit meiner bejahrten Eltern und meiner Brüder, und endlich mein eigenes Wohl und Weh für mein ganzes künftiges Leben abhängen. Ich will Dir nun sagen, wie ich mich einzurichtn gedenke, um diesen grossen Anforderungen zu genügen.

Dass ich in dieser Zeit ein Klosterleben führen soll, wird mir weder von Euch allen, noch von einemandern vernünftigen Menschen zugemuthet werden. Ich kann es nicht, den mein Temperament ist zu beweglich und zu heiss. Ich will aber in dieser Hinsicht meinen Plan anders ordnen. Statt des ewigen ..................... u. schöpplens will ich von Zeit zu Zeit, nach gemachter Arbeit einen kleinen Ausflug von einem oder von 2, bei Gelegenheit von mehreren Tagen machen, dann aber inzwischen arbeiten wie es meine Pflicht erfordert. An einem schönen Sonntag Nachmittag ist es gewöhnlich der Brauch, dass die ganze Familie oder dann bloss der Hr. Professor mit den jungen Leuten irgendwohin auf das Land einen Spaziergang macht; diese Freude werde ich mir nie versagen, wenn es mir möglich ist, sie zu theilen; denn der Umgang mit meinen Lehrern ist das, worauf ich mein Hauptaugenmerk seze. Ich hoffe, Du serdest gegen diese Einrichtung nichts einwenden, denn nach Arbeiten von so anstrengender Art, wie sie mir jetzt bevorstehen, wirst Du mir Erholungen, die zugleich neue Kraft geben und ebenfalls belehren, nicht versagen. – Um dann ferner sowohl in der Familie als bei den so häufig ankommenden fremden Besuchenden anständig zu erscheinen muss ich noch einige neue Kleidungsstücke haben. Eitelkeit ist mir in meinem Leben nie vorgeworfen worden; Du wirst aber nichts zu befürchten haben, dass ich in diesem Punkt das gehörige Mass überschreiten werde. Dann muss –ich noch einige Bücher haben.

Du siehst wohl, wo ich mit allem dem hinaus will; ich kann mich also kurz fassen. Den Aufenthalt in der Lorraine wird bedeutende Opfer erfordern; sowohl um diese zu deken, als auch um das Verhältnis(?) sonst um etwas billiger zu machen, verlange ich, dass  in dem verabredeten notarielische n Akt die alternative von £ 3000.- gegen £. 7000.- gesezt werde auf £. 4000.- gegen £. 7000.- die übrigen Bedingungen bleiben wie verabredet. Es handelt sich um eine Sache, welche mehr werth ist, als die Chance, die Ihr durch Annahme meines Vorschlages eingeht. Ich hätte also günstige  ..................... Mündlich nächstens das Nähere, wenn Du noch Erläuterung für nöthig erachten solltest.

Herzliche Grüsse von Deinem widergefundenen	Friedrich.
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Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 14: 1837-1839 – 28 Briefe Familie Ueltschi an cand. Jur.Friedrich Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 100 Seiten = 100 Kopien

Inhalt[Briefe der Braut Adolina Ueltschi, ihrer Schwester Süsy sowie ein Brief des Vaters, Fürsprech und Bezirksprokurator Ueltschi in Unterseen. Die Briefe wurden, wenn nicht separat bezeichnet, in Unterseen geschrieben.

Brief vom 6.11.1837: Adoline Ueltschi erkundigt sich bei Friedrich, ob eventuell ihre beiden Briefe an ihn vorenthalten worden seien. Es fehlt Anrede, sie spricht Friedrich mit ”Sie” und ”Ihnen” an.

Brief vom 21.12.1837: Informativ ist die Adresse: Herrn Friedrich Ott, Sekretair des Untersuchungsrichter in Bern. Die Anrede ist zärtlich: ”Theuerster meines Herzens” und der Abschluss ist ”Deine Dich ewig liebende Adoline”. Adoline wünscht sich, dass Friedrich, sie ”so oft mit Nachrichten von Dir zu erfreuen als es Dir möglich ist und nicht genau mit mir zu rechnen, da die Herren öftere Zeit & Stoff zum schreiben haben”. Sie macht sich etwas lustig über Friz, der wegen einer ”Wange” das Zimmer hüten musste; ist erfreut, dass er ein Geschenk von ihr in ein ”nützliches Werk” umgesetzt hat, das von seinem Freund Elmer eingebunden werden soll. Sie richtet Grüsse von diesem Freund Elmer aus und soll Friz von ihm erinnern, ”den Ring” rechtzeitig auszuhändigen, damit er ”am Ort der Bestimmung” übermacht werden kann.

Brief vom 9.2.1838: Adresse:Herrn Friedrich Ott, Junkerngass 168, Bern. Sie erhielt einen Brief von Friedrich, überreicht von seinem ” treuen Freund Hr. Isidor”. Brief voller Liebe und Zärtlichkeit. Adoline macht sich grosse Sorgen um den (sich zwar bessernden) Gesundheitszustand von Friedrich. 

Brief vom 11.2.1838: Die erste Seite befasst sich mit der Gesundheit von Friedrich. Adoline wünscht sich, ihn pflegen zu dürfen. Auf der zweiten Seite setzt sie sich auseinander mit der ”Melancholie” von Friedrich, die offensichtlich in seinen Briefen, aber auch von ”Freund Isidor” mitgeteilt wurde, dahingehend, dass er seine Jugendzeit unnütz vertan habe. Auf der dritten Seite bezieht sie sich auf ein ”Projekt”, ausgearbeitet von Friedrich und Freund Isidor. Dagegen spreche ein sehr gewichtiger Grund: die Zustimmung des Papa. Sie glaubt, dass er die Erlaubnis nicht erteilen würde, es den Herren Elmer und Isidor abschlagen würde oder, wenn er bei ”gutem Humor” sei, vielleicht sogar vorschlagen würde, er wolle die Partie mit ihnen machen, was nicht dem Ziele entspreche (das ”Projekt” wird nicht näher beschrieben). Sie habe es den Herren Elmer und Isidor mitgeteilt und diese haben die Ueberlegungen gebilligt. Aus dem Briefende geht hervor, dass Adoline von Morgens bis Abends im Büro ihres Vaters arbeiten muss und dass es sie viel Ueberwindung kostet, die Launen ihres Vaters zu ertragen.

Brief vom 24.2.1838: Brief einer verliebten jungen Dame der damaligen Zeit. Verdankt die Einladung zu einem Maskenball nach Bern, wobei sie gewunden mitteilt, dass sie dafür nicht nach Bern komme.

Brief vom 11.3.1838, Nachmittags 2 Uhr: Adolina wollte ursprünglich den Eremiten in der Beatus-Höhle besuchen, hat sich dann aber anders entschlossen und schrieb diesen Brief. Sie hat an einem Ball teilgenommen von dem sie berichtet, wobei sie sich wünschte, dass Friedrich dabei gewesen wäre: ”Wann, ach wann werden wir uns wiedersehn ?!!”

Offensichtlich hatte Friedrich eine Auseinandersetzung mit Adolina’s Vater in Thun. Aus dem Brief ist zu entnehmen, dass F. sich entschuldigt hat (Hinweis auf den Gegenstand unleserlich). Adolina bemerkt: ”Grüsse hat er uns keine ausgerichtet”. Sie schreibt von Verleumdungen gegen Friedrich, die sie aber nicht glaube. Es fällt auf, wie stark sich Adolina darum bemüht, das Verhältnis zu Friedrich geheim zu halten. Sie planen einen Besuch in Erlenbach bei einem Verwandten, wo sie sich treffen können. Briefe von Friedrich an sie müssen über Drittpersonen, zB eine ”Frau Schaller, née Marmet in Aarmühle(?)”.

Brief vom 29.3.1838, abends 9 Uhr: Im ersten Teil macht Adolina den Vorschlag zu einem Besuch Friedrichs in Unterseen. Er sollte per Schiff an einem Samstag von Thun nach dem Neuhaus reisen, würde dort von den Freunden Elmer und Isidor abgeholt und könnte bei diesen logieren. Am Sonntag würden sie gemeinsam Friedrich mit den beiden Freunden, Adolina mit ihrer Schwester Süseli und der Cousine Marmet nach Brienz reisen zur Predigt (Elmer und Isidor würden den Papa um die Erlaubnis für diese Reise fragen!). Sie weist darauf, dass alles davon abhänge, wann er kommen könnte. Ungünstig wäre ein Wochenende in der Passionszeit, da der Papa es unschicklich sehen könnte, die Predigt in einer anderen Kirchgemeinde zu besuchen. In einem weiteren Abschnitt erregt sie sich über die Auseinandersetzung ”in den Blättern” zwischen den Herren Untersuchungsrichter Ochsenbein und Alt-Staatsschreiber März, wobei sie Partei des Herrn Ochsenbein ergreift. Weiter berichtet sie, von ihrem Papa gehört zu haben, dass sich Alt-Ratherr Zerleder im Gefängnis erhenkt habe. Es beunruhigt sie, dass dieses Vorkommnis auf Herrn Ochsenbein zurückfallen könnte weil Zerleder angeblich gemütskrank gewesen und somit zuwenig überwacht gewesen sei.  Sie macht sich Sorgen darüber, dass diese Vorkommnisse Auswirkungen auf Fritz haben könnten. Sie berichtet über die Arbeit in der Kanzlei des Vaters und die Probleme mit den Angestellten, weshalb eben sie und die Schwester da arbeiten müssten.

Brief vom 28.4.1838: Brief mit viel Zärtlichkeit. Offensichtlich hat Fritz Probleme, weil Studienkollegen das Studium abschliessen und er an eine ”Untersuchung gekettet sei, wo nur Dornen geerndtet werden”. Adolina versucht ihn zu trösten. Berichtet, dass das geplante Treffen, verbunden mit Verwandtenbesuch leider nicht zustande komme.

Briefe vom 4.5.1838: Vater Ueltschi beabsichtigt nach Bern zu reisen. Adolina versucht, Fritz zu animieren, während dieser Abwesenheit nach Unterseen zu kommen.

Brief vom 25.5.1838: Aus dem Brief geht hervor, dass Fritz Ott an Vater Ueltschi einen Brief geschrieben hat, in dem er ihm über das Verhältnis zur Tochter berichtete. Adolina berichtet nun über das Verhalten des Vaters. Offensichtlich gelang es nur mit vereinten Kräften, dass Vater Ueltschi den Brief überhaupt vollständig las und studierte: ”Er studierte den zweiten Tag, als das Blut ein wenig ruhiger durch die Adern floss, den Brief durch und durch. Er legte es der Mutter sehr zur Last, dass sie ihm von unserem Verhältnis nichts gesagt und mir dass ich das Jawort ohne seine Einwilligung gegeben habe”. Vater Ueltschi beschloss danach, nach Bern zu reisen um Informationen über Fritz einzuholen. In Thun änderte er offensichtlich den Plan und kehrte nach Hause zurück. Er schrieb an seinen Freund, Herrn Regierungsrat Jaggi in Bern um Auskunft über Fritz und machte seinen Entscheid praktisch abhängig von diesem ”Gutachten”. Am 19. Mai kam die Antwort in Unterseen an. Herr Jaggi hat zusätzlich auch Herr Schneider (vom Institut Schneider in Langnau) und Herrn Obrist Geissbühler. Der Schluss aus deren ”Verhandlungen” war, dass sie die Einwilligung als Vater erteilen würden. Adolina beschreibt, auf welche Weise sie über den Inhalt des Briefes Kenntnis erhielt. Vater Ueltschi erkrankte (Blutsturz) und Adolina hielt bei Vater Wache. Sie konnte sich mit ihrem Vater versöhnen.

Brief vom 28.5.1838, Vater Ueltschi an Friedrich Ott:  Formelle Antwort von Vater Ueltschi an Fritz Ott. Herr Ueltschi gestattet Fritz ”den freien Zutritt in mein Haus”.

Brief vom 10.6.1838: Brief über Liebe, Wetter, Gesundheit uäm. Mit Gedicht von Adolina.

Brief vom 18.6.1838: Fritz hat an Vater Ueltschi geschrieben und der hat die Korrespondenz auch Adolina zum Lesen gegeben. Adolina beschwehrt sich über die Launen des Vaters und sie fühlt sich sehr niedergeschlagen.

Brief vom 28.6.1838: Adolina berichtet, dass der Umgang mit ihrem Vater immer schwieriger wird. Sie verweist auf das Trinken.

Brief vom 3.8.1838: Liebesbrief. Es ist daraus zu entnehmen, dass Fritz die Stadt Bern verlassen hat (oder wird?) um nach Nidau zu ziehen. Beruflich?

Brief vom 18.8.1838: Eine Frau Engel aus Nidau, welche einige Zeit in Unterseen verbracht hat, betätigt sich als Briefträger dieses Briefes an Fritz. Nach diesem Brief beabsichtigt der Vater von Fritz und sein Bruder (Rudolf?), nach Unterseen zu kommen und die Familie Ueltschi zu besuchen.

Brief vom 15.9.1838 (dieser Brief trägt die Adresse: Friedrich Ott, Cand. Juris, Spitalgase No. 144. Bern): Angeblich ist ein Brief von Friedrich, datiert vom 9.9. im Postbüro Unterseen ”liegengeblieben”. Aus dem Brief kann geschlossen werden, dass Friedrich gesundheitliche Probleme hat.

Brief vom 19.10.1838: Brief tönt sehr pessimistisch, ja depressiv. Es wird von einer Kriegsgefahr geschrieben, Fritz müsse als ”Vertheidiger des Vaterlandes” ziehen? Adolina schreibt, dass jedermann ihr sage, sie habe seit einiger Zeit auffallend abgenommen. Sie berichtet über die Verhandlungen über alt Amtschreiber Michel, der nun schon seit 7 Monaten im Gefängnis sei und die ”Prozedur” abgeschlossen sei, allerdings nicht zu seinem Vorteil laute, diese nach Bern abgesandt sei einschliesslich Bürgschaft zu Freilassungsgesuch.  Michels Frau sei bei Adolina gewesen und habe sie gebeten, Fritz zu bitten, wenn er etwas zur Beförderung beitragen könne.

Brief vom 28.10.1838: Wenig informativ; zT langfädiges Epistel über ”Besuch und Luftveränderung”. Enthält auch etwas über den Fortgang des Handels mit alt Amtschreiber Michel. Adolina rät Fritz, sich nicht mehr für Michel zu verwenden.

Brief vom 26.11.1838: Gemäss Adresse ist Fritz wieder in Nidau. Adolina schreibt erstmals über ihre ”Verlobung”. Traum oder Wirklichkeit?

Brief vom 18.1.1839: Gemäss diesem Brief verweilte Fritz einige Zeit im Hause der Familie Ueltschi. Adolina trauert noch stark über seine Abreise. Im weiteren ist ersichtlich, dass Fritz wieder bei seinen Eltern in Bern weilt.

Brief vom 24. Hornung (?) 1839 von Adolina aus Erlenbach: Sie bettelt um einen Besuch!

Brief vom 13.2.1839: Adresse Spitalgasse 144, Bern. Der Brief stammt von Susanna Albertina Ueltschi, einer Schwester von Adolina (”Süseli”). Sie entschuldigt sich für Adolina, die wegen Fiebers und einer eitrigen Entzündung eines Fingers der rechten Hand nicht in der Lage sei, Fritzens Briefe zu beantworten, sie befinde sich aber auf dem Wege der Besserung. Sie könne aber wohl nicht an einem Balle teilnehmen, zu dem auch Fritz mit Freunden kommen wolle. Sie bedankt sich für Musikinstrumente, die Fritz Adoline und ihr geschenkt hat und fragt, ob er Informationen über einen Herrn aus Zürich einholen könne, für den sich eine Cousine interessiere.

Brief vom 19.2.1839: Brief stammt der Schrift nach von Albertina Ueltschi, sie unterzeichnet aber mit ”Süseli”: Fritz hat der Schwester von Adolina bei einer nicht definierten Gelegenheit das ”Du” angeboten, welches sie offensichtlich besonders erfreut, als ”Freund und zukünftiger Schwager”. Sie berichtet, dass der Arzt in Adolinens Finger geschnitten habe um den Eiter abzulassen und sie Medizin nehmen musste, dass sie nun aber auf dem Wege der Besserung sei, dass es aber noch einige Zeit dauern werde, bis sie die Hand wieder zum Schreiben benützen könne.

Brief vom 30.4.1839, geschrieben von Süseli Ueltschi: Nach diesem Brief ist das Verhältnis von Vater Ueltschi zu Fritz viel besser geworden und Vater Ueltschi versucht, Fritz in Thun oder Bern zu treffen, wenn es seine Geschäfte erlauben. Adoline soll es etwas besser gehen. Süseli erzählt von einem geplanten Fest mit dem Gesangsverein. Es soll mit dem Dampfschiff, das ”auf Freitag fix und fertig sein soll” ab Interlaken nach dem Giessbach gehen, dann nach Brienz zum Mittagessen und am Abend ist ein Ball vorgesehen, ”denk Dir, der schöne See mit seinen romantischen Ufern, zum ersten Male befahren von einem Dampfschiffe”.

Brief vom 18.5.1839, geschrieben von Süseli Ueltschi:  Sie schreibt über Adolines Gesundheitszustand, dass sie fast wieder gesund sei, wenn nicht noch Schmerzen vorhanden wären und zudem das ”arme Köpfchen so sehr eingepanzert haben muss”. Sie dankt Fritz ”Du hast Dir viele Mühe gegeben wegen Adolinen, wir danken Dir herzlich. Sehr begierig waren wir die Ansicht des Hr. Prof Dumme, so wie auch der verschiedenen andern Aerzte zu vernehmen.” Es muss ein Problem mit ihren Lippen geben und Suseli schreibt, dass wenn sie bis Ende des Monates nicht hergestellt ist, sie dann nach Thun müsse zur radikalen Herstellung. Aus dem Brief kann entnommen werden, dass Fritz kurz vor seinem Abschluss-Examen steht.

Brief vom 7.6.1839, geschrieben von Süseli Ueltschi:  Süseli tröstet Fritz wegen des ”misslungenen Projektes”. ”Was sprichtst Du denn noch von Unglück?”. Hat Fritz das Examen nicht bestanden?

Brief vom 25.8.1839, geschrieben von Adolina. Brief einer enttäuschten, traurigen Frau, die sich nun in Blumenstein-Bad befindet, wohin sie von Prof. Dumme gesandt wurde. Sie bittet um einen Besuch von Fritz, bittet aber, auf Ausreden zu verzichten.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 15

Beginn[ 1839

Ende[ 1839

Titel[ Brief eines Freundes an Friedrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 15: 26.7.1839 - Brief eines Freundes an Friedrich Ott Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Brief eines Freundes an Friedrich Ott, Adresse Spitalgasse No. 144 (bei den Eltern), abgesandt in Nidau.

Excerpt[ Lieber Freund,

Mein Herr Prinzipal hat bei mir den Wunsch geäussert, ich möchte Dich um schleunige Rücksendung der in Handen habenden Akten, die er Dir zur Abfassung eines Rechtskon.....  gegeben, ersuchen. Die Sache soll ziemlich pressant sein, weil  sonst – ich weiss nicht was-.

Mein Freund Schneider hat mir gestern Rappert erstattet über die unfreundschaftlichen Aeusserungen, welche Ludwig Ochsenbein in Bern über mich hat liegen lassen. Ich muss Dir aber offen sagen, dass mich dieses sehr wenig geniert, und wenn ich hier darüber eintrete, so ist es nur um mich in Deinen und Nicolets Augen in den vorigen Zustand zu ................ um so mehr, als Nicolet ein Recht auf den Inhalt meines Geldbeutels hat, dem wie Ochsenbein gesagt haben soll, ich so nahe trete. – Schneider wird übrigens Dir gesagt haben was an der Sache sei. Zu den Ausflügen war ich Ehren halber gezwungen und was den übrigen Aufwand betrifft, so kann ich Dich versichern, dass ich in Bern in einer Woche mehr versprengt hätte, als hier in einem Monat. Frage übrigens nach, jedermann wird Dir sagen müssen, dass ich während meines Hierseins nicht ein einziges Mal unter dem Strich war.

Wahrlich, was der ............ anbelangt, so bin ich mit mir so zufrieden, dass ich mir ber dieser Rechtfertigung beinahe ................ vorkäme, wäre die Anschuldigung nicht so unerwartet und krass. Wenn mich Schneider nicht das Gegentheil versichert hätte, so würde ich Ochsenbeins Aussagen als ein Scherz betrachten und darüber lachen. Unter den obwaltenden Umständen ist nun aber mein Antheil der, mich noch entfernten als dahin von ihm zu halten und ebenso von dem Dutois. Es sind am Ende nach nun ......... borstige Teusche, die sich eine Aufgabe daraus machen andre, die vielleicht über ihrer Linie stehen, in den Dreck herabzuziehen in dem sie selbst stecken. – Der liebenswürdigste von allen jungen Leuten hier ist weitaus Schneider, den Sie aber erst dann ruhig lassen, wenn sie glauben einen Triumpf irgend einer Art über ihn erlangt zu haben.

Nidau wäre mir vollkommen anständig, hätte ich nun noch meine .... zwei von meinen Alten um mich. Gute Gesellschaften sind mir hier zwar ............, dem es gut geht, von .................... sind, wenn Du willst, mein Prinzipal .................... gefällt mir so ziemlich, obschon sie auch ihre unangenehmen Seiten hat, wie Du wohl weißt. Besonders habe ich es noch nicht so weit bringen können, in schwierigen Lagen mein ...................zu sein. – Ich vermisse sehr einige gute Sachen. Ich habe aus Noth schon zu ................... gegriffen. Du würdest mir ein Gefallen thun, mir etwas gutes zu bezeichnen, das ich dann ................................könnte.

Rudi Trub liegt beinahe hoffnungslos darnieder und Frau Engel ist die Braut von Hr. Born von Herzogenbuchsee.

Grüsse mir alle ............. in Bern, besonders Nikolet der ich mich bald eröffnen werde, wenn es nur nicht etwa brennt.  Es thut mir so leid, das ich ihn bis jezt nicht habe befriedigen können. Das Verhältnis  meiner Schwester zu ihrem Mann, das ich bald, von der Schwester selbst aufgefordert, ändern werde, erlaubt mir kaum, meinem Vater etwas von meinen Finanzangelegenheiten zu sagen, wenn ich für den Moment nicht allen Einfluss auf ihn verlieren soll.

Name unbekannt.

�Archivabkürzung[ PA Ott
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Titel[ Brief Rudolf Ott an Bruder Friedrich

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 16: 7.1.1840 - Brief Rudolf Ott an Bruder Friedrich Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Es muss etwas schlimmes passiert sein! Rudolf unterschreibt mit ”tiefgekränkter Bruder” und gibt ihm den Rat, das Land zu verlassen.

Excerpt[ Worb, 7. Jenner 1840

Unglücklicher,

Ich will Dich nicht bemühen einen langen Brief von mir zu lesen da Alles an Dir verloren geht, nämlich nein! Nicht alles – nur Deine Ehre, die bis jetzt unbefleckte Ehre unserer Familie, die Achtung vor Dir selbst und dem ganzen Publikum, die Liebe Deiner Eltern und Verwandten, die ernstesten und die liebevolsten Ermahnungen, etwa 12'000 Franken in teurem Schweisse erworbenes Geld und zulezt auch die Hoffnung: alles, alles !! –

Rathen kann ich nicht viel, jedoch dränge ich Dir unaufgefordert noch einen Rath auf, nämlich: Nach Neapel oder Paris oder sonst so in eine Lastergrube zu gehen damit Du dem hiesigen Publikum aus den Augen und den Gerichten, die Dich doch noch einholen werden hier aus den Händen – geschwinder mit Deinem Rest von Geist und Körper geschwinder fertig werdest als in dem kleinen Bern.

Ich kann weiss Gott keinen besseren Rath den ich dir nicht schon gegeben hätte. ----

Einen längeren Brief von Dir selber halte ich Dir noch vor, den ich aber zurück verlange. 

Du hast Dich selbst verlassen, Deine Eltern und Brüder verlassen Dich, Gott verlässt Dich, so mögen Dir Deine verruchten Freunde helfen denen Du bis anhin Dich ergeben hast.

Das Herz will mir brechen aber ich will aufhören

Ein tiefgekränkter Bruder Rudolf

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 3, 17

Beginn[ 1841

Ende[ 1846

Titel[ 3 Briefe aus Capua/Neapel von und über Friedrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 3, 17: 1841-1846 - 3 Briefe aus Capua/Neapel von und über Friedrich Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 9 Seiten = 9 Kopien

Inhalt[3 Briefe aus Capua/Neapel von und über Friedrich (Fritz) Ott.

Brief 1, datiert 1.8.1841, gerichtet an Bruder Rudolf Ott, Worb. Offensichtlich hat er etwa am 18. März, dann am 26. Mai 1841 an den Bruder geschrieben und keine Antwort erhalten. Er leidet sehr stark darunter, dass er von niemandem Antwort herhält.

Brief 2, datiert 21.3.1844, gerichtet an Bruder Christian Ott, Spitalgasse 144, Bern. Der zweite Brief ist das Original zum 8. Brief  in ”Brief eines Schweizersoldaten in Neapel”, PA Ott, Buch 8, Seite 354 ff. Auf der ersten Seite in der gedruckten Version wird ”Vreneli” zitiert. Effektiv handelt es sich um Adolina Ueltschi und der Brief mit dem Zitat ist in der Sammlung PA Ott, Ordner II, 3, 14, enthalten. 

Brief 3, datiert 22.5.1846, gerichtet an Rudolf Ott, Worb,  von Feldweibel Rüfenacht über den Tod von Fritz entspricht nicht der gedruckten Form in ”Brief eines Schweizersoldaten in Neapel”, Seite 362, auch die Daten stimmen nicht mit dem Original überein. Gemäss dem Brief kam Fritz am 4. Mai 1846 ins Militärspital mit Fieber. Er lies Rüfenacht am Vortage des 22. Mai zu sich rufen um ihm mitzuteilen, dass er das Gefühl habe, sein Ende sei nahe. Am 22. May 1846 morgens starb er dann. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 1

Beginn[ 1818

Ende[ 1878

Titel[ Zwei vergessene Worber Dichter – Johann Christian Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 1: 12.8.69 - Zwei vergessene Worber Dichter – Johann Christian Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Artikel von H. Sommer in den Tages Nachrichten vom 12.8.69. mit Karte von H. Sommer an H. Ott zum Artikel.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 2
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Ende[ 1878

Titel[ Johann Christian Ott, 1818-1878

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 2: 12.9.78 - Johann Christian Ott, 1818-1878

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[ Artikel von E. Aebi in der Worberpost über Johann Christian Ott mit Originalentwurf, Schreiben an H. Ott und Bild von J.C.Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 3

Beginn[ 1818

Ende[ 1878

Titel[ Johann Christian Ott, Künstler, Kämpfer und Kondottiere,1818-1878

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 3: 12.9.78 - Johann Christian Ott, Künstler, Kämpfer und Kondottiere,1818-1878

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 13 Seiten = 13 Kopien

Inhalt[ Artikelentwurf von E. Aebi über Johann Christian Ott, Schreiben an H. Ott. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 4

Beginn[1818

Ende[ 1878

Titel[ Brief von E. Aebi and H. Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 4: 30.12.79 - Brief von E. Aebi and H. Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief von E. Aebi. Beilage des Briefes ist die umfassendste Lebensgeschichte von Johann Christian Ott, erstellt von E. Aebi, Worb und publiziert in der Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde, 41. Jahrgang 1979, Heft 3 (siehe PA Ott Buch 3). 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott
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Beginn[ 1848

Ende[ 1851

Titel[ Die Lombardischen Umtriebe

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 5: 1851 - Die Lombardischen Umtriebe

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 32 Seiten = 16 Kopien

Inhalt[ Schrift von unbekanntem Verfasser aus dem Kreise der Konservativen Partei im Kanton Bern zu einer Untersuchung gegen Regierungsrat Ochsenbein im Zusammenhang wegen des Vorwurfes des Hochverrates, weil die Werbung von Schweizern zugunsten der Lombarden gegen Oesterreich zumindest geduldet wurde.

Die Schrift enthält interessante Details über die Werbekampagnen und Angebote an Schweizer für die Söldnerdienste.

Sie enthält auch Aussagen, wonach diese Möglichkeit wegen der herrschenden Arbeitslosigkeit von erheblicher Bedeutung sei.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott
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Ende[ 1848

Titel[ Beförderungsurkunde zum Major

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 6: 2.8.1848 - Beförderungsurkunde zum Major

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Beförderungsurkunde zum Major von Johann Christian Ott durch General Griffini

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 7

Beginn[ 1850

Ende[ 1850

Titel[ Verfügung des Kriegsministeriums der prov. Lombard. Regierung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 7: 2.12.1850 - Verfügung des Kriegsministeriums der prov. Lombard. Regierung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Verfügung des Kriegsministeriums der prov. Lombard. Regierung betr. Hauptmann Ott Giovanni.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott
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Ende[ 1866

Titel[ Gedicht an Eusebi Achermann, 4.3.1866

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 8: 4.3.1866 - Gedicht an Eusebi Achermann, 4.3.1866

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Originalschrift Gedicht an Eusebi Achermann, 4.3.1866

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 9

Beginn[ 1869

Ende[ 1869

Titel[ Mis Hüsi, 2 Gedichte von Hans dem Bärnermiliz

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 9: 31.5.1869 - Mis Hüsi, 2 Gedichte von Hans dem Bärnermiliz

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Mis Hüsi, 2 Gedichte von Hans dem Bärnermiliz: Turbencolonie am Stadtbach, 21. Mai 1869; An Hans Trüeb als er mir die Hammerschmitte geschenkt.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 10
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Ende[ 1869

Titel[ Streiflichter auf den bernischen Eisenbahnwirrwar

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 10: 1869 - Streiflichter auf den bernischen Eisenbahnwirrwar

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 55 Seiten = 26 Kopien

Inhalt[ Streiflichter auf den bernischen Eisenbahnwirrwar mit besonderer Rücksicht auf die Frage Verpachtung oder Selbstbetrieb, von Hans dem Bernermilizen. Schrift gedruckt in Bern, in der Buchdruckerei von J. Allemann, dem Ehemann von Rosina Elisabeth Allemann-Ott.

J.C. Ott setzt sich vehement ein für die Lösung ”Staatsbahn”, gegen die Privatisierung.

Interessant ist seine Analyse der Betriebsausfälle der Staatsbahn, dargestellt auf Seite 35-36, die auch kritische Bemerkungen über die Führung der Linie Bern – Langnau, sowie Seitenhiebe gegen Worber-Persönlichkeiten enthält.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott
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Ende[ 1873

Titel[ Brief J.C. Ott an seinen Bruder Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 11: 1.1.1873 - Brief J.C. Ott an seinen Bruder Gottlieb Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Brief, bezeichnet mit ”Nachklang zum Neujahr 1873”.

Excerpt[ ja

Nachklang zum Neujahr 1873

Lieber Bruder, Liebe ..............

Gestattet mir bei Antritt des neuen Jahres einige vielleicht unerwartete aber darum nicht minder wohlgemeinte Worte. Erlaubt auch dass ich diesmal vorzugsweise zur Feder greife um meiner Stimmung Ausdruck zu geben, indem mir leider der mündliche Gedankenaustausch so weinig bei Euch wie bei Andern gelingt.

Aber um’s Himmelswillen, was will den der christi mit uns? Werdet Ihr fragen.

Also, der Christi hat jetzt 5 Köpfe im fernen Amerika und 3 Köpfe in Ungarn; er hatte sich in seinen alternden Tagen auf den kleinen Nachwuchs gefreut u. gerne mit der jungen Brut getändelt; den wir kehren mit zunehmenden Jahren ja selbst zur Kindheit zurück. Aber dieses erhoffte Glück ist dem Christi versagt, denn er wird seinen fernen Angehörigen nie Wiedersehen. Zu dem ist seine Gesundheit tiefer erschüttert als Ihr wohl glaubt u. mehr als das Alter es mit sich bringen sollte.

Das hat denn auch Euren mürrischen, mit sich u. der Welt zerfallene Christi ungewöhnlich tief gestimmt u. überdies hat er das Neujahr nie gerne anrücken sehen, indem allemal zu solcher Stunde der moralische Kater über ihn kommt. 

Das abgelaufene Neujahr kennen wir; die früheren treten in immer blasseren Umrissen aus unseren Erinnerungen zurück – aber den künfigen zugeknöpften Ankömmling kennen wir nicht; wir wissen nicht wie der räthselvolle Unbekannte sich aus dem Winternebelmantel entpuppen wird, ob als unser Peiniger oder als unser Freund. Also hat es eine höhere Weisheit als die bundesräthliche geordnet.

Die frische fröhliche Jugend macht sich freilich nichts daraus, sie taumelt sorgenlos in jeden neuen Tag hinein, als ob es für junge Leben kein Ende gäbe. Aber jenseits des Meridians überschleicht selbst den Lebensmüden eine unbestimmte Beklommenheit, u. unter diesem unerklärlich beängstigenden Eindruck wende ich mich heute an Euch.

Lieber Bruder, liebe .............. sicher hbt auch Ihr diessmal kein so heiteres Neujahr gefeiert, als bei Euren geordneten Verhältnissen vorausgesetzt werden könnte. Allein über das verhängnisvolle warum u. darum masse ich mir kein Urtheil an; ich will auch nicht untersuchen wo das grösste oder geringste Maas derjenigen Ursachen zu finden wäre, welche dermalen so äusserst traurige Wirkungen erzeugt haben. Ich will auch nicht trösten, jetzt, wo die Wunden beiderseits offen stehen; noch winiger bin ich berufen in Eurem schweren Zerwürfnis irgend eine Vermittlerrolle zu übernehmen u. zwar schon deswegen nicht, weil ich erstlich von keiner Seite für nicht dieentfernteste Vollmacht besitze u. dann weil die ganze jammervolle Geschichte den Christi gar nichts angeht, wie Du am 2.ds richtig bemerkt hast.

Zudem – wäre ich sündhafter ........... auch nach gewissen Richtungen hin berufen, zwischen die Hadernden zu treten, so bliebe ja selbstverständlich meine Macht über Eure Entschliessungen gleich null, so wie mein Einfluss auf die jüngere Haushaltung geradezu unter Null angeschlagen werden müsste.

Und endlich ziemt es mir noch aus einem andern Grunde nicht, an eine Intervention zu denken u. das ist der: Die Lebensziele von Vater u. Sohn sind beiderseits mit verdientem Erfolg gekrönt, während meine Existenz eine compasslose ................. ist. Also, kurz und gut: ich kann u. will mich nicht in Eure tieferen Differenzen mischen; dafür aber werdet Ihr mich mit einem frommen Wunsch vor Euch treten lassen, denn ein Neujahrswunsch ist ja jedem vergönnt der einigermassen zur Familie gehört.

Erinnert Euch ferner, dass jedes Jahr, jeder Tag uns alle jenem Ziele unerbittlich näher rückt, wo zum Einsteigen abgeschellt wird – Wie ganz anders leicht wird uns dann das Scheiden, wenn wir unsern Blutsverwandten die Hand zum ewigen Abschied reichen dürfen – Ihr seid ja sonst glücklich, Euer Lebensabend wird beneidet von Tausenden, der aufreibende Kampf um die Nahrungssorgen u. um das Schicksal Eurer Angehörigen habt Ihr icht mehr zu kämpfen.

Wollt Ihr die letzte Periode Eurer Pilgerreise – nachdem Ihr Euch müde gearbeitet, mit dem Bewustsein verbittern, mitten im Glück unglücklich zu sein? Wollt Ihr Bande zerreissen, welche selbst der Tod nicht zu zerreissen vermag? Wollt Ihr der ohnehin missgünstigen u. Schadenfrohen Welt das wahrhaft ungeheuerliche Beispiel geben, wi Vater u. Sohn, Stiefmutter u. Sohnesfrau sich gegenseitig zerfleischen? Lieber Bruder u. ......! Aus innerstem,  tiefbewegtem Herzen wünsche ich, Ihr möget vor Euren Trennungsgedanken recht bald zurückkommen, wenn Euer Scheiden noch nicht unwiderruflich beschlossen ist.

Alles ist ja noch gut zu machen, denn Eure Zwietracht beruht ja nicht auf gegenseitigen Existenzfragen. ................... mir im Kopf, nicht im Herzen; si ist höchstens die Folge verletzter Vaterwürde gereizten ........... Deine entzündliches überheftiges Blut ist aber auch das Erbteil deines ältesten Sohnes geworden u. selbst die vorzügliche Schulbildung vermag is nicht immer in den richtigen Schranken zurückzuhalten.

Bedenkt es recht: mag Recht oder Unrecht haben von Euch wer da will – sicher ist bei fortgesetztem Hader nur das eine: Ihr schädigt Euch beide u. setzt Euch in den Augen wenigstens der besonnenen denkenden Mitbürger Beide herab, deren Urtheil u. Achtung Euch beiden am Ende doch nicht gleichgültig sein kann.

Liebe Bruder, lasse nur deinen ältesten Sohn das ”Gründungs- u. Milionenfieber”! Diese Krankheit unserer modernen Zeit ist ja ohnehin nicht erblich in unserer Familie u. wird darum auch nicht so ansteckend werden.

Schon beschäftigt sich di bekannte unersättliche Scandalsucht des Publikums mehr mit Euch als für Beide erspriesslich ist. Mag sich deines Sohnes Diskokation nach Biel äusserlich immerhin mit den Geschäften der Jurabahn motivieren u. Euren Zwiespalt gegenüber Uneingeweihten vorläufig maskieren: Euer Wegzug von der Muesmatt wird dem Fass den Boden sprengen, wird die blutige Blösse aller Welt offen legen u. des Geredes über Euch u. die übrige Familie wird kein Ende sein.

Also, lieber Bruder, liebe ................! Ihr habt troz alledem vortreffliche Herzen u. klare, wenn auch oft harte Köpfe. Nehmt meinen Wunsch gütig auf, denn er stammt aus eigenem Antrieb u. ist von keinem persönlichen Interesse diktiert. Ihr wisst es hoffentlich doch, dass einschmeichelndes Wesen, Ohrenbläsereien u. Zuträgereien nicht zu meinen zahlreichen Fehlern gehören, sonst müsste ich wohl in unserer krummen Welt uf eine höhere Sprosse gekommen sein!

Jetzt lebet woh u. denket ein bischen nach – dieweil es noch Zeit ist – Meine Augen gebieten Halt, u. muss deshalb gar manches ungesagt bleiben was der Erörterung vielleicht noch gewesen wäre.

Christi. 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 12

Beginn[ 1876

Ende[ 1876

Titel[ Gedicht ”An die Aepfelkammer” der Zürcher Jahrgänger von 1818/19

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 12: 8.5.1876 - Gedicht ”An die Aepfelkammer” der Zürcher Jahrgänger von 1818/19

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Gedicht ”An die Aepfelkammer” der Zürcher Jahrgänger von 1818/19, unterzeichnet von H. Ott, zubenannt ”Hans der Berner Milize”.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 13

Beginn[ 1876

Ende[ 1876

Titel[ Geburtstagsgruss von J.C. Ott an seinen Bruder Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 13: 4.12.1876 - Geburtstagsgruss von J.C. Ott an seinen Bruder Gottlieb 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Geburtstagsgruss von J.C. Ott an seinen Bruder Gottlieb (23.12.1804) zum 72. Geburtstag.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 4, 14

Beginn[ 1818

Ende[ 1878

Titel[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 4, 14: 25.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister in Langnau 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau von Johann Christian Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 5, 1

Beginn[ 1844

Ende[ 1918

Titel[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 5, 1: 25.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister in Langnau 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau von Johann Rudolf Ott. Johann Rudolf lebte eine Zeitlang in den USA (gemäss Geburtsorten seiner Kinder). Siehe auch PA Ott Ordner II, 4, 11: 1.1.1873 - Brief J.C. Ott an seinen Bruder Gottlieb.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 5, 2

Beginn[ 1912

Ende[ 1912

Titel[ Brief Johann Rudolf Ott an seine Verwandten in Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 5, 2: 1.12.99 - Brief Johann Rudolf Ott an seine Verwandten in Worb 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Brief Johann Rudolf Ott an seine Verwandten in Worb. Der alte Johann Rudolf arbeitet wohl in der Giesserei Oberburg. Hinweise auf die Berufswahl (unbekannt), beeinflusst durch ”Oberst Gottlieb Ott” und seinen Vater [Johann Christian Ott]!

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 5, 3

Beginn[ 1913

Ende[ 1913

Titel[ Briefe zur Uebersiedelung von J.R.Ott ins Greisenasyl in Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 5, 3: 21.1.1913 - Briefe zur Uebersiedelung von J.R.Ott ins Greisenasyl in Bern 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 6 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Briefe zur Uebersiedelung von Johann Rudolf Ott ins Greisenasyl in Bern mit Bezügen zu den Beziehungen zwischen Johann Rudolf Ott und seinen Kindern in Chaux-de-Fonds einerseits und der Ott-Familien in Worb.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 5, 4

Beginn[ 1870

Ende[ 1904

Titel[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 5, 4: 25.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister in Langnau 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau von Johann Christian Ott, Heizer der Nordostbahn in Zürich

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 5, 5

Beginn[ 1846

Ende[ 1889

Titel[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 5, 5: 26.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister in Langnau 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau von Gottlieb Friedrich Ott, Maschinenschlosser zu Altofen in Ungarn. Siehe auch PA Ott Ordner II, 4, 11: 1.1.1873 - Brief J.C. Ott an seinen Bruder Gottlieb.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 5, 6

Beginn[ 1856

Ende[ 1923

Titel[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 5, 6: 26.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister in Langnau 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus dem Familienregister in Langnau von Karl Gottlieb Ott, Schriftsetzer in Rapperswil, St. Gallen

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner II, 5, 7

Beginn[ 1898

Ende[ 1898

Titel[ Beileidsschreiben zum Tode von Maria Margarita Ott-Peter

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner II, 5, 7 : 2.4.1898 - Beileidsschreiben zum Tode von Maria Margarita Ott-Peter

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Beileidsschreiben zum Tode von Maria Margarita Ott-Peter, geschrieben von Karl Gottlieb Ott, Sohn von Johann Christian Ott

Excerpt[ nein 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 1

Beginn[ 1857

Ende[ 1857

Titel[ Brief Gottlieb Ott, Sohn, an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 1 : 17.1.1857 - Brief Gottlieb Ott, Sohn, an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Das Briefpapier enthält oben links die Prägung ”G. Ott & Mahler Bern”; Geschrieben am 17.1.1857 in Basel. Gottlieb Ott ist Angehöriger der Berner Genie-Formation der Armee von General Dufour, welche die Verteidigung von Basel aufbaute gegen die Bedrohung Preussens (Neuenburger-Handel).

Excerpt[ ja

Liebe Eltern,

Die besten Vorsätze mit Euch und aller Welt aufs fleissigste zu correspondieren, sind ähnlich zu Schanden geworden wie die grossartige Energie unserer Behörden in dem Neuenburger Handel u. eine Entschuldigung müsste bei mir eben so verdreht ausfallen als bei jenem. – In etwas kann ich die gar lange Zögerung damit rechtfertigen dass ich während den letzten 8 Tage wegen eines gequetschten, nun aber beinahe geheilten Fingers, nicht schreiben konnte u. gleich von Anfang an waren wir durch den ................. so sehr in Anspruch genommen dss ich Abends manchmal beim Ansetzen zum Heimschreiben einschlief u. auf gewohnte Weise mein Licht herunterbrennen liess. Heute Nachmittag endlich haben wir einmal fei u. ich will die ohnehin durch Besuche geschmählerte Zeit benutzen um Euch einigen Bericht über uns Stellung –zu geben ohne mich länger mit Rechtfertigungen aufzuhalten. – Seit uns. Ankunft waren wir stets von Morgens 7 bis Abends 5 Uhr mit Einschluss des Neujahrstages sogar, an der Arbeit; uns. Verschanzungslinie(?) zieht sich etwa ½ .... ausserhalb der Stadt bogenförmig vom Rhein zum Rhein; wir bleiben dafür auch über Mittag auf dem Platze. Nach dem Einrücken in die tadt wird es 7 Uhr bis man sich vom Dreck u. Schmutz gesäubert hat, dann kommt der Rapport + einige Dienstgeschäfte + nachher das Nachtessen u. auf diese Weise wird es Tag um Tag Abends 9 Uhr bis man wieder zu sich selber kommt. Uns Bernern ist der Löwenantheil zugefallen wir haben bis jetzt 10 Werke ausgeführt. Die Waadtländercompanie arbeitet an 6, eine Ponton..... Aargau schleist(?) Brücken über den Rhein. – Bei uns besorgt der Hauptmann die allgem. Aufsicht etc. Oberlt. Stengel ist bettlägerig u. so haben wir 2 Unterlieuts. (Müller und ich) jeder 5 Werke mit 6-700 Arbeitern (ohne die Tag....)auszuführen, eine Arbeit die Beine, Hals u. Kopf über Gebühr anstrengt. Zum Ueberfluss haben wir an den höheren Offizieren des Geniestabes wenig Stütze (mit ehrenwerther Ausnahme des ausgezeichneten Hr. Oberstlt Locher von Zrich der sehr zu rühmen) u. besonders macht uns der leitende Oberst Delaragaz (Cuponel Drangeant(?)) durch seine Unkenntnis aller Geniearbeiten viel Verdruss. Mit uns hingegen sind diese Herren wie alle Welt ausgezeichnet zufrieden u. wir  sind es übrigens auch da wir eine ausgezeichnete Schule durchmachen in der sehr viel gelernt wird. Was die übrigen Truppen hier Thun erfahren wir bloss aus den Zeitungen so z.B. habe Vetter Rudolf der auch hier ist, bloss in einzig Mal gesehen. Eure Sendung vom 29. Dec. Datiert kam mir den 8. Jan. zu, danke bestens dafür, bitte aber in Zukunft alles an mich zu Adresse: Herrn Braun-Kiefer, Rebgasse(?) 209, Klein-Basel, zu senden, da auf den Kommissariaten eine schreckliche Verschlepperei zu herrschen scheint. – Ueber die Stiefel war ich besonders froh, da wir stellenweise im Wasser schaffen mussten. Gegenwärtig fehlts mir an Hemden u. ich möchte mich gerne zu schnellst möglichen Zusendung von 6 Stk empfohlen haben, da meine sämtlichen so sehr verhudlet sind dass sie weder gewaschen noch geflickt mehr werden können. Bei meinem Quartiergeber, Hr. Braun-Kiefer, einem reichen ........... fabrikanten, bin ich so wohl aufgehoben wie man es mir in Basel sein kann; seine Frau u. 4 erwachsene Töchter wetteifern in tausend Zuvorkommenheiten und es bleibt mir einzig zu bedauern dass ich bloss Abends in der Familie sein kann. Um nur ein Beispiel anzuführen dieses dass gestern als ich nach dem Nachtessen aus der Nase blutete ohne anders der Hausarzt zueche musste, troz meiner Bemerkung, dass das einfachste Hilfsmittel wäre ein wenigstens der Flasche 1811er die stets auf meinem Zimmer steht in Zukunft zu zücken. – Das Bouquet das ich der l. Mutter nach Hause schickte war mein Neujahrsgeschenk von Seiten der liebenswürdigen Töchtern, auf meinen Wunsch derselbe heimzuschicken, packte es Mad. Braun selbst ein, eine Aufmerksamkeit die vielleicht mit einigen Zeilen zu verdanken wäre. Bekannte konnte ich wegen Mngel an Zeit bis heute noch keine besuchen, die Herren Burkhardt .................................hingegen suchten mich schon wiederholt auf ........... Arbeitsplätzen an der ...............brücke auf u. waren mir ............. äusserst artig. –

In Summa, es fehlt uns bis dato an Nichts als am Krieg, u. wenns so fortgeht so kommen wir ”für”! Kann Euch im neuen Jahr somit von Herzen nichts besseres wünschen als dass es Euch stets ergehe, wohl viel Arbeit ausgenommen, mit Eurem Euch herzlich liebenden Gottlieb.

Viele Grüsse an Euch + alle bekannte, vorab an Christen, Hans Fankhauser, Steinhauer, Mahler etc. und – Karoline Teuscher!

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 2

Beginn[ 1857

Ende[ 1857

Titel[Brief Gottlieb Ott, Sohn, an seine Eltern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 2: 28.1.1857 - Brief Gottlieb Ott, Sohn, an seine Eltern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief adressiert an: G. Ott – Mahler, Bern; Gesandt aus Basel während des Militärdienstes an die Eltern. Gottlieb berichtet, dass der Abschluss des Genie-Einsatzes und die Rückkehr nach Bern bevorsteht. Zudem hat er die Zeit benützt, um einen geschäftlichen Kontakt für die Firma Ott+Mahler zu erledigen.

Excerpt[ ja

Liebe Eltern,

In Beantwortung Eurer 2  Briefe von denen sich der erste mit dem meinigen gekreuzt, kann ich Euch heute anzeigen, dass wir Freitag von hier abmarschieren + wahrscheinlich Sonntag in Bern anlangen werden. Mit gestern haben die Feldarbeiten aufgehört u. die Truppen Rasttag, wir Offiziere aber noch mit Rapporten .............. so dass uns immer noch keine freie Zeit bleibt. Muss daher die Beschreibung von Festlichkeiten vom Sonntag u.s.f auf mündliches versch. u. bloss melden, dass die Leistungen der Berner Sappeur Compagnie bei der Inspektion der Schanzen sich der vollständigsten Anerkennung .... des grössten Lobes von Seiten des Generals zu erfreuen hatten. Auch im Uebrigen ist alles im Blei.

Zu Handen der Hr. Ott+Mahler berichte ferner: In Liestal war ich + hatte schon vorher hier mit Commandant Stoz gesprochen; es sind nicht 1 sondern 4 Kan. Caissons zu machen, hingegen schon billigere Offerte von Büchler(?) da. Habe nun damit es nicht heisse das Haus lasse mit sich märten, versprochen sofern alle 4 Fuhrwerke bestellt würden von mir aus zu übernehmen dass dieselben a Fr. 1850 geliefert würden u. hoffe dass die Sache auf diesem fusst und gehen wird; entschieden ist noch nichts. Der alte Bückle ist todt, ....schreiben etc werde warten müssen bis ich zurück, hatte hier keine Zeit zu Berechnungen. 

Auf baldiges, fröhliches Wiedersehen ..........herzliche Grüsse an Alle Euer Gottlieb.�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 3

Beginn[ 1863

Ende[ 1963

Titel[ Auszug aus der Festschrift zum 100jährigen Bestehen der Eidg. Konstruktionswerkstätte Thun

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 3: 10.10.1878 - Auszug aus der Festschrift zum 100jährigen Bestehen der Eidg. Konstruktionswerkstätte Thun

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Auszug aus Brief  von Oberst Hans Herzog (dem späteren General Herzog) über die Gründe, welche zur Gründung der Eidg. Konstruktionswerkstätte führten. Darin werden namentlich die beiden Firmen Ott&Mahler (fälschlicherweise in Worb angesiedelt. Es handelt sich um die Firma von Gottlieb Ott, Vater) und Ott&Cie, Bern, der Firma von Gottlieb Ott, Sohn, erwähnt, von deren Leistungen die Armee weitgehend abhängig war.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 4

Beginn[ 1864

Ende[ 1865

Titel[ Das traurige Schicksal des Christoffelturms

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 4: 1865 - Das traurige Schicksal des Christoffelturms

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Zeitungsausschnitt (Zeitung und Erscheinung unbekannt) über einen Vortrag von Dr. phil. F. Bächtiger beim historischen Verein). 

Bemerkung: Für den raschen Abbruch des Turmes war auch Gottlieb Ott (Sohn) mitverantwortlich, der mit seinem Ingenieurbüro eine ”Abbruchmaschine” erfand und wohl auch lieferte.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 5

Beginn[ 1865

Ende[ 1865

Titel[ Digitale Rekonstruktion des Christoffelturms und des ersten Bahnhofes von Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 5: 14.3.1999 - Digitale Rekonstruktion des Christoffelturms und des ersten Bahnhofes von Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Digitale Rekonstruktion des Christoffelturms und des ersten Bahnhofes von Bern

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 6

Beginn[ 1947

Ende[ 1947

Titel[ Auszug aus Bericht über die Entstehung der Fabrikanlagen in der Muesmatte zu Bern der Gesellschaft der Ludw. Von Roll’schen Eisenwerke AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1,6 : 20.2.1947 - Auszug aus Bericht über die Entstehung der Fabrikanlagen in der Muesmatte zu Bern der Gesellschaft der Ludw. Von Roll’schen Eisenwerke AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Von der Huf- und Hammerschmiede zur Maschinenfabrik (Seit Anfang 18. Jh.)

Umfang[ 17 Seiten = 17 Kopien

Inhalt[ Schematische Darstellung der geschäftlichen Entwicklung von Gottlieb Ott (Vater), Gottlieb Ott (Sohn) und Bruder Ulrich Ott und Beschrieb der Aktivitäten, schwergewichtig Gottlieb Ott (Sohn), aber auch Ulrich Ott (der sich um ein Wirtepatent bewarb!). 

Dokumentation, dass G. Ott sich auch um seine Arbeiter bemühte (Arbeiterhäuser am Schwalbenweg usw)

Abschriften aus diversen Quellen, die auch Rudolf Ott & Söhne betreffen. Sie beabsichtigten, in der Nähe des Kornhauses ein Verkaufsgeschäft einzurichten. Eingabe vom 7. Februar 1876, an der Zeughausgasse in der Ecke beim Gesellschaftshaus zu Schmiede.

Brief von Dr. Ed. Fankhauser an Hans Ott zum Auszug.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 7

Beginn[ 1870

Ende[ 1870

Titel[ Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 7 : 6.12.1870 - Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Brief Gottlieb Ott (Sohn) aus Baden an seinen Vater

Excerpt[ja

Baden, 6. Dec. 1870

Lieber Vater,

Seit gestern Abend hier im Schiff einlogiert, befinden wir uns ziemlich wohl + sind froh an einem Orte zu sein wo sich auch noch andere Gäste – es sind etwa 12 – aufhalten. Meine Kammerfrau leistet uns recht gute Dienste + es ist gut dass ich dieselbe mitgenommen habe.

An Huber hatte ich Auftrag gegeben mir eine Zahlung für Dich bei der Eidg. Bank auf die Ostermundigen Aktien zu machen. Ich erwarte nämlich in ganz nächsten Zeit eine grössere Zahung aus dem Toggenburg + möchte ... dann einen .... bezahlen mit dem Du dann selber anfngen kannst was Du willst.

Herzliche Grüsse an Dich + Muter von Lisel + mir, Dein Gottlieb 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 8

Beginn[ 1870

Ende[ 1870

Titel[ Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 8 : 9.12.1870 - Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater aus Baden

Excerpt[ ja

Baden 9. Dec 1870

Lieber Vater

Im Intelligenzblatt Nr. 340 v. letzten Mittwoch steht eine Gemeindepublikation der nächsten Gemeindeversammlung + unter den Traktanden der Bau eines dritten Gasometers + der Dalmazibrücke. Da die bezügl. Akten im Erlacherhof aufgelegt sein sollen, so möchte ich Dich –ersuchen von auf obige Geschichte Bezug habenden Einsicht zu nehmen.

Der Gasometer wird ausgeschrieben werden + denke ich nicht für denselben zu commissionieren, mehr interessiert mich die Dalmazibrücke + wünschte ich zu wissen, ob für dieselbe unser Plan vorlegt oder ob mit Riggenbach vielleicht schon Abmachungen getroffen worden sind.

Muesmatt Aebi hat sich wieder als der gewohnte verdrehte Schuft ausgewiesen, indem er von unserer ............ Uebereinkunft nichts mehr weiss sondern brieflich ....... Behauptungen aufstellt; wird aber wohl noch zahm werden.

Vergesst nicht den schönen Schlitten zu benützen.

Herzliche Grüsse an Dich + Mutter, Gottlieb. 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 9

Beginn[ 1870

Ende[ 1870

Titel[ Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 9 : 16.12.1870 - Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Brief Gottlieb Ott (Sohn) an seinen Vater 

Excerpt[ja

Lieber Vater

Deinen ........ Bf. V. 12. Dec sowie die Correspondenzkarte haben wir erhalten u. danke ich Dir für die bezüglichen Nachrichten.

Die ersten 8 Tage hätte ich keine merkliche Besserung melden können, jetzt hingegen scheint eine solche einzutreten. Leider aber kann ich nicht daran denken schon Euch diese Woche, wie ich gehofft hatte, zurück zukehren u. muss jedenfalls noch einen Theil der nächsten ....... . Als Arzt habe ich den Dr. Schnebei, der aber so wenig hexen kann wie andere + mir für den Fall nicht gänzlicher Heilung eine zweite Kur im Frühling in Aussicht stellt.

Wenn es mir den Winter über leidlich geht, dass ich den Geschäften obliegen kann, was ich denn doch bestimmt hoffe, so wird am Ende noch in besserer Jahreszeit der Schluss dieser Leidensgeschichte herauskommen.

Im Uebrigen bin ich ganz wohl + meine Frau auch; wir grüssen Dich + Mutter recht freundlich, Dein Gottlieb

PS. Von Gubser, welcher in Wien oft um die Unterakkorde für uns ... Uebernahme abzuschliesen, habe ich keine Nachricht, hingegen ist Bericht eingetrofen dass uns. Arbeiten diese Woche zurecktkommen u. die Brückenproben der fertigen ungarischen Brücken stattgefunden haben u. dass mit glänzenden Resultaten.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 10

Beginn[ 1875

Ende[ 1882

Titel[ Dienstbüchlein von Oberstlt. Gottlieb Ott (Sohn)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 10: 19.4.1875 - Dienstbüchlein von Oberstlt. Gottlieb Ott (Sohn)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Dienstbüchlein von Oberstlt. Gottlieb Ott (Sohn). Danach wurde er rekrutiert als Divisionsingenieur der 3. Division, im Grade eines Oberstleutnants. Das Dienstbüchlein enthält sonst wenig Interessantes.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 11

Beginn[ 1881

Ende[ 1883

Titel[ Aufruf an die Burgergemeinde zur Abstimmung über das Kirchenfeldprojekt.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 11: 14.11.1881 - Aufruf an die Burgergemeinde zur Abstimmung über das Kirchenfeldprojekt

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Aufruf an die Burgergemeinde zur Abstimmung über das Kirchenfeldprojekt mit Liste von 316 Unterschriften.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 12

Beginn[ 1882

Ende[ 1882

Titel[ Schreiben an Oberst G. Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 12: Januar 1881 - Schreiben an Oberst G. Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Schreiben an Oberst Gottlieb Ott von sympathisierenden Offizieren, die sich gegen Anfechtungen von Seiten gewisser Offiziersgesellschaften im Zusammenhang mit seinem Ausscheiden aus der Armee aussprechen. 

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 13

Beginn[ 1881

Ende[ 1881

Titel[ Situationsplan über die Besitzung von Gottlieb Ott, Constructeur

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 13: 7.6.1881 - Situationsplan über die Besitzung von Gottlieb Ott, Constructeur

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Situationsplan über die Besitzung von Gottlieb Ott, Constructeur, Muesmatte Bern, Ecke Fabrikstrasse – Länggasse.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 14

Beginn[ 1880

Ende[ 1881

Titel[ Auszüge aus den öffentlichen Aktenstücken betreffend Kirchenfeldunternehmen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 14: 16.11.1881 - Auszüge aus den öffentlichen Aktenstücken betreffend Kirchenfeldunternehmen 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Auszüge aus den öffentlichen Aktenstücken betreffend Kirchenfeldunternehmen, Beilage zum ”Intelligenzblatt” der Stadt Bern vom 16. November 1881, enthaltend nebst Bild und Plan die folgenden Auszüge: Schreiben des Regierungsrathes des Kantons Bern vom 19.10.1880, Schreiben des Gemeinderathes vom 14. März 1881, Auszug aus den laut Beschluss des Burgerrathes vom 9.11.1881 zu beantragenden Punktationen zur Abschliessung eines Kaufvertrages mit der ”Berne-Land-Company” für Abtretung des Kirchen- und Lindenfeldes, Auszüge aus dem im Amtsblatte vom 17.9.1881 publizirten Statuten der ”Berne-Land-Company”.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 15

Beginn[ 1881

Ende[ 1883

Titel[ Offizielle Festschrift zur Eröffnungsfeier der Kirchenfeldbrücke in Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 15: 24.9.1883 - Offizielle Festschrift zur Eröffnungsfeier der Kirchenfeldbrücke in Bern 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 48 Seiten = 24 Kopien

Inhalt[ Offizielle Festschrift zur Eröffnungsfeier der Kirchenfeldbrücke in Bern, enthaltend: Bild der Kirchenfeldbrücke, Gedicht ”Die Kirchenfeldbrücke” von J.J.Romang, Die Vorbereitung des Kirchenfeldunternehmens durch das Gründungs-Comite, Technische Notizen über den Bau der Kirchenfeldbrücke (Technische Daten und Termine, Eröffnung der Kirchenfeldbrücke (Gedicht), Zugsordnung, Festprogramm für Kinder, Zweiter Festzug, Programm Volksfest, Verzeichnis der Komitee-Mitglieder.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 16

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Zur Einweihung der Kirchenfeldbrücke – kurze Beschreibung des alten Bern‘s

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 16: 21.9.1883 - Zur Einweihung der Kirchenfeldbrücke – kurze Beschreibung des alten Bern‘s

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 40 Seiten = 20 Kopien

Inhalt[ Zur Einweihung der Kirchenfeldbrücke – kurze Beschreibung des alten Bern’s.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 17

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Die Brücken der Stadt Bern, aus ”Hinckenden Bot” von 1883

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 17: 1883 – Die Brücken der Stadt Bern, aus ”Hinckenden Bot” von 1883

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 7 Seiten = 7 Kopien

Inhalt[ Die Brücken der Stadt Bern, aus ”Hinckenden Bot” von 1883. Es wird die Brückengeschichte in Bern bis und mit Kirchenfeldbrücke beschrieben. Die Schrift enthält auch eine Beschreibung der von G. Ott & Cie erstellten Schwarzwasserbrücke.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 18

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Nachruf auf Gottlieb Ott, Sohn

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 18: 13.1.1883 - Nachruf auf Gottlieb Ott, Sohn

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Nachruf auf Gottlieb Ott, Sohn in der Zeitschrift ”Der Wehrmann”, 3. Jahrgang No.2, 13.1.1883.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 19

Beginn[ 1882

Ende[ 1883

Titel[ Zeitungsrecherchen über den Tod von Gottlieb Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 19: 1882 – 1883 - Zeitungsrecherchen über den Tod von Gottlieb Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[Seiten =  Kopien

Inhalt[ Es wurden zwei zeitgenössische Zeitungen (Bund und Berner Post) im Zeitabschnitt 5.12.1882 bis 25.1.1883 durchgesehen und wichtig scheinende Aussagen auszugsweise festgehalten.

Als Todesursache ist Tod durch Ertrinken undiskutiert. Die Umstände, die dazu geführt haben, sind allerdings sehr unklar und bewirkten wohl auch die erheblichen Diskussionen.

Die Artikel zur Affäre Bürki zeigen auf, dass Gottlieb Ott die Bank seines Schwagers stark gestützt hat; Diese war offensichtlich auch stark fianziell engagiert am Projekt der Brünig-Bahn, einem Projekt, an dem Gottlieb Ott zusammen mit Ing. Zschokke entscheidend beteiligt war.

Dass die Ott’schen Unternehmungen in der Muesmatte in Bern stark von der Unternehmerpersönlichkeit von Gottlieb Ott abhingen, zeigt der letzte Artikel der Berner Post.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 1, 20

Beginn[ 1848

Ende[ 1848

Titel[ Empfangsschein des Post-Amts Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 1, 20: 18.10.1848 – Empfangsschein des Post-Amts Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[1 Seiten =  1 Kopien

Inhalt[ Der Empfangsschein ist ausgestellt an Herrn Ott und bestätigt den Empfang eines Briefes für Gottlieb Ott, Politechnikum, Karlsruhe. Damit ist bestätigt, dass sich Gottlieb Ott, Sohn, in dieser Zeit in Karlsruhe auf dem Politechnikum befand.

Excerpt[ nein 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 1

Beginn[ 1868

Ende[ 1868

Titel[ Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 1: 15.7.1868 - Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 6 Seiten =  6 Kopien

Inhalt[ Adolf lebt in New York und betätigt sich als freier Ingenieur für verschiedene Unternehmungen. Er beschreibt die Stadt New York. Trifft verschiedene Schweizer in den USA, einer davon bezeichnet er mit Rudi (möglicherweise Johann Rudolf Ott, Sohn von Johann Christian Ott). Macht optimistische Aussagen über Amerika und über dessen weltpolitische Rolle.

Im Brief ist ein beiliegender Brief an Johann Allemann erwähnt für dessen Auswandererzeitung.

Excerpt[ja

		New York, 15. Juli 1868



Theurer Vater!

	Gewiss wird es Dir zur Freude gereichen, einige Zeilen von mir zu empfangen, obwohl ich in letzter Zeit ziemlich viel von mir habe hören lassen. Wie ich leicht begreiflich finde, wirst Du Dich weniger über hiesige Neuigkeiten bekümmern, als darüber, mit was ich gegenwärtig beschäftigt bin und meinen Lebensunterhalt verdiene. Diesem stillschweigend gehegten Wunsch nachzukommen macht mir um so mehr Freude, als meine Verhältnisse sich in der That allmählig gebessert haben, ohne dass etwa Anzeichen für einen Rückschlag, wie sie hier so leicht erfolgen, vorhanden wären. 

	Für ungefähr zwei Monate im letzten Frühjahr hatte ich mit Experimenten über Cement zu thun und war ich zu Demonstrationen die damit gemacht wurden, in Philadelphia, Washington und Chicago. Wieder zurück in New York bin ich mit der Anfertigung von Zeichnungen von Apparaten für verschiedene Bergwerksgesellschaften beschäftigt, zudem suche ich Leute mit etwas Kapital für einige wenn auch nicht sehr wichtige aber doch werthvolle Erfindungen. Die eine derselben betrifft die Herstellung eines Dachbedeckungsmaterials, und eine andere eine neue Benutzung der verzinnten Eisenblechabfälle der  Klempner. Für alle diese Sachen ist New-York ganz der Platz, ich denke wenigstens vorderhand in keine andere Stadt überzusiedeln, ohne im Besitze vorteilhafter und sicherer Offerten zu sein. Obschon das mit unerhörter Schnelligkeit sich entwickelnde Chicago vielleicht ein geeigneter Platz für mich sein würde. Ich habe, beiläufig gesagt, auch ein Auge auf die am Fusse der Rocky Mountains im Staate Colorado gelegene Denver City geworfen. Es ist diese Stadt freilich wenig bekannt, sie hat aber meiner Ansicht nach doch eine bedeutende Zukunft. Früherhin sandten die Bergleute von Nebraska, Montana und Colorado ihre Erze nach New York um sie dort untersuchen zu lassen, während sie sie jetzt an nähergelegene Orte senden. 

	Anstellungen für die Dauer gibt es nicht, da alles viel zu sehr dem Wandel unterworfen ist, zudem kommt man damit nicht weit, wenigstens sind mir der Fälle nicht bekannt. Mann muss hier möglichst auf eigene Faust speculiren. Man kommt damit, wenn überhaupt, am Ehesten zur Unabhängigkeit. Man hat bei Euch über Amerika resp. über die Union noch manche irrige Vorstellungen. 

	Wenn Du nach New York kommen würdest, so würdest Du erstaunt sein, über die grosse und schöne Stadt. Im Hafen wimmelt  es von Schiffen aus allen Weltteilen, zahlreiche Dampfboote, die grösser und bequemer eingerichtet sind als wie man sie in irgend einem europäischen Gewässer antrifft, vermitteln den Verkehr mit den umliegenden Städten.  Tag und Nacht werden die Haupt- und viele Nebenstrassen mit Pferdeeisenbahnwagen befahren und es hat der Verkehr so gewaltig zugenommen, dass man bereits damit begonnen hat, Schienenwege über den Strassen anzulegen, auch ist ein Tunnel in Projekt, der sich von einem Ende der Insel ( New-York liegt bekanntlich auf einer solchen), vermitteln soll. Man findet hier deutsche, französische, engl. und italienische Theater, Kirchen, von fast jeder Sekte und Religion, überhaupt ist der Abstand zwischen New-York und London nicht mehr so gewaltig gross. 

	Es ist begreiflich, dass es nicht mehr so leicht hält, etwas für sich anzufangen, namentlich ohne Geld; europäische Verhältnisse fangen an sich hier mehr und mehr Geltung zu verschaffen (in der Politik ausgenommen). Indessen muss zugestanden werden, dass verhältnismässig mehr Kapital und Unternehmungsgeist vorhanden sind, wie  irgend wo anders in der Welt. Und ist einmal die Verkehrsstrasse gebaut, welche die Reise von San Franzisko nach New York auch bloss 8 Tage kürzen wird, so wird der Verkehr früher nicht geahnte Dimensionen annehmen.

Ich habe Rudi  (wahrscheinlich Johann Rudolf Ott, Sohn des Johann Christian Ott, der etwa zu dieser Zeit auch in den USA war. Hinweis: Johann Rudolf heiratete etwa ein Jahr später in Washington Maria Steinmann) in Washington angetroffen, er fabriziert Liqueure und scheint dabei gut auszumachen; auch Blatter Karl ist nach einer sechs wöchentlichen Reise an diesen Gestaden gelandet, hat sich aber sofort nach den fruchtreichen Gefilden Ohio’s gewandt. Es scheint der Auswanderungstrieb bei Euch in der That plötzlich recht lebhaft geworden zu sein. Nun, Amerika ist das Land der Zukunft und es ist noch Platz für Manchen da, namentlich wenn man jene unausgefüllten Stellen in Augenschein nimmt, die auf der besten Karte nicht fehlen und die man früherhin nur auf einer Karte Afrika’s zu entdecken gewohnt war. Dass Amerika dazu berufen ist, das alte Europa aus dem Schlafe aufzurütteln in den es eine tausendjährige Hierarchie gelullt hat, das ist uns hier klar und selbst denen da drüben, die mit den Tagesfragen nicht weniger als auf der Höhe sind. Ohne Zweifel ist die sociale und politische Entwicklung der Ver. Staaten mehr dazu angethan die Augen der Völker zu öffnen oder etwa die die Verhandlungen einer Friedensliga - Doch da habe ich mich plötzlich in das Feld der höheren Politik hineinverstiegen, das sonst nicht mein Steckenpferd ist. Ueberlassen wir dasselbe den Herren vom ”Bund”.

	Ueber Eure Verhältnisse habe ich durch Rudi und Kari wohl das wichtigste vernommen, es hat mich insbesondere gefreut, zu hören, dass Du dich immer noch Deiner Gesundheit erfreust. Hoffend dass Du, lieber Vater den Abend des Lebens noch recht glücklich und ungestört zubringen mögest, schliesse ich mit herzlichem Grusse an Dich und meine Schwiegermutter.

	Dein Sohn Adolf.



	Beiliegend noch ein Brief für Freund Allemann mit einer Abhandlung für seine Auswanderungszeitung.



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 2

Beginn[ 1872

Ende[ 1872

Titel[ Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 2: 11.7.1872 - Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[4 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[ Brief nur unvollständig vorhanden. Adolf beschreibt die Präsidentenwahl und das Regierungssystem in den USA im Vergleich zur Schweiz.

Excerpt[ja

New York, 11. Juli 1872

Theurer Vater!

Mit grossem Interesse habe ich Deine Nachrichten vom 14. April gelesen und hat es mich recht gefreut, daraus zu erfahren, dass Ihr Alle gesund sind und es Euch sonst sehr gut geht. Nach all’ den Veränderungen zu urtheilen welche seit meiner Abwesenheit vor sich gegangen sind, fürchte ich beinahe, dass ich mich in Bern kaum mehr herausfinden würde. Jedenfalls hat sich ausserordentlich viel verändert und sind es ja schon an die 8 Jahre, dass ich abwesend bin. Wenn ich es irgendwie einrichten kann, so komme ich dieses Jahr noch hinüber, sonst aber gewiss im nächsten Frühjahr zur Wiener Ausstellung, die ja alles dagewesene übertreffen soll.

Hier zu Lande sind wir am Vorabend der Präsidentenwahl, welche bekanntlich alle vier Jahre stattfindet und schliesse ich dir hier das Bild des Mannes bei, der allem Anscheine nach bei den nächsten Novemberwahlen den Sieg davon tragen wird. Es ist Horace Greely, der ”Holzfäller von Chaggagua” (einem in Nähe New York’s gelegenen Ortes). Man nennt ihn so, weil eine seiner Lieblingsvergnügungen darin besteht, auf seiner Farm in Chaggagua den Boden mit der Axt in der Hand urbar zu  machen. Greely (sprich Grily) ist ein Mann von etwa 55 Jahren, von Beruf ein Journalist und war bis vor Kurzem noch Miteigentümmer einer weitverbreiteten Zeitung, der Tribune. Da ich gerade auf die Präsidentenwahl gekommen bin, welche in der That jetzt alle Gemüther bewegt, so will ich in einigen Worten darthun, in welcher Weise sich die Stellung eines Präsidenten der Ver. Staaten von derjenigen eines Bundespräsidenten in der Schweiz unterscheidet. Vorerst hat in den Ver. Staaten der Präsident und nicht ein Bundesrath die Geschäftsleitung und executive Gewalt in den Händen. Es sind ihm 7 Departementschefs beigegeben, welche sein Cabinet bilden, allein nur der Congress (der Bundesversammlung) gegenüber verantwortlich sind. Der Präsident hat die Befugnis und hierin liegt seine grosse Macht! die Mitglieder seines Cabinets, die Gesandten, Consuln und sämtliche Staatsbeamte vorzuschlagen, allein es findet ihre Erwählung nur mit Zustimmung von zwei dritteln des Senats (: Ständerathes) statt. Die Befugniss der Gesetzgebung liegt ausschliesslich in den Händen des Congresses, der Präsident sanctioniert die Gesetze, kann dieselben indessen mit seinen Bemerkungen zurücksenden, wenn das Gesetz von zwei Drittheln bestätigt, so tritt es in Kraft.

Soviel über Politik.- Wir haben in Boston soeben ein ungeheures Musikfest gefeiert, wie die Welt noch keines gesehen hat. Da war ein Chor von 12’000 Sängern und Sängerinnen und ein zu hunderten zählendes Orchester, zusammengesetzt aus den besten musikalischen............Rest des Briefes fehlt.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 3

Beginn[ 1873

Ende[ 1873

Titel[ Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 3: 9.9.1873 - Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[ Brief aus Wien. Adolf ist dort tätig als Mitglied der Jury und als Korrespondent verschiedener Zeitungen, zB des Bundes. Beschreibt Kontakte zu schweizerischen Persönlichkeiten.

Hinweis: In der Landesbibliothek in Bern findet sich auch ein Bericht von Adolf Ott über die Landesausstellung (Siehe PA Ott Ordner III, 2, 16: Leihscheine Landesbibliothek).

Excerpt[ ja

Wien, am 9. Sept. 73

Lieber Vater!

Du wirst Dich wundern, dass ich noch immer hier bin, allein erstens will ich meinen Bericht an den Bundesrath fertig schreiben und dazu bietet sich mir hier bessere Gelegenheit als zu Hause, weil ich eben an der Quelle bin, wo ich wenn nötig stets neues Material schöpfen kann, und dann muss ich meinen Verpflichtungen gegenüber mehreren Journalen nachkommen. Die Ausstellung ist des kühlern Wetters wegen jetzt besser besucht, als zu irgend einer andern Zeit namentlich sind es Leute aus der Provinz, welche sich hier einfinden. Du wirst übrigens über die Ausstellung bereits genug gelesen haben. Ich besuche dieselbe nur noch alle 2-3 Tage, die übrige Zeit benütze ich zum Schreiben. Den Kantonsbaumeister Salvisberg wirst Du wohl gesehen haben, wir waren öfters beisammen.

Jüngsthin war nun auch Bundesrath Schenk und der Direktor des stat. Bureaus, Hr. Kummer hier. Ausser diesen habe ich aber nicht gerade viele Berner gesehen. Auch traf ich im  Anfang August Hr. Rauschenbach aus Schaffhausen mit seiner Frau hier; er hatte ausgestellt und ist wie ich glaube mit einer Fortschritts-Medaille prämiert worden. Die Liste der schweiz. Ehrenpreise im ”Bund” war von mir; sie erschien früher als irgend eine andere in einer schweiz. Zeitung. Ich habe bis jetzt ziemlich viel Geld gebraucht, wie Du denken kannst, nämlich frs 2’200, aber alles verdient.

Es muss bei Euch schon ziemlich kalt sein, wenigstens an den Abenden; hier ist erst vor wenigen Tagen kühles Wetter eingetreten. Ich werde nun etwa Ende dies von hier abreisen, vielleicht gehe ich über Triest und Venedig, doch habe ich noch nichts entschieden.

Inzwischen grüsst Dich und meine Mutter herzlich, Dein Dich liebender Sohn Adolf.

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 4

Beginn[ 1876

Ende[ 1876

Titel[ Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 4: 8.4.1876 - Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1Seite =  1 Kopie

Inhalt[ Mitteilung über baldige Abreise nach Amerika

Excerpt[ ja

Muesmatte bei Bern, den 8. April 76

Lieber Vater,

Ich beabsichtige innerhalb einiger Tage wieder nach Amerika (:Philadelphia:) zu verreisen u. würde Dich daher vorher noch gerne sehen. Ich bin überzeugt, dass es mir dort leichter ist, vorwärts zu kommen wie hier, umsomehr als die Geschäfte jetzt auch wieder besser gehen.

Inzwischen verbleibe Dein Adolf

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 5

Beginn[ 1881

Ende[ 1881

Titel[Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 5: 22.3.1881 - Brief Adolf Ott an seinen Vater Gottlieb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[ Brief aus Basel, wo er für die Auswanderungsfirma Zwilchenbart tätig ist und mitteilt, dass er demnächst eine Gruppe von 150 Saaner nach Kentucky für eine Kolonisation begleiten wird.

Beschreibt den Erfolg seines Handbuches für Auswanderer. 

Briefkopf der ” International Traveller’s Agency” offizielle Repräsentanten für Abgabe von Schiffspassage-Billets (verschiedene Schiffahrtslinien) und für Abgabe von Eisenbahnbillets der Pennsylvania & Erie-Bahn sowie Amerikanisches Bank&Wechselgeschäft.

Adresse: Internationales Reisebureau, Centralbahnplatz 6, Basel (Zwilchenbart)

Hinweis: Das Handbuch kann in der Landesbibliothek eingesehen werden (Siehe PA Ott Ordner III, 2, 16: Leihscheine Landesbibliothek).

Excerpt[ja

Basel, den 22. März 1881

Lieber Vater!

Ich beeile mich, Dir mitzuteilen, dass ich am 30. März im Auftrage der Auswanderungsfirma Zwilchenbart dahier für etwa 2 ½ - 3 Monate nach den Vereinigten Staaten ausreise, um im Interesse der Kolonisation thätig zu sein. Ich begleite etwa 150 Saaner nach Kentucky, die dort eine Ansiedelung gründen wollen und werde dann auch einige andere Schweizer Kolonien besuchen. Wahrscheinlich gehe ebenfalls nach Kansas, wo unsere Leute aus Worb sind. Im Juli hoffe wieder hier zu sein und werde dann jedenfalls nach Bern kommen. Im Verein mit Zwilchenbart habe ich hier ein internationales Reise-Bureau eröffnet, von wo aus wir nun eine bessere Klasse Leute befördern & später namentlich mit Eröffnung der Gotthardbahn auch Rundreisen arrangiren werden.

Im Kentucky Kolonisationsprojekt sind wir finanziell interessiert und wird es meine Aufgabe sein, für dasselbe möglichst Propaganda zu machen. 

Von meinem Handbuch für Auswanderer habe bereits 2’000 Ex abgesetzt & bereite nun eine neue Auflage vor. Es sind von der 1. Auflage nur noch wenig Exempl. vorhanden. Da fast alle Käufer, die sich mit dem Gedanken der Auswanderung tragen, später unsere Fahrgelegenheiten benutzen, so ist uns das Buch auch in geschäftlicher Beziehung von Nutzen.

Ich komme, wenn nicht schon vorher, so doch bestimmt nach meiner Rückkehr  nach ......... und hoffe Dich dann gesund und wohl anzutreffen.

Dein dich sehr liebender Sohn Adolf

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 6

Beginn[ 1882

Ende[ 1882

Titel[ Brief Adolf Ott an seinen Bruder Gottlieb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 6: 12.12.1882 - Brief Adolf Ott an seinen Bruder Gottlieb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[6 Seiten =  6 Kopien

Inhalt[ Briefkopf: Amerikanische Schweizer Zeitung; Only Organ of the Swiss Population of the United States; Feierabend & Hubler, Publishers; Feierabend & Ott, Successors; 59 Grand Street, New York.

Adolf begründet gegenüber seinem Bruder, warum er wiederum die Schweiz verlassen hat und nach Amerika zurückgekehrt ist. Offensichtlich arbeitete er vorher für die Handelszeitung, wurde dann durch Versprechungen von einem Herrn Imobersteg abgeworben. Er macht interessante Hinweise über das Geschäft bzw. Geschäftsgebaren von Auswanderungsfirmen, von denen er sich distanzieren möchte. 

Er verbindet dies auch mit seinem eigenen Schicksal und bringt zum Ausdruck, dass man in dieser Zeit vor allem Handwerker oder Landwirt sein sollte, um in Amerika bestehen zu können und nicht zB Akademiker wie er. Er verweist dabei auf bekannte Militärpersönlichkeiten (die Obersten Frey und Schumacher), die ”mussten eben in den Krieg, wenn sie nicht Hunger leiden wollten”.

Er schreibt etwas unklar, über Aktien der Bernstadt Co. [einem Kolonisierungsprojekt in Kentucky, siehe PA Ott Ordner III, 2, 5], an dem er kein Interesse mehr habe; Offensichtlich besitzt Gottlieb solche Aktien und möchte diese verkaufen, dabei besteht aber eine etwas unklare Verbindung mit Imorbersteg, dem früheren Prinzipal von Adolf. 

Adolf hat sich in die Amerikanisch Schweizerische Zeitung eingekauft. 

Excerpt[ja

New York, 12. December 1882

Lieber Gottlieb!

Auf Deine beiden Briefe vom 10. u. 23. Nov. beeile ich mich zu antworten, dass ich von Imobersteg fort bin, weil es für mich nichts mehr zu thun hatte u. weil in diesem Jahr zwei jüngere Brüder in sein Geschäft getreten sind, die selber nicht vollauf beschäftigt sind. Das internat. Reisebüreau sowie das amerik. Landbüreau haben übrigens nur dem Namen nach existiert u. es wurde damit nie ein Rappen verdient. Imobersteg hat mich veranlasst, von der Handelszeitung wegzugehen, indem er mir sehr vorteilhafte Offerten machte u. goldene Berge versprach. Damals befand er sich in grosser Klemme, weil das Auswanderungsgesetz in Kraft trat u. viele Unregelmässigkeiten vorkamen. Auch fing er mit Brunner an zu kolonisieren und befand sich in Schwulitäten mit der franz. Dampfschiffgesellschaft, die ihm die Koncession entziehen wollte. Ich half alles ordnen und habe ausserdem durch Verfassung von Circularen und Broschüren soviel System ins Geschäft gebracht, dass er mit Lehrbuben alles besorgen kann.

Die oben genannten Bureaus wurden übrigens nur deshalb begründet, weil Imobersteg unter fingierter Adresse u. ohne dass es die franz. Linie merken sollte, mit der Red Star Linie anbindern wollte, was aber nicht gelang. Ich konnte mein Buch auch nur deshalb schreiben, weil eben nichts mehr zu thun war. So etwas schreibt man doch nicht an den Abenden.

Dann war es mir zuwieder, länger mit einer Auswanderungsfirma in Verbindung zu stehen. Ich wollte nicht, dass mir jemand der nicht Handwerker ist oder die Landwirtschaft versteht, späterhin den Vorwurf machen könnte, ich hätte ihn nach Amerika geschickt u. seine Carriere verdorben. J. (Imobersteg) hat mich gut behandelt weil er mich brauchen konnte und weil er weiss, dass ich ihm sehr (viel) schaden kann, aber er ist als Emigranten-Agent nicht besser als alle übrigen, indem es ihm nicht darauf ankommt, einer lumpigen Kommission wegen jemanden in’s Unglück zu schicken. Er urtheilt eben so: schicke ich ihn nicht, so schickt ihn ein anderer. Das gehört so zum Geschäft.

Und warum ich wieder nach Amerika bin? Weil ich ganz genau wusste, dass man mir eben doch nicht helfen würde. Meine Idee ist es ursprünglich nie gewesen, nach Amerika zu gehen und ich wäre anno 1876 auch nicht wieder hinüber, wenn es möglich gewesen wäre, Euch zu beweisen, dass es mit der allg. Bildung hierzulande nichts ist, dass man vielmehr um vorwärts zu kommen entweder eine Profession od. die Landwirtschaft verstehen muss. Aber damals war die Kritik hier auf ihrem Höhepunkt. Ich kann meine Kenntnisse, wie Tausend andere, hier nicht anders verwerthen, als in der Journalistik. Was hat dann der Oberst Frey anzufangen gewusst, was Oberst Schumacher? Die mussten eben in den Krieg, wenn sie nicht Hunger leiden wollten.

Ich hätte meinen Weg in der Schweiz gemacht, so gut wie tausend Andere u. ich wollte lieber fünf Jahre in’s Zuchthaus als alles das durchmachen, was ich seit 20 Jahren habe durchmachen müssen. Ja, wenn ich der ärmsten Familie an der Matte entsprossen wäre, so schlecht hätte es mir kaum gehen können, als es mir ergangen ist. Mit einer wahren Hiobsgeduld habe ich alles ertragen, weil man es ja immer meisterlich verstanden hat, einem einzuschüchtern. Jetzt habe ich graue Haare u. meine Kraft ist gebrochen, mein zerstörtes Leben kann mir niemand mehr zurückgeben u. es ist mir deshalb vollständig gleichgültig was man über mich denkt od. sagt.

Was nun die Aktien der Bernstadt Co. anbetrifft, so habe ich an letzerer sehr wenig Interesse. Aber J. (Imobersteg) vermeinte, er könne durch Dich andere Leute darin interessieren u. hatte deshalb jeden Tag zu ”chären”. Er hatte 50’000 fr darin stecken, zudem 10’000 fr für mein Buch ausgegeben. Dann hat er mir die Kosten für mein 1. Buch gedeckt, 1882 meine Reise nach Amerika bezahlt und mir für meine Tätigkeit für Bernstadt 5’000 fr. in Aktien geschenkt. (Mit letzterer Summe habe ich in der Amerik. Schw. Ztg (Amerikanische Schweizer Zeitung) einen Anteil gekauft). Ich hatte somit gar keine Ursache, ihm eine Gefälligkeit von der Hand zu weisen, umsomehr als er mir schriftlich versprochen hatte, die betr. Aktien jederzeit gegen baar zurückzunehmen. Und weil ich selbst keine Verantwortlichkeit übernehmen wollte, so hatte ich Dir diese Antheilscheine zurückgeschickt u. Du hättest das Geld dafür bekommen wenn Du sie nach Basel geschickt hättest. Ich werde nun suchen, wie sie zu versilbern sind. Hier dürfte dies kaum möglich sein; entweder wird sie J. oder dann der Chef der Co. générale transatl. in Paris abnehmen.

Was nun die Amerikanische Schweizer Zeitung betrifft, so ist damit vorläufig das Leben zu machen, mehr nicht. Die Grundlage ist gut, alleine es muss mehr Kapital hineingeschossen werden, denn hier ist ohne Kapital noch viel weniger anzufangen wie drüben. Meine Hauptaufgabe wird nun darin bestehen, den Schwindel, der über Amerika von Interessenten aller Art verbreitet worden ist, aufzudecken, damit nicht andere Leute auf so viel Unglück geraten wie ich.

Hoffend, gelegentlich wieder etwas von Dir zu hören, verbleibe mit brüderlichem Gruss

Adolf

Ich will mit obigen Bemerkungen niemand einen Vorwurf machen, allein ich habe mich genöthigt, die Verhältnisse dazustellen, wie sie sind. Wenn Du sie besser kennst, so bin ich gerne geneigt, mich belehren zu lassen. Imobersteg wird wahrscheinlich sein hiesiges Büreau aufgeben müssen, weil er die Rechnung ohne den Wirth gemacht hat. Die Eisenbahngesellschaften haben sich nämlich dahin geeinigt, keine Billets mehr ausserhalb ..... ..... verkaufen zu lassen. In der von ihnen gewährten Commission bestand sein einziger Profit; somit hat sein Büreau keinen Zweck mehr, es sei denn, er könne auf irgend eine schlaue Weise jene Bestimmung umgehen.
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Titel[ 3 Briefe von Adolf Ott an seinen Vater bzw. seinen Vetter Rudolf

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 7: Dezember 1882 - 3 Briefe von Adolf Ott an seinen Vater bzw. seinen Vetter Rudolf

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 5 Seiten =  5 Kopien

Inhalt[ Der erste Brief ist unvollständig. Zentrales Thema ist der Tod von Bruder Gottlieb Ott. Zudem konkretisiert er Umfang und Betrieb der Amerikanischen Schweizer Zeitung mit einem Umsatz von nahezu 50'000 sFr, 4'000 Abonnenten, 4 Setzer und 2 Angestellten.

Er teilt mit, dass er beabsichtigt, im nächsten Jahr in die Schweiz zu kommen.

Die Geschichte mit Imobersteg und der Abwerbung von der Handelszeitung wird wiederholt. 

Excerpt[ ja

1. Brief:

Office of Feierabend & Ott, Publishers: Amerikanische Schweizer Zeitung (Onli Organ of Swiss Population of the United States) Amerikanischer Schweizer Kalender,

18. Ann Street, Near Broadway and Post Office, New York.

New York, 22. Dezember 1882

Theurer, innigst geliebter Vater,

Ich bin in fürchterlicher Betrübniss über das entsetzliche Unglück, das unsere Familie betroffen hat. Der theure Gottlieb ist nicht mehr! Fast kann ich nicht daran glauben. Hätte ich doch sterben dürfen statt er; ich fühle mich furchtbar vereinsamt. Er hat es mit mir immer herzlich gut gemeint und ich habe ihm seine Wohlthaten nur zu oft mit Undank belohnt. Ich sehne mich zurück nach Hause und wenn ich nur für einige Wochen .....

(Brief unvollständig)

2. Brief:

New York, 27. Dezember 1882

Theurer Vater,

Ich bestätige Dir meinen Brief, den ich Dir vor wenigen Tagen geschrieben. Der Nachruf über den lieben Gottlieb hat mich auf’s tiefste niedergestimmt u. erschüttert u. weiss ich mir fast nicht mehr zu helfen. Ich habe nun gar keine Lust mehr so fern von der Heimath zu bleiben u. werde hier auszuverkaufen suchen. Das Blatt nimmt beständig an Abonnenten zu u. unser Umsatz beträgt zur Zeit nahezu 50’000 frs. Ich habe die Hälfte Anteil am Gewinn. Jedenfalls komme ich dieses Frühjahr auf einige Zeit hinaus, was ich um so eher thun kann als mich die Reise nichts kostet u. ich draussen für die Zeitung Geschäfte machen kann. Mir wollen dann sehen was sich thun lässt. 

Imobersteg hatte zwei jüngere Brüder ins Geschäft genommen und habe ich ihm alles vereinfacht, so dass für mich wenig mehr zu thun war. Besser wäre es für mich gewesen, wenn ich nie nach Amerika gekommen wäre; ich hätte meinen Weg draussen schon gemacht. Nun lässt sich freilich nichts mehr ändern, doch bin ich noch gesund an Körper und Geist.

Ich werde Dir die Zeitung von nun an regelmässig zugehen lassen; Sie erscheint nun in 8 Seiten. Wir haben 4 Setzer und 2 Angestellte u. 4’000 Abonnenten. Werde durch die Zeitung, solang ich dabei bin, einmal reinen Wein über dieses Land einschenken.

Ich schreibe Dir nun öfters. Grüsse mir meine liebe Mutter u. die arme Adele.

Dein Dich inniglich liebender Adolf

3. Brief:

Brief an Rudolf (Ott) in Chaux de Fonds. Ott Johann Rudolf, Sohn von Johann Christian (Hans der Bärner-Miliz), geb. 1844 (siehe Randnotiz). In einem späteren Brief nimmt Adolf Bezug zu diesem Rudolf, mit dem er offensichtlich korrespondierte. Rudolf lebte einige Zeit in den USA.

New York, 27. Dezember 1882

Lieber Rudolf,

Dein Brief vom 6. Dez. ist mir wichtig geworden und gleichzeitig wurde mir auch die entsetzliche Kunde vom Tode meines Bruders Gottlieb. Es wird mir noch heute schwer, daran zu glauben, so fürchterlich klingt die Nachricht. In der nächsten Nr. der Zeitung, die nunmehr doppelt erscheint, widme ich Gottl. einen Nachruf u. werde dir mehrere Ex. davon senden. An meinen unglücklichen Vater u. die arme Adele habe ich geschrieben u. ihnen mitgeteilt, dass ich wahrscheinlich dieses Frühjahr für 2-3 Monate nach der Schweiz kommen werde, indem ich, sowie jetzt die Zeitung im Gange ist, ganz gut einen Stellvertreter anstellen kann u. mir die Hin- u. Rückreise nichts kosten. Ich hatte Anfangs keineswegs die Absicht, hier zu bleiben, allein es eröffnete sich mir in der Amerikanischen Schweizer Zeitung ein gutes Geschäft u. bei Imobersteg, der zwei jüngere Brüder ins Geschäft gezogen u. dem ich alles vereinfacht war es auch nichts Rechtes. Der Mann hat mir goldene Berge versprochen und schliesslich herzlich wenig gehalten. Er hat mich auch veranlasst, von der Basel Handels Zeitung wegzugehen, wo man mich sehr ungern scheiden liess. Nun, ich werde den Schwindel, der von den Herren Ausw. Agenten getrieben wird, nunmehr auch gehörig aufdecken.

Es ist keineswegs meine Absicht, beständig hier zu bleiben. Ich werde bei guter Gelegenheit ausverkaufen u. nach der Schweiz zurückkehren.

Wir haben jetzt 4’000 Abonnenten u. einen Jahresumsatz von fr. 50’000, beschäftigen 4 Setzer und 2 Angestellte. Die Zeitung erfreut sich grosser Beliebtheit u. wird in die Höhe kommen.

Dieser Tage mehr. Für heute grüsse Dich herzlich, Adolf



Randnotiz von Rudolf Ott, der den Brief an seinen Onkel (Gottlieb Ott, Vater) weiterleitete:

Lieber Onkel und Tante,

Ich übermache Euch anmit dieses Schreiben zur Einsicht & Kenntnisnahme nebst herzlichen Grüssen von mir und .... auch an die schwergeprüfte Adele.

Chaux de Fonds 13. Januar 1883, Ruedi
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Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 8: 4.12.1883 – Brief Adolf Ott an seinen Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Informiert seinen Vater, dass er über den Verbleib seines Bruders Ulrich nichts weiss und sich diesbezüglich mit Johann Allemann in Verbindung setzen will. Verbindet das Schicksal von Bruder Ulrich mit seinem eigenen und beschwehrt sich, dass sie von Seiten Bruder Gottlieb zuwenig unterstützt wurden, wobei er die Schuld daran vor allem der Familie der Frau von Gottlieb, der Familie Ritschard, zuweist.

Schreibt über die Entwicklung der Amerikanischen Schweizer Zeitung, welche nun auch in einigen 100 Exemplaren in die Schweiz geschickt wird und dass er mit dieser Zeitung vor allem künftige Einwanderer korrekt über die Verhältnisse informieren will.

Informiert seinen Vater über seine Suchbestrebungen nach Johann Ott, dem Bruder des Vaters.

Der Brief enthält eine Randnotiz von Vater Gottlieb darüber, dass Ulrich sich nach dem Verlassen der Besserungsanstalt Thorberg freiwillig für die Auswanderung [nach Südamerika] entschieden habe.

Excerpt[ ja

Briefkopf:

John Feierabend, Pres; Adolphe Ott, Sec’y. Office of Swiss-American Publishing Company, Limited. Publishers: ”Amerikanische Schweizer Zeitung” – ”Amerikanischer Schweizer Kalender” &C. General Printers & Publishers of Swiss Publications 18 Ann Street, Near Broadway and Post Office.

New York, 4. December 1883

Lieber Vater!

Auf Deine Karte beeile ich mich, zu antworten, dass ich Deine Briefe nie unbeantwortet gelassen habe u. ist es mir unbegreiflich, dass Dir dieselben nicht zugekommen sind.

Von Ulrich habe ich dagegen nichts vernommen, werde mich aber jetzt mit Alleman in Verbindung setzen, der seine Adresse jedenfalls hat. Von dem traurigen Tode Gottliebs habe ich natürlich von verschiedenen Seiten gehört, liest man doch jetzt noch dann und wann in Zeitungen darüber! Auch der Verlust seines grossen Vermögens ist ein höchst betrübendes !  Für fremde Leute war seine Hand leider immer offen, aber ich sollte mir  in der Fremde mein Brot suchen u. wenn ich nach der Schweiz kam, war nichts recht. Und um mir dort behilflich zu sein, einen Halt zu gewinnen, dazu wollte es die Hand nicht finden. Ich gebe gerne zu, dass dies ursprünglich nicht seine Absicht war, allein er hat sich in dieser Hinsicht zu sehr von dem ganzen Ritschardpack, die etwa meinten, ich könnte ihm Geld kosten, leiten lassen. Aehnlich mag es sich auch mit Ulrich verhalten haben, der auch ”spediert” werden musste (Hier findet sich ein Kreuz und eine Randbemerkung in der Schrift von Vater Gottlieb Ott: Das ist absolut nicht so sondern Ulrich gieng von sich aus gantz eigenwillig nachdem er die Besserungsanstalt Thorberg verlassen hatte).

Was meine jetzigen Verhältnisse betrifft so sind sie ziemlich befriedigend u. können besser werden, da die Amerikanische Schweizer Zeitung die einzige Schweizer Zeitung in Nordamerika ist. Das Blatt kommt auch in einigen 100 Exempl. nach der Schweiz u. wie ich sehe, werden viele Artikel daraus abgedruckt. Seit ich dabei bin, habe ich auch nicht versäumt, die Leute draussen über die hiesigen Verhältnisse aufzuklären, was sehr noth tut, denn es ist höchst betrübend  was für absurde Ideen über dieses Land draussen in den Köpfen spuken. 

Wegen Johannes wurde in der Zeitung eine Aufforderung geschrieben u. einige Zeit stehen lassen. Da die Zeitung überall hinkommt, so hege ich keinen Zweifel, dass ich irgend eine Auskunft erhalten werde. Wir haben viele Leute wieder aufgefunden, die längst verschollen waren.

Ich schreibe Dir dieser Tage ausführlich, für heute grüsse Dich und meine Mutter herzlich.

Dein Sohn Adolf
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Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 9: 15.1.1884 – Brief von Adolf Ott an seinen Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 6 Seiten =  6 Kopien

Inhalt[ Schreibt über einen gewissen Johannes Ott, der etwa um 1873 im nördlichen Kalifornien, in Oroville, Butte-County, eine Dampfpflugfabrik betrieben habe. Er hat aber keine konkrete Nachricht von dort empfangen und denkt, dass es sich hier um einen vollständig amerikanisierten Schweizer handeln könnte, der sich überhaupt nicht mehr für die Schweiz interessiere.

Von Allemann hat er erfahren, dass sich Ulrich in Esperanza bei Santa Fe aufhalte, dort gut bezahlte Arbeit habe aber Mühe bekunde, sich zu integrieren.

Interessant ist die Feststellung, dass es keine direkte Schiffsverbindung gebe nach Argentinien und die ganze Post dahin über Europa geschickt werde.

Recht umfangreich befasst er sich mit den Anforderungen an die Auswanderern nach USA. Eine ”gute Ausbildung” sei eigentlich unnütz. Handwerker oder Bauer müsste man sein, um sicher voranzukommen.

Mit grosser Schadenfreude kommentiert er die Absicht der Ritschards, auch nach USA auszuwandern. Er macht sie wiederum verantwortlich dafür, dass er nach seiner ersten Rückkehr aus den USA nicht in der Schweiz bleiben durfte.

Excerpt[ja

Briefkopf: Wie vorangehende Briefe

New York, 15. Januar 1884

Lieber Vater,

Es ist schon einige Wochen her, dass ich Dir zum letzten Male geschrieben habe. Seither ist mir durch einen gewissen Jenni bekannt geworden, dass ein Johannes Ott vor 11 Jahren in Oroville, Butt County, California eine Dampfpflugfabrik gehabt habe, doch habe ich von dort noch keine Nachricht erhalten. Ich schreibe jetzt nochmals an Bekannte u. Leser der Schweizer Zeitung in California, um sie zu ersuchen, selbst Nachfrage zu halten. Jedenfalls ist dieser Johannes gänzlich amerikanisiert, wie viele Schweizer hier, die längere Zeit im Lande sind. Diese interessieren sich auch nun gar nichts mehr, was in der Schweiz vorgeht.

Von Allemann in Buenos Aires (seine Adresse ist Calle Juncal 140) vernehme ich, dass Ulrich noch immer in Esperanza bei Santa Fe sei. Er sagt, er habe stets gut bezahlte Arbeit, allein mit dem sich selbst etablieren hätte es seine Schwierigkeiten.

Von hier gibt es keine direkte Dampfschiffverbindung nach Argentinien. Die Briefe gehen vielmehr alle über Europa.

Mir geht es ziemlich gut und auch die Zeitung gewinnt bedeutend an Abonnentenzahl. Zudem hat sie keine Konkurrenz und keine zu fürchten, da sie zu fest etabliert ist. 

Mit den Geschäften geht es aber im Ganzen schlecht und die Einwanderung hat bedeutend nachgelassen. Wer draussen nur irgendwie durchkommen kann soll jetzt nicht auswandern. Selbst gute Handwerker stossen jetzt auf Schwierigkeiten, Arbeit zu finden, was früher nicht der Fall war. Ich hätte auch nie auswandern sollen, das wäre gescheidter gewesen, denn so weit wie hier hätte ich es draussen schon längst gebracht, allein ich wurde immer wieder hinübergedrängt, weil die Vorurtheile gegen Zurückkehrende zu gross sind. Es ist eben noch nicht lange her, so hatten selbst die gebildeten Leute draussen die hirnverbranntesten Ansichten über Amerika u. es herrschte die Meinung, dass wenn Jemand eine gute Schulbildung genossen habe, er es zu etwas bringen müsse, während her das Gegentheil der Fall ist. Gegen solche tief eingewurzelte Meinungen ankämpfen zu wollen, wäre aber vergeblich gewesen. Wie viele tausende gut geschulte Schweizer u. A. sind hier nicht verkommen, weil sie kein Handwerk oder nichts von der Famerei verstunden! Seit ich bei der Zeitung bin, habe ich die beste Gelegenheit, mit solchen Fällen bekannt zu werden und die negativen Resultate, die man gewöhnlich bei Aufforderungen an Verschollene erhielt sind genügend, um einen aufzuklären, dass hier noch lange nicht alles Gold ist was glänzt. Nun, ich habe auch nicht im Sinn, für immer hier zu bleiben. 

Vielleicht komme ich im nächsten Sommer für einige Monate hinaus, da sich mit meiner Tour in die Schweiz Geschäfte verbinden lassen. Die Reise hin u. zurück wird mich nichts kosten, somit nur der Aufenthalt draussen.

Ich höre, dass die Familie Ritschard auch nach Amerika auswandern will. Hochmuth kommt vor dem Fall, heisst es da. Nun, es wird diesen Leuten noch schlecht genug gehen, denn sie haben ja nie arbeiten gelernt u. ich wünsche es ihnen auch von ganzem Herzen, denn diese minderwärtige Bande ist auch schuld daran, dass ich nach meinem ersten ganzjährigen Aufenthalten in Amerika wieder hierher gedrängt wurde.

Ich sollte immer mein Brod bei fremden Leuten essen; es wäre ja anders nicht gegangen. Inzwischen kommen Freunde nach der Schweiz u. nehmen die besten Stellen ein, während die dummen Schweizer sich draussen schinden u. plagen müssen.

An Dr. Joos habe ich geschrieben. Ich bin aber mit seinen Kolonisationsprojekten nichts weniger als einverstanden; ich bin überhaupt weder für Auswanderung noch Kolonisation u. werde so viel möglich dagegen arbeiten. Aufklärung tut in dieser Hinsicht sehr sehr Noth.

Ich werde jetzt öfters schreiben.

Mit herzlichen Grüssen an Dich u. meine Mutter von Deinem Adolf.
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Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 10: 2.7.1884 – Brief Adolf Ott an seinen Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Adolf schreibt aus den Ferien an seinen Vater. Wiederum kommentiert er seinen Weggang von Imobersteg in Basel.

Etwas umfassender beschreibt er das Bernstadt-Kolonisationsprojekt. Ueber die Bernstadt-Aktie im Werte von sfr.5'000.- schreibt er, sie sei von seinem Bruder Gottlieb seinerzeit von Imobersteg zu einem billigen Preise erworben worden. Er (Adolf) habe sie dann verkauft, als er sah, dass sich das Projekt nicht sehr gut entwickelte, und habe damit Anteile an der Amerikanischen Schweizerzeitung gekauft.

Wiederum beschwehrt er sich einerseits über die Unkenntnisse über die amerikanischen Verhältnisse, dass ”Büchergelehrte und Bureauarbeiter” nichts zu suchen hätten, und andererseits über die Ritschard’s, welche Bruder Gottlieb in seiner Unterstützung der Brüder Adolf und Ulrich zurückgehalten hätten. ”Haben wir jemals etwas gegolten, ist unser Wort geglaubt worden”.

Excerpt[ja

Brief ist auf Hotel-Papier geschrieben, das einen interessanten Kopf mit Bildern und Angaben über das Hotel, das 115 Meilen südöstlich Louisville gelegen ist. Ein solcher Ort (Crab Orchard) in Lincoln County existiert heute noch.

Crab Orchard, Ky 2. Juli 1884

Lieber Vater,

Seit einigen Tagen hier in Kentucky in den Ferien, will ich nicht versäumen, meine Musse dazu zu benützen, Dir einige Zeilen zukommen zu lassen, was ich übrigens, ich weiss es recht gut, längst hätte thun sollen. Bei der Amerikanischen Schweizer Zeitung muss ich eben, wie das an sovielen Orten der Fall war, die meiste Arbeit allein machen, so dass ich froh bin, wenn ich die Feder bei Seite legen kann. Und die Arbeit, diese Zeitung fast ohne Hilfe allein zu füllen, ist wahrlich keine Kleinigkeit! 

Bei Hermann Weiss in Basel wäre ich geblieben, wenn mir der Agent Imobersteg betreffend Kolonisation u. Anderem nicht solche Versprechungen gemacht hätte. Gehalten hat er nichts, was übrigens bei Auswanderungsagenten beinahe selbstverständlich ist. Ich hätte das eigentlich auch wissen sollen. Was blieb mir deshalb anderes übrig, als mein Brod wieder in diesem Lande zu suchen?

Betreffend Bernstadt ist das Unternehmen finanziell ein gänzlich verfehltes u. Brunner ist z.B. arm wie eine Kirchenmaus nach Bern zurückgekehrt. Auch Paul Schenk könnte sich nicht halten, wenn er nicht Zuschüsse von draussen erhalten würde. Er ist eben kein Farmer! Den übrigen Ansiedlern geht es nicht übel. Was die Aktie im Werte von 5’000.- frs betrifft, die ich von der Bernstadt Colonisations-Comp. besass, so hat sie Gottlieb, sel, auf fortwährendes Drängen von Imoberteg (allerdings zu einem billigen Preise) gekauft; da ich aber im letzten Jahre sah, dass die Sache schief ging, verkaufte ich sie und erhielt dafür einen anständigen Preis, dessen Werth ich in die Amerikanische Schweizer Zeitung einschoss. Immerhin ist zu bedenken, dass ein Dollar (gleich 5 Franken) in Amerika nicht mehr Kaufwert hat als bei Euch ein Franken.

Ueber Deinen Bruder Johannes habe bis jetzt vergebens Erkundigungen eingezogen, werde aber wieder bezügliche Schritte thun, wenn in New York retour.  

Dass ich definitiv in diesem Lande bleibe, glaube ich schwerlich. Mit einigen tausend Dollars zur Verfügung, käme ich wieder hinaus, aber ohne Geld nicht. Wahrscheinlich komme ich aber zum Besuch auf‘s eidg. Schützenfest nach Bern.

Die Zeiten sind hier gegenwärtig nicht die besten, ja in mancher Beziehung scheint es mir schlimmer als drüben und wird die Auswanderung wohl bedeutend in’s Stocken gerathen, sobald man über die hiesigen Zustände besser unterrichtet ist. 

Jetzt hat übrigens  niemand, ausser Landwirthen mit Kapital und sehr guten Professionisten, in Amerika etwas zu suchen. Für Büchergelehrte und Bureauarbeiter war es nie etwas! Aber was hat man nicht vor 10, ja vor erst 5 Jahren, für unsinnige, lächerliche Ansichten über dieses Land gehabt!  Ich erinnere mich dessen noch, als ich anno 1873 zuerst hinauskam (Bemerkung: hinauskam = aus Amerika heimkehrte). Ich muss ein unnützer, fauler Bursche mit wenig Witz gewesen sein, dass ich nicht gleich aus den Zinsen leben konnte....... Wer kann es mir daher verargen, dass ich wieder nach Amerika ging, namentlich da es immer hiess, ich müsse wieder fort und mir niemand helfen wollte. Die Ritschards besonders fürchteten, ich möchte dem Gottl. sel. Geld kosten und raunten ihn daher stets in’s Ohr, ich müsse wieder fort ........   Was machte denn Bruder Ulrich? Mir scheint es, er sei auch ein unglückliches Opfer dieser Weiberröcke........ Warum musste man den allen Andern immer mehr glauben, als uns? Haben wir je etwas gegolten, ist uns je ein Wort geglaubt worden?

Es ist traurig, auf diese Sachen zurück kommen zu müssen, aber ich will schliessen. In Zeit von 14 Tagen bin ich wieder in New York u. werde Dir dann von dort aus mehr schreiben.

Inzwischen grüsst Dich und meine Mutter herzlich, 

Dein Sohn Adolf

Es sind jetzt gerade 20 Jahre her, dass ich die Heimath verlassen musste. Es waren die schönsten Jahre des Lebens, die ich in Ungemach und Entbehrungen aller Art durchzukrampfen hatte!

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 11

Beginn[ 1884

Ende[ 1884

Titel[ Brief Adolf Ott an seinen Vater

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 11: 24.9.1884 – Brief Adolf Ott an seinen Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[ Adolf beschwehrt sich ”ich habe Amerika in jeder Beziehung satt” und teilt mit, er beabsichtige, noch vor Neujahr in die Schweiz zurückzukommen und sich hier wieder niederlassen zu wollen.

Er stellt fest, dass er über Johannes Ott nichts mehr in Erfahrung bringen konnte und deshalb die Suche nach ihm einstelle.

Wieder macht er einen Bezug auf Rudolf Ott in Chaux-de-Fonds, dem er seine Pläne mitgeteilt habe ”er wird Dir den Brief vorweisen”.

Excerpt[ja

New York, 24. Sept. 1884

Lieber Vater,

In Antwort auf Deinen Brief vom 18. Juli komme Dir mitzutheilen, dass ich höchst wahrscheinlich noch vor Neujahr nach Bern kommen u. dann ganz draussen bleiben werde. Ich habe Amerika in jeder Beziehung satt u. nicht mehr im Sinn, mich hier abzuquählen da doch bei allem nichts heraus kommt. Ich werde in der Schweiz wieder eine Stelle annehmen u. bin zufrieden wenn ich ein anständiges Leben machen kann.

Hier sind die Verhältnisse noch nie so schlimm gewesen, wie seit geraumer Zeit u. bin ich mit Leuten associiert, die weder Arbeitslust, Energie u. Kenntnisse besitzen. Es ist eben zu viel Lumpenpack hier. 

Von Johannes habe ich trotz zahlreicher Erkundigungen nichts vernehmen können u. ich gebe es jetzt auf, Informationen einzuziehen. Wie viele tausende und aber tausende sind auch hier verschollen! Nur Jemand, der in einer Redaktionsstellung ist, wie ich, hat davon eine Idee! Man hört eben nur von den Wenigen, denen es gut geht, von den hunderttausenden, die sich quälen, oder zu Grunde gehen, hört man nichts.

Ich habe an Rudolf in La Chaux-de-Fonds dieser Tage ebenfalls geschrieben u. ihm von meinen Plänen gesprochen. Er wird Dir den Brief vorweisen.

Minister Frey geht nach Neujahr auch wieder heraus, da er mit seinem Gehalt, wie er sagt, nicht existiren kann. Die Geldverhältnisse sind eben in diesem Lande ganz andere. Ich stehe mit ihm auf freundschaftlichem Fusse u. kann jede Empfehlung von ihm bekommen.

Ich werde jetzt häufiger schreiben u. grüsse Dich, wie die Mutter, einstweilen herzlich, 

Dein Sohn Adolf.�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 12

Beginn[ 1858

Ende[ 1873

Titel[ Diverse Dokumente betr. Adolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 12: 1858-1873 – Diverse Dokumente betr. Adolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1  Kopien

Inhalt[ Ein Zeitungsartikel (Zeitung, Erscheinungsdatum unbekannt) sowie drei Visitenkarten von Adolf Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 13

Beginn[ 1885

Ende[ 1885

Titel[ Vergleich zwischen den Liquidatoren der Hinterlassenschaft Gottlieb Ott und Adolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 13: 27.11.1885 - Vergleich zwischen den Liquidatoren der Hinterlassenschaft Gottlieb Ott und Adolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Aus der Hinterlassenschaft von Gottlieb Ott (Sohn) werden 2 Forderungen an Adolf Ott gestellt:

Schuldanerkennung von Fr. 10'000.- vom 3. Mai 1875

Vorschuss von Fr. 5'000.- , welcher von Adolf Ott bestritten wird.

Im Vergleich bezahlt Adolf Ott Fr. 5'000.-. Die Summe wird von Vater Gottlieb zulasten künftiger Erbschaft bezahlt.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 14

Beginn[ 1889

Ende[ 1889

Titel[ Schreiben Imobersteg an Gottlieb Ott, Vater, betr. Hinterlassenschaft von Adolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 14: 15.1.1889

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1Seite =  1 Kopie

Inhalt[ Imobersteg, der sich als Adolfs bester Freund bezeichnet, wendet sich nach der Liquidation von Adolfs Hinterlassenschaft an die Eltern von Adolf um einen Betrag von Frs. 5'000.- zur Deckung seiner Verluste aus der Liquidation.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 15

Beginn[ 1889

Ende[ 1889

Titel[ Schreiben Gottlieb Ott, Vater, an Imobersteg

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 15: 25.1.1889 - Schreiben Gottlieb Ott, Vater, an Imobersteg

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief nicht gelesen. Zusätzlicher Brief Imobersteg.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 16

Beginn[ 1997

Ende[ 1997

Titel[ Leihscheine zu Unterlagen über Adolf Ott der Landesbibliothek, Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 16: 26.6.1997 - Leihscheine zu Unterlagen über Adolf Ott der Landesbibliothek, Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ Seiten =  Kopien

Inhalt[ Leihscheine mit Angaben zu den Werken:

Ott Adolf, Der Führer nach Amerika

Ott Adolf, Beleuchtung der Gründe wider den Erfindungsschutz nebst Darlegung des Patentwesens in den USA.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 2, 17

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Brief von Minister Emil Frey über den ”Führer nach Amerika” von Adolf Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 2, 17: 18.1.1883 - Brief von Minister Emil Frey über den ”Führer nach Amerika” von Adolf Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Der Brief ist in der Berner Post Nr. 15, vom 18.1.1883 unter der Rubrik Eidgenossenschaft, Auswanderung abgedruckt und enthält einen lobenden Kommentar von E. Frey. Minister E. Frey muss eine Zeit in den USA verbracht haben, Funktion unbekannt, und mit A. Ott zusammengetroffen sein.

Excerpt[ja

Einem Briefe des Herrn Minister Emil Frey in Washington über das Buch ”Der Führer nach Amerika” von Ad. Ott, Redaktor, entnehmen wir folgende Stellen:

Mit grossem Interesse las ich Ihr Werk: Der Führer nach Amerika, ein Reisebegleiter und geographisdhes Handbuch. Auf der Reise nach den Vereinigten Staaten hatte ich Gelegenheit die sachliche Treue und Zuverlässigkeit desselben zu prüfen und ich wage erst nach dieser Reise ein Urtheil abzugeben. Vorerst ist neben einer bequemen Form, die für ein Reisehandbuch von grosser Bedeutung ist, die klare und durchgehend deutsche, so wenig als möglich durch Fremdwörter verunstaltete Sprache zu loben, wodurch das Gelesene leicher verständlich wird.  Die Sprache ist einfach, ohne trocken zu werden und stets erkennen wir das Bestreben des Verfassers, das Ding beim rechten Namen zu nennen, so dass Missverständnisse unmöglich werden. Die Einleitung des Werkes ist dem Zwecke angemessen und es ist besonders Rücksicht genommen, dass der Landwirth und Berufsmann das Nöthige finden. Die Waldbäume als Kennzeichen der Bodenbeschaffenheit, der Arbeiter und seine Stellung, Lohnverhältnisse ec. sind Kapitel von besonderem, die Fahrgelegenheiten und die Einzelbeschreibung der Staaten von allgemeinem Interesse. In der ganzen Anlage auf die Bedürfnisse der Auswanderer berechnet, ist dies Werk den aus ihrer Heimat Wegziehenden als getreuer Führer zu empfehlen. NB: das Buch kann hübsch und solid gebunden mit Karten und Tafeln ausgestattet zum Preise von Fr. 5.- von Adolf Ott, Zentralbahnplatz 9, Basel bezogen werden.

 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner III, 4, 1

Beginn[ 1841

Ende[ 1986

Titel[ Auszug aus Familienregister Langnau, Band 16, Seite 468

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner III, 4, 1: 25.10.1999 - Auszug aus Familienregister Langnau, Band 16, Seite 468

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Auszug aus Familienregister Langnau, Band 16, Seite 468, von Johann Ulrich Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV

Beginn[1889

Ende[1890

Titel[Pensionsrechnung, Ueberführung Rudolf Ott, Sohn

Signaturkürzel[PA Ott Ordner IV, 1, 1, 1: 23.12.1889 – Pensionsrechnung, Ueberführung Rudolf Ott, Sohn

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Pensionsrechnung und Ueberführungsrechnung von Rudolf Ott, Sohn.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 2, 1

Beginn[ 1830

Ende[ 1907

Titel[ Auszug aus Familienregister Langnau, Band 14, Seite 1

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 2, 1: 25.10.1999 - Auszug aus Familienregister Langnau, Band 14, Seite 1

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Auszug aus Familienregister Langnau, Band 14, Seite 1, von Niklaus Friedrich Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 2, 2

Beginn[ 1830

Ende[ 1907

Titel[ Ueber zwei Gräbern, Feierabend, 1908, Nr. 36, 5. Sept.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 2, 2: 5.9.1908 - Ueber zwei Gräbern, Feierabend, 1908, Nr. 36, 5. Sept 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Ueber zwei Gräbern, Feierabend, 1908, Nr. 36, 5. Sept. Nachruf betr. die beiden Brüder Fritz und Franz Ott mit Bildern.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 2, 3

Beginn[ 1898

Ende[ 1978

Titel[ Künstler, Wissenschafter, Pädagoge, zum 80. Geburtstag von Dr. Max Zulauf

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 2, 3: 1978 - Künstler, Wissenschafter, Pädagoge, zum 80. Geburtstag von Dr. Max Zulauf 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Künstler, Wissenschafter, Pädagoge, zum 80. Geburtstag von Dr. Max Zulauf. Ausschnitt aus unbekannter Zeitung.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 2, 4

Beginn[ 1993

Ende[ 1995

Titel[ Kontakte mit Charles-Maurice Dufaux

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 2, 4: 1993-1995 - Kontakte mit Charles-Maurice Dufaux Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Kontakte mit Charles-Maurice Dufaux, Urgross-Sohn von Friedrich Ott

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 2, 5

Beginn[ 1907

Ende[ 1907

Titel[ Auszug aus Teilungsvereinbarung für Frl. Rosa Ott, Tochter Fritz Ott sel.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 2, 5: 13.9.1907 - Auszug aus Teilungsvereinbarung für Frl. Rosa Ott, Tochter Fritz Ott sel.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[13 Seiten = 13 Kopien

Inhalt[Auszug aus Teilungsvereinbarung für Frl. Rosa Ott, Tochter Fritz Ott sel. Das Dokument enthält weitere Informationen über Belastungen der Liegenschaft und schlussendlich auch eine Abschrift der Erbgangsbescheinigung über den betreffenden Teil des Nachlasses von Frl. Rosa Ott gegenüber ihrer Schwester Dufaux-Ott vom 5.8.1941.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 1

Beginn[ 1858

Ende[ 1858

Titel[ Admissionsschein von Maria Margaretha Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 1: 3.7.1858 - Admissionsschein von Maria Margaretha Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1Seite =  1 Kopie

Inhalt[ Admissionsschein, ausgestellt von der Kirchgemeinde Nydeck, Bern. Danach wohnte sie in der Zeit um Weihnachten 1847 in Bern.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 2

Beginn[ 1850

Ende[ 1850

Titel[ Auszug aus dem Ehe-Register Bd. 3, Seite 28 von Roggwyl

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 2: 10.5.1877 - Auszug aus dem Ehe-Register Bd. 3, Seite 28 von Roggwyl

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Auszug aus dem Ehe-Register Bd. 3, Seite 28 von Roggwyl  betreffend Johannes Hegi, Wirth von Roggwil, in Bukten, Baselland und Maria Magdalena [falscher Name!] Ott, von Langnau, in Worb.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 3

Beginn[ 1824

Ende[ 1879

Titel[ Auszug aus dem Familienregister von Roggwil betr. Hegi Johann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 3: 14.7.1997 - Auszug aus dem Familienregister von Roggwil betr. Hegi Johann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Auszug aus dem Familienregister von Roggwil betr. Hegi Johann. Daraus ist zu entnehmen, dass Johannes bei seiner Heirat bereits einmal geschieden war und aus erster Ehe eine Tochter hatte, mit Marie Ott 8 Kinder hatte, von denen 3 kurz nach der Geburt starben, und dass Marie sich per 2. Juni 1877 von Johann scheiden liess. Johann Hegi starb am 5.2.1879.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 4

Beginn[ 1875

Ende[ 1875

Titel[ Zeitungsrecherchen über die Vorkommnisse in Buckten im Jahre 1875

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 4: Aug. 1997 - Zeitungsrecherchen über die Vorkommnisse in Buckten im Jahre 1875

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Anfangs Januar 1875 brennt das Restaurant Sonne in Buckten nieder. Der Wirth, Johann Hegi, wird verhaftet und gesteht Ende Januar die Brandstiftung. Er wird zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt, das Geschäft geht in Konkurs, Haus und Habe werden bis zum Sommer 1875 versteigert.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 5

Beginn[ 1875

Ende[1875

Titel[ Zeugnis für Maria Hegi-Ott, ausgestellt durch den Gemeinderat von Buckten

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 5: 12.6.1875 - Zeugnis für Maria Hegi-Ott, ausgestellt durch den Gemeinderat von Buckten

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[Zeugnis für Maria Hegi-Ott, ausgestellt durch den Gemeinderat von Buckten. Es wird ihr in jeder Beziehung einen musterhaften Lebenswandel attestiert.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 6

Beginn[ 1883

Ende[ 1885

Titel[ Bild von Marie Hegi mit ihren 5 Kindern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 6: Zwischen 1883 und 1885 - Bild von Marie Hegi mit ihren 5 Kindern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1  Kopie

Inhalt[Bild von Marie Hegi mit ihren 5 Kindern. Das Original befindet sich bei Grossohn von Jacob Hegi. Es entstand wohl in der Zeit von 1883 (Ankunft von Jakob Hegi in Amerika) und Herbst 1885 (Abreise von Marie Hegi nach Argentinien) in den USA.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 7

Beginn[ 1904

Ende[ 1904

Titel[ Grabstelle von Marie Hegi in Chicago

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 7: 18.1.1904 – Grabstelle von Marie Hegi in Chicago

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1  Kopie

Inhalt[ Marie Hegi-Ott verbrachte die letzten Jahre bei ihrem jüngeren Sohn Jakob in Chicago, wo sie am 18.1.1904 starb.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 8

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Billet für die Ueberfahrt von Jakob Hegi nach USA

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 8: 22.10.1883 – Billet für die Ueberfahrt von Jakob Hegi nach USA.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1  Kopie

Inhalt[Kopie Billet für die Ueberfahrt von Jakob Hegi nach USA. Original befindet sich beim Grossohn von Jakob Hegi in Chicago.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 9

Beginn[ 1880

Ende[ 1880

Titel[ Anerkennung für gute Leistungen im Schiessen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 9: 7.4.-17.6.1880 – Anerkennung für gute Leistungen im Schiessen 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1  Kopie

Inhalt[ Anerkennung für gute Leistungen im Schiessen in der Rekrutenschule Nr. 7 vom 7.4.-17.6.1880 von Hegi Jakob.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 10

Beginn[ 1884

Ende[ 1888

Titel[ Neutralisierung von Jakob Hegi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 10: 1884-1888 – Neutralisierung von Jakob Hegi Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seite = 2 Kopie

Inhalt[Neutralisierung von Jakob Hegi.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 11

Beginn[ 

Ende[

Titel[ Diverse Dokument zu Person / Aktivitäten von Jacob Hegi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 11: – Diverse Dokument zu Person / Aktivitäten von Jacob Hegi 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[ Diverse Dokument zu Person / Aktivitäten von Jacob Hegi.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 12

Beginn[ 

Ende[

Titel[ Diverse Dokument zu Julia Hegi-Jordi, der Frau von Jakob Hegi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 12: – Diverse Dokument zu Julia Hegi-Jordi, der Frau von Jakob Hegi 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Diverse Dokumente zu Julia Hegi-Jordi, der Frau von Jakob Hegi.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 13

Beginn[ 1940

Ende[ 1940

Titel[ Telegraphische Meldung an Jakob Hegi über den Tod von Bruder Hans

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 13: 28.5.1940 – Telegraphische Meldung an Jakob Hegi über den Tod von Bruder Hans 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Telegraphische Meldung an Jakob Hegi über den Tod von Bruder Hans

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 14

Beginn[ 1940

Ende[ 1940

Titel[ Brief von Jakob Hegi an Hermann Ott nach dem Tode von Hans Hegi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 14: 3.7.1940 – Brief von Jakob Hegi an Hermann Ott nach dem Tode von Hans Hegi 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Jakob beschreibt das Begräbnis von Hans, das Zusammentreffen mit seiner Schwester Johanna Bodutch. Dankt für die Einladung zur Landesausstellung und bittet um Information der Verwandten in der Schweiz und der Schwester in Nürnberg über den Tod von Hans Hegi.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 15

Beginn[ 1858

Ende[ 1939

Titel[ History of The Great Plains, Interview mit John Jacob Hegi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 15: 3.7.1939 – History of The Great Plains, Interview mit John Jacob Hegi 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 24 Seiten = 24 Kopien

Inhalt[ Hans Hegi (John Jacob Hegi) erzählt sein Leben und beschreibt mit seiner Frau die entbehrungsreichen Phasen von der Einwanderung, den ersten Jahren mit den Verwandten, später mit Mutter und Schwestern in Leavenworth, die ersten Versuche, an den Land-Settlements teilzunehmen, die erste Kolonisationsphase in Oklahoma bis zum Wechsel nach Petersburg, Texas.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 16

Beginn[ 1642

Ende[ 1981

Titel[ Stammbaum Hegi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 16: 4.1.1996 – Stammbaum Hegi 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[ Stammbaum Hegi, erstellt im Auftrage von D. Gregory Bledsoe, 4.1.1996

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 17

Beginn[ 1544

Ende[ 1868

Titel[ Stammbaum Nägeli (Familie der Frau von Hans Hegi)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 17: 29.8.1985 – Stammbaum Nägeli (Familie der Frau von Hans Hegi)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[Stammbaum Nägeli (Familie der Frau von Hans Hegi)

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 18

Beginn[ 1824

Ende[ 1995

Titel[ Stammbaum Hegi mit Adressen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 18: 18.10.1995 - Stammbaum Hegi mit Adressen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Stammbaum Hegi mit Adressen, Stand: Cousins-Reunion Herbst 1995

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 19

Beginn[ 1859

Ende[ 1974

Titel[ Zusammenstellungen und Erzählungen von Trudi Kempf

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 19: Diverse – Zusammenstellungen und Erzählungen von Trudi Kempf

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Zusammenstellungen und Erzählungen von Trudi Kempf über die Verwandten in Amerika (Hegi-Familie), ihre Grossmutter, und ihre Mutter, die nach Argentinien reiste.

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 3, 20

Beginn[ 1916

Ende[ 1920

Titel[ Verlobungsanzeigen der Schwestern Gertrud und Idel Schotte

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 3, 20: 12.1.1916 und August 1920 - Verlobungsanzeigen der Schwestern Gertrud und Idel Schotte 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Verlobungsanzeigen der Schwestern Gertrud und Idel Schotte mit Rudolf Kempf bzw.Albert Mousiol

Excerpt[ nein 

�Archivabkürzung[ PA Ott
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Inhalt[ Dr. Peter Alemann ist Urenkel von Johann Allemann (Juan Alemann), dem Ehemann von Rosalie Ott, und hat auf Grund des Tagebuches sowie weiterer Recherchen einen umfassenden Lebenslauf des Gründers des heute noch exisitierenden ”Argentinischen Tagblattes” geschrieben. Die Schrift enthält:

Einleitung: Peter Alemann vergleicht Leben und Lebensumstände von Johann Allemann mit Recht mit einem Bauern-Epos von Jeremias Gotthelf.

Der Vater: Zeitgenosse von Gotthelf, war Lehrer, hängte den Leherberuf an den Nagel und wurde Bauer, Weber und Wirt, starb früh und hinterliess seiner Familie ein Defizit von 6'000 Louis d‘0r (7.2.1845).

Die Mutter: Aus armer Familie stammend, lebte sie ein kümmerliches Leben, das in den Wittwenjahren bis etwa 1848 besonders hart war. Ab 1848 unterstützte Johannes seine Mutter im Rahmen seiner Möglichkeiten. Sie wird als Frau mit seltener Bildung beschrieben, die ihr schweres Los mit grosser Ergebung.

Jakob (der ältere Bruder): Jakob übernahm den Hof des Vaters, konnte aber 1847 den Geltstag (Konkurs) nicht abwenden. Jakob galt als liederlich und hatte einen Hang zum Trinken. Vorerst versuchte er zwar, den jüngeren Bruder in Lehrstellen zu bringen, nach dem Geltstag verviel Jakob immer mehr und musste zunehmend von Johann unterstützt werden, trieb sich später als Knecht in der französischen Schweiz herum. Er starb 1891.

Rudolf (der vier Jahre jüngere Bruder): Johann kümmerte sich um ihn, versuchte, ihn in Lehrstellen unterzubringen, leider ohne grossen Erfolg. 1859 begleitet er Rudolf nach Basel, wo dieser dann weiterreiste und nach Argentinien auswanderte. 1865 starb Rudolf in Folge einer Prügelei in der Nähe von Santa Fé.

Lehrjahre: Der Vater glaubte, Johannes sei der einzige seiner drei Söhne, aus dem etwas Rechtes werden könnte. Sein Vater schickte ihn in die Uhrmacherlehre, für die er sich eigentlich nicht interessierte und wo ihn die Lehrmeister oft mehr für Landarbeit einsetzten als für Uhrmacherei. Nach dem Tode des Vaters verliess er schlussendlich die Lehrstelle, wanderte durch den Jura, arbeitete eine Zeitlang als Fabrikarbeiter in einer Ebauche-Fabrik.

Wanderjahre: Hier werden die Verhältnisse zwischen Meister und Lehrlingen beschrieben. Die Lehrlinge mussten Lehrgeld bezahlen und wurden dann meistens ausgenutzt. Johannes versucht verschiedenes, so auch als Buchbinder, was misslingt. Ohne Arbeit und ohne Handwerk wandert er herum, wird wegen Landstreicherei aufgegriffen. 1847 erhielt Johann das Aufgebot zum Militärdienst. Er hat macht den Feldzug seines Berner Bataillons mit gegen die Luzerner im Entlebuch. Nach der Entlassung landet er schlussendlich in Bern.

Buchdrucker und eine grosse Zeit: 1848 befindet sich Johann in Bern und ist dabei, als in der Heiliggeist-Kirche die letzte Tagsatzung tagt. Er geht zum Buchdrucker Jenni und fragt um Arbeit. Jenni sagt ja und Johann darf bei ihm wohnen. Jenni ist als ”Radikaler” im Grossen Rat des Kantons Bern. Durch seinen Arbeitgeber findet Johann Zugang zu einer Welt, in der er sich wohlfühlt.

Hunger und die Berufung: Nach drei Monaten musste er die Stellung infolge Arbeitsmangel aufgeben und musste erneut um das Ueberleben kämpfen. Durch einen Vortrag im Grütli-Verein kam er zu einer Stellung mit dem Auftrage, Ratsprotokolle zu verfassen. Er wurde Journalist ”ohne grosse Besoldung, aber besser als nichts zu verdienen”. 1849 ging das Tagblatt ein, aber Johann erhielt eine neue Stellung bei der ”Berner Zeitung”. Er wird vom Liberalismus durchdrungen und ist Bewunderer des kaum 30 jährigen Regierungsratspräsidenten Jakob Stämpfli und beginnt, für verschiedene Zeitungen zu schreiben.

Grütli-Verein: Anfangs 1848 tritt Johann dem Grütli-Verein bei, einem Verein lediger Handwerksgesellen. Peter Alemann beschreibt diesen Verein, welcher wohl erheblichen Einfluss auf die Denkwelt von Johann hatte und mit welchem er über lange Zeit verbunden bleibt. Johann beginnt ein Studium und tritt der Studentenverbindung ”Helvetia” bei. Er ist mitverantwortlich an der Verbindung der Studentenverbindung mit der Handwerkerverbindung, welche auch politisch ”mitmischt”.

Jakob Stämpfli und Gustav Vogt: Dieses Kapitel befasst sich vor allem mit der politischen Situation und dem Einfluss dieser Persönlichkeiten auf die Zeit und auf Johann.

Oberbipp und Langenthal: Wieder einmal treiben wirtschaftliche Gründe Johann zu ”Veränderungen”, die ihn in den Oberargau führen, ohne aber einen durchschlagenden Erfolg zu erzielen.

Staatsdienst: 1853 wird er durch Vertreter der konservativen Regierung in die Ohmgeld- und Steuerverwaltung angestellt mit einer Jahresbesoldung von 1400 Fr. Zudem schreibt Johann fleissig für grosse Zeitungen wie National-Zeitung, Bund usw. Dank dem festen Einkommen gründet er einen eigenen Hausstand und nimmt die Mutter und Schwester Emma zu sich.

Konsumverein und Vereinsmeierei: Johann wird aus Kreisen des Grütlivereins immer wieder zu Vereinsaktivitäten beigezogen, tritt bei, tritt aus, wird Präsident, Fühlt sich aber schlussendlich immer ausgenutzt.

Heirat mit Rosalie Ott: Am 1. Mai 1857 heiratet Johann Rosalie Ott. Dieses Kapitel enthält interessante Angaben zur Familie und zu den Verbindungen, die Johann mit den verschiedenen Familienzweigen unterhielt.

Männer-”Helvetia” /Grütlianer Sozialismus/Stämpflis Fall: Diese Kapitel beschreiben vor allem die politischen Entwicklungen in Bern und es lässt sich daraus auch die Entwicklung des radikalen Johann zu einer sozialeren Denkweise herauslesen.

Das ”Berner Blatt”: 1863 verlässt Johann den Staatsdienst und gründet mit ”entschieden freisinnigen Männern” ein Redaktionskomitee, in dem sich auch Gottlieb Ott, Ingenieur, findet. Es entsteht die Zeitung ”Berner Blatt”, mit welcher Johann den Sprung ins Geschäftsleben als selbständiger Unternehmer macht als Drucker und Verleger.

Das Blatt wird sozialistisch: Johann wendet sich immer stärker sozialen Problemen zu. Er entwickelt einen ”praktischen Sozialismus”. Johann bringt eine neue Zeitung heraus ”Der Grütlianer” und etwas später die ”Schweizerische Auswanderer-Zeitung”.

Schnapspest und anderes / Konkurrenz: Johann überwirft sich mit seinem ”Berner Blatt” mit seinem Kampf gegen die ”schreienden Extreme der Gesellschaft” mit vielen seiner alten Freunde und Gefährten. Schwager Trüb und Onkel Christian Ott redigieren eine humoristische Sonntagsbeilage ”Chutz” zum Berner Blatt. 1867 tritt Johann seine Zeitung ab und sie geht auf in der neuen ”Tagespost”.

Der Auswanderer-Verein: Dieses Kapitel beschreibt anschaulich die Entwicklung von Johann Allemann in der Auswanderungsfrage.

Druckerei und neue Zeitungen: Die Zeit von 1868 bis 1870 sind für das Druckereigeschäft sehr gut. Johann beschäftigt um 25 Arbeiter mit einem Umsatz um 100'000.- Fr.

Der Geltstag: 1871 kommt die Katastrophe. Johann hat sich nach zwei Seiten verspekuliert: Geschäftlich hat er zuviel investiert (bis 60'000.- Fr mit Bankschulden von bis 40'000.-) und politisch. Die alten Freunde wenden sich von ihm ab. Im Oktober 1873 fand die Versteigerung statt. Die Versteigerung der Möbel wurde durch Schwiegervater Ott verhindert, der 800 Fr auslegte.

Juan Alemann in Argentinien: Am 17.2.1874 betritt Johann als 48-jähriger mit seinem Sohn Moritz (16-jährig) argentinischen Boden. Sein Einstehen für die Auswanderung macht sich bezahlt und er findet bei den Schweizern in Santa Fe viele Freunde wieder. Am 28.4.1874 erscheint die erste Ausgabe des ”Argentinischen Boten”. Vater und Sohn machen alles selbst, ausser Satz. Aber im Mai 1875 ist der Argentinische Bote am Ende, die Schulden sind zu gross. Juan übernimmt Redaktionsarbeit, Moriz arbeitet als Setzer. Am 1. März 1878 erscheint die 1. Nummer des ”Argentinischen Wochenblattes”.

Argentinien vor hundert Jahren: Interessenter Beschrieb der damaligen politischen Verhältnisse.

Die grosse Einwanderung: Beschreibt die Einwanderung, speziell aus der Schweiz.

Das Kolonisationsgeschäft: Beschreibt Art und Weise der Kolonisation aus einem persönlichen Erleben

Die Familie: Beschreibt das Zusammenkommen der Familie und deren Entwicklung in Argentinien

Von der Wochenausgabe zur Tageszeitung: Beschreibt die Entwicklung Juan’s Zeitung und seine letzten Jahre.
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Inhalt[ Verfasser ist Johannes Allemann, Ehemann von Rosina Elisabeth Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann. Die Auszüge aus dem Tagebuch wurden vom Urgrossenkel von Johannes Allemann, Peter Alemann, erstellt und Hans Ott zugeschickt.

Erwähnt sind:

Maria Elise Trüb-Ott und der Maria Katharina, des Rudolf Ott geb. Lehmann

Karl (Christian) Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann

Amalie Katharina Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Käteli]

Bertha Katharina Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Berta]

Maria Margaritha Hegi-Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Marie]

Johann Rudolf Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Rudolf]

Niklaus Friedrich Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Fritz]

Franz Ulrich Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Franz]

Ernst Robert Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Robert]

Emanuel Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann

Marie Küpfer, Tochter von Anna Henriette Küpfer-Ott

Gottfried Bernhard Ott, des Rudolf Ott und der Maria Katharina geb. Lehmann [=Gottfried]

Gottlieb Ott, Vater : Sohn von Christian Gottlieb Ott

(Johann) Gottlieb Ott, Sohn: Sohn von Gottlieb Ott; [= Oberst Ott, Grossrat Ott]

Adolf Ott, Sohn von Gottlieb Ott, Bruder von Johann Gottlieb Ott

Ulrich Ott, Sohn von Gottlieb Ott, Bruder von Johann Gottlieb Ott

Heinrich Ott, Sohn von Gottlieb Ott, Bruder von Johann Gottlieb Ott

Johann Christian Ott, Sohn von Christian Gottlieb Ott [=Christi, Hans der Berner Miliz]

Excerpt[ja

”21. April 1867, Ostern

Heute morgen hatte einen höchst schmerzlichen Moment. Die älteste Schwester meiner Frau, Elise, 39 Jahre alt und an einen Lehrer Trüb von Horgen, seit 1853 Telegrafist, kinderlos verheiratet, war vor vier Wochen, als ich gerade unpässlich war, mit ihm Manne, ihrer Schwester und dem Schwiegervater bei mir. Wir waren recht froh und guter Dinge. Einige Tage nachher ergriff sie das Nervenfieber und nachdem man Hoffnung gehabt, sie werde davon kommen, erhielten wir gegen 8 Uhr, gerade als unsere Knaben mit den Ostereiern sich herzlich erfreuten, die entsetzliche Nachricht, dass sie um 2 1/2 Uhr gestorben sei. Elise war immer sehr teilnehmend. Sie hatte mit ihrem Mann viel Ungemach auszustehen, weil er eben keine geschäftliche Ader in sich hat und den Eingebungen des Augenblicks folgt. Es ging ihr nun seit einigen Jahren besser, die finanziellen Sorgen waren gehoben und nun rafft sie der unerbittliche Tot weg.  Manche schöne Erinnerungen aus den ersten Jahren meines Ehestandes wurden in mir wach gerufen.

Kommentar: Siehe auch PA Ott, IV,4,1,  Abschnitt ”Heirat mit Rosalie Ott”:  Frau Trüb hatte die Ehe Johanns praktisch vermittelt. Trüb präsidierte den Gesangsverein, an dessen Fest sich die beiden, Rosalie und. Johann, kennen lernten. Trüb war später Redaktor des humoristischen Beiblattes  "Chutz" des "Berner Blattes"

15. Mai 1868

Gestern ist Schwager Karl Ott nach Nordamerika verreist. Der Abschied kam ihn sehr schwer an. Und doch sah er keinen Ausweg als in Amerika seine Arbeitskraft besser zu verwerten. Er ist ein recht tüchtiger Landwirt, aber was will er hier ohne Kapital anfangen. Eine unglückliche Liebschaft hat zudem auch viel dazu beigetragen, dass er Europamüd wurde. 	

Seine Schwester Käteli [Katharina Amalie Ott, geb. 1843] trat letzter Tage eine Stelle als Kellnerin im Freienhofcafé in Thun an. Auch sie will sehen, se1bständig zu werden. Auf der Hammerschmiede in Worb ist es nachgerade still und leer geworden. 

Auf 1. Mai bin ich gezügelt und befinde mich mit Schwager Trüb recht wohl im neuen Logis.

12. März 1869

Meinen 43. Geburtstag habe mit Schwager Trüb, der seit bald einem Jahr bei mir wohnt, recht fröhlich verbracht.

14. Juli 1869

Seitdem der Schwiegervater im 67. Altersjahr nochmals geheiratet, ist übrigens in Worb ein gewisser Misston in die sonstige Harmonie gekommen [Nachsatz von Peter Alemann zu diesem Tagebucheintrag: ”Deshalb hat er Moritz und Gustav nicht dorthin in die Ferien geschickt, wie das sonst üblich war”].

3. September 1869	

Berta Ott hat am 24. August die Hammerschmitte verlassen und eine Stelle als Lingière und Haushälterin in einem Gasthof in Ragaz angetreten. Es ist nachgerade in Worb im elterlichen Haus öde geworden. Käteli  ist bei Frau Leutwin in Diemerswyl Kammerjungfer.

29. Oktober 1869.

Berta Ott war in Ragaz übel platziert. Habe sie auf 12. Oktober ins Casino in Bern unterbringen können. Dort gefällt es ihr nun sehr gut.

29. Oktober 1870

In Worb ist eine grosse Veränderung eingetreten. Karl hat im Lauf des Sommers aus Nashville, Tennessee, 200 Fr. Beisteuer an die Reise für Berta, Käteli und Robert gesandt. Es geht ihm recht ordentlich, nur fühlt er sich sehr einsam. 

Berta und Käteli haben sich sehr schwer unter fremden Leuten zurecht finden können und waren nicht ihres Lebens froh. Robert sah auch, dass  er hier schwerlich je auf einen grünen Zweig kommen könne. Berta hatte zudem ihre Augen auf einen Hochstehenden geworfen und scheint sich getäuscht zu haben. 

Nun Entschluss, nach Amerika auszuwandern. Fatalerweise war während des Krieges [=deutsch-französischer Krieg 1870/1871] die Schiffahrt fast total unterbrochen und musste bis Mitte Oktober zugewartet werden, bis sich eine Schiffsgelegenheit und zudem noch über Hamburg fand. Jetzt wurde alles zur Abreise vorbereitet. Am 29. Oktober vormittags Abreise von Bern und Tage vorher von Worb. Das war ein schmerzlicher Abschied. Vater und ich reisten dann am 20. Nachmittags nach Basel, um alles zu besorgen und am 22. verabschiedeten auch wir uns von ihnen, nachdem tags vorher Hegi und Marie Abschied genommen. 

Ich hatte mit dieser Angelegenheit erstaunlich viel zu tun. Während längerer Zeit hatte ich nur hiefür zu sorgen. Ich musste mich um alles und jedes kümmern. Auch Kosten verursachte mir diese Auswanderung ziemlich erhebliche, denn es war ein ausserordentlicher Anlass.

29. Oktober 1870

Emanuel Ott, der 2 bis 3 Jahre in der Jucker‘schen Brauerei in Wabern arbeitete, reiste Ende September zum Zweck der Ausbildung nach Wien und fand dort in der Dreherschen ungeheuren Brauerei Arbeit. Aus ihm wird sicherlich etwas rechtes werden. 

Jetzt sieht es in der Hammerschmitte in Worb einsam aus. Ist niemand mehr da als Vater , Rudolf, Fritz  und Franz.

13. Februar 1872

Schwager Trüb behagt es nicht mehr in der Lorraine. Er zieht auf 1. Mai wieder in die Stadt und nimmt eine Nichte, die in Bern Modiste lernt, zu sich. Auch hat er noch Heiratsgedanken. Er ist in letzter Zeit viel unpässlich und wird immer wunderlicher.

7. Mai 1872

Hr. Glavis aus Florida USA übernahn einige Abonnemente der "Auswanderer-Zeitung". Zugleich sicherte er mir für Schwager Karl Ott  eine Landschenkung von 200 Akres zu.

16. Mai 1972

Die Floridagesellschaft will nicht vorn Fleck. Glavis soll sich mit Karl Ott in Kansas in Verbindung setzen und diesem und seinen Geschwistern ein Besitztum anweisen.

Argentinien:

27. Februar 1875:

Heute langten Zeitungen vom Monat Januar aus Europa an und darunter der "Volksfreund" aus Basel und darin fand ich die Schreckensnachricht, dass Schwager Hegi in Buckten, Baselland in der zweiten Woche Januar wegen Verdachts Brandstiftung verhaftet worden. Zuerst kam er ins Gefängnis nach Sissach und einige Tage später nach Liestal. Beweise liegen keine gegen ihn vor, jedoch gravierende Indizien. Welch Unglück für die Schwester meiner Frau und die hoffnungsvollen Kinder. Welch Jammer auch für die Familie Ott in Worb und namentlich für den 72jährigen Vater.

6. April 1875:

Gestern sind wieder Zeitungen aus der Schweiz hier angelangt. In einer derselben lese ich, dass Schwager Hegi in Buckten vom Kriminalgericht zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Ich habe nach Hause geschrieben, die Familie Hegi solle auf mein Land in Geronimo bei Bernstadt kommen. Die Kinder passen gut hieher.

13. November 1875

Schmerzlich hat mich die Nachricht vom Tode eines meiner liebsten Freunde in Bern, Joh. Jaussi, 9 Jahre jünger als ich, überrascht. Nach längerer, schmerzhafter Krankheit ist er im August gestorben. Er war einer der letzten, mit denen ich in Bern noch ein Glas Wein trank.

Kommentar zu diesem Tagebucheintrag:

Recherchen haben ergeben, dass es sich mit grosser Wahrscheinlichkeit beim obgenannten Joh. Jaussi um Johannes Jaussi, geb. 1835, gestorben 1875 handelt, dem Urgrossvater von Frau Hedwig Ott-Jaussi .

Gemäss der Familiendokumentation der Familie Jaussi (von Bolligen), Seite 68, erkrankte er an einer Lungenentzündung, die sich zu einer akuten Tuberkulose entwickelte. 

Seine Berufsbezeichnung war Landwirt und Geometer. Er kaufte das Breitenraingut, das er als Landwirt bewirtschaftete, worauf er aber Häuser baute und verkaufte (moderner Spekulant?).

Er heiratete spät (erst mit 34 ½ Jahren),  Elisabeth Walter von Kirchlindach. Der Schwiegervater war Grossrat, womit wir auch einen Bezug zur Politik haben.

Es ist somit sehr wahrscheinlich, dass es sich hier um den Freund von Johann Allemann handelt. 

5. Januar 1876

Aus der Schweiz nicht besonders erfreuliche Nachrichten: Zahlungseinstellungen von Bankhäusern, Zusammenbruch von Aktienunternehmungen, worunter auch die Fabrik für Eisenbahnmaterial in der Muesmatt bei Bern, wobei Gottlieb Ott, Sohn in Hauptbeteiligter war. Die Eisenbahn von Langnau nach Luzern hat auch viel mehr Geld gekostet, als vorgesehen war (3 Mill.), Direktor Oberst Meier, der kluge und weise, kommt mitsamt der Bernerregierung in eine fatale Situation. Auch mein Freund Schüler, Herausgeber des "Handels-Couriers" hat in seinen alten Tagen noch vergeltstagen rnüssen. Da ist vielleicht doch noch eher hier etwas für mich zu machen, als in der alten Heimat.

21. Januar 1878

Brief an Vater Ott, worin ich auseinandersetze, es sei das Beste, wenn meine Frau mit den fünf Knaben hieherkomme. Werde freie Reise ab Antwerpen erwirken. In der Schweiz kann ich doch keine Stellung mehr erringen. Also muss diesem Getrenntsein ein Ende bereitet werden.

1. Februar 1879

Mit den heutigen Zeitungen aus der Schweiz habe zwei überraschende Nachrichten erhalten. Christi Ott [Johann Christian Ott, Hans der Berner Miliz], mit dem ich so manchen genussreichen Abend zugebracht und dem ich in manchen Dingen vieles verdanke, ist am 28. Dezember 1878 noch nicht ganz 60 Jahre alt gestorben. Er hatte mich noch bei meiner Abreise zum Bahnhof begleitet. Habe recht oft an ihn gedacht und hätte ich mir nicht träumen lassen, dass wir damals auf Nimmerwiedersehn Abschied von einander genommen.

29. März 1879

Aus dem gestern angekommenen Handels-Courier ersah ich, dass mein lieber Hans Trüb  in der Nacht vom 24. auf den 25. Februar gestorben ist, nicht ganz 56 Jahre alt, geboren 8. März 1823. Er hat seine Frau um 12 Jahre überlebt. Er war seit vielen Jahren leidend. Christi Ott, seinem Busenfreund, ist er nach wenigen Wochen gefolgt. Mein Freundeskreis in Bern ist nun nach 5 Jahren stark gelichtet.

2. Mai 1879

Gestorben sind: Mutter Ott von der Matte, Caroline Teuscher, Frau Trüb und Hans Trüb, 21 Jahre seit Moritzens Taufe mit all diesen frühlichen Anwesenden.

31. Dezember 1879

Ulrich Ott [der mit der Familie Alemann reiste] ist am 21. nach der Kolonie Romang in Malabrigo [Santa Fé] gereist, woselbst er bei einem Schmied aus Bern Arbeit finden wird. Hier in Buenos Aires hätte er schwerlich gut tun können. Ulrich ist Vetter meiner Frau, Bruder von Oberst Ott.

29. Mai 1880

Von meinem Schwiegervater und Kusine Marie Küpfer ist gestern endlich Bericht eingelangt. Vater Ott hat am 10. Januar sein 77. Altersjahr zurückgelegt und er leidet nun sehr an Altersbeschwerden, hat auch noch für Witwe Hegi, seine nunmehr älteste Tochter, die eine Wirtschaft betrieb, Bürgschaftschulden bezahlen müssen, was ihn sehr bedrückt. Ich habe nun am 24. eine längere Epistel an Vater Ott abgehen lassen, dass alle meine Söhne versorgt sind und es im Ganzen ordentlich geht.

22. Dezember 1880

Vor einiger Zeit ist ein längerer Brief meines 78 jährigen Schwiegervaters gekommen. Vater Ott leidet sehr an Altersbeschwerden und hat so etwas wie eine Lähmung in den Beinen. Geistig ist er aber nicht gebrochen. Sein Los ist nun wieder freundlicher geworden, seitdem er sich überzeugt hat, dass ich in Amerika mein möglichstes getan und meine Familie hier besser aufgehoben ist als in Bern. 

Der jüngste Bruder meiner Frau, Emmanuel, Bierbrauer, ist nun auch nach Nordamerika gereist und Witwe Hegi schickt sich an, auch zu ihren Geschwistern nach Kansas zu reisen. 

Gottfried ist in Leipzig gestorben. 

Vater Ott ist an seinem Lebensende nur noch von drei seiner 13 Kinder, die er erzogen, umgeben: von Johann Rudolf, Fritz und Franz. Seltsames Schicksal!

16. Mai 1881

Kürzlich erhielt ich ein Handbuch für Auswanderer, das Adolf Ott in Basel, Vetter meiner Frau, in grosser Auflage herausgibt. Er schrieb mir bald nachher, ich möchte für die zweite Auflage Südamerika, namentlich Argentinien, behandeln. Das kommt mir ganz gelegen, um mit dem neuen Chef des Einwandererbüros, Elia, anzubinden.

Schweizerreise

5. März 1882

In Basel begegnete ich alsbald Adolf Ott, Vetter meiner Frau und bald befand ich mich umgeben von Leuten, die sich für die Auswanderung interessierten. Otts Reisehandbuch ist noch lange nicht fertig. Mein Monatsbericht kommt erst jetzt in den Satz und kann ich also noch Zusätze und Aenderungen anbringen, ein Grund, warum ich meine Reise nach Basel so eilte. Ich komme zum Karneval und hatte Gelegenheit, diesen grossen Krakehl erstmals zu sehen.

Kommentar: 

In der Landesbibliothek ist die 2. Auflage des ”Führer nach Amerika” mit dem Beitrag von Johann Allemann erhältlich. Es gibt zwei Versionen, zB. die Ausgabe des Verlages Schneider, Basel, 1882, Nummer A5903

Bern, 4. April 1882

Endlich nach 9 Jahren war ich auch wieder in Worb. Schon beinahe ein Jahr vor meiner Abreise hatte ich Worb nicht mehr gesehen u. nun komme ich aus Südamerika zurück. Niemand hatte wohl jemals geglaubt, mich wieder zu sehen. 

Auf der Hammerschmiede hat sich im Ganzen weniges geändert. Die Schwäger Fritz u. Franz führen wie ehemals jetzt noch das Geschäft, aber es geht dabei nicht vorwärts wie es sollte. Fritz ist etwas zu gleichgültig u. Rudolf, der älteste Bruder, ist seiner Hinderlichkeit wegen dem Geschäft eher ein Hemmschuh als eine Stütze. Die Kinder von Fritz und Franz sind inzwischen gross geworden. Die Mädchen des ersteren sind stattliche, arbeitsame u. intelligente () geworden. Auch Marie Küpfer, die Tochter Henriettens hat sich hübsch entwickelt u. ist das Ebenbild der verstorbenen Mutter. 

Schwiegervater Ott ist  sehr altersschwach geworden. Die Füsse tragen ihn nicht mehr u. er muss mit einem Stosswagen () () Hause herumgeschoben werden. Geistig ist er dagegen wenig geschwächt. Auch Magen und Lunge versehen immer noch ihren Dienst. Hinwieder sieht er wenig mehr u. auch das Gehör ist schwach. Es freute  ihn ungemein, dass er mich noch einmal sehen u. sprechen konnte u. er machte meine Ankunft beinahe nicht abwarten. Er ist jetzt wieder ganz mit mir ausgesöhnt. Betrübt hat es mich warnehmen zu müssen, dass er in ziemlich kümmerlichen Verhältnissen lebt. Wenn meine Geschäfte einen guten Verlauf nehmen, werde ihm zurückerstatten was er für mich hat bezahlen müssen; wenigsten einen Theil. Vorläufig habe ihm ein Geschenk von dreissig Franken gemacht, worüber er () war. 

Auch die übrigen Angehörigen der Familie Ott, sowie die alten Freunde u. Bekannten nahmen mich sehr freundschaftlich auf. Ueber die alten Geschichten ist () hier Gras gewachsen. Ich war am 1., 2. u. 3. April bei herrlichstem Frühlingswetter in Worb.Freundliche, heimelige Bilder aus der alten Zeit sind wieder in mein ().

Bern, Sonntag, 10. Oktober 1882:

Letzter Besuch in Worb. Es war ein Abschied auf Nimmerwiedersehn vom Schwiegervater, wahrscheinlich auch von den Uebrigen. Fritz und Franz begleiteten mich abends per Fuhrwerk nach der Station Ostermundigen.

31. Jan. 1883

Mit Arteaga stehe noch immer auf gespanntem Fuss. Der Mann begreift nun einmal nicht wie schwer es fält in Deutschland u. der Schweiz Auswanderer die etwas taugen für Argentinien zu werben, zumal wenn keine finanziellen Erleichterungen gewährt werden. Item ich bin nachgerade der Sache () müde u. lasse gerne den Dingen auf einige Zeit ihren Lauf.

Gottlieb Ott’s Tod hat einen fatalen Beigeschmack erhalten. Er war selbige Nacht noch im Inseli (Bordell), wo er von früher her, als er noch in der Matte wohnte, gut bekannt war. Gegen zwei Uhr entfernte er sich in etwas benebeltem Zustand u. fiel dann ins Wasser. Sein Tod hat den Zusammenbruch der von seinem Schwager Grossrath Bürki geführten Discontobank in Interlaken zur Folge gehabt. Ott hatte grosse Summen darin liegen u. mit diesen schwindelte Bürki; zugleich war Ott auch bei einem andern Schwager der ein Hotel besitzt stark engagiert. Am Ende bleibt seiner, zum Glücke kinderlosen, Frau nicht viel übrig.

18. Juli 1883

Heute meldet uns ein Brief aus Worb, dass Vater Ott am 7. Juni gestorben und am 10. beerdigt worden sei. Er hat ein Alter von 80 Jahren und 5 Monaten erreicht, geboren 10. Januar 1803. Seit November konnte er das Bett nicht mehr verlassen und erlosch so sein Lebenslicht ganz allmählich, ohne Schmerzen. Bis zuletzt behielt er sein Bewusstsein und seine gesunden Sinne. Er war ein ächter Volksmann und braver Familienvater, der zeitlebens seine schwere Bürde zu tragen hatte und in den letzten Jahren kümmerlich leben musste. Wahrlich, er hätte ein besseres Schicksal verdient. 

Das Schmiedegeschäft ist nun an seinen Sohn Franz übergegangen. Fritz zieht sich zurück.

1. Januar 1885

Aus Worb und aus Leavenworth in Kansas erhalten wir endlich auch wieder Nachricht. Die Geschwister meiner Frau haben es in Nordamerika noch nicht weit gebracht, doch mag es so angehen. Im hiesigen Land wären sie sicherlich weiter gekommen. 

In Worb haben sich die Verhältnisse nicht geändert. Schwager Franz hat das Geschäft einzig übernommen und sein Bruder Fritz ausgekauft. 

Marie Küpfer hat einen tüchtigen Schmied aus der Hammerschmiede namens Morel geheiratet und Martha, Fritzens Tochter einen Notar Zulauf. Beide haben schon Nachkommenschaft.

28. Oktober 1885

Gustav [Alemann] hat endlich auch Heiratsgedanken. Er hat Sympathie für seine Kusine Marie Hegi in Kansas, die er noch vor der Abreise aus Europa als bereits erwachsenes Mädchen kennen gelernt hat. Die Korrespondenz ist soweit gediehen, dass Marie während Moritzens Anwesenheit in der Schweiz dorthin reist und mit ihm hierher auf Besuch kommen wird.

18. Januar 1886

Moritz hat sich in Bern ziviliter trauen lassen. Dann war abends ein kleines Fest im Storchen und am 10. Feierliche kirchliche Trauung in Worb und sodann grossartiges Essen im Sternen, an welchem etwa 30 Personen, auch meine Schwester Emma, teilnahmen. Im Sternen hatte ich am 3. Mai 1857 auch mein Hochzeitsfest, bei den nämlichen Wirtsleuten Schneider. Moritz ist ganz entzückt von seiner jungen Frau. In Worb schneite es unaufhörlich, sodass sich Moritz stark erkältete.

17. April 1886

Marie Hegi, Gustavs Braut, kam auf ihren Wunsch von Kansas nach der Schweiz, um dann mit Moritz hieher zu reisen. Sie langte schon auf Neujahr in Bern an und wird ihr das Warten recht lange.

[Marie Hegi kam mit Moritz Alemann und seiner Frau Hedwig Blom am 19. Juli 1886 in Buenos Aires an. Marie führte Haushaltung. Doch Gustav bekam Verfolgungswahn und reiste in die Schweiz zurück. = Ergänzung von Peter Alemann].

7. März 1887

Von Gustav haben wir aus Marseille unterm 21. Dezember 1886 Nachricht erhalten. In Bezug auf seine Gesundheit geht es ihm seither besser, aber bis Ende Januar hat er noch keine Stellung gefunden und hielt sich meistens in Worb auf. Hätte er doch seine Abreise bis nach meiner Rückkehr aus dem Süden Argentiniens verschoben, es wäre manches besser geworden.

Marie Hegi verliess heute meine Familie, um bei Fritz Marti eine Stellung als Gouvernante anzunehmen. Marie ist ein gutes Mädchen und es ist schade, dass Gustav sie nicht heiraten konnte.

24. April 1888

Vor meiner Abreise aus Buenos Aires ins Innere, erhielt ich noch einen Brief von Carl Imobersteg aus Basel. Adolf Ott, Vetter meiner verstorbenen Frau und mein und Moritzens Spezialfreund, stürzte am 29. Dezember 1887 in Bern, als er spät nachts bei nasskaltem Schneewetter in seine Wohnung zurückkehrte, die Treppe hinunter und war alsbald tot. Ich las dies in den Zeitungen und verlangte dann von Imobersteg nähere Auskunft. Diese lautete dahin, Adolf Ott sei nicht betrunken gewesen, aber sehr aufgeregt, denn er habe am Morgen desselben Tages mit seinem Vater einen heftigen Auftritt gehabt.

Es ist schade um diesen Mann. Er war einer der kenntnisreichsten und fruchtbarsten schweizerischen Publizisten. Seine Schriften über Amerika sind wertvoll, speziell für Auswanderer. Auch war er eine Autorität in der Frage über Erfindungsschutz und Patentwesen. 

Mit ihm ist der letzte Sohn des Bruders meines Schwiegervaters, des Hammerschieds Gottfried an der Matte zu Grabe geleitet worden. Zuerst starb vor mehr als 20 Jahren Heinrich als Feldmesser in Ostindien, dann Oberst Gottlieb 1882 Anfangs Dezember, ihm folgte 1886 Ulrich, Schmied, der mit meiner Familie 1879 hieher gereist war und die letzten Jahre in Esperanza (Santa Fé) arbeitete und dort total verkommen war. Und nun auch Adolf im Alter von 48 Jahren. 

Nun steht der 83 jährige Vater am Ende seines Lebens wieder allein. Er war immer ein launischer, ruppelköpfiger Mensch, mit dem schwer auszukommen war. Für Ulrich wollte er nicht das geringste Opfer bringen, damit er sich hätte etablieren oder an einem Geschäft beteiligen können.”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 4

Beginn[ 1879

Ende[ 1880

Titel[ Abschrift von 4 Briefen von Allemann’s an Rudolf Ott, Vater

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 4: 10.9.1965 - Abschrift von 4 Briefen von Allemann’s an Rudolf Ott, Vater

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 14 Seiten = 14 Kopien

Inhalt[ Brief 13.10.1879 (Seite 6 ff): Rosina Allemann-Ott schreibt an ihren Vater aus Marseille, der Reise zu ihrem Ehemann nach Argentinien.

Brief 14.12.1879 (Seite 8 ff): Rosina Allemann-Ott schreibt an ihren Vater aus Buenos Aires über die Reise und die Ankunft in Argentinien.

Brief 24.5.1880 (Seite 1 ff): Johann Allemann-Ott schreibt an seinen Schwiegervater über die Lebensumstände in Argentinien.

Brief 12.7.1880 (Seite 12 ff): Rosina Allemann-Ott schreibt an ihren Vater über das Leben in Argentinien

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 5

Beginn[ 1858

Ende[ 1908

Titel[Nachruf zu Moritz Alemann, aus dem Solothurner Tagblatt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 5: 10.9.1908 – Nachruf zu Moritz Alemann, aus dem Solothurner Tagblatt

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Nachruf zu Moritz Alemann, aus dem Solothurner Tagblatt

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 6

Beginn[ 1941

Ende[ 1941

Titel[ Briefe aus Argentinien an Jacob Hegi, USA

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 6: 24.9.1941 - Briefe aus Argentinien an Jacob Hegi, USA

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Briefe aus Argentinien an Jacob Hegi, USA von einem Schweizer-Freund (Ernst Schneider) der beruflich in Argentinien tätig war und Hans Allemann kennenlernte mit Brief von Hans Allemann an Jacob Hegi (muss Jacob sein, da Hans 1940 starb).

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 7

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Brief von Peter Alemann an seine Verwandten in Worb betr. Reise nach Argentinien

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 7: 2.2.1948 - Brief von Peter Alemann an seine Verwandten in Worb betr. Reise nach Argentinien

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1Kopie

Inhalt[ Brief von Peter Alemann an seine Verwandten in Worb betr. Reise nach Argentinien (Schiffsreise).

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 8

Beginn[ 1951

Ende[ 1951

Titel[ Photosammlung der Hochzeit von Peter Alemann mit Inge Margrethe Böhm

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 8: 19.12.1951 - Photosammlung der Hochzeit von Peter Alemann mit Inge Margrethe Böhm

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 10 Seiten = 10 Kopien

Inhalt[ Photosammlung mit Kommentaren über Hochzeit und Hochzeitsreise von Peter Alemann mit Inge Margrethe Böhm

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 9

Beginn[ 1952

Ende[ 1954

Titel[ Diverse Akten über Peter Alemann in den 50er Jahren

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 9: 1952 - Diverse Akten über Peter Alemann in den 50er Jahren

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ Seiten = Kopien

Inhalt[Diverse Akten über Peter Alemann in den 50er Jahren, zT undatiert und ohne Bezüge

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 10

Beginn[ 1958

Ende[ 1961

Titel[ 3 Schriftstücke aus Argentinien an verschiedene Worber

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 10: 1958 – 1961 - 3 Schriftstücke aus Argentinien an verschiedene Worber

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[  3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ 3 Schriftstücke aus Argentinien an verschiedene Worber

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 11

Beginn[ 1963

Ende[ 1963

Titel[ Ein Schweizer in Argentinien, Dr. Ernst F. Alemann, Zeitungsmann, Schulgründer und Kämpfer gegen Ungeist

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 11: 6.11.1963 - Ein Schweizer in Argentinien, Dr. Ernst F. Alemann, Zeitungsmann, Schulgründer und Kämpfer gegen Ungeist

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Artikel in der National-Zeitung Basel, Nr. 514 : Ein Schweizer in Argentinien, Dr. Ernst F. Alemann, Zeitungsmann, Schulgründer und Kämpfer gegen Ungeist.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 12

Beginn[ 1964

Ende[ 1964

Titel[ Kondolenzbrief an Hans Ott zum Ableben seiner Mutter von Ania (?) Bognar-Alemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 12: 28.9.1964 - Kondolenzbrief an Hans Ott zum Ableben seiner Mutter von Ania (?) Bognar-Alemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite =  1 Kopie

Inhalt[ Kondolenzbrief an Hans Ott zum Ableben seiner Mutter von Ania (?) Bognar-Alemann

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 13

Beginn[ 1964

Ende[ 1964

Titel[ Kondolenzbrief an Hans Ott zum Ableben seiner Mutter von Peter Alemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 13: 11.10.1964 - Kondolenzbrief an Hans Ott zum Ableben seiner Mutter von Peter Alemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Kondolenzbrief an Hans Ott zum Ableben seiner Mutter von Peter Alemann. Er erinnert sich an eine schwierige Zeit im Jahre 1947, als er in Worb als Arbeitsloser Unterkunft fand.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 14

Beginn[ 1965

Ende[ 1965

Titel[ Korrespondenz zwischen Maximo Alemann und Hans Ott zur Familiengeschichte

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 14: 3.6.1965 - Korrespondenz zwischen Maximo Alemann und Hans Ott zur Familiengeschichte

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Korrespondenz zwischen Maximo Alemann und Hans Ott zur Familiengeschichte

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 15

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ Brief von Peter Alemann an Hans Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 15: 31.5.1973 - Brief von Peter Alemann an Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief von Peter Alemann an Hans Ott. Enthält die Information, dass Peter Alemann den Auftrag erhalten hat, die Biographie von Johann Allemann zu schreiben.

Zudem sind weitere Informationen zur Familienbeziehung enthalten: Gottlieb Ott, Sohn, war Pate von Moritz, dem ältesten Sohn von Johann..

Als Johann dann Konkurs machte, muss Gottlieb Ott, Sohn, auch wieder eine Rolle gespielt haben, allerdings gegen Johann!

Weitere Informationen sind in PA Ott Ordner IV, 4, 1 verarbeitet.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 16

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ Brief Peter Alemann an Hans Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 16: 26.10.1973 – Brief Peter Alemann an Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Mitteilung über Heirat der Tochter Christina (mit Bild). Weitere Informationen aus dem Tagebuch von Johann Alemann

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 17

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Brief Peter Alemann an Hans Ott, mit Stammbaum Alemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 17: 17.4.1974 - Brief Peter Alemann an Hans Ott, mit Stammbaum Alemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Brief Peter Alemann an Hans Ott, mit Stammbaum Alemann

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 18

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Todesanzeige von Hans Oskar Alemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 18: 3.8.1974 - Todesanzeige von Hans Oskar Alemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Todesanzeige von Hans Oskar Alemann

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 19

Beginn[ 1978

Ende[ 1978

Titel[ Jubiläumsausgabe des ”Argentinischen Tageblattes”

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 19: 29.4.1978 - Jubiläumsausgabe des ”Argentinischen Tageblattes”

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 8 Seiten = 24 Kopien

Inhalt[ Jubiläumsausgabe des ”Argentinischen Tageblattes”. Enthält die verkleinerten 1. Seiten der 1. Ausgaben des Argentinischen Wochenblattes ude des Argentinschen Tageblattes.

Viele Aussagen sind in PA Ott Ordner IV, 4, 1 enthalten, zT verkürzt, zT weiter ausgeführt.

Es sind drei Teile ersichtlich:

89. Jahre ”Argentinisches Tageblatt”

Vorgeschichte und Gründung des ”Argentinischen Tageblattes” (geht in politischen Wertungen etwas tiefer. Besonders interessant ist der Verweis auf eine Doktorarbeit von Peter Gilg, 1951, philosophische Fakultät Universität Bern mit dem Titel ”Die Entstehung der demokratischen Bewegung und die soziale Frage”, Seite 75, wo er Bezug nimmt zum Berner Blatt und dieses besonders würdigt.

Das Argentinische Tageblatt, eine Heimstätte der Exilliteratur. Hier wird auch die Rolle der Zeitung vor und während des 1. und 2. Weltkrieges beleuchtet.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 20

Beginn[ 1980

Ende[ 1980

Titel[ Auslandschweizer in der Heimat angetroffen: Dr. Ernesto F. Alemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 20: 5.8.1980 - Auslandschweizer in der Heimat angetroffen: Dr. Ernesto F. Alemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten =  2Kopien

Inhalt[ Auslandschweizer in der Heimat angetroffen: Dr. Ernesto F. Alemann. Artikel im Tages-Anzeiger

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 21

Beginn[ 1980

Ende[ 1980

Titel[ Argentinisches Tageblatt Nr. 30.000

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 21: 11.10.1989 - Argentinisches Tageblatt Nr. 30.000

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 10 Seiten = 40 Kopien

Inhalt[ Neben dem Bericht der Redaktion zur Nummer 30.000 sind vor allem folgende Artikel von Bedeutung:

Die neue Druckerei des Verlages Alemann

Abenteuer Journalismus, Journalist während zweier Weltkriege und danach, von Dr. E.F. Alemann. Wichtiger Artikel!

Zwischen Blitz- und Rampenlicht auf dem Weg zu Nr. 30.000

Zur Geschichte der deutschsprachigen Presse in Lateinamerika

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 22

Beginn[ 1982

Ende[ 1982

Titel[ Ein Berner will Argentiniens Wirtschaft sanieren

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 22: 9.1.1982 - Ein Berner will Argentiniens Wirtschaft sanieren

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Ein Berner will Argentiniens Wirtschaft sanieren – Der Minister mit dem eisernen Besen: Roberto Alemann, Wirtschaftsminister unter Arturo Frondizi, dann unter General Galtieri.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 23

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Der Existenzkampf der Druckerei Alemann, eine Selbstdarstellung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 23: 2.9.1983 - Der Existenzkampf der Druckerei Alemann, eine Selbstdarstellung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Der Artikel enthält vor allem die technische Entwicklung der Druckerei

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 24

Beginn[ 1989

Ende[ 1989

Titel[ Zuversicht für Argentiniens Wirtschaft

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 24: 24.9.1989 - Zuversicht für Argentiniens Wirtschaft

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Zuversicht für Argentiniens Wirtschaft – die neue Regierung in der Einschätzung Roberto Alemanns. Berichterstattung in der Neuen Zürcher Zeitung.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 25

Beginn[ 1989

Ende[ 1989

Titel[ 100 Jahre ”Argentinisches Tageblatt”

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 25: 27.4.1989 - 100 Jahre ”Argentinisches Tageblatt”

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ 100 Jahre ”Argentinisches Tageblatt” , Artikel in der NZZ (?)

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 26

Beginn[ 1991

Ende[ 1991

Titel[ Antwort von Peter Alemann auf ein Schreiben von Anne Louise Bornstein-Steffen (?)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 26: 21.6.1991 - Antwort von Peter Alemann auf ein Schreiben von Anne Louise Bornstein-Steffen (?)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Antwort von Peter Alemann auf ein Schreiben von Anne Louise Bornstein-Steffen (?)

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 27

Beginn[ 1995

Ende[ 1995

Titel[ Antwort von Peter Alemann auf ein Schreiben von Peter Lüthi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 27: Dezember 1995 - Antwort von Peter Alemann auf ein Schreiben von Peter Lüthi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Antwort von Peter Alemann auf ein Schreiben von Peter Lüthi

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 28

Beginn[ 1997

Ende[ 1997

Titel[ Antwort von Cristina Alemann Della Franco, den Tod von Peter Alemann mitteilend

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 28: 21.2.1997 - Antwort von Cristina Alemann Della Franco, den Tod von Peter Alemann mitteilend

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien 

Inhalt[ Antwort von Cristina Alemann Della Franco, den Tod von Peter Alemann mitteilend �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner IV, 4, 29

Beginn[ 1999

Ende[ 199

Titel[ Argentiniens Weiser, Roberto Alemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner IV, 4, 29: 18.5.1999 - Argentiniens Weiser, Roberto Alemann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Argentiniens Weiser, Roberto Alemann

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 1

Beginn[ 1836

Ende[ 1908

Titel[ Auszug aus Familienregister Langnau, Band 16, Seite 580

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 1: 25.10.1999 - Auszug aus Familienregister Langnau, Band 16, Seite 580

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Auszug aus Familienregister Langnau, Band 16, Seite 580 von Franz Ulrich Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 2

Beginn[ 1838

Ende[ 1838

Titel[ Auszug aus dem Taufregister Tom.IV. Fol. 93 betr. Franz Ulrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 2: 3.6.1838 - Auszug aus dem Taufregister Tom.IV. Fol. 93 betr. Franz Ulrich Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Auszug aus dem Taufregister Tom.IV. Fol. 93 für Taufe von Franz Ulrich Ott.�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 3

Beginn[ 1854

Ende[ 1854

Titel[ Auszug aus dem Admissionsregister Tom. II Fol.5. betr. Franz Ulrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 3: Auszug aus dem Admissionsregister Tom. II Fol.5. betr. Franz Ulrich Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Auszug aus dem Admissionsregister Tom. II Fol.5. betr. Franz Ulrich Ott �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 4

Beginn[ 1850

Ende[ 1850

Titel[ Wanderbuch für den Zeugschmid u. Mechaniker Franz Ulrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 4: 3.4.1850 - Wanderbuch für den Zeugschmid u. Mechaniker Franz Ulrich Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 5 Seiten = 5 Kopien 

Inhalt[ Gemäss dem Wanderbuch befand sich Franz Ulrich Ott vom 7.4.1856 bis 1.8.1857 im Waadtland

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 5

Beginn[ 1867

Ende[ 1867

Titel[ Kopulations-Bescheinigung von Franz Ulrich Ott mit Marie Margarite Peter

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 5: 9.12.1867 - Kopulations-Bescheinigung von Franz Ulrich Ott mit Marie Margarite Peter

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Kopulations-Bescheinigung von Franz Ulrich Ott mit Marie Margarite Peter in Burgdorf �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 6

Beginn[ 1837

Ende[ 1854

Titel[ Tauf- und Admissionsbescheinigung von Maria Margaritha Peter

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 6: 4.11.1867 - Tauf- und Admissionsbescheinigung von Maria Margaritha Peter

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Tauf- und Admissionsbescheinigung von Maria Margaritha Peter; Taufe 1.12.1837, Admission Ostern 1854 �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 7

Beginn[ 1837

Ende[ 1837

Titel[ Heimatschein für Maria Margaritha Peter, von Aarberg

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 7: 29.11.1854 - Heimatschein für Maria Margaritha Peter, von Aarberg

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Heimatschein für Maria Margaritha Peter, von Aarberg �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 8

Beginn[ 1837

Ende[ 1837

Titel[ Stammbaum der Peter-Linie

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 8: 1837 - Stammbaum der Peter-Linie

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Stammbaum der Peter-Linie �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 9

Beginn[ 1838

Ende[ 1881

Titel[ Familien-Büchlein des Franz Ulrich Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 9: 11.11.1880 - Familien-Büchlein des Franz Ulrich Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Familien-Büchlein des Franz Ulrich Ott �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 10

Beginn[ 1901

Ende[ 1901

Titel[ Quittung für Schenkung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 10: 1.5.1901

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Schenkung der Brüder Fritz und Franz Ott aus dem Nachlasse von Gottlieb Ott, Vater an Karl Gottlieb Ott, Sohn von Johann Christian Ott.�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 11

Beginn[ 1887

Ende[ 1887

Titel[ Teilungsauszug des Nachlasses von Anna Peter, geb. Schneider

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 11: 22.8.1887 - Teilungsauszug des Nachlasses von Anna Peter, geb. Schneider

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien 

Inhalt[Teilungsauszug des Nachlasses von Anna Peter, geb. Schneider, Mutter von Marie Ott-Peter.�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 12

Beginn[ 1893

Ende[ 1896

Titel[ Lehrvertrag für Hans Hektor Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 12: 6.6.1893 - Lehrvertrag für Hans Hektor Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien 

Inhalt[ Lehrvertrag für Hans Hektor Ott, abgeschlossen von Vater Franz Ott mit der Eisenhandlung Christen, Bern�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 13

Beginn[ 1906

Ende[ 1906

Titel[ Abkommen zwischen Franz Ott und seinen beiden Söhnen bezüglich Wohnrechte

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 13: 27.2.1906 - Abkommen zwischen Franz Ott und seinen beiden Söhnen bezüglich Wohnrechte

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Abkommen zwischen Franz Ott und seinen beiden Söhnen bezüglich Wohnrechte �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 1, 14

Beginn[ 1908

Ende[ 1908

Titel[ Todesanzeige Franz Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 1, 14: 1.5.1908 - Todesanzeige Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Todesanzeige Franz Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 2, 1

Beginn[ 1843

Ende[ 1990

Titel[ Stammbaum von Familie Amalie Katharina Burre-Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 2, 1: 1990 - Stammbaum von Familie Amalie Katharina Burre-Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Stammbaum von Familie Amalie Katharina Burre-Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 3, 1

Beginn[ 1840

Ende[ 1877

Titel[ Auszug aus dem Familienregister, Band 16, Seite 514

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 3, 1: 25.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister, Band 16, Seite 514

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Auszug aus dem Familienregister, Band 16, Seite 514 von Gottfried Bernhard Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner V, 3, 2

Beginn[ 1900

Ende[ 1901

Titel[ Erbschaftsangelegenheiten

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner V, 3, 2: 28.6.1900 – Erbschaftsangelegenheiten

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien 

Inhalt[ Erbschaftsangelegenheiten, Kontakte der Nachfahren von Gottfried Bernhard Ott mit den Worbern (Franz Ott, Bruder von Gottfried Bernhard Ott)

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 1

Beginn[ 1873

Ende[ 1952

Titel[ Auszug aus dem Familienregister Langnau, Band 22, Seite 557

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 1: 26.10.1999 - Auszug aus dem Familienregister Langnau, Band 22, Seite 557

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Auszug aus dem Familienregister Langnau, Band 22, Seite 557 von Hans Hector Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 2

Beginn[ 1873

Ende[ 1873

Titel[ Geburtsschein von Hans Hector Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 2: 11.8.1892 - Geburtsschein von Hans Hector Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Geburtsschein von Hans Hector Ott �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 3

Beginn[ 1873

Ende[ 1873

Titel[ Taufschein von Hans Hector Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 3: 17.11.1873 - Taufschein von Hans Hector Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Taufschein von Hans Hector Ott �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 4

Beginn[ 1893

Ende[ 1893

Titel[ Seite aus einer Schrift über die Eisenhandlung Christen, Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 4: Unbekannt - Seite aus einer Schrift über die Eisenhandlung Christen, Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien 

Inhalt[ Seite aus einer Schrift über die Eisenhandlung Christen, Bern mit Photo von Inhaber und Personal im Jahre 1893. Lehrvertrag von Hans Hector siehe PA Ott Ordner V, 1, 12: 6.6.1893 - Lehrvertrag für Hans Hektor Ott.�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 5

Beginn[ 1873

Ende[ 1921

Titel[ Dienstbüchlein für Ott Hans Hektor

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 5: 31.8.1892 - Dienstbüchlein für Ott Hans Hektor

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 20 Seiten = 10 Kopien 

Inhalt[ Dienstbüchlein für Ott Hans Hektor, ausgehoben am 31.8.1892 als Kanonier bei der Artillerie. Entlassen aus der Armee als Wachtmeister per 31.12.1921. �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 6

Beginn[ 1893

Ende[ 1893

Titel[ Ernennungsurkunde von Hans Hektor Ott zum Gefreiten 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 6: 19.12.1893 - Ernennungsurkunde von Hans Hektor Ott zum Gefreiten

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Ernennungsurkunde von Hans Hektor Ott zum Gefreiten 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 7

Beginn[ 1894

Ende[ 1894

Titel[ Ernennungsurkunde von Hans Hektor Ott zum Wachtmeister 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 7: 9.4.1894 - Ernennungsurkunde von Hans Hektor Ott zum Wachtmeister

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Ernennungsurkunde von Hans Hektor Ott zum Wachtmeister �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 8

Beginn[ 1895

Ende[ 1895

Titel[ Lehrabschlusszeugnis von Hans Hector Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 8: 17.1.1895 - Lehrabschlusszeugnis von Hans Hector Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Lehrabschlusszeugnis von Hans Hector Ott �Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 9

Beginn[ 1900

Ende[ 1900

Titel[ Gedicht zur Verlobung von Hans Hector

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 9: Juni 1900 - Gedicht zur Verlobung von Hans Hector

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[ Gedicht zur Verlobung von Hans Hector von Karl Gottlieb Ott (?)�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 10

Beginn[ 1901

Ende[ 1901

Titel[ Ehedokumente von Hans Hektor und Hermine Ott-Reinmann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 10: 10.5.1901 - Ehedokumente von Hans Hektor und Hermine Ott-Reinmann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien 

Inhalt[ Auszug aus dem Eheregister (Eheschein), Trauungsbescheinigung kirchliche Trauung, Erklärung betr. Rechtsverhältnisse von Ehegatten gegenüber Dritten.�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 11

Beginn[ 1900

Ende[ 1901

Titel[ Dokumente von Hermine Ott-Reinmann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 11: 13.7.1877 - Dokumente von Hermine Ott-Reinmann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien 

Inhalt[ Dokumente von Hermine Ott-Reinmann: Geburtsschein, Taufschein, Heimatschein, Impfschein�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 12

Beginn[ 1901

Ende[ 1901

Titel[ Doppelhochzeit Ida Ott & Hans Steinmann sowie Hermine Reinmann & Hans Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 12: 11.5.1901 - Doppelhochzeit Ida Ott & Hans Steinmann sowie Hermine Reinmann & Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien 

Inhalt[ Doppelhochzeit Ida Ott & Hans Steinmann sowie Hermine Reinmann & Hans Ott: Hochzeitsmenü, Hochzeits-Zeitung

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 13

Beginn[ 1908

Ende[ 1908

Titel[ Erbauskaufvertrag der Noterben von Franz Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 13: 11.8.1909 - Erbauskaufvertrag der Noterben von Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 38 Seiten = 38 Kopien 

Inhalt[ Hans und Hermann Ott erwerben aus der Erbschaft Franz Ott die Hammerschmiedebesitzung im Dorfe Worb, einen Bauplatz (an der Sonneggstrasse), eine Besitzung im Dorfe Worb (Steinmann-Haus)

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 14

Beginn[ 1926

Ende[ 1933

Titel[ Hans Hector im Kirchgemeinderat von Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 14: 4.5.1926 - Hans Hector im Kirchgemeinderat von Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien 

Inhalt[ Hans Hector im Kirchgemeinderat von Worb, zuerst als Kirchgemeinderat und ab 30.12.1933 als dessen Präsident.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 15

Beginn[ 1952

Ende[ 1952

Titel[ Presseartikel zum Tode von Hans Hector Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 15: 1.7.1952 - Presseartikel zum Tode von Hans Hector Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 10 Seiten = 10 Kopien 

Inhalt[ Presseartikel zum Tode von Hans Hector Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 16

Beginn[ 1952

Ende[ 1952

Titel[ Steuerinventar über den Nachlass von Hans Hector Ott sel.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 16: 30.9.1952 - Steuerinventar über den Nachlass von Hans Hector Ott sel.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien 

Inhalt[Steuerinventar über den Nachlass von Hans Hector Ott sel.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 17

Beginn[ 1952

Ende[ 1952

Titel[ Niederlassungs-Bewilligung von Frau Hermine Ott-Reinmann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 17: 2.7.1952 - Niederlassungs-Bewilligung von Frau Hermine Ott-Reinmann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien 

Inhalt[ Niederlassungs-Bewilligung von Frau Hermine Ott-Reinmann

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 18

Beginn[ 1964

Ende[ 1964

Titel[ Abdankung von Frau Hermine Ott-Reinmann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 18: 18.9.1964 - Abdankung von Frau Hermine Ott-Reinmann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 9 Seiten = 9 Kopien 

Inhalt[Abdankung von Frau Hermine Ott-Reinmann

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 19

Beginn[ 1964

Ende[ 1964

Titel[ Steuerinventar von Frau Hermine Ott-Reinmann,sel.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 19: 8.9.1964 - Steuerinventar von Frau Hermine Ott-Reinmann,sel.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 7 Seiten = 7 Kopien 

Inhalt[ Steuerinventar von Frau Hermine Ott-Reinmann,sel.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 20

Beginn[ 1965

Ende[ 1965

Titel[ Erbteilungsvertrag Frau Hermine Ott-Reinmann sel.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 20: 24.7.1965 - Erbteilungsvertrag von Frau Hermine Ott-Reinmann,sel.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 7 Seiten = 7 Kopien 

Inhalt[ Erbteilungsvertrag von Frau Hermine Ott-Reinmann,sel.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 2, 21

Beginn[ 1965

Ende[ 1965

Titel[ Verteilung der Aktien & Kontokorrent-Guthaben der Frau Hermine Ott-Reinmann sel.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 2, 20: 24.7.1965 - Verteilung der Aktien & Kontokorrent-Guthaben der Frau Hermine Ott-Reinmann sel.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Verteilung der Aktien & Kontokorrent-Guthaben der Frau Hermine Ott-Reinmann sel. bei der Gebrüder Ott AG

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 3, 1

Beginn[ 1952

Ende[ 1952

Titel[ Zum 75. Geburtstag von Hermann Ott, Schweiz. Zentralblatt für Milchwirtschaft

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 3, 1: 15.8.1952 - Zum 75. Geburtstag von Hermann Ott, Schweiz. Zentralblatt für Milchwirtschaft 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien 

Inhalt[Zum 75. Geburtstag von Hermann Ott, Schweiz. Zentralblatt für Milchwirtschaft

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 3, 2

Beginn[ 1955

Ende[ 1955

Titel[ Todesanzeigen von Hermann Ott-Weibel

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 3, 2: 10.8.1955 - Todesanzeigen von Hermann Ott-Weibel

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien 

Inhalt[ Todesanzeigen von Hermann Ott-Weibel

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 3, 3

Beginn[ 1955

Ende[ 1955

Titel[ Nachruf für Hermann Ott sel.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 3, 3: 12.11.1955 - Nachruf für Hermann Ott sel.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien 

Inhalt[Nachruf für Hermann Ott sel.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 3, 4

Beginn[ 1920

Ende[ 1920

Titel[ Briefumschlag, an Major Ott Hermann, Kdt Sappeur Bataillon 3

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 3, 4: 1.5.1920 - Briefumschlag, an Major Ott Hermann, Kdt Sappeur Bataillon 3

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie 

Inhalt[Briefumschlag, an Major Ott Hermann, Kdt Sappeur Bataillon 3�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 4, 1

Beginn[ 1881

Ende[ 1967

Titel[ Der ”Stulle” und seine nächste Umgebung vor 75 Jahren

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 4, 1: 1967 - Der ”Stulle” und seine nächste Umgebung vor 75 Jahren 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 12 Seiten = 12 Kopien 

Inhalt[Der ”Stulle” und seine nächste Umgebung vor 75 Jahren, Erinnerungen von Frau Maria Martha Schellenberg-Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 4, 2

Beginn[ 1881

Ende[ 1968

Titel[ Aus meiner Jugendzeit

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 4, 2: 1968 – Aus meiner Jugendzeit

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[ 41 Seiten = 41 Kopien 

Inhalt[Aus meiner Jugendzeit, Erinnerungen von Frau Maria Martha Schellenberg-Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VI, 4, 3

Beginn[ 1909

Ende[ 1909

Titel[ Hochzeitfeier Marthy Ott mit Martin Schellenberg

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner VI, 4, 3: 25.1.1909 – Hochzeitfeier Marthy Ott mit Martin Schellenberg

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien 

Inhalt[Hochzeitfeier Marthy Ott mit Martin Schellenberg vom 25.1.1909 im Hotel Löwen, Münsingen.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 1

Beginn[1952

Ende[1953

Titel[Ernennung zum Beistand von Hans Ott für Margareta Grünenwald

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 1: 6.9.1952 - Ernennung zum Beistand von Hans Ott für Margareta Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Ernennung zum Beistand von Hans Ott für Margareta Grünenwald auf Grund des Todes von Vater Alfred Grünenwald bis zur Volljährigkeit von Margareta Grünenwald (für etwa 7 Monate!).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 2

Beginn[1960

Ende[1960

Titel[Brief an Hans Ott von Hansruedi Grünenwald, Oiselay

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 2: 5.1960 – Brief an Hans Ott von Hansruedi Grünenwald, Oiselay

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Probleme eines Schweizer-Bauern in Frankreich! Zum Glück hat er Verwandte in der Schweiz.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 3

Beginn[1962

Ende[1962

Titel[Todesanzeigen von Margrit Grünenwald-Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 3: 22.1.1962 – Todesanzeigen von Margrit Grünenwald-Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Todesanzeigen von Margrit-Grünenwald-Ott, einerseits der Familie und andererseits vom Verwaltungsrat der Gebr. Ott AG, dessen Mitglied sie war.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 4

Beginn[1962

Ende[1962

Titel[Trostpredigten der Pfarrer Benfey und Wuillemin

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 4: 22.1.1962 – Trostpredigten der Pfarrer Benfey und Wuillemin

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Trostpredigten der Pfarrer Benfey und Wuillemin mit Uebermittlungsschreiben

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 5

Beginn[1968

Ende[1968

Titel[Darlehensvertrag von Hans Ott an Hansruedi Grünenwald

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 5: 5.10.1968 – Darlehensvertrag von Hans Ott an Hansruedi Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Darlehensvertrag von Hans Ott an Hansruedi Grünenwald im Werte von Fr. 20'000.-. Sicherheit durch Verpfändung von 20 Aktien der Gebr. Ott AG.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 6

Beginn[1972

Ende[1972

Titel[Kaufvertrag von Hans Ott an Hansruedi Grünenwald

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 6: 30.5.1972 – Kaufvertrag von Hans Ott an Hansruedi Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Kaufvertrag von Hans Ott an Hansruedi Grünenwald. HR. Grünenwald verkauft 40 Aktien der Gebr. Ott AG zum Nominalwert von je Fr. 1'000.- unter Verrechnung des noch offenen Darlehens.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 7

Beginn[

Ende[

Titel[Hochzeit Margrit Grünenwald mit Marcel Oehrli

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 7: Hochzeit Margrit Grünenwald mit Marcel Oehrli

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Nur 2 Photos vorhanden

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 8

Beginn[1974

Ende[1974

Titel[Brief an Hans Ott von Margrit Oehrli-Grünenwald

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 8: 11.6.1974 – Brief an Hans Ott von Margrit Oehrli-Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief an Hans Ott von Margrit Oehrli-Grünenwald zu diversen Problemen

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 9

Beginn[1974

Ende[1975

Titel[Korrespondenzen zum Aktienverkauf

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 9: 28.6.1974 – Korrespondenzen zum Aktienverkauf

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Korrespondenzen zum Aktienverkauf. Margrit Oehrli-Grünenwald verkauft ihre Aktien an Gebr. Ott AG an die Onkel Franz und Hans Ott.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 1, 10

Beginn[12.12.1985

Ende[12.12.1985

Titel[Todesanzeige Margrit Oehrli-Grünenwald

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 1, 10: Todesanzeige Margrit Oehrli-Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Todesanzeige Margrit Oehrli-Grünenwald

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 1

Beginn[1923

Ende[1963

Titel[Dienstbüchlein Hans Ott-Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 1: 1923-1963 – Dienstbüchlein Hans Ott-Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[ Dienstbüchlein Hans Ott-Jaussi

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 2

Beginn[1934

Ende[1982

Titel[Pässe von Hans Ott-Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 2: 1934-1982 –Pässe von Hans Ott-Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[5 Pässe von Hans Ott; Letzter Pass von Hans Ott-Jaussi, ausgestellt 4.3.1977. Enthält die Stempel der USA-Reise 1977 und der Israel-Reise 1979 mit den Rosenfreunden. Zusätzlich 1 Gewerbelegitimationskarte sowie 1 Mitgliedkarte des Schweizer Alpenclubs, wonach Hans Ott Mitglied der Sektion Wildhorn war, für die Jahre 1932-34.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 3

Beginn[1934

Ende[1977

Titel[4 Pässe von Hedwig Ott-Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 3: 1934-1977 – Pässe von Hedwig Ott-Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[4 Pässe von Hedwig Ott-Jaussi

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 4

Beginn[1910

Ende[1919

Titel[Zeugnisse Hans Ott, Primar- und Sekundarschule Worb

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 4: 1910-1919 – Zeugnisse Hans Ott, Primar- und Sekundarschule Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Zeugnisse Hans Ott, Primar- und Sekundarschule Worb

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 5

Beginn[1919

Ende[1923

Titel[Zeugnisse, Matura-Zeugnis, Photo Maturklasse Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 5: 1919-1923 - Zeugnisse, Matura-Zeugnis, Photo Maturklasse Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Zeugnisse, Matura-Zeugnis, Photo Maturklasse Hans Ott

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 6

Beginn[1923

Ende[1930

Titel[Einschreibeheft für Studierende an der ETH von Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 6: 1923-1930 – Einschreibeheft für Studierende an der ETH von Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Einschreibeheft für Studierende an der ETH von Hans Ott. Danach hat sich Hans Ott am 6. Okt. 1923 für das Studium an der Abteilung Maschineningenieurwesen und Elektrotechnik eingetragen. Für das Sommersemester 1925 und das Wintersemester 1926 wurde er beurlaubt (in dieser Zeit absolvierte er Militärdienst und ein Industriepraktikum bei der Schweiz. Lokomitiv und Maschinenfabrik in Winterthur). Am 3.5.1927 bestand er das erste Vordiplom, zum 2. Vordiplom hat es dann offensichtlich nicht mehr gereicht. Im Frühjahr 1930 verliess Hans Ott die ETH nach Absolvierung des Normalstudienplanes.

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 7

Beginn[1926

Ende[1926

Titel[2 Zeugnisse für Hans Ott von SLM Winterthur

Signaturkürzel[PA Ott, Ordner VII, 2, 7: 20.8.26 - 2 Zeugnisse für Hans Ott von SLM Winterthur

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[2 Zeugnisse für Hans Ott von SLM Winterthur als Praktikant (SLM = Schweiz. Lokomotiv- u. Maschinenfabrik Winterthur).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 8

Beginn[1926

Ende[1926

Titel[Brief an Hans Ott von Schwager Alfred Grünenwald

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 8: 5.12.1926 - Brief an Hans Ott von Schwager Alfred Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief an Hans Ott von Schwager Alfred Grünenwald. Er berichtet unter anderem, dass er Hans etwas beneidet, dass er studieren kann; er würde gerne wieder in die ”Schule” gehen. Daneben will er ”politisieren”, aber nicht reden, sondern machen. Und so will er in St. Stefan eine ”Kasse” gründen (Raiffaisen-Kasse).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 9

Beginn[Brief an Hans Ott von Schwester Gretle Grünenwald

Ende[1930

Titel[1930

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 9: 26.10.1930 – Brief an Hans Ott von Schwester Gretle Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief an Hans Ott von Schwester Gretle Grünenwald. Sie schreibt viel über die politischen Tätigkeiten ihres Mannes, der inzwischen Grossrat geworden ist. Sie berichtet über das Projekt ”Rawilpass-Strasse” mit Zeichnung der geplanten Linienführung. Während der Session des Grossen Rates muss sie nun auch die ”Kasse” besorgen und sorgt sich über ”Soll” und ”Haben”. 

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 10

Beginn[1930

Ende[1930

Titel[Karte zur ersten Zeppelinlandung in Bern an Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 10: 10.10.1930 - Karte zur ersten Zeppelinlandung in Bern an Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Karte zur ersten Zeppelinlandung in Bern an Hans Ott von Bruder Franz. Die Karte enthält die präzise Adresse von Hans Ott in Oelde/Wesfalen, Deutschland.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 11

Beginn[1931

Ende[1931

Titel[Brief an Hans Ott von seiner Mutter

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 11: 21.12.1931 – Brief an Hans Ott von seiner Mutter

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief an Hans Ott von seiner Mutter. Hans Ott befindet sich immer noch in Deutschland.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 12

Beginn[1931

Ende[1931

Titel[Brief an Hans Ott von Onkel Herrmann Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 12: 21.3.1931 - Brief an Hans Ott von Onkel Herrmann Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief an Hans Ott von Onkel Herrmann Ott. Herrmann ist besorgt darüber, dass Hans Ott seine militärische Karriere beeinträchtigen könnte, wenn er aus Kostengründen (!) nicht nach Hause reisen würde um seinen WK zu absolvieren. Daneben enthält der Brief interessante Kommentare zur Lage der Firma Ott in der Krisenzeit.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 13

Beginn[1931

Ende[1931

Titel[Brief von Hans Ott an Onkel Herrmann Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 13: 12.12.1931 - Brief von Hans Ott an Onkel Herrmann Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief von Hans Ott an Onkel Herrmann Ott. Hans Ott bedankt sich beim Onkel über die Absicht, ihn in der Firma Ott beschäftigen zu wollen. Er berichtet über seine Tätigkeit und der sich abzeichnenden Möglichkeit seiner Entlassung, weil die Beschäftigungslage insgesamt schlecht sei.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 14

Beginn[1932

Ende[1932

Titel[Brief an Hans Ott von Schwester Gretle Grünenwald

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 14: 25.5.1932 - Brief an Hans Ott von Schwester Gretle Grünenwald

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief an Hans Ott von Schwester Gretle Grünenwald. Die Krisenzeit im Simmental bestimmt Inhalt und Tonart des Briefes. Sie erzählt von den Problemen, von Konkursen bekannter Personen in St. Stefan und von den Bemühungen von Alfred, im Grossen Rat für die Entschuldung im Oberland staatliche Hilfe zu erlangen. Nach diesem Brief ist Hans nun nicht mehr in Oelde, sondern in Hildesheim (bei der Firma Ahlborn).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 15

Beginn[1932

Ende[1932

Titel[Brief an Hans Ott von seiner Mutter

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 15: 29.4.1932 - Brief an Hans Ott von seiner Mutter

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Brief an Hans Ott von seiner Mutter. Gutes Zeugnis der damaligen Zeit.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 16

Beginn[1930

Ende[1932

Titel[Zeugnis für Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 16: 30.4.1932 - Zeugnis für Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Zeugnis für Hans Ott über seine Tätigkeit bei der Firma Ramesohl + Schmidt (nachmals Westfalia Separator AG) in Oelde, wo er sich vor allem mit der konstruktiven Durcharbeitung von Separatoren befasste.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 17

Beginn[1932

Ende[1932

Titel[Zeugnis für Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 17: 16.8.1932 - Zeugnis für Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Zeugnis für Hans Ott über seine Tätigkeit bei der Ahlborn in Hildesheim mit zwei Korrespondenzen über seine Anstellungsmöglichkeiten.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 18

Beginn[1932

Ende[1995

Titel[Niederlassungs- und Aufenthaltsbewilligung von Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 18:22.12.1932 - Niederlassungs- und Aufenthaltsbewilligung von Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Niederlassungs- und Aufenthaltsbewilligung von Hans Ott. Es handelt sich möglicherweise um eine Abschrift, die per 24.1.1934 datiert ist, aber zusätzlich das Datum 22.12.1932 trägt. 

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 19

Beginn[1933

Ende[1934

Titel[Verlobungsanzeige von Hedi Jaussi und Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 19: 19.10.1933 – Verlobungsanzeige von Hedi Jaussi und Hans Ott. Die Verlobungszeit dauerte bis zur Verheiratung am 28. September 1934.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Verlobungsanzeige von Hedi Jaussi und Hans Ott

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 20

Beginn[1934

Ende[

Titel[Familienbüchlein Hans und Hedi Ott-Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 20: 1934 - Familienbüchlein Hans und Hedi Ott-Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Familienbüchlein Hans und Hedi Ott-Jaussi. Dieses Dokument befindet sich im Burgerspital Bern

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 21

Beginn[1916

Ende[1925

Titel[Austritts-Zeugnis von Hedwig Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 21:4.4.1925 - Austritts-Zeugnis von Hedwig Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Austritts-Zeugnis von Hedwig Jaussi aus der Neuen Mädchenschule in Bern, wo sie die Primar- und die Sekundarschule besuchte.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 22

Beginn[1926

Ende[1927

Titel[Studien-Zeugnis von Hedwig Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 22: 26.3.1927 - Studien-Zeugnis von Hedwig Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Studien-Zeugnis von Hedwig Jaussi der Fortbildungs-Abteilung der Städt. Mädchenschule Bern

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 23

Beginn[1931

Ende[

Titel[Urkunde

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 23: 24.10.1931 - Urkunde

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Urkunde der Schule für Bewegung E. Sauerbeck Bern für Hdewig Jaussi, zur Erteilung von Unterricht an Laien in tänzerischer Gymnastik.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 24

Beginn[1930

Ende[1935

Titel[Unterlagen über das tänzerische Wirken von H. Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 24: 1931-1935 - Unterlagen über das tänzerische Wirken von H. Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Unterlagen über das tänzerische Wirken von H. Jaussi: Photos, Zeitungsausschnitte, Programme, Visitenkarte von Hedi Ott.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 25

Beginn[1935

Ende[1991

Titel[Späteres Wirken von H. Ott-Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 25: 1935-1991 – Späteres Wirken von H. Ott-Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Späteres Wirken von H. Ott-Jaussi: Programme, Zeitungsausschnitte, Photos.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 26

Beginn[1934

Ende[1940

Titel[Fahrausweis von Hedi Ott-Jaussi

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 26: 12.5.1934 – Fahrausweis von Hedi Ott-Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Fahrausweis von Hedi Ott-Jaussi mit Verlängerungen

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 27

Beginn[1937

Ende[1938

Titel[Geburtsgewichte Elisabeth Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 27:1937-1938 - Geburtsgewichte Elisabeth Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Geburtsgewichte Elisabeth Ott, geboren den 26.12.37 im Engeriedspital Bern

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 28

Beginn[1940

Ende[

Titel[Arbeitsvertragliche Ergänzungen für Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 28: 2.4.1940 – Arbeitsvertragliche Ergänzungen für Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Arbeitsvertragliche Ergänzungen für Hans Ott jun. mit Brief von Vater Hans Ott an seinen Sohn.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 29

Beginn[1940

Ende[1940

Titel[2 Briefe Hans Ott aus dem Felde an Gebr. Ott, Worb

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 29: 1940 - 2 Briefe Hans Ott aus dem Felde an Gebr. Ott, Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[2 Briefe Hans Ott aus dem Felde an Gebr. Ott, Worb über Dienstbetrieb und Probleme während des Aktivdienstes.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 30

Beginn[1942

Ende[1942

Titel[Brief an Hans Ott von Bruder Franz Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 30: 14.4.1942 – Brief an Hans Ott von Bruder Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Der Brief zeigt erste Spannungen auf zwischen den beiden Familienstämmen Hans Ott bzw. Herrmann Ott, wobei auch in Zukunft die Person von Walter Zimmermann eine nicht unbeträchtliche Rolle spielen wird.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 31

Beginn[1943

Ende[1943

Titel[Geburtskontrolle Christian Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 31: 27.9.1943 - Geburtskontrolle Christian Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Geburtskontrolle Christian Ott aus dem Engeried-Spital

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 32

Beginn[1940

Ende[1945

Titel[Notizen zum Flab Det 151

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 32: Diverse – Notizen zum Flab Det 151 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Für diverse Treffen von Angehörigen des ehemaligen Flab Det 151 hat Hans Ott Entstehen und Episoden aus der Aktivdienstzeit des Flab Det 151 zusammengestellt, mit Photos aus dieser Zeit.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 33

Beginn[1945

Ende[1945

Titel[Gesuch um Erteilung des Burgerrechtes der Stadt Bern

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 33: 21.3.1945 – Gesuch um Erteilung des Burgerrechtes der Stadt Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Akten zur Erteilung des Burgerrechtes der Stadt Bern von Hans Ott mit seiner Familie mit diversen Akten, insbesondere auch eines von ihm selbst verfassten Lebenslaufe bis zu diesem Datum.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 34

Beginn[1952

Ende[1953

Titel[Wohnhaus Eggasse 11, Worb

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 34: 1953 – Wohnhaus Eggasse 11, Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Filme zum Neubau des Hauses. Betr. Landkäufe, Baupläne und weitere Bauunterlagen siehe Ordner Liegenschaft Eggasse 11, 3076 Worb.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 35

Beginn[1959

Ende[1963

Titel[Aufnahme Christian Ott in Lehrwerkstätte Bern

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 35: 17.11.59 – Aufnahme Christian Ott in Lehrwerkstätte Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[3 Schreiben betr. Aufnahme Christian Ott in Lehrwerkstätte Bern mit Angaben zum Schulgeld (50.-/Semester für Auswärtige) und Arbeitszeiten (5 Tage/Woche, 9 h/ Tag).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 36

Beginn[1903

Ende[1973

Titel[Zum 70. Geburtstag von Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 36: 21.9.1973 – Zum 70. Geburtstag von Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Handschriftlicher Rückblick auf die 70 Lebensjahre von Hans Ott durch Martha Schellenberg, in ihrer bemerkenswerten Erzählweise schreibt sie ihre Erinnerungen an die Geburt, die Jugendzeit mit den weiteren Entwicklungen.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 2, 37

Beginn[1903

Ende[1993

Titel[Gratulation zum 90. Geburtstag von Hans Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 2, 37: 21.9.1993 – Gratulation zum 90. Geburtstag von Hans Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Gratulation zum 90. Geburtstag von Hans Ott durch die Gemeinde Worb

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 4, 1

Beginn[1973

Ende[1973

Titel[Zum Rücktritt von Franz Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 4, 1: 26.10.1973 – Zum Rücktritt von Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Zum Rücktritt altershalber von Franz Ott. Würdigung der Tätigkeit in der Rentenanstalt. Franz trat dort 1930 ein und wurde definitiv angestellt per 1. Mai 1931.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 4, 2

Beginn[1965

Ende[1965

Titel[Hochzeitsphotos Annemarie + Arthur Schürmeier-Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 4, 2: 1965 – Hochzeitsphotos Annemarie + Arthur Schürmeier-Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[3 Hochzeitsphotos Annemarie + Arthur Schürmeier-Ott (Achtung: Hochzeitsdatum ist eine Schätzung)

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 9, 1

Beginn[1917

Ende[1987

Titel[Zum 70. Geburtstag von Peter Ott

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 9, 1: 2. Mai 1917 – Zum 70. Geburtstag von Peter Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Zum 70. Geburtstag von Peter Ott. Einladung mit Photos und Dankschreiben von Peter.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 10, 1

Beginn[1990

Ende[1990

Titel[Todesanzeige von Margrit Steffen-Schellenberg

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 10, 1: 23.9.1990 – Todesanzeige von Margrit Steffen-Schellenberg

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Todesanzeige von Margrit Steffen-Schellenberg

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VII, 10, 2

Beginn[1941

Ende[1963

Titel[Zum Tode von Robert Martin Ulrich Steffen

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VII, 10, 2: 28.4.1963 – Zum Tode von Robert Martin Ulrich Steffen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Zum Tode von Robert Martin Ulrich Steffen

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 1, 1

Beginn[1969

Ende[1977

Titel[Familienrecherchen von Trudi Kempf

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 1, 1: 1977 – Familienrecherchen von Trudi Kempf

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Familienrecherchen von Trudi Kempf. Trudi Kempf gehört zum Familienstamm Hegi-Ott.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 1, 2

Beginn[1956

Ende[1971

Titel[Familienrecherchen von Max Zulauf

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 1, 2: 1971 – Familienrecherchen von Max Zulauf

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Familienrecherchen von Max Zulauf. Max Zulauf gehört zum Familienstamm Fritz Ott an (Bruder von Franz Ott). 

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 1, 3

Beginn[1956

Ende[1958

Titel[Familienrecherchen durch Max Schreck

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 1, 3: 1958 – Familienrecherchen durch Max Schreck

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Familienrecherchen durch Max Schreck. Max Schreck war ein Freund von Nachfahren der Allemann-Familie und kam über Recherchen der Allemann-Familie auf Ott’s. Er hat zT. Im Auftrag von Hans Ott Recherchen in Deutschland angestellt, später auch über angeheiratete Frauen-Linien.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 1, 4

Beginn[1957

Ende[1957

Titel[Familienrecherchen durch Hans Dreher

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 1, 4: 1957 – Familienrecherchen durch Hans Dreher

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Familienrecherchen durch Hans Dreher in Blaubeuren

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 2, 1

Beginn[1874

Ende[1874

Titel[Vortrag der Direktion der Eisenbahnen über den Stand verschiedener Eisenbahnsubventionsbegehren

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 2, 1: 2.4.1874 – Vortrag der Direktion der Eisenbahnen über den Stand verschiedener Eisenbahnsubventionsbegehren

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Vortrag der Direktion der Eisenbahnen über den Stand verschiedener Eisenbahnsubventionsbegehren; mit Tabellen und Karten. Für folgende Ott’s ist diese Unterlage eine gewichtige Ergänzung: Oberst Gottlieb Ott, Johann Christian Ott (Hans der Berner Miliz).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 2, 2

Beginn[1874

Ende[1997

Titel[150 Jahre Schweizer Bahnen

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 2, 2: 1997 – 150 Jahre Schweizer Bahnen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[3 Artikel zur Bahngeschichte. Die Eisenbahn hat im Leben verschiedener Ott’s eine erhebliche Rolle gespielt, insbesondere Hegi-Ott, Gottlieb Ott Sohn, Johann Christian Ott (Hans der Berner Miliz).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 2, 3

Beginn[1877

Ende[1977

Titel[Eisenbahnkarte der Schweiz 1977

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 2, 3: 1977 – Eisenbahnkarte der Schweiz 1977

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Eisenbahnkarte der Schweiz 1977. Die Eisenbahn hat im Leben verschiedener Ott’s eine erhebliche Rolle gespielt, insbesondere Hegi-Ott, Gottlieb Ott Sohn, Johann Christian Ott (Hans der Berner Miliz).

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 2, 4

Beginn[1868

Ende[1868

Titel[Entwurf für Ueberschienung der Alpen

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 2, 4: 1868 – Entwurf für Ueberschienung der Alpen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Entwurf für Ueberschienung der Alpen durch die Ingenieure Riggenbach und Zschokke.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 3, 1

Beginn[1871

Ende[1879

Titel[2 Stadtpläne von Bern

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 3, 1: 1871-1879 – 2 Stadtpläne von Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[2 Stadtpläne von Bern. Man beachte die Entwicklungen, zB. im Bereiche Länggasse-Muesmatte

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 3, 2

Beginn[1865

Ende[1865

Titel[Bild des Kopfbahnhofs Bern

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 3, 2: 1865 – Bild des Kopfbahnhofs Bern

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Bild des Kopfbahnhofs Bern, eröffnet am 1. Mai 1860. Die Aufnahme enthält den Christoffelturm nicht mehr, muss also nach 1865 gemacht worden sein. Quelle: Bund vom ?.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 3, 3

Beginn[1865

Ende[1865

Titel[Computerrekonstruktion Christoffelturm

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 3, 3: 1999 – Computerrekonstruktion Christoffelturm

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Computerrekonstruktion Christoffelturm Bern. Quelle: Bund, 12. März 1999.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 4, 1

Beginn[1945

Ende[1945

Titel[Ausgewählte Briefkopien von Paul Gray

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 4, 1: 1945 – Ausgewählte Briefkopien von Paul Gray

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Ausgewählte Briefkopien von Paul Gray, erhalten anlässlich des Normandie-Besuches von 1998.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 4, 2

Beginn[1944

Ende[1945

Titel[Weg der Einheit von Paul Gray nach Landung Omaha Beach

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 4, 1: 1945 – Weg der Einheit von Paul Gray nach Landung Omaha Beach 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Weg der Einheit (146 Engineers) von Paul Gray nach Landung Omaha Beach bis Kriegsende (V-E-Day) in Pilsen, Tschechoslovakei.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 4, 3

Beginn[1944

Ende[1945

Titel[Tagebuch der 146 Engineers im 2. Weltkrieg

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 4, 1: 1945 – Tagebuch der 146 Engineers im 2. Weltkrieg

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Tagebuch der 146 Engineers im 2. Weltkrieg von den Vorbereitungen in den USA bis zum Friedensschluss am 16. Mai 1945 in Pilsen, Tschechoslovakei.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 4, 4

Beginn[1939

Ende[1998

Titel[Normandie; Die Invasion am 6. Juni 1944 überlebt.

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 4, 4: 5.1996 – Normandie; Die Invasion am 6. Juni 1944 überlebt.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Normandie; Die Invasion am 6. Juni 1944 überlebt; Begegnungen und Erinnerungen aus Kriegs- und Nachkriegsjahren von Franz Gockel. Nicht in der Niederschrift dieser Erinnerungen enthalten ist die Art und Weise, wie wir dazugekommen sind: Am 6. Juni 1998 hatten Christian und Irène Ott sowie Elisabeth und Peter Lüthi-Ott mit dem Kriegsveteranen Paul Gray und seiner Familie die Chance, an der Erinnerungsfeier der 1st US-Infantery Division an Omaha-Beach teilzunehmen. Paul Gray war der einzige anwesende US-Veteran; neben ihm waren aber auch vier deutsche Veteranen dabei; Diese wurden vom Divisionskommandanten ebenso herzlich begrüsst und in die Feier integriert wie Paul. Nach der Feier haben wir die Deutschen mit zum improvisierten Frühstück auf dem Parkplatz mitgenommen. Dort haben die ehemaligen Feinde, die damals 18 jährig waren, ihre Erfahrungen ausgetauscht. Zum Dank hat einer von den vieren, Franz Gockel, der Familie Hegi seine Erinnerungen übergeben. Linda Gray hat sie dann kopiert und uns das vorliegende Exemplar zukommen lassen.

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 5, 1

Beginn[1729

Ende[1856

Titel[Stammbaum der Gottliebe

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 5, 1: 23.4.1865 – Stammbau der Gottliebe

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Stammbaum der Gottliebe. Zum Andenken an den Tag als Gottlieb der IV te zu Rudolf I mit seiner Braut, der Jungfrau vom Oberland auf den Stammsitz der Gottliebe auf Besuch kam. Gottlieb der IV te ist Gottlieb Ott, Sohn, von Bern, die Braut ist wohl Jungfer Ritschard gemeint. Der Stammbaum, auf ein ovales Brett aufgezogen, enthält auch ein Gedicht ”Das Vaterhaus”

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 5, 2

Beginn[1993

Ende[1993

Titel[Strukturstammbaum Familie Ott, für USA-Besuch

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 5, 2: 1993 – Strukturstammbaum Familie Ott, für USA-Besuch

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Strukturstammbaum Familie Ott, für USA-Besuch

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner VIII, 5, 3

Beginn[1999

Ende[1999

Titel[Strukturstammbaum Familie Ott, 7.-14. Generation

Signaturkürzel[PA Ott Ordner VIII, 5, 3: 2.11.1999– Strukturstammbaum Familie Ott, 7.-14. Generation

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott

Umfang[

Inhalt[Strukturstammbaum Familie Ott, 7.-14. Generation, Ausdruck aus ACCESS-Datenbank

Excerpt[nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 1, 1

Beginn[ 1830

Ende[ 1938

Titel[ Der Werdegang unserer Pflugproduktion

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 1, 1: 1943 - Der Werdegang unserer Pflugproduktion

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[  7 Seiten =  7 Kopien

Inhalt[ 1 Seite des nachmaligen Prospektes mit der Geschichte der Wendepflüge; 

6 Seiten Entwurf zu einer Dokumentation über Geschichte der Wendepflüge in der Schweiz, der Brabantpflug und seine Bestandteile, die Arbeit des Pfluges, die Regulierung und der Unterhalt desselben.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 1, 2

Beginn[ 1806

Ende[ 1971

Titel[ Der Weg von einst bis jetzt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 1, 2: 24.5.1971 - Der Weg von einst bis jetzt

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[  5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[ Verfasser dieser Entwicklungsübersicht ist der etwa 1970 pensionierte Prokurist Fritz Sägesser, seit dem 1.9.1919 in der Firma tätig. 

Im Abschnitt über Bauliches und Betriebliches sind wichtige Angaben über die Nutzung der Wasserkraft am Schlossstalden enthalten.

Im Abschnitt Fabrikationsprogramm sind  Angaben über die Produktion während des 2. Weltkrieges. Ebenso sind Zahlen über den Warenausgang von 1920 bis 1970 enthalten.

Der Abschnitt Personal enthält Angaben über Personalbestände von 1866 bis 1970 sowie über die jährlichen Arbeitszeiten von1920 bis 1970.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 1, 3

Beginn[ 1324

Ende[ 1972

Titel[ Der Werdegang der Hammerschmiede in Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 1, 2: 5.10.1972 - Der Werdegang der Hammerschmiede in Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[  14 Seiten =  14 Kopien

Inhalt[ Das Dokument existiert als Original und als Vortrag (mit mehr Korrekturen) und enthält die Abschnitte:

Vorgeschichte mit starken Bezügen zur Ableitung des Biglenbaches und den daran entstehenden Gewerbebetrieben.

Der Gründer, seine Einwanderung, seine Tätigkeit, aber auch Probleme mit der Einbürgerung

2. Generation: Beginnt 1840 (Uebergabe an Rudolf und Gottlieb, letzterer soll 1845 nach Bern gezogen sein.) bis 1883 (Uebergang der Firma Rudolf Ott und Söhne an Franz Ott). Erwähnt wird bis etwa Mitte der 60 er Jahre die bedeutende Produktion für die Armee, welche mit der Schaffung der eidg. Konstruktionswerkstätte in Thun wegfällt (siehe auch PA Ott, Ordner III, 1, 3).

3. Generation: Beginnt 1883 mit der Uebergabe an Franz Ott und geht bis 1904, des Eintrittes der beiden Söhne Hans und Hermann. Wichtig ist einerseits die Entwicklung des Brabantpfluges (mit dem Meister Morel zusammen) und dem Beginn der ersten Käsereieinrichtungen.

4. Generation: Beginnt 1904 und endet mit 1948, der Gründung der FamilienAG. Die Generation hat 2 Weltkriege zu bewältigen. Der Pflugbau bleibt als tragende Säule im Landmaschinensektor, der aber mit weiteren Geräten ergänzt wird. Der Milchwirtschaftsbereich wird stark ausgeweitet. Im Produktionsbereich entsteht der Bereich Kundenpress- und Schmiedestücke. Aus Platzgründen beginnt 1948 die Verlegung der Firma in den Worb-Boden.

5. Generation: Beginnt 1948 nach der AG-Gründung, obschon die drei Repräsentanten dieser Generation bereits zT seit den 30er Jahren in der Firma arbeiteten und dauert bis Ende 1971. Neben Angaben zur Milchwirtschaft werden vor allem die Veränderungen im Landmaschinenbereich seit dem 2. Weltkrieg mit dem Uebergang vom Pferdezug zum Traktorzug beschrieben.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 1, 4

Beginn[ 1806

Ende[ 1981

Titel[ Jubiläumschrift 175 Jahre Gebrüder Ott AG, Maschinenfabrik, 3076 Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 1, 4: Jubiläumschrift 175 Jahre Gebrüder Ott AG, Maschinenfabrik, 3076 Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 27 Seiten =   27 Kopien

Inhalt[ Reich bebilderte Jubiläumschrift.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 1, 5

Beginn[ 1798

Ende[ 1948

Titel[ Worber Schloss und Gewerbe, Worber Post 9/99

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 1, 5: 1999 - Worber Schloss und Gewerbe, Worber Post 9/99.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[  2 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[ Artikelserie von Daniel Weber. Enthält weitere Angaben über Aktivitäten von Christian Gottlieb Ott.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 1, 6

Beginn[ 1883

Ende[ 1947

Titel[ Auszüge aus dem Handelsregister von Konolfingen, Schlosswil

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 1, 6: 13.8.1948 - Auszüge aus dem Handelsregister von Konolfingen, Schlosswil

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten =  1 Kopien

Inhalt[Auszüge aus dem Handelsregister von Konolfingen, Schlosswil

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 2, 1

Beginn[ 1800

Ende[ 1800

Titel[ Auszug Kaufbeile, eingeschrieben im Handänderungsmanual des ehemaligen Distrikts Höchstetten No 3, Seite 23

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 2, 1: 6.10.1843 - Auszug Kaufbeile, eingeschrieben im Handänderungsmanual des ehemaligen Distrikts Höchstetten No 3, Seite 23

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[  3 Seiten =  3  Kopien

Inhalt[ Verkäufer: Peter Lehmann, von Wattenwyl, Worb, gegenwärtig als Huf- und Hammerschmid zu Worb,

Käufer: Christoph Lang, von Roll im Kanton Lemann, dermal als Eisen Hammerschmid zu Worblaufen

Verkauftes: Nicht fertig gelesen.

Excerpt[ ja

Auszug Kaufbeile

Eingeschrieben im Handänderungsmanual des ehemaligen Distrikts Höchstetten, No. 3, Seite 23.

Verkäufer: Peter Lehmann, von Wattenwyl, der Kirchhörn Worb, des Distriktgerichts Höchstetten, gegenwärtig als Huf- und Hammerschmied zu ermeldtem Worb.

Käufer: Christoph Lang, von Roll im Kanton Lemann, dermal als Eisen Hammerschmied zu Worblaufen.

Verkauftes: Seine des Verkäufer Bürger Lehmann, laut Kaufbeile de dato 12.ten Herbstmonat, 17.ten Weinmonat 1791 und Mai 1792 von Bürger Johanns Hofmann, von ermeldtem Worb erkaufte, und bisher besessene Huf- und Hammerschmiedte im Dorf Worb des Distriktgerichts Höchstetten gelegen, sammt dazu gehöriger Behausung und Scheune ......

Die Gebäud mit Dach und gemachen ..........

Dannethin auch mit dem Recht, vor des Bürgers Christoff Beyers sel. Wittwe Tene und Lauben Plaz zu haben für die Rollbännen laut Tauschbeile vom 6. ten Wintermonat 1712.

Datum des getroffenen und beschlossenen Kaufs, in Worb, Montag den zwanzigsten jenner, der Angab in Bern, Samstag den 1.ten Merz, Zins, Nuz und Schadens Anfang, Dienstag den ersten Aprill, der 



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 1

Beginn[ 1853

Ende[ 1953

Titel[ Uebereinkunft zwischen den Radwerkbesitzern in Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 1: 1.9.1853 - Uebereinkunft zwischen den Radwerkbesitzern in Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten =  3 Kopien

Inhalt[ Nicht gelesen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 2

Beginn[ 1855

Ende[ 1855

Titel[ Bericht über die Industrie-Ausstellung von 1855 in Paris

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 2: 15.12.1855 - Bericht über die Industrie-Ausstellung von 1855 in Paris

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[  27 Seiten =  27 Kopien

Inhalt[ Entwurf eines Berichts über die Industrie-Ausstellung von 1855 in Paris von Rudolf Ott an den Direktor des Innern des Kantons Bern.

Nicht gelesen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 3

Beginn[ 1860

Ende[ 1960

Titel[ Liegenschaftsbeschreibung für Herrn Rudolf Ott, Hammerschmid in Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 3: 15.9.1860 - Liegenschaftsbeschreibung für Herrn Rudolf Ott, Hammerschmid in Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[  11 Seiten =  11 Kopien

Inhalt[ R. Ott will einen Kredit von 25'000.- Fr aufnehmen bei der Ersparniskasse von Konolfingen und will als Sicherheit seine Liegenschaften verpfänden.

Dokument nicht gelesen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 4

Beginn[ 1712

Ende[ 1862

Titel[ Uebereinkunft zwischen Herrn Rudolf Ott und Frau Katharina Neuenschwander 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 4: 1.12.1862 - Uebereinkunft zwischen Herrn Rudolf Ott und Frau Katharina Neuenschwander

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[ Nicht gelesen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 5

Beginn[ 1866

Ende[ 1866

Titel[ Konzepte für Vertrag zwischen Rudolf Ott und seinen Söhnen Fritz und Franz einerseits und Gesellschaftsvertrag zwischen den Söhnen Fritz und Franz andererseits

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 5: 1.1.1866 - Konzepte für Vertrag zwischen Rudolf Ott und seinen Söhnen Fritz und Franz einerseits und Gesellschaftsvertrag zwischen den Söhnen Fritz und Franz andererseits

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[4 Seiten =  4 Kopien

Inhalt[ Konzepte fürVertrag zwischen Rudolf Ott und seinen Söhnen Fritz und Franz einerseits und Gesellschaftsvertrag zwischen den Söhnen Fritz und Franz andererseits.

Nicht gelesen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 6

Beginn[ 1872

Ende[ 1872

Titel[ Pacht-Vertrag zwischen F. von Gumoens-Effinger, Eigentümer des Schlossgutes und Rudolf Ott & Söhne.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 6: 28.11.1872 - Pacht-Vertrag zwischen F. von Gumoens-Effinger, Eigentümer des Schlossgutes und Rudolf Ott & Söhne.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten =  2 Kopien

Inhalt[Pacht-Vertrag zwischen F. von Gumoens-Effinger, Eigentümer des Schlossgutes und Rudolf Ott & Söhne.

Nicht gelesen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 7

Beginn[ 1877

Ende[ 1977

Titel[ Abtretungsbeile zwischen Herrn Rudolf Ott und seinen Söhnen Friedrich & Franz Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 7: 15.3.1877 - Abtretungsbeile zwischen Herrn Rudolf Ott und seinen Söhnen Friedrich & Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 28 Seiten =  28 Kopien

Inhalt[ Beurkundung, dass Rudolf Ott seinen Söhnen Friedrich und Franz auf Rechnung zukünftigen Erbes abtretungsweise überlassen hat seine Besitzung im Dorfe Worb.

Excerpt[ ja

”Hermit wird beurkundet

dass

Herr Rudolf Ott, Vater,von Langnau, Hammerschmied und angesessen zu Worb,

auf Rechnung zukünftigen Erbes

seinen Söhnen Friedrich und Franz Ott, ebenfalls von Langnau und wohnhaft zu genanntem Worb

abtretungsweise zum Eigenthum überlassen hat:

Die dem Abtreter zustehende Besizung im Dorfe und Fertigungsbezirk Worb welche

enthaltet:

Das Huf- und Hammerschmiede Gebäude sammt damit verbundener Mechanischer- und Schlosserwerkstätte und darauf vorhandener Wohnung, unter No 142 für fr. 13'000 in der Kantonalanstalt gegen Brandschaden versichert.

Nach Mitgabe der Eigenthumsurkunde ist die Scheidewand gegen das Gebäude des Nachbars Johannes Steinmann von dem hierseitigen durch eine Feuermauer erstellt. Durch die Errichtung dieser Mauer wurde indessen von dem hierseitigen Besizer niemals auf das Recht verzichtet den Nebenbesizer zu Erfüllung der ihm laut Kaufbriefs in Worb Grundbuch No 2. Fol. 484 obliegenden Pflicht der Erhaltung der selben Scheidewand bis an die First seines Daches hinauf anzuhalten, geentheils bleibt dieses Recht hier ausdrücklich reservirt.

Einen in dem obigen Wohngebäude selbst ausfliessenden und im hierseitigen Schmidtenrain entspringenden Brunnen.

Ein an die Hammerschmiede angebautes Gebäude, enthaltend eine Schmiede und Schlosserwerkstätte mit einer Feueresse brandversichert unter No. 450 für fr. 1400.

Die hinter oder nordwärts dem Schmiedegebäude stehende Kohlenscheune mit angehängter Knochenstampfe, brandversichert unter No. 144 für fr. 5200.

Die Knochenstampfe ist nun entfernt, dagegen aber eine Bandsäge in diesem Gebäude aufgestellt.



Zwei aneinander gebaute, obenher des Gebäudes Art. 1 stehende Wohnstöklein mit darunter befindlichen vier gewölbten Kellern, sub. No 143. Für fr. 5800 brandversichert.

Einen vor der Hammerschmiede stehenden Beschlagscherm mit einem Eisenmagazin.

Ein auf dem Schmiederain stehendes Wohngebäude mit Schleife nebst dazu gehörender Conzession vom 29. Mai 1837. Brandversichert unter No 415 für fr. 5800.

Ein auf dem Schmiederain stehendes, in Holz, Mauer und Rieg erbautes Haus mit Wagenschuppen und Werkstätte.

Drei Siebentheile einer hinter dem leztbeschriebenen Gebäude stehenden Ofenhauses nebst dem Grund und Boden, worauf das leztere steht, brandversichert unter No 458 für fr. 1200.

Bezüglich der Benuzung und Unterhaltung dieses Gebäudes ist zwischen den Betheiligten eine Uebereinkunft und Dienstbarkeitsvertrag vom 31. August 1861 Grundbuch No. 23. Fol.459 abgeschlossen auf dessen Bestimmungen hier hingewiesen wird.

Den siebenten Theil Recht an dem bei der neuen Oehle ausfliessenden Salzhausbrunnen.

Ein von dem hierseitigenBesizer an das dem Christin Hirsiger angehörende Gebäude neu angebautes Wohnhaus mit Bescheurung, brandversichert unter No. 477 für fr. 6600.-

Anmerkung des Amtschreibers Haldemann vom 23. Juni 1877: Nach dem Lagerbuch von Worb ist nebiges Wohnhaus Art. 11 unter der angegebenen Nummer nunmehr für fr. 11000 in der Kantonsanstalt brandversichert.

An Erdreich worauf das leztbeschriebene Gebäude steht, ungefähr ein viertel Jucharten haltend und angrenzend:östlich an die sogenannte Halden, südlich an den Grabenbach und das Erdreich sub Art. 18, westlich an den sub Art. 13 hienach beschriebenen Garten des Christian Hirsiger an diese Gebäude selbst und an den Schulhausgarten.

Zu diesem Erdreich befinde sich die zu dem hierseitigen Hausbrunnen dienende Akte mit dem Recht, solche in den nöthigen Zeiten zu öffnen ohne sie jedoch zu verlängern oder weiter zu führen. Gegenwärtig seidieser Brunnen nicht eingeleitet. Sodann führen drei Brunnenleitungen durch dieses Erdreich, sowie auch eine Wegsame zum Gehen und Fahren auf die dem Herrn von Goumoens gehörende Halde.

Den Garten bei dem Gebäude Art 11 von ungefähr acht Gartenbeeten Grösse, grenzt: östlich an das Haus Art. 11, südlich an das Erdreich Art. 12 westlich an die Gasse und nördlich an Christian Hirsigers Besizung.

Der dem Gebäude Art. 11. Beziehenden Rechtsantheil an dem Brunnen bei dem sogenannten Salzhaus gegen marchzählige Unterhaltung.

Einen bei dem Wohnhause Art. 11 ausfliessenden und in der Weyermatte des Herrn von Goumoens entspringenden Brunnen, welche vom Abtreter nach erfolgtem Kaufe eingleitet, ihm aber noch nicht zugefertigt ist.

Der Platz worauf die Gebäude Art. 1,3,4,5 und 6 stehen samt übrigen Plätzen, Höfen, Gärten und sonstigem Umschwung circa eine halbe Jucharte haltend und angrenzend: östlich an den Hausplatz der Geschwister Kähr; Mittags an die Dorfstaldenstrasse, westlich an die nämliche und Johann Steinmann Hausplatz und nördlich an den Mühlebach.

Ein kleines Stüklein Erdreich hinter der Schmiede circa zwei Stuben gross und grenzt: östlich und südlich an den Mühlebach und an das Gebäude Art. 3 westlich an den Weg und nördlich an das Erdreich Art. 12.

Der Schmiedten Rain, hinter der Schmiede, worauf die Gebäude Art. 7, 8 und 9 stehen, haltet laut dem Erwerbtitel circa ein und einzweitel Jucharte, nach dem Grundsteuerregister aber eine Jucharte und zehntausendsiebenhundert neun und neunzig Quadratfuss und grenzt: östliech an das Grundeigenthum des Herrn Feller, südlich an den Mühlebach, westlich an das Grundeigenthum Art. 12 und nördlich an den Haldenbach.

Bezüglich dieses Grundstüks besteht laut dem Nachschlagungszeugniss der Amtsschreiberei Konolfingen ein Dienstbarkeitsvertrag vom 31. August 1861, Grundbuch No 23. Fol. 459, auf dessen Bestimmungen hier hingewiesen wird.

Die Berechtigung zu weei Mass Wasser per Minute vn der durch Herrn Rudolf Hofmann, Wirth im Worb von verschiedenen Besizern zu Wattenwyl erworbenen und in die Ortschaft Worb durch bestehende Leitung eingeleiteten Quelle, welches Wasser in ein bei dem Gebäude Art. 3 aufgestellten Brunnen ausfliesst.

In Betreff der Besizungsbenuzung dieses Wassewrs werden die Bestimmungen des dafür hienach angeführten Erwerbstitels als integrierender Bestandteil des gegenwärtigen Vertrages erklärt und hat sich der hierseitige Besizer diesen Bestimmungen jederzeit zu unterziehen.

Pfandrecht

Besteht auf vorbeschriebenen Vertragsobjekten folgendes zu gunsten der Ersparniskasse von Konolfingen laut Pfandobligation vom 8. Oktober 1860 für Capital fr. 25'000 wovon aber abbezahlt worden nach dem Amortisationssystem und nur noch restiren fr. 19'241.30.

Erwerbungsangabe

Der hierseitige Besizer Rudolf Ott hat die vorbeschriebenen Vertragsobjekte erworben:

Die Gegenstände Art. 1 bis und mit 9, 10, 16, 17 und 18 infolge Gütertheilung vom 2. Und 5. Februar 1845, gefertigt den 25. April gleichen Jahres, Worb Grundbuch No. 15 fol. 670.

Art. 11 Hausplatz betreffend. Das gegenwärtige Gebäude ist an der Stelle des alten neu erbaut, Art. 12, 13 und 14 infolge Kaufbeile vom 7. Dezember 1842 und 11. November 1843 gefertigt den 27 Jenner 1843, Worb Grundbuch No. 14 fol. 491.

Art. 19 durch Kaufvertrag vom 13. Merz und 3. Dezember 1875 und Fertigung vom 5. Mai 1877, Worb Grundbuch No. 29, fol. 361.

Art. 15 hiefür besteht kein besonderer Erwerbtitel, dagegen ist dieser Brunnen schon seit langer Zeit auf Einwilligung des Besitzers des Schlossgutes von Worb gehörig gefasst und eingeleitet worden und es ersuchen die Contrahenten hierauf gestüzt um Zufertigung dieses Objektes auf Offenkunde hin. Eventuell gehen sie die Verpflichtung ein eine bezügliche Erklärung des dermaligen Besitzers des Schlossgutes auf Verlangen noch nachträglich beizubringen.

Rechte und Dienstbarkeiten

Zufolge einer mit Frau Catharina Neuenschwander geschlossenen Uebereinkunft vom 1. Dezember 1863 hat der hierseitige Besizer auf das ihm laut Tauschvertrag vom 6. und 13. November und 1. Dezember 1712, eingeschrieben im Gerichts- und Contrakten-Manual der ehemaligen Herrschaft Worb No 13 fol 451 zugestandenen Recht verzichtet, vor der Witwe Neuenschwander Tenn und Lauben Plaz zu haben für die Rohlbänne. Dagegen hat sich Frau Neuenschwander gegenüber Herr Ott verpflichtet, dasjenige Fensterlicht, welches in der ersten Werkstätte hinter der in ihrem Hause befindlichen Schreiner-Boutique unter dem Vorscherm in der gemeinschaftlichen Zwischen-Mauer angebracht ist und gegen das Haus der leztern kehrt zu keinen Zeiten zu verbauen oder durch Neubauten die Aussicht zu beeinträchtigen.

An dem unter No. 17 beschriebenen Rain oder Port befinde sich eine den Geschwister Kähr zugehörende kleine Akte, hinter Mezger Johann Rieders Schaal nahe am Bach; von welcher Akte das Wasser den genannten Geschwistern Kähr zugehöre. 

Infolge eines mit einem Vorbesizer des leztern geschlossenen, vom 29. Oktober und 5. November 1838 datierten, am 25. Januar 1839 gerichtlich gefertigten und im Grundbuche von Worb No. 13 fol. 10 eingeschriebenen Vergleichs haben die Contrahenten ihren Gartenzaun auf der Mitternachtseite das bei dem obern Stöklein Art. 5 hievor befindlichen Gartens so weit zurük gesezt als erforderlich war um den Weg vor der Dorfstaldenstrasse zum Bach eine breite von 9 Fuss zu geben und beide Parteien sind verpflichtet, diesen Weg weder durch Bauten, noch sonst enger zu machen. Ebenso hat Bäker Kähr sich verpflichtet, den an der Nordwestseite seines Hauses damals vorhandenen Abtritt wegzuschaffen und dagegen die Erlaubnis erhalten auf der gleichen Seite des Hauses neue Schweineställe an den Bach bauen zu dürfen; auf der Südseite derselben aber, zwischen diesen und dem Hause soll jedoch immer ein angemessener Raum oder Durchpass gelassen werden um dem Bauch nachzugehen. Endlich it dem besizer der Hammerschmiede das Recht eingeräumt, jeweilen die Schleifsteine durch diesen Weg zu den Wasserwerken liegend zu transportiren und dem Kähr, dass er den Jauchekasten welcher sich im fraglichen Weg befinden mag, an seiner bisherigen stelle lassen können.

Ausser dem Angezeigten und den gesezlichen Eigenthumsbeschränkungen sind die vorbeschriebenen Realien frei und voraussichtlich auch keinen Zerstörungen durch Naturereignisse ausgesezt.

Die Grundsteuerschazung der Vertragsobjekte beträgt fr. 49'140.

Zugaben

Als solche werden vom Herrn Abtreter seinen Söhnen überlassen und ist deren Werth in hierseitiger Abtretungssumme begriffen alle zum Betriebe des abgetretenen Etablissements dienenden technischen Einrichtungen und Werkzeuge, welche nicht schon durch einen zwischen den nämlichen Parteien abgeschlossenen Vertrag vom 23. Februar 1866 in das Eigenthum der hierseitigen Uebernehmer gelangt sind.

Abtretungspreis

Derselbe ist zwischen den Parteien festgesezt worden auf sechzigtausend Franken, seye fr. 60'000.-. 

Auf Rechnung dieser Summe werden den Uebernehmenden zur titelsgemässen Verzinsung und Ablösung übertragen:

Das hievor angezeigte Pfandrechtcapital zu Gunsten der Ersparniskasse Konolfingen von restanzlich fr. 19'241.30

Marchzins vom 11. November 1876 bis 1. Juli 1877 a 4 ¾ % = 578.40, total 	19'819.70

Dieses Capital ist nach dem Amortisationssystem ablöslich.

Zu Gunsten Herrn Gottlieb Ott, Vater, in Bern

Laut Obligation vom 4. Dezember 1866, Kapital	fr. 2000.-

Marchzins vom 5. Dezember 1876 bis 1. Juli 1877 a 5%	fr. 56.71	    2056.70

Laut Obligation vom 5. Februar 1867, Kapital	fr. 300.-

Marchzins vom 5. Februar bis 1. Juli 1877 a 5%	fr. 5.95	      305.95

Laut Obligation vom 1. März 1867, Kapital	fr. 3100.-

Marchzins vom 1. März bis 1. Juli 1877 a 5%	fr. 51.80	     3151.80

Zu Gunsten Herrn Lauterburg, Eisenhandlung in Bern, laut Obligation vom 29.Juni 1866, Kapital	2540.85

Zu Gunsten Herrn G. Obrist, Notar und Amtsrichter in Höchstetten laut Obligation vom 18. April 1866	fr. 800.-

Marchzins vom 18. April bis 1. Juli 1877 a 4 ½%	fr. 7.20	   807.20

Summe Ueberbünde und Uebertrag	fr.   28682.20

Die Abtretungssumme beträgt	fr.   60000.-

Es ergibt sich zu Gunsten des Herrn Abtreters eine Restanz von	fr.   31317.80

Dieselbe ist während dem Leben des Abtreters zum grössern Theil, d.h. zu drei Viertheilen unablöslich stipuliert. Nach dessen Hinschid kann von demjenigen Theile dieser Abtretungs-restanz auf welchem die Uebernehmer nicht selbst als Notherben in der abschliessenden Theilung als Anweisung erhalten nicht mehr als ein Zehntheil jährlich auf drei Monate aufgekündet werden.

Die ganze Abtretungsrestanz ist vom 1. Juli 1877 hinweg zu vier und einem halben von Hundert zu verzinsen. Er wird für dieselbe das Pfandrecht auf die abgetretenen Objekte vorbehalten und sowohl dafür als im Uebrigen für alle durch diesen Vertrag eingegangenen Verpflichtungen der Herren Uebernehmer allgemeine Habe und Güter in Solidum verschrieben.

Vertragsbestimmungen

Zins, Nutzen und Schaden beginnen den Uebernehmenden mit dem 1. Juli 1877.

Die gegenwärtig in der Ausführung begriffenen Reparationen des Hammergerüstes und Stampferades werden von den Uebernehmenden mit ihren finanziellen Folgen ohne Entgeld des Abtreters mit übernommen.

Die beiden Uebernehmenden stellen unter sich fest, dass wenn der eine oder andere von ihnen in der Zeitfolge die durch diesen Vertrag erworbenen Hälfte der hievor beschriebenen Realien zu veräussern wünscht, während der andere dasselbe noch fortbetreiben möchte, so soll als dann dieser Leztere berechtigt sein den Antheil seines Bruders um die Hälfte des hievor ausgesezten Abtretungspreises, sowie Rükvergütung der Hälfte der Kosten für getroffene wesentliche Reparationen oder bauliche Veränderungen an den hievor beschriebenen Gebäuden und Einrichtungen während der Dauer des Miteigenthumsverhältnisses, welche einen wirklichen Mehrwerth des Etablissements repräsentieren zu übernehmen.

Können sich die Contrahenten über den Belauf dieses Mehrwerthes oder über die Frage, was als solcher anzusehen sei, nicht gütlich verständigen, so entscheidet darüber endlich ohne Schriftenwechsel und Hinzuziehung von Parteianwälten ein Schiedsgericht von drei Personen von denen je eine durch die Parteien und die dritte als Obmann durch den Gerichtspräsidenten von Konolfingen zu bezeichnen sind.

Sind beide Uebernehmer in Betreff der gleichzeitigen Veräusserung des ganzen Etablissementes (einverstanden), so machen alsdann die Bestimmungen des bernischen Civilgesezbuches über die Aufhebung des Miteigenthums Regel.

Zu Urkunde dessen ist dieser Abtretungsvertrag unter der Aufschrift ”Abtretungsbeile” in Schrift verfasst und dem Abtreter bis zur Abbezahlung als Forderungstitel nachher aber den Uebernehmern als Erwerbstitel zu dienen.

Zeugen vor denen die Contrahenten persönlich dem unterzeichneten Amtsnotar über die Richtigkeit dieses ihnen im Conzepte abgelesenen Abtretungsvertrages angelobten sind: Die Herren J.G. Hildbrunner, Handelsmann und Christian Pfister, Primarlehrer, beide in Worb.

Datum der Verurkundung und Gelobung dieses Vertrages in Worb den fünfzehnten März eintausend achthundert siebenund siebenzig, d.d. 15. März 1877

Christian Nussbaum, Amtsnotar von Konolfingen.”

”Nachträgliche Pfandrechtsanzeige

In Ergänzung des vorstehenden Vertrages werden vom Unterzeichneten noch folgende Pfandrechte angezeigt:

Auf den Objekten Art. 1-18 lastend

Zu Gunsten der Ersparniskasse von Konolfingen laut Pfandobligation vom 10. Mai 1867. Worb, Grundbuch No 26 Fol. 1. Für Capital Fr. 5926.-

Auf dem Objekt Art. 19.

................... von dem durch Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag im Grundbuch No. 29 Fol.357 von Johann Studer herlangenenden und in Friedrich Lehmann im Mattstall Erdreich ......................

Zu Gunsten der Cahtarina Zumstein, geb. Bärtschi, ...................... vom Worb, laut Obligation vom 1. Christmonat 1841 und 26. Jenner 1842. Worb Grundb. No 18 fol. 159 für alte fr. 375 oder neue fr. 543.47.

Zu Gunsten Herrn Rudolf Hofmann, Löwenwirth von und zu Worb, laut Obligation vom 7. März 1846, Worb Grundbuch No. 18 fol. 159 für alte fr. 200.- oder neue fr. 289.86

Zu Gunsten Frau Maria Lehmann, geb. Kunz ......................von Vechigen, laut Abtretung und Theilung vom 12. Juli 1849 mit Fertigung vom 19. Oktober gleichen Jahres, Worb Grundbuch No. 18, fol. 160 für verschiedene lebenslängliche .....................

b. ...................... 	



�

Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 4, 8

Beginn[ 1861

Ende[ 1861

Titel[ Uebereinkunft und Dienstbarkeitsvertrag zwischen den Besitzern des Waschhauses im Schlossgraben zu Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 4, 8: 31.8.1861 - Uebereinkunft und Dienstbarkeitsvertrag zwischen den Besitzern des Waschhauses im Schlossgraben zu Worb

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten =  4 Kopien

Inhalt[Uebereinkunft und Dienstbarkeitsvertrag zwischen den Besitzern des Waschhauses im Schlossgraben zu Worb.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 1

Beginn[ 1866

Ende[ 1866

Titel[ Gesellschaftsvertrag zwischen den Brüdern Fritz Ott und Franz Ott unter dem Namen Rudolf Ott und Söhne

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 1: 23.2.1866 - Gesellschaftsvertrag zwischen den Brüdern Fritz Ott und Franz Ott unter dem Namen Rudolf Ott und Söhne

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2  Kopien

Inhalt[  Bildung einer Erwerbsgesellschaft unter dem Namen ”Rudolf Ott und Söhne” durch die Brüder Fritz Ott und Franz Ott.

Excerpt[ ja

”Zwischen den Gebrüdern Friedrich und Franz Ott von Langnau in Worb ist folgender

Gesellschaftsvertrag

abgeschlossen worden.

1.	Infolge eines heute mit ihrem Vater Rud. Ott, Hammerschmid abgeschlossenen Vertrages, durch welchen der letztere seinen genannten Söhnen einen Theil seines industriellen Etablissementes in Worb samt Werkzeug und vorräthigen Material zu eigenem selbständigen Betriebe überlassen hat, vereinigen sich die zwei erwähnten Gebrüder Ott unter der Firma: Rudolf Ott und Söhne zum gemeinschaftlichen Betriebe der Huf und Hammerschmiede in Worb samt zugehörenden Gebäuden. Sie bilden unter obiger Firma eine Erwerbsgesellschaft.

2.	Das Capital der Gesellschaft besteht vorläufig:

	a) In demjenigen Materialvorrath welchen ihnen ihr Vater infolge des obenerwähnten Vertrages überlassen hat im Schätzungswerthe von	fr 12’710.88

	Diese Summe ist an Vater Ott mit 3 % jährlich zu verzinsen.

	b) In einer Baarsumme von	fr 2’500.-

	Welche die Contrahenten gemeinschaftlich aufgenommen und mit 4 % jährlich zu verzinsen ist.

					Summe	fr 15’210.88

	Weiter nötig werdendes Capital ist von den Contrahenten gleichmässig zu beschaffen; daherige Einschüsse sind mit 5 % jährlich zu verzinsen.

Die Cahsaführung übernimmt der ältere Bruder Friedrich Ott.

Jeder Gesellschafter ist verpflichtet seine ganze Intelligenz, Zeit und Tätigkeit dem gemeinschaftlichen Geschäft zu wiedmen, jeder Gesellschafter ist in dieser Beziehung gleichbereichtigt.

Ueber Soll und Haben der Gesellschaft soll alle Jahre, erstmals jedoch auf 1. Juli 1867, ein genaues Inventar aufgenommen werden. Der Gewinn verteilt sich gleichmässig unter beide Gesellschafter; ebenfalls ist ein allfälliger Verlust zu gleichen Theilen von denselben zu ertragen.

Dieser Vertrag wird vorläufig für die Dauer von drei Jahren abgeschlossen, vom 1. Jenner 1866 an gerechnet.

Allfällige Streitigkeiten unter den Gesellschaftern sind schiedsrichterlich zu ....... Hand zu erledigen. Vorkommenden Falles ist das Schiedgericht folgendermassen zu bilden: Jede Partei bezeichnet einen Schiedsrichter und der jeweilige Gerichtspräsident von Konolfingen den driten, der zugleich Präsident des Schiedsgerichts ist. Das gesezliche Verfahren wird aufgehoben. Dem Schiedsgerichte wird anheim gestellt dasselbe festzusegen. Anwälde dürfen keine beigezogen werden.

Worb, 23. Hornung 1866,	Fritz Ott, Franz Ott



Der Einwohnergemeinderat der Gemeinde Worb hat dem vorstehenden Gesellschaftsvertrag die übliche Fertigung erteilt.

In Kraft dessen ist dieses Zeugnis vom Präsident und Gemeindeschreiber unterzeichnet und mit dem Siegel des Regierungsstatthalteramtes versehen worden.

Worb den 3. März 1866”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 2

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Liegenschaftstheilungs-Vertrag zwischen den Brüdern Fritz Ott und Franz Ott Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 2: 12.10.1883 - Liegenschaftstheilungs-Vertrag zwischen den Brüdern Fritz Ott und Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[19 Seiten = 19  Kopien

Inhalt[Liegenschaftstheilungs-Vertrag zwischen den Brüdern Fritz Ott und Franz Ott

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 3

Beginn[ 1883

Ende[ 1883

Titel[ Obligation mit Faustpfandsvertrag

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 3: 12.10.1883 - Obligation mit Faustpfandsvertrag

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[3 Seiten = 3  Kopien

Inhalt[Obligation mit Faustpfandsvertrag. Danach schuldet Franz Ott seinem Bruder Fritz Ott ein Darlehen von fr. 5200.- verzinsbar zu 4 ½ % und rückzahlbar bis 12.10.1898.

Excerpt[ ja



”Obligation mit Faustpfandvertrag



Vor dem unterzeichneten Notar des Kantons Bern ist heute persönlich erschienen

Herr Franz Ott, Rudolfs von Langnau, als Hammerschmied angesessen in Worb

erklärend:

Er anerkenne hiermit, seinem Bruder Friz Ott, ebenfalls Hammerschmied in Worb, für ein von demselben in baarem Geld erhaltenes Darlehn schuldig geworden zu sein die Summe von Fr. 5200.- schreibe Fünftausendzweihundert Franken und verpflichte sich, diese Summe von heute an zu vier und einem halben von Hundert per Jahr zu verzinsen und auf 12. Oktober 1898 wieder zurückzubezahlen. 

Bis auf diesen Zeitpunkt ist das Darlehen unablöslich und unaufkündbar gestellt. Sollte sich jedoch der Schuldner in Bezahlung der Zinse säumig zeigen und einen Zins nicht innert drei Monaten vom Verfalltage an gerechnet, bezahlen, so wird das Darlehen auf eine dreimonatliche Aufkündung hin zahlbar gestellt. 

Für die durch gegenwärtige Obligation eingegangene Verpflichtungen verschreibt der Schuldner seine allgemeinen Haabe und Güter nach bernischem Obligationenrecht.

Zu mehrerer Sicherheit für obige Obligationssumme der Fr. 5200.- nebst Zins und allfälligen Folgen verschreibt und übergiebt der Schuldner Franz Ott dem Gläubiger Fritz Ott folgende

Faustpfänder:

1.  Lebensversicherungspolice No 15048, vom 8. März 1869 auf die London Union Assekuranz Societät von ursprünglich dreihundert Pfund, diese Police ist bereits für ein Obligationskapital von Fr. 15’000 zu gunsten des Rudolf Hofmann, Löwenwirth in Worb verpfändet und es bezieht sich die gegenwärtige Verpfändung nur auf die seit der ersten Verpfändung dem Inhaber der Police zukommenden Gewinnanteile (Bonus).

2. Police Nr 826 auf die kantonale bernische Sterbekasse vom 1. November 1879 um fr. 1500.-.

Der Faustpfandgläubiger Friz Ott erklärt, dass er die Faustpfänder annehme und dasjenige unter Art. 2 in Händen habe. 

Dessen zu Urkunde ist diese dObligation mit Faustpfandvertrag einfach zu handen des Gläubigers als Forderungs- und Pfandtitel ausgefertigt worden.

Gegenwärtige Urkunde wurde durch den unterzeichneten Notar abgefasst, von ihm den vertragschliessenden Personen in Gegenwart der Zeugen Johann Feller, Fabrikant und Johann Steinmann, Negotiant, beide in Worb vorgelesen und nach Genehmigung des Inhalts die in der Verwahrung des Notars verbleibende Urschrift von allen Mitwirkenden unterzeichnet. 

Datum der Verurkundung und allseitigen Unterzeichnung in Worb, den 12. Oktober 1883.

Christian Nussbaum, Amtsnotar, Worb”





”Quittung

Von meinem Bruder Franz Ott .................. Titel schuldigen Kapital von 	fr 5200.- 

Zins vom 12. ...... 1901 bis 29. Nov. 1902 à 4 ¼ %				fr   250.05

wofür Quittung									fr 5450.05

Worb, den 29. Nov. 1902, Friz Ott”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 4

Beginn[ 1889

Ende[ 1889

Titel[ Verpflichtung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 4: 1.12.1889 - Verpflichtung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2  Kopien

Inhalt[  Verpflichtung zur Beteiligung von Joseph Morel, Werkführer am Gewinn der Firma Rudolf Ott und Söhne durch dessen Inhaber, Franz Ott

Excerpt[ ja

”..... unterzeichneter Inhaber der Firma Rud. Ott & Söhne Hammerschmied in Worb verpflichtet sich an Jos. Morel , Schmied, von Posat ct Freiburg, Werkführer bei Obgenanntem vom 24. März 1884 an zehn Prozent des Reingewinns zu zusichern. Die Bestellung soll beim nächsten im November oder Dezember nächsthin  statfindenden Inventar geschehen.

Worb, den  1. Dezember 1889

Franz Ott ”

”Der Reingewinn ist nunmhr auf fünfzehn Procent festgestellt. Datum der ersten Ausrechnung den 30 t. Juny 1890.”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 5

Beginn[ 1889

Ende[ 1889

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 5: 28.1.1889 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Baubewilligung für Franz Ott  für Abriss und Neubau eines Magazins

Excerpt[ ja

” Baubewilligung

Der Regierungsstatthalter des Amtsbezirkes Konolfingen erteilt hiermit, gestützt auf vorschriftsgemässe Bekanntmachung des Vorhabens und des Zeugniss der Amtschreiberei Konolfingen, dass innert der anberaunt gewesenen gesetzlichen Frist keine Opposition gegen dasselbe eingelangt sind,

Dem Herrn Franz Ott, Hammerschmied in Worb

Die Bewilligung

Auf der östlichen Seite der Hammerschmiede an Platz des abgerissenen ein neues Magazin ...... 30 Meter Länge und 4 Meter Breite aus Rieg und Holz erbauen und dasselbe mit harter Dachung versehen zu lassen.

Es werden jedoch allfällige Drittmansrechte vorbehalten und zur Bedingung gemacht, dass alle bau- und feuerpolizeilichen Vorschriften genau befolgt werden.

Schlosswil, den 28.ten Januar 1889 Der Regierungsstatthalten Lenz ”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 6

Beginn[ 1895

Ende[ 1895

Titel[ Zeitungsartikel über ersten Ott-Pflug auf dem Tessenberg

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 6: 8.6.1895 – Zeitungsartikel über ersten Ott-Pflug auf dem Tessenberg.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ In Nr. 23 der Schweizerischen Allgemeinen Volks-Zeitung vom 8.6.1895 wird berichtet, dass auf dem Tessenberg in der Gemeinde Preles erstmals ein Ott-Pflug zum Einsatz kam.

Excerpt[ ja

”In die Dörfer am Fusse des Chasseral (auf dem Tessenberg) ist jüngst der erste Pflug hingekommen. Hr. Pfof. Dr. Rossel schenkte nämlich seiner Heimatgemeinde Preles (Prägels) einen nagelneuen Ott-Pflug. Bei der Probe seien alle Gemeinden des Tessenberg vertreten gewesen. Dieses Wunderding soll so gut gefallen haben, dass sofort einige Pflüge bestellt wurden, obschon mehrere ältere Leute bedenklich den Kopf schüttelten”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 7

Beginn[ 1895

Ende[ 1895

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 7: 11.11.1895 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Baubewilligung für Franz Ott für den Bau eines Magazins

Excerpt[ ja

” Baubewilligung

Der Regierungsstatthalter des Amtsbezirkes Konolfingen erteilt hiermit, gestützt auf vorschriftsgemässe Bekanntmachung des Vorhabens und des Zeugniss der Amtschreiberei Konolfingen, dass innert der anberaunt gewesenen gesetzlichen Frist keine Opposition gegen dasselbe eingelangt sind,

Dem Herrn Franz Ott, Hammerschmied in Worb

Die Bewilligung

Hinter seiner Hammerschmiede ein neues Magazin von 15 m Länge und 7,30 m Breite nach aufgestellten Profilen , aus Holz und Rieg erstellen und mit Ziegeln eindeken zu lassen.

Es werden jedoch allfällige Drittmansrechte vorbehalten und zur Bedingung gemacht, dass alle bau- und feuerpolizeilichen Vorschriften genau befolgt werden.

Schlosswil, den 11.ten November 1895.  Der Regierungsstatthalten Lenz ”



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 8

Beginn[ 1896

Ende[ 1896

Titel[ Gewerbeschein

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 8: 13.4.1896 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Gewerbeschein für Franz Ott, Hammerschmied, zur Ausübung eines Petroleum Motors in seinem Waaren-Magazin hinter seiner Hammerschmiede in Worb, gültig für die Jahre 1896 bis 1900.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 9

Beginn[ 1896

Ende[ 1896

Titel[ Bau und Einrichtungs-Bewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 9: 13.4.1896 - Bau und Einrichtungs-Bewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Bau- und Einrichtungs-Bewilligung für Franz Ott, in seinem Waaren-Magazin, hinter der Hammerschmiede zu Worb, die gewerbliche Einrichtung zu einem Petroleum-Motor als Ergänzungskraft zum Betriebe seines Etablissements.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 10

Beginn[ 1896

Ende[ 1896

Titel[ Bau- und Einrichtungs-Bewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 10: 29.12.1896 – Bau- und Einrichtungs-Bewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopien

Inhalt[ Bau- und Einrichtungs-Bewilligung für Franz Ott, in seinem Remisengebäude No. 138 d in Worb di gewerbliche Einrichtung zu einer neuen Feueresse herstellen zu lassen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 11

Beginn[ 1898

Ende[ 1898

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 11: 20.8.1898 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Baubewilligung für Franz Ott, sein bisheriges Eisen- und Kohlenmagazin abbrechen und an dessen Stelle nach aufgestellten Profilen ein neues Gebäude mit Magazin und Werkstätten für Schmiede u. Schlosser erstellen zu lassen. Dieser Neubau soll aus Eisen, Stein u. Rieg erstellt u. mit HolzCementdach versehen werden.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 12

Beginn[ 1898

Ende[ 1898

Titel[ Bau- und Einrichtungs-Bewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 12: 20.8.1898 – Bau- und Einrichtungs-Bewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Bau- und Einrichtungs-Bewilligung für Franz Ott, in seinem neu erstellten Gebäude hinter der jetzigen Hammerschmiede zu Worb die gewerbliche Einrichtung zu einem Magazin sowie Werkstätten für Schlosser u. Schmiede herstellen zu lassen.

Excerpt[ ja

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 13

Beginn[ 1898

Ende[ 1932

Titel[ Gewerbeschein, mit Verlängerungen bis 1932

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 13: 20.8.1898 – Gewerbeschein, mit Verlängerungen bis 1932

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Gewerbe-Schein für Franz Ott, in dem von ihm den gesetzlichen Anforderungen entsprechend eingerichteten Schmiede- u. Schlosserwerkstätten in seinem Neubau, gültig für die Jahre 1898 bis 1902. Verlängerungen bis 1932.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 14

Beginn[ 1898

Ende[ 1898

Titel[ Regierungsrätliche Genehmigung der Fabrikbaupläne von Franz Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 14: 21.11.1898 - Regierungsrätliche Genehmigung der Fabrikbaupläne von Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Regierungsrätliche Genehmigung der Fabrikbaupläne von Franz Ott

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 15

Beginn[ 1899

Ende[ 1899

Titel[ Inserat im Schweizer-Bauer

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 15: 1899 - Inserat im Schweizer-Bauer

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Inserat im Schweizer-Bauer, der die Leistungen der Firma Franz Ott, Hammer-Schmiede, Worb, anpreist.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 16

Beginn[ 1900

Ende[ 1900

Titel[ Rapport an die Jury der Gruppe 35 der Ausstellung in Paris 1900

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 16: 1900 - Rapport an die Jury der Gruppe 35 der Ausstellung in Paris 1900

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Rapport aux Mrs. Les membres du Jury dans le groupe 35 de l’exposition à Paris 1900 des ateliers de construction de Franz Ott à Worb (Suisse) concernant ses charrues et autres outils exposés.

Excerpt[ ja

”La fabrication de charrues fut commencée pr mes prédécepteurs en 1830. Dans ce temps-là on fabriquait exclusivement des charrues d’après le système nommé Aargauerpflug, charrue argovienne, d’abord avec des versoirs en bois et ensuite en tôles de fer. Plus tard mon père Rudolf Ott construisait une charrue dite Winkelwegessenpflug (charrue à tourne-oreille), laquelle trouva von acceuil; cependant elle fut repoussée par la charrue à pied de chèvre (Geissfusspflug) et celle avec des versoirs à charnières (Charnierpflug). Ces deux dernières avaient beaucoup de ressemblance avec la charrue nommée Dombasle.

En 1870 la charrue à charnières fut transformée dans la première charrue marchant sans guide. L’arrière-train resta le même, seulement l’avant-train füt perfectionné et permettait de regler la traction verticalement et horizontalement. Malgré les differents variations et perfectionnements qu’elle avait subie, elle ne trouva pas la symbathie entière de nos paysans.

A l’occasion de l’exposition nationale suisse en 1883 nous voyions malgré les grandes récompenses qu’on-y-avait trouvées l’intenable de la charrue à charrieère vis-à-vis du système Brabant, qui jusqu’alors n’était pas connu en Suisse.

A partir de ce temps-là notre but était specialement dirigé sur ce dernier système. Après l’étude serieuse nous étions persuadés que cette charrue sous une forme plus perfectionnée pourrait trouver bon acceuil chez nos paysans. Par l’assistance de notre chef d’atelier, Mr. Joseph Morel à Worb nous avons construit dans la suite nos premières charrues genre Brabant. 

Après bien des épreuves faites chez des capables paysans, nous avons reussi à la perfectionner si bien, que nous la pouvions presenter avec confiance à la publicité. Cei se faisait en 1884 à Mühleberg, Ct. de Berne au grand essai de charrue. Notre charrue système Brabant, le seul de ce genre, si bien regardé avec méfiance non seulement de la part du public que même du jury, avait tellement bien subie son épreuve, qu’ell füt admise à la première categorie. Ensuite nous avons vendu cet exemplaire à Mr. Fritz Ruprecht, agriculteur à Füllistorf et un second à Mr. Fritz Marbach, de même agriculteur. Aux certificats très favorables de ces deux paysans nous devons la grande propagation de notre charrue, qui a parfaitement expulsé les vieux systemes. Nous faisons observer que ces deux charrues fonctionnent encore aujour’hui à la parfaite satisfaction des ces Mrs.

Après plusieurs années d’expérience nous pouvions si bien construire nous versoires que nous en avons obtenu le brevet suisse, et aujourd’hui presque tous nos fabricants de charrues emploient des versoires qui sortent de nos presses.

Ainsi la traction après avoir subie differents changements et perfectionnemnts à étè brevetée en Suisse et en France et aujourd’hui nous osons dire gu’elle ne peut être surpassé quant à sa simplicité et sa construction pratique par aucun autre système.

Vraiment à toute exposition et à chaque essai de charrue qu’elle était parmie les concurrents, elle a obtenu les plus grandes récompenses. Nous en citons les suivantes:

1884 essai de charrue à Mühleberg: 1 ière categorie

1885 essai de charrue à Berne: 1 er prix

1887 exposition nat. suisse à Neuchâtel: diplôme d’honneur

1894 essai de carrue internat. à Berthoud: 1 er prix d’honneur

1895 exposition agricole suisse à Berne: diplôme d’honneur

1896 expositon nat. suisse à Genève: diplôme et prix d’honneur

1898 essai de carrue internat. à Lauffohr, près Brugg: 1er prix

1899 exposition cant. Bernoise à Thoune: diplôme d’honneur.

Depuis que nous avons commencé la fabrication de la charrue Brabant, 3500 pièces montés sont sorties de nos ateliers.

A côté de la fabrication de charrues nos ateliers qui occupent aujourd’hui environs 50 ouvriers, fabriquent d’autres instruments agricols comme des cultivateurs, arrache-pomme de teffe, des herses, des rolles et des outils aratoures divers.” 

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 17

Beginn[ 1901

Ende[ 1901

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 17: 9.8.1901 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Baubewilligung für Franz Ott, in seinem Etablissement daselbst eine Werkstatt abzubrechen und solche auf der einen Seite um m. 2,30 und auf der andern Seite um m. 5,50 verlängert, neu in Stein und Rieg mit Holz Cement und Glasdach erstellen zu lassen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 18

Beginn[ 1903

Ende[ 1903

Titel[ Kaufbeile

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 18: 9.12.1903 - Kaufbeile

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2  Kopien

Inhalt[ Franz Ott kauft das Ofenhaus im Schlossgraben

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 19

Beginn[ 1903

Ende[ 1903

Titel[ Regierungsrätliche Genehmigung der Fabrikbaupläne von Franz Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 19: 2.12.1903 - Regierungsrätliche Genehmigung der Fabrikbaupläne von Franz Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Regierungsrätliche Genehmigung der Fabrikbaupläne von Franz Ott, mit Uebermittlungsermerk des Regierungsstatthalters 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 20

Beginn[ 1903

Ende[ 1903

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 20: 17.12.1903 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Baubewilligung für Franz Ott, bei seinem Fabrikgebäude das bestehende Bandsägegebäude links neben das bestehende neue Magazin zu versetzen, wieder mit Hartbedachung zu versehen und als Schuppen zu benützen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 21

Beginn[ 1903

Ende[ 1903

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 21: 17.12.1903 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Baubewilligung für Franz Ott, auf dem Platze seines weiter versezten Bandsägegebäudes auf der Nordseite der Werkstatt einen Anbau erstellen zu lassen aus Stein, Holz und Eisen mit Holzcement u. Glasdach von 11,5 m. Länge und 8,1 m Breite, als Schmiedewerkstatt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 22

Beginn[ 1903

Ende[ 1903

Titel[ Bau- und Einrichtungs-Bewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 22: 17.12.1903 – Bau- und Einrichtungs-Bewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Bau- und Einrichtungs-Bewilligung für Franz Ott, in dem auf der Nordseite seiner bisherigen Werkstatt erstellten Anbau die gewerbliche Einrichtung zu einer Schmiedewerkstatt mit Feueressen herstellen zu lassen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 23

Beginn[ 1904

Ende[ 1904

Titel[ Fabrikbetriebsbewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 23: 3.10.1904 - Fabrikbetriebsbewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Fabrikbetriebsbewilligung an Franz Ott durch den Regierungsrat des Kantons Bern für die vergrösserte Schmiedewerkstätte.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 24

Beginn[ 1905

Ende[ 1905

Titel[ Kaufvertrag für die Steinmann-Liegenschaft

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 24: 2.7.1905 - Kaufvertrag für die Steinmann-Liegenschaft

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[7 Seiten = 7 Kopien

Inhalt[Franz Ott kauft von Johann Steinmann das Wohnhaus mit Kramladen, Gebäudeplatz und Hofraum, Garten, Brunnenanteile. 

Original und Abschrift des Vertrages vorhanden.

Excerpt[ ja

”Hiermit wird beurkundet, dass Herr Johann Steinmann, von Gysenstein, Uhrenmacher u. Negotiant in Worb dem Herrn Franz Ott, von Langnau, Hammerschmied in Worb, heute auf rechtsverbindliche Weise verkauft hat:

Eine ihm zustehende, im Dorfe Worb gelegene 

Besitzung, welche enthaltet:

Ein Wohnhaus mit Kramladen aus Holz erbaut und mit Schindeln gedeckt, brandversichert unter No 132 für frs. 7'800.-. 

Bezüglich dieses Gebäudes sollen die Dinglichen Bestimmungen einer Übereinkunft vom 1. Christmonat 1862, gefertigt den 21. Februar 1868 /: Worb G.B. No. 24, fol 54 :/ hier reproduziert sein.

Der Gebäudeplatz & Hofraum, Plan Flur C, Blatt 14, Parz 258, haltet nach Cataster 2 a 97m2 & grenzt: nördlich & östlich an Parz. 593 des hierseitigen Käufers Franz Ott, südlich an Parz. 238 Staldengasse der Ortsgemeinde Worb und westlich an Parz. No 225, Weg der Ortsgemeinde.

Einen jenseits der Strasse & dem Gebäude No. 1 liegenden Garten, Plan C, Blatt 14, Parz. 236, haltet nach Cataster 1a 57 m2 & grenzt: Südöstlich an No 237 der Erben Moser, südwestlich an die Staatsstrasse, nordwestlich, nördlich & östlich an den Weg der Ortsgemeinde Worb.

Nach dem Erwerbtitel halten die Art. 2 & 3 ca. 3'800 .......

Laut dem frühern Erwerbtitel führe durch diese Garten eine Dünkelleitung.

Marchzähliger Anteil von dem zu obigem Hause und dem Ofenhaus eines Vorbesitzers Johann Joss gehörenden siebenten Teil von dem gemeinsamen Dorfbrunnen, welcher auf der südlichen Seite des hierseitigen Gebäudes, jenseits der Eckgasse ausfliesse, gegen Übernahme der beziehenden Unterhaltungsbeschwerden.

Die Hälfte des in der Schlossweihermatte des Herrn Eduard von Gumoëns u. Wyss nun der Wittwe des Herrn Louis William Gabus, in Worb, entspringenden Brunnens, zufolge eines Kaufbriefs vom 30. August 1707 und einer Zufertigungsurkunde vom 31. Juli 1835. Die andere Hälfte dieses Brunnens gehört dem Verkäufer Herrn Steinmann.

Erwerbtitel

Als solche dienen dem Verkäufer:

Zu Art. 1, 2, 3, u. 4., Kaufbeile vom 4. Februar 1873 mit Fertigung vom 17. Mai 1873 /: Worb, G.B. No. 28 fol. 146 :/

Zu Art. 5 Kaufbeile vom 25. Januar 1900 mit Fertigung vom 21. Juli 1900 /: Worb G.B. No. 40 fol. 230:/

Pfandrechte

Haften auf der verkaufte Besitzung keine ausser den allgemeinen Saats- u. Gemeindlasten ist die vorbeschriebene Besitzung frei.

Die Grundsteuerschatzung für die Objekte Art. 1, 2 u. 3 beträgt frs. 5'540.-

Die Art. 4 u. 5 sind im Grundsteuerregister nicht eingeschätzt.

Bestimmungen

Über Beginn von Zins, Nutzen, Schaden u. Gefahr bestimmen die Contrahenten hier folgendes:

Auf eine vorherige jährliche Kündigung oder Avisierung hin steht dem Verkäufer Johann Steinmann oder dessen Rechtsnachfolger jederzeit das Recht zu, die verkaufte Besitzung an den Käufer Franz Ott oder dessen Rechtsnachfolger abgeben, also für dieselbe den Beginn von Nutzen, Schaden u. Gefahr von Franz Ott oder dessen Rechtsnachfolgern verlangen zu können.

Der Käufer Franz Ott oder dessen Rechtsnachfolger dagegen können vom Verkäufer Johann Steinmann oder dessen Rechtsnachfolger die Übergabe der gekauften Besitzung, also den Beginn von Nutzen, Schaden u. Gefahr für dieselbe jeweilen nur auf 1. November jeden Jahres gegen vorherige einjährige Kündigung oder Avisierung u. frühestens auf 1. November 1912 verlangen.

Solange gemäss littr. a. u. b. oben die Übergabe der verkauften Besitzung an den Käufer Franz Ott oder dessen Rechtsnachfolger nicht stattgefunden hat, verbleibt die Besitzung in der ungestörten Benutzung des Verkäufers Steinmann oder dessen Rechtsnachfolger.

Den Kaufpreis haben die Contrahenten für sich u. ihre Rechtsnachfolger bestimmt u. festgesetzt:

Für die Verkaufsobjekte No. 1, 2, 3 u. 4 auf den Betrag von frs. 11'500.- schreibe elftausendfünfhundert Franken

Für das Vertragsobjekt No. 5 auf frs. 2'565.- schreibe zweitausendfünfhundertfünf-undsechszig Franken.

An den Kaufpreis littr. a. von frs. 22'500.- hat der Käufer Franz Ott, oder dessen Rechtsnachfolger auf den Tag des Beginnes von Nutzen, Schaden u. Gefahr den Betrag von frs. 4'500.- abzubezahlen, währen di dann noch verbleibende Restanz dieses Kaufpreises von frs. 7'000.- von Nutzen, Schadenanfang hinweg drei Jahre lang unaufkündbar nach Ablauf dieser Frist dann aber jederzeit auf eine dreimonatliche Kündigung hin zahlbar ist.

Der Kaufpreis littr. b. von frs. 2'565.- dagegen ist, auf den Tag des Beginnes von Nutzen, Schaden u. Gefahr ohne weitere Kündigung zahlbar.

Die auf den Tag des Beginnes von Nutzen, Schaden u. Gefahr unbezahlt ausstehenden Kaufpreise sind von diesem Tage hinweg zu 4% jährlich zu verzinsen.

Zur Sicherheit für die Kaufpreise von frs. 11'500.- u. frs. 2'565.- nebst allfälligen Zinsen u. Folgen wird das Pfandrecht auf den betreffenden Vertragsobjektn vorbehalten.

Der Verkäufer Johann Steinmann Johann Steinmann behaltet für sich u. seine Rechtsnachfolger das Recht vor, die Messungen des Wassers beim Auslaufe des Brunnens No. 5 ohne weiteres vornehmen zu dürfen. An die Kosten der Unterhaltung der Hauptleitung zum Brunnen No. 5 vom Ursprung der Quelle hinweg bis zur Abzweigung u. Abteilung des verkauften Brunnens No. 5, der Brunnstuben sammt Akten u. Fassungen trägt u. bezahlt jede Partei, Verkäufer u. Käufer oder deren Rechtsnachfolger, je die Hälfte. Die Unterhaltung der Abzweigleitungen ist dagegen einzig Sache der betreffenden Eigentümer.

Der Käufer Franz Ott verpflichtet sich sowohl für sich wie auch für seine Rechtsnachfolger in und auf dem durch diesen Vertrag erworbenen Kaufobjekt kein Tuch- u. Spezereigeschäft weder zu errichten noch zu betreiben, so lange der Verkäufer Johann Steinmann oder jeman von der Familie derselben ein solches Geschäft in Worb betreibt oder an einem solchen Geschäft interessiert ist. Dieses Recht der Familie Steinmann wird aber nur auf die Kinder u. allfällige Tochtermänner des Verkäufers Johann Steinmann ausgedehnt, hat somit für die Grosskinder u. deren Vertreter des Verkäufers Johann Steinmann keine Gültigkeit mehr.

In Kraft dessen wird dieser Kaufvertrag unter der Aufschrift ”Kaufbeile” als Forderungstitel für den Verkäufer, sowie als Erwerbtitel für den Käufer nur einfach ausgefertiget.

Gegenwärtige Urkunde wurde durch den unterzeichneten Amtsnotar abgefasst, von ihm den Contrahenten in  Gegenwart der berufenen vollgültigen Zeugen: Herren Hans Feller, Fabrikant und Niklaus Kindler, Müller, beide in Worb, wörtlich vorgelesen u. nach Genehmigung des Inhalts die in der Verwahrung des Stipulators verbleibende Urschrift von sämtlichen Mitwirkenden unterzeichnet.

Datum der Abfassung und allseitigen Unterzeichnung dieses Kaufvertrages in Worb, den 22. Juli 1905.

In der Urschrift haben unterzeichnet:

Die Zeugen:	Die Conrahenten:

Sig. Hans Feller	sig. J. Steinmann

Sig. N. Kindler	sig. Franz Ott.

Der Stipulator: sig. Ad. Gammeter, Notar, Amtsnotar von Konolfingen”



”Nachschlagungszeugnis

Die Nachschlagung der Grundbücher der Kirchgemeinde Worb und der Pfändungscontrolle des Amtsbzirks Konolfingen förderte auf der vorbeschriebenen Besitzung keine Pfandrechte und an Dienstbarkeiten nur das angezeigte zu Tage.

Zu bemerken ist, dass die nach Beschreibung der Gebäude Art. 1 hievor angerufene Uebereinkunft im G.B. No. 24 fol. 55, abgeschlossen zwischen der hierseitigen Vorbesitzerin Wittwe Neuenschwander und dem Vorbesitzer der Käufer folgende Bestimmung enthalten ist:

Frau Neuenschwander verspricht dem Herrn Ott, dasjenige Fensterlicht, welches in seiner Werkstätte, hinter der in ihrem Hause befindlichen Schreiner-Boutique, unter dem Vorscherm, in der gemeinschaftlichen Zwischenmauer neu angebracht ist und gegen das Haus der leztern kehrt, zu keinen Zeiten zu verbauen oder durch Neubauten die Aussicht zu beeinträchtigen.

Das Amtsschreiberei-Doppel des Vermessungswerks der Gemeinde Worb liegt dato teilweise beim Nachführungsgeometer und es wird desshalb die Fertigungsbehörde auf P. 22 der Verordnung vom 31. März 1900 aufmerksam gemacht.

Schlosswil, 28. September 1905, der Amtsschreiber: Siegenthaler”



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 25

Beginn[ 1905

Ende[ 1917

Titel[ Wassermessungen Quelle Schlossgraben

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 25: 21.7.1905 – Wassermessungen Quelle Schlossgraben

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Franz Ott veranlasst und führt durch Wassermessungen, zurückzuführen auf den Kauf der Besitzung Steinmann

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 26

Beginn[ 1906

Ende[ 1906

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 26: 17.7.1906 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Baubewilligung für Franz Ott, ihr Waschhaus No 138e in Worb abzureissen und an dessen Stelle ein Magazingebäude aus Rieg mit .......dach in einer Länge von 10,2 m u. 6,35 m Breite gemäss Profilen erbauen zu lassen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 27

Beginn[ 1905

Ende[ 1911

Titel[ Gesellschaftsvertrag zwischen Franz Ott, Vater,  und Hans und Hermann Ott, Söhne

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 27: 23.12.1905 - Gesellschaftsvertrag zwischen Franz Ott, Vater,  und Hans und Hermann Ott, Söhne

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[Gesellschaftsvertrag zur Gründung der Firma Franz Ott & Söhne; Im Nachtrag 1, nach dem Tode von Franz Ott die Umwandlung in die Firma Gebrüder Ott; Nachtrag behandelt den Reservefonds im Falle einer allfälligen Ausscheidung eines der Gebrüder.

Excerpt[ ja

”Gesellschaftsvertrag

Die Herren Franz Ott, Vater, Hans und Hermann Ott, Söhne, alle in Worb, vereinigen sich unter der gemeinsamen Firma

Franz Ott & Söhne

- Hammerwerke in Worb -

zu einer Kollektivgesellschaft zum Zwecke des Erwerbes und Betriebes der bisher von Herrn Franz Ott, Vater, betriebenen Hammerwerke in Worb.

Die Gesellschafter haben folgende Vertragsbestimmungen vereinbart:

Artikel 1

Der Sitz der Gesellschaft ist in Worb

Artikel 2

Die Gesellschaft hat auf 26. November 1904 sämtliche Aktiven und Passiven der Hammerwerke des Herrn Franz Ott, Vater, übernommen und zwar gestützt auf das allseitig als richtig anerkannte und unterschriebene Geschäftsinventar vom 26. November 1904.

Die beweglichen und unbeweglichen Vermögensobjekte des Herrn Franz Ott, Vater, welche im genannten Geschäftsinventar vom 26. November nicht aufgeführt sind, gehören nicht zum Gesellschaftsvermögen der Firma Franz Ott & Söhne, sondern bleiben als Privatvermögen im Alleineigentum des Herrn Franz Ott, Vater, mit einziger Ausnahmen der Steinmannbesitzung, welche im Inventar nicht erwähnt ist, aber dennoch zum Gesellschaftsvermögen der Herren Franz Ott & Söhne gehört.

Artikel 3

Die Gesellschaft anerkennt von ihrem Mitglied Herrn Franz Ott, Vater, durch die gemäss Artikel 2 hievor eigenthümliche Ueberlassung seines Geschäftes eine Kapitaleinlage von Fr. 180’000.- erhalten zu haben.

Die Kapitaleinlagen von  Fr. 180’000.- ist jährlich à 3 ¾ % zu verzinsen.

Hans und Hermann Ott haben keine Kapitaleinlagen gemacht.

Artikel 4

Jeder einzelne Gesellschafter wird zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt und führt die rechtsverbindliche Gesellschaftsunterschrift.

Artikel 5

Alle zwei Jahre sind auf den 1. November, das erste Mal auf 1. November 1906, die Gesellschaftsbücher abzuschliessen, ein Inventar und eine Bilanz über das Gesellschafts-vermögen anzufertigen, auf deren Grundlage Gewinn oder Verlust der verflossenen 2 Geschäftsjahre zu ermitteln ist.

Bei Aufnahme des Inventars sind die vorhandenen Waren unter Berücksichtigung der jeweiligen Marktlage zum Selbstkosten, beziehungsweise zum Fabrikationspreise anzuschlagen. Auf Maschinen, Fabrikutensilien und Mobiliar sind an Wertabschreibungen 10% und auf Gebäudlichkeit mindestens 5% pro Jahr vorzunehmen. Ferner sind bei Ermittlung der Gewinne oder Verluste die Besoldungen der Gesellschafter als Gesellschaftsschulden zu behandeln ebenso die Capitaleinlagen und die Zinse der Einlagecapitalien.

Artikel 6

Die Verpflichtung zur Speisung einer Lebensversicherungspolice zu gunsten der Frau M. Morel-Küpfer wird von Herrn Franz Ott, Vater, aus seinem Privatvermögen besorgt und wird der Gesellschaft Franz Ott & Söhne nicht überbunden.



Artikel 7

Die jährlichen Besoldungen betragen für Herrn Franz Ott, Vater, Fr. 2’500.-, Herrn Hans Ott Fr. 3’000.-, Herrn Hermann Ott Fr. 3’000.- [Die Besoldungen von Hans Ott und Hermann Ott wurden nachträglich erhöht auf 3‘900.- bzw. 4200.-. Zeitpunkt unbekannt].

Artikel 8

Am Geschäftsgewinn partizipieren die drei Gesellschafter mit je 28 1/3%. Die verbleibenden 15 % sind dem langjährigen Werkführer Joseph Morel als Tantiemen auszurichten gleich wie dies bisher von Vater Ott gehalten wurde.

Sollte sich bei Geschäftsabschluss ein Verlust erzeigen, so tragen ihn die drei Gesellschafter zu gleichen Teilen.

Jeder Gesellschafter hat mindestens ¾ seiner Geschäftsgewinne als Kapitaleinlage im Geschäft zu belassen, insofern das Gesellschaftsinteresse es erfordert. Er ist ihnen zu 3 ¾ % jährlich zu verzinsen.

Artikel 9

Eine eigentliche Arbeitsteilung findet unter den drei Gesellschaftern nicht statt. Hans und Hermann Ott können und sollen wie es gerade der richtige Geschäftsbetrieb jeweilen erfordert sowohl im administrativen und commerziellen wie im technischen und fabrikationszweige des Geschäftes tätig sein.

Hans und Hermann Ott erklären sich dagegen ausdrücklich damit einverstanden, dass es Vater Ott mit  Rücksicht auf sein grosses Einlagekapital bei niedrigem Zinsfusse, seine jahrelange ausserordentliche Tätigkeit zur Hebung des Geschäftes auf den gegenwärtig allen Gesellschaftern gewinnbringenden Stand, sowie mit Rücksicht auf sein vorgerücktes Alter freigestellt sein soll, ganz nach seinem Belieben in welcher Geschäftsabteilung er sei mehr oder weniger tätig zu sein. Sie sind anderseits auch damit einverstanden, dass bei wichtigen Geschäftsoperationen, wie Materialeinkäufe etc, die Aufsicht und Stimme des Vaters Ott wegen seiner Geschäftserfahrungen und seiner grossen Capitaleinlage wesentlich in Betracht fallen sollen, ohne jedoch für die Abschlüsse absolut bindend zu sein.

Artikel 10

Dieser Vertrag ist mit dem 26. November 1904 in Kraft getreten und dauert auf unbestimmte Zeit.

Jeder Gesellschafter hat das Recht, gegenwärtigen Vertrag auf sechs Monate je auf Ende einer zweijährigen Geschäftsperiode (vide Art. 5 hievor), erstmals auf 26. November 1906 zu kündigen.

Artikel 11

Wenn Herr Vater Ott den Vertrag künden oder wenn sein Rücktritt durch Tod erfolgen sollte, so kann er, beziehungsweise seine Erben, verlangen, dass von seinem ganzen Kapitaleinlage von Fr. 180’000.- und seinem ganzen Betreffnis am Gesellschaftsvermögen herausgegeben werde:

1/3 innerhalb 10 Jahre vom Austritt hinweg gerechnet, ein weiterer 1/3 binnen fernern 5 Jahren und das letzte 1/3 innerhalb weiteren 5 Jahren.

Bis zur vollständigen Ausweisung läuft der Zins zu 3 ¾ %.

Artikel 12

Wird dieser Vertrag von Hans oder Hermann Ott gekündet oder erfolgt deren Austritt durch Tod, so können sie, beziehungsweise ihre Erben, verlangen, dass ihre Kapitaleinlagen und ihr ganzes Betreffniss am Gesellschaftsvermögen herausgegeben werden:

1/3 binnen 2 Jahren, ein weiterer 1/3 innerhalb ferneren 3 Jahren und den letzten 1/3 innerhalb weiterer 3 Jahre.

Artikel 13

Nimmt ein Gesellschafter seinen Austritt aus der Gesellschaft, so können die verbleibenden Gesellschaftsmitglieder das Geschäft weiterführen wenn nicht dessen völlige Liquidation beschlossen wird. Dem Austretenden sind seine Kapitaleinlagen und sein Betreffniss am Geschäftsvermögen gemäss den vorhergehenden Artikeln 11 und 12 zu verzinsen und auszurichten.

Artikel 14

Zur Festsetzung des Anteils eines austretenden Gesellschafters am Gesellschaftsvermögen wird nach Artikel 5 hievor verfahren.

Artikel 15

Sollte ohne irgendwelches Verschulden der Gesellschafter durch ausserordentliche Ereignisse das Geschäft wesentlich zurückgehen, so ist Herr Vater Ott, beziehungsweise seinen Erben, verpflichtet, eine billige Reduktion seiner Kapitaleinlage von Fr. 180’000.- ohne Vergütung vornehmen zu lassen. Diese eventuelle Reduktion der Kapitaleinlage begründet sich damit, dass am 26. November 1904 die Inventargegenstände zu Preisen gewertet wurden, die bei einer nur schwachen Geschäftsrendite als zu hoch hätten  erscheinen müssen.

Worb, den 23. Dezember 1905, Franz Ott, Vater; Hans Ott, Hermann Ott.”



”Nachtrag

Durch den Austritt infolge Todes des Herrn Franz Ott sel. ist die Firma Franz Ott Söhne erloschen und an deren Stelle die Firma

Gebrüder Ott

getreten.

Die beiden Inhaber dieser Firma, 

Herr Hans Ott, Kaufmann , 

Herr Hermann Ott, Ingenieur, 

erklären hiermitt den vorstehenden Geschäftsvertrag, soweit er nicht durch den Austritt des Herrn Franz Ott dahinfällt, auch für die neue Firma gültig unter Vorbehalt einer allfälligen redaktionellen Abänderung u. Ergänzung.

Worb, 23. Nov. 1909, Hans Ott, Hermann Ott”



”Nachtrag

1. In Abänderung von Art. 7 vorstehenden Vertrages werden die Besoldungen wie folgt festgesetzt:

für Herrn Hans Ott Fr. 5’700.- per Jahr

für Herrn Hermann Ott Fr. 6’000.- per Jahr

2. Die beiden Kontrahenden Hans u. Hermann Ott sind hiermit übereingekommen, dass der in der jeweiligen Geschäftsbilanz aufgeführte Reservefonds bei einer allfälligen Ausscheidung des Vermögens eines Teilhabers für denselben nicht in Betracht fällt, sondern dem zurückbleibenden Teilhaber, welcher das Geschäft weiterführt, als .........liche Reserve verbleibt; unter Vorbehalt einer allfälligen Liquidation, wobei derselbe in das Gesamtvermögen fällt.

Der genannte Reservefonds soll der Firma zum Ausgleich ungünstiger Geschäftsvorfälle und Verluste dienen; er ist jedoch dadurch nicht unter fr. 20’000.- zu bringen, soweit diese Bestimmung nicht absolut undurchführbar werden sollte.

Auf 1. Januar 1911 beträgt der Reservefonds Fr. 30’000.-

Worb, 20. Mai 1911, Hans Ott, Hermann Ott”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 28

Beginn[ 1899

Ende[ 1910

Titel[ Auszüge aus dem Gemeindekataster der Gemeinde Worb

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 28: 1899-1910 – Auszüge aus dem Gemeindekataster der Gemeinde Worb 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[4 Auszüge aus dem Gemeindekataster: 29.3.1899, 12.1.1905, 1.12.1906, 20.12.1910

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner X, 5, 29

Beginn[ 1890

Ende[ 1899

Titel[ Memo-Karte

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner X, 5, 29: 1890-1899 – Memo-Karte

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Memo-Karte, benützt von Frau von Franz Ott (Grittli Ott-Peter) für die Uebermittlung von Hosen an Sohn Hans. Die Karte gibt über die gedruckten Werbeangaben auch Informationen über das Geschäft Franz Ott, Worb (Feuerungsanlage), aber auch über andere Worber-Geschäfte.

Excerpt[ nein



�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 1

Beginn[ 1897

Ende[ 1918

Titel[ Geschäftsgewinne

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 1: 1897-1918 – Geschäftsgewinne

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[10 Seiten = 10 Kopien

Inhalt[Auf Grund der Abrechnung der Gewinnbeteiligungen von Joseph Morel kann auf die Geschäftsgewinne geschlossen werden.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 2

Beginn[ 1906

Ende[ 1906

Titel[ Bericht zuhanden Preisgericht der Ausstellung in Mailand

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 2: 29.5.1906 – Bericht zuhanden Preisgericht der Ausstellung in Mailand

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[ Frühe Geschichte siehe auch PA Ott Ordner X, 5, 16. Vertiefter sind die Angaben über die Werkstätten, siehe Excerpt. Leider fehlen die im Text angegebenen Bilder.

Excerpt[ Ja

”Sehr starke Nachfrage nach unsern Brabantpflügen sowie nach unsern übrigen Spezialitäten nötigten uns, unsere Werkstätten in den letzten Jahren bedeutend zu erweitern. Heute verfügen wir über 42 HP Wasserkraft + 18 HP Elektromotorische Kraft, total 60 HP Betriebskraft.

In unserer Schmiede arbeiten 8 mechanische Hämmer mit Bärgewichten von 30-300 Kilo.

Im Betriebe stehen 24 Schmiedefeuer- und Oefen sowie alle gebräuchlichen Eisenbearbeitungsmaschinen.

Wir beschäftigen gegenwärtig 73 Angestellte und Arbeiter.

Unsere Jahresproduktion belief sich pro 1903 auf 1000 Stück Pflüge und wurden dieselben vorzugsweise in der Schweiz verkauft; ca. 1/10 hievon gingen ins Ausland, d.h. ins Tirol, nach Süddeutschland, Italien und nach den Philippinen.”

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 3

Beginn[ 1909

Ende[ 1909

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 3: 2.7.1909 – Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Baubewilligung für Franz Ott & Söhne zum Bau eines 10 m langen einstöckigen Werkstattanbaues mit 0.4 bzw. 1,5 m Minimalabstand von der Marke der Staldenstrasse.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 4

Beginn[ 1909

Ende[ 1909

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 4: 31.8.1909 - Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Baubewilligung für Franz Ott & Söhne zur Erstellung eines Neubaues für Schlosserei und Wagnerei

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 5

Beginn[ 1909

Ende[ 1909

Titel[ Bau- und Einrichtungsbewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 5: 7.9.1909 – Bau- undEinrichtungsbewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Baubewilligung für Hans & Herrmann Ott, Hammerwerkbesitzer, zur Erstellung eines Neubaues für Schlosserei und Wagnerei anstelle des abgebrannten Gebäudes und der dato bestehenden ..................... [betrifft wohl dasselbe Objekt wie PA Ott, Ordner XI, 1, 4].

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 6

Beginn[ 1909

Ende[ 1909

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 6: 25.9.1909 – Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Baubewilligung für Hans & Herrmann Ott, Hammerwerkbesitzer, zur Erstellung eines Magazingebäudes aus Holz und Rieg mit Hartbedachung in einer Länge von 14.05 m und in einer Breite von 10,10 m erstellen zu lassen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 7

Beginn[ 1909

Ende[ 1909

Titel[ Produktprospekt in italienischer Sprache

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 7: 1909 – Produktprospekt in italienischer Sprache

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Erster Prospekt, der den Brabantpflug in verschiedenen Ausführungen zeigt. Speziell wird ein neues Modell angepriesen, das sich für italienische Verhältnisse besonders eignen soll [Ausgabetermin ist nicht genau bestimmbar].

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 8

Beginn[ 1910

Ende[ 1910

Titel[ Fabrikbetriebsbewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 6: 5.12.1910 – Fabrikbetriebsbewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[Fabrikbetriebsbewilligung für die neuerstellte Wagnerei und Schlosserei

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 9

Beginn[ 1910

Ende[ 1910

Titel[ Dreisprachiger Produktprospekt für landwirtschaftliche Maschinen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 9: 1910 – Dreisprachiger Produktprospekt für Landwirtschaftliche Maschinen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[34 Seiten = 34 Kopien

Inhalt[ Erster vollständiger, dreisprachiger Prospekt für die landwirtschaftlichen Maschinen der Gebrüder Ott, Worb [Ausgabetermin ist nicht genau bestimmbar]. Der Prospekt enthält auch Angaben und 4 Bilder aus den Werkstätten. Es werden Maschinen für die Bodenbearbeitung angeboten: Brabant-Wendepflüge, einfache Brabantpflüge, Kartoffelpflug, kombinierbarer Kartoffelpflug, diverse Eggen, Kultivatoren, Düngerstreuer, Mistzettmaschine, Kartoffelgraber, Säemaschine, Acker- und Wiesenwalzen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 10

Beginn[ 1914

Ende[ 1912

Titel[ Zweisprachiger Produktprospekt für landwirtschaftliche Maschinen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 10: 1914 – Zweisprachiger Produktprospekt für Landwirtschaftliche Maschinen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[20 Seiten = 20 Kopien

Inhalt[ Zweisprachiger Prospekt für die landwirtschaftlichen Maschinen der Gebrüder Ott, Worb [Ausgabetermin ist nicht genau bestimmbar]. Neu ist in diesem Prospekt ist ein Pflug mit Untergrundlockerer (Seite 10). Nach Kenntnis des Erfassers ist dies die erste Lösung, wo ein Pflug mit Untergrundlockerung kombiniert wird.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 11

Beginn[ 1911

Ende[ 1911

Titel[ Käsereifeuerungen, Preislisten pro 1911 + Kalkulationen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 11: 1911 – Käsereifeuerungen, Preislisten pro 1911 + Kalkulationen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[7 Seiten = 7 Kopien

Inhalt[ Käsereifeuerungen, Preislisten pro 1911 + Kalkulationen; Handschriftliche Zusammenstellungen [Ersteller nicht identifiziert, zeitliche Zuordnung der Zusammenstellungen nicht eindeutig]

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 12

Beginn[ 1916

Ende[ 1916

Titel[ Regierungsratsbeschluss betr. Werkstattanbau mit Näherbaurecht an Staldenstrasse

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 12: 7.1.1916 – Regierungsratsbeschluss betr. Werkstattanbau mit Näherbaurecht an Staldenstrasse 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Regierungsratsbeschluss betr. Werkstattanbau mit Näherbaurecht an Staldenstrasse. Der Neubau stösst an den Bau, der mit Beschluss vom 2.7.1909 bewilligt wurde [PA Ott Ordner XI, 1, 3: 2.7.1909 – Baubewilligung]

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 13

Beginn[ 1916

Ende[ 1916

Titel[ Bau- und Einrichtungs-Bewilligung, Genehmigung der Fabrikbaupläne

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 13: 21.2.1916 – Bau- und Einrichtungs-Bewilligung, Genehmigung der Fabrikbaupläne 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Bau- und Einrichtungs-Bewilligung, Genehmigung der Fabrikbaupläne für Gebr. Ott zum Anbau an ihrem Gebäude Nr. 138 eine Erweiterung der Schmiedewerkstätte in nördlicher Richtung in einer mittleren Länge von 16 m und in einer mittleren Breite von 13,5 m, einstöckig, von 4 m Höhe, vornehmen. Dazu die regierungsrätliche Genehmigung der Fabrikbaupläne. Zu diesem Bauvorhaben gehört auch [PA Ott Ordner XI, 1, 12: 7.1.1916 – Regierungsratsbeschluss betr. Werkstattanbau mit Näherbaurecht an Staldenstrasse].

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 14

Beginn[ 1916

Ende[ 1916

Titel[ Einsprache gegen Neubau Bürogebäude

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 14: 27.10.1916 – Einsprache gegen Neubau Bürogebäude 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Einsprache gegen Neubau Bürogebäude durch Friedrich Muhmenthaler, gestützt auf einen Dienstbarkeitsvertrag vom 14.12.1915. Durch Änderung des Dienstbarkeitsvertrages am 28.10.1916 wird die Einsprache bereinigt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 15

Beginn[ 1916

Ende[ 1916

Titel[ Regierungsrätliche Genehmigung Fabrikbaupläne

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 15: 1.11.1916 – Regierungsrätliche Genehmigung Fabrikbaupläne 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Regierungsrätliche Genehmigung Fabrikbaupläne für die Werkzeugmacherei. Von Interesse sind die 6 Auflagen in der Genehmigung, die alle dem Personenschutze dienen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 16

Beginn[ 1916

Ende[ 1916

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 16: 8.12.1916 – Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Baubewilligung für Gebrüder Ott zum Abbruch des alten Bürogebäudes und auf den Fundamenten neu zu erstellen, mit einem Anbau nach Norden von 4,9 m Breite und 4,4 m Länge, der ganze Bau aus Mauer und Rieg und mit Ziegeldach.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 17

Beginn[ 1917

Ende[ 1917

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 17: 6.1.1917 – Baubewilligung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Baubewilligung für Gebrüder Ott zum Anbau einer Abtrittanlage an ihrem Neubau No. 138 (Büro mit Werkzeugmacherei). Erste Baubewilligung, die mit Schreibmaschine geschrieben wurde.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 18

Beginn[ 1918

Ende[ 1918

Titel[ Fabrikbetriebsbewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 18: 16.5.1918 – Fabrikbetriebsbewilligung 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Fabrikbetriebsbewilligung für die Werkzeugmacherei

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 19

Beginn[ 1918

Ende[ 1918

Titel[ Baubewilligung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 19: 23.9.1918 – Baubewilligung 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Baubewilligung für Gebrüder Ott für Abbruch und Neubau an Stelle des Steinmannhauses.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 20

Beginn[ 1919

Ende[ 1919

Titel[ Fabrikordnung der Gebrüder Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 20: 5.12.1919 – Fabrikordnung der Gebrüder Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[18 Seiten = 9 Kopien

Inhalt[ Fabrikordnung der Gebrüder Ott, enthaltend Arbeitsordnung, Fabrikpolizei, Auszahlung des Lohnes, Kündigungstermin, Dienstvertragliche Bestimmungen, Stundenplan, Vorschriften betr. Werkzeuge, Krankenversicherung.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 21

Beginn[ 1919

Ende[ 1919

Titel[ Baubewilligung für Magazingebäude

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 21: 14.6.1919 – Baubewilligung für Magazingebäude

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Baubewilligung für Magazingebäude anstelle des Steinmann-Hauses, mit Korrespondenz von Gebr Ott mit dem Fabrikinspektorat, weil nicht alle Auflagen erfüllbar waren.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 22

Beginn[ 1920

Ende[ 1920

Titel[ Bericht der Reise nach Paris vom 18.-22.2.1920

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 22: 18.2.1920 – Bericht der Reise nach Paris

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Bericht der Reise nach Paris vom 18.-22.2.1920 von Hermann Ott. Dabei geht es vor allem um Förderung/Aufbau des Exportes nach Frankreich nach dem 1. Weltkrieg. Offensichtlich war es schon damals schwierig, einerseits verlässliche Partner zu finden und andererseits Preise und Währungsrisiken in den Griff zu kriegen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 23

Beginn[ 1921

Ende[ 1921

Titel[ Schuldbriefanmeldung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 23: 20.1.1921 – Schuldbriefanmeldung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[7 Seiten = 7 Kopien

Inhalt[Schuldbriefanmeldung für 200'000.- Fr, lastend auf den Fabrikliegenschaften und je 40'000.- Fr auf den Wohnhäusern von Hans und Hermann Ott.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 24

Beginn[ 1923

Ende[ 1923

Titel[ Pflugprospekt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 24: 1923 – Pflugprospekt

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Pflugprospekt. Vor allem von Interesse der kombinierbare stählerne Kartoffelpflug zum Pflanzen, Pflegen und Ernten der Kartoffeln.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 25

Beginn[ 1924

Ende[ 1924

Titel[ Besuch der Mustermesse in Mailand und Reise nach Cremona (1. Teil)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 25: 25.4.1924 - Besuch der Mustermesse in Mailand und Reise nach Cremona (1. Teil)

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[4 Seiten = 4Kopien

Inhalt[Besuch der Mustermesse in Mailand und Reise nach Cremona (1. Teil); 2. Teil fehlt, einschliesslich Dokumentation. Verfasser unbekannt. Anstrengungen zur Marktbearbeitung in Italien nach dem 1. Weltkrieg. Gleiche Probleme wie in Frankreich.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 26

Beginn[ 1929

Ende[ 1929

Titel[ Pflugprospekt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 26: 1929 – Pflugprospekt

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[ Pflugprospekt. Von besonderem Interesse ist die Konstruktion zur Lockerung der Pflugsohle, Seite 7. Zudem enthält der Prospekt das Bild einer modernen Dampfkäserei, die auch zur Datierung des Kataloges für Käserei- und Molkerei-Einrichtungen dienen kann.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 27

Beginn[ 1930

Ende[ 1930

Titel[ Katalog über Käserei- und Molkerei-Einrichtungen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 27: 1930 – Katalog über Käserei- und Molkerei-Einrichtungen 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[140 Seiten = 140 Kopien

Inhalt[ Vollständige Dokumentation über Käserei- und Molkerei-Einrichtungen. Datierung schwierig, etwa um 1930, Teile davon evtl. früher. Evtl. Austausch seitenweise. Preislisten zT datiert von 1934.

Die hintersten 4 Seiten enthalten ausgewählte Unterlagen über Landmaschinen, Schmiede-, Press- und Stanzstücke sowie Stahl-Behälterbau. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 28

Beginn[ 1932

Ende[ 1932

Titel[ Pflugprospekt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 28: 1932 – Pflugprospekt

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[ Pflugprospekt. Dieser Prospekt enthält erstmals Bilder über Traktorpflüge

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 29

Beginn[ 1936

Ende[ 1936

Titel[ Pflugprospekt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 29: 1936 – Pflugprospekt

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[16 Seiten = 16 Kopien

Inhalt[ Pflugprospekt. Ein Schwergewicht in diesem Prospekt ist bei den Cultivatoren.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 30

Beginn[ 1936

Ende[ 1936

Titel[ Cliché und Bild von Schmiede- und Pressstücken

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 30: 1936 – Cliché und Bild von Schmiede- und Pressstücken 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Cliché und Bild von Schmiede- und Pressstücken. Datierung schwierig.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 31

Beginn[ 1937

Ende[ 1937

Titel[ Einzelprokura an Hans Ott, jun.

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 31: 20.1.1937 – Einzelprokura an Hans Ott, jun.

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Einzelprokura an Hans Ott, jun..

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 32

Beginn[ 1937

Ende[ 1937

Titel[ 1. Regelungen zur Nachfolge in der Firmenleitung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 32: 15.5.1937 – 1. Regelungen zur Nachfolge in der Firmenleitung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[1. Regelungen zur Nachfolge in der Firmenleitung: Jeder bisherige Geschäftsleiter hat das Recht, seinen Nachfolger zu bestimmen. Für Hans Ott wird es Hans Ott jun. sein, für Hermann Ott ist Peter Ott vorgesehen und für den Fall, dass dieser nicht in die Firma eintritt, sollte es Walter Zimmermann sein. Um die Besoldungen der Jüngeren sicherzustellen, wird vorgesehen, dass die Löhne der beiden älteren ab dem 66. Altersjahr zugunsten seines Nachfolgers reduziert wird.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 33

Beginn[ 1932

Ende[ 1937

Titel[ Statistik spedierte landwirtschaftliche Maschinen von 1932 bis 1937

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 33: 26.1.1938 – Statistik spedierte landwirtschaftliche Maschinen von 1932 bis 1937

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Statistik spedierte landwirtschaftliche Maschinen von 1932 bis 1937

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 34

Beginn[ 1939

Ende[ 1939

Titel[ Erinnerungsschrift an die Feier des 30 jährigen Bestandes von Gebrüder Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 34: Juni 1939 – Erinnerungsschrift an die Feier des 30 jährigen Bestandes von Gebrüder Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[ Erinnerungsschrift an die Feier des 30 jährigen Bestandes von Gebrüder Ott enthaltend: Geschichte, Bilder Arbeiterschaft 1866 und 1883, Arbeiterzahlen, Verzeichnis der Belegschaft am 24. Juni 1939, Bild Pflug und Bild Dampfkäserei

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 35

Beginn[ 1939

Ende[ 1939

Titel[ Beteiligung der Gebrüder Ott an der Landesausstellung 1939 in Zürich

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 35: 1939 – Beteiligung der Gebrüder Ott an der Landesausstellung 1939 in Zürich 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[ Beschrieb der Beteiligung der Gebrüder Ott an der Landesausstellung 1939 in Zürich. Beschrieb des Musterbetriebes mit vielen Photos, auch von ausgeführten Anlagen. Zusätzlich Bilder der permanenten und der temporären Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte; Schmiedestücke, Kleindampfkessel und Schweissmaschine.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 36

Beginn[ 1939

Ende[ 1939

Titel[ Firma-Jubiläumsreise an die Landesausstellung Zürich

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 36: 24.6.1939 – Firma-Jubiläumsreise an die Landesausstellung Zürich 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[Firma-Jubiläumsreise an die Landesausstellung Zürich mit detailliertem Besichtigungsprogramm der Ausstellung.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 37

Beginn[ 1939

Ende[ 1939

Titel[ Bericht im schweiz. Zentralblatt für Milchwirtschaft

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 37: 1.9.1939 – Bericht im schweiz. Zentralblatt für Milchwirtschaft 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Bericht im schweiz. Zentralblatt für Milchwirtschaft zum 30-jährigen Firmenjubiläum von Gebr. Ott sowie über den Beitrag der Firma an der Landesausstellung in Zürich

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 38

Beginn[ 1939

Ende[ 1939

Titel[ Prospekt Landmaschinen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 38: 1939 – Prospekt Landmaschinen 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[ Prospekt Landmaschinen. Geräte mit Gewichten und Preisen. Enthält auch Werdegang der Pflugentwicklung und –fabrikation seit 1830 mit Bildern.  

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 39

Beginn[ 1940

Ende[ 1940

Titel[ Ansprache an die Arbeiterschaft

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 39: 28.12.1940 – Ansprache an die Arbeiterschaft

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[Ansprache an die Arbeiterschaft von Hans Ott (Vater). Die Ansprache gibt einen Eindruck über die Verhältnisse im Kriegsjahr 1940: Arbeitskräftemangel, Probleme bei der Materialbeschaffung, höhere Kosten, Teuerung, gedrückte Preise, Preiskontrolle.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 40

Beginn[ 1941

Ende[ 1941

Titel[ Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 31.5.1941

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 40: 24.12.1941 – Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 31.5.1941

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 31.5.1941

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 41

Beginn[ 1941

Ende[ 1941

Titel[ Ansprache an die Arbeiterschaft

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 41: 31.12.1941 – Ansprache an die Arbeiterschaft

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Ansprache an die Arbeiterschaft von Hermann Ott. Die Ansprache gibt einen Eindruck über die Verhältnisse im Kriegsjahr 1941: Probleme bei der Materialbeschaffung werden umfangreich geschildert

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 42

Beginn[ 1918

Ende[ 1942

Titel[ Abschrift Geschäftsvertrag

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 42: 29.4.1942 – Abschrift Geschäftsvertrag

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Notarielle Abschrift des Geschäftsvertrages vom 31.10.1918, erstellt durch Notar Graf am 29.4.1942. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 43

Beginn[ 1942

Ende[ 1942

Titel[ Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 31.5.1942

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 43: 18.12.1942 – Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 31.5.1941

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 31.5.1942

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 44

Beginn[ 1942

Ende[ 1942

Titel[ Prospekt zweischariger Schälpflug ”Ott”

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 44: 1942 – Prospekt zweischariger Schälpflug ”Ott”

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[1Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Prospekt zweischariger Schälpflug ”Ott”. Der Prospekt ist nicht datiert. In [PA Ott Ordner XI, 1, 35: 1939 – Beteiligung der Gebrüder Ott an der Landesausstellung 1939 in Zürich], Seite 13, Temporäre Landmaschinenschau, wird als Neuerung ein ”mehrschariger Brabantpflug für Schälarbeiten” vorgestellt. Ueblicherweise wurden Verkaufsdoku-mentationen einige Zeit später aufgelegt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 45

Beginn[ 1943

Ende[ 1943

Titel[ Doppeljubiläum

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 45: 13.9.1943 – Doppeljubiläum

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Doppeljubiläum: Herstellung des 50'000sten Brabantpfluges und 70. Geburtstag von Hans Ott (Vater). 2 Zeitungsartikel zu diesem Anlasse. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 46

Beginn[ 1943

Ende[ 1943

Titel[ Kauf- und Verkaufs-Versprechen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 46: 28.6.1943 – Kauf- und Verkaufs-Versprechen Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Kauf- und Verkaufs-Versprechen zwischen W. Egger, Wirt in Worb und Gebrüder Ott zum Verkauf von 12'000 m2 Land im Worb-Boden.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 47

Beginn[ 1944

Ende[ 1944

Titel[ Artikel von Peter Alemann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 47: 1944 – Artikel von Peter Alemann 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Peter Alemann weilte eine Zeit in Worb. Er hat wohl in dieser Zeit (nicht genau datiert) diesen Entwurf erstellt. Der Entwurf stimmt im Wesentlichen überein mit der Geschichte über die Pflugentwicklung [PA Ott Ordner XI, 1, 38: 1939 – Prospekt Landmaschinen]

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 48

Beginn[ 1944

Ende[ 1944

Titel[ Ratschläge zur Förderung und Aufrechterhaltung der Prosperität unserer Firma

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 48: Juni 1944 – Ratschläge zur Förderung und Aufrechterhaltung der Prosperität unserer Firma 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[Ratschläge zur Förderung und Aufrechterhaltung der Prosperität unserer Firma von Herrman Ott an die Mitarbeiter und an seinen Neffen, Hans Ott (Sohn)

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 49

Beginn[ 1944

Ende[ 1944

Titel[ Besuch der Oekonomischen Gesellschaft des Kantons Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 49: August 1944 – Besuch der Oekonomischen Gesellschaft des Kantons Bern 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Photos des Besuchs der Oekonomischen Gesellschaft des Kantons Bern. Prominentester Besucher war Bundesrat Rudolf Minger.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 50

Beginn[ 1945

Ende[ 1945

Titel[ Vergütung während des Militärdienstes

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 50: August 1944 – Vergütung während des Militärdienstes 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Mitteilung an die Angestellten über die Vergütung während des Militärdienstes. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 51

Beginn[ 1943

Ende[ 1948

Titel[ Umsatzentwicklungen der Beriche Landmaschinen, Milchwirtschaft, Schmiedestücke

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 51: 1948 – Umsatzentwicklungen der Beriche Landmaschinen, Milchwirtschaft, Schmiedestücke

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Umsatzentwicklungen der Beriche Landmaschinen, Milchwirtschaft, Schmiedestücke. 1947/48 ist der Umsatz des Bereiches Milchwirtschaft erstmals höher als derjenige der Landmaschinen und etwa gleichhoch wie Landmaschinen und Schmiedestücke zusammen, zurückzuführen auf den Einbruch im Landmaschinengeschäft nach dem Ende des 2. Weltkrieges, wo zufolge der Anbauschlacht Wahlen ausserordentliche Lieferungen erfolgten und so zu einer Marktsättigung führten.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 52

Beginn[ 1947

Ende[ 1947

Titel[ 1. Besprechung zur Umgestaltung der Firma

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 52: 24.11.47 – 1. Besprechung zur Umgestaltung der Firma 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[1. Besprechung zur Umgestaltung der Firma. Aus rechtlicher und erbrechtlicher Sicht erfolgt die Einspurung auf die Ueberführung in eine einzige Aktiengesellschaft.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 53

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ 2. Besprechung zur Umgestaltung der Firma

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 53: 23.3.1948 – 2. Besprechung zur Umgestaltung der Firma 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[2. Besprechung zur Umgestaltung der Firma. Frage der AG-Gründung steht im Vordergrunde. Am Ende wird der Auftrag zur Erarbeitung der Statuten und der Reglementsentwürfe für Verwaltungsrat und Geschäftsleitung erteilt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 54

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ 3. Besprechung zur Umgestaltung der Firma

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 54: 3.7.1948 – 3. Besprechung zur Umgestaltung der Firma 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[3. Besprechung zur Umgestaltung der Firma. Ziel ist die Bereinigung von Statuten und der Reglementsentwürfe für Verwaltungsrat und Geschäftsleitung.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 55

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Uebereinkunft zur AG-Gründung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 55: 3.7.1948 – Uebereinkunft zur AG-Gründung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Die Uebereinkunft legt die Gründung der AG fest, rückwirkend auf 1. Juli 1948 mit Genehmigung von Statuten, Reglementen, Verträgen und Abfindungen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 56

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Auskunft über Steuersituation von W. Zimmermann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 56: 25.3.1948 – Auskunft über Steuersituation von W. Zimmermann

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1Kopien

Inhalt[Auskunft über Steuersituation von W. Zimmermann 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 57

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Sacheinlagevertrag

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 57: 6.12.1948 – Sacheinlagevertrag 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 13 Seiten = 13 Kopien

Inhalt[Sacheinlagevertrag von Hans und Hermann Ott 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 58

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Gründerbericht der Aktiengesellschaft Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 58: 25.10.1948 – Gründerbericht der Aktiengesellschaft Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 22 Seiten = 22 Kopien

Inhalt[ Gründerbericht der Aktiengesellschaft Gebrüder Ott AG. Es existieren 2 Ausfertigungen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XI, 1, 59

Beginn[ 1937

Ende[ 1937

Titel[ Entwurf Bericht Hans Ott jun. an Hermann Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XI, 1, 59: 15.7.1937 – Entwurf Bericht Hans Ott jun. an Hermann Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Probleme bei der Auslieferung von Aufträgen aus dem Bereich Schmiedearbeiten zufolge eines Bruches der Spindel einer Presse.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 1

Beginn[ 1948

Ende[ 1949

Titel[ Statuten der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 1: 25.10.1948 – Statuten der Gebrüder Ott AG Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 10 Seiten = 10 Kopien

Inhalt[Statuten der Gebrüder Ott AG, genehmigt an der ersten Generalversammlung vom 25.10.1948. Das Aktienkaptial beträgt Fr. 550'000.- und wird durch Sacheinlagen finaziert.

Handschriftlich ist ein Aenderungsvermerk angebracht per 8. Juli 1949. Siehe PA Ott Ordner XII, 1, 12: 8.7.1949 – Revision er Statuten der Gebr. Ott AG.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 2

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Reglement für den Verwaltungsrat der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 2: 26.10.1948 – Reglement für den Verwaltungsrat der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Reglement für den Verwaltungsrat der Gebrüder Ott AG, genehmigt vom Verwaltungsrat am 26.10.1948. 

Daraus ist die Zusammensetzung des ersten Verwaltungsrates ersichtlich

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 3

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Reglement für die Geschäfts der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 3: 26.10.1948 – Reglement für die Geschäftsleitung der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Reglement für die Geschäftsleitung der Gebrüder Ott AG, genehmigt vom Verwaltungsrat am 26.10.1948. 

Daraus ist die Zusammensetzung der Geschäftsleitung ersichtlich. Gemäss diesem Reglement hat der Verwaltungsrat das Recht, einen Delegierten in die Geschäftsleitung abzuordnen. 

Die drei definierten Geschäftsleiter werden als ”im Rang, in den Pflichten und Rechten gleich gestellte Geschäftsleiter” bezeichnet.

Es werden Aufgaben und Kompetenzen bezeichnet, die die drei Geschäftsleiter ”gemeinsam” erhalten.

Das Verfahren bei Differenzen zwischen den Geschäftsleitern wird geregelt.

Die Aufgaben der einzelnen Geschäftsleiter soll in einem Organisationsplan geregelt werden.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 4

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Reglement für die Geschäfts der Gebrüder Ott AG (Entwurf/Original)

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 4: 30.6.1948 – Reglement für die Geschäftsleitung der Gebrüder Ott AG (Entwurf/Original) 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[Reglement für die Geschäftsleitung der Gebrüder Ott AG, genehmigt vom Verwaltungsrat am 26.10.1948. Entwurf/Original mit handschriftlichen Ergänzungen und Originalunterschriften.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 5

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Organisationsplan für die Geschäfts der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 5: 26.10.1948 – Organisationsplan für die Geschäftsleitung der Gebrüder Ott AG (Entwurf/Original) 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[Organisationsplan für die Geschäfts der Gebrüder Ott AG, genehmigt vom Verwaltungsrat am 26.10.1948. 

Der Organisationsplan regelt die Aufgaben:

Der Herren Hans Ott-Reinmann und Hermann Ott, solange diese im Geschäft mitwirken wollen (ausserhalb der Mandate als Verwaltungsrats-Vize- bzw. Verwaltungsratspräsident).

Herr Hans Ott-Jaussi ist Leiter der Abteilung L (Herstellung und Vertrieb landwirtschaftlicher Maschinen, Schmiede- und Pressstücke).

Herr Peter Ott-Lustenberger ist Leiter der Abteilung M (Herstellung und Vertrieb von Maschinen und Anlagen für die Nahrungs- Genuss- und Futtermittelindustrie, für industrielle und chemische Verarbeitung, Behälterbau, Eisen und Stahlkonstruktionen) am Hauptsitz der Gesellschaft in Worb. Für den Verkauf erfolgt eine Gebietsabgrenzung zur Tätigkeit der Filiale Zürich.

Herr Walter Zimmermann-Ott ist Leiter der Filiale Zürich. Er verkauft in seinem Gebiet alle Maschinen und Apparate, die von der Abteilung M in Worb hergestellt und vertrieben werden. Es gilt die Gebietsabgrenzung, wie sie im Pflichtenheft von Peter Ott-Lustenberger definiert wird. In Worb soll Personal für Walter Zimmermann-Ott arbeiten, diese bleiben aber Peter Ott-Lustenberger unterstellt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 6

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Information der Kundschaft über die Neuorganisation mit der Zeichnungsbereichtigung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 6: Dez. 1948 – Information der Kundschaft über die Neuorganisation mit der Zeichnungsbereichtigung 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Information der Kundschaft über die Neuorganisation mit der Zeichnungsbereichtigung 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 7

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Vertrag I zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 7: 25.10.1948 – Vertrag I zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Vertrag I zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel, regelnd für Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel:

Alters- und Witwenrenten, Saläre für die Tätigkeit in der Geschäftsleitung, Beitrag an eine Unfallversicherungsprämie, Spesenentschädigung;

Behandlung der Kontokorrent-Guthaben;

Weitere Zahlungen, Gutschriften und Entschädigungen nach der AG-Gründung;

Die Vertragsgenehmigung erfolgt anlässlich der Verwaltungsratssitzung vom 26.10.1948. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 8

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Vertrag II zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 8: 25.10.1948 – Vertrag II zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Vertrag II zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel, regelnd für Hans Ott-Reinmann sowie Hermann Ott-Weibel:

Diverse Dienstleistungen der Gebrüder Ott AG zugunsten der beiden Herren

Die Vertragsgenehmigung erfolgt anlässlich der Verwaltungsratssitzung vom 26.10.1948. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 9

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Dienstvertrag zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Jaussi

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 9: 27.10.1948 – Dienstvertrag zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Jaussi

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Dienstvertrag zwischen Gebrüder Ott AG und Hans Ott-Jaussi, enthaltend:

Anstellung als Geschäftsleiter der Abteilung L

Betätigungsregelung für Ehrenämter

Behandlung von Arbeitsergebnissen

Entlöhnung, Ferien, Gratifikationsregelung Spesenvergütung, Entschädigung im Krankeitsfalle, Unfallversicherung, Angestelltenversicherung

Vertragsdauer (10 Jahre) bzw. Verlängerungsregelung (auf weitere 5 Jahre)

Austrittsregelungen bzw. Konkurrenzverbot im Falle des Austritts

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 10

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Vertrag zwischen den Mitgliedern des Verwaltungsrats

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 10: 25.10.1948 – Vertrag zwischen den Mitgliedern des Verwaltungsrats 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Vertrag zwischen den Mitgliedern des Verwaltungsrats, die Unterzeichneten verpflichtend, sämtliche mit der AG-Gründung verbundenen Reglemente und Verträge einzuhalten und zu respektieren.

Sie verpflichten sich, ihre Aktienstimen in der Generalversammlung der AG für die gegenseitige Wiederwahl als VR-Mitglieder abzugeben.

Ersatzregelung von VR-Mitgliedern aus dem jeweiligen Familienstamme.

Schiedsgerichtsverfahren bei Unstimmigkeiten.

Dauer des Vertrages (auf 12 Jahre fest), Vertragserneuerung bzw. Vertragsbeendigung.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 11

Beginn[ 1948

Ende[ 1948

Titel[ Gutschrift für geleistete Dienste

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 11: 19.11.1948 – Gutschrift für geleistete Dienste

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Gutschrift für geleistete Dienste gemäss Beschlüssen der GV an Hans Ott- Jaussi; Dankesschreiben. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 12

Beginn[ 1949

Ende[ 1950

Titel[ Revision der Statuten der Gebr. Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 12: 8.7.1949 – Revision er Statuten der Gebr. Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 10 Seiten = 10 Kopien

Inhalt[ Revision der Statuten der Gebr. Ott AG. Anpassungen in Art. 3 sowie vor allem Erhöhung des Aktienkapitals von Fr. 550'000.- auf 700'000.-.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 13

Beginn[ 1949

Ende[ 1949

Titel[ Prospekt für Traktorwendepflug Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 13: 1.12.1949 – Prospekt für Traktorwendepflug Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seite = 1 Kopie

Inhalt[ Prospekt für Traktorwendepflug Ott. Neu erscheint vor allem die hydraulische Hebevorrichtung, die über die Traktor-Zapfwelle angetrieben wird. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 14

Beginn[ 1949

Ende[ 1949

Titel[ Geschäftsbericht 1948/1949 Abteilung L

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 14: 2.11.1949 – Geschäftsbericht 1948/1949 Abteilung L

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Geschäftsbericht 1948/1949 Abteilung L: 

Beschäftigungsgrad: Umsatz 1947/48: Landmaschinen: 1.120 Mio Fr, Schmiedearbeiten: 0.486 Mio Fr; Umsatz 1948/49: Landmaschinen: 0.767 Mio Fr, Schmiedearbeiten: 0.671 Mio Fr;  Der Bericht enthält für die Landmaschinen auch den mengenmässigen Umsatz nach Geräten.

Personelles: Belegschaft 1947/48: 74 Mann, 1948/49: 60 Mann, keine Entlassungen, Abgänge nicht ersetzt.

Arbeiterkommission: Versuch von Seiten Gewerkschaft SMUV, durch Aenderung des Wahlverfahrens nur organisierte Arbeiter in die Kommission zu bekommen, wurde abgelehnt. Arbeitszeitregelung über Feiertage wurde behandelt.

Preise: Preise werden gehalten. Aufschläge stehen noch unter Aufsicht der Eidg. Preiskontrolle. Einhaltung unter den Schmieden via Landmaschinen-Verband. Probleme mit den Preisen für Schmiedestücken.

Aussichten: Rückgang wird zurückgeführt auf eine Marktsättigung bei den Boden-bearbeitungsgeräten und auf die zunehmende Motorisierung der Landwirtschaft sowie hier auf das Fehlen einer guten Traktorenvertretung. Es wird auf den neuen Traktorwendepflug verwiesen, der gut ankommen soll (PA Ott Ordner XII, 1, 13: 1.12.1949 – Prospekt für Traktorwendepflug Ott).

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 15

Beginn[ 1949

Ende[ 1949

Titel[ Angaben für Dr. W. Juker zur Wirtschaftsgeschichte der Stadt Bern und Umgebung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 15: 1949 – Angaben für Dr. W. Juker zur Wirtschaftsgeschichte der Stadt Bern und Umgebung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Angaben für Dr. W. Juker zur Wirtschaftsgeschichte der Stadt Bern und Umgebung. Es handelt sich offensichtlich um die Beantwortung eines Fragebogens; Da das Schreiben nicht datiert ist, wird auf Grund des Inhaltes angenommen, dass es etwa im Jahre 1949 abgefasst wurde. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 16

Beginn[ 1951

Ende[ 1951

Titel[ Revision der Statuten der Gebr. Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 16: 12.2.1951 – Revision er Statuten der Gebr. Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 10 Seiten = 10 Kopien

Inhalt[ Neben redaktionellen Veränderungen werden insbesondere in Artikel 18 die Verfahren zur Verlängerung der 3 jährigen Wahldauer des VR-Präsidenten bzw das Verfahren bei einer vorzeitigen Beendigung des Mandates des VR-Präsidenten neu eingeführt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 17

Beginn[ 1951

Ende[ 1951

Titel[ Geschäftsbericht der Abteilung L über die Monate Januar-August 1951

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 17: 28.8.1951 – Geschäftsbericht der Abteilung L über die Monate Januar-August 1951

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[Geschäftsbericht der Abteilung L über die Monate Januar-August 1951. Bedingt durch die Verschiebung des Jahres-Abschlussdatums von der Jahresmitte auf das Jahresende wurde dieser Zwischenbericht erstellt. Der Bericht enthält für die Landmaschinen auch den mengenmässigen Umsatz nach Geräten.

Beschäftigungsgrad: Umsatz 1949/50: Landmaschinen: 0.829 Mio Fr, Schmiedearbeiten: 0.511 Mio Fr; Umsatz 1950/51: Landmaschinen: 1.144 Mio Fr, Schmiedearbeiten: 0.200 Mio Fr.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 18

Beginn[ 1952

Ende[ 1952

Titel[ Prospekt der Ott-Milchverarbeitungsanlagen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 18: 1952 – Prospekt der Ott-Milchverarbeitungsanlagen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[Prospekt der Ott-Milchverarbeitungsanlagen. Der Prospekt ist nicht datiert [= Das Deckblatt zeigt aber die Molkerei Mandara, Motaza, Alexandrien, welche 1952 geliefert wurde, wohl der grösste Exporterfolg dieser Zeit, deshalb wohl Placierung auf dem Deckblatt. Der Prospekt kann also frühestens auf 1952 datiert werden].

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 19

Beginn[ 1950

Ende[ 1951

Titel[ Geschäftsbericht der Abteilung L für die Zeit vom 1.7.50 – 31.12.1951

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 19: 30.5.1952 – Geschäftsbericht der Abteilung L für die Zeit vom 1.7.50 – 31.12.1951

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht behandelt:

Beschäftigungsgrad: Umsatz 1949/50: Landmaschinen: 0.829 Mio Fr, Schmiedearbeiten: 0.511 Mio Fr; Umsatz 1950/51: Landmaschinen: 1.144 Mio Fr, Schmiedearbeiten: 0.200 Mio Fr. Der Bericht enthält auch die mengenmässigen Verkäufe der einzelnen Landmaschinentypen.

Materialversorgung: Schwankungen in den Auslieferungen und Erhöhung der Preise; 

Produktpreise: Vom 12.3.1951 bis 1.1.1952: innert etwa 10 Monaten ca. 20% erhöht; 

Arbeitslöhne: Individuelle Korrekturen (Keine Angaben über zB mittlere Stundenlöhne); 

Arbeiterkommission und Arbeitsverhältnisse: Forderung nach allgemeiner Lohnerhöhung, begründet mit Teuerung. Entsprochen durch individuelle Korrekturen. Speziell erwähnt werden polizeiliche Kontrollen der Ueberzeiten. Es fehlten offensichtlich Bewilligungen; 

Versicherungen: Zunahmen bei der Mobiliar- und der Maschinenbruch-Versicherung; 

Personelles: 31.12.51: 68 Mann. Zuwachs von jungen Arbeitern, Probleme bei der Einarbeitung, Kritik über das Fehlen eines Werkführers in der Schmiede; 

Fabrikation und Umkosten: Probleme mit einem neu errechneten Umkostenzuschlag [auf den Fertigungslöhen + Teuerung] von 247%, Auseinandersetzungen mit den Verwaltungsunkosten [es fehlt eine differenzierte Kalkulation, zB zwischen L und M]; 

Aussichten für das Geschäftsjahr 1952: Schmiedearbeiten, es fehlen grosse Aufträge; Landmaschinen: etwa gleich wie bisher, Probleme mit Export nach Frankreich durch Kontingentierung.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 20

Beginn[ 1952

Ende[ 1952

Titel[ Geschäftsbericht der Abteilung L für das Geschäftsjahr 1952

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 20: 30.5.1952 – Geschäftsbericht der Abteilung L für das Geschäftsjahr 1952

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht behandelt:

Beschäftigungsgrad: Umsatz 1.7.51-31.12.51: Landmaschinen: 0.741 Mio; Schmiedearbeiten: 0.101 Mio Fr; Umsatz 1952 Landmaschinen: 1.346 Mio; Schmiedearbeiten: 0.449 Mio Fr. Die mengenmässig geführte Tabelle des Geräteverkaufes zeigt einen Rückgang bei den Brabantpflügen um rund 30%.

Bei den Umsätzen enthält der Geschäftsbericht handschriftliche Einträge für das Jahr 1953.

Materialversorgung: Bessere qualitative und terminliche Versorgung, aber immer noch sehr hohe Preise; 

Produktpreise: Verweis auf Absprachen im Landmaschinenverband. Probleme bei den Schmiedearbeiten; 

Arbeitslöhne: Auseinandersetzungen mit der Betriebskommission wegen Teuerungsausgleich; 

Arbeiterkommission und Arbeitsverhältnisse: Auseinandersetzungen bis zur Betriebsversammlung wegen der Forderung nach genereller Lohnerhöhungen; Fristlose Entlassung von 4 jungen Schmieden wegen Fehlens unter Angabe falscher Gründe; 

Versicherungen: Suva revidiert Prämien nach unten; 

Personelles: Verweis auf Ueberalterung in der Schmiede; Problem Werkführer vor der Lösung; 

Fabrikation und Umkosten: Revision der Berechnung des Umkostenzuschlages brachte eine deutliche Verminderung auf 165,5%; Es wird der Wunsch nach einer differenzierten Erfolgsrechnung mit einer getrennten Erfassung der Daten von L und M gefordert; 

Aussichten für das Geschäftsjahr 1953: Bei den Schmiedearbeiten wird ein Konjunkturrückgang erwartet; Bei den Landmaschinen erhebliche Veränderungen durch die Motorisierung

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 21

Beginn[ 1953

Ende[ 1953

Titel[ Geschäftsbericht der Abteilung L für das Geschäftsjahr 1953

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 21: 12.11.1954 – Geschäftsbericht der Abteilung L für das Geschäftsjahr 1953

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht behandelt:

Beschäftigungsgrad: Umsatz: Landmaschinen: 1.312 Mio Fr; Schmiedearbeiten: 0.316 Mio Fr. Die mengenmässig geführte Tabelle des Geräteverkaufes zeigt einen weiteren Rückgang bei den pferdegezogenen Geräten, dafür einen Anstieg bei den traktorgezogenen Geräten 

Materialversorgung: Kürzere Termine und tiefere Preise; 

Produktpreise: Verweis auf Absprachen im Landmaschinenverband, vorläufig keine Preissenkungen vorgesehen; 

Arbeitslöhne: Keine Auseinandersetzungen mit der Betriebskommission; 

Arbeiterkommission und Arbeitsverhältnisse: Nur Behandlung von Arbeitszeitregelungen über die Feiertage; 

Personelles: Verweis auf Ueberalterung, verbunden mit Umstellungen in der Fabrikation; Neuer Werkführer, jedoch immer noch ein Manko an Erfahrung im Schmiedebereich; 

Fabrikation und Umkosten: Uebersicht über die in der Kalkulation verwendeten Zuschläge; Es werden Beispiele für Nachkalkulationen aufgeführt; 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 22

Beginn[ 1954

Ende[ 1954

Titel[ Geschäftsbericht der Abteilung L für das 1. Semester 1954

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 22: 12.11.1954 – Geschäftsbericht der Abteilung L für das 1. Semester 1954

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Der Geschäftsbericht ist kurz. Die Umsatzangaben entsprechen periodenbereinigt etwa den Umsätzen des Vorjahres. Stabil ist der Rückgang bei den pferdegezogenen Geräten.

Insbesondere werden bei den Pflügen zwei neue Konkurrenten aus Deutschland erwähnt, die ca. 20% billiger seien als die Schweizerprodukte (Knecht und Godesberg) und bei den Schmiedeteilen tauchen die beiden Tessiner-Konkurrenten auf (Tenconi und Cattaneo), welche erheblich billiger offerieren sollen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 23

Beginn[ 1954

Ende[ 1954

Titel[ Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1954

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 23: 30.12.1954 – Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1954

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Der Beitrag behandelt Probleme der Abteilung L am Jahresrapport der Angestellten.

Es werden die mengenmässigen Verkäufe gezeigt im Vergleich 1953 – 1954 (bis 26.12.).

 Der Bericht ist insbesondere da interessant, wo er den Bedarf an Erneuerung des Landmaschinensortimentes behandelt: Bereich Kartoffel-Erntemaschine, Bereich Kartoffelpflug, Neukonstruktion Anbaupflüge; Daneben sehr wichtig Verbilligung der Fabrikation. 

Problem der alten Fabrik: viele Ecken, Niveaudifferenzen, Zwischenmauern, Stützen, unübersichtliche Werkstätten.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 24

Beginn[ 1954

Ende[ 1954

Titel[ Geschäftsbericht der Abteilung L für das Geschäftsjahr 1954

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 24: 4.11.1955 – Geschäftsbericht der Abteilung L für das Geschäftsjahr 1954

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 7 Seiten = 7 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht behandelt:

Beschäftigungsgrad: Umsatz: Landmaschinen: 1.432 Mio Fr; Schmiedearbeiten: 0.267 Mio Fr. Die mengenmässig geführte Tabelle des Geräteverkaufes zeigt einen weiteren Rückgang bei den pferdegezogenen Geräten, dafür einen Anstieg bei den traktorgezogenen Geräten. Bei den Schmiedearbeiten wird erwähnt, dass sich die Konkurrenz maschinell neu eingerichtet hat, im Gegensatz zu Gebr. Ott AG, wegen Neubau. 

Materialversorgung: Preistiefststand zur Jahresbeginn; Stahlpreise Februar 54: 380.- Fr/Tonne, September 55: 485.- Fr/Tonne. Erhebliche Lieferverzögerungen (3-4 Monate). Probleme beim Riesternmaterial.

Produktpreise: Gehalten: Einsparungen beim Material kompensiert mit Erhöhungen der Fertigungslöhne. 

Arbeitslöhne: Stundenlöhne ca. 20 Rp unter dem Verbandsdurchschnitt: Bereich Landmaschinen tiefer als Milchwirtschaft; Auf 1.1.55 sollen die Teuerungszulagen in die Löhne eingebaut werden und es soll eine Erhöhung der Kinderzulagen erfolgen.

Arbeiterkommission und Arbeitsverhältnisse: Behandelte Themen: Einbau der Teuerung in die Stundenlöhne; Neues Ferienreglement; Erhöhung der Kinderzulagen; Projekt einer Arbeiterversicherung.

Personelles: Probleme beim Ersatz von Fachkräften, speziell Schmiede; Einführungstätigkeit bei neuen Kaderleuten.

Fabrikation und Umkosten: Enthält Stundenangaben über verschiedene Jahre und Kennzahlen. Forderung nach grundsätzlichen Entscheiden über räumliche Verbesserungen im alten Betrieb oder etappenweise Verlegung in den Worb-Boden. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 25

Beginn[ 1955

Ende[ 1955

Titel[ Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1955

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 25: 30.12.1955 – Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1955

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Der Beitrag behandelt Personelles, insbesondere den Hinschied von Hermann Ott vom 10.8.1955. Im Bericht über die Abteilung L werden neben den mengenässigen Verkäufen der Landmaschinen auf die Beschaffung einer neuen, schweren Presse als Ersatz der 300 To Presse hingewiesen. Das Problem der alten Fabrik: viele Ecken, Niveaudifferenzen, Zwischenmauern, Stützen, unübersichtliche Werkstätten und damit der Behinderung für eine rationelle Fertigung wird beklagt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 26

Beginn[ 1956

Ende[ 1956

Titel[ 150-jähriges Jubiläum, Reise vom 22. September 1956

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 26: 22.9.1956 – 150-jähriges Jubiläum, Reise vom 22. September 1956

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Manuskript der Rede,die Hans Ott, damals Präsident des Verwaltungsrates, an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehalten hat. Sie enthält eine Zusammenfassung der Firmengeschichte.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 27

Beginn[ 1956

Ende[ 1956

Titel[ Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1956

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 27: 30.12.1956 – Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1956

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Im Bericht über die Abteilung L werden die mengenässigen Verkäufe der Landmaschinen gezeigt, welche eine weitere massive Verschiebung zugunsten der traktorgezogenen Geräte aufzeigt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 28

Beginn[ 1957

Ende[ 1957

Titel[ Vertrag zwischen den Mitgliedern des Verwaltungsrats

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 28: 31.12.1957 – Vertrag zwischen den Mitgliedern des Verwaltungsrats 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Vertrag zwischen den Mitgliedern des Verwaltungsrats, die Unterzeichneten verpflichtend, sämtliche mit der AG-Gründung verbundenen Reglemente und Verträge einzuhalten und zu respektieren. 

Sie verpflichten sich, ihre Aktienstimmen in der Generalversammlung der AG für die gegenseitige Wiederwahl als VR-Mitglieder abzugeben.

Ersatzregelung von VR-Mitgliedern aus dem jeweiligen Familienstamme.

Schiedsgerichtsverfahren bei Unstimmigkeiten.

Dauer des Vertrages (auf 6 Jahre fest ab 1.7.1960), Vertragserneuerung bzw. Vertragsbeendigung.

Ersetzt Vertrag vom 25.10.48 (unterzeichnet Januar/Februar 1949).

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 29

Beginn[ 1957

Ende[ 1957

Titel[ Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1957

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 29: 31.12.1957 – Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1957

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Im Bericht über die Abteilung L werden die mengenässigen Verkäufe der Landmaschinen gezeigt, welche eine weitere massive Verschiebung zugunsten der traktorgezogenen Geräte aufzeigt. Hans Ott verlangt dringend eine Neukonstruktion für traktorgezogenen Kartoffelgraber.

Beschreibt grosse Probleme bei der Auslieferung von Schmiedearbeiten. Neue Presse ist jetzt installiert. Auch Kapazitätsengpässe bei den Landmaschinen.

Umsatz 1956: Landmaschinen: 1.564 Mio Fr; Schmiedearbeiten: 0.360 Fr.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 30

Beginn[ 1958

Ende[ 1958

Titel[ Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1958

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 30: 30.12.1958 – Beitrag Hans Ott-Jaussi am Rapport der Angestellten Dezember 1958

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Im Bericht über die Abteilung L werden die mengenässigen Verkäufe der Landmaschinen gezeigt, welche eine weitere massive Verschiebung zugunsten der traktorgezogenen Geräte aufzeigt. Hans Ott verlangt Verbilligung und Sortimentsbereinigung bei den Traktorpflügen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 31

Beginn[ 1960

Ende[ 1960

Titel[ Brief an Gemeinderat Worb betr. Behandlung Fremdarbeiteranliegen

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 31: 26.10.1960 – Brief an Gemeinderat Worb betr. Behandlung Fremdarbeiteranliegen

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Hans Ott protestiert gegen die zögerliche Behandlung von Arbeitsbewilligungen für Fremdarbeiter durch die Gemeinde Worb.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 32

Beginn[ 1960

Ende[ 1960

Titel[ Handnotiz von H. Ott für VR-Sitzung betr. Geschäftsgang Abteilung L

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 31: 21.11.1960 – Handnotiz von H. Ott für VR-Sitzung betr. Geschäftsgang Abteilung L 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Vergleich mengenmässiger Bestellungseingang Landmaschinen der Jahre 1959 – 1960, jeweils bis Mitte November.

Nennt Probleme bei der Abschneiderei im Betrieb M und Platz- und Arbeitsverhältnisse in der alten Werkstatt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 33

Beginn[ 1961

Ende[ 1961

Titel[ Angaben H. Ott zum Geschäftsgang der Abteilung L im Jahr 1961 und 1960

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 33: 17.4.1962 – Angaben H. Ott zum Geschäftsgang der Abteilung L im Jahr 1961 und 1960

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Zeigt erhebliche Produktionsengpässe. Enthält die mengenmässigen Bestellungseingänge je Gerätetyp für 1960 und 1961.

Umsätze: Abteilung L insgesamt: 1960: 2.436 Mio Fr; 1961: 2.776 Mio Fr (Aufteilung nach Landmaschinen und Schmiedearbeiten fehlt).

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 34

Beginn[ 1962

Ende[ 1962

Titel[ Angaben zum Geschäftsgang der Abteilung L im Jahr 1962

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 34: 15.4.1963 – Angaben zum Geschäftsgang der Abteilung L im Jahr 1962

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 3 Seiten = 3 Kopien

Inhalt[ Zeigt erhebliche Produktionsengpässe, die vermehrt durch Auswärtsvergabe von Produktionsaufträgen vermindert werden.

Umsatz 1961: Landmaschinen: 2.295 Mio Fr, Schmiedearbeiten 0.481 Mio Fr.

Umsatz 1962: Landmaschinen: 2.468 Mio Fr, Schmiedearbeiten 0.461 Mio Fr.

Es wird die Realisierung der 1. Etappe der Verlegung der Abteilung L gefordert.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 35

Beginn[ 1962

Ende[ 1962

Titel[ Notizen von Hans Ott zum Geschäftsbericht 1962

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 35: 1963 – Notizen von Hans Ott zum Geschäftsbericht 1962

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Bezieht sich auf die Problematik Erweiterungen im Worb-Boden, insbesondere die Konkurrenzierung von Ausbau-Bedürfnissen, die nicht alle gleichzeitig gedeckt werden können. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 36

Beginn[ 1962

Ende[ 1962

Titel[ Geschäftsbericht 1962 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 36: 24.4.1963 – Geschäftsbericht 1962 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 27 Seiten = 27 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1962 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Ueberblick; 

Geschäfte des Verwaltungsrates (Personelles, Finanzsituation, Neubaufragen, Investitionen); 

Geschäftsabschluss (Allgemeines mit Gewinnausweis, Kreditverhältnisse, Warenlager, Immobilien, Mobilien, Abschreibungen);

Der Verkauf (Bestellungseingang, Preisentwicklung)

Produktion und Handel mit Maschinen (Warenausgang, Neubauplanung)

Personelles (Massnahmen zur Konjunkturdämpfung, Entwicklung der Löhne und Gehälter)

Personalfürsorge (Sparkasse der Arbeiter, Altersfürsorge der Angestellten)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.62

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.62

Erfolgsrechnung pro 1962

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 37

Beginn[ 1964

Ende[ 1964

Titel[ Anträge des VR an die Generalversammlung der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 37: 20.5.1964 – Anträge des VR an die Generalversammlung der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Neben den üblichen Traktanden werden der Generalversammlung vorgeschlagen:

Statutenänderung (Art. 27, Al. 3: Heraufsetzung der Obergrenze für die ordentliche Dividende auf max. 5%)

Rentenverpflichtung gegenüber den Geschäftsleitern

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 38

Beginn[ 1964

Ende[ 1964

Titel[ Rentenverpflichtung gegenüber den Geschäftsleitern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 38: 30.5.1964 – Rentenverpflichtung gegenüber den Geschäftsleitern 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Rentenverpflichtung gegenüber den Geschäftsleitern: Diese Vereinbarung erfolgt, weil die Geschäftsleiter Walter Zimmermann und Hans Ott wegen ihres Alters nicht mehr in den Genuss der auf 1.1.64 erhöhten Leistungen der Angestelltenversicherung kommen können.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 39

Beginn[ 1963

Ende[ 1963

Titel[ Geschäftsbericht 1963 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 39: 28.5.1964 – Geschäftsbericht 1963 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 27 Seiten = 27 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1963 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Ueberblick; 

Geschäfte des Verwaltungsrates (Finanzlage, Neubauplanung, Investitionen, Personelle Fragen); 

Jahresrechnung (Allgemeines mit Gewinnausweis, Kreditverhältnisse, Warenlager, Immobilien, Mobilien, Abschreibungen);

Der Verkauf (Bestellungseingang, Preisentwicklung)

Produktion und Handel mit Maschinen (Warenausgang)

Personelles (Entwicklung der Löhne und Gehälter)

Personalfürsorge (Fürsorgestiftung, Sparkasse der Arbeiter, Altersfürsorge der Angestellten)

Statistik der Lohnentwicklung

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.63

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.63

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 40

Beginn[ 1964

Ende[ 1964

Titel[ Geschäftsbericht 1964 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 40: 21.4.1965 – Geschäftsbericht 1964 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 27 Seiten = 27 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1964 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Allgemeines; 

Verwaltungsrat (Investitionen, Personelles); 

Jahresrechnung (Allgemeines mit Gewinnausweis, Kreditverhältnisse, Warenlager, Mobilien);

Der Verkauf (Verkauf Abteilung M, Verkauf und Lieferungen Abteilung L)

Warenausgang

Personelles (Personalbestände mit Vergleichsdaten bis 1938, Löhne der Arbeiter mit Jahres-Durchschnittslöhnen im Vergleich zu 1957, Massnahmen auf Grund des im Juli 1964 revidierten Friedensabkommens)

Personalfürsorge (Sparkasse der Arbeiter, Angestelltenversicherung, Freies Stiftungsvermögen)

Statistik der Lohnentwicklung

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.64

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.64

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 41

Beginn[ 1965

Ende[ 1965

Titel[ Geschäftsbericht 1965 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 41: 19.4.1966 – Geschäftsbericht 1965 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 33 Seiten = 33 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1965 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Allgemeines; 

Verwaltungsrat (Investitionen); 

Jahresrechnung (Allgemeines mit Gewinnausweis, Kreditverhältnisse-Liquidität, Warenlager, und Immobilien-Mobilien);

Warenausgang

Der Verkauf (Verkauf Abteilung M, Verkauf und Lieferungen Abteilung L)

Personelles (Personalbestände mit Vergleichsdaten bis 1938, Löhne der Arbeiter mit Jahres-Durchschnittslöhnen im Vergleich zu 1955)

Personalfürsorge (Sparkasse der Arbeiter, Angestelltenversicherung, Freies Stiftungsvermögen)

3 Beilagen (Preise Niro- und Benzintanks, Durchschnittslöhne, Umsätze

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.65

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.65

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 42

Beginn[ 1966

Ende[ 1966

Titel[ Geschäftsbericht 1966 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 42: 17.4.1967 – Geschäftsbericht 1966 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 34 Seiten = 34 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1966 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Allgemeines; 

Verwaltungsrat; 

Jahresrechnung (Allgemeines mit Gewinnausweis, Kreditverhältnisse-Liquidität, Warenlager, und Immobilien-Mobilien);

Warenausgang

Der Verkauf (Verkauf Abteilung M, Verkauf und Lieferungen Abteilung L)

Personelles (Personalbestände mit Vergleichsdaten bis 1938, Löhne der Arbeiter mit Jahres-Durchschnittslöhnen im Vergleich zu 1955)

Personalfürsorge (Sparkasse der Arbeiter, Angestelltenversicherung, Freies Stiftungsvermögen)

3 Beilagen (Durchschnittslöhne, Vertretungen)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.66

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.66

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 43

Beginn[ 1967

Ende[ 1967

Titel[ Geschäftsbericht 1967 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 43: 16.6.1968 – Geschäftsbericht 1967 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 36 Seiten = 36 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1967 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Ueberblick; 

Verwaltungsrat (Ausbau Rechnungswesen, Verkaufspolitik, Investitionen); 

Jahresrechnung (Allgemeines mit Gewinnausweis, Kreditverhältnisse-Liquidität, Warenlager, und Immobilien-Mobilien);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang, Preisentwicklung)

Produktion und Handel (Warenausgang, Fabrikation, Handel mit Maschinen)

Personelles (Angestellte, Arbeiter, Personalfürsorge)

2 Beilagen (UP-Anlagen, Bild Niro-Tanks)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.67

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.67

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 44

Beginn[ 1968

Ende[ 1968

Titel[ Geschäftsbericht 1968 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 44: 22.5.1969 – Geschäftsbericht 1968 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 35 Seiten = 35 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1968 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Ueberblick; 

Verwaltungsrat (Geschäftspolitik, Investitionen{Abteilung L, Bürogebäude, Garageneuban, Bauland, Finanzierungsplan}); 

Jahresrechnung (Allgemeines mit Gewinnausweis, Kreditverhältnisse-Liquidität, Warenlager, und Immobilien-Mobilien);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang, Preisentwicklung)

Produktion und Handel (Warenausgang, Fabrikation, Handel mit Maschinen)

Zukunftsaussichten

Personelles (Arbeitsmarkt, Arbeiter, Angestellte, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.68

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.68

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 45

Beginn[ 1969

Ende[ 1969

Titel[ Geschäftsbericht 1969 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 45: 8.6.1970 – Geschäftsbericht 1969 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 43 Seiten = 43 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1969 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Ueberblick; 

Verwaltungsrat (Geschäftspolitik, Investitionen, Finanzbedarf}); 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Verwendung des Reingewinnes);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang, Preisentwicklung und Konkurrenzverhältnisse)

Produktion und Handel (Warenausgang, Fabrikation, Handel mit Maschinen)

Zukunftsaussichten

Personelles (Arbeitsmarkt, Löhne Betriebsangehörigen, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.69

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.69

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XII, 1, 46

Beginn[ 1969

Ende[ 1970

Titel[ Vereinbarung und Zusatzvereinbarung mit W. Zimmermann

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XII, 1, 46: 22.12.1969 – Vereinbarung und Zusatzvereinbarung mit W. Zimmermann 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Vereinbarung und Zusatzvereinbarung mit W. Zimmermann für die Beschäftigung nach seinem Rücktritt als Geschäftsleiter

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 1, 1

Beginn[ 1970

Ende[ 1970

Titel[ Geschäftsbericht 1970 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 1, 1: 5.6.1971 – Geschäftsbericht 1970 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 49 Seiten = 49 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1970 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Allgemeines; 

Verwaltungsrat (Investitionen, Finanzbedarf}); 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gewinnverteilung);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang der Abteilung M+I, Preisentwicklung und Konkurrenzverhältnisse, Produktion und Handel M+I, Beschäftigung und Geschäftsgang L)

Personelles (Personelles, Arbeitsmarkt, Löhne Betriebsangehörigen, Personalfürsorge)

Geschäftspolitik und Zukunftsaussichten

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.70

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.70

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 1, 2

Beginn[ 1971

Ende[ 1971

Titel[ 1. Ausgabe der Hauszeitung Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 1, 2: 1.7.1971 – 1. Ausgabe der Hauszeitung Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[1. Ausgabe der Hauszeitung Gebrüder Ott AG.

Ziel und Zweck, Personelles; Sport; Minipast, Redaktion in eigener Sache, Was heisst APV?; Die firma soll neu organisiert werden, Vorstellung der Organisationsprojekte; Bei Ott bestimmt der Mitarbeiter seine Arbeitszeit selbst; Kennen Sie .. Vater Moser?; Auch ein Pflug ist eine Maschine; Todesanzeige; Hobby; Wichtige Aufträge; Humor;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 1, 3

Beginn[ 1971

Ende[ 1971

Titel[ Geschäftsbericht 1971 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 1, 3: 27.5.1972 – Geschäftsbericht 1971 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 49 Seiten = 49 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1971 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Allgemeines; 

Verwaltungsrat (Investitionen, Finanzbedarf}); 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gewinnverteilung);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang der Abteilung M+I, Preisentwicklung und Konkurrenzverhältnisse, Produktion und Handel, Beschäftigung und Geschäftsgang L)

Personelles (Löhne Betriebsangehörigen, Personalaufwand, Personalfürsorge)

Geschäftspolitik und Zukunftsaussichten

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.71

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.71

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 1

Beginn[ 1971

Ende[ 1971

Titel[ 2. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 1: 31.12.1971 – 2. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 20 Seiten = 20 Kopien

Inhalt[2. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG: 

Der Redaktor meint; Inhaltsverzeichnis; Ein Wort des Abschieds; Der Direktor hat das Wort; Die neue Organisation; Besinnung; noch ein Abschied; Personelles; Unfall! Was tun?; Unfallursachen; Westfalia Separator AG; Tausend HW-230; Sport; aber, aber ..;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 2

Beginn[ 1972

Ende[ 1972

Titel[ Organisation und Mitarbeiter Gebrüder Ott AG ab 1.1.1972

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 2: 1.1.1972 – Organisation und Mitarbeiter Gebrüder Ott AG ab 1.1.1972

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 13 Seiten = 13 Kopien

Inhalt[Organisation und Mitarbeiter Gebrüder Ott AG ab 1.1.1972

Organigramm mit Funktionen und Personen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 3

Beginn[ 1972

Ende[ 1978

Titel[ Prospekt der Abteilung M + I; Leistungspräsentation

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 3: 1972 – Prospekt der Abteilung M + I; Leistungspräsentation 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 12 Seiten = 12 Kopien

Inhalt[ Prospekt der Abteilung M + I; Leistungspräsentation

Vorstellung als Anlagenbauer (Beratung, Planung, Lieferung, Fabrikation, Vertretungen, Montage)

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 4

Beginn[ 1972

Ende[ 1978

Titel[ Prospekt Winkelpflug WD-K 69

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 3: 1972 – Prospekt Winkelpflug WD-K 69

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Prospekt Winkelpflug WD-K 69

Pflug für jede Hanglage

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 5

Beginn[ 1972

Ende[ 1978

Titel[ Prospekt Zweischarpflug Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 3: 1972 – Prospekt Zweischarpflug Ott

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Prospekt Zweischarpflug Ott Pflug, mit hydraulischer Wendung

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 6

Beginn[ 1972

Ende[ 1974

Titel[ Statutenänderung der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 6: 27.5.1972 – Statutenänderung der Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 10 Seiten = 10 Kopien

Inhalt[ Erhöhung des Aktienkaptials anlässlich der Generalversammlung der Gebrüder Ott AG von 700'000.- Fr auf 1'050'000.- Fr. 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 7

Beginn[ 1972

Ende[ 1974

Titel[ Erhöhung des Aktienkapitals der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 7: 27.5.1972 – Erhöhung des Aktienkapitals der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Erhöhung des Aktienkaptials anlässlich der Generalversammlung der Gebrüder Ott AG von 700'000.- Fr auf 1'050'000.- Fr. Verzeichnis der Aktionäre, die sich an der Erhöhung beteiligten; Veränderungen im Aktionariat; Verzeichnis der Aktionäre 1974

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 8

Beginn[ 1972

Ende[ 1972

Titel[ 3. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 8: September 1972 – 3. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 20 Seiten = 20 Kopien

Inhalt[3. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG: 

Personalmutationen; Erfreulich, aber ...; Die Firma soll neu organisiert werden, 2. Teil; Unsere Heimgegangenen; Tankbauersorgen; Sylvester, eine Nachlese (und zugleich eine Vorschau), Schleifen der Riestern; TV Ott; Ski Heil;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 9

Beginn[ 1972

Ende[ 1972

Titel[ Geschäftsbericht 1972 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 9: 9.6.1972 – Geschäftsbericht 1972 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 42 Seiten = 42 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1972 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Allgemeines; 

Zielsetzung und Organisation;

Geschäfte des Verwaltungsrates (Kapitalerhöhung, Ausbauplanung, Investitionen, Finanzbedarf); 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gewinnverteilung);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang, Preisentwicklung und Konkurrenzverhältnisse)

Produktion und Handel (Warenausgang, Eigenproduktion)

Personelles (Personalaufwand, Personalbestand, Personalfürsorge)

2 Beilagen

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.72

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.72

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 10

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ 4. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 10: April 1973 – 4. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 24 Seiten = 24 Kopien

Inhalt[ 4. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG: 

Personalmutationen; Die Zielsetzungen für das neue Jahr; Kostensenkung einmal anders; Sozialleistungen; DUROTT in Payerne; Leistung der Betriebsangehörigen; Wie begegnet man der Unfallgefahr?; Ein unrühmlicher Nachruf; Die Firma wird reorganisiert;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 11

Beginn[ 1973

Ende[ 1973

Titel[ Geschäftsbericht 1973 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 11: 29.6.1974 – Geschäftsbericht 1973 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 49 Seiten = 49 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1973 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Einleitung; 

Geschäfte des Verwaltungsrates (Neubau, Investitionsprogramm); 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gewinnverteilung);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang, Eigenfabrikate und Handelsware, Preise)

Produktion und Handel (Warenausgang, Eigenproduktion, Wareneinkauf)

Personelles (Personalaufwand, Personalbestand, Personalfürsorge)

Zielsetzung 1974

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.73

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.73

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 11

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ 5. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 11: September 1974 – 5. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 24 Seiten = 24 Kopien

Inhalt[ 4. Ausgabe der Hauszeitung ”kOnTakT” Gebrüder Ott AG: 

Vorwort, Personelle Veränderung im Verwaltungsrat; In memoriam Frau Ida Ott-Weibel; Zielsetzung 1974, Ott erhält den Auftrag für die neue Verbandsmolkerei Zürich; Die Milch-Trocknungsanlage in Dagmersellen; Was verkauft unsere Abteilung L, mit Wettbewerb; Information über die neue Vereinbarungen mit den Gewerkschaften und Angestelltenverbände; Züglete, Umstellungen im Betrieb; Vorsicht, Spannung!;  Eine sportliche Nachlese; Wie bin ich eigentlich versichert, heute: die SUVA; Was ist eigentlich ein Korrespondenzautomat; Personelles; Humoriges;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 13

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Ott Dreischarwendepflug

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 13: 1974 – Prospekt Ott Dreischarwendepflug

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Prospekt Ott Dreischarwendepflug; Baukastensystem; Rohrkonstruktion; Schnellkupplung, Kombisäch

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 14

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Düngerstreuer Rauch

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 14: 1974 – Prospekt Düngerstreuer Rauch

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Prospekt Düngerstreuer Rauch; Diverse Grössen; Wasserzusetzgerät; Windschutzvorrichtung; Importiert aus Deutschland;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 15

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Stoppelbearbeitung, Tiefenlockerung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 15: 1974 – Prospekt Tiefenlockerung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Prospekt Stoppelbearbeitung, Tiefenlockerung; diverse Geräte in der Uebersicht.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 16

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Tiefgrupper oder Chisel 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 15: 1974 – Prospekt Tiefgrupper oder Chisel

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Prospekt Tiefgrupper oder Chisel; gegen Bodenverdichtung; Rahmen mit Schnellkupplung; 2 Rahmengrössen; 3 Typen Grupperzinken; Ursprünglich aus Frankreich importiert, später Rahmen in Eigenfertigung;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 17

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Vibriereggen Köckerling

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 17: 1974 – Prospekt Vibriereggen Köckerling

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Prospekt Vibriereggen Köckerling: Diverse Modelle, Zinkentypen und Krümler; Importiert aus Deutschland;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 18

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Krümeleggen Doublet Record

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 18: 1974 – Prospekt Krümeleggen Doublet Record

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Prospekt Krümeleggen Doublet Record; Diverse Typen; Importiert aus Dänemark.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 19

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Scheibeneggen Doublet Record

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 19: 1974 – Prospekt Scheibeneggen Doublet Record

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Prospekt Scheibeneggen Doublet Record; Diverse Typen; Importiert aus Dänemark.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 20

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Spatenrollegge Doublet Record

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 20: 1974 – Prospekt Spatenrollegge Doublet Record

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Prospekt Spatenrollegge Doublet Record; Diverse Typen; Importiert aus Dänemark.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 21

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Kreiselegge Lely Terra

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 21: 1974 – Prospekt Kreiselegge Lely Terra

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Prospekt Kreiselegge Lely Terra; Diverse Typen; Importiert aus Deutschland.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 22

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Saemaschine Amazone

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 22: 1974 – Prospekt Saemaschine Amazone

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Prospekt Saemaschine Amazone; Diverse Typen; Importiert aus Deutschland.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 23

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Prospekt Einzelkornsaemaschine Fähse

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 21: 1974 – Prospekt Einzelkornsaemaschine Fähse

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Prospekt Einzelkornsaemaschine Fähse; Diverse Typen; Importiert aus Deutschland.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIII, 2, 24

Beginn[ 1974

Ende[ 1974

Titel[ Geschäftsbericht 1974 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIII, 2, 24: 28.6.1975 – Geschäftsbericht 1974 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 53 Seiten = 53 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1974 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Einleitung; 

Geschäfte des Verwaltungsrates; 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gewinnverteilung);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang, Preise)

Produktion und Handel (Warenausgang, Eigenproduktion, Investitionen, Wareneinkauf)

Personelles (Personalaufwand, Personalbestand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.74

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.74

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 1

Beginn[ 1976

Ende[ 1983

Titel[ Statutenrevision der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 1: 24.1.1976 – Statutenrevision der Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 16 Seiten = 16 Kopien

Inhalt[ Statutenrevision der Gebrüder Ott AG. Generelle Ueberarbeitung und Grundlage für die Oeffnung der Familien AG.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 2

Beginn[ 1976

Ende[ 1983

Titel[ Reverserklärung von Dr. G. Krneta an Hans Ott

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 2: 30.6.1976 – Reverserklärung von Dr. G. Krneta an Hans Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Hans Ott übergibt Dr. G. Krneta 10 Aktien, damit er die statutarische Bedingung erfüllt, um Mitglied des Verwaltungsrates zu werden. Dr. G. Krneta wird anlässlich der GV vom 26.6.1976 zum (externen) Präsidenten des Verwaltungsrates gewählt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 3

Beginn[ 1975

Ende[ 1975

Titel[ Geschäftsbericht 1975 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 3: 26.6.1976 – Geschäftsbericht 1975 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 53 Seiten = 53 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1975 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Ueberblick; 

Geschäfte des Verwaltungsrates; 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gewinnverteilung);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte der Firma, Bestellungseingang, Preise)

Produktion und Handel (Warenausgang, Eigenproduktion, Investitionen)

Personelles (Personalaufwand, Personalbestand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.75

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.75

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 4

Beginn[ 1976

Ende[ 1976

Titel[ Geschäftsbericht 1976 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 4: 9.7.1977 – Geschäftsbericht 1976 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 52 Seiten = 52 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1976 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Kurzbericht; 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gewinnverteilung);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte, Bestellungseingang, Preisentwicklung)

Produktion und Handel (Warenausgang, Eigenproduktion)

Personelles (Personalaufwand, Personalbestand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.76

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.76

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 5

Beginn[ 1977

Ende[ 1977

Titel[ Geschäftsbericht 1977 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 5: 24.6.1978 – Geschäftsbericht 1977 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 52 Seiten = 52 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1977 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Kurzbericht; 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kommentar zu einzelnen Konti der Bilanz, , Kommentar zu einzelnen Konti der Gewinn- und Verlustrechnung, Bewegungsbilanz/Kapitalflussrechnung, Liquiditätenstaffel, Kostenstellen-Statistik);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte, Bestellungseingang, Preisentwicklung)

Umsatz

Personelles (Personalbestände und -aufwand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.77

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.77

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 6

Beginn[ 1978

Ende[ 1978

Titel[ Revidierter Prospekt der Leistungen der Abteilung M+I

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 6: 1978 – Revidierter Prospekt der Leistungen der Abteilung M+I 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[ Revidierter Prospekt der Leistungen der Abteilung M+I [Der Prospekt ist nicht datiert, jedoch auf Grund der Aufnahmen zB Toni-Molkerei und neue Tankfabrikation, wird der Prospekt auf ca. 1978 datiert].

Beratung, Planung, Lieferung ganzer Anlagen, Montage, Inbetriebsetzung, Unterhalt.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 7

Beginn[ 1979

Ende[ 1979

Titel[ Artikel im ”Bund” über Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 7: 23.8.1979 – Artikel im ”Bund” über Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Artikel im ”Bund” über Gebrüder Ott AG. Beschreibt den aktuellen Zustand der Firma.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 8

Beginn[ 1978

Ende[ 1978

Titel[ Geschäftsbericht 1978 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 8: 29.6.1979 – Geschäftsbericht 1978 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 39 Seiten = 39 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1978 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Kurzbericht; 

Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kommentar zu einzelnen Konti der Bilanz, , Kommentar zu einzelnen Konti der Gewinn- und Verlustrechnung, Bewegungsbilanz/Kapitalflussrechnung, Liquiditätenstaffel);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte, Bestellungseingang, Preisentwicklung)

Umsatz

Personelles (Personalbestände und -aufwand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.78

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.78

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 9

Beginn[ 1979

Ende[ 1979

Titel[ Geschäftsbericht 1979 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 9: 27.6.1980 – Geschäftsbericht 1979 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 37 Seiten = 37 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1979 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Kurzbericht; 

Jahresrechnung (Bilanz, Kommentar zur Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung , Kommentar zur Gewinn- und Verlustrechnung, Verwendung des Reingewinnes, Bewegungsbilanz/Kapitalflussrechnung, Liquiditätenstaffel);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte, Bestellungseingang)

Umsatz

Personelles (Personalbestände und -aufwand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.79

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.79

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 10

Beginn[ 1980

Ende[ 1980

Titel[ Geschäftsbericht 1980 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 10: 26.6.1981 – Geschäftsbericht 1980 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 37 Seiten = 37 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1980 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Kurzbericht; 

Jahresrechnung (Bilanz, Kommentar zur Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung , Kommentar zur Gewinn- und Verlustrechnung, Verwendung des Reingewinnes, Bewegungsbilanz/Kapitalflussrechnung, Liquiditätenstaffel);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte, Bestellungseingang)

Umsatz

Personelles (Personalbestände und -aufwand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.80

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.80

Bericht der Kontrollstelle

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 11

Beginn[ 1981

Ende[ 1981

Titel[ Geschäftsbericht 1981 der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 11: 1.7.1982 – Geschäftsbericht 1981 der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 37 Seiten = 37 Kopien

Inhalt[ Geschäftsbericht 1981 der Gebrüder Ott AG, enthaltend (Kapitelbezeichnungen und Beilagen):

Kurzbericht; 

Jahresrechnung (Bilanz, Bewegungsbilanz, Kapitalflussrechnung, Liquiditätsstaffel, Gewinn und Verlustrechnung, Immobile und mobile Betriebsanlagen, Amtliche Werte und Versicherungswerte, Kommentare zur Jahresrechnung, Antrag zur Verwendung des Reingewinnes, Revisorenbericht);

Der Verkauf (Die Absatzmärkte, Bestellungseingang)

Umsatz

Personelles (Personalbestände und -aufwand, Personalfürsorge)

Bilanz und Bilanzkonti per 31.12.81

Gewinn und Verlustrechnung per 31.12.81

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XIV, 1, 12

Beginn[ 1981

Ende[ 1981

Titel[ Bewertung der Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XIV, 1, 12: 25.8.1982 – Bewertung der Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 16 Seiten = 16 Kopien

Inhalt[ Bewertung der Gebrüder Ott AG per 31.12.1981

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 1

Beginn[ 1982

Ende[ 1982

Titel[ ”Oswald”

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 1: 1.12.1982 – ”Oswald” 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ ”Oswald” : Mitteilung, dass der Verwaltungsrat von APV Holding beschlossen hat, das Aktienkapital der Gebrüder Ott AG  vollumfänglich zu erwerben.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 2

Beginn[ 1982

Ende[ 1982

Titel[ ”Oswald”, Brief  P. Hamilton, APV

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 2: 15.12.1982 – ”Oswald”, Brief P. Hamilton APV

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ ”Oswald” , Brief P. Hamilton APV [P. Hamilton ist CEO von APV-Holding]. Absichtserklärung, mit der zu erwerbenden Gebrüder Ott AG für APV den gesamten deutschsprachigen Raum Europas zu erschliessen.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 3

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ ”Oswald 2”: Versuch, die Abteilung L der Familie zu erhalten

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 3: 15.12.1982 – ”Oswald2”: Versuch, die Abteilung L der Familie zu erhalten

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 23 Seiten = 23 Kopien

Inhalt[ ”Oswald2” : Versuch, die Abteilung L der Familie zu erhalten.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 4

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 4: 4.2.1983 – Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 29 Seiten = 29 Kopien

Inhalt[ Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG: Geschäftsgang, Projekt Oswald, Teuerungsausgleich, Investitionen, Verschiedenes.

Beilagen

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 5

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 5: 8.3.1983 – Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG: Geschäftsgang, Vorbereitung Aktionärsversammlung, Investitionen;

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 6

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 6: 14.4.1983 – Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Verwaltungsratssitzung Gebrüder Ott AG: Geschäftsgang, Personalvorsorge, Vorbereitung der ord. Und aussserord. GV vom 15.4.1983

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 7

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Ordentliche und ausserordentliche Generalversammlung Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 7: 15.4.1983 – Ordentliche und ausserordentliche Generalversammlung Gebrüder Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 9 Seiten = 9 Kopien

Inhalt[ Ordentliche und ausserordentliche Generalversammlung Gebrüder Ott AG: 

Protokoll; Geschäftsbericht 1982 und Jahresrechnung 1982; Beschlussfassung über Verwendung Jahresergebis; Entlastung Geschäftsleitung und Verwaltungsrat; Aenderung der Statuten der Gesellschaft; Berichterstattung über Projekt Oswald; Verschiedenes.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 8

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Entwurf Kaufvertrag

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 8: 15.4.1983 – Entwurf Kaufvertrag

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[ Entwurf Kaufvertrag, in deutscher Sprache

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 9

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Sales Agreement zwischen Gebrüder Ott AG und APV Holing PLC, England

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 9: 30.5.1983 – Sales Agreement zwischen Gebrüder Ott AG und APV Holing PLC, England 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 14 Seiten = 14 Kopien

Inhalt[Sales Agreement zwischen Gebrüder Ott AG und APV Holing PLC, England, in englischer Sprache. Damit wird die Firma Gebrüder Ott AG vollumfänglich an die Firma APV Holding PLC verkauft.

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 10

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Liste der verkaufenden Aktionäre

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 10: 30.5.1983 – Liste der verkaufenden Aktionäre

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Liste der verkaufenden Aktionäre

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 11

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Formale Aktienübertragung

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 11: 29.3.1983 – Formale Aktienübertragung

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Formale Aktienübertragung von Hans und Hedi Ott

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 12

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[Information der Mitarbeiter über den Verkauf durch Gebrüder Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 12: 20.4.1983 – Information der Mitarbeiter über den Verkauf durch Gebrüder Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 5 Seiten = 5 Kopien

Inhalt[Information der Mitarbeiter über den Verkauf durch Gebrüder Ott AG

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 13

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Mitteilung an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von APV Holding PLC

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 13: 20.4.1983 – Mitteilung an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von APV Holding PLC 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Mitteilung an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von APV Holding PLC 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 14

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Information der Kundschaft und Lieferanten

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 14: 20.4.1983 – Information der Kundschaft und Lieferanten

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 13 Seiten = 13 Kopien

Inhalt[Information der Kundschaft und Lieferanten 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 15

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Presseinformation

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 15: 20.4.1983 – Presseinformation

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Presseinformation 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 16

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Antwort der Volkswirtschaftsdirektion des Kt. Bern

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 16: 27.4.1983 – Antwort der Volkswirtschaftsdirektion des Kt. Bern 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Antwort der Volkswirtschaftsdirektion des Kt. Bern 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 17

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Diverse Zeitungsartikel über den Verkauf

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 17: 22.4.1983 – Diverse Zeitungsartikel über den Verkauf

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Diverse Zeitungsartikel über den Verkauf

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 18

Beginn[ 1983

Ende[ 1983

Titel[ Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 18: 16.6.1983 – Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 1, 19

Beginn[ 1983

Ende[ 1984

Titel[ Korrespondenzen über Erledigung Garantierückbehalt

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 1, 19: 1983-1984 – Korrespondenzen über Erledigung Garantierückbehalt 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 14 Seiten = 14 Kopien

Inhalt[Korrespondenzen über Erledigung Garantierückbehalt 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 1

Beginn[ 1984

Ende[ 1984

Titel[ Tank-, Behälter-, Apparatebau von APV Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 1: 1984 – Tank-, Behälter-, Apparatebau von APV Ott AG

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[ Tank-, Behälter-, Apparatebau von APV Ott AG

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 2

Beginn[ 1984

Ende[ 1984

Titel[ Verkaufsprogramm Abteilung L von APV Ott AG

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 2: 1984 – Verkaufsprogramm Abteilung L von APV Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Verkaufsprogramm Abteilung L von APV Ott AG

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 3

Beginn[ 1984

Ende[ 1984

Titel[ Das bereinigte Pflugsortiment ME und NS

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 3: 1984 – Das bereinigte Pflugsortiment ME und NS Ott AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Das bereinigte Pflugsortiment ME und NS

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 4

Beginn[ 1984

Ende[ 1984

Titel[ Wechsel des CEO APV-Holding 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 4: 1984 – Wechsel des CEO APV-Holding 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[ Wechsel des CEO APV-Holding

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 5

Beginn[ 1984

Ende[ 1984

Titel[ Ankündigung von Entlassungen 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 5: 17.10.1984 – Ankündigung von Entlassungen 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[Ankündigung von Entlassungen. Einladung Kadersitzung. Presse-Communiqué.

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 6

Beginn[ 1986

Ende[ 1986

Titel[ Prospekt Gesamtsortiment Abteilung L, APV 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 6: 1986 – Prospekt Gesamtsortiment Abteilung L, APV 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 4 Seiten = 4 Kopien

Inhalt[ Prospekt Gesamtsortiment Abteilung L, APV

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 7

Beginn[ 1986

Ende[ 1986

Titel[ Prospekt Pflugsortiment Abteilung L, APV 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 7: 1986 – Prospekt Pflugsortiment Abteilung L, APV 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[Prospekt Pflugsortiment Abteilung L, APV: NS (Nonstop), ME (Mechanische Sicherung), SB (Scherbolzen); Baukasten von 2 bis 4-Scharpflug

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 8

Beginn[ 1988

Ende[ 1988

Titel[ Presseinformation über Verkauf Bauland und Abteilung L 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 8: 27.8.1988 – Presseinformation über Verkauf Bauland und Abteilung L 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[ Presseinformation über Verkauf Bauland und Abteilung L: BZ vom 27. August 1988 informiert über Veränderung bei APV-Ott AG:

Namensänderung auf APV-Rosista AG

Verkauf von 21‘000m 2 Bauland (Preis rund 600 Fr/m2)

Verkauf der Abteilung L an die Firma Rohrer-Marti AG, Zollikofen, wo sie als eigenständige Firma unter dem Namen ”Ott-Landmaschinen AG” weiterbetrieben werden soll.

Stllenabbau in Worb

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 2, 9

Beginn[ 1984

Ende[ 1999

Titel[ Besprechungsprotokoll APV (Schweiz) AG 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 2, 9: 2.3.2000 – Besprechungsprotokoll APV (Schweiz) AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 6 Seiten = 6 Kopien

Inhalt[Die Entwicklung der Firma APV-Ott zu APV (Schweiz) AG; Der Milchwirtschaftsteil als Bestandteil eines multinationalen Grosskonzerns.

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 3, 1

Beginn[ 1988

Ende[ 1988

Titel[ Gründungsakten der ”Ott Landmaschinen AG” 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 3, 1: 22.9.1988 – Gründungsakten der ”Ott Landmaschinen AG” 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 17 Seiten = 17 Kopien

Inhalt[ Gründungsakten der ”Ott Landmaschinen AG”:

Einladung; Oeffentliche Urkunde über die Gründung einer Aktiengesellschaft; Statuten der Ott Landmaschinen AG; Bestätigung über Einzahlung des Aktienkapitals; Bestätigung der Mandatsannahme der Prüfstelle.

 Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 3, 2

Beginn[ 1988

Ende[ 1988

Titel[ Vereinbarung mit Hans Ott 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 3, 2: 22.9.1988 – Vereinbarung mit Hans Ott 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 1 Seiten = 1 Kopien

Inhalt[Vereinbarung mit Hans Ott 

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 3, 3

Beginn[ 1988

Ende[ 1988

Titel[ Rohrer-Marti Info 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 3, 3:  Mai 1988 – Rohrer-Marti Info 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 8 Seiten = 8 Kopien

Inhalt[ Rohrer-Marti-Info

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 3, 4

Beginn[ 1988

Ende[ 1988

Titel[ Geschichte eines Landmaschinenherstellers 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 3, 4:  Mai 1988 – Geschichte eines Landmaschinenherstellers

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 2 Seiten = 2 Kopien

Inhalt[Geschichte eines Landmaschinenherstellers

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ PA Ott

Signatur[ Ordner XV, 3, 5

Beginn[ 1988

Ende[ 1988

Titel[ Prospekte zum Sortiment Ott Landmaschinen AG 

Signaturkürzel[ PA Ott Ordner XV, 3, 5:  Mai 1988 – Prospekte zum Sortiment Ott Landmaschinen AG 

Thema[ Herausragende Persönlichkeiten: Ott; Handwerk und Gewerbe nach 1800: Von der Hammerschmiede zur Maschinenfabrik

Umfang[ 15 Seiten = 15 Kopien

Inhalt[Prospekte zum Sortiment Ott Landmaschinen AG

Excerpt[ nein

�Archivabkürzung[ Mühle Kindler		

Signatur[ Projektbibliothek Archiv Mühle Kindler

Beginn[ 1436/1890

Ende[ 1998

Titel[ Mühle Kindler

Signaturkürzel[ Archiv Mühle Kindler

Thema[ Oekonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800: [Twingmühle]. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Mühle nach 1800: [Mühle Kindler]. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Die Worble. Kauf und Pacht. Besondere Materialien. Fotos. Beschreibungen. Politik. Die Twingherrschaft.

Umfang[ 		

Inhalt[ 



Fotokopie des Mühle-Kaufvertrages von 1890 zwischen Bertha von Gumoens, Schlossgutsbesitzerin von Worb und Niklaus Kindler, Müller in Worb

Fotokopie der Bau- und Einrichungsbewilligung für Niklaus Kindler des Statthalteramtes Schlosswil von 1890

Kopie der Druckschrift ”Statuten der Biglen-Worblenbach-Genossenschaft” von 1902 mit unter anderem einer Liste der Eigentümer/Nutzungsberechtigten

Fotokopierte Fotos der Mühle Kindler, Aussen- und Innenansicht, undatiert (kaum reproduktionstauglich)

Chronik der Wasserkraftnutzung von 1436 bis heute, 3 Seiten, Autor unbekannt, 1998; ein grösserer Teil aus: Schneiter, Emil, Worb Schloss und Dorf. 

�Archivabkürzung[ RL 		

Signatur[ Standort Löwen, Wirtin fragen

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ RL

Thema[ 

Umfang[		

Inhalt[  VERMERK ZU WEITEREN VORGEHEN: WIRTIN ERWäHNTE, DASS SCHWIEGERMUTTER NOCH EINIGE ALTE SCHRIFTEN BEI IHR HäTTE, (AMTSRöDEL AUS 17. JAHRHUNDERT ETC.). DAFüR SOLLTEN WIR ABER MAL IN ZWEI ODER DREI MONATEN, WENN ES IHR WIEDER BESSER GEHT, MIT IHR SELBER SPRECHEN UND UNSER ANLIEGEN ERKLäREN. SIE WOLLTE DIESE BüCHER NICHT EINFACH OHNE WISSEN DER SCHWIEGERMUTTER WEGTRAGEN. �Archivabkürzung[ RL		

Signatur[ in Besitz von Wirtefamilie

Beginn[ 

Ende[ 

Titel[  

Signaturkürzel[ RL: Tonaufnahme K. Bernhard, ehem. Löwen-Wirtin		

Thema[ Besondere Materialien. Autobiographisches. Beschreibungen. Oekonomie. Wirtshäuser. Löwen.  

Umfang[ 1 Tonbandkassette		

Inhalt[ Tonbandkassette, Aufnahme eines Interviews mit K. Bernhard, der Schwiegermutter der heutigen Löwenwirtin, über ”alte Zeiten” im Löwen.�Archivabkürzung[ RL		

Signatur[ im Besitz der Wirtefamilie

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[ RL: 

Thema[ Oekonomie. Wirtshäuser. Löwen. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Kauf/Pacht. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. Besondere Materialien. Inventare. Biographisches. Beschreibungen. Fotos. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Inventare nach 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden nach 1800. Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. andere Vereine: [Verkehrsverein Worb]. Karten. Pläne. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. 

Umfang[		

Inhalt[ - Blatt ”erneuerte Zimmer im Worber ‚Löwen‘. Zu Gast in der Worber Zehntscheune”, zu Umbau des Löwen und dessen Gastzimmer sowie Zugehörigkeit zur Gruppe der ”Romantik” Hotels und Restaurants - Gastbetriebe in historischen Gebäuden

- mit Schreibmaschine getippte Abschrift des Erb-Lehens-Briefes ”für die Tavernen-wirtschaft zu Worb” von 1770, beinhaltet auch ”alten Lehensbrief” von 1556.

- maschinengeschriebene Abschrift: Auszug aus ”Fremdenkontrollbuch” des Hotel Löwen, 1874 (3 Seiten) und 1991 (2 Seiten); verzeichnet sind die Gäste mit Namen, Vornamen, Wohnort, Beruf und deren Reisezielen

- Artikel in Zentrum Worb, einem ”wirtschaftlichen Informationsblatt” von 1984 zu Gasthof, 2 Seiten zu Geschichte und ”Familientradition” sowie einer Kurzversion der Chronik des Löwen

- maschinengeschriebene Chronik zur Geschichte des Gasthofes Löwen von 1375 bis 1973; zusammengestellt aus Gerichts- und Contracten-Manualen, Herrschaftsbuch Worb, Grundbücher, Urbar von Worb, Hausbüchern von Diessbach, Kaufverträgen (im Besitz von Familie Bernhard-Hofer, Löwen); beinhaltet Abschriften der diversen Lehensbriefe (fragmentarisch), Namen der Pächter etc.

- Führer durch Worb und Umgebung, Verkehrsverein Worb, undatiert, schätzungsweise Jahrhundertwende oder früher mit Abbildungen Worbs

-  Führer durch Worb und Umgebung, Verkehrsverein Worb, 1900, mit Abbildungen und Plänen Worbs

- 2 Broschüren Gasthaus Löwen Worb, ungefähr 20. und 19.? Jahrhundert

- Vorkaufsvertrag zwischen Gemeinde und Wirtefamilie über Landabtretung für Strassenbau, 1913; darin ist enthalten: Auszug aus Erbschaftsinventar der Bertha Bernhard-Hofmann, Einrichtungsgegenstände wie Stühle, Tische etc., aber auch Radio, Oelgemälde, Aquarelle etc., sehr detailliert, 1931

- undatierter Zeitungsauschnitt über jetzige Wirtefamilie und Löwen

- 1 Klarsichtmappe: Broschüre Gasthaus Löwen Worb, ein ”Inventar”: enthält einmal Speise- und Weinebestand sowie Einrichtungsgegenstände und Wirtshausinfrastruktur in Küche wie Wirtsraum wie Geschirr etc. (auch in Speicher, Keller, Gasthaus etc.); undatiert; darauf folgt der Pachtakord datiert mit 1901; darauf Inventar des Mobiliars des Wirtshauses und der Gästezimmer, Küche etc.; Menüvorschläge des Löwen, undatiert - 60er, 70er Jahre?; Rechnung für Hochzeitsessen des Bernhard Lüthy von 1945; Rechnung der Weinhandlung zum Löwen Worb von 1925

- Gästebuch bzw. ”Régistre des personnes logeant au Lion à Worb” von 1895-189? - enthalten sind Namen, Herkunft, Beruf, An- und Abreisedaten - Herreise von und Abreise nach...

� Archivabkürzung[ RL		

Signatur[ 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[RL

Thema[ Besondere Materialien. Fotos. Karten. Plakate. Bilder. Autobiographisches. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Kauf und Pacht. Oekonomie. Infrastruktur und Verkehr. RBS und das blaue Bähnli. Worblentalbahn. Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. soziale Stratifikation und Besitz nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Wirtshäuser. Löwen. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Inventare. Rechnungsbücher, Bilanzen privatwirtschaftlicher Aktivitäten nach 1800. Medizinische Versorgung. Spitäler. Aerzte. Oekonomische Konflikte. Betreibungen, Konkurse. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. 

Umfang[		

Inhalt[ Kartonmappe, die folgende Archivalien enthält:

- ein Foto von Hotel Löwen um 1900, eine Postkarte mit zwei Fotos von Löwengarten und Interieur ebf. um 1900

- 1 Wandkalender 1914

- ”Kunstbeilage des Saemann” 1921

- 1 Exemplar der Zeitung ”der Eisenbahner”, 1920

- 1 Heft ”Zeichnungen von Hermann Bernhard, Worb”, geometrische Figuren

- Bekanntmachung des Verwaltungsrates der Bern-Muri-Gümligen-Worb-Bahn, 1905

- Mietvertrag von Bernhard mit Dällenbach betr. Parterrewohnung von 1916

- Mietvertrag von Bernhard mit Wilti betr. Werkstätte, 1919

- ”Hauptbuch für Rudolf Hofmann”, Worb: zu Beginn lose Blätter - diverse Rechnungen von Wirtshauslieferanten 1902/03; Vogtrechnung für Arnold Hofmann, abgelegt von dessen Vormund Rudolf Hofmann, Wirt zum Löwen in Worb, 1878 - üblicher Rechenschaftsbericht eines Vogtes; Rechnungsbuch von Hofmann über dessen Handelsaktivitäten: Bewirtung, Uebernachtungen, Weinhandel, Pferdevermietung, Baumaterialverkauf? und -fuhren, (auch Geldverleih?) unter Namen des jeweiligen Schuldners sind dessen Bezüge und Zahlungen detailliert aufgelistet, 1876-1886, enthält auch Register der Schuldner.

- Depotbuch zwischen R. Hofmann und (Ersparniskasse Konolfingen?) Filiale Worb - eine Art Kassabuch von 1869 bis 1895 mit Einnahmen aus Zahlungen der Schuldner (Namen, Beruf und Betrag teilweise aufgelistet)

- Cassabuch für rudolf Hofmann: beinhaletet: FOTOGRAPHIE vermutlich der Kneipe mit Gästen um Jahrhundertwende?; Einnahmen, Zahlungen mit Namne und Wohnort sowie Betrag, teilweise auch wofür, 1875-1891

- eine Verzeichnis der Tageseinnahmen? von 1888-1902 - Hotel und Gästehaus? - jeweils tägliche Einnahmen aufgelistet?

- Unkosten-kontrolle von Hermann Bernhard, Hotel Löwen Worb, 1932-1935: Verzeichnis der regelmässigen Ausgaben für Betrieb

- Unkosten-kontrolle 1926-1929: Verzeichnis der regelmässigen Ausgaben für Betrieb (Löwen)

- Beilagen zur Vogtsrechnung Elisabeths Hofmann: 1894-96; diverse Arztrechnungen, Krankenanstalt, aber auch Steuerquittungen, Kleidung etc.

- Betreibungsbegehren, Zahlungsbefehl etc an Bürger Keller, Schuhmacher, Burgdorf von Lüscher-Leber u Cie AG, Bern, Pfändungsurkunde, Verlustschein etc., 1926

- Schuldschein von JG Meier, Brauereiangestellter an Frau Bernhard, Löwen, 1910

- Beilagen zur Vogtsrechnung Elisabeths Hofmann: 1889-1892; diverse Arztrechnungen, Krankenanstalt, aber auch Steuerquittungen, Kleidung etc.

- Mietvertrag zw Rudolf Hofmann, Löwenwirt und Jakob Schlatter, Metzgermeister Worb für Wohnung, 1902

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1912

- Mietzinsnotiz von 1913

- Beilagen zur Vogtsrechnung Elisabeths Hofmann: 1885-1889; diverse Arztrechnungen, Krankenanstalt, aber auch Steuerquittungen, Kleidung etc.

Einzelne Papiere:

- Abtretung von Privatrechten an Bern-Worb-Bahn-Gesellschaft wegen Erweiterung der Station Worb (Landabtretung), 1912

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1914

- Abtretung und Verpflichtung, 1913, wegen Geldforderung?

- zur Landabtretung an Worblentalbahngesellschaft, 1912

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1908

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1911

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1916

- Mietvertrag ausgestellt von R. Hofmann, Löwenwirt für Wohnung, 1890

- Mietvertrag ausgestellt von R. Hofmann, Löwenwirt für Wohnung, 1905

- Pachtvertrag ausgestellt von R. Hofmann, Löwenwirtin für Wohnung, 1877

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1911

- Wohnungskündigung und Zahlungsverzug bei Mietzins?, 1913

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1907

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1908

- Quittung für erhaltene Entschädigung für Landnutzung durch Worblentalbahn

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1919

- Mietvertrag ausgestellt von B. Bernhard, Löwenwirtin für Wohnung, 1911

�Archivabkürzung[ RL		

Signatur[ 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[RL

Thema[ Oekonomie. Wirtshäuser. Löwen. Besondere Materialien. Fotos. Biographisches. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Wanderung und Auswanderung. 

Umfang[		

Inhalt[ - Gästebuch Hotel Löwen 1944-1978, Gäste tragen sich mit Namen und Kommentaren ein; teilweise noch mit Fotos und Zeitungsausschnitten versehen











�Archivabkürzung[ RL		

Signatur[ 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[RL

Thema[ Oekonomie. Wirtshäuser. Löwen. Besondere Materialien. Karten. Fotos. Bilder. Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Heiraten, Scheidungen, Uneheliche. Kultur und Religion. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. 

Umfang[		

Inhalt[ 2 Alben:

Blaues Album: vor allem Speisekarten und Menukarten für Festanlässe wie Hochzeiten um 1900

Hellbraunes Album: alte Glückwunschkarten und unter anderem ältere Worber Ansichtskarten

�Archivabkürzung[ RL		

Signatur[ 

Beginn[ 

Ende[

Titel[ 

Signaturkürzel[RL

Thema[ Besondere Materialien. Fotos. Bilder. Biographisches. Oekonomie. Wirtshäuser. Löwen. Siedlungsraum und Frühgeschichte. Bauten, Ortsbilder. Gewerbegebäude. Biographisches. Kultur und Religion. Theater, Musik und Kunstschaffen. Sport und Geselligkeit. Feste und Feiern. 

Umfang[		

Inhalt[ Rotes Zimmer: u.a. 1 Stich, farbig, Ansicht Worbs, vor 1850; ein weiterer Stich: Vue du château de Worb dans le cantone de Berne, undatiert, P.W. Schwarz

Flur Parterre: Foto von Eidgenössischem Sängerfest 1899 in Bern, Sänger? posieren vor Löwen in Worb; ein weiteres Foto mit Fassadensicht Löwen Worb, undatiert, vermutlich aus gleicher Zeit.

Flur, 1. Stock: mehrere Portraits und Familienfotos v.a. der Hofmanns, 19. Jahrhundert bzw. Jahrhundertwende; fotografischer Stammbaum;
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